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Die nächste Aufgabe dieser Arbeit ist die Durchforschung 
der gothischen Sprache von ihrer lexikalischen Seite, so weit sich 
diese von der grammatischen sondern läßt. Die weiteren Aufgaben 
sind zwar dieser nächsten untergeordnet, werden aber, nach einem 
unerläßlichen Grundsatze aller gewissenhaften Forschung, zugleich 
als Selbstzwecke verfolgt. Sie bestehn in der Durchforschung 
aller mir zugänglichen Sprachen, welche durch Verwandtschaft 
oder Mischung in irgend einer Beziehung zu der gothischen stchn 
oder zu stehn scheinen. Diese Beziehung durchlauft alle erreich- 
baren Grade der Entfernung, von der nächsten und sichersten 
Verwandtschaft bis zu dem fernsten und ungewissesten Verhältniße. 
Es handelt sich um die Stellung des gothischen Volkes und seiner 
Besitztümer, vor allen seiner Sprache, zu allen Völkern, mit 
welchen es sich von seiner Wiege an bis zu dem Untergange 
seiner Besonderheit berührte. Zunächst um seine Blutsverwandt- 
schaft in allen ihren Graden, bis in die fernsten und jüngsten 
Entwicklungen und Verzweigungen der einzelnen verwandten 
Stämme hinein. Sodann um die auf Wanderungen, in Mischungen, 
durch den mannichfachsten Verkehr empfangenen und gespendeten 
Güter, auf die mehr zufälligen Berührungen mit verwandten und 
unverwandten Sprachen und Völkern. Um diese Verhältnisse 
im Großen und Ganzen anzuschauen, muß zuvor alles Einzelne 
genau und allseitig besichtigt werden; keine Wortform, keine 
Sprachtrümmer, keine vereinzelte oder entartete Mundart sei der 
Betrachtung unwerth geachtet. Ich zeichne hier natürlich nur 
meine Aufgaben, nicht das Maß ihrer Erfüllung. 

Die Vergleichung hält sich möglich lange auf dem esoterischen 
Gebiete der gothischen und so jeder andern Sprache, bevor sie 
in die exoterischen , oft concentrischen , Kreiße hinaustritt. So 
wenig indessen jähe und ungeduldige Sprünge in diese Kreiße 
zu gestatten sind, so wenig auch eigensinnige Erklärung der 
Sprache aus sich selbst, wo dieß Verfahren zu fruchtlosen oder 
irreführenden Künsteleien fuhren würde. Viele bereits erkannte 
Gesetze der Lautverschiebung und des Formenwandels können 
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als Wegweiser gelten ; andre sind noch nicht völlig bestätigt oder 
laßen zahlreiche Ausnahmen zu; nicht wenige sollen erst noch 
gefunden werden. Und Wer finden will muß erst suchen und 
tasten, auf die Gefahr hin, daß er vielfach irren und sein etfpqxa 
widerrufen müße. Dieß gilt für die Vergleichung einzelner 
Wörter, wie ganzer Sprachen. Da das Buch in seinem ferneren 
Verlaufe noch vielen Stoff zur Vergleichung und neue Kennzeichen 
der Verwandtschaftsverhältnisse zu geben hofft; so soll eine aus- 
fuhrliche Darstellung der sehr mannigfachen Verwandtschaftsgrade 
nach den einzelnen Völkern und Sprachen, sowie der wichtigsten 
Ergebnisse für exoterischen und esoterischen Lautwandel in den 
verschiedenen Sprachen, erst nach dem Schluße des ganzen Werkes 
versucht werden. Ich hoffe dasselbe in zweien jetzt noch folgenden 
Bänden innerhalb zweier Jahre zu vollenden. Einstweilen nur 
folgende Bemerkungen. 

Die Untersuchung der gothischen Sprache ist so innig mit 
der aller übrigen deutschen Sprachen und Mundarten verwebt, 
daß wir den letzteren immer das nächste, oft fast gleiches, Recht 
auf ausführliche und detaillierte Betrachtung zuerkennen müßen. 
Im Allgemeinen zeichnet die verhältnissmäßig kleine Zahl der 
gothischen Sprachreste die Grenzen für die Auswahl aus den 
deutschen und weiterhin auch den andern Sprachmassen. Doch 
werden die Leser mir nicht verargen, wenn ich bisweilen über 
diese Grenzen hinausgieng, wo ich Gelegenheit fand, noch wenig 
oder gar nicht erklärte deutsche Wörter und Wortstämme durch 
weitere Vergleichungen zu beleuchten, ohne zunächst durch speciell 
gothisches Interesse dazu veranlaßt zu sein. Wol aber soll nur 
der gothische Sprachschatz vollständig dargestellt werden; bei 
den übrigen Sprachen genügt es, die wichtigsten Verästungen 
der Form, wie auch der Bedeutung in den einzelnen Wortstämmen 
vorzulegen. Selbst bei dem gothischen Wortvorrathe laße ich das 
wichtige Gebiet der Eigennamen noch auf der Seite stehn und 
erwähne nur gelegentlich solche der Gothen und der ihnen zunächst 
verwandten deutschen Stämme. Die undeutschen Namen in gothi- 
schen Texten sind weggelaßen, wenn kein besonderer Grund 
ihre Aufführung veranlaßte; doch stehn die im Texte fehlenden 
dafür im Register. Uberdas begnüge ich mich besonders bei 
den Partikeln mit der Angabe der immerhin ziemlich verschie- 
denen Hauptbedeutungen; die ganz untergeordneten Schattierungen 
des Sinnes ergeben sich dann für den Leser der gothischen Schriften 
von selbst und mögen in den alle einzelnen Fälle umfaßenden 
Specialglossaren zu diesen Schriften ihre Stelle finden, wie iu 
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dem von Lobe und Gabelenlz geschehen ist. Die unter den ein- 
zelnen Numern fehlenden Zusammensetzungen sind unter ihren 
weiteren Bestandteilen nachzusehen. Die durch Busbeck bekannt 
gewordenen Wörter der (wirklichen oder angeblichen) Gothen- 
sprache in der Krim stehn unter den (möso-) gothischen. Nach 
Umständen wird am Schlüte des Werkes ein besonderer Artikel 
über sie und die „Gothica minora" überhaupt folgen; einstweilen 
verweise ich auf Massmanns Gothica minora in Haupts Zeitschrift 
I. 2 ff. und auf meine Recension darüber in der Hall. Ltz. 1843 
Januar. 

Das nächste Recht der Vergleichung nach den deutschen 
Sprachen haben zwar im Allgemeinen die bereits als nächste 
Urverwandten, als indogermanische Sprachen erwiesenen; und 
unter diesen stelle ich in den meisten Fällen die occidentalischen 
gewiss richtig vornean. Oft aber steht die Vergleichung einer 
Sprachfamilie weit näher, deren Verhältniss zur indogermanischen 
erst noch zu ergründen ist und deren eben so zahlreiche, als 
nahe Berührungen mit den deutschen Sprachen nur zum kleineren 
Theile aus wechselseitiger Entlehnung gedeutet werden können. 
Diese Sprachfamilie ist die finnische. So weit meine Mittel reichen, 
suche ich sie hier zum ersten Male in einiger Vollständigkeit zur 
Vergleichung zu ziehen und gedenke diejj für die Folge noch 
eifriger und hoffentlich mit sichererer Hand, zugleich aber mit 
engerer Beschränkung auf das Nöthige, zu thun. Ich begann 
zufällig mit der esthnischen Sprache nach Hupeis Wörterbuche; 
erst später zog ich die magyarische (die durch ihre vielfache 
Mischung und Individualisation gleich schwierig und interessant 
ist), die lappische (von welcher ich anfangs nur Possaris kleines 
Glossar, das große von Ihre aber erst gegen Ende des Drucks und 
nur wenige Tage lange, darum unvollständig, benutzen konnte), 
und erst kürzlich die wichtige finnische (nach Juslenius Wb.) 
hinzu, weshalb besonders letztere beide erst in den Nachträgen 
etwas genügendere Berücksichtigung gefunden haben. Wie über- 
haupt, so hier besonders, habe ich auch die sicher entlehnten 
Wörter angeführt, weil ihre Quantität und Qualität, sowie der Grad 
ihrer Einverleibung in das Lautsystem und den ganzen Organismus 
der entleihenden Sprache von großer Wichtigkeit für die Beurthei- 
lung aller Berührungen der Sprachen untereinander sind. Da die 
Berührungen der finnischen Sprachen mit den indogermanischen 
noch so wenig mitersucht sind, so habe ich auch die gewiss oder 
fast gewiss nur zufälligen Anklänge hier noch in größerer Zahl, als 
bei den übrigen Sprachen, angeführt, um sie theils kritisch zurück- 
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zuweisen, theils der Kritik der Forscher zu überantworten — wie 
denn meine ganze Verhandlung der finnischen Sprachen nur als 
eine Vorarbeit zu betrachten ist. Mit Vergnügen glaube ich 
wahrzunehmen, daß auch J. Grimms Aufmerksamkeit auf das 
Verhältniss der finnischen Sprachen zu den deutschen immer 
zunimmt und hoffe, daß dieser Meister uns seine Belehrung auch 
über diesen Punkt nicht lange mehr vorenthalten wird. Unter 
den occidcntalischen IiÄlogerinancn habe ich nächst den Deutschen 
die Kelten und die Litu-Slaven am Ausführlichsten bedacht; bei 
den Pelasgern, wie wir der Kürze wegen den griechisch-italischen 
Stamm nennen können, begnügte ich mich mehr mit Citierung 
und Excerpierung der in großer Zahl bereits vorhandenen Ver- 
gleichungsschriftcn ; so im Orient bei der Sanskritsprache. Aus- 
führlicher, als bis jetzt geschah, habe ich die albajiesische und 
die armenische Sprache, auch die von Pott schon mehrfach aus- 
gebeutete ossetische, zur Rechenschaft gezogen. Vielleicht wird 
mir während der Fortsetzung meiner Arbeit Kleinasiens Vergan- 
genheit und Kaukasiens Gegenwart zugänglicher; obgleich ohne 
bestimmte, am Wenigsten pansanskritische, Hoffnungen erwarte 
ich dorther noch mancherlei Aufschlüge für den Indogermanisten. 
So viele Aufmerksamkeit ich auch bereits in diesem ersten Bande 
dein Mittellatein und den romanischen Sprachen erwiesen habe, 
so glaube ich doch, diese bei der hohen Wichtigkeit dieses Gebietes, 
besonders fiir deutsche und keltische Forschung, in der Folge 
noch erhöhen zu müßen. Daß ich bei allen verglichenen Sprachen, 
die deutschen voran, alle mir zugänglichen Mundarten alter und 
neuer Zeit möglichst im Einzelnen verglichen habe, wird mir 
kein Kundiger verdenken. Namentlich sind die in lautlicher und 
fast noch mehr in logischer Hinsicht so wichtigen lebenden Volks- 
mundarten bisher noch viel zu wenig für uinfaßende Forschung 
benutzt worden. In der Folge gedenke ich die Formen aus den 
früheren Zeiträumen der neuen Sprachperiode, besonders der hd. 
Mundart, ausführlicher zu geben, da mehrere handschriftliche und 
gedruckte Hülfsmittel derselben erst beim Schluße dieses Bandes 
in meinen Besitz gekommen sind. Eines der merkwürdigsten und 
ältesten Sprachdenkmäler, die Malbergglosse, habe ich nur ganz 
kurz und gelegentlich benutzt, da fast jedes Wort derselben mit 
seinen Varianten einer besonderen Abhandlung bedarf, wozu mir 
hier theils der Raum, theils die Kraft gebricht. Zur Übersetzung 
der verglichenen Wörter ist mehr der Sicherheit, als der Bequem- 
lichkeit, wegen gewöhnlich die Sprache der mir vorliegenden 
lexikalischen Quelle gebraucht, so z. B. für die britonischen 
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Wörter französische, für die der übrigen keltischen Sprachen 
englische, für die aitslavischen griechische, für die altnordischen 
lateinische und dänische, für die armenischen englische Über- 
setzung u. s. w. Wo keine Zweideutigkeit zu befürchten war, 
durfte Kürze und Bequemlichkeit die wechselnde Wahl bestimmen. 

Auf transscendente Forschungen, wie Wurzelzergliederung, 
Atomierung der Bedeutung u. dgl., bin ich möglichst wenig ein- 
gegangen, da ich sie für ebenso misslich, als wichtig halte und 
überhaupt in diesem Buche lieber nur leidlich behauene Werk- 
stücke für künftige Bauherrn und Systematiker liefern will. Doch 
konnte ich mir nicht versagen, u. a. in den Schlußbemerkungen 
zu den Buchstaben B und W auf die wunderbare Ureinfachheit 
und allinälige Discentration der Spracheleinente hinzuweisen, die 
selbst der kühlste Forscher zugeben muß, wenn er auch die ein- 
zelnen anatomischen Versuche zurückweist. Hypothesen überhaupt 
sind wol selbst in der nüchternsten Sprachforschung nicht ganz 
zu vermeiden ; ich glaube wenigstens, ihnen eine heilsame Portion 
Skepsis zugefugt zu haben. Eine stärkere Dosis von Hypothesen 
und Fragen gestattete ich mir, wo deutsche Wortstämme oder 
vereinzelte Wörter isoliert und schwierig zu erklären waren, in 
welchem Falle ich mich denn überhaupt zu ausführlicheren exo- 
teriseben Vergleichungen verpflichtet hielt. Bei anerkannten For- 
schern glaubte ich ihre verschiedenen Hypothesen angeben zu 
müßen, auch wo ich sie völlig verwarf; ihre Berichtigung ver- 
anlagte dann öfters etymologische Excurse, die mit der gothischen 
Rubrik in keinem unmittelbaren Zusammenhange standen. Ähnliches 
geschah, wo scheinbare Ähnlichkeiten als Syrenenstimmen andern 
Etymologen Gefahr zu drohen schienen und deshalb durch gründ- 
liche Kritik zum Schweigen gebracht werden sollten. 

Nun sind noch einige mehr äußerliche Punkte zu erwähnen. 
Die übergroße Masse des Stoffs, der auf kleinem Räume und 
dabei möglichst übersichtlich aufgeschichtet . werden muste , ließ 
mich auf jeden Versuch verzichten, zu Bopps und W. v. Humbolds 
schöner, klarer, aber raumverzehrender Darstellungsweise zu 
gelangen. Namentlich bedarf ich noch zu vieler Fragezeichen 
und Zweifelswörtchen, um so zusammenhangende und durch- 
sichtige Perioden erbauen zu können. Jene unerläßliche Kürze 
entschuldige die Unschönheit so vieler stets wiederkehrender 
gestempelter Ausdrücke, Zeichen und Abkürzungen. Das tech- 
nische Geschick kam mir erst im Arbeiten und soll immer noch 
beßer kommen. Ich suchte dem Überblicke und dem Gedächtnisse 
durch Numerierung, Literierung und andre Bezeichnungen mög- 
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liehe Erleichterung zu gewähren; dennoch rathe ich Keinem, das 
Buch zu ergreifen, der die Mühe der scharfen Aufmerksamkeil 
scheut. Ich gestehe auch wirklich, daß ich, um der Sache selbst 
willen, nur gewissenhaft und kritisch alle Einzelheiten prüfende 
und contrölierende Leser wünsche. Die Hauptfolge der Abschnitte 
nach den (Anfangs-) Buchstaben bestimmt sich aus wissenschaft- 
lichen Gründen zunächst nach der organischen Gruppierung der 
Laute als Labiale, Dentale u. s. w.; welche Organe aber in den 
einzelnen Bänden an einander gereiht werden, das hängt auch 
einiger Maßen von dem Verhältnisse ihrer Wörterzahl zu dem 
nöthigen Umfange des Bandes ab. Innerhalb der einzelnen Buch- 
staben gilt nach dem Vorgange der Herrn r. d. Gabelent% und Lobe 
die gothische Buchstabenfolge, an welche sich der Leser eben 
gewöhnen muß. Einzelne wenige Ausnahmen werden sich genügend 
rechtfertigen; nicht so aber eine leidige große, den Buchstaben 
V umfaßende, deren Unbequemlichkeit für den Leser jedoch zum 
Theile durch das streng alphabetisch geordnete Register gehoben 
werden wird. Die mit diesem, zufallig zuerst von mir bearbei- 
teten, Buchstaben beginnenden Wörter wollte ich nach ihrer 
wechselseitigen Verwandtschaft, nicht nach der Folge ihrer ferneren 
Anfangsbuchstaben, an einander reihen; und bemerkte die durch 
jenen organischen Vortheil nicht genügend aufgewogenen tech- 
nischen Wirren erst recht, als ich mich überall bereits auf die 
Numern, Paragraphen und übrigen Zeichen der V- Abtheilung 
bezogen hatte und ohne eine Herculesarbeit die Sache nicht mehr 
harmonischer gestalten konnte. Außerdem ist die ganze Anlage 
dieser V- Abtheilung viel zu groß und verzweigt, als daß ich sie 
in den übrigen verfolgen dürfte. Es wird vielleicht rathsam sein, 
auch noch weitere Mäßigung in Excursen und Nebenuntersuchungen 
in den folgenden Bänden eintreten zu laßen. Einestheils hängt 
dieß von dem muthmaßlichen Umfange der Bände ab, deren keiner 
eigentlich 20 Bogen überschreiten sollte, ein Maß, welches der 
erste den folgenden zur Warnung überschritten hat; anderntheils 
bitte ich die Leser, mir öffentlich und privatim ihren Rath und 
ihre Wünsche mitzut heilen. — Die Reihenfolge der Vergleichungen 
unter den einzelnen Numern richtet sich meistentheils nach leicht 
erkennbaren inneren Gründen; die einzelnen Sprachgebiete sind 
aus einander gehalten, wo nicht besondere und fragmentarische 
Vergleichungen Ausnahmen nöthig machen. 

In der Orthographie des erklärenden (neuhochdeutschen) 
Textes bin ich nicht allzu scrupulös gewesen und vielleicht nicht 
in der rechten Mitte zwischen der streng historischen und der 
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(schlechten) herkömmlichen Schreibung hangen geblieben. Desto 
gewissenhafter suche ich in der Schreibung aller sprachlich ver- 
glichenen deutschen und nicht deutschen Wörter zu verfahren, 
die sich zugleich dureh Cursivtypen bemerklich machen. Die 
beständige Nennung meiner Quellen macht die Contröle des kriti- 
schen Lesers leicht. Bei dieser Gelegenheit bemerke ich, daß 
ich durch die möglichst vollständige Citation der Sprachvergleicher 
bei jedem einzelnen Artikel mein Buch auch einigermaßen als 
uterarisches Handbuch der vergleichenden Sprachforschung für 
den selbstständig weiter forschenden Liebhaber brauchbar zu machen 
hoffte, versteht sich, nur in Bezug auf die hier vorkommenden 
Artikel. — In den alten deutschen Mundarten habe ich Grimma 
Längenzeichen angewendet, wo ich sie in seinen Schriften auffand, 
mit Ausnahme der altfriesischen, wo ich sie nur dann setzte, wenn 
die von Richthofen mitgetheilten Stellen durch Vocalverdoppelung 
u. dgl. dazu berechtigten; indessen ergeben sich die altfriesischen 
Längen leicht durch die nächstverwandten Mundarten; in den 
folgenden Bänden will ich auch sie und die meisten ebenfalls 
hier ausgeladenen der heutigen friesischen Mundarten ausdrücklich 
bezeichnen. Im Althochdeutschen habe ich in mehreren Fällen, 
in welchen die Länge gleichwol fast oder ganz sicher ist, ihr 
Zeichen weggelassen, wo keine alte Schreibung, namentlich in 
den durch Graf bekannten Fällen, dasselbe begründet. Im Gothi- 
schen, wie im Sanskritischen, hielt ich bei den ausnahmlos langen 
Lauten e und o die Längenzeichen überflüßig; vielleicht würden 
sie doch dem Auge beßer behagen. Im Gothischen habe ich den 
rauthmaßlichen Unterschied von al, au und ai, au nur in beson- 
deren und streitigen Fällen bezeichnet, da er^ sonst hinreichend 
durch Grimma Regel bestimmt ist oder denn etwa ganz zurück- 
gewiesen werden muß. Im Angelsächsischen habe ich zwar Grimma 
Längenzeichen, wo ich sie kannte, gesetzt; seine Accente aber 
nur bei besonderer Veranlaßung, ob ich sie gleich folgerechter 
Weise vielleicht richtiger gesetzt hätte und für die Zukunft setzen 
sollte; auch ist oft m für ö stehn geblieben. Indessen ist es viel- 
leicht gerade bei dieser Sprache beßer, dem Urtheile der Leser 
noch freieren Spielraum zu laßen. Aus diesem Grunde habe ich 
auch die angelsächsischen Varianten in größerer Anzahl gegeben; 
denke jedoch, in Zukunft sie zu vereinfachen und sorgfältiger 
auszuwählen. Besonders im Angelsächsischen und Altnordischen 
ist öfters i statt Grimma j nach meinen lexikalischen Quellen 
stehn geblieben; im Altfriesischen immer. Wo zur Vermeidung 
von Wiederholungen Formen mit w auch für Sprachen gelten, 
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die statt dessen das gleichlautende v, (die kymrische/), gebrauchen, 
ist kein Missverstand möglich. Im Althochdeutschen habe ich 
nach der Weise der meisten Denkmäler * und J ununterschieden 
geladen; die Regeln über diesen Unterschied sind am Vollstän- 
digsten bei Graf 5,561 ff. angegeben; einstweilen bemerke ich, 
daß der ursprüngliche Laut % = /* auch in den meisten Fällen, 
in welchen man gewöhnlich im Alt- und Mittel - Hochdeutschen 
die Aussprache 3 = ß annimmt, noch heute von mehreren hoch- 
oder ober - deutschen Volksmundarten gewahrt wird. Einzelne 
Lautvarianten sind durch Einklammerung angegeben, z. B. eyrindi 
neben erindi durch (e, ey), anwedd neben antvydd durch (p, e). 

Theils aus Mangel an Typen, theils zur Bequemlichkeit und 
leichteren Übersichtlichkeit für den Leser habe ich für alle Schriften, 
mit Ausnahme der griechischen und der hebräischen, die lateinische 
Cursivschrift mit Hinzufügung diakritischer Zeichen angewendet. 
Bei Sprachen mit bereits geregelter und bekannter lateinischer 
Schreibung behielt ich diese bei, mit ungefähr folgenden Aus- 
nahmen: Im Böhnüschen, dessen neueste Orthographie ich sonst 
gebrauche, steht j (vielleicht einige Male y) statt seines diakritischen 
Stellvertreters {dj, tj, nj, je); c und i bedeuten, wie überall, die 
(süd) deutschen Laute Isch und sch. Bei dem Ersätze der kyril- 
lischen Schrift habe ich mich möglichst an die einfachsten und 
regelmäßigsten Laute gehalten, ohne Rücksicht auf die unter- 
geordneten Regeln der, namentlich im Russischen, wechselnden 
Aussprache, welche nach Anleitung der Specialgrammatik leicht 
ergänzt werden können. Die nöthigsten Einzelheiten werden sich 
bei der Angabe meiner allgemeineren Schriftzeichen ergeben; 
besonders bemerkt werde: c gilt, wie bei den gewöhnlich latei- 
nisch geschriebenen slavischen Sprachen, für scharfes ig, neuhochd. 
% (nicht für scharfes s, wie bei Pott u. A.); je für den oft ä 
gesprochenen Buchstaben Jatj; je für das gleichlautende altsla- 
vische Doppelzeichen ; y für das (weiche) Jerj; ü für das Charte) 
Jet, doch nur bei altslavischen Consonantengruppen, da es sonst 
leicht suppliert werden kann, im Russischen auch keinen besonders 
kenntlichen Laut mehr besitzt; von i unterscheidet sich das 
ungleich häufigere gleichlautende i und I für den Buchstaben 
Jeche; der aus i nach Jerj (eig. Jer) gebildete Doppellaut Jerüi 
wird durch üi (einige Male ü bei russ. Wörtern) bezeichnet; der 
einem umgekehrten lat. R gleiche Buchstabe durch ja. Die alt- 
slavischen Nasalvocale ^ und g (aus ursprünglichen an, en oder 
am, em) sind nach dem Ergebnisse der neueren Forschung gesetzt. 
Im Lithauischen habe ich diesen, auch nach t vorkommenden, 
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(wiewol immer mehr verhallenden) Halbnasal durch das, auch in 
andern Sprachen für ihn geltende, Zeichen »* ersetzt. — Im Dakoro- 
manischen bezeichnet der Spiritus lenis über den Vocalen, im 
Albancsischen das Zeichen e, das halbstumme ej einen dumpfen 
bald dem a, bald dem ü ähnlichen Laut; dakor. ^ und [ = dz 
und ts; das schon erwähnte « steht statt des in dakoromanischen 
(walachischen) Drucken vorkommenden * mit Cedille. Im Alba- 
nesischen werden die griechischen assibilierten Dentalen d und & 
durch dh und th gegeben; das nasale y v. Xylanders (ng) durch 
«; im Anlaute aber klingt dieß Zeichen, wie in der spanischen 
(#i con tilde) und in andern Sprachen, wie nj (wi, wy), und 
ersetzt v. Xylanders punktiertes r; seine punktierten 7r, x, X, ^ 
aber die Zeichen b, kh, chh. — In den keltischen Sprachen 
habe ich die herkömmlichste Schreibung beibehalten und namentlich 
die Schwankungen der gadhelischen (galischen) genau bemerkt; 
für die Aussprache muß ich freilich hier, wie überall, auf die 
Grammatiken verweisen. Im Britonischen gilt die pomische Type 
l für das mouillierte / (ly, Ij); A wie oben für den Halbnasal. 
In den finnischen und mitunter in einigen nach Klaproth gege- 
benen Wörtern asiatischer Sprachen sind j und w in neuhoch- 
deutscher Geltung gebraucht, in den Volksnamen jedoch meistens 
meine allgemeine Bezeichnung durch v = w>, seltener durch y ==/ 
beibehalten. 

Bei den außereuropäischen Sprachen habe ich am Unange- 
nehmsten den Mangel arabisch -persischer Typen empfunden; um 
so mehr, da ich in nicht seltenem Falle die Wörter nur mit 
Consonanten, ohne die Angabe der (vocalisierten) Aussprache, 
geschrieben fand; in diesem Falle habe ich die Wörter einge- 
klammert. Oft wurden willkürlich nicht ganz passende Zeichen 
gewählt, weil ich der Zweideutigkeit nicht anders aus Wege 
gehn konnte. Besonderer Erwähnung bedürfen (außer den nachher 
folgenden allgemeiner gültigen) folgende Zeichen. Elif wird durch 
spir. lenis, Ain durch spir. asper bezeichnet, wo der Vocal a oder 
mir unbekannt ist, durch a, a; u ist (langes) a oder Fat'ha mit 
folgendem Elif; so Kesre und Dhamma mit folgendem (stummem) 
Ye und Vau. Das lange, eigentlich doppelte Elif mit Medda ist 
durch ä gegeben; die Nunnation durch h (uh). Wo h nicht mit 
dem vorhergehenden Buchstaben verschmilzt, also nicht als bloßes 
Zeichen der AfTIation oder Assibilation, sondern als selbstständigcr 
Buchstabe gilt, ist es durch einen Apostroph nach dem vorher- 
gehenden Buchstaben von diesem getrennt ; ebenso auch im Arme- 
nischen. Das harte h (Zahlwerth 8) ist durch hh bezeichnet; der 
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folgende Buchstabe (eha, Zahlwerth 600) durch kh; das punktierte 
Dal durch dh; Tsad (Zahlwerth 90) und die folgenden drei Buch- 
staben durch [, 4, h ßi Ghain durch gh; Kaf (Z. 100) durch q; 
Kef (Z. 20) durch Ar. — Im Sanskrit und Zend sind zu bemerken : 
Punkte unter den Cerebralen (Lingualen); c für das palatale s; 
n für Anusvara; n für den Palatalnasa], doch kaum einmal, da 
er gewöhnlich eben so wenig, als der gutturale einer Unter- 
scheidung bedarf; x für ksch (ks); im Uebrigen gelten Bopps 
Bezeichnungen, wo sie nicht durch die von mir gewählten allge- 
meingültigen (s. u.) aufgehoben werden. — Die armeiusche Aus- 
sprache ist nach der alten Lautstufe, nicht nach der jetzt geltenden 
Verschiebung, angesetzt. Ich setze das ganze Alphabet her: 
«> bj 9, % e, %, e, e, th, i, i, l, eh, <f, k, h, [h, gh, §, m, y, n, i, 
o (u=o + w), 6h, p, §h, rh, s, v, t, r, [, w, ph, kh, 6, f. 
Für die Aussprache, namentlich die wechselnde des y und des u>, 
muß ich wiederum auf die Grammatik verweisen. — Im Osse- 
tischen steht der Aussprache gemäß für Klaproths f, j: s, %, 
ts oder c; o ist Sjögrens langes, nach u hin tönendes o. 

Im Allgemeinen gelten folgende Zeichen: c=>ts, nhd. * 
(s. o. bei der slav. Schreibung) außerhalb der romanischen, keltischen 
und deutschen Sprachen; c und § die palatalen oder gequetschten 
Laute der italienischen ci und gi (ts, dz); i=ital. sei neuhoch- 
deutsch (südd.) sch; * = neuhd. ß oder süddeutsches scharfes *; 
* = franz. %, norddeutsches (weiches) z = franz. j; ?» = halb- 
lautendes n; f bezeichnet außer dem bekannten Sanskritvocal das 
runische r finale (Aur, Yr, Stupmadr) ; y den Laut des deutschen 
j (ausg. bes. die finn. Sprachen s. o.); t> = lat. v norddeutsch, w 
u. s. w. (Ausn. s. a. a. O.) 



Die häufigsten der vielleicht %u zahlreichen Abkürzungen sind 
folgende: 

Gr. = J. Grimm, zunüchst seine deutsche Grammatik, die Numern nach 
dem darinn enthaltenen Wurzelverzeichnisse; RA. und DRA. = deutsche 
Rechtsalterthümer; Mth. und Myth. = deutsche Mythologie 2. Ausg. 

Smllr. =a Schmeller, zunächst sein bayerisches Wörterbuch. 

Gf. = Graft*, zunächst sein althochd. Sprachschatz. — Ahd. Prp. = GrafTs 
althochd. Präpositionen. 

Rh. = Richthofens altfriesisches Wörterbuch.' 

LG. = Ulfllas und gothiaches Glossar von Löhe und v. d. Gabelentz. 
Wd. = Weigand, zunächst sein Wörterbuch der deutschen Synonymen, 
meist nach den Numern citiert. 
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Z. = Ziemanns mittelhochd. Wörterbuch, wenn alleinstehend, sonst = 
Zeitschrift. 

Smtth. = Scbmitthenners deutsches Wörterbuch 2. Ausg.; die Numern 
beziehen sich auf das Wurzelvrz. in seiner d. Etymologie. 

Swk. = Schwenck, zunächst sein deutsches Wörterbuch 2. Ausg. Dtr. 
R. = Dietrichs Runensprachschatz. 

Jbb. = Jahrbücher; WJbb. = Wiener Jahrbücher. 

Bpp. und B = Bopp ; VGr. = Vergleichende Grammatik ; Gl. = Sans- 
kritglossar; Voc. = Yocalismus. 

Ptt. = Polt, zunächst seine Etym. Forschungen, die Numern sind die 
des Wurzelverzeichnisses im 1. Bande; Ltt. (bisweilen Lth.) = seine beide 
Abhandlungen über die lettischen Sprachen; Zig. — sein Werk über die 
Zigeuner; Ku. St. = Polls und Rödigers kurdische Studien. 

Pott = Pictet De rafßnite des langues Celtiques. 

Bf. = Benfey, zunächst sein griechisches Wurzellexikon. 

Dz. = Diez romanische Grammatik. 

Mikl. — Miklosich, Radices linguae Slovenic«. 

Gl. m. = Glossarium manuale (Adelungs mittellateinisches Wörterbuch). 

Mthr. = Adelungs Mithridates. 

Clt. = meine Celtica ; die Numern sind die der sprachlichen Abschnitte 
im ersten Bande. 

Yor den Abkürzungen der Sprachennamen bedeutet: a = alt; m = 
mittel ; n = neu. Der Erklärung bedürfen unter denselben ungefähr folgende : 
gth. = gothisch. — d. = deutsch. — krim. = gothisch in der Krim 
nach Busbeck. — hd. = hochdeutsch. — nd. = niederdeutsch. — nl. = 
niederländisch. — alts. = altsächsisch. — ags. = angelsächsisch. — frs. = 
friesisch. — ndfrs. = uordfriesisch. — strl. = salerländisch. — deltn. = 
altnordisch. — isl. = isländisch. — swd. = schwedisch. — swz. = schwei- 
zerisch. — swb. = schwäbisch. — weit. = wetterauisch. — west. = 
westerwäldisch. — nrhein. = niederrheinisch. — aach. = aachenisch. — 
cimbr. = cimbrisch (oberdeutsch in Italien). — sylv. = sylvisch (oberd. 
am Monte Rosa). — öst. = österreichisch. — e. = englisch (die Namen 
der verschiedenen Hundarten werden durch ihre Stellung deutlich). — schtt. s 
niederschottisch. — lang. = langobardisch. — malb. = Sprache der Malberg- 
glosse. — Ith. s= lithauisch. — ltt. = lettisch (aber It. = lateinisch). — 
prss. = allpreussisch (aber prs. = persisch). — aslv. = altslavisch. — 
bhra. = böhmisch. — ill. = illyrisch. — srb.<= serbisch. — rss.= russisch. — 
pln. =s polnisch. — laus. = wendisch in beiden Lausitzen (o. = ober; 
n. = nieder). — drevan. = drevaniscb, ältere wendische Mundart in Nord- 
deutschland (Lüneburg u. s. w.) — cy. = cymrisch (kymrisch in Wales es 
Cymru). — crn. (corn.) = cornisch (in Cornwall, seit Ende des letzten Jb. 
ausgestorben). — brt. = brilonisch (in der Niederbretagne). — vann. = 
britonische Sprache von Yannes. — gdh. = gadhelisch oder galisch, wo 
die beiden Hauptmundarten in Irland uud Hochschottland Übereinstimmen. — 
gael. = gadhelisch in Hochscholtland. — rom. = romanisch. — it. =* 
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italienisch. — mit. = milanesisch. — gen. = genuesisch. — rht. = rhaeto- 
romanisch (in Graubündten). — frz. = französisch. — pr. und prv. = 
provenzalisch. — wall. = wallonisch. — langu. = languedokisch (aber 
lang. = langobardisch s. o.). — sp. = spanisch. — pg. = portugiesisch. — 
dak. = dakororaanisch (in Osteuropa). — alb. = albanesiscb. — nigy. = 
magyarisch. — bsk. = baskiscb. — trk. = türkisch. — Außereuropäische 
Sprachen, soweit ihre Namenabkürzung der Erklärung bedürfen möchte: 
sskr. = sanskritisch. — hd. = hindustanisch. — hind. hindisch (Hindi). — 
prkr. = präkritisch. — zig. = zigeunerisch. — zend. und zd. = zendisch. — 
krd. = kurdisch. — oss. = ossetisch ; t. = tagaurische Mundart ; d. und 
dug. = dugorische oder digorische Hundart; die Quellen Kl. = Klaproth; 
Sj. = Sjögren. — arm. = armenisch. — afgh. = afghanisch. — bal. = 
balutschisch. — sem. = semitisch. — ar. = arabisch. — chld. = chaldäisch. 
— kpt. = koptisch. — mal. = malayisch. — pol. = polynesisch. — 
lapp. = schwedisch - lappisch. 

Die meisten übrigen Abkürzungen sind allgemein geläufig oder ergeben 
sich durch den Zusammenhang. Doch erwähne ich hier: a. = aus. — 
u. = unten (nicht und). — Bd. = Bedeutung; bd. = bedeuten ; glbd. = 
gleichbedeutend. — Vgl. = Vergleichung u. s. w. — Vrm. = Vermuthung; 
vrm. = vermutlich. — vrw. =: verwandt u. s. w. — zs. = zusammen ; 
Zss. = Zusammensetzung u. s. w. ; zsgs. = zusammengesetzt. — m. v. = 
mit vielen. — c. d. = cum derivatis. — c. epss. = cum compositis. (Die 
allgemeine Angabe, ob und ob viele Ableitungen und Zusammensetzungen 
in einem Wortstamme vorhanden sind, ist als Gradmesser für dessen Leben 
wol zu beachten). — exot. = exoterisch und esot. = esoterisch, d. h. 
außerhalb oder innerhalb einer Sprache liegend. — dl. = dialektlich, mund- 
artlich; Dialekt. — lndsch. = landschaftlich gebräuchlich, ohne gerade zu 
einer bestimmten Mundart zu gehören. — W. = Wort; Ww. = Wörter 
(die Verdoppelung des Endbuchstabens zeigt überhaupt die Mehrzahl an); 
Zw. = Zeitwort. — vb. = verbum. — Wz. = Wurzel. — Vh. = Verhält- 
niss. — ankl. = anklingend (darum noch nicht verwandt). — zuf. = 
zufällig. — ang. = augeblich. — vll. = vielleicht. — swrl.= schwerlich. — 
entl. = entlehnt. — hhr. = hierher. — s. 0. = seines Ortes (s. I. = suo 
loco). — sp. = später; sp. u. = später unten, bezieht sich auf die folgen- 
den Bände des Buches. — v. = voce; Ii. v. = hac voce. — st. = stark 
und sw. = schwach (Zeitwort, Form übh.). — aph. = aphaeriert (abge- 
fallener Anlaut). 

Die Gedrängtheit der Form fordert, dass der Leser die scharfe Beach- 
tung der Unterscheidungszeichen mit dem Verfaßer theile. Zu diesen gehören 
auch die mathematischen Zeichen des Verhältnisses — hier des etymolo- 
gischen — (:); der Gleichung (=); des Plus (-)-); sodann das vorwärts 
wirkende umgekehrte (spanische) Fragezeichen (4). 
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A. 

1. Aba m. Mann, vir, bes. maritus, avr t g. (Gr. Nr. 474. RA. 418. 949.) 
Grimm legt ein vermuthetes abaii poliere zu Grunde, wozu er noch 

abrs, üben, und mehrere Partikeln stellt s. u. Nrr. 2. 108; sodann vergleicht 
er die ahd. Eigg. Abo, Abbo u. altn. aß pater, gew. avus vgl. u. Nr. 107. 
Gleiches Recht mit letzterem auf Vergleichung hat der anklingende verbrei- 
tete Stamm für Vater semit. dbh, abbd etc. (3N, {«CK), zu welchem 
Schwartze kopt. apas antiquus, vetus stellt; vgl. etwa Vater, Väterchen 
in vertraulicher Rede den Gatten und Hausvater bd. gael. ab, aba pater; 
dominus ; abbas scheint entl. Schwerlich verwandt ist esthn. abbi in Zss. Ehe| 
sonst Hülfe bd., woher u. a. abbi-kaas (auch eiuf. kaa$) comm. Gatte. 

2. Ahrs stark, heftig, validus, «r^d; Luc. 15, 14. abraba adv. 
sehr, artpoHga. blabrjan sich entsetzen, exTrfofrTeo-Sa*. Abraglla 
vrm. goth. Mannsname Zeuss 453. (Gr. Nr. 474. Gf. 1, 99. Smtth. Nr. 260 
Pott Nr. 214.) 

a. Vielleicht in den ahd. Eigg. Abarhüt, Ab er hr am noch anver- 
schoben ; s. Gf. 1. c. 

b. ags. abal vis = altn. ab!, aß robur aßa posse, gignere, parare aßt 
acquisitio swd.a/7a concipere, gignere aftel m. dän. avl c. Zucht (in allen Bdd.) 
acte ziehen ; erzeugen m. v. Abll. Vgl. ahd. afalön, giafaldn satagere cf. 
afar Nr. 108; aßa anima Gf. 1, 191 nach Gr. 2, 990 vrm. undeutsch. 

«. Nach Grimm 1. c. hierher (vgl. Gf. 1, 70. Rh. 1165. Wd. 312 
BGI. 31) ahd. uop Studium Gr. uoban colere, exercere = mhd. uoben 
Üben; nhd. üben Indsch. refl. sich regen; verlauten laßen = nnd. Uppen, 
oppen vgl. dän. yppe JT. 15? — alte, obhian, objan studere öbast dili- 
gentia, celeritas öbastlice festinanter bhr? vgl. u. Nr. 66 über ags. ofost. 
nnd. an>en üben, ausüben (auch necken bd.) = mnnl. oefen (auch unter- 
weisen bd., wie bisw. ähnlich nhd. üben), afrs. ovonia (colere, exercere), 
ovenia, ofnia üben nfrs. oeffenjen. ags. efnan, äfnan, efnian perficere. 
altn. oßfa, afa exercere, studere swd. bfva dän. öve üben ; altn. efna swd. 
ämna dän. evne perficere, formare altn. efni n. swd. dän. ämne n. materia 
etc. neben dän. evne n. id. Indsch., aber gew. evne comm. facultas, altn. 
o/r, mfUegr heftig hhr? 

a.b. Anm. 1) bair. swz. aßig, afrig etc. empfindlich swrl. vrw.; 
SmIIr nimmt als Grundbd. wund: afel m. Wunde, geschundene Haut; Stalder 
vglt äffen ärgern. 

c. Graflf, Bopp und Pott stellen üben zu sskr. dp pervenire, assequi 
(vgl. aueh Bemerkungen vv. gadaban. laabait.). Dazu prs. t/äßen 
invenire, consequi. lat. npisci, aptus m. Zss. (über opus, opera; capto, 
co-epi, cöpula s.Bopp I.e. Ops Bf. puppts; saepe; saepes; optimus; optare 
vgl. sskr. ips desid. von ap s. Pott I. c. praedopiunt = praeoptant Fest.) gr. 
«forro. (üb. wpeTT©,- nov^ivoq, noipvov s. Bopp I.e., anders. Bf. 1, 12. 135. 
2, 37. 342.) alb. ap geben 3. impf, ipte vrm. hhr.; Tür die Enantiosemie vgl. 
tonäebst v. giban manche Vgll. — Gf. stellt irrig (s. Jf. 12) prss. iaukint 
zu dem glbd. üben. Wir finden keine sichere Vrww. dieses Sprachstamms 
ftir a — e. — Zu «. stimmt, vgl. bes. die nnl. Bd., esthn. opma lernen öptna 
lernen id.; lehren = lapp. dppetet; äppetus esthn. oppus Lehre m. v. Abll., 

1 
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wol nicht entlehnt, vgl. magy. oktat lehren : ok ratio, caosa u. s. v. — Eher 
an lat. opus, operare, als an ahd. voberon exercere, schließen sich an cy. 
gober m. Operation, deed c. d. vb. goberu; com. ober vb. obery id.; ebenso 
brt. ober m. c. d., vb. auch gober, defectiv und auxiliar, darum gegen Entleh- 
nung aus dem Lat. sprechend; gdh. obair f. vb. oibrich id. Das cy. brt. g 
scheint nur phonetisch durch o herbeigezogen. — Schwarlze stellt zu dp, 
üben etc. kopt. hob, höf, auch eiep, opus. 

a.b. Wenn wir e. abtrennen, so finden wir noch weniger sichere 
exoterische Vergleichungen für «. b. Vgl. etwa ghd. obann rasch; cy. 
ebrttydd hastig c. d. ebru sich bewegen (auch sprechen = gael. abair); 
in den vrw. Ww. wechseln eb und ebr, vgl. efa bewegen und vll. aftcy sharp, 
keen, ardent afyn m. boldness, temerily afwch, auch m. sharpness, edge; 
vigour, vehemency; dazu vrm. corn. arey, aty Bosheit, Zwietracht; cy. f 
ist =s v und kann aus b entstanden sein. Dagegen ist cy. abl powerful, 
able, suDicient vrm. aus e. able, habilis mnd. übel entl. — esthn. ablas 
begierig scheint isoliert. 

Anm. 2) £ Sollte ein rätselhafter roman. Wortstamm von altn. afla, 
wozu man die im Stamme dp, bes. im pers. yäften entwickelten Bedd. hat- 
ten mag, ausgehn: rhaetor. afflar dakor. aflare calabr. ahhiari pg. achar 
sp. hallar, fallar finden. Die pg. Form vermittelt die sonst abstehenden, 
vrm. unorganisch anlautenden spanischen ; ähnlich die calabrische, die Fuchs 
S. 171 nicht erkennt; die ebds. als fremdartig aufgezählten calabr. Wörter 
deuten sämmllich auf hh, hhi aus fl. Diez 1,44 will gr. &\a)uv, 6X<pal~ 
vbiv zu Grunde legen. Dagegen weist die mit. Glosse adflarit adtegit Gl. 
m. 1, 74 auf ganz andre Spur. 

3. vn- Agands ptcp. furchtlos, dcpoßoq. agls n. Furcht, q>6ßoq. 
afagjan abschrecken, uttv^eiv, aalveiv. fnajrjan bedrohen (schrecken), 
i{i6pmäo%<u. ugagltba ptcp. erschrocken, *nt(f>o6oq. unageln (dat. 
von unagei f. Furchtlosigkeit) sicher, cxpoßmq Luc. 1,74. ogan (auch 
mit sis sibi) 2. anom. og, obta, ohtediin u. ubteiliin Mrc. 11, 32. 
sich fürchten, <po6elo-$cu. ogjan erschrecken, q>o6eol£nv Neh. 6, 19. 
vll. hhr, eher als zu an 1h, Aylla m. Eig. (westgoth. König a. 549). — 
(Gr. 2, 11. 270 sq. Mth. 216. Gf. 1, 103. Bf. 1, 244). 

ahd. aki (ekii, egii etc.) f. disciplina m. v. Abll. = mhd. ege f. terror; 
ahd. egon terrori esse = swz. egen drohen; ahd. agiso (aq visin g. sg), 
ekiso etc. m. terror; monstrum; mhd. egese horroris eise f. horror; ags. 
egesa id. ahd. akislth, egislich horribilis = mhd. egesüch, eislich westerw. 
islich nnl. ijselijk, ijzig (iizing f. horror) nnd. eisk (aisk), aisaftig; doch 
stellt Gr. 2, 377 (alts.?) nnd. aisk turpis zu alvlskl q. v. ahd. agisön 
(a, e) horrere = mhd. nnd. eisen (nnd. eigsen erschrecken bei Fulda) nnl. 
eizen, ijzen (nebst mehreren Abll. confundiert mit dem Stamme ijs Eis), 
ags. ege {ige? Gr.), äge, 6ga, egesa (s.o.) terror egsjan terrere; ter- 
reri. e. au>, awe (vgl. dän. ate) Furcht, Ehrfurcht c. cps.; vb. daririn halten. 
(ugly häßlich, eig. widrig s. Nr. 7). altn. agi m. disciplina, severitas aga exer- 
cere 6ga abominari 6gn f. terror cegja (unrichtig mit m s. Myth. 216), ögna 
terrori esse csgir terrificus; auch (identisch nach Grimm) mare = ags. igor, 
eagor e. (norf. suff. etc.) eager, eagre Flut; cf. V« 11, B. dän. ate subst. 
vb. swd. aga ebenso = e. atte (aber dän. age = altn. aka swd. äka 
fahren vgl. lat. agereT); altn. ötta erschrecken (:g. obta). 

gdh. agh m. fear, astonishment, awe; obs. conflict (vrsch. von gleich!. 
Ww., wie agh = adh m. joy, success; s. auch u.Nr. 72) £ cf. sskr. agha 
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d. peccatum, bei Pictcl passion, tourment Wz. agh peecare; dazu arm. acht 
Laster; Leiden, Krankheit cd.: gr. ä^oq? aber auch zend. aka Schmerz, 
Uebel; Sünde; vrsch. von agha, nach Bf. 1, 244: gr. ä%oq} s. ebds. über 
dos von Graff vgl. sskr. e§ tremere. VII. alle diese Ww. unserer Nr. fremd, 
außer gdh. agh, wozu noch etwa arm. ah fear, terror c. d. ahel to inti- 
midate. VII. nicht hhr gael. feagal, eagal ir. eagla m. fear, terror, timi- 
dity; for fear, lest, nach Armstrong = obs. aigbheil f. ed.; vgl. darüber 
F. 37. Ueber gdh. uagh etc. s. V. 69. — i Hhr esthn. wögas, tcöögas 
fürchterlich. 

4. Äff«» in taalgaggan (s. h. v. und v. laals) collum, nach LG. 
(LG. in Marc. 9, 42. cf. Gf. 1, 344 sq. Gr. 2, 384. 3, 399. Smllr i, 83. 
Swk v. Anke.) « 

ahd. ancha f. oeeipitium, testa, vrm. unvrw. mit Nacken, aber kaum 
zu scheiden von mhd. anke f. talus, crus ahd. einkun tibiae, crura enchun 
talis. mhd. (?Z. 10) oberd. weit. etc. anke f. Hinterhaupt dicht am Nacken. 
Schwenck stellt auch unmittelbar zu anke bair. äck (geäck) n. Nacken; 
swz. ticken m. id. knieäcken Kniebug; doch ist hier vrm. n (urspr. An) 
aphäriert, vgl. u. Nr. 93. — Grundbd. unsrer Nr. scheint Krummes; dem- 
nächst Gelenk, Glied übh. und in mehrfacher specieller Anwendung, viel- 
leicht auch auf Namen der Familienglieder. Wir nennen unter vielen Vrww. 
noch ahd. anchala f. enchil m. etc. talus = mhd. oberd. nnl. nnd. enkel 
m. afrs. ankel ndfrs. onkel e. ancle swd. dän. ankel, aber alln. ökull, ökli 
m. (ähnliches Vh. häufig) ; sodann vll. zsgs. das glbd. ags. ancleot (a, o) 
m. afrs. onklef nnl. aenklauw m. ahd. anchlao (teclavum sie! Gf. 1, 344). 
VII. eher hhr, als aus dem glbd. nhd. Ellenbogen entstellt, eimbr. engelpode, 
enghelboan vgl. mhd. engelpogen id. Smllr 1, 83. 

Zu Afga etc. vll. gael. ugan m. throat; upper part of the breast; 
gdh. uigean m. the forepart of the neck; swrl.: uchd = pectus. Nahe 
vrw., wenn nicht identisch mit ancha ist mit. it. sp. pr. anca (mit. auch 
hanca, ancha etc.) frz. hanche Hüfte mit unorg. A, vgl. Dz. 1, 299. 332. 
Diesem rom. anca entspricht sskr. anka m. the flank, gremium. Da sieb 
(iberall Nebenstämme ank, ang (auch and, ang) zeigen, stellen wir hhr 
auch sskr. afgh. (?) anga n. membrum, corpus etc., nach Bopp Wz. ang 
ire, das mit seinen Abll. vielleicht naher steht, als das von Gf. ebenfalls 
vgl. anca humerus (s. u. Nr. 55). Mit diesem anga hangen viele Glieder- 
namen zusammen, wofür einige Belege: sskr. angu Hand (? s. Bf. 2, 18) 
vgl. cy. angad f. id., der Form nach: sskr. angada m. Oberarmring; vgl. 
auch sskr. angali Hohlhand. Zu diesem Stamme gehören viele Namen für 
Finger und daraus weiter für Ring; vgl. u. a. BG1. 3 sq. Pott 1,89. Bf. 2, 
17 sq. Celt. 1 S. 30. Beispiele: sskr. angusfha m. hind. anguthd Daum ; mahr. 
angig zig. angus etc. Finger = phlv. angost prs. ängust oss. angulse (vrm. 
mit gew. Umsetzung und / aus f, demnach nicht mit Pott 1. c: anguli) afgh. 
guti, gutt, gumtu (verm. aphäriert, wie zig. gust, 8 ausgeworfen, wie o. 
hind. u. nach Bf. 2, 18 in gr. yviov Glied etc.). — prs. inguster Ring =a 
kurd. anghustir oss. angursl (umgesetzt) zig. ytingustri hind. angutri. — 
sskr. angvla m. (-•', -t f.) Daum, Finger anguliyaka Ring; hind. angli 
bhagalpur. aililli Finger; Uber oss. kulach u. kuchalch Finger s. Pott 2, 113 
et Clt. I. c. osk. unguium = lat. annulum, anulum nach Bf. ann aus ang, vgl. 
u.Nr. 15 über annus. arm. 6gh ring hhr? andam limb, member scheint nach 
den Abll. 'aus gr. avaropov entstanden, cy. angad s. o.; angell f. arm; 
leg; pinion of a bird; swrl. hhr brt. hugen vann. aükoue hielte, Kehlzapfen. 

1* 
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— gr. ayx<bv 9 äyxaXri etc. — lett. Vc&kis Daum es= Ith. nykntis gro^e 
Zehe; hhr? alb. ane' Glied; doch s. Nr. 62; nndzä Ring; gist Fioger klingt 
an das ob. zig. gust. Diese wenigen, leicht zu erweiternden Vgll. mögen 
genügen. 

5. Aggllus, appelua, aggllliiH m. Engel, äyyekoq. arkag- 
gllua m. Erzengel, aoyayyikoq. A. d. Gr. 

ahd. angil mnhd. afrs. ags. nnd. nnl. dän. swd. engel alts. weit, engil 
afrs. angl nfrs. ndfrs. ingel ags. ängel e. angel altn. angill. So auch noch 
in viele Sprr. übergegangen. 

6. Affgvii* enge, orrevoq. gaaggvo (? vgl. v. ftlaffsvutm) 
adv. genau, äxpiSaq. aggvltha f. Angst (Enge, Beengung), orvtvo%®pia 
etc. gaaggvjan beengen, arevox^elv. gaagvel (so st. gaaggYel) 
Beengung, Beschränkung Skeir. (Gf. 1, 340. Smllr 1, 79. Wd. 122. Pott 
2, 545. Bf. 2, 16 sq.) 

ahd. angi, engt — mnhd. enge (mhd. adv. ange enge, genau) nhd. nnd. nnl. 
eng alts. engt ags. ange dän.amg angnstus altn. dngr id. s.m.Land-, Meer-enge; 
Trauer; n. Kammer c. d. swd.«»^er m. Reue (Schmerz) dän. anger id.e. anger 
Schmerz, Zorn döu. ange = swd. broslänga f. Brustbeengung. — aggvltlia 
= ahd. angidlta uUn.engd f. angor; nnl. en^te f. Enge, Engpass (vgl. auch ahd. 
en#od* fauces); Verlegenheit. — gaagg* Jan = ahd. giangjan, gaengjan 
vgl. andern sw. angere = mhd. nnd. engen etc.; altn. engja coarclare — swz. 
angeln Noth leiden; bair. angel adv. mit Noth, genau. — ahd. angust, angista 
etc. f. = mhd. dän. angest nhd. nnl. (m.) nnd. angst altn. dngist f. swd. ängest 
m. e. anguish vrm. aus frz. angoisse neben dem ebenfalls entl. anxiety. — 
Vrm. hhr zsgs. ahd. bangt (mhd. bangen vb. a. Z. 16) = nhd. dän. bange 
nhd. nnd. nnl. bang; schott. bang betrüben, quälen swrl. hhr; (irndbd. ferire 
= e. bang vgl. swd. bang n. Lärm, Ungestüm : altn. bdng pulsus etc. 8. 
B. 16. Ith. bangus widerlich gehört zu Wz. bhi timere. 

lat. ango, angvstus, angustia, anxius, angi-portus (nach Bf. 2, 18 
altes fem. = sskr. angei) etc. gr. ayvid Engpass, Straße s. Bf. 1. c, wo 
weitere Vgll., u. a. dy%i nahe etc. als alter Locativ; äy%ei,v; tyyv = sskr. 
angu Hand (s. o. Nr. 4) nach Bf. — Ith. anksztas enge c. d. pln. ankra 
f. Klammer c. d. hhr? abweichend von icqski, tvqzki schmal, enge = ill. 
uzak rss. vzktf; üzity enger machen; (slav.) uzina f. Engpass; u. dgl. m. 
Wir finden hier das merkwürdige Doppelverhältniss von trinket, angulus etc. 
s. V# 15, B; V« 18 § f ; u. Nr. 47. — Vrm. hhr eslhn. ahhastus Angst 
ahhastama zagen oht gen. ohho Angst, Noth c. d. ohholinne trübselig (die 
Abll. berühren sich mit denen der Interj. oh! = ach! cf. ä%o<; u. dgi.) öhho- 
linne, ohkokenne, ahlokenne etc. schmal ahtam schmäler; doch auch rhinis tisch 
efngima unzufrieden, krank sein. magy. agg angi m. v. Abll. — alb. nguite eng 
a. d.Lat. — cy. in g,yng, cyfyng narrow (aber ang broad); m. straitness, distress 
c. d. teng, ttngc near at band (cf. eyyvq etc.); yngo, yrhieng between; u. m. 
dgt. angen m. Noth c. d. coro, anken pain, sorrow c d. = brt. atiken f. 
c. d. ettkrez, inkrez m. c. d. com. angos (aus anguish, angoisse?}, ankinsy 
anguish. cy. angau m. deHh = com. ancou (auch grief bd.), ankovyns 
brt. ankou m. pl., das auch = enkou Todesangst brt. eiik eng c. d. vb. a. 
enka vb. n. eftkaat. gdh. aog, eng, eag m. death; spectre; vb. to die cd. 
Ueber gdh. Sigin, iigean f. Noth, Schwierigkeit, Gewalt etc.: cy. egni etc. 
s. V. 9 ; vll. gehören auch die dort vgl. cy. brt. Wörter hierher, oder noch 
näher zu Wz. ak Spitze, Schärfe. — Vll. angen etc.: mnnd. anken ächzen; 
dän. ynk Leid, Jammer vb. ynke = swd. ynka sbsl. vb., wol zufällig = Ömka 
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vb. (von ihn), e. dial. unked etc. traurig, leidend, eig. einsam, swrl. hhr, 
vll. eu »Ins vgl. nnl. däo. etc. enAreJ/ (einzeln)? — gael. an^ar m. anger 
angrach (provinc.) angry vrm. aus e. anger. 

sskr. anga nabe cf. fr/yv^, tcng etc. und die vrw. Wörter o. Nr. 4. 
Gemeinsame Grundbedeutung dieser Nrr., vll. auch v. Nr. 3, scheint Krümme; 
vgl. bes. Bf. 2, 1 6 sq. über die sskr. Wzz. dieser Bedeutung. Wir beschrän- 
ken uns auch hier nur auf die nächsten Vergleichungen: oss. ungeg enge; 
vll. auch ankar traurig, arm. anchotor straight scheint Zss. mit der nega- 
tiven Partikel an. Dagegen vll. hhr ank e it ought, is right, concerns to 
etc.; sodann der Stamm anthk, der sowohl Enge, als Angst und Verlangen 
(wie z. B. e. anxiovs) bedeutet; vgl. u.a. an[huk adj. sbst. enge; Verlangen 
an[hkal to long for an{hkanal to narrow an[hkuttwn narrowness; pres- 
sure; anguish ete. 

7. Agls turpis, ala^Qog 1 Cor. 11, 6; nach LG. beschwerlich, 
zudringlich, unschicklich, aglaltel f. Unkeuschheit (Unschicklichkeit LG.), 
oo-Ayeta. aj*l»itl n.id. zsgs. mit vaurdei unziemliches Reden, aicr^o- 
XoyLa. aglalt - gaatalcle habsüchtig, aiar%(>oxe(><ti;q. usaarljan 
schänden, misshandeln, vwjtid&iv Luc. 18, 5. agil t Ii» f. in aglitlio* 
rinn an Trübsal leiden, SllSeoSai 1 Thess. 3, 4. Agio f. id., etc. 
afflua schwer, dvaxoXoq; adv. agliin» $v<rx6Xa(;. (Gr. 2, 104. 221. 
503. Gf. 1, 131. Sintth. Nr. 148. Bf. 1, 244.) 

ags. egele molestus eglian dolere; ag-ldc miseria, woher aglatca 
miser, nach Gr. 2, 503 hhr und somit — vll. nebst ahd. agawis, akiwis etc. 
u. Nr. 67 — auf einen einfachen Stamm aar» deutend, aglalt: alls. agleto 
Gr. 1.241) instanter; ahd. agaleizi improbus (labor), solers etc.; sbst. f. n. 
inprobitas, importunitas, agilitas (letztere häufige Glosse vll. unter Hitwir- 
kung des Gleichlauts) vb. giagalaiton; mhd. agele%5 adj. agelei^e adv. = 
ahd. agalaiio instanter, diligenter. Gf. I. c. vergleicht altn. aga exercere o. 
Nr. 3, Smtth. 1. c. jenen ganzen Stamm, LG. ags. eglian = e. aü (schwerlich: 
altn. aüa vomere s. Gr. 1, 459). nhd. ekel vrm. aus erkel und nicht hhr. schott. 
eelist Augenübel; Widriges übh., wol zu ee = eye? doch nicht zu e. ugly, 
das nebst schott. ugg abhorrere altn. ugga befürchten wol zunächst zu Nr. 3 
gehört, bair. (voc. 1554 etc.) eckein keifen, beleidigen, uach Smllr: swd. 
äggas, nicht hhr. Schnieder hält in oberd. olsig, olzig, osnt (doch wol nur 
zuf. = swd. o-sent), use adv. ungesäumt, alsbald, eine zusammengezogene 
Ableitung aus agaleUo möglich, wiewol eher eine Zusammensetzung mit 
all. Vll. osnt: sw». ose, osen f. FleijS, Aufmerksamkeit. 

Wir finden keine sicheren exoteriseben Spuren dieses Stammes oder 
Astes. Ith. aklatis m. diabolus klingt an, wird aber von aklas blind, her- 
geleitet, das jedoch vielleicht selbst in Frage kommen kann, vgl. u. Nr. 67. 
Anklänge bietet z. B. noch gdh. eiglidh mean, abject, feeble; kaum gr. 
ayotv-axteiv cf. Bf. 1, 244. 

8. Aqtitzl f. Axt, d^lvrj Luc. 3,9. (Gr. 3, 442. Gf. 1, 136. Rh. 616. 
Wd. 282. Swk 35. Pott 1, 143. 231. 2, 58. 583. Bf. 1, 156. 162.) 

ahd. achns, akus etc. f. securis = mhd. aches, ahs etc., eckese oberd. 
äckes, äcks nhd. axt alls. actis nnd. ekse nnl. aks afrs. axa (? s. Rh. 1. c.) 
strl. acse ndfrs. ax, aex ags. acas, aex, eax, e. ax, axe altn. öxi, öx 
gen. axar swd. yxa dän. ökse; sämmtlich fem. 

Die Wz. ak (sskr. ac ejjen?) tritt häufig in der Bd. Schärfe, acies, 
ax»j auf, vgl. auch u. Nr. 12; wir vergleichen hier nur die zunächst sinnvrw. 
Wörter. Gerade (einmal) bei den Gothen wird ein Hiebwerkzeug (mit.) 
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uxns genannt, zunächst an die nord. Formen erinnernd. Ist. acieris securis 
acrea Fest, vgl. vll. nachher asiat. Ww.; ascia vrm. umgesetzt, vgl. Benfey 
gegen Pott. gr. a$lvrj. slavon. aksta Axt bei Swk vrm. entl., da sonst in 
diesem Sprachstamme die Nebenwz. mit Zischlaut auftritt, wie in asl. os 
Scharfe Ith. asUrus scharf = bhm. pln. ostry alt. Östren, osoran etc., rss. östrüi 
adv. ostrd neben toslrö spitzig, witzig; doch vgl. u. Nr. 12. Den Zischlaut 
zeigen auch die Beilnamen avar. asti cerkess. vas esthn. wessim, wössai, 
tcössar; letztere doch wol nicht, wegen ogga Stachel etc. vgl. Nr. 12, zu 
livassiaba q. v., wo sich dagegen icahhe scharf zeigt, sskr. paracu m. 
securis, nach Pott und Benfey, vgl. Bopp Gl., para-cu = iriXe-xv. Vll. 
hhr sskr. acani m. f. fulmen, als Verzehrer, oder als Donneraxt? Nach BGI. 
lt acer etc.: sskr. acri f. acies ensis. Einem Nebenstamme gehört vlt. lat. 
ensis = sskr. asi m. = zend. auhij, : aprs. axivdxriq (s. Bf. 1,219) vgl. 
xavdxi\q $l(poq Hes. u. u. Nr. 18; sodann mit Ar arm. akir spade, pickaxe, 
mattock; vll. auch akis a sort of iron shovel hhr; aste SpiejJ vll. aus lat. Aasto? 

9. Azgo f. Asche, cmo$6q. (Gf. 1,429. BGI. 61. Bf. 1,38.) 

ahd. ags. altn. swed. aska f. = mnhd. nnd. asche nnl. asch ags. auch 
axe schott. aise e. ashes pl. (wie nhd. tischen Indsch.) dän. aske. 

mit. am Asche vgl. schott. aise und a£a. sp. pg. ascua glühende Kohlen 
deutet auf ein goth. ngqvo, azqvo?, ist aber vll. nicht mit Dz. 1, 325 
hhr zu ziehen. — Bopp vglt hyp. sskr. osa m. Brand, ardor Wz. us (urere); 
vgl. Bf. 1. c. der gr. d£a und vll. ia^d^a (vgl. ddiq Heerd Hes.) vergleicht, 
cf. d£eiv trocknen; Näheres dort nachzusehen, sskr. osa, us passen eher 
zu ags. ysele cinis jgnitus =ss altn. usli m. (ignis eig. vastator B.) nhd. üssel 
dial. iisele, unsel etc., ahd. in usilvar schott. isles embers vrsch. von aizle 
Funke; heiße Kohle und alte, ouse Lohe; nnd. ösel glimmender Docht. 
I Gehört 0. schott. aise vll. zu altn. eysa (nach Gr. 2, 754 — anders in Wien. 
Jbb. Bd. 46 — richtiger mit t; eisa aestuare) cinis ignitus? — arm. agiwn 
ashes hhr? — Yrm. nur zuf. ankl. esthn. ask g. assu Auskehrigt, Koth. 

(Azetaba bildet aus sichtbaren Gründen Nr. 74.) 

10. A» Alia m, Sinn, Verstand, vovq. iiiahg klug, <p£>öVtfto$. 
Inaliel f. Verständigkeil, Zucht, aG><pQovwr\i6q, ah Jan meinen, wäh- 
nen, vopliew JHtth. 10, 34. 

B. Altma m. Geist, izvtvpa. ahnielns geistig, •jrvevßxxxtxoq, 
gudiska ahmateins f. Gotteingebung, Seonvevcrria. (Zu A.B. Gr. 
2, 147 sq. 3, 389 sq. Gf. 1, 105. Wd. 187. BVGr. 163. Gl. 26. 29. Weitere 
Citate unten.) 

A. B. Nach Grimm u. a. hhr 

a* B» mhd. achmens gen. sng. spiritus. Die Vgl. mit nhd. nachahmen 
2, 147 gab Grimm später auf, s, Wd, S. 1203. 

b. Nach Gr. 2, 241. 3, 390 vll. aus ahadum, wofür die merkw. Form 
Sehlem bei Oberlin (Z. 283) spricht, ahd. ädum, dlum mnhd. Atem nhd. 
obs. ödem alte, ätem, athom nnl. adem, asem (s aus th?), aam mnd. adam 
nud. aten afrs. adema, ethma, omma, om str|. amme ndfrs. ome ags. wdhm, 
daher cedhmjan exaestuare schott. oam Wajjerdampf; auf einfacheres Sim- 
plex deuten die 1 doch hhr geh. ags. Wörter oradh spiritus oredhjan spi- 
rare. Gegen die Stellung zu Wz, ah sprechen auch vll. die exot. Vgll.; 
die sinnliche Bed. des selten auf den Geist angewandten Wortes stört nicht. 

e. Nach Gr. 3, 390 vrm. Particip eines verlorenen altn. Zw. ä =3 
ahjaii altn, andi m. spiritus und = önd f. anima swd. anda f. Hauch, 
Albern == dän. aande schott. aynd; swd. ande m. dän. aand Geist amde 
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aln. anda swd. andas spirare, respirare. Gf. 1, 267 u. LG. vgl. Wd. 84. 
974. stellen diesen Stamm zu Wz. an s. u. Nr. 60; wir stellen einstweilen 
liier noch mehrere Wörter zu weiterer Scheidung und Vergleichung zusam- 
men, für den Rest und die exot. Vgll. auf Nr. 60 verweisend: ags. ond 
anima; anda (Neid), onda = ahd. anda f. ando, anado m. zelus mhd. 
ande m. id. ant f. früh. nhd. dnd Leidmüthigkeit, Sehnsucht; ahd. anadön, 
andön (d, t) = mhd. anden nhd. dnden; ahd. andic bair. dndig, dnti 
unwillig, eifernd alts. ando ira ags. anajan eifern, alte, onde Eifer (= ags. 
onda s. o.), Bosheit, in letzterer Bed. doch nicht zu dän. ond etc. V* 18? 
dän. amdse beachten swd. ans, ansning Sorge, Beachtung vb.ansa, ^ = altn. 
ansa respondere, nicht zu verwechseln mit der swd. Zss. anse (ansehen). 
Zu mhd. ant und vll. swd. ans etc. vgl. mit. anathe solliciludine, cura Pap. Pott 
Nr. 215* verkennt ahd. anado ganz, wenn er — doch freilich zweifelnd — 
eine sskr. Zss. ana-dhu zu Grunde legt. 

d. Vll. eher hhr (vgl. Gr. 2, 260. 384. Gf. 1, 105) alts. (curare) ahd. 
ahtön = mhd. ahten afrs. achtia, echta (auch = ächten s. nachher) mnnl. 
nhd. nnd. achten ags. ehljan altn. swd. akta dän. agte, die nord. Ww. entl.? 
cf. altn. cetla existimare, deslinare Gr. 1, 461. Mth. 817. Gf. unterscheidet, 
doch nicht wurzelhaft, ahd. alts. ahtjan (ahd. dhtön etc.) persequi = mhd. 
ehten nhd. ächten ags. ehtan (nd. ahta Acht, persecutio etc.). BG1. stellt 
letztere zu sskr. den cito. — arm. aknadel achten, Acht haben, beachten 
gehört zu akn Auge s. u. Nr. 67. 

f». Als Anklänge erwähnen wir arm. ogi Hauch, Geist cf. ogel sagen, 
wie sskr. ah (s. u. b.): »Ii Jan? — esthn. öhk Alhem. cy. aches f. in der 
Bd. mind cf. u. Nr. 109. 

b. sskr. ätman m. mahr. atman anima, animus etc. s. BGI., der es 
von at ire, oder nebst ahjan von ah dicere, also für dhman stehend, 
leiten möchte, oss. ud Geist hhr? swerl. gleichsam bhüli s. v. »auan; 
eher Nebenform von v>aad Wind vgl. dieses und arm. öd V. 26; Klap- 
roth vergleicht pehlv. ada Geist. — Nach Pictet 109 u. Bopp hhr ir. adhm 
cognitio adhma gnarus u. s. m. Vll. hhr gael. aiteal Hauch; Musik; Licht, 
cy. adyl breath. brt. aezen, Hen f. vent doux, vapeur etc. Vgl. ebenfalls 
valan V. Nr. 26, wie denn bei allen diesen Wörtern Wz. rd; at> zur 
Frage kommt, auch bei ätman: gr. avT^v Alhem, Hauch u. ar^ Dampf 
vgl. Pott 1, 196. Bf. 1, 265 sq. Die Identität dieser Wörter mit Alhem 
steht noch dahin. Graff vergleicht die deutsche Wz. ah auch mit sskr. ak 
onimadvertere. 

11. Aliakg f.? Taube, izepiorxeod. (Gf. 128. Castigl. praef. in Cor. 
Smtlh. Nr. 1. D. Wb. S. 24.) 

Vrm. Fremdwort; doch vergleicht Graff hyp. die malb. Gl. ac-faüa 
(hac-fala) zu „si quis turturem de trappa (falla) furaverit." — oss. 
ahaksin, achsinak Taube i : arm. aghawni id. i : prs. (yähv). — Vrm. 
nur zuf. etwas ankl. mit. fakecha, facha, facheia columbae species: gr. 
(pdo-aa Gl. m. vgl. mgr. (pd%riTe tö atfxa xr t q q>dararr,<; prs. factar 
columbus lex. Petr., nach Pott Ku. Stud.: ar. (ßhhy, fahlWh) palumbes 
torquatus. Swrl. hhr gael. fachach m. a waterfowl e. pufßn, alca aretica 
Linn., obwol gdh. f oft unorganisch anlautet und dann das Wort formell 
ganz dem gothischen entspricht. 

12. A. Altana f. Spreu, d%vqov. (Gr. 3, 413. Gf. 1, 132. Wd. 
860. 1615. S. 1199. Pott 1,143. Llt.2,41. Bf. 1, 163.) 
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ahd. agana f. fesluca, palea, arista, vll. spina cf. ahngo Stachel Gl. Jon. 
und die merkw. einfache Form ah cloma Gf. 1, 105. mhd. agene, agele f. 
Achel, Aehrenstachel; Abfall, Spreu des Getreides u. Flachses = ohd. ahne 
(meist im pl.), früher aun f., jetzt fast nur von Flachse und Hanfe gebr.; 
swz. ageln, agnen pl. Beides bd.; dagegen gew. nhd. age (bair. agen f. p].), 
achel f. Aehrenstachel, bes. der Gerste (vgl. u. csthn.) ; swb. angeln Spreu ; 
mehrere dial. Formen s. u. a. im w est erw. Idiotikon und bei Swk. v. acheln. 
ags, egle arista, fesluca; e. ails (nicht von frz. ailes, aile vgl. die folg. 
Formen) dial. atel, oiles, iles = nnd. «Yen (Klein) neben e. (hants) ang, awn 
Aehrenstacheln. nnd. eien pl. id. wol aus egen, agen. alln. ögn f. swd. agn 
m. (gw. pl. agnarf im sg. auch = alln. agn Köder) Stroh, Spreu u. dgl. 
dän. avne Aehel, Spreu. Außer diesen dreifachen, etwa auf ag, ag-n, ag-l 
beruhenden Formen auch solche mit m: mhd. (nach Z.) am n. Spreu amse 
ein Pferdefutter bair. am, g'am n. Spreu, Stroh, worin vll. dial. m aus n, 
nn; daher auch wol am bei Z.; doch sicherer urspr. m in nnd. eimen pl. 
Aehrenstacheln dän. emter pl. = avne. 

esthn. aggana, aggan, hagganad Spreu; vgl. u. a. ogga Stachel; ohhak 
Achel; Distel; okher finn. ohra Gerste vgl. vll. türk. akula id. (Nemn.) — 
lett. akkots Gerstenachel; Ith. akotai pl. m. Gerstenspreu vgl. u. a. aklai 
m. pl. akl?s f. pl. Danneßeln; akstinnas m. etc. Stachel (des Pflügerstocks 
u. des jungen Vogelgeßeders). lett. assmins Achel vgl. die Ww. o. Nr. 8; 
ebenso russ. östie n. Pflanzenstachel osly f. Achel bhm. osli n. pln. ose" f. id., 
Stachel u. dgl. Übh. — lat. acus (gen. -us u. -eris) Spreu vgl. acus Nadel acuere 
etc,; agna spica Fest. v. pennalus. Sonderbar pg. pragdna Achel zsgs. 
und a. d. Gothischen? gr. ä%va Spreu ä%vpov id.; Stroh vgl. axavoq Spitze, 
Dorn u. v. a. dxoorq Gerste nach Pott cf. Bf. 2, 343. — Die ankl. kelt. 
Ww. egin Spröden etc. liegen in der Bd. ab, s. u. Nr. 41, doch auch «I. 11 ; 
dagegen vrm. vrw. mit unorg. h cy. hogi schärfen, woher u. a. hogal, 
hogalen f. corn. agolan brt. higolen (auch queue bd.) Wetzstein; unorg. h 
auch in esthn. higgoma schärfen neben ihkma, ihhuma etc. id. 

B. AHm n. (gen. alisig) Aehre, ardyvq. (Gr. 2, 266. 3, 413. 
Gf. 1, 134. Wd. 891. Pott Ltt. 2, 41. Bf. 1, 163.) 

ahd. ahir, ehir etc. einmal ahil und hahir (vgl. hachein = acheln und 
ahd. hacana = agana Gf. 1, 132) n. = mhd. aher, dr, eher n. nhd. ähre 
f. früher und noch bair. äher n. öslerr. eger pl.? ags, e. ear n. (bei Gf.) 
ags. auch atchir, ahher schott. icker nn|. aar, air f. nnd. aar, 6re altn. 
swd. dän. ax n. Sollte die oberd. Nebenform von acheln „abusive achseln" 
Nemn. auf ältestes ahs zurückgehen wie jene auf alt? bair. e/iA n. Aehre 
doch wol verstümmelnde Aussprache? 

Gf. vergleicht sskr. uöh (nach BGI. vielmehr unc) spicas colligere; 
richtiger Eichhoff acris epi (? s. o. Nr. 8) nebst russ. usty etc. s. o. A. Zu 
letzterem verm. alb. «s/e Aehre, und nicht prs. khraseh, khdseh? (klwsh) id., 
womit vll. vw. arm. hask id. — Läßt sich lat. arista irgendwie vermitteln? 
(darüber Pott bei Wz. sthd). ngr. ao-xayy vrm. unorg. aus arrd^vq und 
nicht etwa auch eine Zss. deutend. 

13. Ahtaii krim. athe (ahte?) acht, 6xt&. ahtau-telimid 
achtzig, 6y8or t xovT<z. aKtada ord. achte, oylfoog. (Gr. 3, 637. 640 sq. 
Gf. 1, 138. Rh. 587. BVGr. 86. $. 206. 316. Pott 1, 276. Bf. 1, 243. 
2, 212. 215.) 

ahd. alls. ahtd = afrs. achta, achte, acht ags. eahta altn. dtta nhd. 
und. nnl. acht nnd. auch die e. eight swd. dtta dän. otfe. — ahd. ahtowg 
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etc. 80 = afrs. achtantich, achtig, tachtendig, tachtig alts. antahtoda, 
aktodoch elc. ags. hundeachtatig altn. attatui nfrs. nnl. tachtig nnd. tacken- 
tick anl. t aas an«? u. dieses aus kund?? — ahd. ahtodo octavus = mhd. 
ahtode etc., ahte afrs. achtvnda (viell. mit ältestem n), acAte etc. nnl. 
achtste ält. oberrhein. ahteste mnd. achtede nhd. nnl. acA/e ags. eahtodha 
e. eighth altn. d Hundt (n vgl. afrs.), rftf» swd. ättonde dan. ottende. Ueber 
octuma, ochtme etc. angeblich deeima minota als mögliche Ordinalien a. 
Gr. 3, 641. 

sskr. fl^öt* 8. (mit Dualendung? vgl. auch das Zahlzeichen; Bopp vglt 
die Endung in octazvs, 6ySoo<; 9 ahd. ahtowen dat. card., s. dagegen Bf. 
I. c.) und öi/an (asta); aber ohne * afta' 80. beng. hind. dt 8. = (zig. ochto 
a. d. Gr.) penpab. alh afgh. dte arm. uth zend. as/a» prs. kurd. (aAsI Garz.) 
balncf. brahui etc. Aoil pehlv. aif oss. «st Ith. asztuni card. asztutas und 
össroers ord. aktainis m. Achtelmaß entl.? woher? lett. as/ont preuss. asz- 
mus im Wb. ang. card., aber im Text ord., wie Ith. asztnas; altsl. osmy 
card.= bhm. osm pln. osm all. osam rss. rösemy, aber ord. osmül. Für slav. 
(swrl. prss.) m vgl. i» in lat. septem, novem, decem; enstanden diese Formen 
aus den Ordinalien? vgl. Gr. 3, 641. 643 über card. n : ord. m; Benfey 
(vgl Gr. 11. c.) 1, 243 nimmt hier ein andres besonderes Suffix der Urform 
an vgl. sskr. ac-Ui. lat octo aus octav? etrusk. uthtafe octavus nach 0. 
Müller wol entl. (?). gr. öxta (Dual? cf. o. sskr.); ord. 6y$ooq versch. 
erklärt II. c. alb. tele' card. vgl. das anl. t deutscher Formen? cy.toyth (zuf. 
= frz. huit) com. eath brt. eiz gdh. ocht, ochd. Vrm. unvrw. esthn. kah- 
heksa, kattesa. Die slav. Formen rühren an die koptischen und semitischen; 
doch zeigt sich in letzteren verm. älteres t, th; vgl. kopt. memph. smin sahid. 
smum hebr. ruföttf chald. N^Tpp syr. tmonyo ar. thmän, etwas abweichend 

aethiop. tinXtnasa. — Versch. Deutungen des urspr. Begriffs s. u. a. bei Bf. 
1, 243 sq. 

14. Athtltan conj. aber, <?£, äXkd; denn, yao\ und, xat; also 
nun, ovv elc. (Gr. 1, 47. 3, 166. 275 sq. BVGr. $. 294.) 

Zsgs. aus ath und Iii an. Grimm stellte alli : lat. cf, aber atH- 
tliati: autem, wenn nicht aus it Iii Ii an assimiliert; später (1, 47): atta- 
men. Bopp stellt atb zu sskr. (ved.) zend. adha hier, vgl. v. Ith« lat. at 
= sskr. BGI. Bf. 

15. a. Allin n.? Jahr, huzwoq. b. Atatluil n. id. (Gr. 2, 163. 
237. 997. Mth. 715 sq. Polt 1, 132 [136]. 2,612. Bf. 1, 311. 2, 323. 
Cell. 24.) e. Zu a die goth. Eigg. (lat.) Atlianarleug m. Athaiaa- 
glldafl m. nach Grimm (cf. Schaf. 1, 311, anders Gf. 1, 145) = Ath- 
narelk*», Athnayilcls ; warum aber mit Elision des allerdings mehr 
ahd. alts. a? Bei b vermuthete früher Gr. 2, 237 als volle Form ata- 
thanl, wenn nicht at Partikel. "Wir kennen keine Spuren dieses Wort- 
stammes in den übrigen deutschen Sprachen. Auch die exot. Vgll. sind 
bedenklich; wir verfolgen sie deshalb etwas weiter auch bis auf sicher 
fremde Gebiete. 

a. a. gr. Fc'rog, troq j Firooi, yixoQi = (tiei) Pott II. c. 

führt vll. auf die liluslav. Ww. 0. Vgl. Gr. II. c. Bf. 1, 341; cf. ib. 2, 323 
über fcoq : sskr. vatsa, parit>a{sara und sam - tad Jahr vgl. u. v. Jer. 
Schwartze stellt iroq : semit. nj? Zeit kopt. hole, höti tempus opportunum, 

bora, wozu er gar Ith. cztsas pln. czas Zeil stellt. An athia klingt eben 
so gut an ar. ddddnun syr. edono chald. j^y etc. tempus. — alb. eyei 
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(frier) verflogenes Jahr scheint aas gr. fyi-vog; doch vgl. yate (ytarfi) 
Jahrhundert : Wo? ? vgl. u. Nr. 24. 

(5. lett. gads slav. rss. god m. Jahr; all. pln. (gody pl.) Feierlich- 
keit; bhm. hod m. (passende) Zeit; Fest; Spielwurf hodina f. Stunde 
godina f. i II. serb. (auch godisde) Jahr; slav. rss. Zeit; Schicksal = poln. 
godzina f. Stunde = Ith. gadyna, gadynS f. Zeit (gute oder böse) neben 
adyna Stunde, auffallend, wenn auch zufällig, an bask. adina age, aetas, 
auch rhaetor. adina immer s. u. Nr. 50 anklingend. — Sippen dieses Stam- 
mes: Ith. gadijas, gaditis" lett. gaddüees contingere, evenire c. d. und cps., 
vrsch. von Ith. gadijüs, gaditis' sich nennen pln. gadac reden rss. gadäty 
wahrsagen; muth maßen : sskr. gad dicere, loquietc. vgl. v. qvlthan; unverw. 
mit dem ersten gaditis 1 ? Ferner Ith. pagadä f. gut Wetter, successus jtrigadä f. 
Gefahr susig ädinti sich vertragen, versöhnen gadnas tüchtig = poln. godny ill. 
godno rss. gödniti (Näheres in Wbb.) godity-sja taugen; ill. godüise = Ith. 
gaditis'' evenire, sonst \W.goditi gefallen; pln. godziö bezielen; bedingen; ver- 
söhnen (vgl. Ith.) goduö sie sich schicken; bhm. hoditi (==häzeti werfen) se id.; 
sich werfen; rss. godity zaudern (: Grundbd. Zeit) zwar id. mit Obigem, fuhrt aber 
weiter auf Ith. gaiszti id., auch perire; lett. gaidit warten; prss. giede, gieidi 
sie warten. Obgleich Ith. adyna an »Um anklingt und die griechischen 
Formen zu vermitteln scheinen, sind wir doch dieser Verwandtschaft nicht 
gewiss; vgl. auch v. goils und v. blgltan nebst Pott Nr. 341. Lett. 
1, 53 sq. (wo bes. noch lett. Wörter) für den Stamm gad, god, 

a. b. y. Ehe atlin bekannt war, verglich Gr. 2, 997 sskr. dditya 
m. sol, vrm. auch annus vgl. Adityds pl. die 12 Monatsgenien, nach BGI. 
YOn Aditi f. Deorum mater vgl. adi initium, primus. Hieran erinnert „Atti- 
dem cum nominamus, solem significamus" Arnob. adv. g. p. 187; wogegen 
„so/ nomine Attinis s. Atinis colitur" Macrob. Sat. 1,21 an atlan; beides 
wol nur zufällig. Pott Ree. über meiue Celiica denkt bei letzterem gewagt 
an gdh. teine (tan) Feuer, lieber "Attc^, 'At^ etc. : ävSoq etc. s. Bf. 1, 78. 

a. 9. Möglich atlan : lt. annus aus alnus? Bf. 1, 311 vermulhet 
annus == gr. ivoq, ivo$ (zsgs. iviavxoq). Aber osk. amnud = anno 
abl. zeigt andern Weg, wiewol Lassen Eugub. 56 umbr. aenu = annus 
nimmt; noch mehr amosio = annuo Fest., nach Bf. 2, 349 cf. 30 und 
1, 311 gleichsam sskr. dmätya; sodann bimus. Auffallend stimmt arm. am 
Jahr c. d. (amarhn Sommer hhr?) amur dauerhaft nach Zeit oder Masse; 
aber darneben, vll. unverwandt? jam time, hour, opportunity c. d. g'ama- 
nak lime, hour; age, Century §aman linöl to arrive m. v.Abll. £ vgl. die 
jedoch urspr. semitischen Wörter prs. (»md») kurd. zamane Zeit Wz. sskr. 
gan? s. v. Ii.mil. Ferner vgl. BGI. und Bopp Celt. 5 Uber sskr. amati m. 
tempus : annus, Ivvoq, tvog und lith. amiis longum tempus amhinas ewig; 
auch sskr. amasa m. tempus (beide nach Bopp von Wz. am ire) und cy. 
corn. amser m. Zeit; brt. amzer f. Zeit, Dauer, Weiter c. d.; ir. am gael. 
dm m. time, season, convenience n. pl. amanna times (woher u. a. amail 
timely, temporal etc. vb. to hinder, stop) aimsir f. (vgl. cy. corn. brt.) Zeit, 
Wetter, Jahreszeit vgl. Pictet 9 und meine Ree. über ihn und Bopp Celt. 
in Hall. Hz. 1843 Erg. Nr. 83; ist kell, «r, er erstarrtes Nominativsuffix? 
DicL scot. nimmt Zss. mit sior perpetuus an. Auffallend prss. amsü populi amsin 
populum, wozu Vater lett. ssaime (s. v. lialm) vergleicht; doch ist es eher 
id. mit Ith. amiis vgl. die Bdd. von saeculum. Gf. 1, 254 vergleicht amiis bei 
uhd. emhis Semper etc., dessen Laute und Bildung jedoch ganz andrer Nalur 
siud; eher mögen sie Einer Wz. angehören; vgl. u. Nr. 53; s. auch «I. 14. 
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a. £. Da wenigstens in den lituslav. Wörtern der Begriff der Zeit 
vielfach wechselt, so ist die Möglichkeit der (lautlich sicher möglichen) 
völligen Identität von atltn mit sskr. ahan m. Tag Nennens werth. Mit der 
glbd. Form aha (in Zss.) vergleicht BG1. ir. aga leisure, Urne, opportunity, 
demnach auch mit weiterer Bd. Zu atliia stimmt mehr gael. dtha f. = aimsir 
vglaidhne f. age; doch s.u. Nr. 36, wo mehrere aukl. Wörter; kaum erwäh- 
nen wir ir. uain gael. üine f. time, season uineachd f. leisure. esthn. aast, 
ajastaig etc. Jahr gehört zu aig s. Nr. 36. — oss. ans, a$ Jahr wißen wir 
hier nicht einzuordnen. An sskr. ahan erinnert bask. eguna Tag m. v. AML, 
in Zss. egu, ähnlich wie o. sskr. aha; vgl. egon (naiz j*ai demeure* Llcluse) 
stehn, bestehn, sein (Humboldt). Auf ahan kommen wir v. dags zurück. 

16*. Athriza in maisve athrlzang Matth. 6, 26 (cod. arg.) 
magis potiores cf. Gal. 2, 6. falsch, s. LG. in h. 11. : Gr. 2, 591; doch s.o. 
Nr. 27 Anm. 1. 

16 b . A. Aftbr n. Gabe, däoov. Mtth. 5, 23 (cod. arg.). Emenda- 
tionen : B. TIbr nach Ettmüller in Hall. Ltz. 1838. Nr. 224. («Iba von 
LG. angedeutet, doch zurückgewiesen. Iilbr nach Zahn. Halr nach Ihre). 
(Vgl. Gr. 1, 43. 63. 3, 510. Mth. 31. 36. 177. 485. 990. LG. in I. c. und im 
Wb. Swk Beitr. 38.) Grimm ist der Emendation B ziemlich geneigt, LG. 
nicht, weil ags. tibr a. d. Gaelischen entlehnt scheine. 

A. Grimm erinnert an ahd. eipar, eitar Gf. 1, 100, dessen Begriff 
(etwa Studium, aemnlatio, fervor zu bedenken) aber widerstrebe (vgl. Wd. 
634, cf. Dz. 1, 283, Über nhd. et/er); sodann an gael. iobairt Opfer, s.o. 
$\ Immerhin nicht unmöglich, dai albr, wie die kelt. Wörter, aus offerta 
etc. entstellt wäre, vgl. Gr. 3, 510 und u. doch wäre dann eher eine 
lebendige Anlehnung in der Sprache zu vermuthen. Dagegen wäre viel- 
leicht eher eine Urverwandtschaft mit diesem Worte möglich, indem albr, 
irgendwoher entlehnt oder nicht, eine verdunkelte Zusammensetzung mit 
dem Stamme von balran q. v. wäre, wenn wir auch nicht etwa an 
atbalran speciell denken oder mit Ihre bair emendiren. Für die Echt- 
heit von A spräche prov. aib, aip Eigenschaft, Gabe Dz. 1, 56. 283, wenn 
Diez diejj isolirte Wort richtig ableitet; Gabe in dieser Bd. passt schon 
nicht ganz. 

Grimm stellt später Mth. 13 ir. iodbairt gael. iobairt cy. abert 
sacrificium zu Opfer aus offerta, obschon hieraus sich auch die Formen 
ir. offrail, oifrion, aifrion cy. offryd etc. gebildet haben. Jenes offerta 
oder eine vrw. Form, vgl. u. a. rhaetor. offrenda, onfrenda hat sich viel- 
fach in den Sprachen der Christen umgestaltet, vgl. Mth. 31, auch Uber # 
die Abi. von offerre, nicht von operarL Beispiele: 8hd. opfar = mhd. 
opher nhd. opfer ags. offrung (zunächst aus offrian — ahd. opfarön mhd. 
opheren nhd. opfern) altn. offr swd. dän. afrs. nfrs. offer nfrs. atffer mnl. 
offer hande (offranda) hostia gloss. Essend. Ith. appiera (woraus zunächst 
aibr gebildet sein könnte) lett. uppuris bhm. ofera pln. ofiara sloven. 
ofer esthn. ohteer finn. uhri arm. ophrant (vgl. mnl.). In einigen gdh. 
Formen mag das verhallende dh unorganisch, vielleicht nur graphisch sein; 
wo nicht, zumal bei den deutlichen Nebenformen aus offerre, wäre mit 
Pidet 109 sskr. adhvara m. sacrificium zu bedenken, worüber u. a. Bf. 1, 
260, wo sich noch ausgedehnte Vgll. anfügen lassen; vgl. auch u.tabhartas. 

B. ags. tibr, tiber, tifr, Ufer n. victima, vrm. auch Gabe s. Mth. ^j> ; ahd. 
tepar n. id., sacrificium afrz. toitre altn. tivor sacrificium vgl. tafn n. victima; 
esca ferarum. Vgl Mth. 11. c. über *epar : frank, thür. *ifer, getifer Hausgethier 



Digitized by Google 



12 



A. 17. 



(s. u. Anm.); nhd. Ungeziefer, früher unzifer, ungeziber n., daher nnd. 
unzifer, frz. atoivre. Ebds. s. über die weitere Verwandtschaft mit tauber 
(.taujan q. v. vgl. Wd. 2304) ahd. zoupar, zoufer, zouver divioatio, 
maleficium mhd. zouber afrs. tuverie (a, o) Zauberei = mnl. toverxe nnl. 
tooterxj nfrs. thauteerye; vgl. isl. (nicht altn.) /d/ttr instrumenta magica töfrar 
incantamenta töfra norw. tougre zaubern, fascinare; swd. tofver Zauber. 
Nach Grimm vll. hhr ags. Uafor read tedfor minium tifran depingere, 
vll. : nhd. Ziffer e. cipher frz. chiffre it. cifra, cifera (Geheimschrift, Chif- 
fern) mit cifra 12. In.; sonst gew. a. d. Arabischen abgeleitet. — Vrm. 
a. d. Deutschen (Mlh. 985) drevan. töblaö, tobalar Zauberer etc. = sloven. 
zopernik; zoper Zauber vb. zöprati. 

Anm. Gegen Grimmas Ableitung von zifer etc. s. Ausführliches bei 
Wd. 1997, der dagegen „weil das zahme Thier im Wachsthume zurück- 
bleibe " vergleicht ahd. zipo träge (zurückbleibend) Gf. 5, 578. arzibön 
träge sein, zurückbleiben frank, zifen im Wachsthume zurückbleiben (nicht 
zu nnd. zefer Käfer). Aellere nhd. Formen noch unzibel, ungeseufer. 
Oberpfälz. neben zifer auch zibel Federvieh, i hhr weit, klein gezebbel n. 
coli. d. i. Kinder, zu zappeln angeglichen, wie z. B. frauenzifer = frauen- 
zimtner? — Zu zifer etc. vgl. auch esthn. töbras (b, 66, p) Vieh (Haus- 
thiere). Ist *o6e/ bei Smllr 4, 217 verwandt? — 

A. B. Jene gael. Ableitung des ags. tibr ist mir nicht zur Hand. 
Folgende, vielleicht gemeinte, Wörter können mit alba* verwandt sein, da 
ein anl. gdh. I oft nicht zum Stamme zu gehören scheint und sich voca- 
lisch anl. Formen gegenüber zeigt: gdh. tabhair, tiubhair, thoir to give, 
grant, deliver, present c. d. vgl. u. a. tabhairi f. a grant, gift etc. beson- 
ders tabhartas m. an Ottering, present; a victim; vll. nicht zufällig an 
iobairt ankl. — Zauber erinnert an gdh. taibhse m. a ghost, apparition, vision, 
id. mit aibhse spectre; sprite; a diminutive creature (vll. auch die Grundbd. 
Yon zifer, ungezifer)\ daher die bekannte taibhsdearachdt. second sight. Noch 
mehr aber stimmt nach allen Lauten zu Zauber gdh. dubhra dark, gloomy; 
sbst. m. gloom etc.; sterness; a spectre; von dubh black, dark; daher auch 
dubh-chlea&aiche m. Zauberer d. i. Schwarzkünstler. Dennoch vll. alle nur 
zuf. auklingend. . 

17. A. AJava n, alhan anom. II. all», allita, aiffandg haben, 
besitzen, «x £tv * AmtäUmmi sw. c. gen. Theil nehmen, firre'x««'. aigf am 
n. Eigenthum, Vermögen, ü-jzdoxovTct, ovala. gaalglaion? eignen, 
nUovsxTtilv 2. Cor. 2, 11, wo LG. ffaalginontlau für gallglnon- 
dan (deeipiamini s. v. galigtnon) lesen möchten, alhts f. Sachen 
(Eigenthum) ifTtdo^ovra ; iwaros allttliig ra tyäv. (RA. 491. Gf. 1, 
113. Rh. 590. 700. Wd. 530. 516. BGI. 43. Pott 2, 122. 683. und in Hall. 
Jbb. 1838 Aug.) 

91» AHatiHMi (haben wollen LG.) bitten, betteln, Tzyoaavx€iv y 
airelaSai, 'K^oaivyza^ai. ailitrons f. Bitte, Betteln, jr^oef^, 
**Vk- (Gr. 1, 52. Mth. 27. Dtr. Pr. 244.) 

A. ahd. eigan, heigen, nur im Prs. gebr., habere, haben, auch Hülfs- 
zeitw. afrs. aga (aegha), haga prs. ach, hoch etc. prt. achte, ochte haben 
= alts. igan prt. ehta ags. (dgan) prs. dh, dgon prt. dhte ndfrs. age 
e. ow>e (eig. besitzen) prt. ought altn. eiga prs. d pl. eigum prt. dtti swd. 
äga =^dön. eie besitzen. Hhr vrm. swz. (Wallis, raron.) heigen sylv. 
gichen nehmen (vgl. m. Ree. über Schott Kolonien in Hall. Ltz. 1842 Erg. 
Nr. 48) letzteres vll. aus gaeigan, vgl. nachher mhd. eigen ags. gedgnian 
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etc., wozu die Bd. beßer passt; sylv. heckicht hat genommen gechedl 
nehmt 1 angiched annehmt; rarpn. heigist nimmst, gichen erinnert auch 
an g. ffagaigaii q. v. — adj. ahd. eigan, eigin = amnhd. nnl. afrs. 
eigen afrs. nnd. swd. dän. egen afrs. strl. schoü. ain afrs. nfrs. (eyn) ein 
alt*. C0<m ags. <fyen e. own schott. atcm, aten alln. eigin. — sbst. algfn 
= ahd. wie adj., so alts. ags.; afrs. egin, ain, ein n. mnl. eigen altn. eign 
dän. eie; besonders ist liegendes Gut gemeint. — Abgel. Zww. ahd. eiginan, 
aigenen vindicare = mhd. eigen nhd. eignen nnl. eigenen nnd. igenen 
(zueignen), igen pers. verdienen unpers. = igenen ags. geägnian e. otcn 
altn. eigna swd. e^na dän. e^ne. — ailitH = ahd. iht, aeht, heht f. possessio, 
praedium etc. = ags. aht: schott. aught, aucht Besitz; besitzen. Rh. ver- 
gleicht altn. (swd.) ehta naturalis, legitimus (dän. agte mnhd. nnd. nnl. echt) : 
ahd. 6wa> eha, das auch zum mnhd. echt Beitrag vgl.Wd. 516 und u.Nr.36. 

B. Entspr. Formen mangeln, wie es scheint; aber vll. entspricht eine 
andre Ableitung (vgl. Gr. Nr. 28. Gf. 1, 113. SmIIr 1, 123) : ahd. eiscdn, 
iscön = mhd. oberd. mnl. nnd. eischen mnhd. mnl. heischen (früher st.) 
alts. iscön (fragen) afrs. asftia, aschia strl. ascja nfrs. aeschien ndfrs. äske 
mnd. eisken, eischen, eissen (fordern, erheischen, vorfordern) nnd. eschen 
ags. atscjan, ascian, axian (d?) e. ask, ax altn. atskja swd. äska dän. aske; 
swz. heuschen betteln, wenn hhr geh., tritt in der Bed. zunächst an alli- 
tron. Subst. ahd. eisca Frage, exactio excon intentione (hhr?); mnl. esch, 
hesch nnl. eiscA nfrs. aesk Forderung; ags. asca Frage. — Wenn auch 
die Nebenform mit anl. h sich (nach Wd. 2103) erst im 13. Jh. bildete, 
so trifft sie doch mit der gleichen von eigan zusammen; indessen bleibt 
die Vrwschaft zweifelhaft; s. die exot. Vgll. Graft* vermulhet Zss. in mhd. 
treischen erfahren und in forschen ahd. forseön; vgl. F. 50. 

A* sskr. ic to possess power, property or authority, possidere, domi- 
nari nach BG1. vrm. : algan* Graff vglt «skr. ih quaerere, petere und ii 
desiderare. — gr. \%uv stimmt auffallend (vgl. Gf. 1, 113. LG. Ptt 2, 122* 
683), woher wir dieses auch leiten mögen, worüber Pott II. c. Bf. 1, 357 sq. 
c. ritt, nachzusehen (meistens : sskr. rah, wozu V« 11). Auch gael. faigh 
anom. to find; get, reeeive, obtain, acquire; reach; c. d. könnte sich anschließen, 
f= v, vll. prothelisch; andre Vgll. s. F. 2. 3. 36. 

B. Gr. 1, 52 stellt hypothetisch allitron : gr. ixewueiv, das auch 
nach Bf. 1, 16 unorganischen sp. asper hat und sich an die Zss. 'jtqottro'oyujLi 
(betteln etc.; s. F. 50.) schließt, aber ganz von lyjuv trennt. Dazu sskr. Höh 
(ii id.) desiderare, optare; wozu nach BGI. eiseön etc. und Ith. jisikoti suchen. 
Zu letzterem gehört asl. iscon (puokt. o Bf.) rss. iskdty suchen; ill. ts*att» 
(s y %) id., forschen, fordern; rss. isk m. gerichtliche Forderung u.dgl. cd, 
pln. iskaö Ungeziefer suchen, lett. eeskät (virg. s) Läuse suchen (rss. tii iskdty 
nhd. Läuse suchen); aber bhm. iciskati id. : wei Laus? Bf. 1, 686. 2, 365. 
stellt diese Ww. nebst gr. ^t© zsgs. dlfrpcu zu ydc s. u.; vgl. 1, 150 
über jagen. Vgl. auch gdh. aisc f. a request, pelition, reproach; damage, 
trespass; für letztere Bdd. vgl. alvlnkg u. Kr. 34. — Zu Höh (Urwz. 
tür?) vll. arm. igh[h desire, will, avidity etc. (auch sorcerer) c. d. eghßal 
to desire, wish, guess; £: kurd. dz, a§ kern desidero prs. tu desiderio 
l : ni-ydz petitio, supplicatio; indigentia und sskr. ydö poscere, supplicare? 
doch s. Pott Nr. 112 h. v. Benfey leitet ydö, ii etc. aus i ire. Ferner vgl. 
estlin. ihktna, ihkuma etc. seufzen, wimmern — vll. sinnliche Urbed. der 
Wz., wenn nicht nebst ikma weinen, beweinen abzuscheiden — ; verlangen, 
begehren vgl. u. a. iggatsema, ihherdema, ihhaldama begehren issotama, 
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issonema ersehnen; o. dgl. m., schwerlich alle hierher, vgl« iggato sehnlich, 
eig. langwierig (vgl. longing, verlangen : lang u. s. m.), immerwährend : igga 
Zeit s. Nr. 36; der Raum hindert uns, diese Stämme weiter zu verfolgen. 
Lapp. jeskotel fragen steht lautlich näher an Ith. jtskoti, als an swd. äska. 

Sollte alhtron, unvrw. mit aigan, wie mit heischen, interjectio- 
nalen Ursprung haben, wie etwa o. ihkma, ächzen u. so m.? Man denke 
z. B. an das unartikulierte, wimmernde Betteln der Kinder in mehreren 
Gegenden der Schweiz. VII. auch so das ankl. arm. aghöth prayer, sup- 
plication c. d. vb. aghöthel, das (etwa mit dem glbd. aghers, aghirsel?) 
einem Stamme agh (aghet etc.) anzugehören scheint, der vrm. zunächst 
miserum esse bedeutet, ursprünglich aber Interjection sein mag; vgl. meh- 
rere Wörter o. Nr. 3. Vielverschlungeue keltische Vergleichungen, in denen 
ich mich noch weniger zu rechte finden kann, laße ich lieber hier ganz weg. 

13. A. Alz (ala?) n. Erz, xa^xo$. Mrc 6, 8. (Gr. Nr. 512. 1, 
539. Gf. 1,433. Pott 1, 136. BG1. 17. Bf. 2, 201. Clt. 28.) Der ferneren 
Vergleichungen wegen folge 

B. Eigarn n. Eisen; pL elsarna 6t fotuns gabugana, ana fotum 
Fußschellen, itidai Mrc. 5, 4. eisarna-6cmJ» f. Eisenbande, Feßel, akv- 
piq. elsarnelns eisern Mrc. 5, 3.4. (Vgl. Citt. zu A. und Gr. 1, 491. 
2, 337. Gf. 1, 488. Rh. 855). Isarna Eig. LG. 

A. a. ahd. swz. er n. mhd. (? Z. 78) . ire, er n. Erz = ags. dr, wr 
altn. eyr hhr? wenn nach Grimmas Verm. st. etr, vgl. agothl. 4rtaug Gr. 1, 
491. s. «. — amhd. alts. ertn = nhd. ehern. 

h. £hhr dän. er Kupferrost vb. erre rosten; ßwd. erg (auch Grünspan) 
vb. erga id., aus aerugo gebildet? vgl. mhd. egel Rost, etwa mit elid. r, 
wie vrm. nhd. ikel aus erkel? Megiser hat ein hebr. jerakon aerugo; 
vrm. nur zufällig klingt an mgr. kxqiv alchym. iarin Rost, Grünspan, aus 
log? auch oss archii Kupfer etc. s. u.; nicht hhr ilL ergja, argja f. Rost, 
ruggine, nach ill. Weise =3 rss. ria etc. 

«. Von a trennt sich mit stammhaftem u altn. eyr, bei Gr. 1, 476 
etr (s. 0. a.) aes, vgl. die noch nicht genug geschiedenen Ww. (s. Biörn; 
Gr. 1. c; 1.2. A. 652) eyrir pl. aurar agothl. oyrt uncia, opes; swd. öre n. 
Kupfermünze swd. dän. lösöre (RA. 565) lose, fahrende Habe ; wol auch o. 
ags. är hhr? vgl. u. Nr. 31. 95. und e. ore Erz; nnl. dr, oir, oer f. Eisen- 
erz, „Urerz" oerig, wartig; ofrs. ürre, eisenhaltige harte Erde nnd. ür id. 
(unfruchtbare Erde), daher Urgrund (sicher nicht: Äorti lutum Gr. 3, 380. 
Rh. 826. Br. Wb. v. haar); so stellt sich denn auch altn. aur m. argilla lapi- 
dea; lutum eyri f. dürrer Strand swd. dr n. Kiesboden (in ähnl. Bd. am Main 
erzbodem) hier an und zu den obigen nord. Wörtern. 

d. ahd. arvz, ari%, (altnd.) erezi etc. n. rudus, Erz = mhd. erze n. 
swz. erez n. nhd. erz (Indsch. erzt) n. nnl. dän. erts (vrm. entl.). Gr. Nr. 617 
stellt hyp.er* als „metallum, Wachsendes'* zu aurta V. 61. q. v.; auch Gf. 
scheidet es ganz von alz; vgl. u. exotVgll. und Pott 2, 199. lieber altn. 
ortugi etc. s. Gr. 1, 491. 

B. a. ahd. alte. altn. (in 1. Zss.) isarn n. ferrnm (chalybs) = mhd. 
iser n. afrs. isern, isrn, irsen, iser, irser n. nfrs. yrzen nnl. ijzer mnd. 
yseren nnd. iser, isern, bes. in Zss., auch adj. wie nhd. eisern; ags. isem in 
Zss. bnrgund. isarnodori ferrei ostii, zu Ende des 5. Jh., eher deutsch als 
keltisch, Citt. s. Celt. I. c. 

b. ahd. isin (hisin), aisin = mhd. nnd. ags. isen nhd. eisen (pl.Feßeln). 
e« ags. (im) helgol. iren = e. tron dial. tre (abgk.?) schott airn 
altn. idrn (jarn) pl. Feßeln; aus iarn aus im? Gr. ndfrs. jaarn swd. dän. 
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jäm. — Grimm nimmt im Ältn. Elision des s an, im ags. Iren vll. Um- 
setzung aus iern, wenn nicht r aus a. 

A. II, Gr. Nr. 512 stellt unter hyp. elsan splendere Eis, Eisen, 
Ehre (vgl. u. Nr. 32). Die Forscher mögen folgende Vergleichungen und 
Anklänge sondern: 

A. a. a. sskr. ayas n. Ferrum, nach Pott i, 136 und Bf. 2, 201 aus 
ayamas indomabile; allgemein mit alz, tsarn, aes verglichen, tat. aes g. 
aeris (aus aeramen dakor. arame it. rame frz. atratn etc., auch brt. 
arem, arm m. id.) 

0. sskr. ära n. brass; oxide of iron : gr. v Apj?$ nach Pott 1,315 und 
Eichhoff, anders Bf. 1, 315. ^hhr prs. „ehren" Eisen; arm. erkath id.oss. 
archii dug. archi Kupfer (swrl. aus öpe^aXxosj oss. bor dug. foir Mes- 
sing), sirjen. irgon id. 

B. b. Nach Pott kurd. St. vll. unverw. mit eisen, wie auch mit 
ayas : kurd. asin (Garz.) Aassm (Klpr.) bulbai. asin (Rieh) balucf. dstn 
Eisen = prs. Rhen, Uhin buch. hind. dhan (auhun) mgr. ayyjiv Dfr., nach 
Pott vll. : axivdxTjq s. o. Nr. 8. Diese vrm. alle identischen Wörter deuten 
auf ein sskr. asin, asan zend. ailhin, das nicht hierher gehört, sondern 
zu asi ensis, dessen frühere, wenn auch nicht erste, Bd. (für mögliche 
Urbed., die freilich dem Begriff der Waffe näher steht, s. o. Nr. 8) vll. 
Eisen, vgl. etwa auch sskr. asala n. iron, arms. Swrl. zu aühi etc. arm. 
kan {hankh pl. coli.) Erz, Metall, Mineral und Fossil übh., Bergwerk; vll. 
== sskr. ghana n. Eisen Wz. ghan == arm. han. Auch wol nur zufällig 
klingt an obige iranische W orter an aeth. haiin Eisen, eig. Festes (Pott 1. c.) 
vgl. chald. tCSTI ascia, securis, das wiederum vrm. nur zuf. an atyvn 
anklingt. — Nach Pott 1. c. asen etc. vll. : afgh. ospana, ospany (ävspny), 
Eisen vgl. oss. avsainak, äff sexnag id.; die entspr. sskr. Form könnte 
lauten actana, aevanaka; klingt magy. dsväny Mineral zufällig an? 

e. cy. haiarn m. brt. corn. hoarn (o, ou) m. gdh. iarun m. manx 
iaarn Eisen (ang. obs. gael. ais m. money, aus lat. aes). 

Anm. Vielleicht urspr. aus dem cy. Worte (vgl. Celt. 1. c.) nhd. rhaetor. etc. 
hämisch mhd. harnasch m. n. nnl. harnas e. harness dän. harnisk swd. har- 
nesk u. altn. hardneskja vgl. swd. härd Erz? mit unorg. d? it. arnese sp. arnes 
pg. amez frz. harnais neben harnache Pferderüstung und harnois „vulgo 
harnas" Dfr. = mit. harnasium Fischernetz, sonst auch harnesium, har- 
nascha Harnisch, cy. harnais m. horse - harness c. d. brt. harnez, hernez 
m. noch in vrm. urspr. Bd. ferraille, vieux morceau de fer; harnais, cui- 
rasse c. d. in beiden Bdd.; schwerlich in ersterer zu trennen und ; cy. 
haiarnaidd ferreus gael. iardnaidh like iron. gael. «»rnets, earneis f. fur- 
niture, household stuff; caltle, moveables (vgl. it. arnese etc.); doch vgl. 
earras m. goods, stock, commodities e. d. : earradh m. wares, commodities 
(vgl, V. 63 f.); armour; garment, clothing etc. : earr to cloth, array. — 
Auffallend bleibt die Scheidung der kelt. Wörter von haiarn etc.; sie 
scheinen fast erst später aus dem Deutschen oder Romanischen entlehnt; 
cy. harn what closes ist Erzeugniss der Etymologen. — 

A. e. Vll. hhr gdh. iris f. brass. — Wahrscheinlich ist druz etc. 
durch * abgeleitet und nicht d-ruz zu theilen. Auch passt in letzterem 
Falle die Dentalstufe nicht wol zu folgenden Wörtern, für welche v. raudg 
zd vergleichen : lat. raudus (au, ü, 6) g. -eris n. Stück Erzes, Steins; 
Schutt, Tramm (rudera Trümmer); Estrich aus Steinchen; mit. rudus Erz, 
bes. unbearbeitetes, assimiliert zum adj. rudus? Es scheint den Uebergang 
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zu bilden zu Ith. ruda f. Eisenhammer, „Erzt" (Mielcke); asl. bbm. ruda aes 
rss. rudä f. Erz (auch Blut, wie sskr. rudhira) all. ruda f. Bergwerk rudni 
metallen pln. ruda f. Erzstufe; Schmelzhütte, estho. raud g. ratta, ratewa 
finn. rauta lapp. route, ruoute Erz £ : magy. res Kupfer (re'sercs zsgs. mit 
dem enll. eres Erz, Mineral, Mine erinnert an sskr. ritt f. etc. brass; rust 
of iron. — Aehnliche sskr. Zss. mit lohita roth für Kupfer u. dgl.; 
rakta Kupfer eig. rubrum; loha Eisen, Metall (kann = rodha sein) vgl. 
zig. lowe Geld. — Verw. ist auch Rost = Ith. rüdis f. bhm. ruda (s. o.) 
pln. rdza rss. riaill. erg/a s. o. A. b. 

19. Altliel f. Mutter, fufrlP (in vielen Stellen; Mutter fehlt bis 
jetzt im Gothischen). (Gr. 3, 322. Gf. 1, 153. 147-8. Wd. 375.) 

ahd. eidi f. Mutter in fuotar-eidi nutrix; mhd. eide (eile) id. altn. 
eidha id. (nicht edda neben ödha proavia vgl. Mth. 325). sylv. ajo Mutter 
gehört zum rom. aja f. ajo m., das wir nicht mit altn. äi proavus ( = ani 
Grimm) vergleichen, auch nicht aus atia (s. u. Nr. 107) herleiten mögen. 
Auch nicht hhr ahd. iHs f. femina, nympha = alts. idis ags. ides altn. vrm. 
d»s*vgl. Gr. Nr. 504. Mth. 87; doch s. darüber Gf. 1, 147 sq. — Nach 
Grimm bei Haupt Z. I. 1. S. 21 sq. hängt altkiel zusammen mit atta 
pater (trotz der abweichenden Dentalstufe und der Vocale); dort u. Nr. 104 
sind deshalb die übrigen Vgll. nachzusehen. Das nahe an unsre Nr. klin- 
gende prkr. iühi Frau ist ganz unvrw. und entstand aus sskr. stri. 

20. Altlitlmu oder, ru wo nicht, sonst (oder), ti b*e pf/e, euuel 
etc.; aber, et Se; aber doch, äXkayt; auch dem unbestimmten dv entspr. 
Vgl. v. thati. (Gr. 3, 60. 274. Gf. 1, 146. Rh. 840. Pott 2, 147 sq.) 

Grimm vermuthet eine assimilierende Zusammensetzung und vergleicht 
ahd. erdo (vgl. oberhess. ertlich = etlich), eddo, edo, odo, aide ete. 
Wir suchen folgende Formen mehr oder minder zu scheiden: 

A. ahd. erdho, ertho oder. 

B. a. a. ahd. edho, etho, eddo, edo (auch = Iat. an), edh, ed oder 
= ags. ed/idha, edha altn. edha, eda. — ß. nnd. edder, eer id. 

ti. a. ahd. aodo, odho, odo, oddo, oda, odu, (mhd.) ode oder = 
ags. odhdhe. Versch. von ahd. odo adv. von odi facilis s. u. Nr. 73, als 
Partikel gbr. s. Gr. 3, 240. — ß. ahd. odar, odir = amnhd. oder (weit. 
oder aber) afrs. ander, uder nnd. adder, oer ags. oudher e. or. 

C. a* a. alts. efthuo, eflhö, eftha oder = afrs. ieflha, ieft; vgl. 
and. ifteswanne aliquando. —r- ß. afrs. efther oder. — y. afrs. ieva, ief 
id., abgekürzt oder Simplex? vgl. ahd. iph — iph et — et, aut — aut 
Gr. 3,275. 285. Gf. 1, 146. 160. u. JT. 1. 

b. a. afrs. oftha, ofte, oft, ioflha oder = omni, ofte mnl. ogte. — 
y. afrs. iova, iof, of mnl. ove mnnl. of id. 

«. i aphfiriert afrs. tha ags. the oder £ : g. tliau q. v. in der Bd. 
aut? vgl. Gr. 3, 60. 

Anm. zu C Im Allfries, vermischen sich die Formen ief, iof, of = 
gef, ef si, wenn = ags. gif e. if alts. altn. ef mnnl. of s. I* 1. «J. 2. 

19» a. ahd. alda, aide, olde oder = mhd. aide swz. ald; altn. ella 
aut, alias. — ß. mhd. swz. alder oder vgl. ahd. althar, olthera, olter 
Gf. 1, 248? swd. dän. eller oder, vgl. ellers u. Nr. 50, könnte Comparativ 
von ella sein, wenn übh. das Suffix dieser Formen (ß) comparativiseber 
Natur ist; oder ist aljar, vll. auch ags. ellor u. Nr. 50 zu vergleichen? 
Ueberhaupt ist für B diese Nr., Stamm all, zu vergleichen, vgl. Gf. 1, 
246 sq.; anders Pott 2, 147. 
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Ueber den Zusammenhang dieser Wörter mit dem Praefixe eta nbd. 
et*, et etc. a. Gr. 3, 58 sq. — Man nimmt g. alth = mhd. (miid.) et, 
oet, ot, oht, eht (antum, etwa, nun; Lütcke in Hagen Jbb. 1839, 3, 49 
leitet sie von ahd. eddo elc. o. B. «. b. j Grimm vglt sie mit uh U. 1, 
aber auch mit aufto u. 82 in Haupt Z. III. 3. S. 150. Wir beschränken 
uns hier auf wenige, sehr hypothetische Zusammenstellungen und überlaßen 
die weiteren verwickelten Untersuchungen den Meistern. Graff vergleicht 
sskr. (zeud.) uta vel, aut, part. explet. cf. lt. aut (und autem) und gr. atS, 
at>T€ etc., wozu u. a. BVGr. $. 377. Für sskr. uta, ut etc. s. Pott 2, 316 sq. 
Bf. 1,272.275.283. 2,254. — Vgl. vll. arm. ethi, thi oder s.u. Nr. 61. 
AufT. bask. edo id. preuss. odder oder; aber; vrm. a. d. Nd. 

Für die vrm. Zss. mit al (B) vgl. Ith. alba, arbä, abba oder; pln. 
albo — albo, auch abo, aut — aut (darüber Pott I. c.) neben lub rss. libo 
oder, das doch nicht zu Wz. lub (s. v. Hubs) gehört? Für die zweite 
Hälfte dieser Zss. vgl. rss. pln. bo denn = Ith. butent, vll. eig. wirklich 
bd. von Wz. bhü (s. B« 18). Ohne solche Zss. erscheint der Stamm al 
(vgl. Nr. 50), wenn nicht eher Zss. mit i et, in ill. alli, olli, Uli, itliti 
oder; rss. ili, üy neben ly entweder, oder; bhm. ili oder /»' ob etc. vgl. 
pln. ili quantus? ünn. eli lapp. jälla, jelli esthn. ellik, ehk oder; vgl. die 
afrs. Ww. u. Nr. 50 §* mit ganz ahnlichem Lautwechsel, bask. ala oder. 

21. Aitlis m. Eid, Spxoq. ufaitlig vereidet, geschworen, Ivop- 
xoq. (Gr. 3, 488 sq. RA. 892. Gf. 1, 151. Rh. 717. Wd. 37&. Bf. 203.) 

amnhd. nnd. eid = afrs. (ath) alts. 4th, id nfrs. nnl. nnd. dän. eed nfrs. 
Uh 9 iss ags. ddh, idh e. oath schott. aith altn. eidhr, eidr swd. ed, alle m. 

Gr. RA. 1. c erinnert formell an altliel und Eidam; wichtiger dünkt 
uns seine Vermulhung einer Zusammenziehung aus alvathg, alvths: 
aiva lex (s.u. Nr. 36). Oder sollte die Grundform alli-tlia sein, gls. 
dictum, vgl. lat. aio und g. alkan s. die folg. Nr.? Aehnlich denkt 
Wellmann Nr. 81 an aigan. 

Gf. Wd. vergleichen swrl. richtig sskr. tt ligare; sinnreich, aber weit- 
ausgreifend, Bf. 1. c. sskr. ni-yata Gelübde vgl. niyama Eid, beide von 
Wz. yam domare etc., wozu auch gr. S^vv^u,. Die kelt. Sprachen bieten 
wenigstens Anklänge, vgl. gael. aidich to aflirm, avow, confess, acknow- 
ledge cd. aidmich id. aidmheü f. declaration, confession etc.; vll. : obsol. 
adh m. law; cy. addaw to promise etc. c. d. addef to confess, acknow- 
ledge, grant c. d. — zsgs.? asach f. Eid, vll. : asu verbinden. Swrl. hhr 
gael. eithich to perjure, deny; perjured, false; vgl. vll. aicheadh m. denial, 
disavowal: vb. to deny etc. 

22. af- Alban red. aiaik verleugnen, apvEur&ai; sich ver- 
wünschen, avc&epaiTLZuv Mrc. 14, 71. (Gr. 1,249. 2,217.810. 3,764. 
Mth. 34. Rh. 837. Gf. 1, 127. 581 sq. Wd. 338. Swk 54. Pott Nr. 355. 
BG1. 26. Bf. 2, 64.) 

Nach Gr. 2, 217 hierher, und deshalb nicht (oder schwerlich) zu ahd. 
jd = g. Ja q. v., ahd. jähen affirmare, nach 3, 764 vrm. unorganisch aus 
einem älteren eifthan prt. iah, woraus allmälig jah, jehan prs. gihu, aber 
vrm. noch unmittelbar (gleich als aus g. audalkan) st. prtc. ineihhan 
geschr. ineihan pim delibor Hrab.; vgl. eichön etc. vindicare ureichi pro- 
prium mhd. eichine addicat, nicht zu aijtun o. Nr. 17; vll. : ahd. neih- 
hentSr libans neihunga libatio neih/Ut immolat aus in-eihh? Gf. 1, 128 
stellt noch (k)ineichit excerebret dazu, vgl. 2, 1015; indessen hält er 1,581 
in gehan etc. g als ursprünglichen Anlaut möglich. 

2 



18 A. 23 — 24. 

ahd. iehan, geh an st. dicere, afBrmare, fateri etc. = mhd. swz. jehen 
st. prs. mhd. gich sylv. jihe 3. ps. jtd; noch bei Luther ficht fatelur; ein 
abgel. swz. jickten zum Geständnisse bringen ich ficht = bekenn bei Stieler 
1, 784 zunächst aus ahd. fiht f. confessio, woher ahd. swz. (auch mit g, 
wie die meisten swz. Formen) fichtig geständig (wesan confiteri, conce- 
dere) weit, fichtiger (geständiger) Bürge vor Gericht; bei Luther gerichtl. 
Wort vrjicht (urgicht) mhd. ttrgiht gerichti. Bekenntniss befichten beken- 
nen (wol auch obiges ficht aus fichtet) vgl. ahd. hijehan mhd. bejehen id.; 
bejichter confessor (episcopus) «= ahd. pigihtaro g. pl.; begicht confessio 
== ahd. bigihty bifichti etc. f. mhd. begiht zsgz. bthte nhd. beichte, bete fit f. 
Swk. 1. c. gibt die Formen swz. rergicht (g, j) Bekenntniss (vgl. ahd. 
reriehen, vergehen confiteri) ; swb. buicht nnd. begicht, bigt, biht br. Wb. 
bicht Beicht == nnl. biecht swd. bikt m.; Swk stellt auch dän. aßigt Abbitte 
hhr, vgl. e. beg? s. B. 34 J b ; auffallend nach Burnet to heg = to take 
any thingforgranted. — afrs. ia st. gernnd. to gien prt. tecA ptep. ei'en 
fateri = alts. gehan, gean, gian prs. gitthu; abgel. und zsgs. glbd. afrs. 
(biia) ptep. biiecht alts. begehan mnl. A<#Aten (Gr. 1, 296); afrs. ticAto, 
iech geständig iecht f. confessio iechta, biiechta fateri == nfrs. jechtjen 
mnl. gichten; afrs. AsrAf, AteA/e nfrs. AtcA/e mnl. biechte Beichte. — A.d.D. 
afrz. jehir; esthn. piht Beichte; pahhtts id. vll. angelehnt an pahha böse; 
pattale minnema zur Beichte gehn gehört zu pat Sünde. 

Steckt die Wurzel von alkan etc. in e. ay ja? oder bd. dieses 
immerhin vgl. aye u. Nr. 36? Wir vergleichen einige ankl. glbd. Wört- 
chen: alb. ai arm. ayö ja; an jehan erinnert brt. geö, e6 vann. gett f giv, 
gi%, gizan ja wol, si fait; zu ja dagegen stimmen preuss. brt. ia com. 
iä cy. %e Ith. ie esthn. Ann. ja, jah id. vgl. lapp. jakkot bejahen » jakket 
glauben? 

Gleichsam als Primitiv von alkan erscheint lt. ajo, w r ozo sich vll. 
auch nego stellt; ajo nach Bopp, vgl. Pott 1. c, : sskr. ah defect. dicere, 
weun nicht zu khyd (ähnlich Graß), zu welchem Benfey sogar sskr. äh 
dixit zieht. Von seinen ausgedehnten griechischen Vergleichungen nennen 
wir hier nur »7, %v> woraus erst r^u (so auch Polt) und foo$, ecAo; 
doch s. Weiteres bei Pott 1. c, der auch bei alkan etc; das vrm. wur- 
zelhafte t wol allzubedenklich gegen Ah stellt. Zu diesem pen^ab. dhk to 
speak, vll. auch zig. khdrav appellor, das noch näher an khyd anklingt; 
vgl. Pott Zig. 1, 431. 

An jehan, dessen j Bopp für unorganischen Vorschlag hält, rührt cy. 
iaith brt. Uz Mundart, doch vrm. = gdh. iath Land — wohin? Vll. eher 
zu unsrer Numer gehören mag Ith. aidas m. Wfederhall vb. aiditi mit 
gleicher dentaler Ableitung. BG1. vergleicht v. ah ir. agall sermo agaill 
loqui eighim clamo. Vgl. obs. gael. ac m. speech, tongue; doch auch 
facal, focal m. word, mandate, promise, scripture, rotcel : ang. ir. gael. 
obs. fdc m. voice, Wz. sskr. vaö, doch trotz vielfacher Ableitung vll. ans 
lat. tox, tocalis entlehnt, eighim vll. zu anlijon u. Nr. 70 q. v. — 
Zu ah wol arm. atil dicere, prouunciare m. v. Abll., nach iranischer Weise 
$ = sskr. A. 

23. Alkklesjo f. Kirche, iKxkrpla. a. d. Gr. 

24. A. AIiis einer, el$; allein, \x6vo<;; seina alfig s= seina 
silba seiner selbst, kavroti (ngr. poroc, in gl. Bd.). alnaha, fem. 
alnoHo ein einziger, tiovoyevfc. alnakls (einzeln, vereinzelt) ver- 
laßen, uepovanivoc.. alnlif dat. alnlHalm elf, Mexct. alns (alna. 
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ain)- hu n irgend einer, t^, meist mit der Negation ni keiner, oiStlq 
etc.; jeder, izäq in neg. Sätzen. tkat-aln das Eine, tovto yLovov-, 
das nur, eV Jon. 9, 25; nur, povov. that-alnei (tltataine Skeir.) 
nur, povov. |aainanan verlaßen, aitocpavi^uv 1 Thess. 2, 17. (Gf. 
1, 308. Rh. 705. Bopp VGr. §. 308. 369; Gl. 59. Pott 1, 223; LH. 1,45. 
Bf. 1,4. S. u. Nr. 50 Anm.) 

II« krim. Ita ein. UiHn-ita elf. 

A. a* amnhd. ein = alts. strl. nfrs. swd. e*n afrs. ndfrs. en, an (ein, 
ain) ndfrs. nfrs. auch in, jen (yen) nnd. nnl. dän. een ags. dn scholl, an«, 
yane, yin e. (unbst. Art. an, a) one (spr. tcon). altn. einn. 

1». amhd. einfi/ = mhd. eia/ mnhd. ei//" nhd. nnl. elf weit, e//«/ swz. 
eindlifi, eindlef etc. afrs. andlova, altene, elJeva nfrs. o/re nnd. efoe, 
dVce etc. altn. ellifu swd. e/Zo/ca dän. etfere alls. ellevan strl. afoen ags. 
endleofan, endlufon e. eleten. 

e. aiiialia = ahd. ainak, einag, einte etc. nnicns mhd. etnec 
nhd. lndsch. emta (ein einiger) alts. enta ags. änega (vgl. «nie«*, tvixoq 
c= cy. nito); vrsch. von ags. <ent£ allus == amhd. einte nhd. etnt<? alts. 
enig afrs. enicA, tenicA, eng, ang nfrs. yento mnnd. jenig strl. ejnio. 

d. ainakls vgl. nnl. enkel nnl. nnd. swd. cnheld (d, t) einzeln; 
dän. enkeh einfach (nur); i: altn. ecM/ viduos = swd. änka, änkling dän. 
enJSre f. vgl. V. 87 nnd ahd. encko m. Gf. 1, 346; Grimm RA. 317 vglt 
ahd. encAo Bauer, Hirt, als eig. lediger Bursche. Geht enkel von altn. eink f. 
singulare et solum quid, inusitatum aus? 

B. vll. aus ainata ntr.; swrl. : g. Ita id. 1. 1 7; vgl. Massmann Goth. min. 
Den pronominalen Ursprung dieses Zahlworts erwähnen wir nur, soweit 

ihn die Vergleichungen angehn, in welchen wir uns nur auf das Nächste 
beschränken: Card. 1 = prss. ains Ith. toienas (beide auch, wie goth., 
allein bd.) ltt. weens i vgl. pln. weborek m. Eimer d. i. einpar. lat. ünus, 
in inscr. Scip. oino nnum cf. gr. olvri, ävog unio olvl&iv vereinzeln; nach 
Bf. uoyos aus Fovoq = ttienas gleichsam sskr. eeana vgl. auch sskr. ena 
b= znd. aena prs. In (&yn) nie, und gr. dq 9 tv (ßsv etc.), l-xaxoy 
dor. atq 9 äq 9 nach Pott 2, 313 gegen Härtung nicht : lt. as g. assis; 
dagegen nach Pott in Hall. Jbb. 1838 Nr. 60 tv etc. : sskr. sakrü «= lat 
semel etc. — Vll. unvrw. ist sskr. üna in dnaviüQOti undeviginti u. dgl., 
eig. minus, deminutus, debilis bd. vgl. V. 35 und vll. sskr. tind sine. 
Pott H. Jbb. 1. c. versucht in obigen Wörtern mehrerlei Scheidung und 
vermuthet Ein Grnndelement 4 in a{n8, wie in den glbd. Ww. sskr. eka 
(mit zahlreicher Sippschaft) und lend. aiva vgl. gr. oloq solus. Holtzmann 
Abi. 36 sq. vermuthet ena, oino, ain, tv aus asna entstanden, was uns an 
h. as erinnert Ferner vgl. folg. Cardinalien: cy. com. nn com. onen 
brt. unan vgl. den unbest. Artikel eunn vann. unn; gdh. aon, an; alb. 
ne, nte vgl. ähnliche Aphäresen des Pron. ena im Pali etc.; alb. une ego 
nicht hhr, s. I* 8, — esthn. ainus g. aino, ainuwa, ainso einzig, wol 
nicht (etwa a. d. Preoss.) entl.; dagegen üks, üts magy. egy und so ff. in 
den vrw. Sprr. vll. zu sskr. eka. oss. iwnis eins, einerlei ( — ghvrd uni- 
genitus), vrm. von dem Zahlw. iü (== sskr. eka)\ nicht nach ossetischer 
Weise umgestellt aus teinis vgl. Ith. toien as etc., vgl. oss. iwu einzig. 

25. Alplnkaopua m. Bischof, eulaxoitoq. aftplskanpel f. 
Bislhum, emaxo^nf. a. d. Gr. So ahd. biscof m. = mhd. pischof, pischolf 
nhd. bischof afrs. alts. biskop ags. biseeop altn. biskup u. s. f. in den heu- 
tigen Sprachen. 

2* 
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26. Alplstaule Brief, InicrroM. a. d. Gr. So ahd. epistula nhd. 

epistel u. 8. f. 

27. Air adv. früh, Trpot Mrc. 1, 35. 16, 2; comp, alrls früher, 
ivxkal Luc. 10, 13. adj. comp, alrlza (Aelterer) Vorfahr Mtth. 5, 21. 33. 
Luc. 9, 8. 19. (Gr. 1,458. 2,625. 3, 221. 594 sq. Gf. 1, 434. Wd. 520. 
Rh. 7 10 sq. PLU.2,51.) 

Gf. 1. c. macht auf den praeposilionalen Gebrauch von alr c. gen., 
das vll. auch in air-ls = adh. 6 des stecke, aufmerksam; doch sieht 
er auch die nahe Möglichkeit ein, dajj «Irl« Comparativ sei; vgl. nach- 
her ahd. eiris. — Wenn auch das hd. £ das r verloren hat, so könnte 
doch er ein alter Comparativ sein nach Sinn und Form, mit wichtiger 
Ausnahme des goth. r, das wir sonst schwerlich irgendwo aus urspr. h 
(hier des indogerm. Comparativs) entstanden linden, vgl. Gf. 1. c; die Doppel- 
steigerung würde nicht stören. — Weigand vermuthet Abstammung von 
alvs q. v.; LG. vergleichen totQ, rer (vgl. JF. 7). 

ahd. aer (her) = amnhd. eV abgk. e nhd. eher, ehe, eh alts. afrs. er 
nnd. nnl. nfrs. eer (4r) strl. er, ar ags. cere e. ere; (ölt. e.) erst, earst =s 
nhd. erst; vormals; early = ags. arlice altn. swd. drla (s. Gr. 3, 104) 
dän. aarle; altn. dr dän. aar in aarle, aarvaagen wach, eig. frühwach; 
alte, schott. or ehe, sonst, vrm. hhr, nicht zu Anm. — In den älteren 
Sprachen oft praepos. Gebrauch, vgl. nhd. ehe -dessen, -dem. — mhd. swz. 
eb ehe aus etc? Wenn wir auch mit Hahn mhd. eb verschrieben glauben, 
bleibt immer das lebendige swz. Wort zu erklären; die merkwürdige Form 
scheint jedoch zu jung, um jene Ableitung von alv zn unterstützen. 

ahd. eiris = g. »Irl» in den merseb. Gedichten, mit ältester Form 
des Comparativsuffixes ? — alrizn = ahd. erör, eriro, sogar errero mit 
noch weiterer Steigerung neben erro = mhd. erre afrs. erra, arre nfrs. 
eere (eher, früher); nnl. eerder swz. erder vgl. nhd. Indsch. ehender, index 
nnd u. Anm. — Superl. ahd. alts. Srist mnhd. nnd. nnl. nfrs. irst (eer st) 
nnd. auch eist, vgl. nhd. ehest, ist in gesondertem Gbr., aus abgk. ei = 
hd. 4; afrs. erost (o, e, ♦), arist, arst (a, e) nfrs. auch aerst ags. cerest 
alte, earst s. o. 

Anm. Rh. 698 stellt zunächst wol unrichtig nnl. eerder zu afrs. eder 
früh = strl. ndfrs. (helgol.) edder ndfrs. ider, äder nfrs. yer alts. adro 
(mane) altn. adr, ddhr (prius, antea), das er jedoch nebst eerder und 
strl. eddre zu trennen scheint, so wie auch ags. atdre statim, confestitn, 
wozu Grimm afrs. edre (sie) stellt. Vgl. mhd. idenlxche und end nhd. end, 
ender prius etc. s. u. Nr. 61 Anm. 1. Alle diese Wörter erinnern an jenes 
g. atlirlza o. Nr. 16; noch mehr ags. adhor prineeps, welches nebst alts. 
ador frühe Gf. 1, 156 hyp. zu ahd. atar acer, celer, sagax stellt. Exot. 
YgU. finden wir bis jetzt nicht; das slav. ütro m. Morgen scheint unvrw., 
vgl. Pott 2, 207 und u. IT. 5. Einige ankl. esthn. Wörter im Folgenden. — 

Auch für alr finden wir keine sicheren exot. Vergleichungen, nur 
Anklänge, deren wir nur einige erwähnen; vgl. auch mehrere Ww. o. 
Nr. 30. Swrl. vrw. gr. fjpi frühe äpiarov Frühstück, so wie atfptov 
morgen u. s. m. vgl. u. vv. c. und Pott 1, 101. 2, 83. Bf. 1, 28. 2, 334. 
Auch nur zufällig klingt an gr. apel&v, dpiaTog (Fap) vgl. n. a. sskr. 
ariitha neben varüßa optimus tariyas melior; zu der selben Wurzel 
(vgl. V. 42. 63) u. a. cy. goren best, first c. d. = gdh. fearr. — Vrm. 
auch unvrw. cy. yr, er for, since, ago; com. artis frühe, Morgens, esthn. 
tearra frühe warre unlängst warst, warsti sogleich etc., vll. zshangend mit 
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mongol. erte man^u. erde tater. tri Morgen, womit Pott Ltt. Ith. rytas 
lett rxts id. hyp. vergleicht, sogar g. all», wovon er altn. drla trennt 
Eher mag, wenn wir bei alr einen einfacheren Stamm zu Grunde legen, 
urverwandt sein estn. een, enne ante, prius vgl. ees vor eest vorher, für, 
vorwärts etc. eel vor eddasi vorwärts eddimänne, eesmänne vorderster, 
erster; u. m. dgl., vgl. auch u. Nr. 36. 

28. Airzts irre, it\avo)^evo<; j — visan, vairthan irren, n\a- 
vaaSou. alrzel, airzltha f. Irrthum, Betrug, itkdvr\. alrzjan 
irre leiten, verführen, itkavdv ; ptcp. airzjand« m. Verfuhrer, nXdvoq, 
afairzjan id.; pass. abirren, dortoy(Blv 9 duoirfkavaa^ai, (Wellm. 
Nr. 158. Gf. 1, 449. Wd. 1029. Bf. 1, 62. 337.) 

Es fragt sich, wie folgende Formen mit verschiedener, besonders 
zwiefacher, Bedeutung sich unter einander verhalten. Als Einen Stamm 
betrachten wir die ältere Grundform irs und die jüngeren, die assimilierte 
irr, so wie die vrm. zum Ersätze des zweiten, verlorenen Consonanten 
langvocalig gewordene tr, obgleich letztere beiden exoterisch sicher, auf 
germanischem Gebiete vermuthlich, neben einander bestehn. Für den Zusam- 
menhang der Bedeutungen vgl. etwa V« 50 und die verschiedenen Bedd. 
des Wortes ärgern ; selbst nhd. irre, toll, von oder außer sich und so 
mehrere Wörter für gestörte Gemüthszustände werden bald für wirre Besin- 
nung, Irrsein u. dgl., bald für wirre, die Selbstbeherrschung zerstörende 
Empfindung gebraucht. Feindliche Irrungen entstehn, wenn wir an einan- 
der irre werden, unsere Handlungsweise wechselseitig unbegreiflich und 
darum — den Irrthum dem Andern zuschiebend — unvernünftig und unrecht 
finden. Wir lassen uns in oder vielmehr aus unserem Treiben irren, wenn 
wir uns zu Affecten, Lust oder Zorn, reizen laßen. Nun aber zeigt sich 
auch mit vrw. Bdd. ein Stamm oder Ast mit wahrscheinlichem Stammvocal 
«, der sich schwerlich erst später absonderte, ohne daß wir ihn auch ganz 
zu trennen wagen. Angelegentlich Belehrung bittend, suchen wir einst- 
weilen eine Uebersicht zu geben: 

a. Ursprüngliches irs, irsi sucht oder suchte Grimm möglicher Weise 
in ahd. irs-al; doch Graff hat nur irresale scandalo; das einfache r in 
den Praeteriten (vor t) gehört natürlich nicht hierher. Noch weniger steckt 
irs in mnd. irresen, erresen Irrungen. VII. aber in dem ahd. Mannsnamen 
Irso Gf. 1, 476. Sicherer in ags. irsian irasci ptcp. geyrsod = afrs. irst; 
ags. irsung iracundia irsinga iracunde neben irringa id. etc. s. b. Wie ist 
irrß, irrsgon errare Pict. bei Frisch 1, 491 zu faßen? doch anders, als 
ebds. augsb. irrzen seducere? 

b. ahd. alts. irro {hirrer) = mnhd. irre, alts. und mhd. auch = mnd. 
erre («/>..) ags. irre, yrre, eorre iratus; ags. auch ira bd., vgl. mnd. trrese» 
(s. o.) = nhd. irrungen (Zwiespalt). — ahd. irreön, irrön vb. n. trra» a. 
= mnhd. swz. (reizen, allicere bd.) irren n. a. (mhd. ptc. n. irrete a. irte 
nach Z.) nnd. irre», erren (a. d. Franz.?) n. a. e. err dön. trre n. irren a. 
reizen swd. irra n. a. irren. Auff. ist bei Frisch 1. c. die mnd. Gleichung 
erring = ärgheringe. 

e. Mit einfachem i afrs. ire (tre?) iratus e. vre ira ireful, irous ira- 
tus, trotz des Suffixes demnach nicht romanisch? Swrl. von unserer Nr. 
gelrennt etwa durch langob. aistan irato animo (s. v. Biftifgts) : ire = 
gth. aistan q. v. : era. 

d. Stammlaut u zeigt sich möglich, doch schwerlich in den ags. For- 
men mit y o. a. Ii.; vll. in ahd. uronta, urronta „vel stechanta conster- 
nantem (vitulam)" Gf. 1, 459. Sodann in altn. or (or?) incitamentum pl. 
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6rat m. farores, insania; scurrilitas an-, cerr furiosus ör alacer, celer, frei- 
gebig dän. Ör verwirrt, betäubt, schwindelig swd. yr id.; furiosus; alacer; 
sbst. und vb. yra, auch von wüstem Wetter, yrt>äder, gebr. Smllr 1, 96 
stellt swd. yr : ndfränk. eurisch mürrisch, bei Aveatin ewerisch; aber es 
scheint id. mit euterisch blöde ib. 129; woher dieses? vgl. nnd. Ötrig fau- 
lig, widerlich? vll. eher esthn. oud verdrießlich etc. — Auf or etc. kommen 
wir o. Nr. 90 wieder zurück, altn. arsl (o??) n. pl. insania swd. yrsel m. 
Schwindel, Wahnsinn deutet so wenig auf Grundform yrs, wie o. ahd. irsal. 
atto. errur, ertur f. pl. irritationes erta irritare hhr? (a. b.) 

(a«) *>• lt. error, errare Grndbd. circumvagari vgl. Pott 1, 238. Bf. 
I. c., rr aus rs f so in gr. tpyetv herumschweifen, rathlos sein; Weiteres 
a. bei Bf. 1. c. Graff vergleicht sskr. f gehn, Benfey die glbd. abgeleitete 
(desiderative) Wz. rs, so auch Bopp; Eichhoff sskr. iryd course, detour. — 
alb. erremea Irrthum, schwerlich : errete finster etc. esthn. essima irren » 
eksima, demnach unvrw., nicht aus ersima. — Swrl. urvrw. mit Bf. gael. 
arraid Verirrung (auch flg.); vb. to deprave vgl. obs. arraidh pl. misdeeds 
gdh. earraid f. a mistake, fault; elier zsges. oder gar aus lt. erratum. 
Vll. hhr com. errya strife, contending, vgl. u. Nr. 90. 

C. lt. ira = gdh. ir f.; cy. irad terrible etc. c. d. iradu to grieve; 
to render affliettng etc., auch bisw. girad vrm. mit unorg. g; aus lt. iratus? 

29. Alrtha f. Erde, Land, pj. alrtheliis irden, haxodxixog j 
irdisch, eWyeto$, xoi*6q. (Gr. Nr. 620. 2, 234 sq. 997. 3,221.352; RA. 
492; »Ith. 229 sq. 233.1211. Gf. 1,415. Rh. 854. Pott Nr. 207. 2,179.) 

a. ahd. eratha (Kero) aerdha, erdha (dh, th), haerda, Herda etc., 
meistens erda f. = mnhd. afrs. erde afrs. irthe, erthe strl. erd nfrs. yerd 
alts. ertha, erda nnd. eerde nnl. aarde ags. eorthe, yrdh e. earth altn. 
iördh, iörd swd. dän. jord; alle fem. — ahd. erdin amhd. ird&ri nhd. irden 
weit. eVden etc. 

fc, ahd. swz. herd m. mhd. hert solum, Erdreich a= swz. hirdreich, 
übh. in vielen Abll. und Zss. mit a zstreffend, so z. B. in swz. oberpfalz. 
kerdapfel Erdapfel. Während sich in a. b. der so häufig im Ahd. unorg. 
Anlaut A nur bei Nebenformen zeigt, erscheint er in I» allein und gewinnt 
an Gewicht, wenn wir mit Gr. 1, 138 mhd. hert solum; focus für Ein Wort 
nehmen; dann stellt sich weiter dazu amhd. hert m. arula, focus = nhd. 
nnd. nnl. (haard) heerd ags. heordh e. hearth swd. härd; alle m., doch 
vgl. auch ahd. Herda f. = essa (Esse), fervens struetura. Vielleicht finden 
sich auch anders gebildete Wörter gleicher Bd. und Abstammung ohne h; 
wir gehn hier nicht weiter darauf ein und bemerken nur noch, daß nicht 
etwa aus dem ankl. aber zu Wz. ras geh. gr. ktrvLa = lt. Vesta (s. u. 
a. Bf. 1, 297) für die deutschen Wörter ein urspr. s erschloßen werden 
darf; vgl. indessen auch sp. u. v. haairl. (Für herd solum vgl. Gf. 4, 
999. 1026. »Ith. 229.) 

©. Alte einfachste Porm (nicht wie Sre, Ire in nhd. nnd. Diall. ver- 
schlifTene) in ahd. ero Erde Wessobr. hero solum, ungewissen Geschlechts, 
beide nur je einmal bekannt. Vgl. vll. die alts. Göttinn Hera nnd. Here> 
Herke; Grimm erinnert sogar an Eor, Cheru Mars s. v. hairtit). Ueber 
mögliche andere ahd. Spuren jenes ero s. Gr. 3, 221. 

d. Nerthum (nehertum, herthum) terra m matrem. Tac. Germ. altn. 
Niördhr Freyrs Vater. Swrl. ganz von alrtha zu trennen; doch n wegen 
des nord. Gottes nicht als bloß phonetischer Vorschlag zu faßen, wie in 
manchen altd. Eigennamen bei den Klassikern; vgl. indessen n.Nr. 102 Anm. 
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Leo und später W. Müller altd. Rel. S. 47 halten Nerthus keltischen Ursprungs, 
vgl. cy. nerth gael. neart Kraft (brt. ner* etc.; Vrww. auch in andern 
urvrw. Sprachen), corn. noar s. u. 

e. als einfachste Form billig voruehin. Vgl. gr. i(>a& humum, auf 
die Erde; s. darüber u. a. Polt Nr. 207. 2,179. Bf. 1, 80. 388. 2,306 cf. 
232. Bf. stellt ega = sskr. urri f. terra vgl. urtarä (arabilis) solum fer- 
tile und laud iu general : dpovga, TtoKvr^oq und lat. arvum. Wz. ar 
(arare) kann zu Grunde liegen; Pott schwankt zwischen dieser (Gr. Nr. 
57 1 b ) und sskr. rdJi cresccre. Grimm fragt auch, ob ''Hpjj hierher gehöre, 
so auch Schwenck; anders Pott 1, 100.223. 2,279. Bf. 1,316. VII. näher 
an arare slehn: alb. drre' Acker, bask. erria Erde, Land; aber ara f aria 
Flüche : lat. area Polt 2, 179. - — esthn. ä'rra s. u. Nr. 91; äärde ans Land 
von dar Ufer nicht hhr, vgl. V. 58. gdh. ar (obs. aug.), sre f. irion 
m. earth, land, ground, nach Pclt 16 und BGI. : sskr. ira, Ua f. iu der 
Bd. terra, gael. fireadh m. a bollom swrl. hhr vgl. F. 11. Außerdem vgl. 
gdh. vir f. earth, soil, land; mould, dust; a mound, fig. a grave; fire. 
corn. aor, oar 9 noar (aus an oar) the earth; hhr? 

». arm. ort field, soil, piece of arable land c. d. artoraykh pl. the 
Heids, the country vgl. arladreal to produce artakayanal to be produced, 
exist, doch nicht Zss. mit dem aus jenem sbst. nach Pott entstandenen art 
ex? artavar arable land; husbandman 4 vgl. ardiun production, fruit (Wz. 
sskr. fdA?); work, merit, reality etc. m. v. Ab»., die sich besonders auf 
Ackerbau beziehen; vll. zunächst mit amnhd. arl etc. Gr. Nr. 620 vrw., 
alle aber auf Wz. ar u. Nr. 91 zurückgehend? Vgl. noch etwa arm. aröt 
pasture, pasture-ground c d. arör aratrum c, d. vb. arörel, oröradrel arare; 
aradel to pasture, graze ; to take care of und araq"d (0 pasture, feed vll. 
zsgs. und nicht hhr? Erwähnung verdient auch das gew. arm. Wort für 
Erde, Land, Welt erkür (aber erkin Himmel). Zu arm. art stimmt prs. 
„erta" und (ärd,) kurd. ard terra, wenn nicht entl. aus dem verm. ebenfalls 
hhr geb. glbd. serait ar. är<j.un syr. arto hbr. chald. (einfachere Form 

oder y aus 3?) Mint*- — gael. aird f. an earth (craven. art) or poinC 

of the compass; entl.? 

30. Alrkule (alrkns?) gut, heilig 1 Tim. 3, 3. uuairkng 

unheilig, avoaioq. airknltha f. Echtheit, tb yvfaiov 1 (Cor. 8, 8. 
(Gr. 1, 50. 2, 47. 629 sq. RA. 923; Mth. 1167. Gf. 1, 468.) 

ahd. erchan (erchno m. ercna f. egregius, certus, summus) genuinus 
ags. ercon, ercen in Zss. eorcnan (st. eorcan?) — stdn margarita = 
altn. iarkna-steinn Iapis pretiosa. Vrm. unvrw. swz. urch neben vrig, 
urchig rein. 

Vrw. scheint, auch in Gebrauche bei Zss., gr. woher It. archi, 

arci ags arce Swk. e. arch swd. erke nhd. nnd. erz bair. erzet nnl, 
aarts, in Zss.; sonderbar mnd. erze dignitas archiepiscopi. Wir dürfen 
uns schwerlich in dieser und den folgenden Vergleichungen durch den 
Unterschied des Wurzelvocals und die unregelmässige Auslautverschiebutig — 
— vgl. den sskr. Wechsel — slören lajjen. Graff vermuthet erchan; 
sskr. arö colere, venerari; ebenso und noch be^er passt arh id.; parera 
esse; dignum esse; debere; posse c. d. arha dignus arhana n. adoratio. 
Dazu nach BGI. und Bf. gr. «P^w etc., vgl. dagegen Polt Nr. 356. Man 
bemerke auch die relative Bd. von gr. ocqx^> doypa Opfer etc. = sskr. 
aryha (arghya) pretium; Ehrengabe an Gölter und Gäslc vgl. Bf. 1, 113 sq; 
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dafür die mit arh identische Wz. argh dignum esse. Zu arh, arhand 
faonor (vgl. Pott I. c.) prs. erziden valere suom pretium irzii pretium 
vgl. das sicher identische verzis V. 59. und verm. auch verziden V« 66; 
das wir jedoch noch nicht von zend. reres zu trennen wagen ; wir begeg- 
nen häufig im Persischen einem nur mundartlich digammierten Anlaute. Hhr 
ferner prs. erzdrii dignus, conveniens = arm. arzani von ariel = prs. 
erziden m. v. Abll. Zu argh vrm. arm. yarg pretium, dignitas c. d. vb. 
yargil honorare, salutare, aestimare; exercere. Wohin prs. (ärtfmndh) 
pretiosus? 

Außerdem klingt ap^t an arm. a. arhogin (nicht zu alr q. v.) prior, 
primus, potior, superior etc. : arhagh front, head; arm, brauch arhagt in 
front of, before etc. m. v. Abll., auch = ap^t in Zss. ; nicht entl., aber 
auch vll. unverwandt; vgl. auch die Partikel arh u. Nrr. 102. 67. Ii« e« ar'At 
und arii in Zss. «PXM enll. d. arkh = agyi in Zss., aber vrm. mit 
ap^etv urvrw. vgl. u. a. arkhay princeps arkhuni aulicus, regius u. dgl. m. 

Anm. Niscellen. Nach Petermann ist folgender arm. Stamm aus gr. 
Ugevq entlehnt, doch erinnert er an alr, vll. au eh an sskr. fii s. u. : eri\ 
eider, senior; priest eri[apet bishop, archpriest (zuf. an erz ankl.) erifani 
pl. the priests erifagoyn eider, eldest, senior, ancient etc. Swrl. vrw. gr. 
(xpETT? etc., weil verm. urspr. digammiert vgl. Bf. 1, 315 sq., wo auch 
dpi, igt sehr (in Zss.) dazu gezogen ist; gehört vielmehr ahd. ort in Zss. 
dazu? Für weitere Forschung machen wir aufmerksam auf arm. ari valiant, 
strong, manly c. d. aru male; masculinc arhni manly (nicht : äpptjv vgl. 
Bf. 1, 332) vll. : arhnel u. Nr. 85. Zu ari gehört arik strong, violent, 
ardent, eher als zu areto sun, light = sskr. rati m.? sodann u. a. ariakon 
= aru, der Form nach an airkiis grenzend. 

cy. brt. arch in Zss. aus dp^i, archi entl. ; aber gdh. ard in gleichem 
Gebrauche verm. identisch mit oder angelehnt an ard = lt. arduus, excel- 
lens, nobilis corn. ard, arth high, darum nnr zuf. an sskr. arhat ankl. Vll. 
urvrw. mit airUiiH etc. gael. obs. airg m. prince neben arigh pl. Chiefs 
gdh. airigh m. ruler, prince (:alr?)£ : gdh. arg m. a Champion, in den 
Abll. Plünderung bd., darum nicht hhr? vgl. earr m. a champion, noble, 
grand (kaum an rjgaq ankl.)? Sicherer scheint mit airigh verwandt, wenn 
nicht identisch (gh oft = dh) gael. airidh worth, worthy vgl. V. 59»; 
airid particular, special. — Zu agytiv sceint zu stimmen cy. arch (pl. 
eircht) f. request, petition archiad m. a demanding, command eirchiol 
mandatory, commanding; u. dgl. m. corn. arh, arghas, arhas pl. arhadow 
a command arxa to command. — Nicht unmöglich wäre Vrwschaft zwischen 
Rlrlt-nls und sskr. rsi (arSi) m. sapiens, sanctus, wozu BGI. gdh. arsa, 
arsach alt arsan a sage, a man old in wisdom stellt; dazu auch zig. risi 
Heiliger vgl. raiai Priester. — Entlehnt ist rss. alb. archi in Zss. alb. 
archi Obrigkeit a. d. Gr. pln. arcy erz - bhm. ard id. ; adv. aller- 
dings hhr? 

31. Airus m. Bote, Gesandter, äyyekog; Gesandtschaft, irgea-ßela, 
alrlnon Bote sein, itgeaßeveiv. (Gr. Nr. 571 b . 1, 54. 240. 458. 2, 88, 
344; Mth. 316. 1101. Gf. 1, 427. Pott 1, 10. Nr. 65. BGI. 55.) 

alts. eru altn. dr, dri m. minister, famulus, nuntius örundi, erindi 
(e, ey) n. negotium, pausa = ahd. drunti (u, a, o), arende n. mandatum, 
verbum etc. mhd. drant m. trende n. (Z.) alts. drundi (d oder a? Gr. 1, 
230) nuntium, negotium ags. arend id. = e. errand frhr arande, erande, 
eraund dän. a>rinde t arende, arend n. swd. arende n. Die Stammvocale 
verschieben sich ungesetzlich. 
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Grimm und Graft" stellen die Numer zu Wz. ar (u. Nr. Ol), dem- 
nach Grundbedeot. negotium. Später 1, 458 wagt Grimm die Grundbd. 
Ruderer zu vermathen vgl. altn. ags. är f. ags. äre f. e. oar dän. aare 
swed. ära f. Ruder vgl. Gr. 3, 439. PLtt. 2, 71. Bf. 2, 305 c. ritt.; 
Mlh. 316 zieht Grimm sogar apcn}, *A$n$ u. v. a. herbei. Wenn die Bd. 
Ruder aus der aligemeineren Stab hervorgegangen wäre, könnten wir auch 
an Stabträger denken, vgl. u. a. afrz. alte, verger Gerichtsbote von terge, 
eirga; auch afrs. walubera Stabträger = Pilger. Pott und Bopp 11. c. 
legen sskr. Wz. r ire zu Grunde, finn. airus Bote vrm. entl. cy. her od 
m. id. gehört zu herold. — Berührungen bietet auch cy. aren witty, eloquent 
areb f. faculty of speaking arebu to talk willy. — Gr. Mth. 1101 stellt 
hhr ags. ärjan parcere altn. eira id. Eir parca, parcens? vgl. den ahd. 
Eig. Jrinc; gehört ärjan, (eyra) eira zu o. Nr. 18 A. «.? Vgl. auch 
cy. eiriach to spare u. Nr. 85? swrl. mit urspr. anl. h : gdh. saor to save, 
deliver etc.; auch nicht : cy. gteared to save s. V, 63; zu letzterem vrm. 
auch gdh. aire f. (?) a servant; a judge; different Orders of Irish nobility 
(an airigh in d. vor. Nr. erinnernd) vgl. aire statt faire f. attention, 
watching s. V. 63. 

32. Alst t»n, gaalstan achten, evir(>iize<r&cu. (Gr. 1, 67. 94. 
3, 786; Mth. 385. Gf. 1, 441. LG. Wd. 522.) Nach LG. aus lt. aestimare 
entl., aber zu bezweifeln, schon weil wir die starke Abkürzung nirgends 
im Romanischen finden. Grimm vergleicht ebenfalls aestimare und bestimm- 
ter ira, Ehre, wofür er Nr. 512 und Mth. 385 gth. aiza vermuthet 
(vgl. o. Nr. 18) und gr. xa%* alarav ex dignitate vergleicht; anders Bf. 2, 
222 sq. Nicht hhr mit Wd. ags. a»st Gunst, Achtung s. u. Nr. 65; auch 
swrl. der Eig. Aistulf neben Haistulf, Heistoff, Estolf vgl. v. halfst«. 

Alle- folgenden Vgll. halten wir theils unsicher, theils ganz unstatthaft: 

a. Statt g. aiza Ehre läßt vll. der rugische Mannsname Krarlcla 
(Proc. bei Zeuss 486) arfra, alra vermuthen. Dazu denn ahd. ira, 
haera, hera f. = mnhd. nnd. anfrs. ire alls. ira nnl. eer ags, dre, är 
(splendor, gloria, honor) alte, ore (Guust) altn. swd. asra dün. atre. BG1. 
vglt sskr. ärya venerabilis, nobilis vgl. arh, auch gael. airidh etc. o. 
Nr. 30; andre gadh. Anklänge Übergehn wir. Dir. R. 233 vermuthet Wz. 
ar u. Nr. 91' vgl. die Bdd. von It. colere. 

b. It. aestimare, scheint vielmehr mit Wz. Hm, ti^iav zsgs. vgl. 
Pott 2, 163. BGI. S. 7. v. adhi. Bf. 2, 235. 

e* prs. atz, a%t honor, £ = izta laus, hymnus, ist arabisch (vb. in 
honore esse). 

d. esthn. auustama honorare aus etc. honeslus, Yon au, auu> honor, 
vgl. n. Nr. 71. 

33. Alvaggell n. alvaggeljo f. Evangelium, BvayyiXvov. al- 
v«ffKelJan verkündigen, evayyekiietöca. aivaggellsta m. Evan- 
gelist, vbayyzkiVTTA. a. d. Gr. und so in den übrigen d. Sprachen, doch 
zunächst a. d. Lat. 

34. un-Altlsks unbeschämt, unbeschimpft, unbescholten, avznala- 
Xvvtoq 2 Tim. 2, 15. alviskl n. Schmach, Schande, ttiar^vri, ivrooitift. 
alvlskoii unanständig handeln, &<rxri{iG)veZv. gaaiviskem beschim- 
pfen, beschämen, ala%vvet,v, xaTCuor%vveiv. (Gf. 1, 136 sq. Pott 1, 246. 
2, 37. Bf. 1, 45. 2, 335. D*. 1, 38. 56. 282.) 

ags. (BvisCy astist dedeeus. swrl. hhr ahd. agawis, achiwiz Gf. 1. c. 
nnd. aisk s. o. Nr. 3. Das von Diez lieber zunächst von alvigka, als 
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von alar%o$ abgeleitete sp. pg. asco (sard. ascu) Ekel, ist vll. mit beiden 
unverwandt; vll. ist es iberischen Ursprungs vgl. bask. aseo viel aski genug: 
ase, asetcea sättigen; wir wagen nicht, darin eine goth. Form für erk, 
erkel {Ekel) zu suchen. 

Der Stamm unserer Nr. ist alv; wol auch von gr. aur^og c. d. vgl. 
Bf. II. c, wo indessen eine Zss. mit einem Praeflxe (zend. aiwi sskr. abhi) 
möglich gehalten wird und dem gemäß weitere Vgll. angestellt sind. Das 
dort vgl. gdh. aisc macuia s. o. Nr. 17; auch andre gdh. Wörter klingen 
an. In aiviglts suchen wir gewiss kein P raefix, eher noch eine Inter- 
jection als Wurzel. 

35. Alvlaiifpla Segen, tvkoyla. a. d. Gr. 

36. Alvs m. Zeil; daher auch Welt, xoa^iogi lange Zeit (Ewigkeit), 
ai&vi acc. alv, in negativen Sätzen, je; nt alv, alv nl etc. nie, 
ovSinoTSi halte -alv kaum, fto/^j «uns -alv sogleich, evSitoq. 
alveliaa ewig, aivviog. usafvjaii ausdauern 1 Cor. 15, 10. in 
ajukdutlt (f.) in Ewigkeit, sig töv aiäva, eig Tovg aiavag. (Gr. 2, 
286. 3, 140. 218 sq. 488 sq. Mth. 752. Gf. 1, 27. 43. 505. Rh. passim 
s. u. Wd. 88. 516. 652. 1027. BVGr. $. 381; Gl. 59. Polt 1, 114. 201 
[Nr. 23 Wz. f|. 2, 305 sq. Bf. 1, 7 sq. 332.) 

Gr. 2, 286 vermuthet ajuk aus aivult; vgl. o. indische, iranische, 
vll. slavische etc. Wörter. 

A. a« ahd. Swa f. Ewigkeit mhd. eioe (d. pl. iicen), 6 f. id. und $. 
B. anl. eeuto f. aevum, saeculum. altn. atß f. aevum, aetas, vita. e age 
nach LG. hhr; vielmehr zunächst a. d. Frz. — b. alvelns = ahd. ewln. — 
c« amnhd. afrs. und. dän. swd. ewig = afrs. ewich, iowich alts. ev>ich 
nnl. eevwig ag«. See (vgl. Gr. 1, 362) run. aifikf s. Dtr. R. 244. — O. 
mhd. ewen ewig sein; (B) ehlichen. 

e. alv «= ahd. alts. So, io etc. unqnam, Semper = mhd. ält. nhd. 
mnl. ie mnd. ji nhd. nnd. jS, je alts. auch gio ä. nd. jo afrs. in Zss. a, e, i 
nfrs. ae, ea nnl. ooit zsgs., vgl. mnl. oint Gr. 3, 225 ? — ags. äta, ä f 
afre, atfer, in Zss. auch ctg, wie ahd. bd., neben io quondam. e. age 
immer, für immer ever = ags. asfer, das nach Gr. 3, 225 swrl. : g. afar 
u. Nr. 108, vll. von einem Subst. asfer (f für c, vgl. die altn. Ww.) 
aevum. altn. asta, afa unquam, nunquam at, ey semper; dän. swd. ej nicht, 
aus dem glbd. altn. eigi s. Gr. 3, 35 ; dän. jo je weicht ab, wie o. ags. io, 
beide lauten fremdartig, doch nicht a. d. Ahd. entl., vgl. JI« 10. Aus d. D. 
afrz. ae s. Mth. 642. 752. %. Nach A. Schotts Yermuthung hhr swz. eiws 
nur wol, nur etwa, irgend; dazu wett itoes, Steens; wir kommen v. ibna 
darauf zurück. 

B« a. ahd. itea, iwi, eha, ea f. lex, testamentum, pactum, matri- 
monium etc. mhd. 4 id. swz. ei f. Landgericht nhd. ihe, e f. matrimonium; 
allg. Bd. noch in dem gerichtl. Worte ehaften pl. mhd. ehaft sg. st. f. lex, 
pactum ahd. ihafti f. religio; vgl. u. e. — alts. io, eu g. etoes m. lex, 
statutum = afrs. ewa, ewe, e, a f. id. afle n. Ehe (Näheres bei Rh. und 
s. u. e«) = ndfrs. aecht. ags. aste, at lex, matrimonium. Über malb. eva 
etc. s. u. a. Gf. 1, 512 und Leos Schriften. — b. Aus a* u. a. alts. etesago, 
eosago afrs. asega, asiga, asga Rh. 609 sq. ahd. esago m. judex, legislator. 

c. Über echt vgl. o. Nr. 17. altn. ekta naturalis, legitimus; - maar 
maritus vb. ehlichen. afrs. aft (a, o, e) echt, ehehaft, mnd. echt ; sbst. echte 
= alts. ehti Ehe nnl. echt m. (neben e-gade, ega f. Gattinn) dän. atgte 
und isl. swd. ekta bs. in Zss., vgl. RA. 419. 
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d. £hhr — noch Schmitthenner aus lt. aequare — nhd. eiche (gesell- 
Iiches Majü) = nnd. ike f. nnl. ijk m.; ijmat f. Eichmaß; vb. nhd. eichen, 
formell = afad. eichön vindicare, nnd. iken, ikken nni. ijken mit den auff. 
Nebenformen ijtigen, ittigen, vgl. o. ijmat, tt vll. ans ht vgl. swz. ichta id. 
Vieles Weitere s. IL c. Exolerische Yergleichungen : 
lat. aevum (woher Pott 1, 114 alv eotl. glaubte, 2, 306 wieder- 
rufend); aetas, aeternus aus aevitas etc. — etrusk. verm. aif, aifil aevum. — 
gr. ai&v, ai&vioh aiawfc (ewig); dor. aiiq = ael, alet, aiiv (alFeV) 
aeol. alt 

ssk. {dyu) dyus n. ? aetas, vitae tempus v. Wz. t ire Bopp u. A.; 
für die Vermittelung mit eva s. u. a. Bf. 1, 7 sq. sskr. eva adhuc, jam, 
tan tum modo, sie etc. s. BG1. = zend. aeva unus; Bopp nimmt pronominalen 
Ursprung bei filvs, aevum an. altpers. äitom (diwam) nach Lassen vrm. 
longaevus (ssk. dyusmat) zend. peründyu volljährig (Bf. 2, 332). Aber prs. 
Txyin institutum, mos (vgl. B.) nach Pott und Lassen eig. Bahn sskr. ayana 
via vgl. lt. mös : meare-, nach Pott indessen wzvrw. mit dyus. 

4 hhr iü. vik, t>ek m. seculum m. v. Abll. mit den Bdd. der Dauer 
nnd Ewigkeit, rss. bhm. vjek m. id. aetas, aeternitas c. d. pln. toiek m. id., 
womit Pott sskr. vayas id. vergleicht; a. d. Slav. davor, vicu m. (pl. 
vicuri) aetas, seculum, aeternitas u. s. m. Klingt prs. (yqt) knrd. väkt 
tempus nur zuf. an? Ist der Stamm vik aphaeriert und urspr. ähnlich wie 
ajnk gebildet? Außerdem liegt unser Stamm vll. auch in lituslav. Pro- 
nomen u. dgl. verborgen; Bopp stellt Ith. ju, jö je — desto zunächst 
zum Relativpronomen ya. 

£hhr cy. oed m. time, age c. d. oedran, Oes f. Menschenalter c. d. 
oedi to delay hoed m. delay etc. hoedl frhr hoeddl f. Leben, Lebenszeit; 
einfachste Form vll. in Aoe f. respite, quiet, rest c. d. l dazu and m. season, 
opporlunity (auch song d. i. Ode) s. u. Nr. 74. — com. oys, oydge, oo», 
os, u*e, huys, og (?) age. brt. ood, oed m. age hoal frhr hoatl {== cy. 
Iioeddl) m. id. gael. aois manx aesh ir. aos, aes f. (wegen der entspr. 
dentalen Auslaute nicht mit Bf. 2, 332 zu sskr. dyus) age; antiquity er. d.; 
obs. gael. eadh m. time, season, opportunty : feadh dieweil, dum eig. 
extensio s. F. 3 nicht hhr und wol unvrw. mit dtka, aidhne s. o. Nr. 15. 
£hhr — vgl. J, 6. — gdh. eata old, ancient eig. vergangen? cd. eatal 
m. in der Bd. world? Möglich, dajj diese Wörter, bei welchen an eine 
Entlehnung aus lt. aetas uiclit zu denken ist, nicht hierher, sondern zu 
gewissen Formen des verbum substantivum gehören und urspr. existentia 
bedeuten. 

eslhn. aeg, aig g. aija, aja lapp. aike mgy. idö Zeit esthn. igga g. igga, 
ea finn. ikä id., aetas ; esthn. auch quisque (hhr in dieser Bd. , vgl. jeder 
und ähnliche Zss. mit unserem Stamme?). Wir geben nur wenige Bspp. für 
die Formen dieses überaus verzweigten Stammes : esthn. iggaw langwierig; sehn- 
lich (vgl. o. Nr. 17 II.); ewig c. d. ik, ikka, iks, ikkes etc. lapp. ikkates 
immerwährend, immer esthn. aialik zeitlich, vergänglich. Vrm. unvrw. /o, 
(auch je bd.) jooks, jobba schon s. v. Ju; ebds. Ith. jd je. — alb. yätö 
(yiäie) Jahrhundert hhr? vgl. o. Nr. 15; es scheint identisch mit yitä {yixs) 
Leben s. v. qvius, wenn nicht: giate laug giälete Länge. 

37. Alvxarlstla Dauk, ev^apto-rta. a. d. Gr. 

38. AilavAtaiiadi ßdrog, rubus (Dorustrauch) Mrc. 12, 26. Luc. 6, 
44. 20, 37. Nach Gr. 1, 50 vll. cquisetura, InnovpK;; auch in vielen 
andern Sprachen wird diejj Kraut vom Pferde benamt, s. Nemnich v. 
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equieeium. Indessen heißt auch rubns caesius vom Pferde rss. komonica. 
Aof die zweite Hälfte der Zss. kommen wir später und verhandeln hier die 
erste nach Gr. 1, 52 n. A. als allivs, altrvug equus, obwol Dietrich 
(zur sem. Sprf. 88 — 9) auch diese als Dorn : axFai&og, acus, acuere 
auffaßt. (Gr. 1, 50. 52. 3, 325; Hth. 1163. Gf. 1, 113. Smür alts. Gl. 27. 
BVGr. 48. Bf. 1, 160 c. ctt.) 

ahd. alts. ehu ags. (und ahd. Runennamen) eoh altn. ior g. tos equus. 

sskr. acta m. equus (manche Vgll. unterstellen eine Nebenform asva). 
zend. acpa id. vgl. altprs. mit aarmjq, asp zgs. Eigennamen, afgh. aspd 
equa ds equus = prs. äsp, 'äsb kurd. asp (Gz.), äsp, hasp (Klpr.) ghilan. 
tatsprache äs; oss. yevz (c* umgestellt) equa; arm. asp equus nur in Zss. 

Anm. 1. Merkwürdig mit indischer Lautgruppe, aber vll. nicht hhr, 
prs. istar equus, ankl. an magy. ösivir mulus s. $* und an arm. erivar 
equus, das auch an ssk. arvat znd. aurvat id. erinnert, vll. aber, wie auch 
mehrere liluslav. Namen gar nicht indogermanisch ist, vgl. zunächst votjak. 
ürwal Stute, wenn dieses nicht mit wal Pferd zshängl? Aber auch altn. 
iörp id., das nicht finnischen Ursprungs ist, sondern nach Grimm 3, 327 eig. 
badia bedeutet vgl. alt. iarpr badius ahd. erpfer fuscus. Das von Schwartze 
zu acta gestellte prs. aighyr (äyghr) ist vielmehr tatarischen Ursprungs 
und gieng auch in slav. Sprachen Uber. 

§\ sskr. acvatara mulus prs. (äs/r, str) kurd. ester vgl. D^ni^nx Esther 

8, 10 nach Pott; magy. Oszter id. s. o.; hindi khaiara id. hhr? — 

Ith. aszteä f. equa magna. — lt. equus, equa\ die Pferdegöttin Epona, 
nach 0. Müller vll. oskisch (vrm., weil osk. p. = lt. qu), vll. aber eher 
keltisch, wie der Frauenname Eponina vgl. Cell. Nr. 41 ; auffallend indessen 
nicht bloß dakor. (mit gew. Verschiebung) epa equa, sondern auch sard., 
Dialekt von Logudoro, ebba id. neben dem gew. sard. egua, das jedoch 
vll. span. Ursprungs ist (sp. castil. yegud). Auch 8. altital. Namen dieses 
Stammes ep bei Düntzer Jbb. des Vereins von Alterthumsfreunden im Rhein» 
land I. S. 89, der auch 'Eratc^, den Erbauer des troischen Pferdes hierher 
zieht, wodurch sich denn auch im Griechischen die entspr. Nebenstämme 
ergäben, da auch hhr gr. *7T7ro$„ dial. txxoq aus IxFoq nach Bopp, aeol. 
i<raroq (Düntzer Deel. S. 2.), alle drei Formen mit Doppelconsonanz aus 
Assimilation, vll. Iawt aus l<r(f> vgl. Cell. N. 41. Bf. 1, 160. 2, 167. — cy 
osw f. equa pl. osteyd war - horses, cavalry, ravagers steht zu nahe an 
acta, um es davon zu trennen; es fragt sich nun, ob es die alten Laute 
behalten hat, während sie der Stamm ep verschob, oder ob einer beider 
Stämme (der erstere) sich ganz von unserer Numer trennt. Schon frühe 
erscheint ep in altkelt. Eigennamen, besonders in Gallia cisalpina, mitunter 
in ausdrücklicher Bd. von equus s. Celt. Nr 41.; Entlehnung aus einer ita- 
lischen Sprache ist nicht anzunehmen, da sich noch heute dieser Stamm im 
keltischen Westeuropa lebendig zeigt, zwar nicht mehr im Primitiv, aber 
dem noch lebendigen, sicher zu agva, ehu etc. gehörigen gdh. Primitive 
each m. horse in regelmäßiger cy. Lautverschiebung entsprechend; vgl. u.a. 
cy. corn. ebol m. Fullen = brt. Sbeül, eübeül, heubeul (eu = ö) treger. 
e"al\ die meisten Abll. zeigt noch das Cymraeg. Das brt. dial. eal darf 
schwerlich getrennt und zu gael. al, all horse aileach m. stallion, „slone- 
horse" (so vrm. etymologisierend benamt, vgl. V. 50. sp. u. v. Iiallus), 
gestellt werden; zu letzteren vgl. karisch aka Celt. Nr. 7. Endlich zeigt sich 
sogar eine merkwürdige vollautige cy. Form echwa reiten, die eher alt- 
keltisch, als aus dem Lat. gebildet ist, vgl. gdh. each. 
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Wir dehnen hier und so bei mehreren Namen der Geschöpfe unsere 
Vergleicht! ngen weiter ans, nicht bloß, weil sie ein besonderes Liebt auf 
Wanderungen und Culturgeschichte der Völker werfen können, sondern 
auch, weil die tiefere Untersuchung unsers Wortstamms ausführlichere Ver- 
gteichungen und noch mehr Sonderungen erheischt. Dagegen laßen wir 
uns so wenig als möglich auf die (auch mehrfach für acta etc. versuchte) 
transscendente Erklärung des etymol. Ursinns ein, weil sie uns zwar freilich 
sehr wichtig, aber nicht minder misslich und für den Zweck dieses Buches 
allzu weit in Hypothesen führend erscheint. Ohnehin bilden die verhält- 
nissmäßig wenigen folgenden Vergleichungen eine Kelle, deren letztes Glied 
von dem ersten weit genug entfernt liegt. 

§ b . BG1. zieht zu acta sogar allst, rss. kobüla Stute, das wir vielmehr 
mit caballus etc. völlig scheiden. Vgl. altsl. kotülla Kop. bei Bf. (©. st. b?) 
Stute =s bbm. kobyla ill. kobila (serb. koblo Füllen) pln. kubyia id. neben 
kabanina Pferdefleisch, das wiederum nicht wol zu trennen ist von dem 
glbd. s&kapina, wozu szkapa Mähre böhm. skapa m. f. id.; Stute. Ent- 
spricht nun dem Primitive von kobüla lelt. kewe Stute? Ferner davon steht 
das glbd. Ith. kutntnilg f. c. d. u. a. kummelys m. lett. kumtneU Hengstfüllen, 
wodurch wir weiter auf slav. komony u. $ c geleitet werden. — Für xa§äXkijg 9 
caballus, woher auch der Eig. Kohallarja mon. Aret., 8. u. a. Cell. 
Nr. 166 m. Citt. Zu Potts (1 S. LXXX) Ableitung von sskr. katdhula 
Kameel, das er als Lastthier erklärt, passen die kelt. Wörter, selbst wenn 
sie die Formen verwechseln; auch pers. Pferdenameu grenzen nahe an Kamel- 
namen. Vgl. gael. caball f. a mare; „of old" a horse; a young drome- 
dary capull f. mare; bei Pctt 109 ir. capall cheval : sskr. iatala rapide 
(vrm. irrig vgl.); vgl. gael. camhal w.camal Kamel = cy. camel m., bei 
Sonderung der Geschlechter camyll m. cdbieü f.; auch cammarch m. eig. 
krummes Pferd, vrm. angelehnt; auch cy. corn. cawrfarch m. eig. Riesen- 
pferd. Sodann cy. ceffyl m. horse = corn. Aret»»/ brt. bei Richards) caual 
id.; brt. kantal m. Kamel, prs. kexsel caballus, vrsch. von den glbd. (khyt) 
Jos. Gaz. khuyul (Jthytt) bei Schwartze. — Bf. 2, 157 — 8 halt diesen 
Stamm für urspr. keltisch, Pott 2, 115 (wo mehrere Abll.) für lateinisch. 
Vgl. noch mit. caba, cabo nom. sg. Pap. Gl. Isid. cabonum acc sg. caballus, 
equus castratus Plac. Gl. vgl. capo u. dgl., wornach Wallach Grundbd.; wir 
finden häufig im Laufe der Zeit Namen verschnittener Thiere zu allgemeiner 
Geltung erhoben, auch umgekehrt; vgl. auch $ c . 9, Auffallend ostiak. 
kopte Wallach, das sich, wiewol anklingend, von den 'Pferdenamen der 
näcbstverw. finn. Sprachen sondert, sowol von den vrm. a. d. Slav. entl. 
sirjen. kobiilla Stute magy. kabala Füllen, als von eslhn. hobbo, hobbone 
finn. hepo Pferd. 

Anm. 2. Letzterer Stamm könute, wie manche finnische Wörter, in 
die nordgerm. Sprachen übergegangen sein vgl dan. hopp e swd. gothl. hdpa 
Stute, letzteres von swd. hoppa hüpfen (nam. vom Pferde herab springen) 
abliegend, aber ersteres nicht von dan. hoppe id.; freilich unterstützt nhd. 
hop, bes. in der Kindersprache für Pferd und dessen Lauf gebr., Grimms 
(3, 327) Ableitung vom Hüpfen. — 

Anm. 3. nhd. (jaul etc. vrm. gauz unvrw. mit caballus (vgl. u. a. Wd. 
1459); *u letzlerem auch nicht gewiss, doch wahrscheinlich dakor. calu 
m. alb. kale Pferd; dakor. a, aa öfters aus ata. Alb. pele 9 pella Slute 
köunte aus capalla aphäriert sein; am Nächsten klingt obs. gael. peaU 
Pferd an. — 
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Wir reiben folgende, zunächst durch Ith. kvmmeli etc. s. o. veran- 
lagte, Vgll. um so lieber ausführlich an, weil sie 8uch auf vielbesprochene 
deutsche Wörter überführen. 

a. Früher slav. russ. böbm. komony, komon, später kony (s. 0.) 
equus; daher noch jetzt bhm. komonsttco n. equi; comitatus (equitum) plo. 
komonnik eqoes. Zweifelhafte Anklänge bieten t'eremiss. imnä Pferd boehar. 
etc kulun Fullen u. s. m. 

ß, allst, rss. ill. pln. (kon) kony bhm. kvny m. equus, Ith. kuinas m. 
schlechtes Pferd seheint schon der pejorativen Bd. wegen a. d. Sl. ent). ; so 
auch ostiak. künde Pferd kundang Füllen ? doch zeigt sich auch magy. 
kancza Stute, vgl. indessen u. <*.; kalmuk. gttn Stute scheint auf das 
einfachere glbd. burät. gu zurückzugehn; gewiss verdienen die Pferde- 
namen der reitenden Völker in den asiatischen Steppen, wo z. B. vll. auch 
das westeurop. mecre, march etc. seine Heimat findet, besonderer Berück- 
sichtigung. Indessen verfolgen wir die hier sich darbietenden Vgll. und 
bemerken nur noch für ß : a, daß jenes künde ebenso aus kulunt, kulun 
der örtlich angrenzenden Sprachen gebildet scheint, wie sl. kony aus komony. 

y. gr. yivvoq, yivvoq, ylvoq, tvvoq, ivvoq, iwoq, vll. auch vwot 
Blendling von Hengst und Eselinn = lt. hinnulus Plin. 8. 44. nach Bf. 2, 
134 : hinnire. Ikert Geogr. II. 2. 8. 286 stellt die ylvvovq nach Str. IV. 
p. 202 nach Ligurien; von den Liguren her rührt vll. noch it. ginetto 
equus hispanicus s. Ferrar. orig. it. h. v., der auch chinea equus gradarius 
hierher zieht, doch auch frz. hachenie : sp. haca (Pferdchen) vergleicht, 
wogegen wol das glbd. pg. faca, faquinha streitet, swrl. mit unorg. f 
vgl. it. facchino, frz. faqvin Lastträger; vrm. a. d. Frz. e. A ackney ■= cy. 
haenai m. — Sehwenck v. hinde dehnt die Vgll. mit yivvoq weit ans. 

3. abd. hengist, heingist efc, einmal heningest m. e= malb. chengislo 
(var. chanzisto, chanzascho, an kaneza o. ß ankl.) Wallach mhd. hengest 
id.; dagegen für unverschnittenes männliches Pferd nhd. nnl. afrs. hengst 
ags. hengest auch afrs. und. ndfrs. strl. swd. dän. (vrm. entl.) hingst afrs. 
atrl. hängst nfrs. hynst; vrm. ident. mit altn. hestr dän. hest swd. (aoeb 
lapp.) häst m. Pferd übh.; Nemnich gibt auch als deutsche Nebenform Aesl 
« hengst, vll. aus Nord -Schleswig? also eig. dänisch und den, etwa auf 
hd. henst gestützten, nord. Ast nicht abtrennend; esthn. hoost acc. von 
hobbe klingt doch nur zufällig an ? Gr. 2, 367 stellt diese Wörter zu 
sl. kony o. ß. Sollte hen-g-ist, n aus in, mit harn, hanmalön castrare 
zshangen und mit lt. cantherius vrw. sein? Kaum klingt haca etc o.y- an. 
Eine merkw. Form ohne das Suffix ist hat die malb. Gl. zu „caballom qui 
carrucam trahit" chanco var. chanzocho, hanziao. Die malb. Varianten 
(vgl. Gf. 4, 964) erinnern vll. auch an ahd. chanzteagan; vgl. vll. auch 
malb. chanzin ponderos vacca domita. Leo (Malb. Gl. S. 17 mit Zas.) 
sucht die malb. Wörter aus dem Keltischen zu erklären und leitet die 
deutschen daher. Aus d. D. entl. sind wol sicher lett. ingest (virgul.ft) 
bhm. hynsst Hengst. Mit chanco und hengst könnten, wenn auch an Eigen- 
namen (Heinrich, Hans) angelehnt, zshangen bair. fränk. hankerle, hanhe- 
lein, heim, heinzel weit, heinz, heinzchen, hannschen Füllen bair. hain* 
%el, hänsel etc. namentlich junger Hengst; vgl. auch heinz swz. Zugocbs 
tonst nhd. (Amt) Kater. Hier schließen sich vrm. Formen an, die ao das 
Lautverhältniss von hengist : hestr erinnern, wie bair. heiss, heissl, Ms» 
m. Füllen, wozu heissen wiehern (an mögliche onomatopoetische Wu. 
mehrerer der obigen Stämme erinnernd); Smllr 2, 249 vglt swrl. richtig 
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ags. hyss juvenis. Bei dem glbd. heuschel (wett. hvscki, huschchen n.), 
das jedoch vll. mit jenen Wörtern gar nicht verwandt ist, erinnert Smllr 
2, 253 an mhd. hiuße Gr. 2, 635 : heiss vIL heuß. ß wird bezeugt durch 
swz. heizel m. junges Slierkalb vrm. = bair. heissel vgl. o. swz. heinz. 

39. Ak aber, sondern, dXAcc. akel (ahe) aber, doch, dXXa. 
(Gr. 3, 276. Gf. 1, 118. 120 Vgl. v. auk V. 6.) 

alls. ags. schott. ac ahd. oA sed, aber, sondern. 

lt. ac hbr ? esthn. a^a aber, sondern, nur. — kelt. Wörter s. V. 6; 
der Form nach passen beßer hierher (mit wechselnder Gutturalstufe) cy. ac, 
a com. ag et, und; brt. ag, a, hag, ha id.; ob; vgl. högen aber (vrm., 
wie oft, mit unorg. A); gael. agus und, et, angeblich unterschieden von 
fagvs near (vrm. mit unorg. /), gleichwie cy. ag mit von dem ob. vrm. 
identischen ac; zu den beiden gael. Ww. cy. agos com. ogoz nigh etc. es 
com. agos neighbour; vrm. reihen sich anch Nomina hier an. Vgl. auch 
u. Nr. 56. 

40. AUelta m. oder akei« n. Eßig, o%oq. (Gj. 2, 284. 3. 466. 
Gf. 1, 541.) P 

a. alts. ectd ags. eced swz. ecAts (-/?) m. (auch saure Molke). — 
b* ahd. e*t'A amhd. ezzich nhd. eßich (vulgo essig) m. nnd. ettik, etsch, 
ezzig (entl.) nnl. m. alln. n. edik nnl. eek dän. ecfi/re swd. tf/ZtArc f. — e. nnl. 
azijn. — d. alte, eiset vgl. swz. eßeln nach Eßig schmecken Swk. — 
e« sylv. asey. — ff. swz. etscher m. 

Nach Grimm u. A. aus acetum enll.; daher auch pln. ocet ill. ost m. 
und so in den meisten slav. Sprr. nebst magy. eczet und dakor. ocetu, 
nicht unmittelbar a. d. Lat. Aus der d. Umstellung b. entl. slavon. jesich 
(Megiser) und esthn. eltickas, ädikas, ättik a. d. Nd. Aus dem urvrw. 
gr. o£o$ (Grundbd. Säure, Scharfe) vrm. entl. rss. üksus und Ith. uksosas 
m. (Weineßig). Urvrw. scheint alb. üthuie, vgl. das Suffix o. d.; ebenso 
in cy. aesel m. vinegar; verjuice; a. d. E.? brt. egraich verjus vb. diigra 
dazu Trauben sammeln vgl. cy. egr es It. acer, woher cy. brt. gtoin-egr 
ganz = frz. vinaigre (e. vinegar), aber das vll. unter Mitwirkung des 
e. vinegar gebildete gdh. flon-geur zsgs. mit geur acer. — bask. ozpina 
bdtt auch foudre und gehört swrl. hhr. 

41. Ak ran n. Frucht, xapvzoq, yhvr^a; — bairan Ha&xo&OQelv. 
(Gr. 2, 337. 3, 375. 377.) 

altn. akarn n. glans; „glandis appellatione omnis fructus continetur" 
s. Gr. 3, 375. ags. äcern, aceren, accorn, accatrn (vll. assim. als Eich- 
korn) n. glans quernea = e. acom dän. agern n. nnl. aker m. mhd (?) 
nnd. nhd. ecker f. glans bes. fagea = Öst. akram, agram bair. ackeran 
m. coli. swz. achern Bücheln neben acherand, achervm, acherig f. Eichel- 
mast; nnd. eek coli. Eicheln vrm. zu ike Eiche. Ueber ahd. einachorno 
far nhd. einkorn 6. Gr. 2. 954. 

Gr. 2, 337 vermulhet Vrwschaft mit akrs (nicht mit Eiche, Eichel). 

pg. aglan von glans, darum nicht hhr, nach Dz. 1, 262; gland mit 
seinen Verwandten zeigt sonst nirgends Spuren einer Aphaeresc, die auf 
Vrwschaft mit akran deuten würde. — gr. dxv'kog f. eßbare Eichel 
swrl. hhr, vgl. Bf. 1, 219 sq. — Von ferne und zuf. ankl. gael. darcan 
m. acorn von darach Eiche. Kaum ankl. bask. hezkhurra gland (vrsch. 
von haritza ebene). — Dagegen vll. stammvrw., nur mit andrer Ableitung, 
cy. egin m. young blades c. d. vb. egino sprießen, keimen; brt. higin m. 
germe des grains, bourgeon des arbres vb. higina wie cy.; com. eghen, 
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ehin etc. kiud, sort; ± hhr cy. egfan m. ogfaen f. brt. högan treg. hogro 
m. hawlhorn - berries, wenn nicht zunächst zn Wz. ak spitz sein vgl. u. a. 
og harrow (It. occa etc.?) hogi schürfen etc. o. Nr. 12. Ii. — Einer 
vrw. Wz. gehören mögen com. ach oflspring, progeny = cy. ach f. 
lineage; pedigree. — gacl. gineag f. a germ, sprout könnte e aphärirt 
haben, doch eher : gin = generare. 

42. AUrs m. Acker, ayqoq. (Gr. 3, 395. Gf. 1, 133. Rh. 703. 
Wd. 79. Bf. 2, 19 sq.) 

ahd. althar, accar, achir etc. m. (wie alle folg.) = mnhd. nnd. nnl. 
acker alts. accar, accer afrs. ekker nfrs. ecir ags. äcer e. frz. acre (als 
Acker Landes) altn. akr swd. äker dän. ager langob. acar, achar in Zss. 
s. Gf. 1. c. alin. drra f. arvum. 

lat. a#er m. gr. dy^ds m. — cy. egr acre eg m. id. abgekürzt? 
entlehnt? vgl. egin o. Nr. 41? gael. cspair, achdair ir. ccra f. acre; vrm. 
alle entl. außer achdair, das vrm. von achadh m. field etc. abgeleitet ist, 
dieses wiederum von ach id. vgl. cy. com. ach o. Nro. 41., wenn fdich 
etc., das V. 2 verglichen wird, unorganisches f hat und dann mit akr» 
urvrw. scheint. — prs. (aqär) ager, possessio; arm. agarak Held, country, 
viilage c. d., doch wol nicht a. d. Lateinischen oder Griechischen oder auch 
dem Semitischen, das entfernter und vrm. zufällig ankl. Wörter besitzt. 
Ableitungen s. II. c; ihre Ungewissheit hält uns von weiteren Vgll. ab. 

43. A laimist raun (Alabaster) Gefäß, akdßa<rT(>o<; Luc. 7, 37; 
swrl. unmittelbar a. d. Gr.; vgl. die Formen mit. alabaustrum bhm. ubjel 
m. (vll. assim. : bei album?) Alabaster. 

44. Alan st ol, olun, alan« (?) LG. nach alands (für 
alang ? Massm.) 1 . Tim. 4, 6 evT^ecp6^evog 9 nutritus, ernährt, aufge- 
wachsen, aljan (aufziehen) mästen nach dem ptcp. alitlis arvcBvroq 
Luc. 15, 23. 27. 30. (Gr. Nr. 66. Gf. 1, 191. Pott 1, 250 und in Hall. 
Jbb. 1838 Nr. 193. Bf. 1, 70.) 

altn. ala st. nutrire, generare elna crescere, maturescere eidin n. 
foelus; = dän. olden c. Mast; swd. alster n. productio, productum vb. alstra 
producere, generare ällon, ollon n. glans quernea v. fagea fahr ? dann 
vll. die Grundbd. von akran beleuchtend. Weiteres Zubehör s. Nr. 45 - 6., 
die wir darum zunächst folgen laßen. 

lat. alere vgl. altus (Nr. 45.); cpalesco; adolesco, adultus nicht hhr 
nach Pott 1, 141. — gr. aT&eiv als eig. wachsen machen n. s. w. s. Bf. 
I. c, der sskr. rdh crescere zu Grunde legt und bei alere, aljan Apo- 
kope des Dentals anzunehmen wagt. Graff vglt auch sskr. al valere etc., 
vgl. Nr. 46. 

gdh. al m. food, nurture; vb. to nurse (auch to praise) al, all, dl, 
alach m. brood, generation, offspring, age etc. oil aufziehen; erziehen c. d. 
(ir. gael. obs.) alt gen. uilt m. a nursing, rearing, feeding ionaltair 
to pasture, feed, graze c. d. vgl. zunächst cy. allwest f. pasture, grass 
(swrl. : g wellt V. 49.) — cy. al m. Junges übh. ael f. a produce, lilter 
alaf, aelaf, aelato m. (fälschlich hat man davon nnd. köln. aldfl abgeleitet) 
wealth, riches alafedd m. id., produce olo, elw m. Gewinn c. d. = helw 
m. possession elwa, elwi gewinnen etc. helwl to own. — com. altrou 
(gls. alitor, Nährvaler?) step-father altronan step-mother eis son-in-law 
elses step-son; cy. dial. alltraw m. god-father, Sponsor, gossip elltrawen 
f. a tutoress (hat is not of the family; n slep -mother; gossip; Sponsor 
elldrewyn f. step - mother, mother -in -law (obs.) eis step-son, son-in- 
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law; gael. altradJi, altrach etc. m. nutritor, narse, fosterer altram etc. to 
noarrish, mirse, educate, maintain, cherish c. d. altruman m. a chief; Iiier 
schließen sich vll. als entstellte Formen an brt. adtrou, Ötrou vann. eutreA 
m. id., seigneur, mailre c. d. cy. athrato, athro m. master, teacber c. d. 
athratcu to teach enlraw m. a master, demnach in mehrfacher Entstellung, 
swrl. aus lt. autor (s. V. 5); wol auch nicht nebst den obigen zsgs. mit 
cy. träte in der Bd. education u. dgl. vgl. sskr. trdna n. servatio, tutela 
trätr m. servator (Wz. trd, trat) u. s. m. — brt. ala, hala Junge werfen. 

Vll. hhr esthn. ello vila m. v. AbIL vb. ellama vgl. ollema sein, haben; 
ellai Thier ellaja Einwohner. Diese Wurzel finn. magy. el lapp. jel etc. 
vivere geht durch alle finn. Sprachen. 

45. us -Alihans st. ptep. (veraltet) yoa&dt}*; — bei Gr. 1, 41 
ugaltha senio conficior — in usalthanalaso spilla velularum fabulae 
s. LG. in 1 Tim. 4, 7. altlis f. LG. alds (seculum) Gr. 1, 41 Alter, 
Zeit, yerea, ßloq, al&v. althels alt, a$x<zlo<; 9 yioov (LG. vgl. Gr. 3, 617 
lesen im Cal. Goth. alt Ii Jane In statt alth}anoine); empr. altlilza 
^eaßvire^oq Luc. 15, 25. aldoatio n. Alter, T^pot^. franaaldrs dage 
im Alter vorgeschritten, itpoßeßrix&g lv ri^ioaiq-, empr. f. framaldrozet 
in dag am id. — krim. alt senex. — Altlmlr, Alt mir m. goth. Eig. 
von Smaragdus dorch vetulus mihi (sie) interpretiert. — Gr. 3, 617 nimmt 
für tho althjona to\ ap^alct 2 Cor. 5, 17 einen Nominativ alds statt 
aldis an; Joh. 3,4 gibt althels; so Gr. 1,41. (Gr. Nr. 66. 3, 617 sq. Mth. 
752. 815. Gf. 1, 192. Rh. 596. Bopp Voc. 169; G1.57. Polt 2, 148.Bf.l,70.) 

Zu Grunde liegt trotz der starken Form vrm. eine participiale Ablei- 
tung von al, alan, gls. alt Iis adultus, vegetus vgl. Gr. Nr. 66 etc. 
BG1. nimmt urspr. ald -da = sskr. yddha (vgl. Nr. 44 uud Bf. 1. c.) vgl. 
rrddha qui crevit, gew. senex. 

amnhd. alt = alts. afrs. strl. ald afrs. auld, old, al, ol nnd. old, 61, 
äl nnl. oud nfrs. ald (a, au, o, e, ie), aod, oad, ad ndfrs. nid, ul, al 
ags. eald e. old dial. eald, awd, oud schott. auld nord. ohne Positiv altu. 
cp. eldri sprl. ehtr swd. dan. äldre, äldsl; isl. csldes altern = amhd. 
anhd.) alten ags. ealdjan; ahd. ir alten = usalthan (doch ahd. sw.); 
ahd. ßraltet cariosus : mnhd. veralten u. dgl. m. ahd. alti f. aetas; senectus; 
= mhd. bair. wett. (elt, eil f. aetas justa) ehe afrs. elde ufrs. jelde (ield) 
altn. elli (alle fem.) dän. aide e. obs. elde, eld (senectus) schott. eild 
(aetas); vrsch. von (vgl. altlis) altn. öld f. pl. aldar seculum; popului 
vgl. wer alt etc. V. 54; altn. aldr m. swd. alder m. dän. old c. aetas, 
aevum; u. s. m. 

arm. ali (alikh pl.) old age, grey hairs aletcor greyhaired, old man 
vb. aUwrel to grow so alicharhn grey, greyhaired scheinen ganz unvrw. mit 
alths; wol gar Grndbd. canus, weißhaarig : aUwr meal, flower, das jedoch 
vrm. das enll. gr. aXevgov ist, wogegen hier ein einheimischer einfacher Stamm 
ali erscheint. Vll. auch unvrw. oss. alddr, d. auch arddr, Ältester, Befehlshaber. 

$* l lt. altus = alths als räumlich erwachsen, in die Höhe gewach- 
sen ? hbr. hoch sein steht zu fern, um zunächst als Wurzel zu gelten; 

noch weniger verdient ang. gdh. aUa m. Gott „the most High" bei Arm- 
strong Berücksichtigung, es ist wol der Allah Mohammeds. Eher gdh. obf» 
alt m. Anhöhe, exaltation etc., doch s. V. 50. $ h . cy. al ang. in Zss. 
excellent scheint = gall, al m. power und nicht hhr zu gehören, vgl. u. 
Nr. 50. und V, 45. $ c . gdh. al age, Alter s. Nr. 44; allod formerly eher 
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zn ftlln Nr. 50. Ob die Alpen vrw. sind, fragt sich sehr, vgl. Celt. Nr. 13.— 
alb. natte hoch aus dakor. inaltu (in alto). bask. alchatcea elever, lever 
c. d. wol a. d. Rom. — Swrl. vrw. oss. t. ol d. uol Oberes; L postp. 
auf m. v. Abll.; eslhn. ülle Uber; sehr c. d. üllem oberster ülhma erhe- 
ben; schweben; lapp. all, allok altus u. s. v. s. u. Nr. 52. A. 

46. Aljarn n. Eifer, irjXoq. aljanon c. d. prs. v. acc. rei eifern. 
falovv. Inaljaiaon zum Eifer, Zorne reizen, itapa&Xovv. (Gr. Nr. 66, 
2, 447. Gf. 1, 202.) 

ahd. ella f. aemula ellun m. acc. sq. aeraulum ahd. aUs. (robar; in 
Zss. verstärkend, so auch ags.) eÜan m. zelus, virtus, robur ahd. ellinön 
zelare, aemulari mhd. eilen n. Kampfeifer, Stärke ags. ellean, eilen, eh 
robur elnjan aemulari altn. elja f. aemula concubina eljan, eljun f. anta- 
gonismus (Eifer); labor. Dir. R. 217 zieht zu uusrer Nr. sowol alUwd. 
älas reizen, necken, als e. aile (ail) s. o. Nr. 7. — Als Zss. zu alls zu 
gehören scheint afrs. eile kräftig, stark vgl. ags. ealteav, aellaet sanas, 
integer, bonus Rh. 704. 

Viele ankl. kelt. Wörter gehören zu dem Stamme gal V. 45. $ e ; 
swrl. hhr gael. aill f. desire s. V. 43. brt. elbik m. emulation m. vll. zsgs. 
zu aliM u. Nr. 50.; elf m. (pl. elfou, elvou) nerf, c. d. Grndbd. Kraft? 
oder : eil Glied etc. s. Nr. 47. 

§. Die Bd. Begierde macht die folg. Vgll. wenigstens möglich: Ith. 
alkstu, alkti lett. alkati und salkl =s Ith. iszalkti hungern Ith. alkans 
prss. alkins nüchtern prss. alkinisquai c. obl. Kummer (an äXyoc, ankl.) 
«. s. m. aslv. aliikati, (= lakalt) rss. alkäty hungern aslv. aliica ittlva rss. 
älvaty ersehnen alcbä f. Begierde, Hunger älvnosty f. id., Durst; u. s. in. Gf. 1, 
245 vgl. PLtt. 2, 42. vergleicht ahd. ilki, ilgi fames v. Stridor denlium, woher 
früher nhd. ilgern stridere dentibus bei Scherz vgl. ilgen erstaunen bei Schöber 
Eccl. 30. Fulda 178 ? Sonst werden sich v. laigon Gründe finden, jenen 
Stamm mit dem St. lak zu vereinigen, sei es laulversetzt, oder zsgs. Formell 
und in andrer Bed. unsre Nr. berührend passt dazu gr. äXxij Stärke; doch fa^C 
dieß Bf. 1, 109. als Schutzwehr; über äXxtf, alce Elenn s. Celt. Nr. 11. 

47. Alelna (allein») f. Elle, Tnft^. (Gr. 3, 403. 559. Gf. 1, 239. 
Rh. 704. Bf. 2, 305. 377.) 

A. Stämme mit L ahd. elina, helina, elin, elna, ellin etc. cubitas, 
nlna = mhd. elin, eine, eile; nhd. nnl. eile nnd. wett. ele ulna = afrs. 
ielne anfrs. jelne strl. ags. eine ags. ealne e. eil (1% yard) altn. ahn 
f. swd. al, aln f. dän. alen; ahd. elinbogo cubitus = mhd. eflenboge? 
nhd. eltenbogen, elbogen westerw. ellme (ölme) m aus b ? nnl. elleboog 
ags. elboga e. elbow schtt. efbuck isl. alin bogt, albogi, olnbogi, olbogi m. 
aswd. aulbogi ostgothl. alboge etc. dän. albue; cimbr. engelpode swrl hhr 
s. o. Nr. 4. 

Gr. nnd Rh. II. c. nehmen sehr gewagt Entlehnung a. d. Lat. an; viel- 
mehr leiten wir das spätere (mit.) alena = it. sp. apg. alna frz. aulne, 
aune (it. auch alla englische Elle) a. d. D. vgl. Dz. 1, 146. — Die exot. 
Vgll. fuhren zum Theil auf einfachen Stamm. 

lt. ulna. gr. tikivri ; ayx -d\rj eher Snffix, wie z. B. dla in sskr. 
ardla s. n. arm. uln Hals, Nacken neben dem vll. nrspr. ident. oghn Rücken; 
Grndbd. Krümmung, hhr? 

a. brt. eil m. Glied, Extremität; ergot; c. d. cy. ael f. brow hhr? 
aelod (o, öic) f. member, limb; gdh. alt g. uilt m. a joint; joining; con- 
dition, method (vrsch. von dem wen. formell gleichen alt o. Nr. 44 ?). Aber 
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auch brt. azel (<z, e, i) m. = eil, wie häufig */ zu // wird, doch ist auch 
diejj z vor Liquiden (wie ähnlich mit. afrz. s) unorganisch vorgeschoben, 
in Folge dessen wol auch e zugesetzt; darum ist cy. eddyl pl. Stamm, Volk 
nicht sicher zu vergleichen. Dagegen vrm. hhr cy. aelgerth (- geth, gacth), 
elyelh f. chin; cheek-bone, maudible c. d. brt elgez, helgez f. menton 
c. d. corn. elgent chin vgl. brt. algen f. barbe d'une coifle; die zweite 
Hälfte letzlerer Wörter kliegt an gen s. v. ItiiimiM. 

b. a. cy. corn. elin m. angle; elbow; pen (caput) -elin, cyfelin 
(zuf. an cubitus erinn.) elbow brt. elin, Hin, kefelin (<?, t) m. coude helmoi 
(vgl. o. westrw. ellme ?) s'accouder gdh. uileann f. g. utile, uilinne angle, 
cornery"= aileann elbow uülach an arraful, bündle. 

ß. corn. gelyn, gelen elbow, cubit, sinew; cy. golinio to beat wilh 
the elbow or knee scheint an glin Knie zu grenzen, s. v. knlu; die cy. 
Lautvhh. laßen golin = glin zu; brt. gonolen bei Armstrong, in üblicher 
brt. Laulversetzung, goalen, gwalen f. aune, merkwürdig mit einer andern 
Reihe zsfallend s. v. valus, wo sich cy. gwialen corn. guelan gdh. 
gualann anschließen und auf tiefer liegende Vrwschaft deuten, vg. u. a. die 
Doppelvhli. o. Nr. 6. — In den kelt. Sprachen ist unser Stamm mit / mehr 
als irgendwo einheimisch und verzweigt. 

e» ol. Ith. alkunS (a, e) f. lelt. elkons Ellenbogen. Erinnert an ayudv, 
scheint aber zss. mit einem Stamme kun, oder irgend durch dessen Mit- 
wirkung gebildet, vgl. zunächst es Ihn. künar cubitus, ulna finn. kyynär in 
Zss., raagy. könyök cubitus (ang. öl Elle, enll.?) vgl. (wie spannen : Spanne) 
esthn. künnima reichen, erstrecken ? Sodann sskr. kün curvare, inflectere 
koni mit krummem Arme kona m. a bow of a lute, a fiddleslick etc. u. m. 
dgf. s. BGI. Bf. 2, 322. prs. käng angulus = gael. obs. cuinne f., das 
Pott von lt. cüneus, (über letzteres s. Ptt. Nr. 100) abgeleitet glaubt =s= 
cy. congl f. sonderbar neben ongl f. = lt. angulus brt. koü m. vll. aus 
frz. coin und vrsch. von dem glbd. korn m. 

ß. lelt. ölekts Elle Ith. olektis f. id., auch = elektis f. „Griff am 
Zochhaum'"; aslv. laküty rss. lökoty m. bhm. loket m. Elle; Ellenbogen ill. 
lokal m. cubito, braccio pln. iokieö m. Ellenbogen (Unterarm); Elle; Zaspel. 

Vrw. scheinen esthn. olg g. olla Schulter = lapp. alke magy. vdtt. 
jenisei-karasinsk. öliste Ellenbogen. — £hhr alb. perül id. zsgs. nach 
der Betonung? käüe' Elle, doch wol nicht aus ccyxaXjj? 

II. Stämme mit r. Iangob. erino subtus cubitum zeigt in allen Yarr. 
r, mag jedoch früher l gehabt haben. Für folg. VglL vgl. Bf. II. c. : sskr. 
ara rota ardla curvus, bes. gekrümmter Arm aratni m. (zsgs. mit tan 
tendere, vgl. o. über esthn. künnima) cubitus aratni f. Elle vom Ellen- 
bogen bis zur Spitze des Mitlelfiugers, : zend. fr&ratni Bf. — prs. dren, 
dräng cubitus, wie oft auch mit e anl. Nebenformen [vorn, tärnj, vär§) 
kurd. anisk id. hhr? n aus r, oder r elidiert? — arm. artnunkn, armukn 
elbow, fore-arm vgl. u. Nr. 88 und bes. swd. armbäge m. Ellenbogen; 
vll. finden sich noch arm. Ww. zu A mit ältester Bed. (ankiwn angle, 
corner, nook, elbow aus gr. ayxav.) Woher stammt rss. arsin f. Elle? 
dhr oss. d. arcin id.; aber t. grusin. adli id. hhr? 

48. Alev n. Öl, tXcuov. »levis adj. in fairguni »levl Olberg, 
opog iXaiöv. (Gr. 2, 192. 3, 559. Gf. 1, 233. Rh. 959. Pott Nr. 40; 
IM. 1, 31. Bf. 2, 119 sq.) 

Nach Gr. 3, 559 entlehnt; wol nicht a. d. Lat. 

mhd. olei n. = alts. mnhd. öl n. alts. und nhd. Indsch. m. weit. etc. 
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6lig> ölich m. n. afrs. (ologia ölen) nnl. nnd. dön. olie (otfe) nfrs. oalje ndfrs. 
oel ags. ele, ael schott. ooly, uhie e. oil a. d. Frz. altn. swd. o/ia (otfa). 

lt. Qleum; ollta. gr. eXaiovj ZkaFa, IXaa, tkaia; epala Oliven- 
zweig; MxvSoq Ölfarbe nach Bf., findet vll. andre Vrww. — Öi = Ith. 
allfjus obs. atyica lelt. elje pln. o/eu bhm. olej rss. e/el ill. w(/e; esth. ölli 
finn. tf//y mgy. olaj; gdh. oladh, üillidh, uille cy. olew, «/ com. ofeu brt. 
eol, itl etc.; bask. o/ioö; alb. ra/, tfdyi, cdifl (ßdyi, ßdiy; alb. 0 oft 
digammatisch, wie in slav. u. a. Sprr.; y = gh, ü, wie arm. gh, öfters 
fUr 0; ul P 1 - «% Än Olive arm. ugh, iwgh Öl iwghä ölen (nicht: 

ungere). — Vrm. in allen diesen Sprachen Lehnwörter; die für den Baum 
meist aus lt. olita. Wo entstand das Product und dieser verbreitete Name? 
Polt stellt ihn zu Wz. Ii liquefacere, solvere; Benfey zu gl, gli klebrige 
Flüssigkeit vgl. bes. yXoiot;. 

$. Wir stellen zur Vgl. einen ankl. Stamm für Bier darneben : ags. 
alodhy ealo g. ealeves n. e. ale altn. swd. dän. auch in deutschen Diall. 
öl n. altn. dat o7c»; dakor. olecinä f. daher zig. lowina, lumino Ith. ltt. 
allus Ith. demin. alluttis : esthn. ollut (o, ö) neben ollo, doch vgl. alodh'i 
Urspr. Trank bd., vgl. gdh. 6il trinken? altn. öl bedeutet auch berau- 
schenden Trank übh. vgl. ölr ebrius öhi, öltadr id. (Dir. R. 231 stellt 
auch auli Dummkopf dazu) ölldr m. ebrietas. 

49. A. Alhs f. anom. g. allis d. alh Tempel, vaoq, ieoov. (Gr. 
2, 311; Mth. 57 sq. 95. 339. 1204. Gf. 1, 235.) 

Die Anomalie mag auf Verdunkelung des alt heiligen Wortes deuten. 

alts. alah m. templum ags. ealh, alh m. id. ealhstede palatium, aedes 
regia = ahd. Alahstat (nhd. Altenstadl etc.) Ortsname Alstidi Königspfalz 
bei Dietmar von Merseburg; noch in vielen andern Eigg. ahd. alah u. dgl. 
Vll. bedeutet malb. alac, ala etc. casa, villa s. Gf. I. c. — Vgl. „nomen 
Alcis" bei den lygischen Naharvalen, nach Grimms zweifelnder Vermuthung 
die heilige Statte bedeutend ' 6 hhr Jdlkr altn. Name Odins, nach Mth. 339 : 
swd. verml. jolk Knabe (?). Dagegen der altn. Eig. Alah m. Dir. R. 257 
hhr, wenn nicht zsgs. 

Grimm Mth. 58. 95. halt die Grndbd. saxum möglich; vgl. dann ags. 
Ealh-heard Eig. = Felsenhart ? s. auch mehrere Wörter vv. vllthefta. 
linllus. — Leo stellt ags. ealh, he alh, helh — woher helh - rUne 
pylhonissa — und AI Ii s zu lt. arx. Graff fragt, ob hhr mit. alcha Vor- 
rathskammer, penarium und nhd. alkoten gls. alahchovo; frz. alcove sp. 
alcoba it. alcova (Gemach) nach Dz. 1, 59. 87. vgl. Swk h. v. vrm. 
arabisch. — ' 6 hhr lelt. elks Götze vgl. Ith. samogit. Algir „angelus est 
summorum deorum" Lasicz s. Mth. 339. — Bei der Dunkelheit der Grundbd. 
sind exot. Vgll. misslich. cy. elff m. a demon könnte der cy. Lautverschie- 
bung nach hierher gehören, eher aber zu einem andern Stamme, der viele 
keltische u. a. Geisternamen umschließt. — sskr. dlaya m. domus, sedes 
swrl. hhr. 

B. Die von Leo aus Monc gloss. 1906 hierher gestellte helhrune ist 
doch wol identisch mit den goth. Allorunas lat. acc. pl., Varianten 
aliorumnas, alyrumnas, aliurvncas magas mulieres Jörn. 24 vgl. Auriniam 
acc. Tac. Germ. 8 vgl. Mlh. 85. 375 sq. ahd. Alarun, Alerüna mhd. der 
Alraunyn gen. 8g., bei H. Sachs (vgl. Gf. 2, 523) die Alraun — sonst 
mandragora ahd. alruna, alrun, die Zauberwurzel — als Göttinn am 
Scheidewege, an welchem im Alterlhume mehrere Begegnungen der Art 
vorkommen; altn. Ölrün Name einer weisen Frau. Die atropa mandragora 
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heißt swd. alruna dän. alrune und wird auch in andern Sprachen als 
Zauberkraul benamt. Für die zweite Hälfte des Wortes s. y. rtina. Gr. 
2, 628 sucht in Alionimnn das folg. all». 

50. Alls andrer, äXkoq, ercpo?. alja conj. nach Negationen außer, 
außer daß, si jiT?, aXXotj praep. c. d. außer, orX^r. aljar risands 
anderswo seiend, dm&v 2 Cor. 10, 1. 11. afleithan aljatli anderswohin 
gehn, weggehu, anodr,ntlp Mrc. 12, 1. aljatltro anderswoher, 
aXkayo&ev, aizhv. aljalelkos adv. compar. anders, äXX<aq 9 Mpag. 
nljalelkotlis s. v. leilts. VII- hhr der zsgs. Mannsname Allquaca 
(Zeuss 405). (Gr. 2, 628. 651. 3, 187. 596. Gf. 1, 223 sq. Wd. 180. 
1993. Bopp VGr. $. 374.; Gl. 12. Pott 1, 107. 114. 128. 132. 2, 136 sq. 
309. Bf. 2, 49 sq.) 

ahd. ali, eli in Zss. ander, außerhalb, fremd; alilanti y elilenti, ellente 
mhd. eilende eig. Fremde, Ausland, dann Verbannung und das Leben dariun 
alts. elilendi ags. eUand afrs. ililend, eilend, elend nhd. elend (st. eilend) 
sbst. n. adj. mnl. enlende (n dissim.?) exilium nnl. eilende f. dän. swd. 
elende n.; abgel. adjj. nhd. nnd. dän. swd. elendig nnl. ellendig miser; 
afrs. elendig alts. elilendig ags. elelendisk extraneus; u. s. m. altn. ö'r-, 
er-lendis peregre -lendr peregrinus ist mit der Part. U. 12 zsgs. — 
Genitivisches adv. ahd. alles ahd. afrs. ags. alte, elles alias, alioquin, anders, 
sonst schott. eis id. e. eise alius, alt — swd. eljest, früher äljes, alias, sonst 
vgl. dän. ellers id. i : nnl. eiders alibi vgl. Gr. 3. 93. alln. ella alias, 
nhd. wett. etc. als sonst, öfters, jeher vrm. zu all» q. v. — afrs. allehuetis, 
ellewetes aliquid vgl. ags. elleshtat ahd. toiht alles id.s. Rh. 704. Gr. 3,61. — 
salzb. von allspe her anderswoher nach Smllr vrm. aus ahd. alles war (e. 
elsewhere). — swz. elen, ölen nachäffen, nach Stalder wol richtig hhr. 
So vrm. auch, wenn nicht zu all«, mehrere swz. Partikeln, für welche 
o. Nr. 20 J>. vgl. A. H« zu vergleichen: allde, alle, allen, atnmel (aus 
alimal?) ehedem, sonst allme, ammed ungf. id. = wett. als s. o. = bei 
Tobler alt, alten, dden, ddig immer, jeher vgl. swz. - frz. adei rhtr. 
adina immer. 

$\ Vrm. hierher mit Gr. 3, 188. 596. vgl. die Alternativen bei Gf. 1, 
236., und nicht zu all«, alakjo q. v. i identisch mit gth. aljaleiko* 
ahd. elihör, elichor, elicor amplius, caeterum, ultra, prorsus (rührt an all«); 
vrm. / statt U aus Ij, j in » aufgegangen? ags. ellicor, elcor, aelcor id. 
alts. elcor, elkur alias altn. elligar id. afrs. elker, ekkor — vgl. helgol. 
akker einander — neben elkers, ielkers, ielkirs und dem entweder abge- 
kürzten, oder zu einem Positive gehörigen elkis, ielkis alias, sonst. — 
Wie ist das mit elicor etc. vll. ganz identische, gewiss sehr nahe verwandte 
und gleichbedeutende ahd. Hör ags. ellor ultra, amplius, fernerhin, zu 
faßen ? Als unmittelbare Ableitung aus all, alja? — Formell stellt sich 
zum afrs. ekkor mhd. (frh. nhd. Nürnberg 1482) nnd. ocker, ockers westerw. 
ackers (genitivisch wie elkers etc.) nur, tau tum im Westerwald, wo hd. 
mit nd. gemischte Sprache, und in den nd. Dialekten der an einander 
liegenden Landschaften Itter und Waldeck, an der Grenze des hd. Sprachgebietes; 
ein merkwürdiges Wort, das wiederum dem glbd. ahd. ekorodo, ekrod, ekord, 
echert, okkert, okker etc. Gr. 3, 113-4. Gf, 1, 134 sq. entspricht, von 
welchem vll. das Adjectiv eccherode, ekordi<, ekrodi exilis, lener erst 
abgeleitet ist? Wäre dann odo mit dem Adverbsuflixe od, ot zu vergleichen? 
Wenn das Adjectiv nicht wäre, so würden wir auch an eine Zss. mit mhd. 
ot nur s. o. Nr. 20 denken. Smllr 3, 48 möchte das weit abliegende bair. 
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grad {gerade) lantum, nur, vergleichen, wenn die — indessen vll. ganz 
verkürzte — Form ockers nicht wäre. 

lt. ali in Zss., alius, aliuta, aliter, alienus, alter (cmpr. Form) etc. — 
gr. äXXog, ctXXa urspr. ntr. pl. vgl. alja, dXXoTpios : aljtttliro, 
&XXr t Xo rdpl. zsgs. wie sskr. anyonya u. s. m.; gr. XX aus ly. Ferneres 
bei Bf. 1. c. — Ith. alle aber (dXXa) ale ja vgl. etwa frz. mais oui und 
bhm. pln. ale aber; iron. ja, ja! (das aber Polt 2. 147 a-le vermuthet); 
pln. ali, alte, alisci mais, voilä ill. alli aber; entweder — oder vgl. die 
Ww. o. Nr. 20 II. und aslv. Ii Si ili r t ; aliti (pln. aliv) aber, nichtsdesto- 
weniger. — cy. all, aill, yr all, arall, Hall (vrm. rdpl. und dann aphä- 
riert, wenn nicht mit assim. Artikel ar) com. aral pl. erel = cy. ereilt 
pl. von arall swrl. urspr. redupliciert und dann dissimiliert; das Bewnst- 
sein des Artikels ist Yerschwundeu vgl. e. another, tother nnl. dandre 
gr» arepos etc. alb. tyetere s. Nr. 51.; brt. all, arall gdh. eile alius. 
cy. all com. brt. eil secondj like; re-; com. auch eyl, yl alter, der 
eine von zweien. . » 

In den kelt. Sprachen, besonders der cymrischen, ist dieser Stamm 
sehr lebendig. Wir geben von vielen Abll. und Zss. nur wenige als Beispiele. 
all, ail etc. ist noch mehr, als in den urverw. Sprachen, zum völligen 
P raefixe geworden, das im cy. Aste {ail, eil etc.) re bedeutet; gdh. ali 
bedeutet bisweilen ultra modum, wie auch cy. al, das jedoch = yaü scheint 
vgl. o. 45; vgl. indessen logisch u. a. sskr. para alius; remotior, ullerior 
etc.; praeeipuus, alias, summus bes. in Zss. u. s. f. Dürfen wir hier eine 
Andeutung suchen auf Vrwschaft mit altus und sogar mit uh, ultra, dessen 
Yrwschaft mit ollus, ille (vgl. Bf. 2, 147., anders 1, XVI) zugleich zn 
bedenken wäre? Bopp Dem. 20. stellt ille zu äXXoq; Pott 2, 132 vergleicht 
beide nur formell. — Für die Bed. fremd, außerhalb in den folg. Ww. 
vgl. alilanti, alienus etc. 

cy. allaidd foreign; barbarous = com. ala%, ales abroad gdh. aflaidh 
{-uidh, uigh) wild etc. vgl. V. 50. $\ ß., wo der Stamm gall Fremder, 
Feind vll. auch hierher gehört; vgl. u. a. das obige sskr. para alius, hoslis; 
wir finden Beispiele genug, in welchen die kelt. Anlaute g und gw (= g, 
r > £dh. f) unorganisch vorgetreten scheinen; aber auch solche, in welchen 
sie auf uralte Gestalt hinweisen. — cy. allan out, abroad, without allanol 
ontward, exterior com. ayle abroad, i hhr gdh. allonta, alloil excellent, 
noble allail id. ang. von alladh m. greatness, fame; vgl. cy. al excellent 
o. Nr. 45 ? — cy. aliwn alienus vrm. entl., aber einheimisch u. a. allda, 
alltud {lud land) m. foreigner, stranger allman pl. ellmyn m. {mann f. 
locus : lt. mauere?) id.; a German d. i. Alemanne ? vll. von Kelten zuerst 
benamt, wie vrm. auch Germane; doch s. u. Nr. 52. r» £.; cy. Almaen 
Germany ist vrm, später gebildet. — cy. galon (s. o. über g), ahn pl. 
strangers, enemies hhr ? allfro {brd land) f. another country; exiled d. i. 
alilanti; u. s. v. allmyr {mör mare) m. transmarine (m. locus trnsm.); 
foreign gael. allmhara id.; wild. — cy. alltra farther, on the farlher side 
zsgs. mit tra above, beyond vgl. aljatltro und sskr. anyatra alibi, 
praeter. — cy. ailun, eilun m. Ähnlichkeit, Darstellung, Bild c. d. I st. II, 
zsgs. mit llun m. Gestalt, Bild — & hhr brt. ne alia non cerles vgl. o. 
die lituslav. Partikeln. 

arm. ayl {dl) other, some, conj. but (ctXXa) mit sehr vielen Abll. 
und Zss., auch ganz praefixartig; nur wenige Bspp. : aylust aliunde aylew, 
aylews besides, moreover, more, in addition (vgl. o. kelt. al etc.) aylur 



Digitized by Google 



A. 51 



elsewhcro aylaylel rdpl. ? to alter, Vary, alienate, falsify elc. aylaban 
anders redend; allegorisch aylazgi unlike; foreigner; heathen c. d. aylamayl 
delirieren vgl. u. a. e. alienalion of mind brt. alfö m. alter f. delire, 
reverie. — prs. (ala) alioquin, altramente. — 

Wir betrachten al und an als Nebenstämme nnd verhandeln letzteren 
in der zor bequemeren Uebersicht sogleich folgenden Numer. Gewöhnlich 
führt man / auf n zurück, obschon beide sich in je einer Sprache zeigen; 
ich mag solche Discentrationen nur nothgedrungen annehmen, obgleich 
freilich alle sogenannten Nebenstämme sich ureinst nach ähnlichem Principe 
sonderten. Der verbreiteteste Stamm ist al\ aber der Positiv, von welchem 
die comparativen, ander bedeutenden Stämme ausgiengen, läßt sich sicherer 
als Zeigefürwort an nachweisen, und eben auch die Einzahl o. Nr. 24 
gehört zn diesem. Ähnlich, wie sie sich individualisierte, Uiat es z. B. cy. 
ail com. brt eil secundus (alter) gesondert von all alius, wobei sowol 
der Umlaut, als die einfache Consonanz der Erklärung bedarf; dort i, hier 
das zweite, zunächst aus y entstandene l scheinen von Einem ausl. » des 
Themas abzustammen. 

51. Antliar adj. ander, aXKoq, srepos, in Skeireins alius — alius? 
anthar antliaris, — antliarana äXkiqXov, ctXkr{kovq', sodann 
ander = zweiter, tferrepos, und = übrig, Xoiitoq; tliata anthar 
übrigens, Xoitzov. antliarleilto adv. anders, irspo -. antliarlelltel 
f. Verschiedenheit Skeir. (Gr. 3, 188. 635 sq. 4, 455. Gf. 1, 370. Rh. 972. 
Wd. 108. Bopp YGr. $. 19. 87. 374.; Gl. 11-2. Pott und Benfey s. o. 
Nr. 50.) 

ahd. antharan acc, andher, andar, einmal anter gew. amnhd. afrs. 
nnd. nul. ander dial. anner alts. andar, ddhar, ddar, öthar, ddhar, öder 
afrs. ander, other, oder (ouder), or strl. ar, or nfrs. oar ndfrs. oer — 
vgl. nnl. aars = nnl. nhd. anders — sylt. Uder ags. odher e. other 
altn. annar (run. athru d. sg. n. Dir. R. 231) acc. annan st. annarn, 
daraus nom. swd. annan dän. anden, vrsch. yoii swd. ender a alteruter; 
e. in York und Craven anters lest hhr? — ahd. anderlili alius anderlichi 
alteratio. — Für den Positiv s. A. 57. I. 13. vgl. U. 9. Für mhd. end 
etc. s. Nr. 27. 61 Anm. 1. 

a. h. sskr. zend. ana pron. dmnstr.; sskr. anya alius (anye alii) von 
Bopp als Zss. mit ya prn. rel., von Benfey als urspr. Compnrativ betrachtet; 
daraus wird gewöhnlich Nr. 50 (all« st. aljls cf. alja?) abgeleitet; 
zsgs. rdpl. sskr. anyonya akXriXo, prakr. anna aas anya* 

e. Unzweideutiger Comparativ sskr. antara alter, doch schon indivi- 
dualisiert aus anatara ? vgl. BVGr. §. 374., dadurch die indische Ableitung 
von anta Ende veranlaßt. Darneben anyatara id., cmp. von anya. — 
oss. andar elc. alius, alienus, vll. nicht Comparativ vgl. andema (nicht 
Superl.) außen etc. andieg äußerlich, Stamm and? 

a» prs. an ille in hic. armen, n in den proniK dem. ayn (du; vgK 
ayl Nr. 50), in Zss. so, gleich, solch vgl. cy. ail Nr. 50 ? — na, noyn; 
vgl. u. a. and ibi andr illic anden, andi, andust, andistin illinc (Peterm. 
248) etc. vgl. U, 9.; na etiam (ib. 251) vgl. u. Nrr. 56-7. — e. kurd. 
idi, iedi altro hhr ? 

a. e. Ith. ans ille e. d. anday jenesmat, untängs (vgl. ta-day als- 
dann BVGr. $. 373); antras alter, secundus = prss. antars m. antra L 
lett. ötrs (vgl. o. die sächs. Formen).^ — a. Ii. Ielt. tci»-s, teinnya er, 
sie. slav. on prn. dem. aslav. in elg, aXXo$, wozu oss. inne alter stimm!» 
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nach Bopp aus anya vgl. Pott 2, 147, erklärt sich daraus die Form oder 
Schreibung inn vgl. u. a. prkr. anna ? t Umlaut durch y (t) ? eine andere 
Ableitung s. «f. 4. Dazu u. a. rss. i 11. ino in Zss. ander, fremd rss. twttt 
andrer, mancher pln. inny und weiter gesteigert inszy alius, ceterus bhm. 
jmyalius; diversus ill. innatno anderswohin il. russ. inako, innako anders, 
sonst ill. innacse sonst plu. inaezey anders inakszy = inszy aslv. (aX\a~ 
%6Sev) pln. inqd rss. indje anderwärts; u. s. v. 

$\ aslav. vülorüi devtepos rss. cforwT alter, secundus nach Grimm zu 
«., nach Bopp vgl. Dobrowsky bei PLtt. 1, 21 und Mikl. 22 richtiger : 
8evT60o$ vgl. zend. bitya aus dvitya sskr. drttiya secundus s. v. tvai; 
pln. tefdrt id.; bhm. tetorak pln. tetorek ill. utorak, utornik rss. vtomik 
Inns. wend. wautork (Megiser) Ith. (a. d. Slav. ?) utlärninkas Dienstag- 
(zweiter Wochentag); t* wol erst aus ©. — Uber dr«^» etc. s. u. — 

*• b. c. gr. dvd s. Nr. 57. swot, iviors hhr nach Bopp vgl. Polt 
2, 290-1. Bf. 2, 52; so auch tTtooq mit unorg. spir. asper nach Benfey, 
vgl. «xcctöV etc. o. Nr. 24., wohin es Pott 2, 303. stellt. Zu dem sskr. alten 
Instrumental antard sine stellt Benfey gr. axep und dxap in äxdpuvxTos; 
so aus anya gr. aw?, avevSev, ävev vgl. I. 13. C 7 und cy. a//a» 
o. Nr. 50. — Weitere Vgll. s. II. c; über lxr t q uud 'ixaooq Gr. 3, 637. 
Bf. 2, 202 sq. lat. inter : sskr. anter etc. s. v. U. 9. 

a, brt. an, aim best. Artikel vor Vocalen und Dentalen, euphonisch 
assim. al vor /; er vor den übrigen Consouanten; com. an, un, ea, a, 
y Art. yn this; cy. Art. yr vor Vocalen, sonst mit auffallendem Mangel 
der n-Forra, die demungeachtet die ursprüngliche scheint uud in den cy. 
Baumpartikeln yn in, at (s. v. Iia) yna, yno there, then etc. hervortritt, 
vgl. an =b gth. un q. v.; ebenso u. a. brt. and, hanö in Zss., ino coro. 
ena, eno da, dort. Über ähnliche cymrobrit. Pronominalformen werden 
wir v. sa sprechen. 

$ b . Cj.Das Andere als die eine und andre //47/fc aufgefaßt erscheint 
wol in dem merkwürdigen brt. anter, hanter halb; m. Hälfte = com. 
anter, hanter cy. hanner m. v. Abll. u. a. hanneru halbieren brt. haute ra 
id.; vermitteln cy. hanred m. Separation, secession o. d. vb. hanredu; g;lh. 
eadar, eidir both, between hhr ? Weiteres s. IT. 9, wo die entspr. cy. 
brt. Partikelformen. Uber dara s. u. Schwerlich dürfen wir in ob. Wörtern 
» vor I aus m gebildet annehmen und deshalb den Stamm semi, ijui, gdh. 
samh cy. brt. Aa/ etc. (s. v. sama) zu Grunde legen, der in jener Bd. 
nicht im Keltischen auftritt. Doch Gnden sich vielleicht andre Bedenken 
gegen die Stellung hierher; vgl. brt. hefitez comm. autrui, le prochain <, : 
hetiti frequenter, hanter; i daher dieses frz. Wort, woher nhd. hantieren, 
nach Dz. aus afrz. haustier, hantier lanzenfechten, dieses von hanste =» 
hasta, nfrz. hante Schaft {Handhabe?); anderseits schlieft sich hettti an 
brt. heiit, heüd m. Weg, woher auch heticha, hitlcha den Weg zeigen; 
reisen vgl. cy. hynt f. way, journey c. d. hyntio to go, travel; wir finden 
bis jetzt keine mit s anl. gdh. Form, die die Stellung zu slntlis q. v. 
entscheiden würde. Der einfache cy. Stamm han scheint Bewegung, Fort- 
bewegung zu Etwas hin zu bedeuten, woran sich denn die von Richardis 
gegebene und zu hatlter etc. passende, aber außerdem nicht belegte weitere 
Bd. der Trennung von Etwas schliefen würde; vgl. u. a. cy. hanu lo 
proeeed from, to be descended from com. heny to remove. • — 

a. An die ob. Arlikelformen reiht sich gdh. an euphon. am, a best. 
Art.; £ hhr ain angeblich verstärkendes Praefix wie all o. Nr. 50., aber 
auch privatives s. v. un; vgl. u. Nr. 57. Sodann vgl. mit den enlspr. 
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Wörtern unserer beiden Nrr. 50. 51. gael. aineol (o, a) stränge, foreign; 
Ignorant (in dieser Bd. zsgs. aus ain un und eöl seien tia? vgl. indessen 
„fremd in Etwas sein"); auch sbst. m. foreigner, stranger, guest. 

$ c . e. Pictet 143 sq. zieht hierher als aphaeriert gdh. dara secundns 
und beruft sich auf bhm. druhy etc. rss. drugüX pln. ill. drugi alter, 
secundus, das Gr. 3, 636 sq. aus odrugi entstanden glaubt, zugleich seinen 
Zusammenhang: mit folgender Reihe anerkennend, die uns vielmehr einen 
mit unsrer Nr. unvrw. Stamm drug zeigt. Vgl. lett. draugs Ith. draugas 
m. socius c. d. draugia etc. zusammen = in Zss. prss. drangt; aslv. drug 
iteqosi tp&oq ill. rss. drug m. socius, proximus bhm. drui m. f. id. druh 
m. id.; species m. v. Abll. u. a. ill. rss. pln. druiba f. ill. Gesellschaft rss. 
Freundschaft pln. m. Brautführer, Brautwerber bhm. m. id.; Genojje druiiti 
ill. druxiti rss. druüty zugesellen etc. ill. drugacs sonst, anders; bes. letz- 
teres nach dem Bedeutungsgange unsrer Nrr., darum aber nicht die stoffliche 
Vrwschaft bezeugend. — 

c alb. yetek anderswo tyiete, tyiäte're', tyietere (ryi) andere, mit 
dem Artikel verschmolzen, wie gr. dfrspos, Sarepov, tovTtqov etc. vgl. 
o. Nr. 51. Yrm. ist in den Formen ohne r dieses ausgefallen, wie wol 
auch o. in brt. hetUez. — a. esthn. en, hen und ne ist Stamm mehrerer 
.Formen des pron. 3. prs. 

52. a. Alls aller, jeder, ganz, ndq. allatliro von allen Seiten, 
ndvroSev. b. Allls adv. gänzlich, gar, $k&qi conj. denn, ydp; allig 
— Ith \iiv — dt Luc. 3. 16. c. ct. Alakjo insgesamt, 0. Alamanne 
pl. die Menschen insgesamt, die Menschheit ; Näheres s. u. y. Alatharba 
tairthan vareyeZar&ai, s. v. tliaurban* d. Eigennamen: Alamotl 
m. mon. Aret. et Neap. lat. Alarleus Jörn, Halarlcus Cassiod. 
Gothenkönig vgl. Gr. 2, 627 gegen 447. lat. Alavlvias Amm. 31, 4. 
lt. Alatheua, bei Zos. A Hot Ii im s. Zeuss 413 sq. ÄXa^og Sozom. 
9, 12 sq. = ^Xkößi^oq Olympiod. s. Zeuss 421. Vll. auch der Herder 
ÄXowfS Prokop. (Gr. 2, 627.707. 1000. 3, 54. 88sq. 102. 281; RA. 497. 
Smllr 1, 42. Gf. 1. 203 sq. Rh. 594. 600. 703. Bopp Dem. 20; VGr.$.301. 
381. 397. Pott 1, 130. Bf. 2, 420.) 

a. amnhd. alts. anndfrs. nnd. nnl. strl. e. swd. döo. al, all (aller etc. 
uberall // wen. vor Suffix vocal) and Prs. auch ol ags. eall e. dl. schtt. aw 
alln. allr. — b. Genitivisches oder nach Bopp comparativisches Adverb 
amhd. anfrs. alles afrs. auch eile (wie zu faßen?) ags. ealles omnino mnL 
als en als id. vgl. mhd. als = alles; verneint amhd. ags. nalles. Man 
scheide das neutrale mhd. alle$ immerfort, an welches sich bair. alles 
wett. etc. als id., von jeher, gewohnter Weise, öfters, zu schließen scheint, 
demnach mit ß zu schreiben; doch vgl. b« und o. Nr. 50. 

e. d. Einigermaßen befremdet das einfache 1, das jedoch auch bei 
andern Formen der vrw. Sprachen vorkommt. Näheres s. bei Gr. 2, 627 sq. 
650 sq., der auch auf den Unterschied von ala navTO all oKo aufmerk- 
sam macht; Rask unterscheidet in altn. Zss. al unumschränkt (wie gew. 
hd. all-) von all sehr, ganz. Gf. 1, 223 faßt alakjo als sw. acc. ntr. 

c. ct. ahd. alluka omnino vgl. Gr. 2, 1000; nach Graff : $\ ags. 
eallunga (ti, e) id. — vrsch. vou e. dial. e Hinge lonely — , das aber 
zunächst : ahd. alts. afrs. alang afrs. auch along und vll. eling mhd. dlenge 
■ml. aling integer mhd. alanch omnino vgl. Gr. 2, 707. Rh. 600. 703. 

$ b . Wiederum unterscheidet sich, mit lellts, lik zsgs., afrs. eUik, elk, 
ik, ek, hek strl. alk strl. nfrs. nnl. nnd. elk ndfrs. in Sylt ark ags. tele 
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»chott. ilk (cach; in der Bd. the same = ags. ylc Gr. 3, 50) alte, ecke, 
eck e. each jeder; nach Gr. 3, 53 sq. Rh. 702. gar nicht zu unserer Nr. 
(wozu aber sicher nnl. allijk adv. omnino, auch mit lelka zsgs.), sondern 
= mnl. iegelik ahd. eogalih etc. mhd. iegelich nhd. jeglich. Doch deutet 
Grimm auf mögliche Beziehung zu alakjo, aber nicht zu ahd. allih ags. 
eaütc universalis (nnl. allijk s. o.). i Wohin swz. swb. allig immer, bei 
Tobler öber dligs al = Alles in Allem; wegen g, nicht ch, zu aUuka ? 
doch auch swb. ellich gschr. 

e. ß. In Skeireins ist in allalm alaniannaau, vgl. allal 
alak jo navTeg, formelhaft und allerdings durch 1 uod II scharf geschie- 
den. Dürfen wir an ein Substantiv denken, das, ähnlich wie altn. öld o. 
Nr. 45. und tceralt Welt, Menschheit bedeutet und zunächst zu alan 
o. Nr. 44 gehört?? Die Zss. deutet immerhin eher auf unsere Nuraer und 
stimmt zu nnd. nnl. alleman sylt» alliman Jedermann; vgl. die ahd. Eigg. 
Alaman m. Alamanna f. und den Yolksnamcn, für welchen Massmann die, 
indessen nicht entscheidende, Erklärung anfuhrt: ^AXay.avoL . . . eurlv 
av% p an o i xal tt c y ot $ e g xal tovto üeLxvvq'iv avrotg iit&W" 
\Lia vgl. Spart. Carac. c. X. Vgl. auch die cy. Bedeutung o. Nr. 50. 

d. I Alareiks : Ahlerich, Demin. Ahljet, saterl. Mannsname bei 
Firmenich. altn. Alrikr Dir. R. 256. 

Unser Stamm all« berührt sich (b.) einigemal mit dem von »IIa o. 
Nr. 50. Sollte Alles das Andere außer mir, collective, sein ? VgL u. Ith. 
alwiens und Gf. 1, 204. BVGr. $. 381. 

A. osset. d. ali t. alü jeder, all- m. v. Zss., untersch. von t. yul, bei Kl. 
auch uli, ul, all, ganz vgl. vll. arm. oghgh (gh = /) all, ganz, heil. — cy. gwll, 
holl, oll all, the whole (e. tchole zuf. ankl.) corn. ol all brt. oll, hott id. gdh. 
uüe («» Umlaut von a) all, whole, every; demuach cy. brt. h und g unorga- 
nisch, nicht etwa = sp. asper in SXog, der indessen auch unorganisch 
sein könnte, doch s. B. a. cy. a-llwyr entire nicht hhr. — Ith. alwiens 
quisque könnte alius unus = unusquisque bedeuten und so Nr. 50 ver- 
mitteln. — i hhr esthn. alla stetswährend, beständig allali, allatsi, allasi 
etc. lapp. alo immer alles noch stimmen zu mhd. alle£. Hierher auch 
esthn. allale, iille (jema etc.) ganz, übrig (bleiben), wol nicht wegen der Bd. 
übrig zu Nr. 50. Sonst bedeutet al c. d. sub ülle super, wozu Mi sehr, 
über- (allzu), und die Wörter o. Nr. 45. 

Die Verwandtschaft folgender Wörter steht sehr dahin: 

B. a« gr. SXoq (SXFog). — arm. bolor all, ganz, eig. rund, vrm. 
ganz unvrw. vgl. V. 4g. — osk. solltts ganz. lt. solidus hhr nach Bf. 1, 
420., der auch bei alls Aphaerese vermuthet, aber Bopps Vergleicbuug 
mit sakala (woher hind. sakal mahr. saglä all) zurückweist. Nach Pott 
auch sollers hhr. Holtzmann Abi. 36. sucht alla und SXoq mit sskr. akhla, 
akhila zu vermitteln; eine ähnliche Vermuthung schon früher bei BVGr. §. 397. 

b« sskr. sarva quivis, omnis = znd. haurva prs. her tutto — daher 
vrm. hind. har jeder — vgl. kurd. er ki ciascuno ? — £ hhr arm. (y = 
h) gar equal; always, continually c. d. gar anal to continue; to unite yaril 
lo be united etc.; £ : yerkar, erkar, erkayn longus, auf welches wir 
später zurück kommen. 

C Ith. czBlas totus, inleger czelnas völlig, ganz. aslv. cjel, scjel 
iyiriq rss. cjeliti ganz, heil, rein bhm. cily lebenskräftig all- cel tutto, intero 
pln. caly id. zig. celo id. entl. alb. eile, eili (c = U, t£) jeder; solcher; 
wer. Mikl. 104 vglt o. sakala, Pott 1, 130 stellt pln. caly zu sarva, 
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SXoq etc.; s. dagegen v. Halls; mit ungefähr gleichem Rechte dürfte auch 
hbr. omnis hhr gezogen werden. 

53. Amal» Familienname oder Appellativ Tür höchsten Adel ? Vgl. 
„Alaricum cni erat post Amalos secunda nobilitas; Getarnm origo et 
Anial&rum nobilitas." Jörn. gth. Eigg. Aitialagiiiitha f. Cassiod. 
vgl. fries. (?) Amalsvind f. Gf. 6, 888. Aiualafrlda f. Gr. 3, 334. 
(Amalarrltlijo?) vgl. den Thüringer Amalafridus. (Gr. 2, 365.447. 
3. 233-4 ; Mth. 345. 537. (1158). Gf. 1, 252. 6, 265. 888. Sratth. Nr. 253.; 
Wb. 35. Dir. R. 61.) 

Ferner ahd. Eigg. Amalo, Emilo, in nhd. Emil vll mit lt. Aemüius 
zsfallend. Daher abgel. ahd. Amalunc Iangob. Amalongus Paul. D. 5, 10. 
mnhd. Amelung ags. Amuling altn. Ömlüngr; nach Dtr. auch Umal hhr; 
auch noch viele zsgs. ahd. Eigg. — altn. edd. Embla das erste Weib, 
nach Mth. 537. embla, emla geschäftiges Weib von ami, ambl, amr, ambr 
(querelae miserorum) labor assiduus; Grimm 1. c. deutet ahd. fiuremlun — 
nach RA. 351 Ofenmägde • — focarias als Aschenputtel: emila = emla\ 
Graff erinnert dabei an lat. emola Kochgeschirr. 

Zu dem Stamme am gehören mit wechselnder Bedeutong noch u. a. 
(vgl. Gr. 2, 88. 221. Gf. 1. 254. o. Nr. 15 a. 8. und J. 14.) altn. ama 
molestare ami m. molestia ahd. emizis semper emazic perpetuus, sedulus 
mhd. emfiic, emplzig perpetuus nhd. emßig sedulus ags. ämeta otium 
ämetan, ä'mtjan vacare a labore ämettig otiosus = e. empty dial. ownty 
vacuus e. dial. eem (vgl. altn. ami) leisure; to have Ieisure (vacare Zeit 
haben, müßig sein). Da mehrere Namen und Wörter dieses Stammes (vgl. 
auch Nr. 15. a. 8.) auf Zeit, Alterthum als mögliche Grundbedeutung hin- 
weisen, so wird man versucht, eine Zss. mit der Part, ga, g" 1 in ahd. (nur 
in zsgs. Eigg.) altn. gamal ags. gamol alt zu vermuthen. 

Die frühere Vgl. von sskr. amala fleckenlos kann als zurückgewiesen 
gelten. Nicht mehr Berücksichtigung verdient der Ith. Name der mehreren 
Völkern heiligen und zauberkräftigen Mistel, amalis (Vrww. bei Pott Lett. 
2, 26. Mth. 1158. u. Nr. 110. §\). Eher cy. ami plentiful, large, frequent, 
many, often, in Zss. viel bd. c. d. z. B. amledd, amlder, andler m. ab und- 
ance, störe etc. vll. : brt. treger. ambü vorderer, erster, wenn hierinn nicht 
der Artikel steckt. Bes. die seltene Bd. von ami large deutet auf lat. 
amplus, worüber Bf. 2. 86. vgl. u. I. 14. Gadh. Wörter s. u. Nr. 66. 

54. Amen, dfi>Jv, amen. a. d. Gr. (urspr. hebr.) 

55. A. Amsa m. Schulter, oüf*o$ Luc. 15, 5. (Gr. 3, 403. Smtth. 
Nr. 253. Pott 2, 290, Bf. 1, 23. 352. Vgl. u. Nr. 64.) 

B. LG. vermuthen 1. c. Ahaa« (Gr. Nr. 490. 3, 403. Gf. 1, 139. 
Rh. 616. Wd. 1686.) 

A. a. gr. <5fxo$,- Abll. bei Pott 2, 290. lt. humer us (umerus); r 
aus s ? unorg. h ? vgl. Pott und Benfey 11. c. gael. amhach m. neck hhr? 

A. b. B. sskr. anca, atlsa m. Schulter; Antheil. Wz. ang. anc, ans 
theilen; vgl. pars u. dgl. für Seite ? s. auch u. Nr. 64. — afgh. östl. ogu 
wesll. ozhu oss. wachste Kl. d. ttsqd t. ochsk Sj. arm. us Schulter, schei- 
nen auf die Nebenstämme ak, as (oder u, o aus an) zurückzugehn. arm. 
anulh, anlh armpit wol unverw. 

Anm. 1. Zu sskr. atlsa vll. lat. ansa — sp. asa Ith. asä f. (Hand- 
habe; Nadelöhr) lett. osa, dsina (virg. s) esthn. aas (PLtt. 1, 22); vll. 
Wz. ans tragen s. Bf. 2, 333. und u. Nr. 64.; hhr ahd. ense ansulas 
Gf. 1, 388 und vll. nnd. ose, 6se, doch s. u. Nr. 67. Anm. 1. 
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A. 9» Sollte h in humerus Rest eines Gutturals sein? Dann dürften 
wir weiter die Aphaerese eines solchen auch bei anma und (hpoc, als 
möglich andeuten. Für diesen, freilich sehr zweifelhaften^ Fall einige Vgll. : 
arm. khamak spine, back, Shoulder, lett. kemmessis (kamisi pl.) Schulter, 
esthn. ehkme id. rührt zugleich an atlqa und an ah-i-a, Wz. jener 
Wörter scheint kam krumm sein; Uber ihr mögliches Yh. zu sskr. skandha 
etc. s. Celt. 1, 96. 

B\ Das Primitiv der folg. Ww. zeigl sich noch in altn. öx f. densis- 
sima pars rei; humeri, (pl. öxar) Schultern, Buge; ferner s. B b-C *, wo 
jedoch die exot. Vgll. zum Theile eine tiefere Scheidung fordern. 

ahd. ahsala, hahsala, hassala, hacsila etc. f. scapula, humerus; auf- 
fallend die vielen Formeu mit anl. h, das trotz der ankl. Ww. in Anm. 2., 
schon der esot. Vergleichungen wegen unorganisch scheint, wie häufig; 
mhd. ahsel = nhd. achsel alts. ahsla afrs. axele, axle strl. acsle mnd. 
ocsele nnl. oksel (Achsel, Achselhöhle) ags. eaxl, ehsle altn. öxl swd. dön. 
axel (auch zu B c .) alle f., nur nnl. swd. m.; e. north, oxter armpsit zsgs. ? 

Anm. 2. ahd. hahsala (s. o.) deutet formell auf folg. Wörter, welche 
poples, Kniebug bedeuten, gleichwie Achsel und Schuller den Oberarmbug, 
doch wol ganz unvrw. mit unseren Stämmen; vgl. vrm. ahd. hahsa vgl. 
hahsanön etc. Gf. 1, 800. mhd. hahse mnhd. hechse nnd. hesse nhd. und 
nnd. dial. dem. hdschen, haschen vll. an Hase und Hose angelehnt; nnl. 
haasen mnl. heisene poplex (sie) Gl. Trev. altn. häsinar pl. f. (nervi 
poplitis) dön. hase swd. has m. (die andern f.); einf. Form in ags. höh 

e. hough; gdh. easgaidh, iosgaidh f. — 

B b . ahd. ochasa, uochisa, ouchisa, hohasa, ochansa, oahsana, 
ouhsena, uosinin (dat.) etc. scapula, ascella, lacertus mhd. uohse, iiehse etc. 
Achselhöhle vgl. uchs ila underuchs isella swz. uchs bair. iiechsen, ilechsel 
(alle f.) Achselhöhle ags. öxn, öhsta ascella, hircus in alis. Bf. 1, 352 
sucht hier in dem eher gunierlen ahd. uo ursprüngliches ro; swrl. richtig, 
selbst wenn wir seine Abi. von Wz. nah für B"~ b . zugeben; doch zeugt 
vll. für ihn swz. weichse neben uchse Swk. 5. 

H°. ahd. ahsa amhd. ahse = nhd. achse (axe) mnnd. asse nnl. ass 
afrs. axa ? s. Rh. 616. ags. e. dial. eax e. dial. ex, ix dän. axe e. düu. 
swd. axel m. 

B". gr. aeol. ax%og Hesych. = avy/iv vgl. lakon. ax%aXifia<> Sänfle 
Bf. 1, 352.; fiao-^ataj, fiaXi?; aaiXka Tragholz nach Bf. 1, 24 zu sskr. 
aitsa. lat. axilla, dla; mit. it. ascella u. s. f. Für die Herleitung und 
Bildungsweise der gr. u. Iat. Wörter aus Wz. vah (bes. in der Bd. tragen) 
s. Bf. 1, 352. 2, 351. Pott 1, 223. und in Hall. Jbb. 1838 Aug., wo 
sskr. vaha m. Ochsenschulter vdhu Arm lat. cer-ric u. s. ra. dazu gestellt. 
Wir halten diese Ableitung kaum sicherer, als die Möglichkeit andrer 
Aphaeresen; ft in ob. Ww. könnte auch Rest einer Zss. sein; es erscheint 
auch anderswo in ähnlicher Weise. — gael. asgall m. asgailt, asgnail, 
aslaich f. armpit, bosom, breast gdh. achlais (achlas) f. id.; arm; cy. 
asgell f. wing; quillfeather asger t asgre f. bosom gael. com. ascal armpit 
com. (mit Ar, sp. g) wing; auch corn. pl. von askallen brt. ascolen cy. 
ysg allen (en sflf. sg.) Distel, vll. vom geflügelten Samen benamt; brt. askel 

f. Flügel askle, asgre etc. m. Busen des Körpers und des Kleides. £ hhr 
cy. cesail f. com. kasal brt. kasel, kazel f. Achselhöhle. 

B c . lt. axis. gr. a^o)v, cfu-aJja. cy. echel brt. ahel, ael Achse; 
gael. acastair id. aisil axle-tree. Ith. aszis Achse = lett. ass (erstes $ 
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virg.; auch Faden, Klafter) aslv. rss. osy f. pln. os f. bhm. osa, os f. esthn. 
ikke, igge neben as g. asse. — sskr. axa m. Rad, Wagen etc. s. u. Nr. 67. 

56. An Fragepartikel, denn, xal,; an nun ovxovr. (Gr. 3, 756 sq. 
Bopp VGr. $. 372.; Gl. 9. ßf. 2, 48. Vgl. vv. im. nu. ne.) 

ahd. Fragpartt. na zsgs. inntt, inü, eno etc. s. Gr. I. c. vgl. I. 12. 13. 
mnl. eno, ene numquid; hhr nhd. nnd. na? — e. obs. und dial. an if hhr? 

Wir stellen hier einstweilen anklingende und sinnverwandte Partikeln 
zusammen, die freilich noch der Sichtung bedürfen : zunächst lat. gdh. 
(von Labb. am) an. — gr. äv, zsgs. Idv, ijv. preuss. anga ob; zsgs. 
s. IT, 1. l =s ang in Ith. kadang, kadangi weil, demnach nesang denn : 
nesa, nes id., das selbst vll. schon zsgs. ist, wol nur zuf. an prs. nts s. u. 
ankl. Ferner vgl. mit anl. n (vgl. v. nu) Frageprtt. lat. num, -nam etc. 
gr. vv (o$v : sskr. azam Bf. 1, 274) gael. na sskr. nu oss. nau Kl. t. 
aniu ob ? Sj. Vll. vrw. Miscellen : rss. pln. na nu da! , ähnlich wie o. d. 
na; vgl. Ith. nukait immo s. v. nu. gdh. no oder, sonst; cy. no als (in 
Vgll.) vgl. sskr. navai oder wol, vielleicht s. Bf. I. c. arm. na etiam vgl. 
Nr. 57. und vll. prs. niz (nyi) id., wenn dieses nicht : (nzd) propinquitas 
s. v. nehv, swrl. : zend. nislare exlra und : sskr. mi ex. — cy. a (ag?) 
brt. a, ha, vor Voce, vollständiger ag, hag = goth. lt. gdh. an gehören 
der Form nach zu den o. Nr. 39 gegebenen Partikeln. 

57. Ana praepos. c. acc. nach Zww. der Bewegung, auf, an, hti^ 
tlq; wider, titi c. acc; c. dat. in, an, auf, iizi, über (Etwas zürnen), 
em; selten adverbial gbr.; außerdem noch in einzelnen Fällen andern nhd. 
gr. Praepositionen entsprechend. (Gr. 2, 710 sq. 3, 252. Gf. 1, 273.; ahd. 
Prpss. S. 68 sq. Rh. 602. Bopp VGr. §. 373.; Gl. 9. Pott 2, 151. Bf. 2, 49. 
Vgl. o. Nr. 51. I. 11. sp. u. v. ne.) 

ahd. ana = mhd. ane mnhd. alts. afrs. nnd. mnnl. (an, aan) ags. 
an ags. afrs. on, in afrs. en afrs. ndfrs. altn. d nfrs. aon altn. i e. on 
swd. ä dän. aa neben dem entl. swd. dän. an, beide Formen in Zss. Für 
in, i vgl. v. In« — Redpl. ahd. anan afrs. ana, anna vgl. Rh. 603 sq. 

gr. avu, nach Benfey eig. oben, daher ar©. preuss. praef. an (gew. 
en prps. prf. = In q. v.), nicht a. d. glbd. d. an entl. vgl. vll. aslv. a prf.; 
Ith. anl s. Nr. 61. — gael. an, ann in; gdh. ana in Zss. vgl. Pclt 85 sq. 
120.; brt. an etc. s. v. un; hhr vrm. brt. an, en in Zss.; vgl. indessen 
V, 11. Das verstärkende gdh. Praefix ain o. Nr. 51. vll. nicht zunächst 
hhr, wol aber gleiches Stammes; auch cy. an verstärkt bisweilen; wir 
trennen es darum aber nicht von dem privativen an s. II. 7. — Vrw. ist 
nach Bopp vgl. o. Nr. 51 sskr. pron. ana, wozu auch das hier zunächst 
von Graff vgl. anu post, secundum gehört. Diesem pron. ana entspricht 
arm. na pron. nnd conj. etiam s. o. Nrr. 56. 51. vgl. Peterm. 251.; 
arm. an etc. s. F. 7. oss. ei in, auf s. v. In. zig. ano an, in. 

$*. Der armenischen ähnliche Aphaerese ist vermutlich in folg. Wör- 
tern anzunehmen, so dass theils ana, theils anu zu Grunde liege : Ith. nu, 
nu, nug von; in Zss. hin und her, auf etc. lett. no von, in Zss. davon, 
weg, ab scheint zu Ith. nu, uicht zu no (s. nachher) zu gehören; Polt in 
Hall. Jbb. 1838. vglt hyp. das Suffix na z. B. in ahd. ostana von Osten. 
Ith. prss. no prss. aslv. bhm. rss. ill. pln. na auf (nach, zu, für). 

$ b . Da die Form des kelt. best. Artikels (s. o. Nr. 51) ar, yr auf 
an zurückzugehn scheint, dürfen wir vll. auch hierher und nicht zu at 
q. v. stellen : cy. com. brt. ar gdh. air upon etc., wozu indessen nach 
Pott 2, 42 lat. ar. Aber fürs Erste bedürfen die kelt. Artikel noch 
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genauerer Untersuchung, als der meinigen; und dann ist eine Beziehung 
jener Praeposition zu der glbd. cy. com. ort. gwar, gor, war brt. auch 
rar, or gdh. far etc. s. V» 63. schwer abzuweisen, aber auch schwer 
naher zu bestimmen. Ist r, gw etc. nur phonetisch vorgetreten? oder ist 
es etwa Rest einer Zss. mit ata? wenn unsere Stellung zu Wz. rar 
unstatthaft ist. 

esthn. enne vor, nicht hhr s. o. Nr. 27. Mehrere esthn. Partikeln 
mit anl. n mögen hhr gehören; vgl. das Pronomen ne etc. o. Nr. 51 und 
die vrm. Aphaeresen o. $\ — alb. pr-dne au, bei vrm. hhr. 

Die vieirachen Entwickelungen der Pronominalstämme machen, selbst bei 
sicherer Wurzelgemeinschaft, die Abtheilungen einzelner Wortäste schwierig. 
Zusammen gehören an, ana, anthar; an letzteres rührt »Iis, an 
dieses all«; an erstere wieder In, un, undar, and, und, unte; 
ferner die Negationen ne, ni; sodann lau; s. h. vv. 

58. Anatliaiuta ävdfoeua a. d. Gr. 

59. Anaks plötzlich, sogleich e$ainva. (Gr. 2, 281. Smtth. Nr. 255. 
Bopp YGr. §. 373; Gl. 8.) 

LI. c. wird Beziehung zu ana und ähnliche Bildung, wie in dkraJj 
u.dgl., weun nicht urspr. Genilivsuffix a, vermuthet; Schmitthenner über- 
setzt sofort und stellt u. a. altn. anna eilen, Forlgehn dazu. — Wenn wir 



Stammes ak (Schärfe, Spitze) erinnern, wie an gr. axufiv im Augenblick 
esthn. äkkine steil, jähe, hastig, plötzlich äkkist eilig, plötzlich; u. m. dgl. 
— Wiederum steht , vll. sehr nahe (vgl. z. B. ta^vt; schnell ngr. frühe) 
Ith. anksti, angsti frühe c. d. prs. ang Steina, angstainai Morgens; wenn 
die Vgl. richtig, so wäre a entweder im Lth. Prss. elidiert, oder eher im 
Gothischen nach ahd. alts. Weise eingeschoben, vgl. o. Nr. 15; doch beide 
Annahmen scheinen misslich. swz. angst f. Hast c. d. ist das gleichl. htl. Wort 
o. Nr. 6 und gehört nicht hierher. — Vll. wäre ein Zshang mit anau 
(folg. Nr.) möglich, anaka gls. in einem Alhcmzuge, Hauche; vll. auch 
windschnell; vgl. Potts hyp. Stellung von sskr. iddnim nunc zu Wz. fl», 
das jedoch wol eher pronomiualen Ursprungs ist vgl. BGI. h. v.; Vullers 
stellt dazu und zugleich zu sskr. adhund id. prs. (ädrn, aydüti) id. — 
alb. anankds eilen anankdsure angereizt scheint gr. avayxd^G). 

60. us -Allan st. ptep. uzon sterben (aushauchen), expirare, 
exnvelv Mrc. 15, 37. 39. (Smtlh. Nr. 255. Gf. 1, 267. Wd. 84. 974. 
Bopp VGr. 126; Gl. 8. Pott. Nr. 215". Bf. 1, 118.) 

Den Stamm and s. o. Nr. 10. e; dazu altn. Passiv andai exspirare; 
vrm. schon mhd., wie nhd., andön, anden für anen, wie anderseits andete 
in ante zsgezogen; vgl. Wd. 974. AuiTuliend kommt das, häufig unper- 
sönliche, Zw. mhd. anen = nhd. nnd. dnen nicht in den älteren d. Sprachen 
vor; entlehnt scheint das glbd. swd. ana däu. ane, ahne; altn. ana in den 
Tag hinein leben zeigt andern Sinn. Ziemann gibt ein andres mlid. Zw. 
dnen berauben; wenn obiges anen aus anden, etwa jenem praet. ante, 
sich bildete, wäre auch dort d zu erwarten. 

Vielleicht gehören alle diese Wörter zu aha* Sicherer stellt sich 
mit alter sinnlicher Bedeutung hierher ahd. unst, uunst f. alts. üst f. ag$- 
yst ra. procella, eher als mit Gr. 2, 212. vgl. Gf. 1, 368 und V« 85 e» 
zu Wz. und. Das ahd. unst bedeutet tempestas, turbo; impetus; nimbus, 
fulgur. Graff zieht hierher nicht blojj anado s. o. Nr. 10 und ansts 
u. Nr. 66 , sondern auch dunst s. Gründe dagegen v. dauns. Stalder 
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stellt swz. dürre - änderten durch einander dunsten zu nord. ande, erklärt 
es aber im Nachtrag vll. richtiger aus durch- einander. — ^hhr altn. 
änga duften dngi m. Duft swd. dnga f. Dampf, Gas ; vb. aushauchen, dam- 
pfen; aus ändga ?nach Gr. 1, 501. d statt a; vgl. auch u. esthn. Wörter. 

sskr. an spirare, woher u. a. anila ventus anala ignis änana os, 
vultus dna, präna spiritus prdn vivere mah. pran vita : gr. (ßpqv, <p(>ev 9 
(pqov vgl. Bf. 1, 119. • — mahr. antrat Luft arm. an(hn Seele, Wesen, 
Person, selbst m. v. Abll. und Zss. hhr? vgl. prs. (änsän) persona; Peter- 
mann 181 zieht hyp. arm. inkhn ipse dazu. 

gr. uve^ioq. lt. animus, anbna, animans, animal etc.; inänis (arm. 
unayn s.V. 35); dnus wie podex als Windlajjer vgl. Bf. 1, 124: antrum, 
ävTpov gls. Kühlungsanstalt nach Pott 1, 253. vgl. Bf. 1, 119, formell 
passend, dem Sinne nach schwer, wenn wir auch sskr. randhra n. caverna, 
fissura unverw. halten; näher steht arm. an(haw antrum. 

gdh. anam m. soul, spirit; live; love c. d. (ang. auch com.) ainmhidh 
m. animal, gls. animalum, ganz verschieden von dem ähnlichen ainbhith 
ferocious animal; anal, anail f. brealh, breeze, air vgl. o. sskr. anila und 
cy. (coru. Armstr.) anal, anadl f. breath, respiration brt. vann. anal, hanal, 
enal neben brt. alan, halan f. id. vb. alana, früher alaznaff (mit unorg. 
\? oder vgl. o. cy. anadl?) cy. alan m. id.; animal c. d. mit gew. Ver- 
setzung hhr, nicht zu lt. halena. — cy. ang. en m. spirit, living principle 
anian f. natura, sperma aniaeth m. nature, disposilion aniad m. quality, 
eharacter anwyd m. nature, temper, affection, passion; a chilniss, cold; 
a cold or cough; nach V, 71 Anm. 4 nicht : nwyd m. manner, fashion; 
anwydd m. (y, e) steam c. d. anifatl, enfil m. brt. anetal vann. com. 
enetal ( — es f.) vann. enal m. = lt. animal, swrl. entl., wie Pott Ree. 
m. Cell, in Hall. Ltz. Erg. 1840 Mai auch für ine s. u. annimmt; gewiss 
nicht enfil, zsgs. mit mil m. gdh. mial f. (s. V. 45. $".) animal, wie die 
ähnlich bd. Ww. gwyst-, bteyst-, gwylll-fil com. gustfil u. a. — cy. 
enaid, enawr m. soul com. enef, ena, yna id. brt. enev, ene (nicht mit 
Pott 1. c. aus frz. ante) vann. iniait, inanc treg. ine id. = anam, animus etc. 
wol sicher nicht als Inneres (1. 11) zu fajjen. — com. annez cold anwo* 
the cold (cy. anteydd) anauhel = cy. enawel f. tempest, zsgs. mit auhel, 
attel Wind, swrl. dieses mit Praefix an. — brt. enaoui vann. ineouain etc. 
animer, vivifier; all um er (anfachen, anblasen? oder vgl. o. sskr. anala?) 
c. d. cy. eni to exert the mind or soul. 

esthn. ing Athem hing, heng id., Seele c. d. ingama athmen hing am a 
(i, e) id.; ruhen (Athem schöpfen); verdampfen vgl. o. swd. änga. — alb. 
en {entern pr. era) schwellen inome frisch. 

Anm. Wir wagen nicht, als Geist, Vision hier anzureihen gr. &vap 
(vgl. Bf. 1, 299) Traum = alb. entere (v*r) vgl. arm. anurghkh pl. 
dream, vision. Das indessen vrm. nur zuf. ankl. esthn. unni bedeutet 
Traum und Schlaf und stimmt zu Benfeys Erklärung; wir kommen s. I. 
darauf zurück. 

Gl. Ami prps. c. acc. längs, auf oder an Etwas hin, eig; an E. 
herab, xaxd c. g.; zu, nach, bei, in, bes. nach Zww. der Bewegung und 
vor Collectiven, eis, xcexa, ev 9 cm (c. acc); and (hvarjizuh) bei Zeit- 
bestimmungen an, xaxd c. acc; sehr häufig als Präfix versus, bisw. contra 
bd.; als Nominalpraefix auch anila. aiitllzuh ( — - aiththau) entweder 
(— oder), n /ap (— rfi. andbalits s. B. 3. (Gr. 2, 713. 808 
sq. 3, 255. Gf. \\ 352. 3, 373. Rh. 961. 604. Wd. S. 1196. Pott 1, 
176. 2, 148. BGI. 6. 7. 12. Bf. 2, 49 vgl. 1, 11.) 
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Trennbare prps. nur afrs. anda, ande, and, auch mit e anl., c. dat. 
and acc. an, in; unmittelbar an das glbd. an, en s. o. Nr. 57 sieh 
anschließend; als Praefix : afrs. and (a, o, «), ant, ont, on ahd. alts. ant 
altn. unt vgl. V. 8 ags. and vor Nomen, on vor Vernum; aber auch 
ödh? s. 1. c; nnl. and, ant gew. ont e. tm ahd. auch ind, int, in, 
en (am etc. phon.) nhd. nnri. ant gew. ent (ein) swz. er/, el altn. and 
(önd) vrm. nur vor Nomen und davon abgel. Zww.; dän. swd. und vg-1. 
U. 8. (swd. umbära = dän. undtcere nhd. entberen, oft emberen gspr.) 

aslv. flrf/e, y^rf/e juxta £ : Ith. an/ prps. c. gen. und prfx. auf; zur 
Zeit; vor. Das Praefix at prss. et (at) trifft häufig damit zusammen, doch 
s. v. Id I. 5. vgl. u. Nr. 102; fast noch mehr entspricht unserem ent 
der Bd. nach aslv. (ano; ; sskr. ati Mkl.) rss. all. pln. ot, während od =» 
Ith. at goth. 1dl scheint; od ist trennbar und bezeichnet besonders die Rich- 
tung von Etwas weg und zurück; Pott 2, 265 hat es swrl. richtig mit slav. 
vt identificirt. Wenn wir anda, and als Forlbildung aus ana betrach- 
ten, so stellt sich zu dem dort genannten slav. na ebenso oder ähnlich aslav. 
rss. ill. pln. nad supra etc. prps. prfx., vgl. vll. gr uvefotv und sskr. Suffix 
dha vgl. Bf. 2, 49 und J. Grimm in Wien. Jbb. 1824 Bd. 28. — gr. 
dvrl (vom pron. dem. ana s. II. c.) c. der. und cpss. u. a. ävra 9 
avxr t v (ols Casus bei Pott 1, 116. Bf. 2, 49), ävxioq, uv-utaa, 
avTOuoq, ivdvriov. lt. (anti — ), ante, anterior, antiquus, 

Anm. 1. Das von Pott 2, 148 hier erwähnte mhd. end prius mag 
Grimm 3, 594 nicht zu air, e stellen, sondern als comparative Form 
zu altn. ddhr s. die Reihe o. Nr. 27. Anm.; zu end nach Gr. I. c nhd. 
landsch. inder, eh ender. Hierher auch ahd. entert und andisk, entisk 
(eintisk avitus Gl. Lips.), antrisk, entrisk, eintrisk, hentrisk antiquus Gr. 2. 
375. Gf. 1, 379. 385. 387; vgl. auch swz. appenz. von ändern her =» 
von Alters her ehedem = end : ehe? oder uralter dat. pl.? Näher zu 
Militär — doch s. J. 4. — scheint sich zu stellen ahd. dei entrigun opphar 
transliberina sacra, und endirsk alicnigena, barbarus, inproprius, doch auck 
anliquatus = entrisk? vgl. Gr. I. c. Gf. 1, 385, wo oberd. entrisch, 
enzerisch befremdend, ungeheuer verglichen, vgl. das bair. verstärkende 
Praefix enz, enzio? vgl. Mth. 491, wo eintisk (s. o.) = ags. entisc von 
ent Riese genommen ist. Sollten alle jene Wörter von den entas (ahd. 
anzd?) als Urbewohnern, gleich als „aus der Riesenzeit M bd., abzuleiten 
sein? Ob dieser Riesenname deutsches Appellativ für prisci sei, oder frem- 
der Volksname (nach Schafarik = Anten, Slaven vgl. Mth. 1. c), ließ sich 
noch nicht entscheiden. 

Anm. 2. Potts (2, 148) Stellung von lt. änns zu ante etc. scheint 
wenig zuläßig; noch weniger ebds. die von Ahne ahd. ano, wozu u. a. 
wol der goth. Eig. Anlla m., vll. auch angelehnt Ano m. f Ovo) Esdr. 2, 
33, freilich mit ungoth. Endung. Wenigstens ano, Ahne gehört vermut- 
lich einem, jedoch besonders außerhalb der eig. indogermauischen Familie, 
sehr verbreiteten Wortstamme für Eltern an. Daß wir in dem einfachen 
(positiven) Stamme an schon den Begriff vorig, alt finden sollten, wäre 
an sich möglich, etwa jenes als das zeitlich Ferne gefaßt. 

Dem slav. od entspricht das kelt. Praefix cy. at, at, ada\ ed corn. as 
brt. ad, az, as re-; die cy. Praepos. at to läßt sich schwer davon trennen; 
weniger stört das häufige Schwanken der kelt. Dentalstufe in der Stellung 
zu gth. at s. u. Nr. 102. — cy. oddi, odd aus, von, scheinen Fortbil- 
dungen des glbd. o; vgl. V. 13 und V. 88. Dazu stimmt das zsgs. brt 
dio«* (*, t, c7t) de, loin de, d'apres, selon; während dagegen das einf. 
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ouz (s, d, t, c'h), oc"h sich an &vtI etc. anschließt, gdh. as out of : odd 
etc. ? ? s. 1J. 12. o ffrom = cy. o s. u. Nr. 108; gdh. os above. Über 
brt. gant etc. s. v. ga. Dem cy. brt. add etc. (re) entspricht gdh. adh, 
ath neben öis prfx. re-; nach Pctt 85. 120 zu sskr. oft und adhi; vgl. I. 5. 

sskr. anti coratn c. d. antika n. propinquitas abl. antihdt ex adverso, 
contra; vgl. ati prps. prf. supra, ultra etc. und adhi prf. super, ad. — ■ 
arm. and ibi andi etc. jllinc o. Nr. 51 ist zwar stammverwandt und ähnlich 
gebildet, wie autln etc., aber wol nicht identisch damit; Petermann 255 
Tührt darauf zurück end, enth, inth prps. in, zu, durch, anstatt, unter etc.; 
vgl. Mehreres vv. In. undar, — esthn. ent aber, hhr ? entne vorig 
stimmt zu antiquus etc., gehört aber zu enne vor o. Nr. 27., wohin vrm. 
auch eile vor; ob auch et conj. daß, doch, da ? — alb. nie etc. s. U. 9.; 
andhech diesseits gehört vrm. zu ane Seite s. u. Nr. 62.; vll. hhr antaiü 
(avTa'Cy) darum. — Wir kommen vv. und. unte. auf mehrere unserer 
obigen Vgll. zurück. Hier werde noch angereiht: 

$*. ahd. anti (o, e, «, «), «nfa, nnda f ttnde = mhd. tmde mnhd. 
und afrs. anda, ande, and, an, wiederum auch mit e anl.; ndfrs. nnl. en 
föhr. an westfrs. tn, strl. an nfrs. enda, tnde, in alts. ande, endi, 
ende (in?) mnd. (alts.) <md, ön, ende, en, unde ronl. ende? en? nnd. 
tm ags. e. and. (Vrsch. von altn. enn swd. an dän. end sed, quam Gr. 3, 
164. 280.) Gf. 3, 272 vermulhet Verwandtschaft mit goth. and, noch 
mehr aber mit lt. et und at. BG1. 6 stellt alle diese Wörter zu sskr. ati 
(s. o.); et vll. zu atha et, at etc., wozu lat. at aber, so auch Bf. 2, 270, 
der 1, 283 und zu sskr. uta in gl. Bd. stellt, wozu eher lt. aut passt 
vgl. u. a. Härtung Prt. 2, 81. Pott 2, 316. 147.; lt. at in atavus nebst 
gr. tri zu sskr. aii, ebenso Bf. 1, 251. 2, 231. (254.) Pott 2, 315 stellt 
iL et und atavus zu ati. — arm. ethe, thi ut etc., manchmal in ähnl. Bd. 
wie und vgl. o. Nr. 20. ist nach Ptrm. 251. = sskr. yathd; the scheint 
aphaerirt, wie prs. td id. vgl. Pott 1, 93. — Ankl. Wörter der iranischen 
Sprachen wagen wir nicht bestimmter zu vergleichen; eben so wenig alb. 
e, e dhe und etc. — lett. un, in und a. d. Nd.? 

62. Andels m. Ende, riXoq. Vll. ands id. s. LG. Add. p. VII. 
(Gr. 2, 447. Gf. 1, 352. 354. Rh. 706. Polt 2, 151. Bopp Dem. 20.; 
Gl. 11. Bf. 1, 121. 2, 49. vgl. 52. 431.) 

ahd. enti, ente (t, d), ante n. m. andim d. pl. etc. = mnhd. nnl. 

ags. dän. ende n. mhd. auch m. alts. endi afrs. enda, einde, eind, ein m. 

nnd. strl. e. end nfrs. eyne, eyn nnl. ende, end (e, ei) n. altn. endtr 

swd. ände m. ända f. 

sskr. anta m. n. Ende; Tod antya, antima ultimus. prs. inddn, 

engdm Ende hhr? § passt zu den Gutturalen in arm. yang Ende c. d. u. 

a. yangel a. endigen, vollenden ; anwenden, zweckmäßig machen etc. yangil 

n. enden etc. preuss. toangan acc. Ende wangint vollenden. — Auch folg. 

Vgll. sind unsicher : alb. ane Ende, Saum, Ufer; Glied (s. o. Nr. 4.) vgl. 

ene Seite (auch Gefäß, Geräthe : esthn. annum Gefäß?), esthn. ots Ende; 

Spitze; Stückchen (vgl. Garnendchen) ; Stirn (= ahd. andi altn. enni etc.) 

c. d. vgl. otsus Anfang; Haupt (als entgegengesetztes Ende?). Nicht minder 

ferne steht das von Bopp hhr gezogene slav. konycy rss. konec ill. konac 

pln. Arontec Ende, Stamm kon vgl. Mikl. 37. — Vrm. hängt Andels etc. 

mit and, ana, dm etc. zusammen, vgl. II. c; vll. mit Bopp und 

Benfey superlativisch als das Jenseitige, gls. das Jeneste; doch vll. auch 

vgl. gr. äveiv perficere; auch altn. anna perficere? 

4 
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63. Ann« f. Sold (Jahrgeld), bty&viov, Luc. 3, 14. 1. Cor. 9, 7. 
(Gr. 2, 680. Gf. 1, 282. LG. in Luc. 3, 14 über die Emendalionen in 
launom und asnom) i hhr Ann» m. westgoth. Eig. Cassiod. == 
ahd. Anno ?? 

Grimm und LG. vergleichen altn. önn labor vgl. anna perficere und 
bes. annvirk* n. pl. labores; instrumenta; proventus rusticationis (Jahres- 
ertrag); önnüngr servus, doch wol zunächst als Arbeiter; Grimm und Gf. 
1, 282 auch hyp. ahd. hevannun obstetrices (hefihanna obsletrix). Zu 
beliebiger Auswahl noch einige Hypothesen : Ist es Lehnwort aus lt. annus? 
oder noch eher aus dem oft glbd. annöna (obsonium; census annuus etc. 
s. Gl. m. h. v.) gebildet ? Ist es nebst diesem (vgl. Bf. 1, 247) urverw. 
mit sskr. anna n. cibus Wz. ad (s. I. 18), wozu vll. auch (vgl. Pctt 78) 
ir. ana, anna Nahrung, Ueberfluß, Reichlhum ? Bedeutet es urspr. Gabe, 
pgaptcfia, Vergünstigung, und gehört zu aiists s. bes. ahd. vnnan u. 
Nr. 66 ? Für diese Bd. stünde nahe esthn. ande, and Gabe, Geschenk vb. 
andma prs. ma annan do magy. ad dare. Auch brt. aner m. corve'e c. d. 
verdient Erwähnung. 

64. Ans (anz) m. Balken, doxoq Luc. 6, 41-2. (Gr. 3, 429. 
Mth. s. Nr. 65. — Gf. 1, 388. Smllr 1, 84. Z. 13.) 

altn. ds m. trabs, pertica; jugum terrae, Bergrücken dsa perticis 
pandere vela swd. äs m. FeldrUcken; Firste; Bergkette; dän. aas oberer 
Rand, Spitze, Rücken; Grindel (des Pflugs), ahd. ense ansulas etc. s. o. 
Nr. 55. Anm. 1. bair. ans, anz f. Unterlage, Stützbalken unter Faßern 
ensbaum id. bei Brücken en* f. Gabeldeichsel; Schuhspange. Schwerlich 
dürfen wir die hd. Formen ohne n (d = an) trennen : bair. ds, asen f. 
Scheunenviertel (nicht das Gerüst), auch = dsem, ndsn, rdsn f. dsenbaum 
(a. 1761) m. Stütze, Unterlage = ans, nach Smllr : ahd. asön stützen. 
Bei Z. mhd. dse f. äsenboum m. Trockenstange für Kienspäne (vgl. asön 
etc. u. Nr. 96. und hier die exot. Vgll.) = swz. asni, asnibautn bair. 
span-dsn, -dsl ravensb. asse, auch Gerüst über dem Feuerheerde bd., 
aber nicht = esse ustrina; vgl. wol Ith. uilas m. Estrich über dem Kamin 
£ : asla s. u. 

esthn. aas (vgl. bes. o. em Spange und o. Nr. 55) in den Bdd. 
Krampe, Schlinge, Henkel am Halsgelde, Eisen darein das Schloß schließt, 
Haspe b= haas (wol nur zuf. an haspe ankl.) Thürhaspe; ais Femerstange, 
Spinnradstütze. Außer den Vgll. o. Nr. 55. Anm. 1. stellen wir noch einige 
mehr und minder fragliche hierher: 

It. asser m. Stange assis f. Bret; Swk lat. Wb. vglt axis und a£<Dv 
(o. Nr. 55.) Achse, Bret. — i Ith. asla f. = nhd. estrich frhr esterrich 
ahd. astrih, esterih (ehsdrhi) etc. altn. astrak n. altdän. astrag lat. (mit.) 
astracum, astricus vgl. astrus, astrum afrz. aistre frz. dtre Heerd (Dz. 1, 
25, demnach nicht etwa zu atriuni); für die Bed. s. unsre Übrigen Vgll.; 
swz. bair. estrich m. n. Oberboden, eig. Lehmdecke über den Zimmern, 
darum nicht mit manchen Formen IT. 2 zshangend; da jedoch Estrich 
urspr. vrm. gerade nicht den Dielenboden bedeutet, ist wol eher die Form 
lastrico vgl. lastra Steinplatte etc. ins Auge zu faßen; Megiser gibt noch 
slav. eshterleh pln. lastrich Estrich. — 

cy. aser, aserw m. board, plank, table könnte aus d. Lat. entlehnt 
sein; indessen zeugen folgende Wörter für Urvrwschaft: cy. ais pl. coli. 
asen, eisen gg. little tlün boards; laths, spars; the ribs vb. eisiaw to lathe; 
com. asen, pl. azou, esou> Rippe; gael. aisean f. rib : gdh. ais m. shingle 
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(= cy. asdeü etc. s. u.); auch cart; hill, covert etc. Mit os, asthi, cy. 
asgitm etc. Knochen hangen diese Ww. swrl. zs. — Hhr noch vrm. cy. 
aseth f. pl. esyth spitze Latte, Keil u. dgL vgl. asda pl. weapons (swrl. : 
lt. hasta)? gdh. easmaidh a lath, spar; solche Wörter unterstützen Grafts 
Hindeutung auf sskr. asi ensis (o. Nr. 8.) — cy. asdell, asdyllen f. asteil, 
estyllen m. com. astel, astull board, plank, shingle etc.; doch nicht o- stell? 
Tgl. u. Nr. 101. und vll. cy. asu, assio (idsu) zusammenfügen, brt. erteilen 

f. bände au fond d'une charrette estel m. devidoir vll. zu Haspel; swrl. 
hhr brt. astal Getreidemaß vrm. = cy. estawr, hestater, hestor m. vgl. 
ang. est m. partition, auff. zu magy. ostf u. Nr. 101 stimmend. 

Indessen erinnert Letzteres an jene sskr. Wurzel von atisa o. Nr. 55., 
und wir wollen flüchtig noch auf Einiges ilafür aufmerksam machen, obschon 
sich sonst eher für die hier und Nr. 55 sich kreuzenden Bedd. von Schulter, 
Tragebalken, Fügebalken, Stange etc. die Grundbd. der Stütze, des Tragens 
vermuthen ließe. Wie vorhin asteil etc. : est, so geht formell noch deut- 
licher cy. asgell etc. o. Nr. 55. zurück auf cy. asg f. Splitter vgl. hysgyr 
m. asgethr f. asglod pl., ysglodin m. brt. cornouaill. askleüden (eü, 06) f. 
id. (letztere demnach nicht zu Wz. skal ändere, noch zu frz. eclisse : 
schleißen) vgl. brt. ask m. Einschnitt vb. aska vgl. mit. asclare rescin- 
dere : ascla = assola Bretchen; brt. eskenn m. Stück, Bißchen; corn. 
(to turn or put out) cy. asgor to divide, pari (zuf. an Wz. skar ankl.) 
esgor to dismiss etc. esg s. u. Nr. 101., wo noch Mehreres für das hier 
Besprochene nachzusehen ist Wir werden später die Vermulhung unter- 
stützen, daß auch bei Schulter etc. die Wzbd. zertheilen, zerspalten sein 
könne; einstweilen vgl, Celt. Nr. 143., wo jedoch Viel zu berichtigen ist 
Das Selbe gilt ohne Zweifel auch für die Vergleichungen oder vielmehr 
hyp. Zusammenstellungen in dieser Nr. und in Nrr. 55. 65. 101.; es genügt 
uns, der Position und Negation künftiger Forschung den Stoff doch einiger- 
maßen zurecht gelegt zu haben. 

65. Anges semideos (proceres suos quasi qui forluna vincebant 
non puros homines, sed semideos id est Ansei voeavere. Jörn.) Anslla 
m. Anfllleubus m. Eigg. (Gr. 2, 263. 447; Mth. 22 sq. 106. 151. 
170-1. 345-6. 385. Gf. 1, 387. Leo in Haupt Z. III. 2. Schaf. 1, 52. 
360 sq. W. Müller altd. Ret. 73. Dtr. R. 249 sq.) 

altn. ds m. pl. atsir deus, divus, Abgott atsa f.; dsynja mulier diva; 
in zsga. Eigg. ds. Daher aswd. dsikkia swd. äska f. in Zss. äsk tonitru, 
folmen aus altn. ds-aka des Gottes Fahrt oder Wagen s. Mth. 151, wo 
vll. onsike merkw. alte Form mit erhaltenem n ? altn. ds-meginn robur 
divinum, eximium; ds-ldkr gallus nach Dtr. R. 251 zur vor. Nr.; ags. esa 

g. p|. sb altn. cBsir s. Mth. 22-3; in der westsöchs. Stammtafel vgl. Grimm 
in Gött. Anz. 1836. St 66-7 Esla = g. Anelka ahd. Ensilo; sonst 
in zsgs. Eigg. ags. 6s, so vrm. auch alts. vgl. die abgel. und zsgs. Namen 
Osning, Osninka Bergwälder vgl. Osnabrück, ahd. Anso m. Eig.; in zsgs. 
Eigg. ans, bisw. as, os; z. B. Anshelm, Anshilt wie Cotahelm, Cotahilt; 
Ansleubana Gf. 1, 388. vgl. o. den g. Namen; Anstoalt = ags. Osteoid 
{Oswald). 

J. Grimm, Geijer und W. Müller vermuthen dieses ans mit dem 
vorigen Nr. 64. identisch. Grimm möchte entweder die Götter als Trage- 
balken oder auch Decken des Himmels betrachten, oder (wol richtiger 
vgl. W* 11) von der Bd. Bergrücken ausgehn; Müller nimmt Balken 
oder Pfähle als Symbole der daher benannten Götter. Grimms Vergleichung 

4» 
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mit den etrusk. aesi, aesares steht sehr dahin, wenn auch diese nicht zur 
alaa (nach Bf. 2, 222 Falaa Tlieil Wz. dvtf; vgl. o. Nr. 32.). Das 
ir. aesar, aesfhear deus zieht Pictet 20. vgl. BGI. 43. zu sskr. tgtara m. 
dominus; nomen Sivi. Schafarik (vgl. die frühere Herleitung der Asen aus 
Asien) hält die Anses für alanische Asi (Jasi, Osi, Osseten), und macht 
auch darauf aufmerksam, daß das altn. Femininsuflix ynja in dsynja, targynja 
lupa (vgl. "V. 52. 75.) und apynja simia fremd und weit mehr dem Slavi- 
schen eigen sei. Der übrigens auch exot. gedeutete gael. Name Oscar mag 
aus ags. Osgar (Osgdr altn. Asgeir) entl. sein. 

66. Ans* 8 f. Gunst, Gnade, x**? 1 ^ x^ lQ ^ a ' »■»BtciG* visan 
günstig sein, x a ^ lToiv E P h - 6 - (Gf. 2o ' 9 - Kh. 708 etc. Wd. 84. 
820. BVGr. §. 9t. Pott Nr. 220". vgl. V. 37.) 

ahd. alts. anst f. (ahd. pl. ensti) gratia ags. est id., amor, munificentia 
altn. äst f. amor afrs. eenst, tet in etest Abgunst, Neid = ags. afest, 
(tf st, nach Gr. 2, 708. 987. gegen 367. identisch mit efest, ofost festinalio, 
Studium, das er aber 3, 529 und t, 3. Ausg., 361. 364. wieder mit e, 6 
schreibt, i (wenn wir Grimm recht verstehn) = alts. dfcas/, das jedoch 
(vgl. o. Nr. 2.) sehr abweicht von alts. abunst, avunst, afonst = ahd. 
apanst, abunst etc. swz. verbüst, terbunst Abgunst. So auch verdunkelte 
Zss. in dän. atind c. Misgunst, Abgunst aus swd. afund m. altn. öfund f. 
id. vb. öfunda swd. afunda misgönnen. — £ hhr schott. astit, estlins 
rather, more willingly. — ahd. unnen 2. anom. prt. onda (onsta) con- 
cedere, dare, tribuere vgl. gth. anne ? o. Nr. 63. ags. unnan concedere 
altn. swd. unna favere altn. 2. Anom.; aber sw. diligere Dtr. R. 27 = 
una V. 37 ? altn. yndi n. jucunditas dan. ynde c. id. vb. favere, amare 
unde gönnen, vergönnen yndest = swd. ynnest m. ahd. unst m. gratia 
altn. unnusti m. unnusta f. Geliebtes, zsgs. ahd. gunnen prt. geonda, 
gionsta gewähren, vergönnen mhd. nnl. gunnen mhd. nnd. günnen mhd. 
prs. gan prt. gunde nhd. gönnen (Gönner = Begünstiger) swd. gynna 
favere altn. mnhd. afrs. (u, o) nfrs. (u, ») nnd. nnl. («, o) dan. swd. m. 
gunst f. gratia, favor, afrs. auch die Form yonstich neben gu-, go-, 
günstig; so nnl. jonst und jonnen. Swk stellt swz. g annig lüstern hhr« 
Auffallend altn. gunst und gunstugr günstig neben äst u. dgl. m.; der 
Stamm scheint sich früh zertheilt zu haben. Die Meisten stellen ihn zu 
anado o. Nrr. 10. 60. 

esthn. kiinnima, kiinnitama (vgl. o. Nr. 47,) reichen, erstrecken 1, 
= magy. kinyüjt, das aber mit ftt aus zsgs scheint-, 2, gönnen ist swrl. 
in letzterer Bd. als entlehnt zu trennen, da es den Bdd. von ahd. 
parallel scheint; kundma gönnen gehört in der Bd. pflügen nicht hhr. 
Auf das Simplex deuten vll. andma etc. o. Nr. 63. vgl. vll. ängama 
anbieten; Ön Glück m. v. Abll. vll. urvrw., oder gehört es zu Wonne etc. 
V. 37. ? Ebds. vll. eher hhr gdh. gean f. good humour, pleasure; fondness, 
love, smile, approbation; auch = gion greed; dhr o. a. geanail pleasant, 
in good humour; comely, graceful; modest, womanly (darum nicht zu 
qvlno q. y.) gean-math (bonus) good -will, good -pleasure; a bounty, 
gratuity, donation. Noch näher, aber vrm. nur zufällig, an ansts klingt 
gdh. ansadh, annsa lieb, erwünscht, fröhlich; Geliebtes c. d., das auf einen 
einfacheren, vrm. aber selbst schon zsgs. Stamm zurückgeht; vgl. annasach 
desirable, eig. rare : annas m. rarity, das sich schwerlich von annamh, 
ainneamh, ainmic rare trennen läßt, so wie von cy. an-aml rare aus 
aml frequent o. Nr. 53. und dem priv. an zsgs.; gdh. Zsziehungen und 
Erweichungen der Art sind häufig. 
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67. A. Augo n. krim. oegene pl. Auge, otpSoikpos. %*. auga- 
dauro n. (?) Fenster, Svolq 2. Cor. 11, 33. $'\ andaiigl n. Ange- 
sicht, it(>6ar<B7tov. andnupjo adv. offeu, ofTenbar, (pavepox;, itapfralcc. 
andauglba adv. offen, freimüthig, napptiala;, 

H. Augjan zeigen, del%cu. ataujijaii id., iniSel^ai etc.; 
erscheinen, IvSei^aa^ai, <f>alvs<r§ai ; refl. sik — • sich zeigen, kavxby 
8el%ai, (paviivcu, boäcfeai etc.; ataugitlig rairthan, risan ö(p§r,vou. 

(A.B. Gr. 1, 226. 368. 2,550. 3,399.432. Gf. 1,122. Rh. 592.615. 
Wd. 610. 1876. 2311. Bopp VGr. §. 87; Gl. 1 sq. Pott Nr. 300. Bf. 1, 227.) 

A. ahd. auga, ouga = mhd. ow^e nhd. auge alts. öga afrs. nnd. öge 
nnl. oog afrs. auch age, ag, ach nfrs. aeg, eag ndfrs. ug ags. eage, eag, 
ege, each e. eye schott. e'e altn. auga swd. öga dial. auge, iva Nemo. dän. 
Öie, sämtlich n. krim. oegene begegnet dem Plural mehrerer Sprachen, 
nicht bloß dem g. augoita. — §\ ahd. augatora (Augenthor) ags. 
eagdure Fenster, vrsch. von afrs. andern, wie von altn. anddyr napd- 
Svoov Rh. 606 ; vgl. das glbd. altn. vindauga n. (auch Luftloch bd.) dän. 
vindue n. swd. vindöga n. (lucarne) e. window scholl, winnock alte, tcin- 
dor vll. mit (eag-)dwre gemischt? vgl. sskr. rätdyanam Feusler, eig. Wind- 
gang (Bf. 1,229). $ b . vgl. ahd. in sinero anaougi in praesenti. 

II« amhd. ougen (augjan) oslendere (auch gemmare von Auge in der 
Bd. gemmo) = alts. 6g tan afrs. autca, awa ags. earan, yvan, eorjan 
zsgs. ateatan, atyvan nnd. ögen swz. äugen Stldr 1, 118 hhr? — ahd. 
araugian ostendere etc. (araugnissi oslensio, manifestatio) mhd. erougen id. 
nhd. mit falschem n nach Gr. 1, 226 eräugnen, jetzt ereignen; dän. öine 
swd. ögna erblicken, blicken. Weiteres werden wir v. tiuttan besprechen. 

Anm. 1. Auge etc. wird auch mehrfach figürlich gebraucht, wie für 
gemma, Baumknospe, sodann für mancherlei Öffnungen, worin wir darum 
noch nicht mit Grimm u. A. die Grundbedeutung suchen müßen. Nicht ganz 
identisch mit nnd. öge ist age „Auge der Nähnadel/'' Nadelöhr, doch in 
nnl. oog e. eye dän. öie swd. öga völlig durch Auge bezeichnet. Angeblich 
aus Ögesken zsgz. nnd. oesken, eseken, esken Heftel, Hakenring; vgl. dagegeu 
das glbd. Primitiv esse u. s. m. Nrr. 55. 64. 81; für jene Abi. spräche e. hook 
and eyes = nnd. haken un eseken Br. Wb. Vgl. nhd. wse = cere a. d. Nd. 
= dän. Ösken a. d. Nd.? vrsch. von ose u. Nr. 73. Schwcnck gibt auch 
noch nnl. heuse, heyse swd. hösja; vgl. mnl. heyse, heise ansa (amphorae): 
o. Nr. 55 Anm. 1. 

A» sskr. axa m. in Zss. Auge; Würfel (vom Würfelauge?); dhr 
gavaxa Loch, Fenster vgl. $\ axi n. Auge, in der Flexion auch axan 
vgl. die sw. d. Grundform augan. sskr. axa in den Bild. Rad, Wagen 
o. Nr. 55. B. c. swrl. hhr — etwa von der Rundung, eher als vom Drehen, 
des Auges benamt; die ob. Bd. Öffnung leiten wir lieber erst vom Auge 
ab, das dann vom Sehen benamt sein mag, vgl. $ c und zunächst sj>kr. 
ixana n. conspectus; oculus vgl. xana m. Augenblick (Poll) und axna 
Zeit. Benfey zieht auch sskr. cax videre caxu Auge hhr, wozu bes. die 
iran. Wörter für Auge gehören. 

§ c . sskr. ix videre, spectare nach Bopp vrm. aus ax, demnach nur 
znf. desiderativ lautend. Er zieht gr. otz dazu, so Pott und Benfey, welcher 
(vgl. Pott 2, 267) urspr. desiderative Bildung aus ac : rc, dpc annimmt. 
Ist is optare verwandt? vgl. n. arm. aknkulel lt. exspectare logisch, stoff- 
lich vll. gar optare : 07r? — Die arm. Zww. für sehen s. u. passen als 
Denominative nicht ganz zur Vergleichung. Aller Imperativ scheint lt. cccc! 
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sieh! (vgl. Bf. 1,235) it. ecco\ dakor. iccil ic eitel vgl. It. ecquis etc. nach 
Pott 2, 138. Das glbd. und freilich auff. ankl. alind, eeco, ieco abd. eggo 
ist vll. dennoch grundverschieden und zsgs. vgl. bair. gau! gut je -gut 
ja -gut sieh da! Smllr 2, 1, wo ahd. see gi ecce verglichen ist; Uber ein 
ang. gth. Ikgga s.v. aalhvan. Bf. I.e. zieht hhr sogar gr.qvL (gls. sskr. 
ojrn»), %v lat. e», an das auch semit Ww. anklingen; sodann to-xo, eieneco, 
elxe, eotxot — ob mit Recht? vgl. I« 2. 

A. zig. aky yakcha, yak etc. Auge = hnd. dnk vgl. yuka^'ir. angn. 
zend. est in bahuvrihi Zss.; vll. auch arena Auge mit unorg. r vgl. Monatsn. 
46 sq. 74. Bf. 2, 346. Müller Uber unorg. medoprs. r (die Stelle und das 
Nähere weiß ich nicht mehr anzugeben). — arm. akn Auge; Edelstein 
(vgl. o. getnma in andrer Bd., swrl. pln. ogon erzhaltiger Stein — sonst 
Schwanz bd.); Quelle (wie in mehreren, bes. semit. Sprr.), dhr fig. Ursprung; 
m. v. Abll. u. a. akno[ spectacles, spy-glass aknirew sichtbar, deutlich aka- 
nel blicken, sehen aknaq'el achten aknkalel to expect, hope; die Abll. 
berühren sich mit denen von akan Bergwerk vgl. u. pln. okno. Eine andre 
arm. Bildung ist (ach) aöhkh pl. eyes; sight, look c. d. achanal to have 
eyes; dazu vrm. mit wechselnden Palatalen asel to regard und vll. arh- 
ag'h o. Nr. 30, wie gth. n Melau gl Ith. antakSs, pryszakis; arm. agh 
dexter vrm. gar nicht hhr. — prs. (äskär, äskär) manifestus (äskärä) 
palam vll. : arm. aschar'h Welt; Land; woher u. a. das zsgs. aschar'hacfa- 
nöth manifestus, eig. weltbekannt. 

lt. (öcus) ocvlus; oemen = omen s. Bf. 1, 228. — gr. Formen 
mannigfaltig und trümmerartig, wenn wir auch nicht allen folg. Wörtern 
gleichen Stamm zuschreiben : oercret, d. sg. (n. öoxrt n.?) oculo du. 6<xcre 
gen. barcricov, oercrov etc. vgl. ipiotTiq, tqiÖtth; s. Bf. 1, 227 und Öcraro- 
fiat, bxxela etc. oxoq, nach Bf. nicht Grundform, sondern aus oxx, oxt; 
oxxoq, öxxaXXoq, oxTocTCkoq Auge neben OTvxLXXog, itxLXkoc, (XX, X); 
Ofiua, aeol. oitna, beide assim. aus öVfiot,- ety, ö-tyiq gls. oitTiq vgl. 
Ötti« Hes.; öföaXuöc,} aeol. 6$pa Hes. Weitere Vgll. s. bes. bei Bf. 
1. c, der auch ZXAos n. Auge für ixkoq nimmt und l'xotp, ixtuo (nahe) 
= in einem Augenblick, otoj Luftloch, Öffnung etc. vgl. $\ Holtzm. Abi. 
36 sucht sogar bqda (s. V. 63) mit axi zu vermitteln. 

prss. ackis lett. azs Auge Ith. akis f. id. und dgl. m.; Loch im Spring- 
brunnen, vgl. ii. a. arm. akn; dhr u. a. aky Ins («, a) vorsichtig antanku 
(vgl. o. hnd, dr»Ä), antakti Augen bekommen, sich Öffnen z.B. Hanf; § k . anta- 
kSs f. pl. Augenbrauen vgl. böhm. oboci n. id. (aber pln. obaezyc sehen, 
beobachten aus baezyö id., erwägen, vgl. badac bhm. bädati Ith. perban- 
dyti forschen?) Ith. pryszakis m. Vordertbeil vgl. gr. itpocraizov u. dgl. 
Pott in Hall. Jbb. 1838 Nr. 312 und Bf. 1, 232 ziehen hhr auch Ith. aszkus 
(«, di, i) deutlich iszkiey adv. öffentlich; vgl. u. a. das zsgs. prss. ackiteisti 
öffentlich = pln. oczywisty augenscheinlich ill. oesitest palese, nolorio vgl. 
rss. oöevidnüi manifestus (auff. an ahd. akiwis etc. publice ankl., worüber 
Gr. 2, 503. 707. Gf. 1,136) vgl. auch o. arm. akner ew etc., vll. aber auch 
jSszkoti etc. o. 1 7. B« Pott 1. c. weist Eickhoffs Vgl. aszkus : sskr. ateha 
(splendidus, purus, translucidus) durchsichtig, Krystall zurück. Dagegen 
scheint sich sskr. yacas n. splendor, gloria (wozu nach Bopp znd. dyiee 
celebro cy. iesin radiantetc.) zu vermitteln durch nslv. jasyn rss. jasnül ihm. 
pln. jdsny klar cd. ill. jas m. Glanz jasan glänzend rss. objasnjäty deuten 
bhm. jasniti pl. obiasniac" erhellen, aufhellen, u. s. m. — aslv. bhm. rss. pln. ill. 
ö*o n. pl. oci drevan. toicaj Auge; aslv. pln rss. ill. okno n. Fensteröffnung, 
Fenster vgl. $\; pln. auch Schachtöffnung vgl. o. arm. akan. 
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Die ßnn. Sprachen bielen versch. Vgll. : a, esthn. auk Loch überh., 
namentlich auf tiefliegende Augen bezüglich, vll. mit dem d. wake zshan- 
gend, nach Swk isl.? teauk namentlich für Fensterloch vgl. $*. bes. die slav. 
Ww. Doch kann nach den vrw. Sprr. auk für lauk = Loch (u. a. mgy. 
/ywÄ) stehu. !»• finn.. äkätä erblicken hhr? c. esthn. näggo visus; vultus, 
forma näggema sehen u. v. dgl. verw. mit unsrer Nr.? d« esthn. akken, 
akn finn. tfuchonz. akkuna lapp. t'Mon — neben icmteÄ a. d. Swd. — 
Fenster vrm. a. d. Slav. 

Schwartze zieht hhr auch die scmil. Ww. für Auge hbr. chld. Nyy 
ar. (dynuti) etc. 

Die kelt. Sprachen bieten zwar nicht für Auge, ober Tür die verw. 
Begriffe anklingende und vll. auch verwandte Wörter; doch sehe ich noch 
nicht klar genug, um hier die sehr weit greifenden Vergll. aufzustellen. 

C Man zieht zu unserem Stamme mehrere Wörter für blind u. dgl., 
namentlich goth. 

IIa i Iis einäugig, iiov6q}§a\{io<; Mrc. 9, 47. (Citt. im Folgenden). 

Das nach Gr. 2, 316 — auch u. a. nach Swk Btr. 2, 12, aber gegen 
Gr. 2, 74 (: „mnlliaii" suspendere) — entsprechende lat. caecus, coecus 
und demnächst cocles hält Benary u. A. für eine Zss. von ocus etc. mit 
dem Reste von eka (sskr. eins bd.). Bopp VGr. $. 308 erklärt genial ha 
auch in den goth. Ww. häufe, halte, halb« qq. v. = sskr. ka aus 
eka; dort ist sehr Geuaues und Feines über die Bildung dieser Wörter 
nachzulesen. Polt nimmt eine Zss. von ocus mit sskr. ka? wie? (in bekann- 
ter häufiger Anwendung) an. Graff 4, 956 bestreitet alle diese Ableitungen 
vll. mit Recht, gibt aber keinen Ersatz und legt wol zu viel Gewicht auf 
den Unterschied zwischen blind und einäugig. Diese Bedd. wechseln auch 
bei den unmittelbar angrenzenden kelt. Wörtern corn. euie scheel, blind of 
one eye cy. coeg empty, naughty, silly, vain, proud m. v. Abll. und Zss. 
coegddall half-blind, purbliud, zsgs. mit dall blind, das in ähnlichem Sinn- 
wechsel, wie der bei coeg, mit delff = lat. dalitus vrw. sein könnte, 
doch s. dagegen einstweilen Cell. Nr. 239; ferner hhr cy. coegio to make 
void; to trick coeglwybr m. ungewisser, unbetretener Pfad gdh. (gael. obs., 
ir.) eoie blind sbst. f. a secret, mystery vgl. coigill f. a thought (vgl. v. 
hugs), a secret u. s. m. coigreach stränge, Foreign u. s. m., wol zu schei- 
den. Ob ankl. brt. Ww. für verderben etc. vrw. sind? brt. kouilc'ha, gwil- 
c ha cligner, fermer Toeil ä denü, bigler, guigner nicht hhr, vgl. mit. guel- 
cus strabo aliquantulum. 

I Ist nun mit hallte etc. und cocles vrw. Ith. aklas blind vgl. aklatis 
Teufel o. Nr. 8? lelt. akls blind — thöricht (vgl. die kelt. Bedd.), vll. unvrw. 
mit acka schielaugig, wie mit ikls tenebricosus (vgl. aklatis?) und Ith. 
apjenku ich erblinde ed., vgl. PLtt. 2, 3-4. Swrl. aklas : akis da enan- 
tiosemische Wortbildungen der Art den nächstvrw. Sprachen fremd sind; 
im Esthnischen dagegen erscheinen ähnliche. Vll. enthält magy. rak blind 
den Stamm von aklas. Schwartze vglt letzteres mit gr. o\%kvq (worüber 
u. a. Bf. 1, 361) und kopt. hlol obscurus, niger, caligo. 

Anm. 2. frz. oreugle aus aboculus ist bekannt. ? Woher aber borgne 
= mit. borgnus brt. born, das auch Karten -As bd., languedoc. borni, 
borli, borlhe\ it. bornio = borgne; kurzsichtig; eine afrz. (flandr.) 
Form borregne bei Manage isl zweifelhaft. Auffallende Erklärung bietet 
vrm. nprov. bourna zunächst = Sri. borner; dann borner la vue, vgl. die 
it. Bd.; endlich offusquer; hournejha reg;»rder en fennant un oeil: dann 
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lorgner, examiner tibh., vrm. erst von borgne obgel.; für dieses oprv. nar 
boumiclet in verachtender Rede. Über das mindestens gleich röthselhafte 
borne s. B. 35 $ c . 

68. Ami in anslai audaliafta begnadigt, xe^otptTOfieVos Luc. 
1, 28. aiidags selig, ^taxd^ioq. audajret f. Seligkeit, fuxxapwrfM>s. 
auda^Jan selig preisen, naxapi^uv. Zu auflag* wol der suev. 
Mannsname Audeca mit goth. Endung, vgl. Zeuss 81. 456. (RA. 491. Gf. 
1, 148. vgl. 2, 690 sq.) 

altn. audr, audhr opes = ags. e. (in Zss.) ead alts. 6d ahd. in Zss. 
6t bonum, felicitas nnd. (mnd.) öd Erbgut, Besitzung vgl. nhd. Gerichtsspr. 
rereinödung Zurückstellung zersplitterten Eigenthums in Einen Besitz, swd. 
dän. öde n. Schickung hhr? alte, ead, ed in Zss. s. o., nach Flügel glück- 
lich, gesegnet bd. LG. ziehen nhd. kleinöd hhr, mit Unrecht vgl. Wd. 1116. 
— allodium hhr? vrm. goth. alauclg RA. 950 nach mit. alaudes m. in 
Urkunden aus westgoth. Gebieten a. 888. 893. altfrünk. alodis f. m. frz. aleu 
8. RA. 492 sq. — autln km = ahd. aotac, ötag, ödag dives, beatus 
ags. eadeg beatus alts. ödag altn. audugr dives. Nach Graff hhr ahd. 
oimuati, odmvoti humilitas, Demut aotmotit, olmotit humiliat odJimuodig 
(dA, d) demütig == nnd. ödmödig (auch sanftmülhig bd.) nnl. ootmoedtg 
sbst. ootmoed m. = ags. edmod Br. Wb.; dän. ydmyg swd.ödmiuk demütig 
vgl. v. muka. — Sind die st. Prtcpp. ags. euden alts. ödan genitus altn. 
audhinn id.; fatis concessum vrw.? vgl. ags. eanian u. Nr. 105?? Merkw. 
ahd. Participreste scheinen kiöla, kioter praeditus keaota beati. 

Folgende hyp. exot. Vgll. verwickeln sich mehrfach: ir. ed cattle obs. 
gael. eudal m. cattle; slore; riches, treasure gdh. eadail f. cattle; booly; 
treasure, profit c. d.; aber auch mit anl. f und sogar m gdh. f 'eadail gael. 
feudail f. cattle, herd; auch = meudail cow; ist f organisch und in den 
vocal. anl. Formen durch Aspiration, wie häufig, aphaeriert, so läge die 
Grundform vll. in feud-um vgl. lt. peeud s. F. 7. Oder wäre die Grndbd. 
Macht, opes, vll. noch eher Bedarf, Behuf, so zeigte sich die Verbalwurzel 
lebendig in gael. feud> faod may, must, can, ought, woher n. a. feidhm, 
feim, fetim m. want, necessily, use c. d. feidir able, possible; possibility, 
power; vrm. auch feith f. riches, goods; in der Bd. a long life vll. nicht 
hhr, obgleich gr. ßloq gleichen Sinnwechscl seigt; ob f in feud aus m 
entstand, wird später s. I. zur Frage kommen. Mit fettdail etc. vrm. ganz 
identisch ist gael. faodail f. any thing found, vielmehr booty found c. d. 
faodalaich m. f. id.; a found treasure; a foundling; ein Sprüchwort bei 
Armstrong zeigt ein Wortspiel mit faolainn gefunden (s. F. 36), mit 
dessen Stamme hier übh. Missverständniss der Etymologen oder auch die 
spätere Sprache selbst Mischung verschuldet haben mag. Für unorg. f in 
ob. Wörtern spricht vll. cy. eidion m. com. udzeon neat, Rindvieh. In 
diesem Falle stimmt eudal etc. formell zu den vll. auch zu unserer Nr. 
geh. Wörtern nhd. ödfiil, uodil praedium (patria) = alts. ödhil, öthil (d, uo) 
ags. cedhel (ce, ce, e) etc. afrs. othol, ethel, edel altn. ödhal, 6 dal norw. odel 
(possessio) swd. odal in Zss. Vgl. Gr. Nr. 483. Gf. 1, 144. Rh. 720. Wenn 
dieser d. Stamm zu Adel gehört, so führt freilich gth. (lt.) Athalarieus 
m. Eig. = ahd. Adalricus : Uodalric weit genug von aud ab; vgl. II. c, 
und Gr. 2, 448. 3, 693. Gf. 5, 735. Wd. 518. und u. Nr. 104.; gth. Adlla, 
Odlla m. bei Smaragdus stellt sich zwar durch o näher an aud, aber 
durch a, woraus später kurzes o verderbt sein könnte, wieder zu Atlaala, 
da th und d wechseln. 



Digitized by Google 



A. 69 



57 



cy. cyfoeth, cyteoeth, cywaelh, cyweth m. riches, weallh c. d. coro. 
kovaith riches ist vll. nicht mit cyf (cum), sondern mit cy zsgs. und führt 
dann auf das unsrer Nr. fremde ffaethu to make rieh, mellow etc.; to 
ripen; to fecundate; von ffaeth mellow, ripe. — Zum ob. gael. vb. defect. 
faod gehört vll. — doch s. die Vgll. V. 17. B. — com. faut to want 
brt. vann. fauteiü falloir bei Jollivet, wo auch faut = frz. faule, das nebst 
il faut nur zuf. ankl. scheint; vrsch. ist brt. fazi vann. fax m. faute, erreur 
c. d. Andre unsichere und allzuweit führende kelt. Vgll. laßen wir weg. 

69. Auhns m. Ofen, xlißavoq Muh. 6, 30. (Gr. 3, 358. Mth. 595. 
Gf. 1, 176. Rh. 973. BGI. 53. Bf. 2, 89. 216.) 

ahd. ofan, ouan, uphan (acc. sq.) = mhd. afrs. mnnl. ndfrs. e. oten 
nhd. öfen nnd. dteen ndfrs. outn nfrs. utene ags. ofen schott. oon altn. ofn, 
6n (vll. aunn, önn s. Gr. 3, 352) aswd. ofn, omn, ogn swd. ugn dän. on; 
alle m. 

Zu au Ii na passt lautlich der Name des Herulerkönigs Orliou Prok. 

Schon in den deutschen Sprachen sind die Laute dieses Stammes nicht 
gleichartig, darum heben auch die Vgll. a nicht geradezu die b auf; für 
individualisierte Bed. mögen sich besondere Formen gebildet haben. Für 
b : a vgl. u. a. focus in alter und neuer Bedeutung. 

a. auh-ns : eslhn. ahhi g. ahjo Ofen; ßnn. vhni, bei Swk auch 
uggen id. scheint a. d. Swd. entl. Zu aswd. omn passt gael. amhuinn f. 
oven, furnace, doch kann mh = bh geradewegs aus v stammen; vgl. 
indessen auch hebrid. dmtha f. a com kiln gew. gael. dtha, dth f. a kiln. 
BGI. stellt hyp. au hu« : sskr. uSna (Wz. us urere) calidus, wie ulitvo 
q. v. : uias; aus dieser Wz. wol auch prs. „ustu, aifo" fornax. — gr. 
vnvog steht ziemlich ferne. — £hhr. rss. oedg m. alb. otzäk Heerd ngr. 
ovt^&xi Schornstein? Auf Aphaerese und vll. den Stamm co quere deutet 
kurd. kuciek (kuöek) cammino, fuocolare vgl. prs. (qdähfi) focile? magy. 
göcz focus? 

Ii. Fever bedeuten : sskr. pali. agni m. (Wz. a§ Glanz oder dah urcre 
nach Bf. 2, 216) prskr. aggih (nach Leyden) beng. agun hind. dg, dgan (aug, 
auguii), „ogin, akini" muitan. mahralt. ag pen^'ab. agi rossawn dgeni 
(aaganee Buchanan) rooinga dm (auin) zig. ydk, vag lat. ignis (gr. atylri, 
äyXaoq hyp. Bf.) Ith. ugnis f. lett. ugguns aslv. ogny bhm. oheny m. 
rss. ogöny m. ill. oganj m. pln. ogieti m. i hhr der Ith. Feuergott 
Jagaubis? 

§*. ^hhr — vgl. die Formen mit Labialen a — gael. aibheall, eibh- 
eall f. pruna ; favilla gdh. aibhle, eibhle f. a fire, flame, hearth - fire, bur- 
ning coal, spark; cy. vfet> vicel m. elementary fire : brt. eufl, eunl m. 
Sonnenstäubchen eig. Fünkchen? Le Gonidec vergleicht elren f. etincelle; 
bluette; = cy. ulw m., das Richards ebenso aus uwel umgestellt glaubt; 
indessen spricht brt. elienen = elven vll. gegen Umstellung und deutet 
etwa auf Vwschaft mit ags. asled elc. Feuer? Piclet 21 stellt ulw : sskr. 
ul brennen vgl. BGI. v. ulkd. Für aibhle, ufel bietet sich vll. eine ganz 
andre deutsche Sippschaft, da jene Labialen aus m entstanden sein können, 
nämlich altn. eymr, eimr m. halitus, Lugt, Eflerlugt, Efterlud, Damp = 
dän. eem swd. imtna f. imme m. Dampf altn. eimiria, eymyria f. Glutasche 
= dän. emmer ahd. eimuria (aem-, einm-) mhd. eimern nhd. ammer, 
nnd. emern, aumern ags. dmyrie schott. amers e. embers dev. yummers 
exm. yewers elc. (meist pl., vgl. ashes, äschen). — An die Labialformen 
a klingt auch mal. polyn. api, aß etc. Feuer an» liegt aber freilich gar 
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ferne; ebenso erinnert polyn. (Gesellsch.) uagä id. an die iod. Formen b; 
sodann javan. gini id. an dugor. ging (dshing) oss. sing Kl. d. iinge 
t züng Sj. id., das wir nicht abzuleiten wißen. 

$ b . Mit agni vrw. sein können : sskr. angära zig. angar, ganger 
Kohle £ vgl. ditral. in Kabul angar (ungar Burnes) Feuer, woran sich 
das glbd. kurd. agir, agkri zu schliefen scheint, das jedoch = sskr. „aftro" 
scheint, wenn nicht gar zu zend. dtar etc. gehörig. — Zu angära Kohle 
gehören ferner die glbd. Ww. Ith. anglis lett. ögle aslv. agly pln. toegiel 
drev. toungiU rss. tfyo/y ill. ugljen bhm. «Ae/ m. alb. thingil, fangil, 
th und /"aus v? prs. (n^a/). Swl. hhr. prs. zeghdl id., vll. zu oss. vzal 
id., das nach oss. Weise umgestellt scheint aus zval : sskr. g'val flagrare, 
wozu Bopp Gl. vrm. mit Recht gdh. gual cole, cole-fire zieht, vll. auch 
8hd. colo Kohle etc. (corn. colan id. entl. ?), Pott 1, 265 auch lett. ögle etc. 
Bf. 2, 217 legt, wie bei agni, ssks. Wz. dah zu Grunde; doch vgL auch 
Wz. ang = a§ ib. 1, 146 sq. 2, 124. SwrI. etwa durch Organverwech- 
selung etc. hhr. gr. dv&oa}; (nach Bf. 1, 260 vll. : dtar, anders Pott 2, 
506), das kaum an arm. aQuch coal, charcoal erinnert Eher vll. gael. 
oingealf. a house-fire; swrl. auch die Orient. Kahlpfanne mangal ngr. ftoyxaXi. 

70. Auhjon lärmen, SopvßeurSai. auhjodug m. Lärm, &opv- 
ßoqi Aufstand, aTaatq, 

LG. vergleichen jauchzen und ächzen, die jedenfalls nicht zusammen 
gehören, wiewol die Schallwörter mannigfach unter einander verwandt sind; 
ächzen stammt von ach! jauchzen, juchzen von juch : ju etc., das mit 
auli nahe vrw. sein kann, vgl. etwa jehen : atlura o. Nr. 22. Die 
Ausdehnung und Mannigfaltigkeit solcher Wortbildung beschränkt uns auf 
wenige Yergleichungen : mhd. jü (vgl. Gr. 3, 300. Gf. 1, 578. Wd. 737.) 
interj. und subst., Sediert jüw, = lat. ju, io! Daher ahd. iutren = lt. 
jub-ilare, woher nhd. jubeln, von jubilum, jubel; b wol, wie amhd. to, 
halbvocalische Erweiterung des u, vgl. ahd. Juwelstat Ortsn.; juwezvnge 
jubilationem. nhd. und. juchl juchen nhd. juchzen, jauchzen; juchhei! 
juchheien. Vgl. auch e. yotcl =» jaueln bei Voss (Wd. 2246), in nhd. 
nnd. Diall. jülen, jölen (: jodeln?) etc., neben oberd. w auein; auch Eulen- 
nameu, wie ahd. üvo nhd. üliü, abgel. ahd. iuwila ahd. ags. üla nhd. eule 
e. owl elc. vgl. It. ulula, ululare etc. Formell näher an auhjon treten 
die ahd. Iuterjj. des Missbehagens uch! och! Gr. 3, 295. 298, wo auch 
serb. w, uk! int. algentis verglichen ist. Vgl. auch u. a. ill. jauk m. Weh- 
klage vb. jaukali; arm. awagh! alas! Über lt. jubilum, otare gr. iv^uv 
s. Pott 2, 209 vgl. 1, 126 auch Uber gr. e-So, eüdgeiv lat. evare; Bf. 2, 
207. 1, 18 sq., wo e£a, evoT, cvay, ovd etc. Vgl. u. a. gdh. eubh, eibh, 
eigh f. cry eighim clamo o. Nr. 22 und V* 39, wohin es eher gehören 
dürfte, cy. ub m. a cry, howl iwbwb m. a cry of alarm; e. hubbub s. 
Pott Ree. üb. Celt. in Hall. Ltz. 1840 Mai u. dgl. m. eslhn. jaht g. jahhi 
Lärm; Streit; Jagd vgl. letzteres in der Bd. wilder Lärm, doch wol andern 
Stammes; jahlma zanken; u. m. dgl.; s. auch einige Vgll. I. 14. 

71. Auliuma (höher) erhaben, tmeoe^cov Phil. 2, 3. aultumftsts, 
RuhinlstH höchster, äxooq; — gudja, gudjane — , — veiha Hohen- 
priester, aoy^oivq; ntr. auhmlgto sbst. Höhe, Spitze b(f> pvg Luc. 4, 29. 
(Gr. 3, 628. Pott 1, 88 und in Hall Jbb. 1838 Dec.) 

Au Bin in a ist uralter Superlativ, wie afttinta etc. q. v., weiter 
gesteigert in auhu miste. Gr. 3, 628 nimmt, nach aulaias : ofen, 
hierher das glbd. ags. ufemest («, »/) : ufan, ufor = ahd. oban, obar etc. 
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s. I. 15, das er dieser Vgl. nicht im Wege glaubt; auch Pott ver- 
mottet Wechsel von h und f. Aber dann müßen sich diese Zweige früh 
getrennt haben. Wenn wir auch für unsre Nr. keine Vrwschaft mit hanhg 
{koch) q. v. annehmen, so scheinen dagegen die exot. Vgll. mit den 
Wörtern für hoch V. 5. auf andre Spur zu fuhren. Polt stellt zusammen 
autiimia sskr. uööa altus (von ut sursum) afgh. ü6at {oochut) height 
gr. v-tyi und hyp. prs. (ätg) altus, sublimis, valde; daran schliesst sich vll. 
arm. awag greater, eldest, prior, Chief, noble etc., womit zsgs. awagiri^ 
af>%upsvq — vll. eine Abi. der Praepos. ato : sskr. ata, das jedoch ent- 
gegengesetzte Bd. zeigt. Wol nur zuf. ankl. esthn. au, auw Ehre, woher 
aus, auwus ehrbar, vornehm etc. c. d. vgl. o. Nr. 32. 

72. An h sa g. pl. auligftne m. Ochse, ßovq. aulisus m. id. 
(Gr. 3, 325. Gf. 1. 140. Rh. 974. Wd. 1441. BG1. 44. Pott 1, 224. 234. 
Bf. 1, 354.) 

ahd. alts. ohso {oxsso) = mhd. ohse (oiscke) nhd. ocAse afrs. ags. 
oxa nfrs. ogse ndfrs. oxse nnl. wett. os mnnd. osse altn. e. ox altn. oxi, 
uxi (öxn = atxn boves, armenla s. Gr. 1, 442-3) swd. dän. oxe; alle 
m. malb. ocxino Gl. zu si quis bovem furaverit vgl. die vrscb. erklärten 
GH. ochsaiora, ocsteorci. — Ist altn. eykr jumentum vrw. ? nach Rask 
eikr : It. equus (s. dagegen o. Nr. 38) und : eyk Eiche; vll. eher : ok 
Joch J« 12 ? oder mit. aka vehere etc. vw. ? Dazu swd. ök n. Lastthier 
dän. ög n. Gaul, Mähre. 

sskr. uxan (== g. auhgan) m. bos, taurus, vedisch auch equus; 
vrm. Wz. tah = vehere, woher auch taxas Ochse neben tahati (»', a, 
n) id. täha, vähya id., auch Pferd, (Lastthier, Zugvieh übh.) vgl. V. 
11. Pott in Hall. Jbb. 1838 Aug. stellt hyp. hhr auch sskr. usra Ochse 
(sonst von tos habitare abgel.), vll. : lat. urus; so auch Kamelnamen, 
wie sskr. usfra, kutdhula (vgl. o. Nr. 38) etc. — arm. ezn ox. lat. 
vacca Kuh (Wz. tah s. o.); Benfey zieht auch das zsgs. ju-vencus, 
jutenca hhr wegen des glbd. umbr. iteca. Wieder vrsch. ist jumenlum 
Wz. yu jüngere, woher auch Ith. jautis, das Graff mit Unrecht hhr stellt, 
vgl. Pott und Bopp Vocal. 154. — Vll. hhr gr. ftoo^os mit m aus t>, 
s. Pott und Bf. II. c; Letzterer vergleicht lieber sskr. taskaya jähriges 
Kalb. — gael. agh (vgl. sskr. täha?) heifer; fawn; rarely ox, bull, cow; 
Pictet 8 zieht es in der Bd. fawn, biche zu sskr. agä chevre. cy. ych m. 
ox. com. yweges steer hhr ? vll. = cy. ewig f. a hind vgl. o. agh,' brt 
egeii, ejann (a, o, e) dial. ijen (igen) pl. oc^hen (o, ou\ c"h, h), oc'hin, 
ejein, aiihen m. boeuf. com. udzion nicht hhr s. o. Nr. 68. 

magy. ökör Ochse, bos castratus swrl. vrw. und zunächst turuk. 
Stammes vgl. tatar. tiggir, uggus cuvai. wukor, wika türk. oekküs taurus 
kahnuk. uker Kuh, u. dgl. m.; indessen erinnern bes. uggus und oekküs 
sehr an unsern Stamm. Sie scheinen mit finn. Wörtern zszuhängen, vgl. 
lapp. tcuoksa taurus wuoxa, wuoxes bos castratus, wol nicht, wie grönl. 
okse, a. d. Nordischen, vgl. c'eremiss. üiküs, üskirek taurus votjak. os (pj, 
oska) bos castratus sirjen. Ös perm. ich'ka taurus derem. üskal, askal 
votjak. iskdl mordvin. ikal vacca. Die ankl. kaukas. Wörter, wie lesgh, 
o«5, Ott, üz {aka Kuh) avar. os, otz etc. Ochse scheinen durch miz^egh. 
ustu, ust id. auf den weitverbreiteten arischen Stamm sskr. ustra prs. ustur 
arm. ught etc. Kamel (s. o.) überzuleiten. 

Anra. 1. okir, uggir erinnern auch an den glbd. semit. Stamm bakar, 
beker, woher prs. (bqr) bove (nicht, wie oss. bach aus täha, mit dem sonst 
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häufigen prs. b aus «); vll. auch zig. bacera sp. becerra pg. bezerra f. — 
o m. Kalb. 

Anm. 2. Von ob. Ann. Ww. vll. grundverschieden mordvin. was finn. 
icasa, wasicka esthn. tcassik, tcassikas Kalb, vll. : sskr. vatea Kalb, 
Junges ubh. vgl. alb. citz Stier, Kalb dakor. titä f. Rind lt. vitulus. Davon 
scheiden sich wiederum 

Anm. 3. esthn. tcärs lett. wirsis (virg. «) junger Stier Ith. werszis 
Kalb sskr. ©fia Stier; swrl. dazu mit Pott 2, 52 vgl. Bf. 1. 583 abd. 
phar, fersa nhd. farre, ferse etc., vll. nebst gr. aroprt, rcopjU, nopt, 
Tropra^ und Wörtern mehrerer asiat. Sprr. mit dem semit. Stamme phar 
etc. vrw. 

73. Authfe öde, iorj^tog. authlda (auff. d st. tla) f. Öde, Wüste, 
fytuoq, i^iula. (Gr. 2, 242. Gf. 1, 150. Wd. 1185. 2298. Dir. R. 224 sq.) 

ahd. öde = mnhd. (früher auch leer, eitel bd.) dän. swd. aede altn. 
audhr, audr vaeuus; eydi n. = ahd. aodi f. nhd. aede f. etc. swz. ad 
unschmackhaft; schüchtern; schlau, altn. eydi auch = altn. dän. eid n. 
isthmus, doch nur zuf. an Ur-S-fioq ankl. ? (darüber Bf. 2, 223). 

Wenn diese Wörter, wie man annimmt, mit den Nr. 74. esot. ver- 
glichenen identisch sind, so heben sie die dortige, ohnehin formell missliche 
Gleichung auf. Wellmann Nr. 103. vergleicht lt. otium. 

§*. i Wie verhält sich zum obigen Stamme der verwandte folgende 
(vgl. auch v. lus): 

ahd. ösi f. vastitas osjan prt. osta devastare, diripere, mit wechselnder 
Bd. ausleeren : ausschöpfen vgl. auch altn. eydi etc. : eyda vastare; irri- 
tum facere; consumere eydsla f. prodigalitas swd. Öda dän. Öde vergeuden 
dän. ödsel prodigus swd. ödslig öde etc. Dazu mhd. cesen ausschöpfen, 
wegschaffen, verwüsten vgl. höster = lt. haustrum Gr. 1, 178. ? — 
und. üt Ösen leer schöpfen altn. ausa st. hanrire, aspergere swd. ösa 
dän. Öse schöpfen, gießen (in weiter entwickelter Bd. vgl. U. 2.) altn. 
ausa f. haustrum dän. öse Schöpflöffel; Gußregen; u. s. m. swb. Ose 
haustrum (Smllr 1, 121); altn. ysja grassari, ruere vgl. die mhd. Bd. 
verwüsten ? e. oust ausleeren, wegschaffen swrl. hhr wegen mit. obstare 
= altit. oslare prov. ostar frz. (oster) öter sp. obstar. Dagegen vrm. 
hhr lat. haustum, haurire vgl. Pott 1, 133. 226. gegen Bultmann Lexil. 
1, 85. vgl. Bf. 2, 142. Freilich stört das anl. 1t A mehr als das cymrische 
in hatrdd etc. Nr. 74.; vgl. auch arm. hosel fließen, ausgießen c. d. rdpl. 
hoshosel to flow out, spread, run; indessen führt dieser arm. Stamm vll. 
auch haurire eher zu einer Grundbd. fließen machen aus der Urwz. hu = %v f 
als zu jener Grndbd. leer machen; indessen s. v. yiutan. Ist letztere 
Grundbd. richtig, so denken wir an die Möglichkeit der Proportion ausa : 
haustum = audhi (heydi etc.) : lat. haud als verneinendes Nomen, das 
dann formell = cy. hawdd s. Nr. 74. — Ith. kauszas m. haustrum bes. 
wegen des sz wol nicht hhr; nach Pott in Hall. Jbb. 1838 Nr. 312 vrm. : 
sskr. kucaya, kaueikd Trinkgefäß; zunächst vgl. esthn. kaus Schale (Gefäß), 
vll. auch Ith. kiauszS f. Hirnschale = altn. haus. — Zu ösi gehören könnte 
gdh. fds leer, hohl, wüst c. d., wenn nicht eher zu tastus, wüst, brt. 
gwasta d&oler, gdter etc., oder gar zu taeuus = cy. gicag (gtoach 
Höhle). An letzteres klingt auch esthn. wökas öde; seltsam; wol nur zuf. 
ankl. an swd. Öken m. desertum, vollständiger dän. örk, örken; wohin 
dieses ? Eher vll. esthn. oos hohl : ösi vgl. gdh. fds? 

74. Azelaba adv. leicht, gerne, nMax;; compar. azetlzo (azitizo 
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Mrc. 10, 25) evxo7tG)T£^ov. azctt n. in vizon in azctjaau angenehm 

leben, crxaxaXdv. (Grimm in Wien. Jbb. 1829 Bd. 46. Diez 1, 325. 
vgl. Gf. 1, 150. Wd. 1185. vgl. die vor. Nr.) 

Liegt hier ein Compositum vor, ähnlich wie uzetl s. I« 18. ? Da- 
gegen sprechen folg. Vgll., trenn sie hhr gehören, vgl. Nr. 73. Grimm 
sucht ein ahd. asdz oder ardz Wz. as, az. 

ags. ädhe, eädhe facilis, possibilis, commodus idh facilius alts. ddhi> 
öthi facilis etc. ahd. ödi id. othi, aodi f. facilitas altn. audh in Zss. faciliter 
alte, eath, eaths leicht, ruhig, gewöhnlich = ethe leicht, sanft schott. eith 
leicht und. öde leicht, behende, mühelos; unnode, unnoe (nn st. n) ungern 
= ahd. unodhi, unaodi etc. difficiüs (vrsch. von mhd. un - node freiwillig) ; 
oder weist nud. node, nöde etc. nnl. node, noo etc. ungern = mhd. nöte 
(: Noth) auf ein verstärkendes un ?? Auch das entspr. alte, unneth, 
unnethes ongern, schwierig zeigt nn neben vrm. ursprunglicher Schreibung 
mit n. — alts. odo forte nach Smllr hhr; Grimm in Haupts Z. III. 1. 
S. 150. vglt es hyp. mit anfto u. Nr. 82. 

LG. stellen e. easy hhr, das entweder aus ob. ags. eadhe entstanden 
ist, oder aus frz. aise, e. ease aus frz. aise (vgl. Gr. 1, 396), das indessen 
Dz. 1, 56. 325. nebst dem entspr. it. agio, asio altpg. aaso Gelegenheit 
npg. desaso Thorheit, Nachläßigkeit prov. dis Wohnung von azets, eig. 
von dem Primitiv azl ableitet; prov. ais hängt doch nicht mit aistre Heerd 
o. Nr. 64. zusammen ? vgl. u. Nr. 103., vll. auch nachher gdh. iosda. — 
elsäss. äse leicht, mühelos, das Ziemann zu äsen repere stellt, ist vll. aus 
frz. aise gebildet. Armstrong und Dict. Scot. stellen zu aise, easy gdh. 
athais, adhais f. ease, leisure (vll. : dtha f. = aimsir o. Nr. 15.) c. d. 
und com. aise easy, genlle; dazu gehört noch com. dho aizia to ease, 
lighten, assuage brt. iaz, ez ais£, facilc, commode iaz m. aise etc. dien 
cmp. diesoc'h sprl. diesa difficile, mal -aise, incommode c. d. vb. dieza. 
Diese Wörter sind swrl. entlehnt, sondern gehören vrm. zu cy. hatodd 
easy cmp. haws, hawsach c. d. hoddiato to fucilitate dikaicdd not easy or 
facile com. hedh (= aise s. o.) easy, gentle. Dieses h ist vrm. unorga- 
nisch und nicht aus hy = sskr. su, ev entstanden, obschon auch die seltene 
Form hewydd vorkommt, vgl. auch v. hvelhte; vgl. vll. am I« 16; 
axcd m. opportunity, eig. tempus commodum scheint unvrw. s. o. Nr. 36., 
wohin auch hoed m. delay etc., das auf hoe f. respite, quiet, rest zurück- 
weist, woher u. a. hoean to respite, ease, wiederum in der Bd. nahe an 
hatodd. Von ob. com. hedh = cy. hawdd ganz verschieden scheint cy. 
hedd m. peace, calm c. d. = gdh. sioth, sWi f. Ob jenes gdh. athais 
hhr gehöre, wird zweifelhaft durch cy. addas convenient, agreeable, fit etc. 
c. d. vb. addasu to fit, abgel. oder zsgs. ? brt. di-azeza etablir, eig. 
asseoir, fonder vrm. unvrw.; so wol auch ahd. azzasi, dzdse instrumentum, 
supellex (scribazzusi cautionem) alts. atusi Gf. 1, 542 sq. Wenn athais 
nicht zu den obigen Ww. gehört, dann vll. gdh. iosdail convenient, com- 
modious von iosda m. house, dwelling c. d., swrl. : tos, sios down, dem 
vielmehr cy. is brt. is, xz inferior, inferius c. d. entspricht, woher gdh. 
iosal cy. com. isel brt. izel niedrig, nieder, gdh. usadh easier nicht hhr, 
eig. fhusa, fasa vom Positiv furas. Mit allen diesen Wörtern, deren Schei- 
dung Anknüpfungspunkte zu weiteren interessanten Forschungen bietet, hat 
vrm. gr. tfa-vypi; (Bf. 1, 418) Nichts zu schaffen. £ Ob arm. hiz easy, 
gentle, mild, peaceable c. d. hiit easy, light, delicious. Unverw. ist prs. 
Zsdn facilis, eig. pacans von lksüden. ~ bask. aisequi aisement entl. 
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75. Auk s. V. 6. 

76. Aukan s. V« 5. 

77. Aiirahl (aurnhjo ?) f. Grab, pv^a Mrc 5, 2. 3. 5. (Gr. 1, 54). 
Grimm hält es für ein „kaum mit opvxv verwandtes Fremdwort." 

Wenn Höhle, nicht Aufwurf, Grundbd., so vergleicht sich magy. öre^ Höhle; 
hohl von ür vacuum. Andre Anklänge : etwa magy. ärok Graben, Kanal 
ärkol solchen ziehen ärka Sappe u. s. m.; serb. öbrychy (?) collis ? Oder 
rss. ovräg m. Hohlweg, etwa als Grube, Grab ? Entfernte Anklänge bieten 
alb. narre arm. gerezman Grab, Grabmal. 

78. Aurall n. Schweißtuch, aovddoiov Joh. 11, 44. (Gr. 1, 54. 
3, 560). 

ahd. oral etc. ags. orele peplum, flammeolum Gf. 1, 462. Aus lt. 
orale, orarium. 

79. Aurkela m. Krug, tycrrriq. (Gr. 3, 458. Gf. 1, 477.) 

Vrm. aus lt. urceus, wie ahd. urzeol, urzal etc. id. aus urceolus. 
ags. orc m. crater, urceus zwar m., doch vll. aus lt orca, worüber Cell. 
Nr. 43. arm. oruak urceus vrm. enll. i : prs. lürk. ibriq urceolus. ill. 
varcs bocale urvrw. ? 

80. Aurtlgarila s. V. 61. 

81. A. Augo n. Ohr, o$q. (Gr. 3, 399. Gf. 1, 457. Rh. 608. 
Pott 1, 138. 272. (Nr. 328); Lett. 1, 17. 2, 38. Bf. 1, 42. 2, 114. 273. 
281. 567. Schaf. 1, 48). Der exot. Vgll. wegen stellen wir dazu: 

B. Hau* Jan, haugjon, gahaiiajan hören, äxovuv. 
andhauiijaia erhören, gehorchen axoveiv, &r-, ti<;- 9 vn - axovuv. 
ufhausjan gehorchen, ünaxovuv. Biaiiaelns f. Gehör (Ohren) 
axorj} Gehörtes, Predigt, dxor? = galiatigeliiB f. uftiau seine f. 
Gehorsam, vnaxo-q. ufarliaiigetiis f. Ungehorsam (Überhörung), nap- 
axoj. (Gf. 4, 1001. Rh. 808. Wd. 990.) 

A. ahd. alts. öra (ahd. ori foramen = mnhd. ort) n. = alts. mhd. 
dre n. nhd. nnl. nnd. ör n. ags. nfrs. eare ags. e. ear afrs. are, ar n. 
strl. ar nfrs. aer ndfrs. tir altn. eyra f. swd. öra f. dän. öre n. vll. malb. 
ora s. Gf. 1. c. 

B. ahd. {horjan) horran, horren, hoorreen, hören etc. = mnhd. 
und. haeren (weit, auch = afrs. hera gehören) afrs. horo, hera alts. horian 
strl. hera nfrs. hearren nnl. hooren ags. hyran, heran e. hear altn. heyra 
swd. höra dän. höre. 

$\ nhd. horchen == nnd. horken ags. hearcnian e. harken, hearken. 
$ b . cese = asre wol nicht mit uraltem s, sondern grundverschieden 
vgl. o. Nr. 55. 

Hehrere führen A.B. auf sskr. cru zurück, vrm. irrig vgl. v. hliiutia« 
A. Ith. ausis f. Ohr = ltt auss (virg. s) prss. ausins acc. pl. aslv. rss. 
ucho pl. uii (rss. auch Öhr, Henkel = uikd n. lett. ausina mit virg. s, vrsch. 
von ösa o. Nr. 55) ill. uho n. pl. usci f. pln. ucho n. pl. uszy (auditus) 
drevan. woishi pl. oberlaus, tcucho ndrls. hucho bhm. ucho pl. uii. 

$ c . Graff zieht auch prss. austin acc. Mund als Öffnung hhr; diejj 
gehört vielmehr zu aslv. rss. bhm. usta n. pl. Lippen, Mund aslv. ustyna 
rss. ustna f. Lippe bhm. ousti n. rss. ustye n. Mündung, Öffnung ill. usta 
n. Mund usna, usnica (vrm. I elid.) f. Lippe pln. usta pl. Lippen, Mund 
sskr. osfia m. labinm lat. ostiam, aber 6s = sskr. dsya; Miklosich zieht 
usta etc. lieber zu Wz. tad loqui. Vll. gehört auch Ith. auszuti schwatzen 
dazu, i Wie verhält es sich mit altn. 6s n. ? os, ostium fluminis ösmynni 
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o. id. vgl. den Ortsnamen Ar - us bei Dtr. R. 234, der 6s == swd. os n. (aswd. 
wie altn.) „aufsteigender Wasserdampf" dän. oes etc. "¥"• 85 Anm. nimmt 

lat. auris; vll. aus in aus-cul-tare als Intensiv von attrt cluere 
(» <?«/ sskr. fr« etc.) nach Peter, der auch orare (: os Swk) hhr stellt, : 
aurtcula; Eig. Auselius vll. hhr nach Bopp 1, 138; nach Benfey : 
aus Sonne; au-d-ire mag mit den Wzz. dhd und i zsgs. sein, surdus 
aus sc + att *> ötir kaum eher : stidrt, schwer Pott 1, 138 und 
Bf. 2, 335 vgl. Celt. 1 S. 139; sp. zurdo links mag ein ganz andres 
Wort sein. Schwenck zieht hhr sowol lt. asio Ohreule, als ansa und asa 
= ara vgl. u. Nr. 105 und o. Nr. 55. — gr. avg (woher ngr. avxlov), 
ovg, ovaq, ovctolt es Hörendes Bf. 1, 42, 6t. Über itaoud etc. s. 
PLtt. 2, 38 mit interess. Ygll. — alb. cei, tesä Ohr, Gehör eher hhr, als 
zu ghus (II«), mit der schon erw. unorg. alb. slav. Digammierung. 

gdh. ewd hören, horchen, aufmerken, schweigen; vll. nicht hhr, wenn 
auch h-isdl horch! von dem glbd. iisdl unterschiedene und zu e. hist cy. 
ust (woher ustio to silence etc.) gehörige Interjection ist. Ganz gleich- 
bedeutend nämlich mit eisd ist caisd, coisi, das zwar mit Ii au gj an : ause 
sich vergleichen ließe, aber auch mit der Grundbd. Stille einem andern 
Stamme angehören könnte, vgl. etwa quiet? oder die Wörter V* 72 ? 
— gael. obs. und ir. ogh, o m. ear steht den slav. Formen nah. — cy. 
gwrandaw horchen, nicht hhr, sondern zsgs. aus andaw id. gwr prfz. 

arm. unkn ear; handle (vgl. ü. a. o. rss. ui/ro) hhr ? Hängt es 
urspr. zs. mit uS Aufmerksamkeit, Denken, Andenken ? Klingt unch 
(unchkh pl.) Nase, das vrm. einem in Asien verbreiteten labial anlautenden 
Stamme angehört, nur zufällig an ? Wenigstens scheint ein entsprechender 
Zusammenhang möglich zwischen arm. akan, ahn Auge o. Nr. 67 und den 
wol mit auno ganz unvrw. akangh Ohr; vgl. z. B. die Abll. akanel to 
look at und akanghil to hear, listen, be attenlive. Oder vll. ak-angh 
zsgs. vgl. ansal to listen, give ear to, acquiesce, consent. Zu unkn stellt 
sich vll. zunächst georg. laz. utfi, uska Ohr, wiewol bes. letzteres fast 
allzusehr an die slav. Formen erinnert, doch vgl. auch alb. «ei, auch die 
iran. Ww. unter 11. Auffallend erinnert an auris, auch au-d-ire, afgh. 
duredal (aure-d-al?) hören, scharf von den Ww. H« getrennt. In der 
Vrwschaft der semit. Ww. für Ohr stört uns das dort ursprüngliche, swrl. 
mit dem in audire identische d; vgl. ar. udnun syr. adno chald. 
hbr. JJtf- 

II. Wenn das nach Benfey u. A. trotz obiger Vgll. in A. aphaerierte 
h in hausjan etc. wurzelhaft ist, so bieten sich folgende Vgll., wobei 
wir Graffs allzu künstliche mit cru auf Seite laßen : sskr. ghus audire; 
pronunciare £ = hören machen, causativ, vgl. ghuSfa, ghuiüa hören gemacht 
Bf. 1, 42 als einziger verbaler Beleg dieser Wz.; ghoia auris == zend. 
gaoshö Rask pehlv. goS prs. güS kurd. guh 9 goh dugor. gös oss. ckus Kl. t. 
qus d. ghos Sj. afgh. westl. gfucuzh östl. ghwug = ghwes, ghwak, kwak 
Klpr. ghtcas bei Ewald, der außer prs. gösh auch sskr. karna vergleicht! 
Eher ließe sich noch arm. unk-n hhr ziehen, prs. gustden oss. d. ghossun 
t. qussün hören, kaum an äxovew ankl., obwol dieses nach Pott 1, 138 
möglicher Weise : ghuS; wir mögen es nicht von axpoäc&cu Wz. cru 
trennen, vgl. Bf. 2, 180 und u. v. hllnma. prs. auch kuS kerden 
hören eig. Ohr, Gehör machen; u. dgl. m. — Auf die Nachkommen der 
Wz. ghui außerhalb unsers engeren Bereichs gehn wir hier nicht ein; vgl. 
dafür o. a. BG1. h. v. Pott Nr. 305. Bf. 2, 62. 
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82. A. Auf*«, nfto (Mtth. 27, 64?) adv. vielleicht, etwa, *<r©s, 
taya etc.; wol, navTaq. Gr. 1, 52 acccntuiert aiiffo, da f hier wirkt, 
wie sonst I» etc. Vgl. noch Gr. 3, 119. 275. in Haupt Z. III. 1. S. 147 sq. 

B. Ufta adv. oft, TtoXkdxiqi adjectivisch sa ufta häufig;, wieder- 
holt, 6 nvxvoq 1 Tim. 5, 23. (Gr. 3, 119. 260; in Haupt Z. s. A. Gf. 
1, 184. Smtth. Wb. v. oft. Wd. 916.) 

Ein verschiedener Ursprung dieser formell so nahe verwandten Wörter 
ist zwar möglich, aber nicht wahrscheinlich. Grimm stellt ufta unter die 
abgel. adjectivischen Adverbien und deutet hyp. auf taf I. 15. B.; Schmitt- 
henner vergleicht ahd. vffön zusammenhäufen; Graft vermuthet pronominalen 
Ursprung, den er für dieses uffön, üfön nicht bestimmt annimmt; zu letz- 
terem hd. 16. Jh. auffen swz. äufnen, iifnen bair. du/fern, früher auch 
eifern gschr., vermehren, fördern, verbeßern etc., Ygl. vll. lt. über, kaum 
dagegen ankam q. v. Von A finden wir keine Spur in den vrw. Sprr., 
wenn nicht mhd. oht etc. und o. Nr. 20 C (s. dort und Gr. 3, 275) 
nebst alts. odo o. Nr. 74 verglichen werden darf; um so eher stellen wir 
A. B. zusammen. 

B. ahd. oflo (ofto> ophto, oflu, ofta, ofte) = mhd. dan. ofie alts. 
ags. nnd. e. nhd. oft e. often altn. opt, ötl swd. ofla; bair. oft bisw. auch 
sonst, einst (vgl. weit, als id., sonst öfters etc.) Die ahd. Zsziehung 
sophtö etc. = so oft eriunert an It. saepis, saepe, das Pott Nr. 214 aus 
sa - ap als zusammengedrängt erklärt. 

83. A paust aii I u§, a paus tu Ins m. Apostel, d-KoaxoXoq, 
aiipaugtaulei f. Apostelamt, a7ioo-To'kr i . A.d.Gr., wie in den vrw. Sprr. 

84. Ära m. Adler, deroq Luc. 17, 37. (Gr. Nr. 571 b . 3, 361. 
Gf. 1, 432. Wd. 1.) 

a. ahd. aro m. = mhd. ar nhd. nnd. dr altn. ari m. 

»• zsgs. (aquila nobilis) ahd. adelare = mhd. adelar nnl. ade l aar, 
adeler nhd. adler, dhr entl. esthn. aadler serb. hodlar (A, n ?). Adolar m. 
(ahd.) rom. Eig. 

e. a. ahd. swz. am m. Adler = ags. nnd. aarn ags. schott. earn 
e. erne altn. ern altn. dän. swd. örn. ß. nnL nnd. arend nnd. arnd id. 
(dhr viele Eigg.), unorg. erweitert? 

com. er brt. er, er er cy. eryr, erydd m. cryres f. Adler; gdh. ßolar, 
iolair m. hhr ? zsgs. wie o. b. ? swrl. : lt. a-qutia, das nach Pott 2, 
54. 190 : sskr. acu = axvq. Entspr. Zss. scheint das glbd. gdh. /5or- 
eun m. eig. Hauptvogel. Auffallend ist auch die cy. brt. Endung yr, er. — 
Ith. errelis id. = lett. erglis aslv. oryl drev. wirrgal bhm. orel m. rss. 
orely m. ill. oro, oral pln. orzel baikir. arlaen (Goldadler vll. a. d. Slav.); 
arm. argiw, arqlui hhr? Auch arm. aragü Storch klingt an, auch an Rei- 
hernamen, formell : arag schnell = sskr. ara, das Polt hyp. mit ara 
vergleicht; i oder gehört aragil zu hindi lakalaka (rdpl.) Storch == prs. 
latar. laglag, legleg kurd. leghlegh arab. (Iqlq) alb. leleke ngr. XtXixi. 
— kurd. alö prs. (afoo) wol unvrw. mit dem glbd. ara* bask. arranoa 
id. vgl. o. c. ? oder ist der Stamm ran ? — Nicht hhr mit LG. gr. oovvq 
vgl. Bf. 1, 332 sq. gegen BVGr. S. 147. Gf. 1. c; anders Bf. 2, 251 -2. — 
lat. aruspex vrm. ganz fremden Sinnes und Stammes. 

85. Arbalths f. Arbeit, x6no$\ Bedrängniss, Beschäftigung, irci- 
crvo-raais 2 Cor. 11, 20; Regel, xavuv 2 Cor. 10, 16; in arbaldal 
briggan inaiqtafocu, 2 Cor. 11, 20. arbaldjan arbeiten, xornav; 
dulden, xaxoTta&zlvj samana — arvvo&Ulv Phil. 1, 27. biarbaldjan 
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sich bemühen, trachten, fikortpeioSat, 1 Thess.4, 11. thalrhar bald Jan 
(eine Zeit) durcharbeiten, xoma? Luc. 5, 5. atiltharbaldjan mitar- 
beiten, <rvva$XeZv 9 <rvyxaxoitc&elv. (Gr. 2, 251. 257. 550; RA. 467. 
Gf. 1, 407. Rh. 607. Wd. 175. Bf. 2, 359. Cell. 2, e.) 

ahd. arabeit, arapaiH (harbeiti d. sg.) etc. gew. wie mnhd. arbeit 
mhd. anch arebeite, arebeit f. labor, tribulatio, adversilas; tempestas, pro- 
cella wett. ericer/ (erwet) alte, arbhid (S, •) f. arbhidi (6A, b; i, i) n. 
labor = afrs. arbeid, arbed n. nfrs. aerbeyde, g. sg. aerbeyds nnl. arbeid 
ol (in mehrf. Anwendung, wie nhd.) nnd. arbid f.; ags. earfddh f. labor, 
difficultae adj. laboriosus, aerumnosus altn. arvidi, erfidi (d, dh; f, v) n. 
aratio, labor dän. arbeid, arbeide n. swd. arbete n. Arbeit, entl. ? — abd. 
arpeitan amnhd. arbeiten wett. e'rteern afrs. arbeida (nam. pflügen) 
slrL arbeidja afrs. aerbeydien mnd. nnl. arbeiden and. arbeden alts. arvidön 
attn. arvida (pflügen, agrum colere), ervida (laborare) dän. arbeide swd. 
arbeta, aber aswd. arfeoda (Swk) vgl, swd. arfoode n. Salar, Besoldung, 
altn. erw'dr, ervidlegr beschwerlich. 

VU. gehört arbaiths = altn. ar zu Wz. ar s. Nr. 91., da Acker- 
bau, Feldarbeit als die erste eigentliche Arbeit gelten kann; doch s. die 
exot. Vgll. Sehr merkwürdig, wenn nicht verkürzt, wie weit, erwern, 
wogegen sylv.»d spricht, sind die swz. Formen arben, arbe, arwe, gaerbe 
neben gaerbete sich mühen Stldr 1, 110. sylv. gearw&d abgemüht vgl. vll. 
ahd. kearuuet ist paratum bei Gf. 1, 476., der vll. irrig darinn einen 
Schreibfehler st. kegaruuet sucht; indessen passt uu, v> nicht zum alten b. 
Vgl. auch die folg. Nr. 

Vll. fahr cy. arbed to spare, save m. a sparing, saving c d. arbedu 
vb. id. com. arbednek usnal, customary gehört zu cy. arfedd (f = v 
aus 6) m. use, custom vb. to accustom vgl. arbaiths nav&v ? auch = 
arfaeth m. design, purp ose, Intention; arfeddu to intend und to use; 
eiriach to spare, save c. d. s. o. Nr. 31; und so vieles Zubehör, sämtlich, 
wie es scheint, abgeleitet, nicht zusammengesetzt, swrl. arbed : cy. peidio 
to (spare), cease, leave off, give Over, desist vgl. gr. (peifoc&ai, ? — 
Hit andrer Abi. dazu cy. arfel f. design arfer f. use, usage, manner, want 
vb. to use, accustom, m. v. Abll. An arbed zchlieJU sich brt. comouailf. 
arboeü (o, ou) m. epargne, menagement, e*conomie vb. — a; vll. auch 
die glbd. vann. Ww. armerc'h, amerc'h m. — ein vb. An cy. arfedd 
dagegen brt arte* f. apparence, fagon, mine, air vrsch. von artoez (bei 
Richards argoead) f. marque, signe, attribut etc. = cy. arwydd f., das 
vrm. nicht Abi., sondern Zss. mit Wz. vid = brt gtoe% s. v. 70.; doch 
da öfters cy. f brt. © für «? steht, erinnern arfedd und bes. art>e% sehr 
an cy. gwedd V. 22. $ £ . So scheint z. B. brt. artest m. Beobachtung etc. 
vbv arvesti auf Wz. nid in der Grundbd. sehen zurttckzugehn ; cy. ar- 
ystyr, ystyr m. Erwägung, Bedenken gehört nicht dazu: eher gdh. tiidk f. 
in d. Bd. care, attention, daher a hearing, doch nur zuf. an audire etc. 
Nr. 81 ankl. vgl. uigh f. id. (auch visage = aghaidh vrm. nicht zu Wz, 
wd). Hier bleibt noch Viel zu sondern und zuzusetzen. 

Bf. 2, 359 reiht scharfsinnig an Arbaiths folg. Vgll., die wir zu 
erweitern suchen. Zunächst entsprechen die abgel. Formen rss. rabdta f. 
Arbeit, Beschäftigung ttbh. ill. Frohndienst bd. pln. bhm. robota f. pln. wie 
rss. bhm. bes. wie ill.; nhd. roboten frohnden entl. und hoffentlich aus der 
Sprache verschwindend. Benfey führt rabota auf aslv. rab (auch ro6) Sklave 
zurück, wozu bhm. rob m. ro6 f. id, rss. rab m. id., Diener übh. m. v« 

5 
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Abil. all. raba f. Magd aslv. porabüi rss. (slav.) röbiti leibeigen machen aslv. 
rabotati ttovXevew, dagegen bhm. robiti ill. rabiti pln. robic = rss. rabötaty 
machen, arbeiten, unvrw. mit bhm. roubiti etc. pln. rqbac rss. rubily etc. 
hauen, hacken; u. u. uuch hhr ill. robovati bhm. robolotali roboten rss. 
rabvotaty Sklave sein; sodann mit andrer Begriflfsentwickelung, ähnlich wie 
ill. rabuljak plebeo, Ith. rabbata f. wüstes Leben, swrl. eig. Trägheit vgl. 
rabudzey adv. rambus adj. träge, langsam (von Pferden gbr.). Benfey geht 
bei seinen weiteren Vgll., wie es scheint, nicht von rab als Genommenem, 
Gefangenem etc. aus, sondern von der Bd. der Unternehmung und Arbeit. Er 
legt zu Grunde sskr. d-rabh se applicare (incipere, ordiri Ygl. Etwas angrei- 
fen in dieser Bd.) und nimmt ähnlich, wie BG1. h. v., das Simplex rabh 
(gaudere bei Rosen) urspr. = grabh, labh nehmen (vgl. unternehmen), 
weshalb er mit Pott Nr. 237 auch lt. labor : labh dazu stellt. Pott and 
Bopp stellen schön lt. rabies hhr vgl. sskr. sam-rabh furere. 

Zu labor gehört cy. llafur m. labour, work, pains, dial. com. (Erar- 
beitetes) bd. c. d. vb. Uafurio; corn. latyr 9 latut (sie) sbst. latiria vb. 
wie cy., so auch brt. labour m. vb. laboura eto. c d., vrm. alle entl., 
wie auch bask. labor aria laboureur etc.; wogegen gdh. Idbanach ra. labourer, 
plebeiau mit den vrw. Ww. urspr. nur auf schmutzige Arbeit, Idban m., 
von Idb m. Koth etc., sich bezieht und nur zufällig hier anklingt. 

raagy. rab Sklave; Gefangener übh. m. v. Abll. (rabol rauben, plün- 
dern) robot Frohnde c. d. esthn. rahwas Leibeigener; plebs vgl. slav. rab 
und rabuljak (aber esthn. rööwlima, rapsima rauben), alb. röpi Knecht 
(röpa pr. rauben s. v. raubon; roberx Wegführung, Knechtschaft); 
rogetdrä Taglöhner wol a. sl. robota gebildet. — prs. (rhy) Sklave (ßaja?) 
urvrw. mit rab? 

arm. arar, araruatf Arbeit, Werk, That u. v. dgl. zu Wz. ar; dazu 
vrm. das vielgebrauchte arhnel to make, do, produce (rh stört nicht). 

86. Ar Iii n. Erbe, Erbtheil, xX^povofctaj — • niman erben, xXjj- 
oovopzlv. arbi -numja m. arbja m. Erbe, xKrjoovo^oqi arbja 
m. arltjo f. tairthan Erbe, Erbinn werden, xlrjpovo{isZv. k »arbja 
m. Hiterbe, avyxXriPovonoq. (RA. 466 sq. Gf. 1, 405 sq. Rh. 714 sq. 
Pott Nr. 236. BGI. 55. Benary Ltl. 225 sq. Bf. 1, 103. 2, 139.) 

alts. (ahd.) arbi = ahd. arbe 9 erbt n. amnhd. erbe n. nnd. nnl. (f.) 
erve n. nnd. dän. (comm.) arte n. nnl. erf n. ags. arf (a?, e, y, o), erfe 
n. altn. arfr m. erfdh f. erfi n. (parentalia) swd. arf n. (m.) — • ahd. 
aripeo, arpeo, aerbio, erbo etc. = mnhd. erbe afrs. erta ndfrs. erwe 
nfrs. eerwa nnd. arte nnd. nnl. erte altn. arß, alle m. (swd. arftinge 
dän. arting). — ags. yrfe auch pecus =a altn. orf id., opes (gls. gth. 
aurbl) vgl. aswd. arf ok urf RA. 9. 467. — arblnumja = ahd. 
erbinomo ags. yrfenuma Gr. 2, 513. — gröden. rom. arpe erben entl. 

Das Erbe nnd. arte bedeutet oft ein Landgut, eig. Erbgut, und erin- 
nert soferu an lt. arvum, mit dem es auch häußg zu gleichem Stamme 
gestellt wird, s. u. Nr. 91. Aber die exot. Vgll. führen auch auf ganz 
andre Spur, indem der Erbe urspr. der hinterlaj&ene Waise wäre, oder 
auch das Kind schlechthin, wie z. B. nhd. lndsch. beerbt werden Kinder 
bekommen bedeutet. Pott stellt ihn unter Wz. rabh (s. d. vor. Nr.) ent- 
weder als den Hinterla^enen, oder als den Besilzergreifenden. Dazu folg. 
exot. Vgll. : 

lt. orbus (s. auch Gf. 1. c.) gr. d(>of>6q 9 oqopavoq. BGI. und Bf. stellen 
diese Wörter zu sskr. arbha m. proles, natus, und nehmen dieses urspr. 
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= garbha m. id. eig. Uterus etc.; Bf. vergleicht auch gr. ßp£(f>oq 9 an 
welches u. die alb. etc. Ww. anklingen, arm. orb orphan, destitute c. d. 
orbanal vb. n. verwaisen aus dem Lat. ? An arbha erinnert arm. arbaneak 
Diener c. d.; swrl. arbunkh pl. puberty, zsgs. ? (arm. karhang Erbe). 
Nahe an orbus, arbha klingen magy. ürra iinn. orpo lapp. ortra Waise 
finn. arbeje, arbats Witwe. — BG1. vglt mit arbi sskr. sam-arpay tradere, 
das zsgs. Causativ von f ire etc. 

alb. värif Erbe variflek Erbschaft scheint zwar türkisch nach dem 
Suff, lek und nach türk. prs. värith xX^ovo^ioq aus arab. tariüia erben, 
obschon auch lürk. tartik vna^K;, e%jj ; tar $x ei, > %ovi anklingt. Aber 
auffallend genug schließen sich sowol an tärif, wie an orbus die alb.Ww. 
tärfere Waise; arm varferi Armut, swrl. : türk. charip arm bei Megiser; 
neben alb. verbere blind (orbus) rerbuare Blindheit, verblendet (t> unorg. ?). 
magy. örök erblich, das Erbe; ewig m. v. Abll. scheint auf einen Stamm 
ör = var zurückzugehn vgl. V. 63. 

cy. erw f. pl. ericri und ertcydd acre; inheritance, land, estate führt 
wieder auf arjan q. v., wohin auch u. a. bhm. orba f. aratio, agricullura ; 
dagegen cy. aer m. brt. her m. = lt. haeres, wozu vrm. auch gdh. oidhre y 
oighre m. id., vll. an öigridh coli. f. youth, youngsters 6g jung angelehnt 

87. Arka f. Kasten, xiß(mroq, yXfaoraoTto^ov. (Gf. 1, 467. Rh. 712.) 

ahd. aracha, archa, arka f. arca mhd. arke f. id.; Geld-, Fisch- 
kasten; Cisterne (Z. 12); Kahn arc m. Geldkasten, Schatzkammer afrs. 
archa f. Noahs Arche nhd. arche f. id., Indsch. Kasten — afrs. erke f. 
ndfrs. erk, ihrk nnd. arke „Mühlarche " nnl. swd. (nur Noahs A.) e. (id., 
Bundeslade, früher Kasten tibh.) dän. ark f. Arche, Kasten ags. arc (#, 
ea, e) altn. örk f. Nach Schwenck hhr auch bair. arche swb. erich, erken 
Flechtwerk zum Fischfang. 

Vrm. sind alle diese, mehr oder minder eingebürgerten Wörter, wie 
auch die folgenden, aus lat. arca entlehnt, das Pott Nr. 321. vgl. Bf. 1, 
109. zu gr. agy.slv und sskr. rax tueri stellt, arm. arkgh c. d. Kasten = 
alb. arka bask. arkha cy. arch f. brt. arc"h, arach f. com. arghou (pl., 
treasury); gael. arc m. (obs.), airc f. Arche, Lade, a granary. 

88. Arms m. pl. armeis Arm, ß^a^lcov, dyxdXj?. (Gr. 2, 148. 
3, 403; Mlh. 106. Gf. 1, 425. Rh. 713. Polt 2, 230. Bf. 2, 305.) 

ahd. aram, arim m. = amnhd. alts. nnd. nnl. afrs. strl. swd. dän. e. 
arm ags. nfrs. earm afrs. erm ndfrs. eerm altn. armr, alle m. malb. erami 
Gf. 1, 426 swrl. richtig. 

Grimm 2, 148 vermuthet arm als das arbeitende Glied und stellt es 
mit arm pauper (s. d. folg. Nr.) zusammen; ähnlich Schmitlhenner zu aran; 
Wd. 1 faßt arm als greifendes Glied; u. s. f. Vgl. auch o. Nr. 47 die 
Formen mit r. 

iL armus, armilla (Armband). Vgl. artus, doSoov = sskr. flu- 
gr. dpfios vll. hhr vgl. Pott 2, 230. Gf. 1. c. anders Bf. 1, 58, doch 
vgl. äpuol = ao{iol ib. 57 : upslv, aoaglaxeiv, wozu Polt Hall. Jbb. 
1838 Nr. 193 wenigstens lat. armus stellt, arm. armukn, armunkn fore- 
arm, elbow (wie arm«) vgl. o. Nr. 47. II. und arm, armn, armat 
6tump, root, stem, block etc. vgl. nhd. Wurzelarme e. etc. arm Ast lt. 
ramus und die slav. Wörter, welche auf die häufige nachgestellte Gunie- 
rung des vocalischen r hinweisen. Von arm. armat, das auch Wurzel, 
Ursprung Ubh. bedeutet, kommt der Plural armtikh production, product; 

5* 
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profit. Ist prs. (<*rq) radice wzvrw. ? vgl. vll. dagegeu prs. (rür) id. 
s. IT. 61. — esthn. armid Kreuz im Muhlrade = pin. ramie s. nachher. 

bhm. rdmje m. Arm rameno n. id. und = aslv. rss. ramo n. Schulter 
s=8 aslv. ramf g. ramene ill. ramme n. gen. raromena pln. ramte n. etc. 
Grimm Mth. 106 sq. vgl. 325 sq. wird durch bhm. rameno sloven. ramen- 
velik valde maguus zur Vermuthung einer Wzvrwschaft mit dem verstär- 
kenden altd. irmin — wozu er gth. Ermanaricus = Alrmanarelkg 
stellt — und zugleich mit arm« veranlaßt. Gehört hhr Ith. remestas m. 
rss. remeslo bhm. femeslo pln. rtemiesto n. Handwerk ? Ith. rimti stützen 
scheint unvrw.; wol auch bhm. rennen m. Riemen etc. Swrl. führen diese 
Wörter über auf Ith. prss. (ränkan acc.) ranka f. iamait. runka lett. röka 
aslv. raka pln. rgka rss. ill. bhm. ruka Hand, die an d. ranke anklingen; 
vrm. wiederum anderer Wz. gehören die maL polyn. Wörter für Hand rima y 
Uma, ringa etc. s. v. loflii* 

Anm. 1. Polt 2, 230 etc. stellt hyp. hhr auch lt. arma pl., wenn 
nicht : arcere, und gr. dl^a; ähnlich Bf. 2, 306 gegen 1, 59 ä^iia = 
Fw^a unter seine Gesamtwz. thx>r • Zu arma gehört (/■ = mh) cy. er/ 1 f. 
weopon, tool c. d. vb. arfu vgl. ermyg m. instrument, tool; com. are 
weapon, dart (zuf. an arrow ankl.) brt gdh. arm Waffe (brt. bei Jollivel; 
vrsch. von arm o. Nr. 18.); vrm. alle entl., so auch alb. arme Waffe pln. 
armata f. Kanone; u. dgl. m. 

Anm. 2. Zu lt. ramus und zugleich zu remus gdh. r<2mA m. branch, 
wood, tree; oar; vb. to row; m. v. Abll. in beiden Hauptbdd. cy. rhtcyf 
(neben rhodl = Ruder) m. oar; ruler (vrseb. von rhi s. v. relka). com. 
ruif, ret> oar brt. roet, roenv, ref vann. rouativ, rouan f. rame, aviron 
c. d.; da f, © in diesen Ww. vrm. = mh ist, grenzen sie nicht unmittel- 
bar an ags. rötan e. row nnl. roeijen (doch nicht = mnl. roeden Kil. ?) 
nnd. rojen ahd. ruohan mhd. rtte/e» altn. roa swd. ro dün. roe remigare, 
vielmehr an alts. riemo remus nnl. riem m. id. nhd. swz. untermain. riemen 
m. (Bot-, Zug -rüder) id.; in d. Bed. Querholz im Wajjerbau bei Smllr 3, 
87 hhr ? alle a. d. Lat. ? frz. rame Ruder entspricht formell dem gew. 
rom. rama = 1t ramus. 

89. A» Armi sprl. armosta elend, arm, IXee'Cvog 1 Cor. 15, 19. 

B. Arina - halrts barmherzig, evanXaY^voq. arinahalrtel 
f. armahalrtltha f. Barmherzigkeit, Mitleid, tXeoq, eXeri^too"vvri, 
armato f. id.; Almosen, IXzriyLovvvTii. arm an. gaarman (sich 
erbarmen) bemitleiden, iXtelv. gotb. oder vandal. sihora armen St. Au- 
gustin. vrm. = xvpte t.Xer\aov 9 armen vrm. infin. s. Hassmann Gotb. 
min. Myth. 24. Massmann fragt, ob arme — unsara da stand. Vgl. auch 
v. sihora. LG. werfen es weg. (A. B. Gr. 2, 148. 256. 556; Mth. 
24. 995. Gf. 1, 420. Rh. 619. 713. Wd. 179. 600.) 

A. ahd. (aram) mnhd. alts. afrs. ags. nnd. nnl. strl. swd. dün. arm = 
afrs. erm ags. nfrs. earm ndfrs. eerm, ä'rm altn. urmr; e. obs. armin Bett- 
ler = ahd. arming; alte, earmelice elend earmthe (Armut) Elend. Die 
frühere Anwendung auf das „arme Volk," die Proletarier und Leibeigenen 
im Allg. klingt noch im Nhd. nach. Gew. wird das Wort unter Wz. ar 
gestellt; vgl. Analoges V« 66; altn. armr bd. auch piger und erinnert 
an argr id. nebst Zubehör; armödr m. Armut, aber auch strenuilas, Tapfer- 
keit; armmda (a?) f. aerumna. 

Anm. alte, arme kränken ermeful traurig neben erneful id., erbärm- 
lich vgl. earne sich sehnen e. earn in d. Bd. Mitleid haben hhr, wie mhd. 
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am = arm u. m. dgl. ? doch nicht : alto. drma intercedere, fürbitten, nach 
Biörn eig. favere? An harm ist hier nicht zu denken; vgl. aber u.Nr. 105. Ii* 

Ii. nnl. armharlig armselig; kleinmUtbig stimmt mehr zu A. Gew. 
wird hhr gestellt (vgl. B. 25) als Zss. : ahd. parmanto miserando amnhd. 
nnl. erbarmen = dän. forbarme swd. ßrbarma mhd. barmen imprs. 
c. d. dauern, miserere barmekeit = nhd. barmherzigkeit afrs. barmhertikhed 
nnd. barmhartigkeit nnl. barmharligheit mnd. swd. barmhertighel dän. barm- 
hierlighed. nnd. barmlig = swd. erbarmlig nhd. erbärmlich, nhd. 6arro- 
h artig und nhd. barmherzig bisw. in d. Bd. bedauernswert; altn. bartna 
ser lamentari barmödr m. aegritudo animi. 

§*. £ Wohin nnl. zieh ontfermen mnd. entfermen mnl. ontfaermen 
sich erbarmen; das Br. Wb. erinnert an ags. feormian fovere £ : ags. dfeorm- 
jan mundare : ahd. afermi squalor Gf. 1, 184? £ : ags. feorm, fearm coena, 
victus; wogegen altu. farmr onus alts. farm moles, moleslia (? Gr. 1,231); 
Zubehör s. F. 21. Gr. 1. 2. A. 490 nimmt bei ob. Ww. Übergang aus 6 in f an. 

A. lt. aerumna klingt vrm. nur zufällig an vgl. Pott Nr. 345. Auch 
esthti. ram schwach ist swrl. vrw., sonst würde es A und H deutlich 
scheiden, s. u. — bask. erremusina aumöne, deutlich aus eleimosyna gebil- 
det, lehnt sich auffallend an den einheimischen Stamm (rem) erremesa 
arm erremesia, erremestasuna Armut erremestea verarmen. 

II. vgl. A. Der Stamm arm hat sich am Meisten in finnischen Sprachen, 
zumal der esthnischen, ausgedehnt und zwar in der Bd. von B. Für die 
Bezeichnung von A nnd B durch Einen Wortstamm laßen sich auch aus 
andern Wurzeln und Sprachen Beispiele aufweisen. A ist gleichsam das 
Passiv von H; indessen fragt sich, welches von beiden das historische 
Primat hat. Oder sollen wir goth. A und H scharfer trennen? 

esthn. arm g. armo (aber g. armi Schmarre s. u. Nr. 102) Liebe, 
Gunst, Gnade, Barmherzigkeit m. v. Abll. und Zsstellungen u. a. armas lieb, 
angenehm armastama lieben armolik lieb, gütig, barmherzig armoto 
g. armolumma armselig; lieblos (to = ta suff. priv.) armokenne Liebchen 
lapp. armes miserabilis arme commiseralio i : magy. öröm gaudinm c. d. 
örömes mit Freuden, gerne ortend gaudere; gratulieren örul id.? finn. 
armo gratia, misericordia (Mth. 24) esthn. armo-sool Zaubersalz erinnert 
an die Anwendung des ad. arm auf Zauberei Mth. 995. Da z. B. esthn. 
armid = plu. ramie in d. vor. Nr., dürfen wir hier an sskr. ram oblec- 
tari etc. ramana amator ramantya amoenus erinnern, und wurzelhafte 
Identität ist immerhin möglich vgl. die vor. Nr.; zunächst aber stimmt zu 
ram esthn. rööm Freude c. d. (= mgy. öröm?). Wir werden das zahlreiche 
Zubehör aus den andern Sprachen v. rfmls zsstellen. 

90. Arnlba adv. sicher, gewiss Mrc. 14, 44. (Gr. 1.2. A. 229.) 

Sollte das verstärkende alt. arna nach Demonstrativen (Gr. 3, 30) hhr 
gehören? Und wohin lausitz. erne etwan (Fulda)? Grimm vergleicht ernst, 
das wol passt, wenn nicht r aus s; vgl. Gf. 1,429 sq. Rh. 713. Wd. 634., 
der ernst zu agana, asnels qq. v. stellt; Leo hält es aus dem Kel- 
lischen entlehnt s. u. Man prüfe folg. Vgll. 

ahd. ernust etc. n. f. vigor, serium zi ernusti oranino, certissime, wie 
arnitia; mhd. ernest m. = nhd. nnl. ernst m.; mhd. ernestkreiß Kampf- 
platz vgl. ags. ornest t eornest (adj. e, «, o) duellum; serius, Studiosus e. 
earnest Ernst; Handgeld; Anwartschaft adj. ernst, eifrig vb. Ernst machen 
afrs. nnd. eernst Ernst = nfrs. ernste mnl. erenst, ernst, aerst etc. und 
nartist, nernst, naerst (sedulitas) etc. nnl. ernst, nemst, ndrst vgl. für 



Digitized by Google 



A. 91 



das prothet. n a. a. u. Nr. 93., wo GrimnTs (2, 369) Hindeutung auf Ent- 
stehung aus in -ernst nicht bestätigt wird. Vrm. mit ausgefallenem n nnl. 
ndrst und swz. ärist, ärst m. Emsigkeit, Hast c. d. Kein entspr. nord. Wort, 
wenn nicht altn. orusta, orrvsta f. proelium, nach Gr. 2, 370 : or incila- 
mentum, oder : brr celer, alacer s.o. Nr. 28; nach BiÖrn : rosta f. tumul- 
tus ; vgl. auch Dir. R. 24 sq. 

cy. ern, ernes m. earnest-penny, Handgeld vb. erno (er-ntry) m. vigor 
zsgs., nicht hhr). Wenn — wofür u. das abweichende ornest stimmt — 
Richards richtig das brt. errez, arrez m. = frz. arrhes, gages (vb. -t) 
duzu zieht, so trennt sich vrm. auch e. earnest in dieser Bd. vgl. ags. 
earnjan etc. u. Nr. 96. Kur das brt. Wort stellen wir mit Sicherheit zum 
französischen = lt. arrha, arra — woher auch oberd. arr, harr f. id. — , 
das aus arrhabo gr. &ppaß<av verslümmelt scheint, da letzteres auf hbr. 
Unterpfand 2*2% spondere, fidejubere oder auf entspr. phoenikische 

Formen zurückgeht vgl. Forcellini h. vv. Bf. 1, 101. com. arfetk wages, 
hire ist vll., wie dann wol auch cy. ern etc., eine andre, etwa irgendwo 
angelehnte Entstellung jenes Fremdwortes; ebenso (zunächst a. d. E. Schott.) 
gael. earlas m. gdh. iarlas m. Handgeld = e. craven earles (von Hollo- 
way auf all», eher bezogen) schott. arles pl., arle-, airl- penny; to arle 
to fee, hire; Armstrong vglt irrig cy. arles m. great beuefice, advantage. 
A. d. Gr. dakor. arrunä f. Handgeld alb. arravoflias = appaßcovid^co. 

Sicher cy. ornest f. identisch mit dem gllaut. glbd. ags. Worte; daher 
u. a. vb. ornestu sich duellieren. Eine von beiden Sprachen muß doch wol 
entlehnt haben; das Suffix est ist beiden gemeinsam und führt formell auf 
cy. orn m. fear, dread c. d. vb. orni to threaten ; noch näher stünde com. 
errya strife, contending, wenn rr aus rn, s. o. Nr. 28.; so auch brt. ernez 
m. fougue, fureur (Le Gon. kennt es nicht), wenn nicht zsgs. Nicht hhr 
cy. aer f. com. ar 9 här, heir (auch in cy. heirfa = aerfa m. Kampfplatz) 
baltle, slaughter gdh. är m. id. (vgl. Bf. 2, 9), auch Schlachtfeld, vll. Grndbd., 
wie in kämpf, deshalb zu lt. area?? 

Mit ernst urvw. vll. cy. eorth studious, diligent. — i arnlba : prss. 
arwis wahr arwiskai adv. zwar, doch nicht, nach illyr. Lautwechsel, st. tcaris? 

91. Arjan ackern, dpotpiäv Luc. 17, 7. (Gr. Nr. 571 b . 2,231. 
3, 415. Gf. 1, 402 sq. Rh. 710.' PL«. 1, 34. BGI. v. r. Bf. 2, 306. Cett. 2.) 

ahd. aran st. erren, eren sw. arare = mhd. erren, ern nhd. dial. 
ndfrs. ären swz. appenz. Aren afrs. era ndfrs. ere föhr. ehri (m) mnl. erien 
ags. erjan e. ear (auch Ähren lesen, zu Nr. 12.) alln. er ja, yrja swd. 
ärja. (Swk gibt afrz. errer.) — altn. ar m. aratio, daher labor = afrs. er 
aratio in Zss. — ahd. art aratio = weslerw. art, är f. aratum, gepflügtes 
Feld afrs. erd in Zss. aratio ags. eard solum; und = altn. art f. (auch 
ars bd.) natura, indoles vermittelt mhd. m. nhd. etc. f. swd. m. dän. art 
nnd. aart (arden, aren vb.) nnl. aard, aart m. indoles, weshalb schon 
die ZurückAihrung des letzteren auf ein goth. azd s. u. Nr. 100 nicht 
zuzugeben ist; die nord. Ww. sind wegen der Tenuis wol der Enll. a. d. 
Hd. verdächtig. Hau unterscheide % alts. (Gr. 3, 415; bei Gf. 1, 403 ahd.) 
erida aratrum, eig. aratio Gr., vgl. altn. ardhr, ardr m. aratrum; lucrum 
(Erpflügtes? Erarbeitetes?); altn. erill m. labor assiduus vb. erla, errinn 
etc. s. u. Nr. 96 Ii. 

Für Wz. ar vgl. Nrr. 29. 31. 84. 85. 86. 88. 89. 

lat. arare, von Peter wegen der sw. Form aus ager abgel. § ara- 
trum, artrare = aratrare\ vll. ars als urspr. Arbeit? vrm. armen tum, 
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arrum. mit. era ager etc. s. Gf. 1 , 460. Cell. 2. gr. dpoo c. d. $ dporftov 
= ngr. dXexpt, das swrl. : agr. akvr\ Krummholz am Pfluge ( : lat. alteus 
Bf.); vrm. dfporpa : sskr. urrard vgl. lt. arvvm? — Ith. «n#, arti lett. 
arru (virg. r), arf arare; vll. hhr das zsgs. prss. arrientldku er drischt? 
es scheint acc.-j- vb. : aslv. tlilkq pln. Üuke rss. tolkaju quatio vgl. Vater h. v.; 
Wir ferner u. a. Ith. ort f. aratio mit slav. Vocal? artojis m. Pflüger $ arklas 
Pflug; vll. auch arklys m. Pferd als armentum oder arator? es ist vrsch. 
von erhilas m. Hengst = lett. irsels (diese beide nach Pott Ltt. 1, 64 aus 
slv. riati hiunire) bhm. or d. ors, ros etc.; aber vgl. vll. bhm. herka f. 
Stute, ebenso isoliert und vll. aphaeriert bhm. klisna id.? dieses herka 
vll. : lapp. wäk herke Pferd rtavas. irga Hengst kalmuk. adiergi id. Jor^a 
Stute; u. dgl. m. Laßt rss. arkän m. Schlinge zum Pferdefange auf ein 
Primitiv ark Pferd schließen? — aslv. bhm. orati rss. orju inf. vz-ordfy 
ill. orntti pln. orac? arare $ aslv. rss. ord/o n. ill. ratio n. Pflug bhm. radlo 
n. Wendepflug. 

cy. er«, aradu com. aro» arare brt. arat id. pfep. <ire< von urspr. 
«rff, woher auch arer m. arator; cy. er, dr (vgl. o. d. Ww.) m. plowing, 
plow'd land er m. Brachland eno s. o. Nr. 86. = coro, erw field, auch = 
er* acre; brt. eru, er/*, ero* pl. irut m. sillon; planche de jardin (nicht = 
frz. aire, airette) vgl. shetl. (norse) ure ein Landmaß. cy. ardd m. ploughed 
land arddu to plough vgl. o. ahd. art und artön arare, colere, habitare. 
J cy. arad pl. eryd Pflug = aradr m. coro, aradar, ardar brt ffrasr, 
o/asr (wie o. akeroi), arar, alar, arer m. altkelt. planaratum s. Celt. 2. 
gdh. ar m. ploughing, agriculture vb. to plough etc. c. d. arach m. plough- 
share aradair m. arator. Uber cy. arbawr f. pl. arborion kitchen-garden, 
wozu noch com. erber garden, gdh. arbhar m. coro, standing coro vll. 
eig. Feld; sskr. urtard terra fertilis : zend. aurvara = lat. arbor (bask. 
arbola entl.) s. Celt. 1. c, wiewol nicht Zureichendes. 

bask. areatu, arhateea eggen von arhia herse, vrm. hhr. artea art, 
Kunst entl. erria etc. alb. drre s. o. Nr. 29. — esthn. arrima pflügen; 
ausbeßern; in die Hände schaffen; vll. nicht hhr, aueh nicht ärra geson- 
dertes Saatlaud. 

BG1. faßt arjaii gls. als sskr. causat. draydmi von r irc, pervenire. 
— arm. Wörter s. Nrr. 29. 85.; zu lat. ars vll. das glbd. arm. aruest. prs. 
rdränden araro eher mit dial. unorg. r, als = Ith. warinfti furchen, pflügen. 

92. Arvjo umsonst <= vergeblich und = unentgeldiich, äopedv,- 
nach Grimm acc. ntr. (Gr. 2, 96. 101. 3,234. Gf. 1,429.) 

ahd. arauun incassum aruum (dat. pl.? nach Grimm sw. acc. sg. msc. 
adj.) gratis aruun id., frustra arauuingun, arauuinkun, aruuigum ags. 
arvunga id. ahd. arauuigonti frustrans; neben ardtngnn sine causa, frustra, 
fortuito, dem Accente nach zsgs.? s. Gf. 1, 472; aber auch erdhineun 
causa, controversia. Diese allen Wörter sind um so merkwürdiger, da sie 
früh erloschen und allen übrigen deutschen Sprachen zu fehlen scheinen. 

Schwerlich hhr esthn. artro, arro dünn, undicht, selten c. d. u. a. 
arwik selten, (:mgy. iir o. Nr. 77?) vgl. leer, incassum? Der Form, aber 
nicht der Bed. nach stimmt prss. arteis o. Nr. 90. Eher stimmt (mit.) arras 
demens bei Papias. An den Stamm ard könnte sich exoterisch rad fügen. 

93. Arhvazna f. Pfeil, ßiXoq Eph. 6, 16. (Gr. 3, 444. Math. 3 49. 
Gf. 1,475. Schaf. 1,430.) 

ags. arce (arewa LG.) = e. arrow altn. br f. gen. örtar; mhd. arf 
Wurfspieß, doch nicht aus cy. coro, arf, arv id., Waffe übh. : arma 8. o. 
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Nr. SS? — Über den möglichen Zshang mit dem mytn. altn. Örtandil ags. 
Earendel (e. Arundel) mbd. Orendel, Erentel etc. s. Utk. 1. c — Gf. I. c 
erinnert an das, vielmehr vrm. ans arcubalisto, arbalista entstellte und 
angelehnte amnhd. armbrust (arnbrust) mhd. n. nhd. f. altn. armbrysti dän. 
armbröst swd. armborst helsing. arster, kar ister. 

Anm. 1. Von ob. altn. ör vrsch. ist altu. ör n. swd. ärr n. dän. ar 
n. scholl, arr cicalrix. Dazu esthn. arrim, armi, arm (s. o. Nr. 89) id. 
VII. hängt damit zusammen ahd. nartca f. = mhd. narwe m. nare f. nhd. 
narbe f. nud. narre, nare f. dän. narv id., auch Haarseite des Leders « 
swd. nur/ m. grain du cuir, wie auch nnd. narve in d. Bed. von Haar- 
zeichen des Leders narren die Haare vom Felle abstoßen, dessen kahle 
Seite dann narvenside heißt; swz. narbe f. Außenseite des Leders, Brotes, 
Rasens etc. 

Sehr oft scheint n — wie auch die Liquiden /, r und vrw. Laute, 
s. Smllr Gramm. 545. 610. 636. — bloß phonetisch vorzutreten oder abzu- 
fallen vgl. Nrr. 4. 29. 101 und hier einige Beispiele ans vielen : nnd. nnl. 
ndrs = drs podex mnd. affel, Nobel nnl. aaf = naaf Nabe aak well. 
achen = nnl. naak nhd. nachen bair. est = nett nodn t na'm = aden, 
Athem e. dial. neam = eam Oheim norfolk. narrow - tcriggle = errt- 
wto^fe e. eartcig; demnach bald urspr., bald unorg. n. 

Eben auch hier zeigt sich dieser Wechsel vgl. nnl. erf = nnd. narve 
Haarzeichen; bair. arte, ar neben ndrw, närb ansula (vgl. Wd. 1394), 
unterschieden von nartem = nhd. narbe cicatrix. Dennoch fragt es sich, 
ob nicht GF. 2, 1097 zu scharf unterscheidet ahd. nartca (vel masa) cica- 
trix von narwo fibulatura nartean etc. ansulas (= mhd. narwe); er möchte 
ersteres als Zugeheiltes zu Wz. nas, qenesen stellen, letzteres zu altn. 
niörva coaretare, resarcire, so schon Wächter zu dem glbd. ags. nearrjan 
coaretare; hierzu gehört ags. nearo = e. narrow (== erri s. o.) alte. 
nance alls. naru, naro adj. narawo adv. ndfrs. ntir, naar vgl., wie ags. 
nearanesse angustia u. dgl., afrs. nara augustia strl. nare traurig nfrs. neare 
bange Rh. 942 nnd. naar entsetzlich nnl. id.; traurig; bange; hhr wol auch 
swb. närig karg bair. gnären Noth leiden, nach Smllr 2, 97 nebst e. nar- 
row : nah, genau (vgl. vv. ganali. nehv.); ferner swz. narr m. krampf- 
artige Starrheit. 

Einige exot. Vgll. für die vrsch. Bdd. dieser Wörter : oss. nareg enge, 
dünn Kl. dünn, fein, hager Sj. hhr? arm. negh enge, beengt, bange m. v. 
AblL, gh aus r, häufiger aus /, vgl. indessen auch v. nehv; esthn. nontn 
melancholisch c. d. — pln. namsa f. Band zwischen Schaft und Achse, 
vgl. o. ansula? Selbst bask. Wörter klingen an; aber nur zuf. Ith. naruezei 
pl. rss. narüv m. Geschwür. Au die ob. Ledernamen erinnert bhm. ndrt m. 
Oberleder; oberes Fußblatt närH n. Rüst, Fußspanne; dazu wol pln. narty 
f. pl. Schlittschuhe. 

Wenn n ursprünglich ist, so führen diese Wörter vrm. auf die Wz. 
von nehv q. v.; wo nicht, so erinnert ör etc. (cicatrix) an lt. arare, 
esarare. Vgl. auch noch PLtt. 2, 49. — 

Schafarik 1, 430 stellt zu arltvus (nrhvazna) aslv. orfst/f 
fta^atpa pln. orei Waffen, was wol nur angienge, wenn das d. Wort 
a. d. Slav. entlehnt wäre, da rss. orüiie n. Waffen neben orüdie n. Kanone; 
Werkzeug (Zeug) und ruiye n. Gewehr, Flinte auf ruda Erz o. Nr. IS 
zurückzugehn scheinen, weniger pln. orea m. Waffe abweichend von 
rus&nica f. Flinte; indessen mag Formenwechsel der Art auch auf Ent- 
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lehnung and Verstümmelung deuten. Hlir noch aslv. oradije axevoq, 
inslrumentttm III. orudje, oruxje n. bhm. orndi, oruhi n. id.; Werkzeug, 
Gefäß vgl. pln. orfdiie n. Verwaltung, Auftrag u. s. m. f nicht aber pln. 
narsedtie n. Werkzeug : narzqd&ac" zurichten etc. : rzqd m. Ordnung, 
Reihe; Regierung; Pferdegeschirr, dem Stamme aslv. red rss. rjad Ith. ill. 
red entsprechend. 

Anm. 2. Wie z. B. ill. orvxnica f. Zeughaus zu obigen Wörtern 
gehört, könnte ill. orsan mit. arsena mgr. doarjjvakriq nhd. rss. etc. arsenal 
von arhvazna, das vll. mit lt. arma vrw. ist, abgeleitet werden. Frei- 
lich begünstigt it. darsena, früher auch arsena, sard. darzana Hafenbassin 
die Abi. von arab. darcenaa (s. Gl. m.) türk. tershaneh Galerenhafen. Die 
Abi. von mit. ars (aus lt. ars, vgl. ingenium, engin, Ingenieur) machina, 
woher artillerie, ist noch unstatthafter, afs die von dem aulT. ankl. brt. ar 
sanol f. grenier, galetas, fenil, magazin d'oulils deposls, versch. von dem 
ans dem glbd. frz. Worte entl. arsanal vann. arsenal. — 

Nach dem allem bleibt der Ursprung des zwei Suffixe enthaltenden 
arhvazim räthselbaft. Sollte das Primitiv, entlehnt oder nicht, arliv, 
arhvtia = lt. arcus sein? woher z. B. mit. arquites, arquutes, arcites 
etc., arcistae etc. sagitarii, arcubus instructi arcus - busus = frz. arque- 
buse etc. (zu d. Hakenbüchse nur assim.); auch das einfache mit. archtts 
bedentet sagittarius. 

94. Aromata bou^a-va Mrc. 1 6, i a. d. Gr. 

95. Aaans f. Sommer, &lpo$; Ernte, Septo-poc,. (Mlh.444. Gf. I, 
402. 478 sq. Smllr 1, 108. Rh. 607 sq. Wd. 634.) 

ahd. arin, am m. am f. (auch in aran-scarti 1. Bajuv.) messis arnon 
meiere arnari messor vgl. arnari und asnari in d. folg. Nr., mit welcher 
sich, gleichwie anch mit unserer Nr., außerdem der Stamm ar mehrfach 
nach Form und Bed. berührt; amhd. amöt m. = mhd. am, amet, ernt m. 
em (anch Erwerbung s. folg. Nr.), ernet f. nhd. ernte bair. äm, ärnet, 
ared f. etc. afrs. mnd. mnl. am mnl. mnd. arne, erne und. amd, arndte; 
mhd. (auch verdienen s. flg. Nr.) mnd. amen = und. arnden bair. ärnen, 
ämten nhd. ernten; mhd. arner m. messor, Fleischhauer, altswd. and 
ann Ernte (Dir. R. 241) nicht etwa aus asn, am, sondern = ann Arbeit 
o. Nr. 63? 

I Das Primitiv von as-ans in ags. ar {Ar o. Nr. 18?) afrs. ara 
Früchte, Gut s= alts. aroa? s. Rh. 607 sq., der auch altn. aurar opes dazu 
stellt, s. dagegen o. Nr. 18. swd. dr bei Schwenck irrig zugezogen ist viel- 
mehr Jahr, wie ärsgröda Jahresernte. Auch ist n nur ausgefallen in oberd. 
svrb. eret, her et Ernte äret Ernte -Ertrag bei Swk., vgl. swz. ärst = 
ernst u. dgl. m. 

Des Überblicks wegen laßen wir die folg. Nr. nebst den exot. Vgl!, 
für beide sogleich folgen. 

96. As neig m. Mielhling, Knecht, fno-&G>To$, fuo£to$. (Gr. 2, 161; 
RA. 304. Gf. 1, 478. Rh. 716. Schmid swb. Id. 99. Wd. 634.) 

Nach dem nahe angrenzenden agana d. vor. Nr. wäre asiieis eig. 
Ernter, Schnitter, Feldarbeiter. Dagegen zeigen zwar in dieser Nr. andre 
deutsche Sprachen auch s, wahrend in der vor. Nr. nur r vorkommt; doch 
zeigt sich r auch hier bei Wörtern, die wir nicht mit Graff trennen und 
zu arjait stellen mögen, lieber eine zwiefache Entfaltung annehmend, die 
dann die Ureinheit dieser und der vor. Nr. gestattet. 

»• Formen mit s. Formell steht an der Spitze ahd. mit tien banden 
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asondo manibus nitens atoth repit (infantia), vgl. lat. niti in die Bd. der 
Thätigkeit Ubergehend; s. auch Gr. 1. 2. A. 1069. 1070. Wol hhr und nicht 
zu frz. oser (ausare) e. oss niti, sich anstrengen, erstreben, bezwecken, 
darbieten, mhd. äse esthn. ais etc. s. o. Nr. 64. 

Sicher hhr ahd. asni m. (asnart) asnera pl. mercenarius vgl. die 
fränk. Asinarii wol Miethstruppen bd. ags. esne id. asne, asne in Zss. Lohn 
=s alts. asna f. afrs. esna m. altnd. hasne s. CIL Lbntz. 3, 483. RA. I. c. 
LG. stellen hhr altn* asnast, bei Biörn asnaz seryili modo vexari, servire 
modo asioario, plages, slide og slombe som et best; ohne Zweifel vielmehr 
von asni s. die folg. Nr. 

b. Mit r : amhd. arnen, garnen mereri, erwerben = erarnen, das 
nach Z. 76 mhd. verdienen, büßen, nach Swk swb. verdienen, ebds. öst. 
nebst arnen dulden, swz. (erärnen) mit Mühe erwerben bedeutet; dazu 
swz. garnen, tergamen büßen (= seinen Lohn ernten); vgl. Smllr 1, 
108 sq. — ags. earnjan verdienen e. earn id.; Mitleid haben alte, earne 
sich sehnen vgl. o. Nr. 89 und earnest cy. ern etc. o. Nr. 90? — swd. 
ärna erstreben, bezwecken, gesonnen sein hhr? vgl. o. ahd. ason niti? 
Smllr 1, 108 vglt bair. arnen nachsinnen, doch dieses zugleich mit dem 
glbd. kirnen, das wir doch nicht vom Hirne trennen mögen; eher gehört 
ärna zu altn. errinn, ern laboriosus; vegetus : Nr. 91. 

Exot. Vgll. zu Nr. 95 - 6 : 

Nr. 95. rss. öseny f. Herbst = ill. jesen f. m. pln. testen f. aslv. bhm. 
jeseny f. magy. ösz (auch grau bd.) hhr? entl.? arm. asun c. d.; asnani 
herbstlich. Aber nicht hhr brt. iost Ernte und Auguslmonat, nur in letzt. 
Bd. coro, east cy. awst m.; für die entspr. deutschen Wörter s. Gr. 2, 367, 
wo altn. haust swd. dän. hösl getrennt und zu herbst gestellt werden, 
vrm. mit allzu großer Beachtung des aspirierten Anlauts. — Vrm. nur 
zuf. klingt It. aestas, aestus an. Nicht hhr (etwa durch Aphaerese) drevan. 
saunay bhm. zen Ernte, wie sorb. zni pln. znitco : znqö ernten etc. zeigen. 
Ob magy. arat ernten c. d. urvrw. sei, weiß ich nicht. Bhm. orne n. 
Ackerlohn gehört zu Nr. 91. 

span. aza f. Garbenfeld, ackerbares Landstück könnte mit dem Primi» 
tive unsrer Nr. zsfallen, wird aber gewöhnlich und richtiger haza geschrie- 
ben und stellt sich dann nicht etwa zu hacienda Landgut aus facienda, 
sondern zu haz f. Erdoberfläche, das = lt. fades und nur Nebenform von 
sp. faz scheint. Demnach ist aza bei Dz. 1, 69 und Celt. Nr. 25 falsch 
aufgefaßt und vrm. irrig mit bask. azaoa Garbe verglichen; eher könnte 
mit. azadium, azidium, in Charta Car. Crassi a. 880 neben publica pascua 
stehend, dazu gehören; vgl. auch mit. asas de terra nostra s. Gl. m. und 
u. Nr. 103 über asium etc. Dagegen könnte das alte taurinische asia secale 
Celt. Nr. 20 zu asans gehören, wie wir für Getreide, Aussaat auch Ernte 
sagen, weshalb auch bask. asia, hacia Samen (vrsch. von aza Kohl) ver- 
glichen werden mag; doch liegen diese Sprachen gar zu weit ab; vgl. 
auch u. Nr. 103. 

Nr. 96. Exot. Vgll. GralT erinnert nach Pott Nr. 344 bei asön an 
sskr. yas niti; BG1. und Bf. 2, 201 schweigen davon. 

Ob esthn. orja Dienst orjama dienen u. s. m. Urvrww. unsrer Nr. sind, 
steht dahin. Gf. weist sogar auf asinus hin, was durch die Vgll. in der 
folg. Nr. wol ganz zurückgewiesen wird , wiewol wir an die mögliche 
Abi. von arklis etc. o. Nr. 91 erinnern können, und noch mehr an die 
weitere Bd. mit. Abll. von asinus z. B. asinata onus asini, equi aut jumenti; 
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asinus modus agri, das an agans anklingt, gehört nicht hhr s. u. Nr. 103. 
Keltische vrm. hhr gehörige Wörter s. o. Nr. 90. 

97. Aailiis comm. Esel, 6vo$, bvdpiov. (Gl 1, 486. Bf. 1, 123. 
2, 341.) 

alts. ahd. wett. esil = amnhd. nnd. esel m. nnl. ezel m. ags. asal, esol, 
bei Neranich auch assa, assene, asald (vgl. altn. folald Füllen?) etc. e. ass 
altn. asni m. dän. asen n. atsel n. swd. äsna f.; altn. ess n. jumentum, 
equa v. asina poet. stimmt zu e. ass; vgl. b. u. o. Nr. 38 die exot. Vgll. 

a. Ith. asilas ui. Esel = lett. eselis aslv. osyl rss. osely m. £11. osal 
m. pln. osiet m. bhm. osel m. serb. toossoi esthn. esc/ gdh. asal f. vgl. lt. 
aseüus?? 

Ii. arm. e*s ass, jackass finn. aast (aafi Nemn.) wol verkürzt, da (c) 
aasinen pullus asini. Zum arm. W. vll. demin. prs. (vusku, vll. üsko gspr.), 
noch näher das vrm. mit letzterem ident. türk. esek vgl. kalmuk. ecegeri id. 
— cy. obs. hawes f. asina vll. unvrw. 

c. lt. äslnws, asina = cy. asyn m. asen f. dem. asynnan f. corn. 
aseit, azen brt. azen m., pl. ezin, azened; azenez f. lapp. asna a. d. 
Swd. gr. ovoq mit ausgefallenem Sibilanten oder auch Dentale. Hieran 

stellen wir mit Bf. hbr. p'nN, wozu noch fem. nlihx asina = chald. 

*OrW> KjrW syr. atono arab. {cCthanuü). 

d* bask. ös/Mö, astoa Esel mag aus dem gemeinsamen östlichen Vater- 
lande der Esel stammen, lehnt sich aber vll. an astia loisir, treve (von 
Humboldt als Zeit zu Etwas mit astea Woche zsgestellt) astitatsuna len- 
teur u. s. m. 

Anra. An a klingt an lt. Üsilus bisw. asylus Bremse; swrl. dürfen 
wir, wie ähnlich Charleton, den landsch. Namen der Bremse, Gäulstcespe, 
analog nehmen. Wenn auch das Wort nicht mit olaT^oq, oestrus vrw. 
ist, kann es doch Stecher bedeuten, vgl. Manches o. Nr. 12; vll. auch die 
kelt. Wörter für Distel o. Nr. 55, aber nicht mit Le Gonidec sie als Esels- 
futter, Eselskohl (as-kol) erklärend. Auch lat. asio Ohreule könnte eher 
hhr (I») gehören, als zu Nr. 81, vgl. nhd. Indsch. Eselseule strix otus; 
indessen könnte der Name des allgemein anerkannten Langohrs selbst mit 
Ohrnamen zshangen, wie dieß vrm. bei Hasennamen der Fall ist. 

98. As&arjus m. äaod^iov Mtth. 10, 29 a. d. Gr. oder Lat. 

99. Astatli acc. sg. (astaths n. f.?) Wahrheit, Gewissheit, a<r(pd~ 
Xeux, Luc. 1, 4. (Gr. 3, 523.) 

LG. Vorw. IX. vermuthen ganz fremden Ursprung dieses Wortes; aber 
bei Wörtern solchen (abslracten) Sinnes kommen wol nur Entlehnungen 
aus den kirchlichen Ursprachen vor. Wir können indessen hier nur tasten. 
An eine verstümmelte Lesart vgl. s. 1. thvastitka Sicherheit, to äaepakiq 
ist doch wol nicht zu denken? vgl. auch Gr. 1. c. — Der Stamm könnte 
der Form nach in in asto animo quod est voluntarie Leg. Roth. Grimo. 
liegen; aber wenn dieses Wort auch deutsch ist, so widerspricht doch, 
zwar minder die Bd. (vgl. z. B. ernst, ernstlich o. Nr. 90), als anderwei- 
tige Vgll. s. v. liaifgts; immerhin verdient es hier der Erwähnung. Minder 
ein isoliertes, ähnlich (nicht gleich) wie astatli gebildetes ahd. östode 
strepitu — also ganz ferner Bd. — , womit Gf. 1, 500 altn. jastra strepere 
vergleicht. — Ob die Grundbd. unsrer Nr. zu ahd. uslinön fungi passe, 
wißen wir nicht; zu diesem ahd. ustri f. industria (ind-ustria? auch esthn. 
ussin fleißig und = utris huriig in. v. Abll. klingt an). — Für die Mög- 
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lichkeit eines (vIL nur lautlich) praefigierten a, wornach Was. sthä zum 
Vorscheine käme, wie z. B. in dem zsgs. swd. dstad hin, fort, sprechen 
keine esoi Analogien; zunächst wäre etwa longob. a-stalin zu vergleichen, 
wenn diese Aufladung richtig ist. Vgl. auch die folg. Nr. 

100. Aatinsl, Andlngl bei Jornandes, Dracontius and Lydus 
Volksname und königlicher Familienname mit patronyraischem SufUxe bei 
Westgothen und Vandalen, mit folgenden, aber vll. nicht auf den Wortsinn 
bezüglichen, Erklärungen. „Visumar Astlngorum e Stirpe quae inter 
eos eminet genusque indicat belllcoslssimiim" Jörn. ed. Lind. p. 102. 
Bei Lydus „<ri?j> Tolq ivSo^otq tov l&vovq oi$q ixdkovv AaTiy- 
yovq oi ßdeßapoi" nämlich die Vandalen. (Gr. 1. 2. Ausg. 126. 1070. 
2, 349. vgl. Nr. 628. Mth. 317. 324 sq. Gf. 1, 403. 500. Smtth. Wb. 42 sq. 
Dz. 1, 325. Zeuss 73. 461 sq. LG.) 

LG. und ähnlich Graff stellen anf Azdlggs m. Edler, Vornehmer. 
Früher legten — vgl. auch Graff 1, 403 v. art — Grimm, Schmitthenner, 
Zeuss azd, Art (s. dagegen 0. Nr. 91), genus zn Grunde. Zeuss nimmt 
vrm. ganz irrig Identität an mit den westgoth. Gardlaifl q. v. s. L, 
vergleicht aber auch drittens S. 73 die Istaevones, über welche s. Gr. 
Mth. 324 sq. Grimm Mth. II. c. gleicht goth. Hazdlggg altn. (Haddingr) 
Heldenstamm Haddingjar ags. Heardingas ebenso oder Helden übu. ahd. 
heroes taz chtt Hertinga aide chueniga bei Notker vgl. ib. hartunga exer- 
citatio und den Eig. Ardingus. Bekannt ist der anhd. Eig. Härtung; noch 
näher klingt an Astlngl der altn. (dän.) e. Eig. Hosting, Hostings an. 
Grimm vermutbet die Grndbd. cincinnatus, crinitus etc. in Bezug auf die 
Tracht der Freien vgl. altn. haddr Haarlocke (?). Sollten die Eigg. 
Astolf etc. hhr gehören ? s. o. Nr. 32. v. aistaii, welches Wort selbst 
nach Form und Bd. nahe genug steht. Grimm verglich früher auch gr. 
ea&kos; s. dagegen Bf. h. v. 

101. Aata m. pl. astos Ast, xXdSog etc. (Gr. 3, 411. Gf. 1,478. 
Wd. 186. Pott 1, 223 sq. Bf. 1, 87. 93 sq.) 

amnhd. ast m. (einmal ahd. hastalohten = astalohten ramosis) = 
altu. jöstr, jastr m. (i, j öfters pro Ihe tisch im Altn., Ags., Nfrs., in e. 
Diall. u. 8. m.) ags. ost nodus, wie auch lndsch. nhd. ast (woher astlock) 
und nnd. oost „Ast im Holze" Br. Wb. nnl. oest s. $\ — Weigand führt 
ast auf asön 0. Nr. 96 zurück. 

j\ bair. swb. nast neben dem glbd. ast hat das proth. n s. 0. Nr. 93., 
so auch nnl. noest = oest m. arbor; nodus arboris, Knorren n. dgl, dem 
nun noch die glbd. Form knoest m. zur Seite steht, wie jenem altn. dän. 
swd. nnd. (nhd.) knast m. altn. dän. wie nnl., aber swd. nnd. nur nodos 
bd. Jenes proth, n scheint ganz von dem in kn verschieden, da viele 
sinnvrw. Ww. Arn als gemeinsame Wz. zeigen, bei welcher indessen k selbst 
prothetischer Natur scheint, auch nicht etwa aus einer Partikel zu erklären; 
einen Abfall des k vor jenem anl. n nehmen wir am Wenigsten an. 

Anm. Statt weiterer Ausführung dieser Andeutung begnügen wir uns, 
hier nur Nächstliegendes zu unterscheiden. So das in der Bd. untersetzter 
Mensch mit knast zstreffende nnl. knuist m. geballte Hand, nach Br. Wb. 
= nnd. knüst Knorre, Ecke der Brotrinde; vgl. nnd. knvtt-vüst in ob. 
Bd. von knutten Knoten schlagen, (die Faust) ballen, schott. knoost 9 knuist 
Klumpen (von Speise), swz. knus m. Knorren, Auswuchs u. s. m. — 

arm. ost branch, twig, bud; knot (in wood), lump (ganz wie die ob. 
Ww.); hill. esthn. os g. osse Zweig, Ast ossa id.; Theil> Fleisch; wol ut 
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letzt. Bdd. mit magy. oszt theilcn c. d. und Alis Fleisch zwiefach zu scheiden, 
nicht etwa Ast als Theil des Baums zu nehmen; dagegen fuhrt oks g. oksa 
Zweig, Zacken tapp, dkse finn. oxa magy. dg Ast vll. auf Wz. ak acutum 
esse, spitz sein vgl. u. a. esthn. okkas Stachel, Tannennadel u. dgl.; (mgy. 
ösztöke Stachel, Pflugschaar a. d. Slav.) dann wol zu unsrer Nr. esthn. as 
Knorre. 

gr. 6£oq; oo^og = fioar^oq etc. nach Pott und Benfey : vahsjait 
q. v. Graff faßt o£o$ = oadoq, wodurch ast näher tritt; Bf. mag ast 
nnd 6£oq von 6Vyo$ etc. trennen. 

Zu otr^oq, Qcrxn etc. und vll. zu valiajan stellt sich cy. osgl m. 
osglen f. branch, twig, bower c. d. osgli to brauch, shoot out. Doch nicht : 
osgo, gwosgo, gosgo oblique, obliquity, going aslaunt ? vgl. darüber V. 15. 
Da ahd. ast auch in gl. Ker. durch hasta glossiert ist, vll. unter mitwir- 
kendem Gleichklange des doch vrm. unvrw. lat. Wortes; könnte man bei 
osgl auch an das altd. ask Speer {Esche) erinnern, woran sowohl cy. 
ysgaw f. eider -tree, als ysgien f. knife, sword nur zuf. anklingen. Für 
das Vh. zu ast ist wohl auch zu erwähnen, daß cy. asgwrn etc. Knochen 
uebst arm. oskr dem alb. istrü, Ute' sskr. aslhi etc. gegenüber steht. Zu 
osgl gehört vrm. cy. ysglin m. knob, knot ysglinen f. id. in a tree vb. 
ysglino, wiewol an glin genu erinnernd; eher mag ysgaingc f. that brauche« 
zum Stamme skank gehören, cy. y vor s accompagnata ist gew. nur pro- 
thetisch, wie in vielen, bes. romanischen, Sprachen; auch ließe sich hier 
ort. skoultr Ast gdh. sgaoü to branch, spreed u. s. m. für y-sgl anführen; 
doch ist gl häufiges cy. Suffix und für eine Stammsylbe zu leicht, cy. gtcr;/sg 
pl. Ast c. d. könnte mit dem Primitiv von osgl zsgs. sein, doch s. V» 82. 
— Vll. finden wir den Stamm ast in cy. com. astell etc. o. Nr. 64., wo 
auch cy. est m. ang. parlition : asts = esg m. ang. what diverges or 
shoots out : osgl sich verhalten könnte vgl. o. esthn. ossa : mgy. oszt? 

EichhofT stellt ast : sskr. aJthis noyeau, noeud; auch asthi n. Knochen 
steht mit seinen zahlreichen Sippen nicht gar ferne von ast als Baumknoten, 
vgl. u. a. prs. {astah, hhsth) nucleus, os frucluum. In andrer Beziehung 
steht sskr. asthitat m. n. Knie (nach Wilson von asthi) zu vergleichen, 
wie z. B. arm. <[itnr Knie und so glbd. Ww. vieler Sprachen auch sich 
mit solchen für Ast kreuzen. — J. Fürst chald. Gr. 33 stellt aslhi, ö&Teov 9 
6£oq und hbr. yV. zusammen. 

Zu gr. ii6ar%oq passt vll. Ith. maigas m. Baumknoten lett. masgs m. 
Knoten, Band Ith. vb. mezgu, megsti eig. knüpfen, stricken = cy. masgtt : 
masg f. Masche, das Schwenck mit maser (masa, Holzader) verbindet. 
Auffallend scheint diesem Stamme ein slavischer mit vocalischem oder halb- 
vocalischem Anlaute (teaz, uz s. V. 18. $'•) zu entsprechen, der zwar 
auch im Lth. erscheint, vll. aber nur in Lehnwörtern; wir erwähnen dieß 
auch wegen n6ar%o<; : üo-ftoq. 

102. At prps. c. acc. et dat. Grndbd. bei, zu, nahe an, itooq^ über- 
gehend in von, izaoa c. gen., owro. (Gr. 3, 164. 253-4. 1, 490. Gf. 1, 
523; ahd. Prps. 93. Rh. 717. BGI. 7.) 

alts. alln. agothl. e. at — ags. ät altn. dän. ad swd. ät afrs. ndfrs. 
et, it (in, an, bei, von, aus Rh.) ahd. prps. az prfx. az, iz (ez) zu, an, 
bei. Geht, wie zu, vor dem Infinitiv in Conjunction über, aber auch außer 
dieser Stellung daß, damit bd.; altn. e. (alte.) at bleibt dann unverändert, 
aber agothl. et din. at swd. at, att unterscheiden sich von der Prps. 
Außer diesen Sprachen scheint der conjunctionale Gebrauch, bei welchem 
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Grimm auch auf die altn. Suffixnegation at hindeutet, nicht vorzukommen, 
wenn nicht das Indsch. und jUd. nhd. as, aß daß, quod dahin gehört, 
während die ahd. Prps. längst verschollen ist. Swrl. ist dieß Wort aus 
daß abgekürzt, doch s. Gr. 3, 1 04 * ^ es bedeutet aber auch wenn und 
ah und fällt dann mit afrs. nnd. e. as aus als zusammen; indessen unter- 
scheidet Steider ausdrücklich as als von aß daß; £ wie aber scheidet die 
swz. Aussprache s und ß, die selbst die feine nordische Aussprache im 
Auslaute nicht unterscheidet, wenn die Rede schließt. 

Grimm 3, 254 vermuthet Zusammenhang mit du q. v., deutet aber 
auch auf urspr. Identität mit dem prn. 3. ps. ntr. (s. I. 17.), besonders 
wegen ahd. iz, worinn beide Formen zsfallen, wir aber eben keine alte 
und darum entscheidende Erscheinung finden. Naher bestimmt Bf. 2, 231 
lat. (sskr.) ad zend. «/ als Neutrum des Pronominalstamms a, gleichwie It. 
id sskr. id-am (g. Ita) von i. 

lt. ad, nach Pott 2, 42 und in Hall. Jbb. 1838 Nr. 193, wo sskr. 
drdt (prope, auch proeul!) vgln, ganz vrsch. von ar. BGI. stellt beide zu 
sskr. adhi prf. super, ad (vgl. o. Nr. 61) aus pron. a, vgl. Bf. 2, 268. 
Pictet 85 sq. 120 stellt zu adhi die kelt. Partikeln o. Nr. 61, zu sskr. d 
das glbd. lat. ad, wie es scheint, und das gdh. cy. Praefix a. Vgl. tibh. 
Nr. 61, namentlich cy. Ith. at etc. in der Bd. zu, und für kelt. ar o. Nr. 57. 
Dazu klingt arm. arh prps. prf. at, near, relalively to, before (coram) etc., 
das aber Petermann mit arh taking, seizure zu identificieren scheint, wie 
er denn Ubh. oft nominalen Ursprung der Partikeln aufsucht, der allerdings 
in jüngeren Sprachperioden und besonders der iranischen Sprachen häufig 
erscheint; vgl. auch Nrr. 30. 67. Grimm hält oder hielt eine Vrwschaft 
von ad etc. mit aedes möglich, da die mit edere (Itnn) nicht passe. An 
az daß erinnert das glbd. brt. ez (vor Voce), e; auch an böhm. aty ut, 
damit vrsch. von ai IT. 8 und von bhm. pln. ie pln. »i daß (quod?), die 
zum slaY. Relative i-he gehören, s. U. 1; wozu vll. auch Ith. ai, aha id., 
doch s. V* 7. Sogar It. ut kann vll. verglichen werden, vgl. u. a. IT. 13. 

103. Atlgks m. ? Kornfeld, ottop^«. (Gr. Nr. 277. 1, 47. 
2, 373. 3, 416. Gf. 1, 529. 544. Swk 178." Vgl. I. 18.) 

ahd. ezzisch, ezisg m. seges; £ hhr azuuisc cultura vgl. SmIIr 4, 190 
v. weisch. mhd. ezzisch, esche mnhd. esch (e, o) m. (f.) Saal, Saatfeld, 
Feldbezirk u. dgl., daher u. a. mhd. esc-heie oberd. ösekau m. Feldhüter. 
Mhd. e$tor n. swz. ester m. (eßter SmIIr 1 , 119) Fallgatter, Fallthor zum 
Eschwege bair. eßpan etc. m. n. Weideplatz scheinen nicht Zsziehungen, 
sondern einfachere Formen des selben Stammes, wenn unser Wort richtig 
zu Itan gestellt wird; vgl. einstweilen bair. ätz f. Weide afrs. et eibus, 
esus = alts. altn. dl amhd. nhd. swz. (äs m. Mahlzeit) dß (vgl. Wd. 
2. Ntr.) ags. at ndfrs. ad, it; altn. ata f. esca; eibus a>ti edulia, frugis 
vocabulum afrs. nnd. elfenne ostfrs. etten, eil and Weideland vgl. mnd. 
eetland {ee = i) Rh. 717 hess. 15. Jh. etzwiese; afrs. etta (vrsch. von 
eta eßen) beweiden = ostfrs. ndfrs. nnd. nnl. etten nfrs. ettjen, eattjen; 
identisch mft gth. atjan (I. 18.) amhd. azzen mhd. auch eszen (einmal 
ästen) nhd. ätzen, atzen eibare, füttern bair. swz. weiden vb. a. n., auch 
ahd. ezian depascere. — Aus atislts entstanden scheint früh. nd. esk 
vgl. Br. Wb. h. v., vgl. nnd. (ostfrs.) esker gemischter Sand - und Marsch- 
Boden. 

§. Folg. Ww. unterscheiden sich schon durch die Dentalstufe von 
unsrer Nr., scheinen aber von mehrerlei Seiten her durch Confusion an 
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einander gerathen vgl. u. die exot. Vgll. und I. 5 vgl. o. Nr. 61. — ags. 
edisk vivarium bei Grimm, edise bei Holloway = e. eddish Grummet und 
= dial. arish, earsh, ash Stoppelfeld, gemähte Wiese; r vrm. aus d, wie 
in oberd. und. Diall., deshalb letztere Formen nicht zu ectr arare, eddish 
scheint von einer Partikel abgeleitet vgl. e. shropsh. edgrew ndfrs. ethgroto 
nnd. etgrön nnl. etgroen nfrs. eatgrien, ietgrien Grummet, d. i. Nachwuchs 
vgl. u. a. nfrs. ney-eat (eig. Nachweide) auch wol dän. atret, deren et, 
eat ein andres, als in ob. Ww. — 

Vrm. gehören mehrfach entstellte mit. Wörter zu unsrer Nr., vgl. o. 
Nr. 95; Gl. m. v. aiaeis (agicis, aizis etc.) praedium, mansus i vgl. 
auvergn. aize Landstück an Gebäuden, vll. = prov. ais o. Nr. 74., wohin 
auch mit. aisiae, hesia perlinentiae aisamentum (ai, aa), aizinae, aysina 
etc. suppellex, swrl. : ahd. azzasi id. — das Gf. v. azauuisc s. o. erwähnt 
- — bes. wegen des noch stärker abweichenden alts. alusi vgl. o. Nr. 74. 
Aus jenem aizis etc., das vll. aus azisk oder einer ähnlichen Form entstand, 
wenn es nicht ebenfalls zu den Ww. in Nr. 74 gehört, mochte durch Miss- 
verstand der Endung erst aizum etc. gebildet werden, i Wie erklären und 
vertheilen wir u. a. mit. asa Feldbezirk (?) asittm, azium = aize s. o. 
vgl. auch azadium Gl. m.; asinus {a, ai, e; s, si) etc. modus agri oder 
auch frumenti; azinga etc. modus agri, vielmehr = andecinga L. Baj.; 
esca modus agri a. 1070 vgl. o. esch ? osca, oschia, hoschia frz. ouche, 
oche aber neben olca, olchia, oca Feldbezirk mit unorg. / ? vll. ganz 
vrsch. Wörter mischend? — 

Gr. 1, 47 vglt lt. Mar = cdor Fest. vgl. Pott 1, 6. 2, 610. — 
cy. yd m. com m. v. Abll. ith m. id., Saatfeld, Nahrung com. it, yd, **, 
is, yz, eys com bes. wheat bd. brt. id, 4d m. ble; grain c. d. u. a. iduz 
kornreich gael. obs. ioth m. com dhr u. a. ioth- (iadh-, io-) lann m. 
= cy. ydlan f. com - yard. Pictet 78 vergleicht diese Ww. mit sskr. alta 
mange. Ankl. Sprößlinge dieser Wz. sind z. B. Ith. edessis m. Speise; 
arm. vlest id. von ulel ejjen. 

§*. i hhr cy. eisin m. bran, chaff c. d. tts (sg. usyn), usion pl. 
chaflf com. ision id. brt. usien treg. usmol id.; vgl. das zsgs. amhd. huntafi 
furfures tritici etc. ? — 

§ b . Swrl. hhr cy. haidd m. (Jieidden sg.) barley = com. haiz brt. 
heiz, hei {heizen sg.) m., zunächst ankl. an das vll. mit Itaitlil q. v. 
unvrw. nhd. Heiden, he idekor n Buchweizen, fagopyron = krain. heiden 
sorb. heida, heidtäa bhm. hejduse, heduse f. magy. hajdina; doch weisen 
die roman. und Pinn, von den Saracenen und Tataren hergenommenen Namen 
auf Heide paganus s. v. Italthl cy. gwenith m. Weizen etc. s. v. hvetts 
ist eher abgeleitet, als mit ith zsgs. — 

esthn. esst Mahtbezirk swrl. hhr.; aid g. aijo, ajo Zaun, Garten finn. 
aita Zaun lapp. Tempel bd. wol eher zu ahd. etto intervalla etat ags. edor 
e. edder etc. Zaun. — Ith. attodtigei m. Sommerkorn klingt kaum an. 

$. Grummetnamen: Ith. atölas, attolas m. lett. atals, atsals (: säle 
gramen vgl. Gr. 2, 785) esthn. äddal, ättal, häddal; rss. serb. otdva f. 
bhm. wolawa, vrsch. von pln. potraw m. id. : rss. potrdva f. das Abwei- 
den : travä f. Gras, Kraut; nach Gr. 1. c. vll. jenes aus diesem gebildet; 
die Bdd. des Stammes trat) haben sich sehr vielseitig entwickelt, cy. adladd 
m. Grummet, aftercrop etc., vrm. mit ad- re- zsgs., wie sicher gdh. a/A- 
bhdrr m. aftercrop (bdrr s. B. 6. 24. 65); asbhuainn, fasbhuainn {buain 
Mahl) f. eddish, stubble, swrl. hhr. 
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104. A. Atta m. Yaler (Vorfahr), Tranfr (Grimm 3, 320-, anders 
in Haupts Z. I. 1, 21 sq. Gr. 1, 145. Rh. 613. 721. Smilr 1, 126. Smith. 
Nr. 270. Vilmar in hess. Zeitschr. IV. 1, 73. BGI. 6.) 

ahd. swz. sylv. atto genitor Wal. Str., in der ahd. Schriftsprache 
schon ungebräuchlich; auch mhd. ette id. nur in der Kindersprache nach 
Z., während nhd. Mundarten es in lebendigem Gebrauche haben, so swz. 
atto, etti swz. bair. ätt, ölten henneb. äte swz. swb. eis. jüd. ette; alts. 
haita afrs. atta, atha, ettha (Benennung' des Richters etc. s. Rh.) nfrs. 
«7a, keitha, heyte föhr. akiti (sie) ndfrs. und. alte, attje, aite ndrhss. 
hatte, hexte (aber fuld. aidche Mütterchen s. Ntr. -zu A. 19). 

afrs. ethla, edela, edel, edil Großvater, Urgroßvater. Vgl. den hun- 
nischen Attila (nach Srotth. hyp. : altn. atall tapfer), dessen Name durch 
Tausch von den Gothen entlehnt sein konnte, vgl. Jornandes über diese 
Sitte zwischen Gothen und Hnnnen und n. v. atrava; indessen konnte das 
Etymon beiden Völkern gemeinsam sein s. u. die exot. Vgll. Das Suffix 
lautet ganz gothisch; auch stellt ein vll. gothischer Atlla a. 855 in der 
Maren Hispanica ein Document aus. König Attila hei^t afrs. Ethela ags. 
Aeüa altn. AUi mnl. Ettel ahd. Azilo mhd. Etzel, wie die ahd. Eigg. Azo, 
Ezzo = afrs. (alts.) Atto, Etto, worinn jedoch Gr. 3, 693 Deminutive 
von Adalrih vermuthet; während ähnliche ahd. Eigg. Gf. 1, 145 und die 
ob. Appellative den Dental nicht verschieben, vgl. B und mit ob. aspir. 
Anlauten die ahd. Eigg. Hatto, Hato (a. 792), Hello, Hilto m. Hatto, 
Hettila f. u. m. dgl., anders Gf. 4, 800 sq. Nach Grimm anch ahd. Vota 
(JJote, Ute) hhr. An die Formen mit ai knüpfen wir mit Grimm alt Hei 
mater etc. o. Nr. 19., wozu im Folg. die exot. Vgll. 

sskr. attd f. mother, eider sister laßt ein masc. atta vermuthen und 
kann mit ad edere zshangen vgl. Smtlfa. 1. c. nnd Ähnliches F. 1. 60. 
prs, „ola" Vater oss. ada Papa (so bezeichnen wir im Folg. Kinderspr. 
und Anrede), gr. Ättcc Anrede an Eltern It. atta id., auch Hinkender, 
als Altersschwacher ? atavus nicht hhr s. o. Nr. 61. gdh. oid m. step-, 
foster-, god-, grand-father; teacher c. d. oideas m. education, tuition, 
Instruction; counsel, advise oidean m. love, tenderness, generosity; a 
degree of nobility. drevan. eyta Vater vll. a. d. Nd., doch vgl. die glbd. 
Ww. aslv. otyzy (Mkl. otiii Kop Bf.) bhm. rss. otec ill. otac pln. oyciec 
sorb. tcoschz sloven. ozka etc., die wir nicht mit Bf. 2, 72 zu fadar 
q. v. ziehen. Ith. oszutis m. osztcS f. des Mannes Schwiegereltern, will 
Bf. 2, 176 zu svaltira q. v. ziehen. — alb. ate Vater bei Nemnicb; 
bei Xylander mit, wie oft, iotiertem Anl. yäti (yiaxi) = magy. cuvai. 
(auch in beiden Sprr. anya Mutter) atya lapp. attye esthn. at, ät (bes. 
Kinderspr.), eil, eideke (aus nd. Demin.?); Ann. äiti Mutter (aber lapp. 
edne id. aus anya) vgl. goth. aithel etc. VII. Nebenformen finn. isä 
esthn. issa, essa etc. Vater. — bask. atto id. = tatar. atai, otai kirgis. 
atam, an den gew. anders gedeuteten semit. Menschenvater Adam erin- 
nernd; (kalm. aciga bum.jeöegey n. dgl. m.) türk. ätä, ätah, axd kopt. 
idl, eiöt (m»t, ncor) grönl. atatah (amerik.) tuskaror. ata mbaya yodi 
u. s. m.; kolus. attli Mutter. 

B. Die große Ausdehnung dieses Stammes, für welche ob. Beispiele 
hinreichen mögen, läßt eher interjectionalen, als verbalen Ursprung ver- 
muthen. Wir reihen hier auch noch eine Zahl mit Dentalen antautender 
Namen für Vater und elterliche Verwandte au, die zum Theile, wie das 
ob. grönl. atatah, einer urspr. Reduplication von A ähnlich sehen, doch 
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vIL eher selbständigen, ebeafaHs interjectionalen Ursprung haben. Der 
Wechsel der anl. und inl. Dentalstufe, auch des Stamm vocals in folg. Wör- 
tero ist nur zum Theile der Verschiebung oder ihrem Mangel bei A gleich 
zu stellen; zum Theile hat er sich organischer entfaltet, oder läßt auch, 
besonders bei der Media der exot. Vgll., verschiedenen Ursprung vermulhen. 
Zur ersten Art mögen auch goth. Mannsnamen gehören: Tata Gf. 5, 756. 
Totila s. Massm. Goth. min., nach Gr. 3, 692 : ahd. m Zuozo, vgl. aber 
auch ahd. Tato = g. Tata ? obschon ahd. Tuto = goth. Duda scheint 
i. Gf. 5. 756 und Ähnliches 5, 381 ; vgl. auch u. töio. 

ahd. töto m. töta f. (d, o) bei Wal. Sir. genitor, genitrix nach Z. 471, 
aber nicht nach Gf., nach welchem = mhd. bair. totte, tote m. f. Tauf- 
pathe, vgl. o. gdh. oid. bair. tätl swz. dädel senex, vgl. u. Ith. didas etc., 
vnn. eig. Väterchen vgl. bair. tatta, tat Vater = swz. dätti, dädä, dä 
(abgk. ?) swb. datte, datte hohenl. dadi weit, ddte, bei Butzbach Papa bd., 
mit hellem d, fast dj, das sonst auf urspr. ai, ei deutet, vgl. den entspr. 
Yocalwechsel bei A und Hohenstein, teite Vater, vll. auch nnd. (Duderst.) 
täte id., swrl. österr. tätä id. — swz. dödö f. Mutter lautet noch ganz 
interjeclional. schott. dad Vater vll. a. d. Gael. 

sskr. tdta paler, nach BGI. nur amice! dilecle! pen^ab. dddd Vaters 
Vater baluc. dadi Vaters Mutter dugor. dada Papa gr. tccxa, TiVra 
Vaterchen vgl. auch trßti Amme, Großmutter TrjSiq (Ith. tettä etc.) Taute, 
doch s. ßf. 2, 271; alb. täte Valer lat. tata sp. tayta (ay wie o.) Papa 
dakor. tatä Vater rhaetor. tat Ahne tata Ahnfrau cy. brt. tad brt. tat 
com. tat, täs Vater c. d. brt. dem. tadek Stiefvater, Schwiegervater cy. 
taid grandfalher tadwys father, auch der Thiere; sire com. tatrat foster- 
falhergdh. dait, daid Vater, bes. Papa demin. duitean, daidean id.; foster- 
falher. bbm. tata, tatik etc. Vater pln. tata Papa tatui Greis Ith. taitis, 
litis rdpl. Maitis Papa eslhn. taat finn. taata mordvin. tetei; Ith. tettä 
Vaters Schwester (Analoges s. F. 1) tettinis deren Gatte aslv. tetüka 

Hl. tetak Oheim bhm. /e/a bhm. ill. rss. tetka Muhme = pln. ciolka, 
dotunia (abweichend vom ob. tata) esthn. tdddi; aber frz. tante afrz. an/« 
e. avnt nach Diez aus lt. amita, nach Bf. 2, 271 vrm. aus ahd. tota s. o.; 
v *n). hhr Ith. tewas lett. titos prss. fatrs Vater, nicht : dietcas etc. Gott; 
auch aslv. tysty itevSeooq tysca itev&sod bhm. rss. test ill. tast pln. Ie#, 
cieic' m. Schwiegervater (des Mannes). 

Mit der zwiefachen, darum vll. auch Tür die Tenuis auf Reduplication 
deutenden Media : Ith. didas m. senex didi, dedzius Vaters Bruder mit 
abgel. fem. aslv. Opo?raT<»p) rss. djed Großvater pl. ajedü Großeltern 
»•AMI. ill. did, ded id. pln. duad id.; Greis; Bettler c. d. mingrel. dida 
georg. deda Mutter laz. didi Großmutler däi Oheim (: gr. $elo$ Rosen) 
vgl. tttrk. dayi id.; vll. vrw. mit Ith. diddis, didis lett. discA (virg. s) 
georg. d/dt groß; vgl. auch einige Wörter v. daddjan« 

105. a. Avethl n. Schafheerde, -xoluvrj. b« aviatr n. Schafstall, 
**M> (Gr. 1, 64. 2, 368. 3, 327. 433. 475. Gf. 1, 505. Rh. 700. 
Smllr 1,1. BGI. 22. Bf. 1, 23.) 

Nach Gr. 1, 64 vrm. gth. aus ovis. ahd. au>i, au, öto f. ovicula, 
a ?oa mhd. mnl. ou mnl. ouu>e f. Mutterschaf = swz. auw, ow, au f. bair. 
tt «tp, au (&u> etc.), ag, ur Mutterlamm vb. äutcen elc. lammen afrs. nfrs. 
*y ovis ostfrs. oje, 6j, öe Mutlerschaf oielam id., Mutterlamm = ndfrs. 
"dorn etc. nnd. ouwe, ouw f. Mutterschaf = nnl. otiice, oye Br. Wb., 
00 « ags. eav, eota e. ewe, yewe dial. yowe sbst. vb.; eanling, yeanling 

6 
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Lämmchen a. d. Kelt. ? 8. u., das Primitiv in e. ean, yean lammen, woio 
ags. eanian parturire, namenllich bei Schafen gbr,, =3 nnl. Indsch. oonen 
Junge werfen, nach Grimms früherer Yrm. aber eanian st. edcnian s. 
V. 5; l : eaden genitus 0. Nr. 68. ? Swk stellt jenes zu ano Ahne; 
wir vermuthen, wie auch bei den kelt. Formen — die Übrigens keine vbb. 
denom. bildeten, weshalb auch swrl. das ags. e. Zw. entl. — Entstehung 
aus eatnian; so terhält sich u. a. sard. angiui Junge werfen ttbh. : angioni 
agnelto. — altn. ä f. pl. ar ovis. — s». ahd. ewit n. grex euuida, ouuiti 
caulas ags. eotede, otede n. grex. b. ahd. auuista, auuist, auste, etiuist 
(auch ouche) m. ags. eovestre (eo, e) ovile; dhr nach Dz. 1, 295 pg. 
aprisco id. 

sskr. ati im. ovis. £ hhr, abgel. oder zsgs., arm. ochchar sheep, ewe, 
mit häufig im Arm. suffigiertem r, vgl. u. slv. otec gdb. oisg u. dgl. ? 
swrl. : kuman. {iyöky, spr. ttki?) Bock, womit Pott Ku. St. kurd. sau ici 
id. vergleicht, arm. artik wild sheep gehört vll. zu It. aries, das wir nicht mit 
Bopp zu ati stellen. — It. Otts gr. Big, oFiq etc. s. Bf. 1. c. alb. üikth 
Schaffell ort/e a. d. glbd. It. rom. W. — Ith. ateis f. ovis c. d. = llt. 
ates, aita (?) aslv. ozyca ita6^axov rss. oveä f. dem. ov-eöka f. ilL 
pln. ovea bhm. otoce f. dem. pln. owieetka (Haselkätzchen); Ith. awinas 
m. (in Abll. Schaf übh.) Widder, Schöps = Itt. awens, auns aslv. rss. 
oven ill. otan (Bock) esthn. oinat, aber woon finn. icuona Lamm vgl. u. 
die kelt. Ww., während finn. uuhi magy. juh Mutterschaf, minder das Übrigens 
identische esthn. ut (vgl. gael. aodh?), ttttoke id., näher an den d. Wörtern 
steht, ir. aoi obs. gael. aodh m. sheep, dhr aodhair, aoir m. Schäfer, Hirt 
n. s. m.; gael. oisg f. sheep, ewe; einjähriges Lamm c. d. zsgz. aus öthaisy f. 
id., vgl. V. 89; dhr u.a. öisgeil sheepish, silly. Yrm. eine andre Abi. des 
Stammes av, au in gdh. uan m. pl. uain (vrsch. von luan, lubhan etc. = 
Lamm) c. d. cy. oen m. pl. icyn, teynos c. d. com. oan, oin pl. ein ort 
oan, om m. pl. et», oaned Lamm; zu agnus gehören diese Ww. nicht, 
eher noch zu a^tvoq, wenn wir dieses trennen, vgl. Bf. 1, 116 c citt.; für 
die Bildung vgl. außer den ob. entsprechenden, lt. acis : gdh. ean, eun 
brt. effn, etn, eiin, ein, een id. neben den uns verdächtigen glbd. gael. 
abhais cy. afais 1 : brt. labous id., doch nicht wie 0. uan : /van? vgl. 
auch die gr. Bildung ohavoq, 

Anm. 1. Benary Ltl. 295 versucht sogar lt. dgnus aus otignus zu 
deuten; Swk Btr. II, 52 aus argnus etc. : aries, arnus. Dazu gehören 
aslv. agnycy, jagnycy rss. dgnec m. rss. jagnjä n. jagnenok m. Lamm =a 
ill. jagnie, janje n. jagnik m. jdgniac m. etc. pln. iagnie n. bhm. jehnje 11. 
nnd so in allen slav. Sprachen, gewiss nicht a. d. Lat. entl., eher noch 
umgekehrt; indessen fehlt der Stamm au ff. in den lett. Sprachen, sibir. jaguska 
Lamm Nemn. a. d. Russ.? vgl. vll. eher tungus oköa Mutterschaf okeakan Lamm. 

Anm. 2. Auf?. Ith. apeuorus Schäfer = pln. otocmrz vgl. PLtt. 1, 62; 
p wol aus v verhärtet. Das umbr. p in hapinaph agnabus Grot. Umbr. 3, 16 
vgl. Bf. 1, 116 ist wol anders aufzufegen: so auch lat. p in dpüio, upUio 
vgl. Pott 1, 233. Swk Beitr. 2, 76. 

106. Avlllud (tH für d 1 Cor. 15, 57) n. Gnade, Dank, x<xpt{, 
tv^aoicma.. avllludoit danken, preisen, ev^aoiorTilv etc.; plcp. eavl- 
lludoii* Büxdourroq Col. 3, 15. (Gr. 1, 239. 240. Mth. 30.) 

alts. AM, öldt gratiae, das Grimm I. 2. A. 204 (ausdrücklich es von 
uns. Nr. trennend) und Schindler als er -laß faßen, liegt so weit ab, wie 
altn. swd. nnd. nnl. afldt, Ablaß etc.; indessen vergleicht es später auch 
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Grimm, aber als aus AKod, älied entstanden, und vermuthet — so auch 
Massmann — im golh. Worte lluth (Lied) q. v. Avil erscheint auch in 
dem g. Eig. Avllfa Gf. 5, 738, darr aber swrl. hier in Betracht kommen. 
VII. ist »vi ein sonst verschwundenes Praefix, vgl. sskr. ata mit seinen 
Vrww. s. BGI. Bf. 1, 272 sq., vll. auch ahd. A ags. a, df; die religiöse Bd. 
konnte die alte Form erhalten haben. Oder sollte hier eine Zss. wie in 
lobsingen vorliegen und ati etwa dem schon erwähnten esthn. auw, au 
Ehre, Preis entsprechen? — In ölät könnte ein dem cy. lldd m. grace, 
favour ; gift, benefit entspr. Wort stecken, vgl. namentl. cy. arlad m. a sacriflce. 

107. Av© f. Großmutter, ua^a 2 Tim. 1, 5. 

Vgl. altn. aß avus o. Nr. 1 trotz des altn. f, das ja öfters dem v ent- 
spricht; di proavus nach Grimm aus ani; Entl. aus lapp. aija Großvater 
ist wol nicht anzunehmen. Vll. hat sich cwo samt dem entsprechenden 
Masculinum noch in Eigg. andrer Mundarien erhalten; vll. aber auch in 
dem dunkeln 6 he im vgl. die exot. Vgll. u. $. 

§. (Gf. 1, 131. Rh. v. em. Wd. 2174.) amnhd. ökeim as einmal ahd. 
koheim mhd. aeheim, 6me etc. nhd. 6m (oAm) dial. ohein etc. afrs. tm 
nfra. yeme, yem ndfrs. ohm (omo, om) strlr. ome mnd. om nnd. nnl. oom 
ags. e. eäm e. dial. neame; nnd. auch amin f. Muhme. Ist heim Suffix 
oder Stamm? Darnach Was 6 etc.? — 

lat. avus, atia ($), avunculus. Bf. 2, 273. 376 legt havus zu Grunde 
und vergleicht gewagt sskr. dhata Hann, Hausherr, nimmt jedoch in arm. 
hatc grandfalher unorg. h an. Sonderbar arm. haw auch = lat. avis, bird, 
hen, cock; bedeutet aber auch im Alig. beginntng, rise, origin und ist 
vll. in der Bd. avis nicht zu trennen, vgl. z. B. die etym. Bd. von e. 6trd. 
Daher u.a. hawel to begin; swrl. : prs. (aghä*) principium. Ähnlich mag 
arm. kani grandmother zum d. ano gehören, wiewol das iran. h auch aus 
s entstanden sein kann und wirklich arm. hinkh the forefathers, ancients; 
antiquity der Plural von hin = It. sen etc. (s. v. sin«) ist. Klingt die 
Urahninn Eva zuf. au? Das semit. etc. pater passt beßer zu Nr. 1, 
findet aber auch sonst verbreitete Anklänge. In Ann., kaukas. und samojed. 
Sprachen bedeutet ewel Mutter. 

$. Ith. awynas Oheim, Mutterbruder awynünB dessen Gattin ill. vjna 
Base, zia ujac m. Oheim bhm. pln. uj, ujec m. id. ujka Tante pln. wuy 
Mutterbruder wuyna, wuienka dessen Gattinn; dieses slav. n gehört zwar 
zur weibl. Ableitung, entspricht aber doch wol dem ebenfalls ableitenden 
Ith. n. esthn. onni (•', o, «) Oheim vil. : axcinas = oinas : awynas o. 
Nr. 105; wenn nicht aus omni vgl. omme etc. Anverwandte : omma eigen, 
sein, mein etc. (vgl. v. ava) vll. : om est, habet (inf. oUemd). — cy. etoa 
m. uncle (in fond speech), wol nur verkürzt aus ewythr m. id.; ehrende 
Anrede ttbh., wie inds. d. 6m, tetter etc. corn. euüer brt. iontr vann. iofitr, 
mit dem bekannten indog. VerwandtschaftssufHxe. — alb. tinki, tinyke' Oheim 
vrm. a. d. Rom. 

108. A. Af prps. c. dat. & prfx. Grundbd. von, dwrd, exj mit Frage- 
suffix (m) abu. (Gr. Nr. 540. 3,253. 4,796. 1,339 sq. Gf. 1,72; Ahd. 
Prp.213. Rh.956. Wd.3.949. BVGr. 83; Gl. 13. Bf. 1, 126. vgl. 2, 71. 254.) 

B. Afar prps. c. dat. 4 acc, prfx. & adv. nach, ftera, bitto-v. sa 
nTar dags "h Luc. 7, 11 und dags afar sabbate \±La o-aßdarov 
nach LG. vrm. 'Zss.; us afar 1% i<f>r^ieolag Luc. 1, 5 adv. oder sbst, 
bei Gr. Nr. 474 und 3, 259 hyp. progenies, posterius, bei Gf. 1, 181 series. 
(Gr.Nrr.474.540. 3,259. Gf. 1,177. Wd.17-9. Bopp VGr. |.378; Gl. 13.) 

6* 
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C Afta adv. in tho afta das (Hintenliegende, Zurückgelegte) Ver- 
gangene, rot oTtido Phil. 3, 14. aCtnna von hinten, oouoSev. aftaro 
id., birlaco. aftra wiederum, nakiv, zurück, eis ?<* ouLcro Luc. 9, 62; 
oft deu gr. Zss. mit avdt 9 avrl, ano, vnb entspr. afttima letzter, 
t<TX<*Toq. aftiiiiilsts id.; aft umist Aa&an in den letzten Zügen 
liegen, vrm. nach dem gr. «Oharas fyeiv Mrc - 5 * 23 « c Dielel vollstän- 
dige und mehrfach geminierle Comparation. (Gf. Nr. 540. 1, 45. 3, 259. 628. 
Rh.698 ? Wd.698. Gf. 1, 185 sq. vgl. I. 19.) 

A. ahd._ aba, aho, abe 9 ab, apa, appa aito 9 ab prps. c. dat. & prf. 
= mhd. swz. swb. abe, ab nhd. ab (adv. prfx.) dial. in Zss. d 9 ä) afrs. alts. 
(ags.) strl. mnl. nul. und nnd. wie nhd. (indessen nnd. braunschw. d"raf davon 
s= strl. drovf) altn. swd. dün. af »Iis. ata afrs. auch ore, ofe 9 of 9 ef ags. 
mnl. ndfrs. e. of nfrs. aef. 

II. ahd. acar (r, f 9 b 9 - ar 9 itr 9 or, ir, er), einmal hauar; sodann 
ein an A grenzendes einfaches (vgl. die Vhh. o. Nr. 20) ata (-c, o, e), 
abe, ab autem; iterum, rc-; etc. = mhd. ate 9 ater (e, b) bair. a/er nhd. 
aber (autem; iterum; lndscb, aut, wo oder autem) nnd. oirer, awerst, 
dwerst etc. autem altn. in Zss. afar ultra modum. 

$\ Nach Gf. 1, 181 vrm. afar series : ahd. atara f. imago, statua 
(wol eig. Nach bildung, ^I6bildung); pira, ignis vel flamma; titulus. Vgl. 
alts. abaro {b 9 bk) »gs.eafera posterus, proles, Nach kommen ahd. aeöro (?) 
id. Mlh. 356; Grimm scheint dort das sskr. atatdra m. (Incarnation, eig. 
descensus) zu vergleichen. 

$ b . ahd. avarön, oberen, giataran etc. repetere (bei Gr. Nr. 474 mit 
atalön o. Nr. 2 identifiziert, wogegen Gf. 1, 172) = mhd. äteren und. 
lndsch. äfern swb. äffern wstrw. abern 9 bei Luther eifern. 

C* alts. eft iterum, postea afrs. efta 9 eft prps. hinter adv. nachher, 
sodann ags. aft post; postea, iterum alle, eft id. e. aft hinten (8m Schiffe) 
aflmost sprl. gemin. hinterst bair. aft 9 aften hernach, dann; ahd. aftar (ar, 
er 9 ir) einmal hafter post, secundum, retrorsum prps. prfx. adv. = mnhd. 
bair. e. after (nhd. nur prfx., ähnlich wie aber bd.; after m. podex = ahd. 
aflero in.) ags. nfrs. äfter altn. aptr 9 aftr adv. eftir prps. (post) afrs. after, 
efter alts. aftar, after ndfrs. efter 9 ehfter swd. dän. efter prps. prf. adv.; 
ags. aftan = a?/l s. o. altn. aptan, aftan a lergo (auch vespera $ c .) bair, 
aften s. o. ahd. aftanontic etc. terga, ima. 

/ nach nd. Weise in ch etc. überg. in mnd. echt abermals mnnl. nnd. 
achter hinter, nach dän. agier posterior adj. adv. swd. akter m. postera 
pars; oberpfälz. acher nachher vrm. mit aph. n (Smllr Gr. 611), nicht hhr, 
aber affer id., dann vrm. mit assiin. t aus after. 

strl. alter, etter ndfrs. sylt edert (eederdi) — achter,- dün. atter 
iterum, re- swd. äter id., autem e. dial. ater after; tt, i assim. aus ft oder 
ht? Dagegen obersüchs. adder henneb. atter bair. ader weit, odder autem, 
das nhd. oder. 

Grimm stellt afar sbst. zu aba, aar« qq. v., doch auch : aftra 
und dieses u. a. zu Iba, Ibas, ibuks, Iftunia qq. v. und zu abend 
s - Vgl. auch v. taf etc. und Gr. 1, 45 Uber die Anlaute a, I, u. 

$ e . (Gr. 1, 91.240. Mlh. 710. Wd. 2261.) Vrm. zu unsrer Nr. ahd. 
aband, haband etc. = mhd. abent nhd. dbend wett. ötoed alts. abhand, 
atand alts. munl. atond (mnl. o 9 o; d 9 t) nnd. atcend afrs. atend, aiund, 
iotnd, iond, toten, iutn, ioan strl. atcende {a, e) nfrs. juwne, juton, jon 
ndfrs. in ags. offen {a 9 e) e. ete, eten, etening altn. aptan, aftan swd. 
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aflon dän. afiten: „ein goth. ebands gab es vi!, gar nicht" Grimm. Die 
Formen stimmen nicht alle für urspr. Parlicip, wofiir sich vll. swz. oberd. 
dben abnehmen darböte, obschon kein entspr. Zw. der alten Sprachen 
bekannt ist. Aus einer dem e. ere entspr. Form scheint nnd. atcelink heut 
Abend zu stammen. 

Bei folg. exot. Vgll. halten wir uns nur an das Nächste; für Ferneres s. II. c. 

A. lt. ab, abs (aus ab-is = gth. us? Grimm), er, ow-. gr. dito, 
«Trat. — Nach Bf. hhr (prss. lelt.) Ith. pa prf. nnlcr, zu, auf; passt weniger 
der Bd. nach, eher in den Zss. und Abll. Ith. pagal lett. pakkal nach, hinter 
lett. pec (pehz) nach; für die Aphaerese vgl. o. Nr. 57. Hierzu mit näherer 
Bd. aslv. po, in Zss. oft pa, xa-ret, secundum; did, per; vitio, pro Ith. 
prss. rss. ill. pln. po prps. prf. Ith. unter, nach, zu; prss. unter; rss. nach, zu, 
wegen, bis, über etc.; ill. durch, nach; pln. post, secundum, sub (super); 
diese pln. Bdd. können als die gemeinsamsten gelten. Daraus weiter gebildet 
(nicht etwa zu prati, hoti etc.) vgl. aslv. rss. ill. pln. pod prp. prf. 
unter (räumlich und zeitlich). Nach Bopp Gl. jedoch Ith. po zu sskr. upa 
s. I« 15, wo wir nochmals auf diese Partikeln zurückkommen, alb. pa$ — 
U.post gehört einer weiteren Reihe an; pa ohne, un-, wol eher zu Ith. be 
id. etc., als hhr; hhr aber vrm. das zsgs. pr-apa, prdpe', prdpetä zurück, 
von hinten. 

Formell näher stehn Ith. apie prps. (api, apy) ap prf. um, ver- etc. 
s= prs. ab, au prf. lett. ap prps. prf., die aber nebst slv. ob, o estho. 
ilmber, itmbre finn. ymbär cy. am gdh. am, iom, uime gr. apepi It. ambi, 
vrm. auch ob sskr. abhi etc. zu d. umbi, um etc. gehören; vgl. I. 14. 
Doch möchte Bopp Gl. 13 slv. o zu apa af stellen, dazu auch (C) Ith. 
apaezia f. Uutertheil apattsnis, apatinnis inferior apaeziausas infimus, 
die offenbar zu pa, nicht zu ap stimmen und dadurch die Yermuthung einer 
Aphaerese unterstützen; vgl. auch I. 3. Bopp stellt Ith. ap zu sskr. api 
super gr. biL vgl. B. 32. 

Nicht zu unsrer Nr., wenn = am, an etc. l T . 7, gdh. amh, abk, 
a f (?) P r f- P r ' v - au ~? u,, ~> dann aber auch nicht zu dem vor allen Lauten 
gbr. cy. af id.; Fielet 86. 120 stellt sie zu sskr. ata. Eher hhr dann cy. 
corn. o of, from brt. a vann. e de gdh. o, va from, doch s. o. Nr. 61. 
IT. 13. V« 88; brt. aba, abe, abaoue" adv. prps. depuis, nach Le G. vrm. 
zsgs. mit pron. interr. pa, was durch das ähnliche cy. er pan unterstützt 
wird. In diesem Falle entspricht nicht das vrm. aphaerierte gael. bho from, 
since. — $\ corn. avain image hhr? $°. brt. abardaez, pardaez, abatdS 
m. Abend c. d. ist zwar mit a = af zsgs., läßt sich aber doch nicht mit 
den d. Wörtern vergleichen; auch gdh. abaoi f. descensus; solis occasus 
gehört wol nicht zu abend. — esthn. ebba-, hebba-usk (Glaube) Aber- 
glaube zsgs. mit ebba neque klingt nur zuf. an. 

sskr. zend. arm. aj>a ab, de prps. prf. Daher (B) sskr. apura (vgl. 
para, param ultra, iztqav ; sed vgl. aber BGI. 209) alius, der nach dem 
Einen; dazu nach Bf. 1, 129 vll. gr. ifrrepo in Zss. — arm. apa, api, ap 
prf. ab, abs etc. bs. privativ; apa, apay adv. afterwards, secondly, con- 
sequently, then apa conj. then. — prs. beh prps. in, ad, cum be prfx. 
hhr? wenigstens das Praefix i>t allzu gebräuchlich, um aus dem Semitischen 
geleitet zu werden; s. auch B. 32. — oss. d, a prp. prf. aus, ab, ent- 
hhr? das ähnl. bd., aber nach Sj. nicht ident. Prf. av vll. aus ata; dagegen 
vll. prf. fa, fä, fe ver-, weg- hhr. 

109. Ahva f. Fluß, itora^. (Gr. 1,479. 2,260. 3, 381. Mth. 
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549. 930. Gf. 1, 18. 110. 159. 504. Smllr 1, 1 sq. Rh. 585. 600. Wd. 717. 
1019. Bopp VGr. 82; Gl. 13. Pott passim. Bf. 1, 43 sq. 74-5. 117 sq. 
Cell. Nr. 26.) LG. stellen ovln bei Joro. hhr; die Stelle Jörn, c.4 lautet 
„Scythiae terras quae lingua eorum Ouin (var. ouim, oium, ocum, omnitim, 
o*in) vocabantnr" „das östliche Flachland " nach Zeuss 67, der (mit 
Grimm?) vln = Winidae deutet, obgleich Jornandes diesen Yolksnamen 
mit to schreibt; freilich paßt c nicht gut zu ht>. Gehört n der schwachen 
Biegung an und dürfen wir das Wort durch Auen deuten? Vgl. auch den 
gepid. Namen der Gepideninsel Qepedojos (var. Ciepldojoa, Ciepl- 
doan s. Zeuss 437) Jörn. c. 17. Den ankl. gth. Eig. Owlda Jörn. 22 
vergleicht Gr. Mth. 1214 hyp. mit ags. Offa. 

a. alts. (aqua) ahd. aha f. in Zss. auch d Fluß achari m. aquarius 
a. d. Lat.? anders ein von Grimm RA. 645 sq. vermutheles gth. ahvarla 
Waßergefäß : ags. altn. hver Kejjel etc. — mhd. ahe, ach f. Fluß nbd. 
swz. etc. ache, d etc. Flußnamen ach Ortsnamensuffix, doch bes. am Rheine 
oft aus kelt. Gentilsuffixe; afrs. d, i (ee) in Zss. und Eigg. strl. eje aqua 
ags. ed f. id., Flußland, Aue; in Ortsnamen do, aa, ata, ag, eah (Leo 
Rect.); scholt. ea, ey Waßer; Insel (Wd.) e. dial. ea Waßer; Küstenfluß 
nnd. ahe, aa, et, eke Waßer, Bächlein (Krüger) altn. d f. aqua dän. aa 
Flußchen; Aue swd. d m. Fluß, Bach. Swrl. sind die verkürzten Formen alle 
ganz gleich entstanden; es fragt sich zunächst, ob h oder c ausfiel; vgl. b.c. 

b. ahd. awa, owa f. Fluß; Aue; in vielen zsgs. Namen; nhd. mnl. 
outce f. Strom, Waßer; Aue, (wößeriger) Wiesengrund; Insel, Halbinsel, 
wie bes. in Flüßen bair. und als Eig. noch oft nhd. aue, au f. nnd. otre f. 
id. swz. auw, ei (identisch?) f. niedre Wiese am Waßer oder auch Gesträoci 
daselbst, ags. ewe (?) aqua. mit. augia, algia (unorg. /, wie öfters vgl.o. 
103; hier vrm. durch aug veranlaßt, weil rom. au oft aus al entstand) 
Aue, Weideland an oder in Flüßen, Insel. Gr. 1, 479 vermuthet goth. aiija. 
Zsgz. Formen s. unter a. VII. nur Nebenformen von awa sind die glbdd. 
mit f in zsgs. Orts- und Fluß-nameu affa, ipha nhd. äff", off" z.B. in den 
Flußnamen Aschaff (doch s. Gr. 2, 706), Hortoff = ahd. Hornipha u. s.m. 
Auch eiba schiene nach ahd. Wetar-eiba = nhd. Wetter-au hhr zu gehören; 
aber es ist wol mehr Landbezirk ttbh., Gau, wie longob. aib; vgl. RA. 496. 
Smllr 4, 6, wo sich eiba als Nebenform von weiba Bezirk darstellt. 

c. Für die Bd. Insel vgl. außer den ob. outce, augia, ea etc. die 
vrw. Ww. : nnd. ou>e (obs.), oje, at, 6g, oge, ei (vgl. het Jj?), vll. ig in 
Eig?« ags- h ig mit. eia in ags. Namen durch insula glossiert; alte. altn. 
ey f. schott. oe swd. dän. ö f. Zsgs. alts. aland ogs. eöland, später ig-land, 
iglond, igodh (andre Abi. oder nur Entstellung?) e. dial. ealand gew. island 
spr. eiland, wol, wie auch swz. eiset f. id., mit isle, insula coufundierl: 
mnd. eitant afrs. nnl. nnd. nhd. ostfrs. strl. dän. eiland afrs. auch alond nfrs. 
eylan altn. eyland swd. dän. auch öland mhd. einlant, an ein solus ange- 
lehnt vgl. frz. isoler und etwa mnl. enlende exilium aus elende o. Nr. 50. 

Nicht minderen Lautwechsel zeigen auch die exot. Vgll.; der vrm. sehr 
einfache Name des wellalten Elementes mag sich frühe in vrsch. Zweige 
geschieden haben. 

sskr. zend. ap f. zend. n. sg. dfs d. pl. aiwyö BVGr. $. 45 (aus Einer 
Grundform?) vedisch appas n. Waßer = baluc. aph afgh. öba, ubu wakban. 
im Oxosland yabk (yubk Burnes) ditral in Kabulistan agh {ugh B.) prs. *b, 
dt> (vgl. znd. ap : aiwyö) kurd. ave Gz. aw Kl. af Gld. talisch oof (uf?) 
Eichw. £hhr arm. awazan Quelle, Pfuhl, Waßerbecken ; vrw. mit awa* Sand? 
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Ith. aibrummas m. Wäßerung hhr? klingt an das glbd. mit. aber ag tum, 
worüber Celt. I. c. — Ith. lett. uppB f. Fluß. Schaf. 2, 201 gibt aslv. tcap 
Waper, wovon er irrig dakor. apa (vlm. a. Ii. aqua) ableitet; gehört dieß 
zu ill. tappa f. = It. tapor (s. v. Hvapnan)? — It. aqua steht am 
Nächsten an altva; amnis = sskr. apnas? anders Swk Beitr. Pott 1, 109. 
2, 58. vgl. n. kelt. Ww. — gr. <5fot aqua Hes. a<pooq Bopp, anders Pott 
1,3. Bf. 1, 586. Über t{i6v Ufer, nach Battin. Lexil. 2,24 : Aue, s. Bf. 1,43. 

allkeit. Flurnamen Autona Tac. ann. 12, 31 in Britannien vgl. Avon 
s. u.; "Aßov noTapov s. Celt. Nr. 26 mit Citt. Auch im Sabinerlande ein 
Fluß Atens Serv. in Virg. 7, 657; Döderlein vglt av&v. — cy. hches f. 
river; effluence, spume; mind vgl. o. Nr. 10; ir. und obs. gael. oiche f. 
water, erinnert an h*iavoq, doch nicht : uisge etc. V. 85 ? — Mit Labia- 
len : gdh. ang. obs. dbh, amh, obh m. water gdb. ob m. bay, harbour cf. sq. 
und aber etc. Celt. I. o. ; gdh. aibheis f. ocean; gulf, emptiness, boasting 
ang. cy. aw m. a fluid, flowing cy. com. brt. avon f. brt. aven f. com. 
auan gdh. abhan, abkainn, obhan, amhainn (: lt. amnis?) f. manx aon 
Fluß vrsch. von gdh. obhan m. froth = othan etc. s. v. hvatbjan. 
gdh. j gael. eileann, oileann m. Insel (auch ims = cy. ynys brt. enes etc.). 

alb. ughe (o$y% = uye?) Waßer uyötü (ovyioiy) tränken; bei 
Nemnich vie Waßer, an cy. g*>y V. 85 ankl. — Zu ahva stellt Fürst 
eh. Gr. 45 Mm Fluß Esr. 8,21. c. Auch hebr. ^ Insel wird ciUert. — 

b. esthn. owama neben woama, trogama fließen o, woo Strom und = 
oow, oog Regenguß klingen vielleicht nur zufallig- an, vgl. V. 11. B. 

Verwandten Stammes scheinen sskr. ambhas n. ambu n. aqua c. d. 
ambuda m. nubes eig. aqnam dans, doch arm. amp cloud c. d.; wol auch 
sskr. ambara n. coelum, wenn nicht als Decke, weil es auch vestis bd.; 
ammaya aquosus nach BG1. aus ap; daher vrm. auch abhra n. nubes — 
vgl. zend. dbercta acc. ab^retdrem Waßertrager — , womit, trenn nicht 
mit ob. Ww., BG1. vgl. Pott 1, 3 gr. oußpoq lt. imber und vll. umbra vergleicht. 
Anquetil gibt zend. arare Wolke; vgl. (cf. Pott Ku. St.) kurd. aura Gz. atcreh 
kl. Wolke {atra cate caligine degli occhi Gz. vgl. umbra?) = prs. e'6r 
oss. t. atragh (aber arr Himmel). Meine Vgl. von kelt. aber etc. : abhra 
Celt. I. c. will mir nicht mehr einleuchten, wenn auch aber, wie o. ob, 
gleiches Stammes sein sollte. Dagegen möchte ich jetzt eher, vgl. Pictet 
12. 13. (statt 27 zu sskr. vaiblira Yiinus Himmel) zu abhra oder auch zu 
ambara stellen : cy. u>ybyr, try6r, teybren f. the firmament, welkin, clouds, 
heaven c. d. = brt. oabl m. vann. ebr, etr m. com. ebron, ybron, ybbern; 
etr führt wol über auf das sehr gbr. brt. et, ef, ent, en, ei m. Himmel, 
das wiederum = brt. cy. coro, nef gdh. neamh : sskr. nabhas samt großer 
Sippschaft, worin wir nun eine verdunkelte Zss. mit ambhas oder einem 
ähnlichen Worle, etwa abhas, vermuthen möchten; vgl. auch Benary Ltl. 
230 sq. Bf. 2, 54 sq. c. citt., anders BGI. h. v., doch nicht entschieden. Der 
gleiche Übergang auch in den zsgs. brt. Formen koabr, kouabr, kounabr sq. 
-eis vann. kaniblen (i,u) m. Wolke, Wolken; bei Jollivet ar c"hoabr = 
an noabr, an oabl (s. o.), letzteres auch bestimmter Himmel bd. Die cy. 
Gelehrten wollen sogar cy. brt. cwmmvsl Wolke aus cyfnifwl u.dgl. ableiten 
(cy. nifwl, niwl m. Nebel gdh. neul cloud, vetpekri), doch s. v. nillhuia; 
das Wort ist zsgs. wie die obigen und gr. arvvveqpov. Zu nabhas gehört 
außer den ob. kelt. Ww. und gr. vtyoq, veqjekri lt. nubes, nebula ahd. 
nepal etc. ags. genip Nebel slav. nebo pl. nebesa Himmel auch lett. debbes 
id. Ith. debbesis Wolke (vrsch. von dausas Älher; alto. depiU nubecula ist 
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wol nnvrw.) esthn. taiwas Himmel (vgl. zu Ith. d : n Pott 1, 107). Sollte 
nun gar noch die ob. Hypothese durch nebuJa etc. : aslv. oblak rss. öbiako 
D.m. pln.o6A>A m. etc. Wolke bestätigt werden? anders Mkl. 1 1. Dieses dnrch 
alle slav. Sprachen gehende Wort ist gewiss nicht fremd wegen des glbd. 
tttrk. buluk (Meg.), bulut. Ich finde keine Bestandlheile einer Zsi.; der 
Ableitung läge eine ähnliche Form, wie brt. oabl, zu Grunde. 

110. krim. Apel pomum. (Gr. 3, 376. Gf. 1, 173. Rh. 607.) 

ahd. aphul (ph 9 ff\ t#, o, t, e) m. = amnhd. apfel afrs. ags. nnd. nnl. 
uppel m. ndfrs. apel nfrs. strl. aple nfrs. aple ags. äppel e. a/?/>/e altn. ep/t 
n. swd.* äple n. dän. üble n. neben swd. a/m/, apel m. dän. öüi/d malus; 
in letzterem d phonetisch oder vll. Rest von dr vgl. altn. apaldr (/, //,• 
auch eplatre) id. = apulder, apuldre ahd. apholtra f. mhd. Öst. aphalter f., 
wogegen nhd. (vll. schon ahd., vgl. apholtrin etc. adj. Gf. 1,175) affolter 
MiMel affholder opulus; außerdem noch in nhd. Ortsnamen, wie Afholderbach, 
Effolterbach = ahd. Affoflrapah; hhr ^po/rfa in Thüringen? 

Ith. obofys m. Apfel obeiis f. Apfelbaum = Ilt. Abele rss. bhra. ;o6/o«y 
ff. pln. jabton f. ill. jabuka (« ans fo, o/) f., auch Apfel = prss. icfl6efcto 
(Grünau ) ill. jabfan m. rss. jäbloko n. pln. ja6tto n. aslv. bbm. jablko b. 
• — gdh. abhally vbhall m. Apfel = cy. afal m. com. brt. aval m.; cy. 
afaü f. malus = com. av allen ^ auch gvedhan (Baum) laralw, für / vgl. 
vll. //a// o. Nr. 50; so auch brt. atafen f. und gtcezen atalu. mit. bulluga 
pomi species ap. lonam in V. Columbani hhr? erinnert mehr an die »Isr. 
Formen und ist vll. aphaeriert. 

esthn. nbbin, utctcin, aun f oun Apfel (lapp. äppel entl.) schließt sich 
durch finn. ommena malus an die glbd. magy. türk. tatar. alma kalmuk. 
alema voljak. ulma pu (Baum) cuvas. ulmagus; vll. dazu auch kurd. armk 
pera = türk. armud, im Russ. Quitlenbaum bd., wie auch arm. armuda 
Nemu., an armtikh Früchte etc. Nrr. 88. 91. erinnernd, vgl. auch armat 
date, date-tree und vll. prs. (mrmlän) conserva cydoniorum? armaw = 
prs. kurd. türk. alb. churma ngr. xovouäq (Dattel), vll. vrw. mit libr. pS"? 

arab. rumman Granatbanm pg. romaneira, romeira id. von romao Granatapfel. 

§\ nhd. affolter, offoller Mistel s. o. hängt vll. zs. — vgl. u. a. hopfen: 
sl. chuml etc. — mit dem glbd. rss. ome/a f. pln. iemiel m. iemiota l 
bhm. metj Ith. amalis lett. dmuls etc. vrm. aphaeriert, nicht : malum, ^lov 
alb. mole. 

$ ü . nhd. aßolder (Masholder) = it. opulus zieht vll. auch diejj lat. 
Wort zu unserer Nr., wenn nicht umgekehrte Assimilation anzunehmeo ist. 

J c . vll. hhr auch gr. ämoq Birnbaum (pyrus malus Apfelbaum), anders 
Bf. 1, 126; kaum klingt zig. päbui, pihabai Apfel an. 

§ J . Mehrere slav., germ. und kelt. Abll. gebrauchen den Apfel in der 
allg. Bd. Obst. Sollte auch dieses Wort, gleichwie äit-iog gleichen Stamm 
mit ap-el haben? Hängt es zs. mit gr. biroq? önowa? oder mit ötyov, 
nach Bf. 1,678 : sskr. psäna Speise psd ejjen? oder ist es zsgs., ob-a*' 
Hau ? Vgl. (Gr. 3, 375. Gf. 1, 69. 101) ahd. obaz n. = mhd. obe$ o. 
(nam. Adams Apfel) nhd. obst, öbst n. bair. öbeß, öbß nnd. aicel, äwt neben 
Otet, owett, obett Hülsenfrüchte; nnl. ooft m. (n.) ags. ofiät Ith. obolei pl. 
lett. äboli zu Apfel s. o., nicht so aslv. (onnpa) rss. otösvy m. pln. ovof 
m. bhm. otcoce n. vll. zu V. 4 vahajan geh.? Gf. 1, 69 hält in ofät 
etc. ein Prf. o möglich; dann ließe sieh arm. ptugh fruit etc. vergleichen. 

111. krim. Ada ovum. (Gr. 1, 107. 3,363. Gf. 1,59. Polt 1,122 
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2,494. Bf. 1,21.) Grimm vermolhet golh. arid! gen. addjln, doch auch 
aprl> »S> al,* Massmann avl. 

a. sskr. antfc n. ovum; testicnlus (so die meisten Einamen) bind, anda 
Ei mahr. andcoly testiculi. Ist ein Zshang zwischen ada, das st. hada slehn 
kann (vgl. u. a. die folg. Nr.), und nhd. hode zu vermnlhen? Ist / in lett. 
Sias Eier; runde Steine aus 4 entstanden? 

b* amnhd. nnl. nnd. ei pl. ahd. acc. eigir, egir und wie nhd. nnd. eier 
= mhd. eiger wett. djer fg. dik = oberd. auch Ar sg. (wol nicht aus p!.; 
vgl. bair. dr o. Nr. 105) dän. ags. dg ags. pl. dgru altn. e. egg alln. pl. g. 
eggja swd. ägg n. alte. ey. 

e. serb. ja je gen. jajeto Ei = ill. jajn g. ja ja n. aslv. Hl. jaice n. 
rss. jaicö n. pln. iaie n. bhm. wejce n. gen. tcejcete. 

d. Näher an an <fa (o. a) sloven. jedro rss. jadrö n. Kern alsv. jedra 
rss. pl. jadra Hoden pln. t^rfro n. Kern; Hode. Vgl. vll. arm. hat grain, 
körn, kernel. Auch gael. eitean m. kernel, grain klingt an. 

e. arm. sak Ei (bei Petermann, nicht bei Aucher-Brand) würde folg. 
glbd. iran. Ww. von b trennen : prs. hak kurd. haek, hek, ek (s. Ku. St.) 
oss. aik (auch Hode) Kl. t. ayk d. ayke Sj.: afgh. hui, vja id. hhr? 
vll. auch zu prs. khdyeh (aus khtdyeh) id., Hode. An ek, aik klingen Ith. 
ikrai pl. lett. ikri bhm. gikry rss. magy. mordvin. ikra esthn. igger (Caviar) 
ova piscium. An sak klingt kopt. souhe id., aber auch an das gew. arm. flu id. 

f. It. ötum (nach Bf. 1, 121 : atis) = gr. &)6v ngr. avyov; pl. • 
aßta (Ap^etot Hes.) alb. re, bei Nmn. roe; cy. vy m. corn. tc/y, oi, oye 

pl. oioii brt. rt pl. viou treg. « pl. wo vann. tri, « pl. uieu m. gdh. t^A, 
vbk m. pl. uihhean manx or. 

112. krim. Atoelita malum. 

ta ist das öfters in den Resten dieser Mundart erscheinende suff. ntr.; 
och ist vrm. auch Suffix, Slamm demnach at. Da nun in andern krim. 
Wörtern die Aphaerese oder leise Aussprache des anl. h wahrscheinlich 
ist, so steht Ii a tan (haßen) q. v. am Nächsten, so daß afocA unserem 
gehäßig, häßlich entspräche. Oder ist ags. atol, ealol dirus vrw.? — 
Exot. Anklänge finden wir wol, aber nicht so nahe und sichere, um ihnen 
hier Raum zu gönnen. 



1. El, Partikel, setzt die Pronomen und Partikeln, an welche sie 
gestellt oder angehängt wird, in Relation und ersetzt dadurch das Relativ- 
pronom; ist ferner Fragpartikel : ob, el, in indirecter Frage; sodann Con- 
junction, vorzüglich des Zweckes : daß, ut, quod, Iva, onaoq, 6ti etc. 
(el nl daß nicht, Iva f*»f) mit Indicativ und Conjunctiv, auch vor dem 
Infinitive dem nhd. zu entsprechend. Näheres gibt die Grammatik; u. a. Zss. 
s. 1. elthan daher, o$v, atrrs. (Gr. 3, 14 sq. 163. Gf. 5, 55. Bopp VGr. 
$. 365; Gl. 274 - 5. Pott 2, 162) 

Grimm glaubt el zu dem pron. 3. ps. Ig pl. eis u. Nr. 17 gehörig; 
ebenso das ungefähr entsprechende altn. er, getrennt quum bd., s. u. $.; 
im Ahd. keine sichere Spur solcher Partikeln, vll. noch bisweilen ein enkli- 
tisches •, 4 s. Gr. 3, 16. Wenn wir el = II aus jl erklären dürfen, so 
liegt der Bedeutung der bekannte Relativstamm ya näher, von welchem wir 
nacher noch andre Sprößlinge finden werden; vgl. Bopp und Polt 11. c, die auch 
das untrennbare demonstrative gr. i hierher ziehen; über dieses s. Bf. 1, 3. 
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2, 188. Indessen liegen obige beide Ableitungen nicht gar weit ans ein- 
ander, wenn wir das y (J) jenes Relativs aus dem I des pron. 3. ps. herleiten. 

J. Grimm erklürt obiges altn. er = gen. sg. es ejus, obgleich sich 
dieser auch noch als enklit. s erhalten habe; auch altswd. is steht neben tr, 
s. Dtr. R. 204 über diese Relativpartikeln, die er ebenfalls zu I« I. 17 
stellt und durch welcher Ubersetzt. Sollte aber, eben auch wegen letzteres 
*, jenes r nicht eher ursprünglich sein, und er mit aphaerirtem Dental 
etwa den hd. Partt. dar, der oder auch dir Gr. 3, 20 sq. entsprechen? 
Wirklich finde ich bei Gr. 3, 174 eine nicht ganz klar ausgedrückte Yer- 
gleichung des relativen dän. der afrs. ther sowol mit ahd. dar, als mit 
altn. er. Besonders nahe stellt sich hier das nnl. er = daar, das ich bis 
jetzt bei Grimm nicht finde; steckt es in afrs. sa er Rh. 813? — Kaum 
erinnern wir bei er noch an das bei Gr. 3, 164 vermuthete gth. mir iode; 
auch nicht an ahd. tr qui Gf. 1, 40. — Gr. 3, 22 sq. möchte ein slavisches, 
aber nur krainisches Suffix r, das aus Interrogativen Relative bildet, vll. 
früh „aus deutschem Einfluß" entstanden deuten. 

2. Elsa r ii Eisen s. A. 18. B. 

3. us-Etln s. u. Nr. 18. C. 

I. 

i 

1. Iba, gew. Ibal, Fragpart, und Conj., u>? etc., denn? etwa? 
doch nicht etwa? ironisch oder verneinend, auch Verneinung erwartend; 
nach fürchten, vermeiden, zusehen, denken etc. bedeutet es es möchte, daß, 
daß nicht; mit der Verneinung zsgs. niba, iilhal. (Gr. Nr. 540. 2, 988. 
3, 110. 275. 284 sq. 724 etc. s. u. 4, 796. Gf. 1, 75. 855. Wd. 1440. Bopp 
Dem. 15; VGr. $. 383.) 

Grimm nimmt Verwandtschaft an mit Jabal, Ibns, Ibuks, Iflu- 
ma, af qq. v. Er vermuthet lieber in Iba den acc. sg., in ibal den 
dat. sg. eines- sbst. Iba f. dubium (s.u.), als eine Ableitung vom pron. la; 
Bopp und Graff aber legen das pronominale i zu Grunde und vergleichen 
sskr. tr« wie u. dgl. m. Das bei einigen goth. Partikeln angehängte i 
sich schwerlich immer als zum Dativsuffixe gehörig' annehmen. Das begin- 
nende, nach obiger Annahme stammhafte 1 wird, wie Öfters, in mehreren 
Formen der nächstverw. Sprachen durch ein u ersetzt, welches gleiche 
Ansprüche auf Stammhafligkeit hat. 

ahd. ibu, vba, oba, obe, ob, upi, übe etc., einmal obar (vgl. die 
Verhh. der Partikeln A. 20) wenn, ob, si, num, an nibu, nipu, nuba etc. 
uisi, sed, wenn nicht, sondern iba f. das Wenn, die Bedingung, gls. die 
Obheit; nach Grimm vgl. auch iph A. 20. C. — mhd. obe, ob bsw. übt, 
eb id. nhd. ob alts. ef, aber mit der Neg. nebha, nebu, nevo mnnl. und. 
of ob mnl. si, num bd., ebenso e. if; altn. ef si, modo if, efi in. dabium 
i/o, sp. efa dubitare (= lapp. epetet entl.?) vgl. ima id. i : swd. iäf n. 
Verweigerung; Vorwurf vb. iäfta. — ags. gif afrs. jef si s. J* 2 ond 
A. 20, wo Vermischung und vrm. urspr. Verwandtschaft immerhin anter- 
schieden werden muß. — Der so häutige o. erw. Wechsel von » und « 
berechtigt uns noch nicht, aufto forte A« 82 q. v. in die Vrwschaft i* 
ziehen ; doch bleibt die Mögliclikeit zu bedenken, und dann auch die Frage, 
ob anfta saepe ebds. ganz zu trennen sei. 

Grimm 3, 724. 4, 736 vgl. 3, 66. 183. 278-9. 726 vermuthet Fort- 
bildung aus ahd. nibu (alts. nebu etc. s. o.) in (ahd.) mhd. nitca», niuwan, 
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»im etc., aph. tvan, oisi, sed etc. — nach Lachmann aas ni tcäne wenn 
ich nicht meine, vgl. dagegen Gr. II. c, wo ni-tvan defeclns eher möglich 
gehalten wird — ; alls. (nebhan), newan, neran, nouan id.; mit Über- 
gang von v> in m lieber hhr, als zum vb. nlman, ags. (efne, nefne, 
emne) nemne, nymdke etc. altn. nema aswd. num (nisi, sed). Gf. 1, 855 
entscheidet sich nicht nnd vergleicht noch hyp. allzu weither sskr. vinä 
sine (vgl. u. Nr. 13) üna minus. 

2. lbim st. eben, flach, ndtivoq; sw. gleich (t<roq). Ibna-Ieiks 
gleich. Ibna- akamia gleichgestaltet, av^optpoq. airthai «^H itinjait 
der Erde gleich machen = zerstören (eine Stadt), lda<pl£tiv Luc. 19. 44. 
Ibnasaus m. Gleichheit, lo6rr t q. (Gr. Nr. 540. 2, 164 sq. 3, 269. 4, 
572. 796. 802. 1, 510. Smllr 1, 11 sq. Gr. 1, 95. Rh. 856. Smith. Wb. 
123. Wd. 1160. 323. Mr. Bopp Gl. 59. vgl. Dem. 22. Polt 1, 267. 
Benary Ltl. 50. Höfer Ltl. 111.) 

ahd. eban, epan etc. aequus, aequalis, par = amnhd. eben alls. ebhan 
adj. efno adv. (pariter) nnd. nnl. ndfrs. effen afrs. ndfrs. nfrs. nnd. nnl. 
ags. e. eten afrs. tes'n, iten, evene, et na, efne, jotcn strl. juwen ags. 
amen, efen altn. iafn agolhl. iamn dän. jetn, jatvn swd. iemn adj. äffen 
adv. (pariter). — mhd. ebengelich wett. ebengleich ganz gleich. — ahd. 
kaepanöii etc. explanare, aequare. — amhd. in eben = mhd. en-eben, 
nebent, beneben amnhd. neben oberpflz. eben (n unorg. aphär. s. Smllr 
Gramm. 611) wett. niwig, newer nnd. neren, neffen nnd. nnl. nevens, 
neffens nnl. beneten, benevens (v, ff) ags. onefen, töefenes, töemnes 
(vgl. Nr. 1. m = r); hhr auch nhd. nebst, benebst; die Bd. dieser Praepp. 
schattiert sich in den vrsch. Sprachen. ■ — wett. iwens, iwes etwa nur, nur 
eben (aber eatee eben) nnd. ißes id. ü-eefhes eilig, nur eben im Augen- 
blick (Krüger) erinnert weniger an eltcan, als an das vll. wzvrw. alts. 
obasi Am 2. e. 

Schwerlich ist bei diesen Adverbien, wie Smith. I. c. bei nhd. eben 
adv. annimmt, eine Vermischung mit dem Stamme alv A. 36 vorgegangen, 
obschon mehrere glbd. Partikeln (s. Westerw. Id. 127, wo viele Formen) 
ganz zu letzterem gehören mögen. Bopp vermulhet Urverwandtschaft beider 
Stämme, wie er denn auch bei i<roq — anders Bf. 2, 222 — aequus, 
vll. auch aemulus, imitor pronominalen Ursprung annimmt, vgl. Benary 1. c. 

SwrI. hhr lt. aequus, dessen Vrwschaft mit gr. etnoq, elxe y iotxivat 
anch zu bezweifeln ist. Pott vermulhet Beider Vrwschaft mit sskr. ix videre 
(A* 67), aequus mit prf. d zsgs.; ähnlich Benary, Graft, der auch fbng 
vglt, Höfer 1. c, der aequus = sskr. saixas eig. so, gleich sehend annimmt, 
vgl sskr. sadfea in ähnl. Bedd.; ähnlich Benfey 1, 233 sq. über elx vgl. 
A. 67., 8ber anders 2, 346 über aequum : ac theilen. Zu aequus stimmen 
auffallend die vll. mit dem Namen der Einzahl zshang. Ww. eslhn. ehea, 
ökwa, ögwa gerade etc. öige id., richtig, recht c. d. magy. eggen planum 
m. v. Abll. egyenes, igyenes eben, gleich, gerade, aufrecht, recht, schlicht 
finn. hywin und oikein (stammverschieden ?) adv. recht, wol. Ein davon 
vrsch. magy. ipen adv. eben = finn. äpän in zsgs. Zeitadvv. eslhn. ep hhr? 
— arm. ughigh right, direct, just, equitable m. v. Abll. vb. ughel to direct, 
make straight, erect, improve etc. vll. von ugh via s. \» 12. 

Mit Ilms identisch nehmen wir cy. taten adj. right, just, meet, lawful 
adv. very sbst. m. right, equity, law; ransom; satisfaction, alonement m. 
v. Abll. uniaten (un unus) even, straight, upright, just c. d. com. efan 
piain, evident, nach Price vrm. = cy. efan fearless vgl. com. etien gleich- 
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mUlig : eun right, just = cy. tatet»; brt. eeun, eun gerade, aarrecht; 
billig, recht c. d. gdh. t'oit becoming, seemly, proper; aach praef. in der 
Bd. fit, worthy ion-amhuil (= simtlis, vgl. Ibnalelks) like, equal, 
Ihe same ionan id. c. d. — Folg. ankl. slav. Wörter mögen unvrw. sein : 
rss. jatnül pln. iawny offenbar, deutlich von aslv. ((pavepov) rss. jav pln. 
iaw öffentlich bhm. jew n. Offenbarkeit, Licht; ill. jatan adj. berühmt jatno 
adv. deutlich; vll. vrw. mit jus etc. s. A. 67., vgl. auch arm. yayt evident, 
manifest c. d. ? Pott 2, 207 faßt iaw als Tageslicht vgl. V. 5. 

3. Ibuki adj. retrogradus, zurück, eiq tä bmaa. (Gr. Nr. 540. 
2, 286. 315 sq. 1, 45. Gf. 1, 89 sq. LG. in h. v. und Vorw. IX.) 

Die wahrscheinliche Verwandtschaft dieses Wortes mit af, ab wurzelt, 
wie auch bei nbll q. v. etc. in der vorgothischen Zeit; näheren Zusam- 
menhang mit der Partikel zeigen mehrere der folg. Formen. LG. in h. v. 
nehmen diese Vrwschafl an, holten aber Vorw. IX Entlehnung aus fremder 
Sprache möglich. 

ahd. abuk, abah (beide auch mit p), einm. habih, etc. aversus, per- 
versus, siuister, improbus, protervus, asper etc. abahon aversari, abominari; 
vll. in aller Form und Bed. hhr ippichoge (sie) revolvat (conj. von ippichön) 
Gf. 1, 92; mhd. ebech aversus, retrogradus nhd. wett. abich, awich wett. 
west. atbsch verkehrt, albern, linkisch, link swz. abäch, äch etc. schief, 
abhängend, hinfällig bair. abech, äffik, aflig adj. in (eben (vrsch. von in 
eben der vor. Nr.), achet (wie swz. äch, doch kein andres Wort?) ver- 
kehrt; gä'wisch bair. (gäteisch) verkehrt tyrol. link bd. (swrl. = frz. gauche) 
eher hhr und mit ge zsgs., als eig. gäuwisch rusticus ? vgl. Smllr 2, 9. 
Z. 130; so vrm. aus im ächeten opflz. imeicheln, meich&t verkehrt Smllr 
2, 544; ferner hhr thür. tipisch pflz. flpsch kobl. ebsch (wie o. wett. west.) 
henneb. affig, äffk etc. verkehrt; weitere oberd. Formen in West. Id. S. 2; 
alts. aruA perversus mnl. aves, aefs obliquus unl. aafsch, aafschelijk nnd. 
abel, abehch {abasig, sbst. abaas, s. B. 20; vrsch. von aweise, awitzig 
etc. Frisch 2, 435 nd. awiesig) albern, thöricht; abegaike albernes Weib 
vll. nicht hhr ? ngs. avoh forte, injuste, male Gf. e. awk ungeschickt, 
linkisch etc. north, aweish queer; qualmish. altn. öfugr inversus, sinister; 
retro cedens; infensus; verbitm infensum swd. afrig d n. atet verkehrt, 
linkisch, altn. apr asper, vgl. o. ahd. Bd., eher hhr, als zu abrs A. 2. 

Ith. apatinnis etc. A. 108. — Ähnliche Bdd. in nur zuf. ankl. Form 
entwickeln die slav. Zss. mit dem Prf. o (paciti drehen, winden etc.) bhm. 
opak m. Umkehr adv. verkehrt prt. hingegen rss. opäkü adj. öpako adv. 
verkehrt, umgekehrt, auf der unrechten Seite ill. opak boshaft c. d. (nicht 
= rss. opdstüi bösartig, gefährlich; vorsichtig von opasty, pasty) pln. 
opak, opaczny verkehrt eig. und flg.; diese Wörter sind mit den eslhn., 
aus pahha schlimm, abgel. Ww. für verkehrt, link unvrw. — Die arm. 
Partikel apa A. 108 zeugt Abll. und Z*s. ahnlicher Bd., wie apvs stupid, 
silly; amazed, astonished c. d. apsil to be amazed etc. apirat, apidai 
pravus c. d. 

4. A. Iggvls, Igvlft, Inqvl* dat. acc. du. euch beiden, beide, 
i\ulv, rtnäq-, lygqvara gen. dual, euer beider, vu^v, Igsqvar pron. 
poss. du. id., ö ii{taiv. 

B. Izvla dat. acc. pl. euch, vuiv, £ad$; Izvara gen. pl. euer, 
i}«c5v; Izvar pron. poss. id., 6 v^g>v etc. at vis 2 Cor. 11. 8 = 
Izvls, in> einer Hs.; nach Grimm in W. Jbb. Bd. 46 vll. Aphaerese der 
gemeinen Aussprache; LG. in h. 1. glauben es verschrieben; es stimmt 
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auffallend zu tas, tos und ähnt. Apbaeresen der urverw. Sprachen. (.4. B. 
Gr. 1 2. A. 780 sq. Gf. 1, 571 sq. Rh. 1079 sq. Bopp VGr. J. 166-7. 
332 sq.; Gl. 282. Polt 1, 113. Bf. 2, 241 sq. Gramm, übh. Vgl. J. 13.) 

A. ahd. (nicht bei Gf.) inch mhd. ench d. acc. du. inchar g. du. 
oberd. ink, inkß, Öng, enk, ench, enkß d. acc, auch ink, enk für n. pl., 
wie ts, eß, 'ß, ös etc. eig. u. du. = mhd. es (ahd. is, jiz?) für n. pl., 
neben tis, dös, dessen ( (d) Smllr 1, 134 aus der Endung des Zw. 2. ps. pl. 
erklärt. Die ob. Formen = alts. nnd. (westf., für d. acc. pl.) ags. tnür 
ndfrs. (Sylf) junk (noch als du., n. du. at, jet westf. gält, iätt, üt alts. 
ags. git altn. tf farö. Üt) altn. yckr norw. dial. dekan d. acc. du. alts. 
ags. inker altn. yc/rar norw. dial. dekan, dokkers gen. du. farö. tikkara g. 
M/rtm d. tikur acc; poss. ahd. »ncAar mhd. encher oberd. enÄer alts. 
ink ndfrs. JwnÄer westf. ags. inker altn. ycfoir. 

B. d. pl. amhd. tu acc. pl. ahd. itcih, iuwih, iuh, uuch, uch etc. 
amhd. iuch; d. acc. pl. (schon früh im Gbr. wechselnd) uhd. euch wett. 
st. auch sw. uch u. s. f. alts. tu, ew, dat. auch giu; afrs. tu, io sat. j« 
nfrs. y, yo, yu nnl. « nnd. Ju, juch, jük etc. ags. eov d. eortA, eortc acc. 
e. you altn. ydAr aswd. id/ir swd. dän. erfer (dän. jer s. «I. 13). — g. 
pl. und poss. ahd. iwar, tu war, iw, iuto mhd. iutcer, itcer, iur nhd. e«er 
wett. au (vgl. ahd. »«ir), auer poss. alts. it/war, im nnd. ju, jutc, juwe, 
utce etc. nnl. uwe poss., so afrs. iutce slrl. nnd. /utae nfrs. ys, yons (ur- 
spr. du.?); darneben afrs. iemma (iemna) ihr, euer, euch nfrs. jiemme 
ags. eoter e. «owr Ianc yer altn. yrfAor aswd. «dar swd. dän. eder. Im 
Plural ist goth. z verschwunden; uord. dli, d ersetzt es nicht, könnte 
indessen nach Gr. 1 2. A. 814 aus dd = g. zd entstanden sein. Einige 
exot. Vgll. s. J, 13. 

5. A. Id seltenes Praefix, rück-, zurück, wieder, ab, lt. ab-, re-, 
B. Uli conj. aber, di; und, xai bes. gegensätzlich; nun, also, oZv; 
denn, ydq; wenn, ei, el 6*i; auch ye 9 ti; Itla Ihan aber, Ith nn 
nun, o$v. (A. B. Gr. 2, 716. 757. 785. 3, 164. 166. 245. Gf. 1, 148. 
Rh. 722. Smtth. Wb. 233. Bopp Dem. 14; VGr. §. 294. S. 401. PLlL 1, 52.) 

A. ahd. it, ita prf. re-, wieder = mhd. ite ags. ed altn. idh, id; 
vgl. idhull etc. u. Nr. 7. Sonst noch Reste, wie in westerw. idrige, Ulriche 
wiederkäuen = bair. fränk. ürucken, in drücken (idrucke, inirucke, intruck 
rumen == indruck Voc. 1482) ahd. ilaruchan etc. mhd. üerücken, bei 
Melber (Ende des 15. Jh.) itterichen neben dem sonderbaren hinderdencken, 
mnd. idricken mnl. idriken, ederiken, (auch eerkauwen) nnl. fläm. edericken, 
ericken ags. edrecan (eodorcan) vgl. u. a. Smllr 3, 45. Gf. 2, 435. swd. 
idissla id. — afrs. etmal, eedmael, etmel, otmel etc. n. Frist — d. i. 
stets wiederkehrende Zeit — von 12 oder 24 Stunden ndfrs. ofrs. strl. 
nnd. etmal id., Zeit von Ebbe und Flut ags. edmael (edmelu sacra orgia) 
= ahd. itmdli solemnia ettnäl etc. solemnis. — nnd. etdag Termin, etgroon 
etc. s. A. 103. $. — Rh. vgl. RA. 827 stellt hhr auch alts. etto inter- 
valla vgl. Gf. 1, 157, der es bei etar Zaun, Grenze erwähnt. — Sicherer 
hhr alts. idur wieder, wozu vll. ahd. iternontiu surrectura, crescens vgl, 
Gr. Gf. II. c; s. auch u. Nr. 7. Graft vergleicht hyp. wieder, vllhra V* 
88., das freilich nahe genug angrenzt; wir begegnen mehrmals in diesen 
Blättern ähnlichen rätselhaften Verhältnissen. Außerdem steht and A. 61, 
zumal durch die exot. Vgll., nahe; dazu mag sich altn. endr prf. adv. 
Herum, re- ähnlich verhalten, wie alts. idur : id, ed; vgl. auch ahd. 
endarhaft absolutus Gf. 2, 716. 
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.4. Für die exot. Vgll. s. A. 61. 103. $.; bes. Ith. lett. at prss. el 
slav. od prps. prf. re- = gdh. atk (aith), adh cy. add, ad, ed, at com. 
a» brt. ad, at, as; vgl. auch u. a. das abgel. cy. etwa, ettcaelh, etto, etton 
conj. yet, still, again. — A. B« Grimm u. Graff vergleichen It. ito, iterutn, 
die auf den einf. pron. Stamm t zurückweisen; vgl. Pott 1, 93. 2, 318. 
Bf. 2, 270 Uber ita, Schmidt Pr. gr. 67 Uber iterum, BVGr. J. 360 Uber 
beide vgl. u. Nr. 17. — B. Bopp in VGr. I. c. stellt Ith : gr. tv$a 
und zend. idka id. vgl. A. 14; früher in Dem. 14 : sskr. it wenn, das er 
aus 6et wenn net wenn nicht erschloß vgl. VGr. f. 360 und u. Nr. 17. 
Über tv$a s. Pott 2, 265. Bf. 2, 48. 269. 

6. A. Iddja def. prt. ivi, ich gieng. 

II. hlr-l! (Iilrl!) imperat. def. adverbial, komm her! 9evoo\ eWot>! 
hirl ut dev$o dual, hlrjats! pl. hlrjitli! (A. B. Gr. 3, 246. 
Bopp VGr. $. 109 b ; Gl. 36. Pictet 18. Polt Nr. 23. 17. Bf. 1, 9 sq. 152.) 

ags. eode ivit alte, yode, yod id. northumb. yod, yewd id., going. 

Nach Bopps Anleitung suchen wir hier die uralte und weitverbreitete 
Wz. • ire, die sich in B, vll. auch in bljand» q. v., durch Zusammen- 
setzung erhielt, in A durch vollere Wortform, welche vi!, eine erweiterte 
Wurzel, vll. ein schwaches (also zsgs.) Praeteritum, vll. auch beides dar- 
stellt fienfey trennt hl-rl. Für die exot. Vgll. s. Ausführliches II. c; 
hier nur Einiges. 

sskr. zend. etc. • sskr. i, yd ire sskr. eti zend. a$iti it kurd. Ten 
vengfaino s. Ku. St. = prs. üyend sskr. yantu lt. eunto; prs. üyern eo Ry, 
d komm! gr. 2o, elfu, tptv lt. eo, tmus, ire Ith. eimi, einu Ut. eemu eo 
Ith. ext lett. eet ire prss. eit it jeiti ile periit venire etc. m. v. Abll. und 
Zss. aslv. idq eo aslv. ill. tra ire = rss. M pln. isö (prs. ide) bhm. jiti; 
brt. s cy. corn. ei ibis brt. it! ile! und so zahlreiche Formen, die Flexion 
mitunter, wie die lett. etc., durch andern Stamm ergänzt; sie zeigt a, e, 
at etc. u. a. cy. aeth corn. 4th ivit cy. athu to go, proceed corn. dv, a 
eo; weitere Untersuchung und Darstellung der Flexion, als hier thunlich, 
würde auch auf gdh. Spuren dieses Stammes führen; Pictet faßt gdh. eata 
A* 36 = sskr. ita gegangen. — alb. iya! (fy ta ) kommel vrm. erweit. 
Stamm in tuet i! e'tseffi eo, ire. Anklänge bieten estbn. joudtna magy. 
jö kommen magy. jdr ire, vehi. 

7. Idrelga f. Reue, ^exavota. tdrelgon (auch refl. -sik% selten 
Sa¥di*eigon bereuen, sich ändern, ^.txavotlv, fieTauAeo&at. (Gr. 2, 
306. 758. 3, 407. LG. in h. v. Pott Nr. 42.) 

altn. idrat poenitere, resipiscere, at fortryde, angre; it. omvendes; 
mig idrar thess poenitet me idran f. poenitentia; u. s. m. Reue ahd. hriuwa 
bietet nur zuf. Anklang. Grimm faßt eis als Bildungssuffix, hält indessen 
2, 758 einen Zshang mit tdur und somit mit Id o. Nr. 5 möglich, wodurch 
sich die Bdd. der Erneuerung, Änderung, Rückkehr, Bekehrung ergeben 
würden; aber 3, 407 vergleicht er altn. tdr, idhr n. pl. Eingeweide (woher 
idrat bei LG. ?) Eingeweide vgl. ags. innodh ahd. innödi etc. s.T. 40, 
vll. anch u. a. gdh. intinn f. geistiges Innere; so würde sich etwa die Bd. 
Erinnerung, vll. auch in sich kehren ergeben. Wenn aber altn. tdAr na 
indr, so passt das nicht zu den goth. Lautvhh.; vgl. u. Nr. 11. IT* 9. In 
ähnlichem Sinne vergleichen LG. nhd. Ader = ahd. ddara mnhd. nnd. nnl. 
dder (oberd. auch Nerv und Eingeweide Ubh. bd. vgl. ahd. inadri etc. 
viscera, worüber Gr. 3, 203) ags. adre swd. dder dän. aare alle fem., 
wie auch die einfacheren Formen altn. adh id. ahd. Ida id., Unea i : altn. 
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idhull conünuas; frequens; = dän. swd. idelig vgl. Gr. Nr." 546. Gf. 1, 147 
vgl. 148; sowol die Form, als die Bd. oft oder immer wieder - kehrend etc. 
stimmen zu Nr. 5. Dürfen wir vll. an eine Ableitung denken, die wie bair. 
äderten Smllr t, 27 peinigen bedeutete ? scheint doch zu künstlich. Da 
die Begriffe exercitium, zelus, Bußübung, Reue an einander hangen, kann 
auch swd. dän. \d (ts'cQ m. Thätigkeit, Eifer etc. altn. idia f. opera, labor 
domesticns s. f. operari altn. swd. idka solere, exercere u. s. m. verglichen 
werden. 

Exot. Ygll. finde ich nicht. Zu Ader lett. ädere esthn. ader, aadrid 
id. vrm. entl., doch vgl. auch magy. er id., an welches die glbd. Ww. 
arm. erak prs. (arg) nur zuf. anklingen mögen. 

8. 1k krim. leh ich, eyoS. (Gr. 1 2. A. 780. 3. A. 509. Gf. 1, 117. 
Rh. 848. Bopp VGr. J. 340; Gl. 36. Pott 1, 144. Schmidt gr. Pron. 6. 
Bf. 1, 151 sq. vgl. 2, 187. 239 sq.) 

ahd. ih (hich, hic etc.) = amnhd. alte, ich wett. aich st. ich sw. 
oberd. e. t etc. alts. nnd. nnl. anndfrs. slrl. ags. alte, ik und. altn. ek 
agothL iac, iee swd. jag dän. jeg. 

sskr. aham (nicht = ahd. ihha vgl. Gr. 3, 12) ich = bind, harn 
aend. azem afgh. za kurd. az Gz. ass Kl. es Gld. (ätz) in Diarbekir oss. 
dz arm. 4s Ith. asz prss. as lett. es aslv. az, jaz drevan. gos (= joz?) 
rss. ill. pln. bhm. ja, ia lt. ego gr. ey<o etc. s. Bf. 11. c. alb. u, wie" (so 
ft, Hnä du). Bopp stellt auch cy. ym brt. am, em zu aham, aber sie 
gehören eher dem Stamme mi, ma an, von dessen möglicher höherer 
Einheit mit aham wir hier absehen, vgl. u. a. brt. id, oud c. obl. von te 
du; auch ist meines Wijjens cy. ym = brt. en em, em vann. im prf. der 
reflexiven Zww. und gehört sofern vrm. gar nicht hhr. — Untersuchungens.il. c. 
9. lltbffa s. v. salhvan vgl. .4. 67. 

10. Iim, le, Ist sum, es, est s. V. 71 und v. Bljuiti, wo wir 
jedoch diese, am stärksten in Ist hervortretende Wz. im sskr. as auch 
nicht ausführlich darstellen, da die dazu nöthigen weitläufigen und ver- 
wickelten Untersuchungen Raum und Plan dieses Wörterbuchs überschreiten 
und nebst vielen ähnlichen in die Grammatik verwiesen werden mttßen. 

11. In prf. und prps. c. dat. in, eV; c. acc. in, slq* y c. gen. wegen, 
diä n. s. w.; wir geben damit nur den allg. Umriß der Bedeutung; 
In tili (lnutb-this etc.) mit der enkl. Part, iih U. 1, vrsch. von 
iniala ohne u. Nr. 13. Inn prf. und adv. ein-, hinein, dq. Insia prf. 
und adv. innen, iato, eV-. Innana adv. id., inwendig, innerhalb, tcro, 
icw&ev. Innnitia adv. sprl. ( Innisiiln Rom. 7, 22) innerlich, innerst, 
6 taa>, iara&ev. Innatliro von innen, inwendig, tara&sv. (Gr. 2, 34 758. 
3, 200. 203. 252; W. Jbb. Bd. 70. S. 31. Gf. 1, 287 sq.; Ahd. Prp. 10 sq. 
Bh. 602. 705. 849. 851. LG. in Col. 1, 29. Bopp Vgl. Abhh. 3, 22. 28; 
VGr. $. 373. Pott 1, 106. 150 sq. 246 sq. 261. 2, 136. 151. 310; Hall. 
Ltz. 1840. Erg. Nr. 41. Bf. 2, 48. 269.) 

amqhd. afrs. slrl. alts. mnd. mnnl. ags. e. in = afrs. mhd. (prf.) en 
nfrs. v» vgl. mhd. in (? s. Gr. 2, 759) nhd. et» prf. adv. suff.; altn. • 
swd. dän. t prps. prf. — In den meisten Hundarten durchkreuzt sich der 
Gebrauch von tri und an vgl. A. 57 bes. alts. afrs. ags. an nfrs. aon 
ags. o» altn. ndfrs. d. — Inn = ags. altn. (in) inn swd. in dän. ind 
vgl. C. 8. ahd. in aus inn ? s. Gr. 2, 759. — Inna = ags. (prf.) ahd. 
inrMi (ahd. o, t, e) mnhd. trifte suff. — Innana = ahd. innana etc. 
ahd. alts. ags. altn. swd. t»n<m dän. tftoV» afrs. inna, ina, inne mnhd. 
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innen. — Gr. 3, 203 hält ahd. innadri (wie innana etc. s. o. Nr. 7) 
viscera : Innathro möglich, wenn nicht zsgs. mit ädara, wozu es 
Graff stellt. Er stellt 2, 34 hyp. unsere Nr. zu dem Verbalstamme A. 66, 

lt. in, intus, inter, indu, endo, inde kret. iv Hes. gr. eV, tv8ov, 
IvdoZ, tvxoq, IvSa, ig, elq etc. prss. en in an Ith. in in prps. prf. lett. 
ee prf. ee/ri prps. in. cy. yn in, at prps. bsw. in, en prf., auch verstär- 
kend, wie deutsch in vgl. gdh. ain A. 51. 57. ? Abll. und Zss. cy. yna, 
ynaeth, ynte thcn etc. vgl. A. 51; wol auch »' to; corn. in, en in, between 
yn, ynno etc. in brt. enn prps. en prf. vor Voce, und Dent. em prf. vor 
Labb. i prps. prf. vor den übr. Lauten in, wol : prf. au, eh = gdh. an 
A. 57 (wie auch die deutschen, vom Stamme a ausgehenden Formen) : 
ion, tonn, tnn in;- vgl. einige Abll. U. 9. — arm. en in prf. prps., vor 
Labb. em, vgl. auch end etc. A. 61. — oss. ei suff. in, auf deutet auf 
Wz. t vgl. auch sskr. i suff. loc. — alb. Vrww. s. C 9. — Schwartze 
vglt auch kopt. hen, hn in. 

Bopp leitete In hyp. von dem (sskr.) pron. St. •', stellt es aber später 
lieber zu sskr. ana Wz. a, vgl. A. 57 und IT. 9 u. s. m., wo sich deon 
die ganze Scala oder Ablautung a, i, u darstellt; die Hauptbedeutung scheint 
oft minder in dem Vocalwechsel, als in der consonantischen Fortbildung 
oder Sufßxion zu liegen, mögen wir diese nun der Wortbildung, oder der 
Flexion zuweisen; Bspp. an vielen Orlen, vgl. u. a. o. Nr. 5. 

12. Inllo f. Entschuldigung, Vorwand, n<>6<pa<n<;, &(po^^ 

LG. Vorw. IX hallen die Zurückführung dieses Wortes auf einen ein- 
sylbigen Stamm unthunlich und es deshalb vll. ganz fremd. Gegen letzteres 
spricht schon die abstracto Bedeutung; und dann sieht das Wort ganz wie 
eine echt goth. Ableitung von In aus, vgl. Gr. 2, 113. Freilich aus wel- 
chem In ? doch wol aus der Partikel Nr. 11, vgl. etwa alb. nUyieiu ent- 
schuldigen : nie' in; vll. in negierender Bd., wie lt. und bisw. ahd. in vgl. 
die folg. Nr., so daß wir geradezu In-u : In-Ilo auffaßen; vll. ist 
auch die ahd. Frageprt. inu A. 56 zu vergleichen, so daß wir etwa 
Inllo als humoristisches Deminutiv mit Redensarten vergleichen dürften, 
wie „es ist ein (kleines) ob oder teenn dabei." 

13. Inu, In u Ii prp. c. acc. ohne, außer, %&oLq, Ixroq etc.; durch 
Grimm, stärker durch LG. von In-uh der vor. Nr. geschieden. (Gr. 1, 
42. 59. 2, 775. 3, 261. 4, 799. Gf. 1, 282; Ahd. Prp. 275. Rh. 964. 
Wd. 1446. Pott 2, 131.) 

Grimm und Graff fragen, ob für oder neben enuh ? Formell ent- 
spricht die ahd. Fragp. inu num, ecce, nam vgl. A. 56, deren möglicher 
Beziehung zu Inn, wenn nicht Identität damit, wir ebds. g. an : ahd. 
anu, dessen a erst später oder doch unorganisch verlängert sein mag, zur 
Seile stellen dürften ? Frage und Exceptiou, Privalion, Verneinung stehn 
sich immerhin nahe genug. Abgesehen von ahd. tu« scheint sich g. Inn 
ähnlich zu In zu verhalten, wie die u. folg. entspr. Formen zu an, ana; 
wesentlich dabei scheint das mit U* 1. A zusammenfallende Suflix. u, uh 
zu sein, obgleich un U, 7 an sich schon negiereude Kraft hat; es fragt 
sich, in welcher Weise die Wirksamkeit dieses Suffixes hier zu denken sei? 
uh in Inuh Nr. 11 wäre dann U. 1. 11. gewiss losere und spätere 
Zsfügung. Wenn wir gleich urspr. Identität von U. 1. A und B ver- 
muthen, wagen wir doch nicht die Annahme : wie dort tili die Frage dea 
Pronomens aufhebt (viell. urspr. in Frage stellt), so hier die Position oder 
Immanenz des In. Daß eiue Zssetzung die Bed. des scheinbareu HanptlheiU 
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»kehren oder in der de* hiuzugetretenen aufgehn laßen könne, zeigt z. B. 
swd. ut-i in; doch scheint dieser Fall nicht analog mit dem vorliegenden. 

ahd. anu (einmal), ano, aano, ana, ane, una (vgl.U. 7) adv. conj. 
prps. = mhd. dne, seltener dn, so noch ä. nhd., später ön, jetzt fast nur öne 
alts. dno mol. aen, an nnd. dne afrs. ane, an, oni, one, on nfrs. on altn. än. 

gr. &viv etc. s. A. 51. oss. ane ohne vgl. ib. IF. 7. lt. in priv. : 
In-u? s. o. 12. I*. 7. brt. anez sans, sans cela, autremenl, sinon, swrl. 
zsgs., erinnert an ari£, anya, antarä sine etc. A. 51; vgl. dort auch 
slav. in, inn : Inu? — lt. sine und sskr. vind ohne können wir nur 
als Anklänge erwähnen, läpp. tr««a, träne, trän id. vll. zu V. 35. 

14*. Iudala Ior&xta. 1 u«la Iiis, Judalua m. Jude, 'lov$aloq. 
lud AlvUk« jüdisch, iovBaixöqi adv. tudalvlako iovdaixäq. ludal« 
vlttkoii jüdisch leben, lovdal&w. 

14 b . Iuitijo f. (Jtimjo öfters bei Grimm) Menge, Haufe, 6%Xo$ 
Müh. 8,1. (Gr. Nr. 518. 3,472.) 

Das glbd. hiuma. Itluliiiia q. v. scheint ganz unverwandt. Grimm 
vermuthet die Bd. plebs, Gesindel, worauf altn. aumr miser eyma laedere; 
dolere führen. Sonst dürften wir auch an lärmende Menge denken, vgl. 
alln. uma strepere; quati ymja slridere umla schnarchen u. s. m., wol 
gleicher, vll. interjectioualer oder onomatopoetischer Wurzel mit eyma, 
das cig. jammern bedeuten mag, wie denn jammer selbst einer vrw. Wurzel 
mit a angehören könnte, vgl. ahd. dmer, idmer m. n. = mhd. jdmer nhd. 
nnd. nnl. dün. jammer wett. jömer m. alts. iamr, giamr afrs. iamer n. nfrs. 
jammere ags. geomor swd. iämmer n. altn. ambr n. vgl. ambro, amra, 
umra scholl, yaumer murren yammer id.; lärmen; beständig über Etwas 
schwatzen; sodann altn. ama molestare etc. A. 53. emja misere ejulare 
jatnla queritari; rogitare swd. iama maunzen; vgl. u. a. Gr. 1, 93. Gf. 1, 
250. 59G. Zu aumr gehört swd. däu. ihn dolens, daher empfindlich, empfind- 
sam, zart etc. swd. bmma schmerzen, sich betrüben ömka klagen ö. sik =a 
dän. ömme sig stöhnen etc. Woher kommt swd. ymnig abundans, voll, 
reich e. d., das für lumjo ~ auf die Grndbd. der Menge führen würde? 
ist swd. m aus einem andern Labial entstanden uud etwa mit üppig n. 
Nr. 15 c vrw.? Laßt sich in ähnlicher Weise altn. ymsir varii, diversi 
vergleichen ? 

Bei der Unsicherheit der Grundbedeutung können wir nur einige 
noch unsichere exot. Vgll. geben. Wäre J, nicht I, der Anlaut, so möchten 
wir an Wz. yu jüngere J. 12 denken, vgl. z. B. sskr. yütha n. grex, vll. 
auch esthn. jouh Bande, Compagnie, das auch auf die erw. Wz. yu§, yug 
deutet, indem auch lumjo aus luhmjo enstanden sein könnte, vgl. 
hluhiua = hluma; altn. acka, jacka cumulare steht zu fern. — 
Auffallend stimmt zu iuuijo und ymnig gdh. iomadh, ioma etc. zahl- 
reich, viel m. v. Abll. u. a. iomain f. Heerde vb. treiben, zunächst die Heerde, 
auch to toss, whirl; wozu Leo Malb. Gl. 76 sq. das malb. ymnis, imnis, 
hymnis als abgel. Adjectiv stellt, um so bemerkenswerther, wenn das malb. 
Wort deutsch wäre und sich unmittelbar zu lumjo fügte. Noch inte- 
ressanter wird die Beziehung der gadh. Wörter zum gothischen, da jene 
sicher — wie die versch. Bedd. der Abll. zeigen — von dem Praeßx iom 
==» d. um g. A. 108 stammen, wodurch sich ein bisher mangelndes goth. 
lum : altn. um aa lup : up, upp u. Nr. 15 ergäbe, wiewol sonst eine 
vollständigere goth. Form zu erwarten wäre. Wir mögen somit auch nicht 
iomain mit BGI. 276 zu sskr. yam cohibere, ir. iomaille adv. ensemble mit 
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Pktet 55 zu sskr. udmala = yämana, dnrck gam » yam mit It. gemi- 
nus vermittelt, stellen, vgl. u. «I. 12; auch nicht etwa skkr. umbh implere 
vergleichen. Wie jene Wörter von fom stammen, so von cy. am um cy* aml 
large, plentiful, niany, frequent c. d. s. A. 53, wo wir es mit It. amplvsi 
verglichen, das wirklich auch Br. 2, 86 aus einer Zss. mit am = amb, um 
erklärt. — Ganz unvrw. ist vrm. prss. amsis populi A# 15. a« & — Mit 
altn» amr etc. vgtt Graff wol richtig sskr. am aegrolum esse, wol eig. 
stöhnen bed. und = am sonare, wozu Piclet ir. uaim soit, bruifc stellt, 
das aber =» gdh. fuaim f. noise, sound, echo c. d. vgl; fnair f. a> sound. 
Für diese Bd. passen die Vocale von cy. iero» sclureien iewin schreiend, 
lärmend eher zu lumjo. Ob jdmav mit It. yemere^ oder gar nach. Wd. 
1-Q7 & mit. am am* vrw. sei, laßen- wir dahin gestellt; anders Pott- und- 
Benfey Ii. vv. — Es ist Spiel des Zufalb, daß gdhv uimhir, uibiiir m. 
numerus adv. as many, as much c. d. uimhreach numerous, plenJous etc. 
zu uime = iom und den ob. Ww. stimmt; zugleich besteht die Fori» 
mtimhrr =s cy. nifer, nif com. neter brt. nirer lt. numerus $ wiederum 
allen unvrw. ist arm. hamar numerus, enumeratio elc. 

15. Am lMp adv. hinauf, in die Höhe, uro, äva-. lupa oben, 
hinauf, dfwn. lupana von Neuem, ai'coSev. iMpatliro von obe*, 
o>«&ff. (Gr. Nr. 525. 2, 758. 917. 3, 200: 254. 260. 262< 4* 789; 
W. Jkb. 1824 Vv Gf - 78 - * 69 ; Ahd. Prp. 169 sq. Rh. 96a 110& 
P*tt 2, 177.) 

Grimm legi ein lupan operiri, tolli zu Grunde, wovon noch off*n 
alta. opirtn- st. piep, prt.; vgl. u. a. die abgel. Zww. ags. yppan aperirev 
altn. yppa elevare swd. yppa aperire, detegere etc. rft. y. sig apparere* 
nasci dän. yppe anfangen, anstiften vgl. und. Uppen Au 2. 

ahd. uf f tif, uffa (a, t, e), ufe, vpn adv. sursum nf, ufe, uffe r uffan 
(«, «V e) prps., letztere Formen nach Graff nur bisw. vll. als Zss. mit an, 
i* zu nehmen; mhd. uf, üf, ouf, üffe nhd. auf früher und dial. wet*. 
swi. etc. u/f, alt», up, nup mnnd. vppe nud. afrs. strl. ags. e. jq» afrs. 
rnnul. nnd. nfrs. dän. op ags. altn. swd. upp; dän. oppe adv. vgl. lupft? 
Zss. u. a. mit an, ahd. üfan vgl o.; all», ags. uppan ags.uppon (Gf. 3,260)' 
ei tjpoM afrs. uppa, oppa, oppe, opa all«. u/Ml, dhr aphaeriert (vgLu. ecot< 
Ygll.) swd. pä dän. paa auf etc. — ahd. uf-in altn. tipp-\; ahd. uf-fon- 
ak*. upp f an vgl. ags. up-of; ahd. ags. e. t/j>-/d* vgl. swd. upp-ät 

u k . s. m» — Abll. afrs. e. upper comp.? afrs. uppir, upur, uper Uber vgi 
nntk Upper st swd. dän. ypperst supremus und = ypperlig eximiua. 

Bei esot. und exot. Vgll. müßen wir uf u. B so viel möglich, unter- 
scheiden, was nicht immer geschehen ist ; die Möglichkeit einer älteren Ein- 
heit oder doch naher Vrwschaft beider Stämme leugnen wir darum nicht. 
Das von Graff vgl. auhuina A» 71 kann höchstens bei «f berück- 
sichtigt werden. Um Sonderung und Vergleichung Übersichtlicher zu machen, 
stellen wir letzleres nebst Zubehör hier an. 

B. a. Uf, ufev- mm. prf. prpe. c. acc. <fc dal, unter, fao. (Gr. 2^ 
770 aq. 902. 3,253,25»sq. 264 sq. 4,789.791. fif. 1 , 76 tq. Rh. 97&. 
CiM.. für ex. Vgll. bei h») 

Ii. Ufa* prf. prps. c aec. d; dat. über, *ore?. nfavo adv. darauf 
darüber, ixi* knavu etc. Mfaraasiia m- Überfluß Titouraevua et«« 
Mf'araüHjaaa mehren, überflog machen, nwvovtew ; überfl»|Jen T id^ 
<imwjz\n>v64ti.v> (Gr. s. a, 2* 10G3.. 4, 789» sq.; Gf. 1, 78eq.; Ahd. Prp. 
156. Rk, 1198. Bopp. V€r. $. 87-8; Gl. 49. 59. Poll 1, 109^ 2 f IWt 
241 sq. Bf. 1, 2H 2, 348.) 
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Dz. i?Bl5&)* S (?> m ^ unr6y ' ( örinM * in W. Jbb. Bö. 4*. 

»4 Vgl. ahd. aj«, opa, o&<?, 06, op adv. prps. super etc. = mhd. obe 

Pr L°K T"' Prf * P^ 5, bes ' oberd ' PT^- « frs - om prps. ags. ti/fc 9 

nicht bei Gr. 2, 771, wo dagegen ofmodig = ofermödig erwähnt ist; 
frttn. o/. — ahd. obana etc. super, insuper, desuper etc. = mhd. oben* 
Wid oben ws. obfmna desuper obhan ags. ti/Vw supra ags. alln. ofan 
deorwa (altu. o/air-* supra) swd. o/ran dän. oren oben, über; Zss. u. a. 
aft». bot* supra i as mm,|. 00teni „nd. Ä<w?en bufan e ß _ 6oee: 

Mi ahd. «bar («, Av, o; 6, p; c, », «, e) adv. prps. =* mnhd. über 
und prf., auch bes: oberd. prps. ober, letzteres nach Gr. 2, 774 vil. von 
ahd. obaro atlj. » mnhd. ober ags. nfera swd. ö/re dän. ötre n s f • 
rits. oWior, ooior imd. op«r, öwer, ater, awer, äwer (böte er etc.) nnl' 
afrs. da», orer afrs. otir, ur nfrs. oer ndfrs. Sylt aur ags. o/Vx e. oter, 
oer altn. o/t- prf. yfir prf. prps. swd. öfter. 

^ i B 'V?* b# P a ^ W ? zu Mfap £ ehörf ' die Solh. Form und das 
gleiche Vh. von It. sab (vgl. subter, stibtus) : super, gr. i>n6 : etc. 
s. u; und vgl. *. 9. Aber bei der Vgl. der übrigen deutschen Sprachen 
macht der entgegengesetzte Sinn der Wörter a zu schaffen, deren o • hd 
ti in b keine Trennung begründet, jedoch nicht ganz unbeachtet geladen 
werden- darf. Daß einem ags. ufa, of nicht goth. uf, sondern auh ent- 
sprochen habe, la^t sieht wol denken, obgleich ags. ufemest, das nebst dem 
Comp vfera superior hierher gehört, der Bd. nach = g. atihuitiUts 

v 1 j' ,. s0 weni * nehmen wir mil Gr - 2, 771 bei ahd. oba etc. 
eine Aerderbmss aus obar an, wenn auch die erweiterte Form vorzugs- 
weise- geeignet erscheint für die höhere Instanz des nicht von Grund aus, 
sondern nur nach dem Gesichtspunkte des Beschauers oder nach Anfang- 
und Ende der Bewegung (vgl. Schmidt Pron. gr. 79 sq. Gr. 3, 253. Bf. 1, 
294) verschiedenen, urspr. Einen, wechselseitigen Verhältnisses vou oben 
und unten, auf und ab, hoch und tief; mehrere Sprachen werden analoge 
Bezeichnung beider Pole durch Einen Wortstamm bieten. Wir sehen z. B. 
A% 20 ^n der häufigen Erweiterung der Partikeln durch ein suffigiertes -r 

4 Vk t°- X V,L d ° 8ndres isl » aIs l,ier? ) dnen späteren Process. 
Am* berührt Grimm später jene Vermuthung nicht mehr, sondern nimmt' 
lieber eine Begriffeverschiebung an 3, 253. 4, 789. Er macht auf goth. 
u n>r Intiaii exeandescere aufmerksam, worinn „bereits der geringe 
Beginn- des Aufsteigens" liege; ufsvalleftns 2 Cor. 12, 20 scheint vol- 
lends unserer ^sehwellung gleich gedacht; vgl. auch u. summus, sus etc. : 
sub, v^oc. ; vito u. dgl. m., wo auch in den zu uf geh. exot. Ver- 
gfeichungen die Bd. des Oben wenigstens ohne Vermitteluug des suffig r 
zti entsteh» scheint, freilich bei andrer Suffixion. 

e. Ebenso scheint tifjo, wie auch Grimm bemerkt, aus uf in der 
Bert, von ufar entstanden, gleichwie ans diesem ufaraasus, und aus 
über die analogen weit, übrig und überenzig abondans, superfluus. I fjo 
scheint ursprftngl. sbst, ntr.; vll. weist der goth. Eigenname l fit ahart 
( Auffaaarl? s. Grimm in Haupt Z. III. 1. S. 147 sq., wohin ich übh. 
nachträglich verweise) »Ton. Neap. auch auf ein Zw. ufjan hin, vgl. etwa 
ahd; uftn etc. A'. 82 : uf o. A. Gewöhnlich vergleicht man Ufjo mit 
ahd. uppa vanitaa etc. uppie vanus, inanis = mhd. üppec nhd. üppig, in 
der Lausitz oberhalb bd., dessen ältere Bd. jedoch weniger passt; swd. 
" WP*f> wie* nhd 1 . bd., m>f entlehnt, da die Labiahmfe nicht pastt ~ 

7* 
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doch nicht : altn. buppi vir fastuosus? Indessen such e. uppish hochmütig. 
Dagegen entspricht vll. organisch dem hd. uppic, wenn dieses urspr. auf- 
geblasen bedeutet, swd. yfvig von yftas sich aufblasen eig. und Gg. 
I = altn. yfaz irritari, indignari yfa refricare; irrilare; diese altn. Ww. 
hangen mit den von Graff verglichenen altn. ubbi tnix (hirsutus) oppa, abo- 
minari zusammen vgl. yfr, yfinn indignabundus; hirsutus ufinn ~ ubbi. 
Sicherer hat sich ufjo erhalten in sard. a vffa im Überflute it. a vffo 
auf fremde Kosten vgl. Dz. 1, 292; auch wol hhr sp. ä ufo nach eignem 
Kopfe; während sp. pg. ufano (bei Diez pg. oufano) eitel, lustig prov. 
ufana Pracht, Stolz mehr an üppig erinnern, und nprov. oufanu, geschr. 
bei Avril oouphanoux, wenn hhr geh., an swd. yfcig bouffant. 

B. Exot. Vgll. sskr. upa prf. prps. nach Bopp ad, zu bd. steht von 
beiden Bdd. von f» gleich ferne; doch mögen wir nicht mit Graff auch 
sskr. api super herbeiziehen, da formell upa iind das daran gekettete upari 
zend. upairi super nach Form und Bed. vollkommen zu b passt. Dazo, 
doch ohne u, prs. eber gew. aph. ber id. i : (bryn) alto; nach Schwartze 
hhr auch arm. ver, ger id., andre Möglichkeit s. T. 63. Sollte vielmehr 
arm. bari bonus, eximius, pulcher = bar sehr gebr. Praefix hhr gehören? 
Vgl. dann bar[hr altus; excelsus, eximius; wir kommen indessen später 
II. 8. 27. auch zu andern Vgll. beider Wörter. — gr. l^rept = vitiq, 
letzteres aus sa-upari? s.u. Vll. stimmt oss. barzond (hoch Sj.), birzund 
Höhe zu den aph. prs. arm. Wörtern; anders Polt 1, 124. Bopp vermuthet 
auch in Ith. per eine Aphacrese, wie sie allerdings in diesem Sprachstamme 
öfters vorkommt; aber wir werden später wahrscheinlicher finden, daß es, 
wie preuss. per, zu einer andern Partikelreihe gehört. Die von Mielcke 
angegebene Bd. über gilt meistens als trans, nioav, ultra, nimis, vgl. lt. 
per, prae sehr; sonst entspricht es besonders dem lt. per und dem nhd. 
ter; prss. per = ter, vor, für. Doch spräche für jene Aphaerese die 
sicherere, ebenfalls von Bopp und hyp. von Pott für slv. po angenommene 
des Ith. po prps., selten prf., dessen Hauptbed. unter = g. ul* (sskr. upa 
formell näher) scheint. Es entspricht auch oft den d. Praepp. nach, zu, in 
porit übermorgen auch w6er, doch wol eig. nach bd. Wir hallen es iden- 
tisch mit dem Praefix e pa, das Mielcke durch unter, zu, auf, übersetzt. 
Dazu prss.po unter prps. prf., selten pa prf.; lett. pa bezeichnet nach Angabe 
und Beispielen Rosenbergers als prps. c. acc. Bewegung ohne bestimmte Rich- 
tung, wol richtiger örtliche Berührung, den Localcasus umschreibend; c. dat. 
zu, nach (secundum); zur Zehnzahl zählt es die Einer zu; als Praefix 
entspricht es vorzüglich beim Nomen dem lat. sub unter, auch in stift- 
frigidus etc. rss. ill. pln. bhm. po prf. prps. über, nach etc., poln. auch unter 
bd.; außer demein seltenes und altverwachsenes pa prf.: pod (yg\.nad:na 
A. 57) unter etc. Vgl. eine andre Meinung über diese Partikeln A. 108. A» 
Lth. opus weichlich wagen wir nicht zu üppig oder ufjo zu stellen. 

Gewiss dürfen wir lat. sub, subter, subtus, super, supra etc. — deren 
Labial Wechsel an lup : uf mahnt, aber nicht hinreicht, um sub nach 
Pott und Benfey, gar mit sskr. upa, zu iup zu stellen — und gr. vn6 f 
üitip dial. vnelg, i>itepp die alte Endung t verrathend, u. s. m. nicht von 
unserer Numer trennen, obgleich hier ein sonderbares, verm. aus einer 
anderen Partikel entstandenes s (gr. sp. asper) vorgetreten ist, das wir 
nicht mit Grimm im Golhischen abgefallen glauben; ob es auch in saepe : 
ufta, sine : tma erscheine, laßen wir dahin gestellt. Swrl. identisch, 
aber gleich räthselhaft (vgl. Pott 1, 109) ist prs. %eber supra, altus neben 
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dem ob. eher; vgl. e», »* U. 12, wie 8. B. arm. t ter above das Ablativ- 
praefix bat. — Pott 1. c. stellt hyp. zu upa It. ob, richtiger ebds. zu abki 
vgl. A. 108. It. aperire gehört nicht hhr. 

Es fragt sich nun, wie o. bei uf, oh nicht sub und üit6 wenigstens 
in Abll. ohne das nach Benfey comparative r auch die polare Bed. auf, 
über zeigen, tiitaxoq (Bf. 1, 285) als Oberster, Oberer kann als Super- 
lative Steigerung gellen, die so wenig, wie die geringere in vizeo, auch 
im Positiv die Bd. oben gerade uöthig machte. Das Selbe gilt von It. 
svmmus, wenn es aus submus entstand, wie Försl ernenn Comp. 18 annimmt; 
Pott 2, 59 legt ein svpimus = supremus zu Grunde. Schon auffallender 
ist ttyos, das sich naher an vtzo, als mit Pott 1,88. Bf. 1,283 vgl. A. 71 
an sskr. ucöa fügt. Nach Pott zeigt sub die Bd. hinauf = von unlen in 
sursvm, süsum aus subversum und in sus aus sttbs (aus comp, svbis ?). 

alb. per ist ungf. = Ith. per und zugleich = gr. niyi, somit zu 
diesen zu stellen; bisweilen bedeutet es als Praefix unter; die Bed. über 
Xylander 73 finde ich durch dessen Wörterbuch nicht bestätigt; in vielen 
Zss. aber ersetzt es andre Praepositionen, so auch in perteiil über, jenseits 
vgl. te'iii vorwärts teiüme (ü = y) jenseits. Zu diesen Zss. aber rechnen 
wir nicht das mit dem lt. super identische siper oben, auf, über, mpi 
(ftfft-, mbi) auf, über, in, wenig vrsch. von mpe auf, in, von, stellen wir 
zu fori sskr. api vgl. das H. 32 Angerührte. 

16. Iiis adj. in comp, luslza visan bejjer sein, duxtyipeiv Gal. 4, 1. 
luslla f. Erleichterung, remissio, quies, avtaiq 2 Cor. 8, 13. (Grimm in 
W. Jbb. Bd. 46. Gött. Anz. 1836. St. 9. Gf. 1, 486.) 

LG. geben Ina durch „begünstigt, dem etwas leicht wird", Grimm 
l««lza durch melior, liberior, potior. Letzterer vergleicht ahd. ösan 
haurire uud aitn. ysja grassari s. A» 73. $\ — wornach Ins etwa vacans 
negotiis? — und ferner hyp. eysa, ysete s. A. 9 als remissio ignis (doch 
gar zu specielle Bd.!); aber endlich auch die Part, iis I 7 . 12, wofür 
liip : up o. Nr. 15 lautlich spricht. Er hält auch Vrwschaft mit den Eigg. 
Vsipi, Uslar, Usingen (FlujJ Us) möglich. Gf. 1. c. erinnert bei ahd. «sli- 
non fungi ustri industria (vgl. A. 99) enantiosemisch an luslla. Ist eine 
Verbindung möglich mit at-usi etc. A. 74? das freilich eher abgeleitet, 
als zusammengesetzt scheint. 

Für exot. Vgl. haben wir somit allzu vielen Raum. Vgl. u. a. mehrere 
Ww. A. 74; etwa auch cy. atcs m. challenge atcsaidd adj. weich, reif 
(Obst) ; weich, schwach (Sinn); Richards gibt beiden Ww. Bewegung als 
Grundbedeutung. 

17. Is krim. le» m. lta n. pron. 3. ps. er, avToq; die flect. For- 
men gibt die Grammatik; mit et E. 1. Izel, Ize pron. rel. indecl. welcher, 
Öq. (Gr. 1. 2. A. 785. 3, 14. 22. Gf. 1, 37 sq. Bopp Dem. 7; VGr. $. 157. 
360 sq.; Gl. 37-8. Pott 1, 97. 202. 2, 151. 169. Schmidt Pr. gr. %. 5. 
Bf. 1, 1 sq. Vullers 1. 1. prs. 1,88.) 

ahd. ir bisw. her m. iz bsw. es n. = mnhd. nfrs. er m. mhd. es n. 
nhd. eß (es) n. wett. heil st. e sw.; n. tnß st. sw.; alts. afrs. nnd. ags. 
e. he m. alts. nnd. nfrs. e. ii n. afrs. her m. gew. wie mnl. slrl. hi afrs. 
ags. slrl. All n. afrs. mnnl. Ael n. afrs. nnd. nfrs. et n. nfrs. nnl. hy m. altn. 
kann swd. dän. han m. altn. swd. hon dän. Ann f.; Uber einen möglichen 
Res! von Is s. E« 1. Das unorganische (nach Gr. 1. 2. A. 794), vll. durch 
Vermischung mit dem Stamme Iii q. v. entstandene nnl. A zeigt sich noch 
in vielen Formen außerhalb der streng hd. Mundarten; über die nord. 
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Formen Jnde ich nirgends (genügende Aufklärung; dem * Keifen «evtl. 

weit. » vergleichen. 

Dass sich in weit. gibt-s-8n& bair. gpftta-lej — nach Smllr 1, 121 
£**6t es *le j — neben dem g»d. gtbt~s-£r&, e>e> (er-er k iArerj), gibt 
es ihrer, ältestes Ize = ese* g. pl., wie in e>£ ahd. *ro, erhalten hätte, 
wäre höchst merkwürdig, ist aber schwer glaublich, wiewol heutige Mond- 
arten mehrere solcher Beste über die Documente der alten Sprachen hinaus 
erhallen haben. So auch hier ndfrs. jat dual. pron. 3. ps. nom., in cm. 
obll. jam; läßt sich auch in ob. is, eje eine Dualform vermutben, welche 
die oberd. Mundarien anderswo in pluraler Bd. erhallen haben, vgl. o. Nr. 4? 
So bair. Ss sie n. acc. pl. 3 gen.; bair. is f. ea, sie im Gegensätze au er, 
ist vrm. das nlr. es, wie der Mann auch nnd. (Itter) von seiner Frau el sagt. 

Einige exot. Bspp. des pron. Stammes i : lt. is, id, im, €in acc. Fett. 
idem, ibi etc. gr. i (*?), tv, soff. L vgl. E. 1. — gdh. e is t ea nach 
Bopp Mir, eher mit se, st id. zu Stamm sc, wie viele Formen, in welchen 
urspr. s durch Aspiration verstummt; wir kommen später darauf zurück, 
aslv. i is = llh. jis etc. zu dem Relalivstamnre ya nach iBVGr. $. 052 4q. 
alb. ai er i (i = hi?) sui, eos e ihr etc. wol hbr. — sskr. (ved.) im 
eum t'J eig. nlr., enklit. Partikel vgl. iltham so cet wenn «€f nisi (s.o. Nr. 5) 
.*= zend. nöit; sskr. id-am hoc ayom bic iyam haec t/m hier zend. iri/ui, 
t7Ara id. sskr. t7* =* zend. t7/m lt. «7a; sskr. itara ander : lt. Herum u. s.^v. 
zend. ofr» hic »m haec (s*kr. ayam, iyam) prs. m hic; arm. i kommt in 
vielen Pronom. vor, nähere Bezeichnungen unseres Stammes uberlaßen wir 
hier Kundigeren. Derselbe steckt auch vrm. noch in kelt. u. a. Partikeln. 

18. A. Itan st. at, etun, Itaas eßen, ioSLuv. äffet)* »• 
Fresser, (pdyoq. 

B. fra*ltaii st. prt. frat, fret Luc. 15, 30 vgl. Gr. 1,57, gegen 
LG. n. a., fretan freßen, «aTeo-Ätetv, xotTa^aystv. fraatjan ver- 
4fczen, verfüttern, ^cout^av 1 Cor. 13, 3. 

©• 112-Eiln d. sg. von uzeta m. oder iiseto n. (Eßgeschirr) 
Krippe, (pdTvrj. (A-C. Gr. Nr. 277-8. 1, 57. 3,433. Myth.485sq. Smllr 
i, 100. Gf. 1, 524 sq. Rh. 717. 764. Wd. 647. BG1. 6. 34. Pott Nr. 176. 
2,255; Llt. 1, 59. Bf. 1, 246 sq. Vgl. A. 103.) 

A. st. Zww. ahd. ezan, ezzan etc. = mhd. e&Jea pc. prt. euch nbd. 
lndsch. ge55 m nhd.e/fe» pc, prt. gegeßen aus amhd. geföm vre\\.geßen 
edere; alls. ags. etan afrs. altn. eta afrs. strl. ita nfrs. ylten nnd. onl. den 
pc. prt. geten e. eat swd. etta dän. ade. Sw. Zww. s. A. 103. 

B. st. Zww. amhd. frej^en mhd. auch vereßen = uhd. freßen 
nnd. nnl. treten ags. fretan; sw. Zww. e. /re( in vielen abgel. Bdd.; dän. 
fraadse swd. frussa freien — vgl. id-issla o. Nr. 5 und u. $*, wenn nicht 
ss aus Is — neben fräta st. id. und = e. frei; vrm. hhr der afrs. firauk- 
heilsname frelma; transitiv bair. frelzen = etzen weiden vgl. ahd. freao 
depasco fraztot depasti estis Smllr 1, 623. 

B. Anm. Daß e. frei auch eingraben, d. h. wol doch zunUcbt atzen, 
bedeutet, berechtigt nicht, mit Schmeller bair. [reden, fre'n jäten, umgraben 
in vergleichen. Auffallender, aber auch nur zufällig, stimmen die .Bdd. der 
e. frei zu dem hd. Stamme frat vgl. mhd. trat bair. fratt {frad\ frattig 
saucius, wund gerieben; Voc. 1618 bei Smllr unterscheidet frad exukera- 
tu6 und frat fraoidus (zuf. ankl.), roncidua (balbfaul) : afod. frvtero puiri, 
das ich bei Graff nicht finde, ahd. fretü üvor (vulneris) «= abd. wate, 
trete J. ahd. fratön mhd. traten, treten bair. fraiten, frelUn sautiaae, 
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mg. reilfcn; tttftn auch planen *<L, wie bair. *Wz. sich (retten (treten) 
«ich et mimen, zutaitig wie «. /ner, übwol Smllr euch *air. /Veteen ver- 
»^kickt. Datier fre. /rOßfer it. frottmre reiben, nach Dz. 1, 328 zu äffe. 
htn-frotha Bein wände, das Rh. 768 -zu freti s. o. stellt. Folg. Ww. dürfen 
wir schwerlich trennen : e. froth Schaum = scholl, fraeth (ae, ea, te) 
»Hu. frodha dün. fraade swd. fradya f. vgl. nnd. frathem, fradem, fraden 
Atbem fraam Brodem främen ausdünsten elc, die doch nicht zu brodem 
mhd. brädem gehören? Demnach wäre nicht sowol reiben, sondern auf- 
schwellen, ebullire die Grndbd. von trat, also auch nicht lt. frio, frico 
vrw.; ob it. fretta Eile mit Ziemann (Diez?) zu trat gehöre, bezweifeln 
wir, da auch frettare Ott dem Schiflsbesen kehren auf frictare deutet. 

C. Vgl. alln. i'fll« f. gen. iötu Krippe (Gr. 3, 433). Nur formell vgl. 
ahd. urazata, urazta obesas nhd. lndsch. «res, üreß, öreß übersättigt, 
jlberdrü^g u. s. v. bair. wett. ureß gw. pl. ureße west. urze pl. benneb. 
är%, drs m. swz. ursi n. — vb. ttrsen hess. orzen (o, 6, m) — nnd. or/, 
ortels s. Br. Wb. e. orts (nicht • gdh. orrf Stück) Überbleibsel des Fniters, 
«ler Speise. Für die Abi. von urazata etc. führt Smllr 1, 100 auch swd. 
npland. oätt ekelhaft an. Vgl. Vilmar I. c. 98 sq. 

A. sskr. ad edere, comedere arm. utel to eat, consuine, frei, corrode 
e. d. ulest s. A. 103. utU% utuj Nagethier, wie Holzlaus, Wurm etc.; 
Fäulnis* (arm. t häufig aus alt. d). It. edere (esse), esus, esca gr. t$(o, 
lc&& 9 fcrS^iM (Näheres bei Polt und Bf. II. c); aom, äaeiv, duuivai, 
äuevai elc. s. Bf. IL c. Ith. edmi, edu, edziu inf. €$ti lett. emti, est etan 
= prss. ts/, tsfat, istwe, istwei inf. iduns pc. act. t'rfe/lr imperat. pl. »d« 
(tdat, idin) eibus Ith. priest i sich befreien vgl. II; aslv. /amy edo = 
serb. jadem ill. jedem rss. jem bhm. J/m pln. iem, inf. aslv. /asJi pln. 
iesdz sss rss. jesty bhm. jisti ill. /esf/,* rss. jedd, (aslv.) f. ill. jedilo n. 
pln. t'naVo n. Speise u. s. v. gdh. üh lo eat, gnaw, devour, corrode, cen- 
jonie c. d.; bei Pctt 13 auch ir. uaidh ejjen. bafk. yatea, yan ejjen yate 
(pna) (bonne) chere yatequea bnnquet yantordua repas yanharia nourri- 
tare, subsislance yanbidea appetil u. s. m. 

V- Mehrfach erscheinen Formen mit ausl. Sibilanten, oft in wurzel- 
bafter Weise, aber schwerlich alle nach Einem Maie zu nie Jen: vgl. gdh. 
(gael. obs. und ir.) tos to eat, dine iosadh m. eating cy. ysu to eat, gnaw, 
devore, consume. Selbst im Deutschen vgl. o. die nnrd. Ww. und ags. ces 
neben ml eibus vgl. nnt. ds n. Speise, Lockspeise azen mit Aas (Aap?) 
»ködern; speisen, mästen ilbh. vgl. ahd. asen Gf. 1,484 ? Swrl. ist hier der 
Begriff cadaver = anlid. tml. nnd. äs mnl. aes swd. as swz. nös (proth.n) 
eile n. auf die oft daraus bestehende Lockspeise und weiter auf Futter etc. 
Übergetragen, wie umgekehrt in swd. atef m., das beides bedeutet, ähnlich 
dän. aadsel n., wenn hier nicht die Bd. der Fäulnis zu Grunde liegt vgl. 
o. arm. utüj und Ähnliche« in andern Sprachen; rfs cadaver scheint fremd 
and aus äwes etc. zsgezogen s. V. 85. b. y. ■ — i lat. est, esse etc. nicht 
eo aufzufegen, wie esca, das Pott Nr. 284 und 2, 482 • — Näheres bei 
Bf. 1, 221 — nebst dem zsgs. vesci, vescus zu sskr. uc comedere, frni 
(eng. auch ooenpare, concervare) dca m. in Zss. eibus stellt; vgl. 'MI. h. 
tv. Pictet 64, der ir. es Nahrung dazu stellt; über comisum, comesor neben 
*cometlus etc. t. BVGr. §. 101. Einer Nebenform as, welcher auch esca 
angehören würde, gehört vll. nach Pott I. c. sskr. äsya n. os, facies nebst 
H. 6t. Wz. 0$ mag auch mit der verbreiteten, Schärfe, Spitze bd. Wz. ah, 
as etc. zsfellen. Über die vll. tJurch destderative Abi. und durch Zss. daraas 
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gebildeten Wzz. sskr. bkax, tfax eßen n. s. m. s. Bf. 1, 221 sq. 2, 211 iq. 
345; ttber gr. Slacroq Pott Nr. 284, anders Bf. 2, 275. Zu ac mit Pott 
I.e. pro. *i cibus, pulmentum; Gazoph. gibt (tii) cibus, Dialeklform, wie 
n. a. bei den Ww. A. 47; auch (täs) id., vll. zsgs., wie etwa auch 
(ghda) id. zu Wz. ad? Außerdem hat das Persische das entl. arab. {äkl) 
das Eßen u.dgl. m.; dieser semit. Stamm selbst scheint urvw. mit sskr. ac 
sss ak : hbr. cn ^> syr * e ^ 8raD ' ^üra/a edere. arm. ^cs cibus 

prandium m. v. Abll. gehört zu s?kr. tfax; daher u. a. g'asel to est, to dine 
g'asak g-ustus, sapor etc. = prs. (jäseni; weitere Vgll. s. u. a. bei Pott 
Nr. 341 Wz. sskr. ghas comedere, woraus er g'ax s. o. redupliciert annimmt; 
wenn ghas zsgs. ist, fuhrt es auf die o. verm. Form as = ac. Zu diesen 
Wzz. stellt sich vrm. auch magy. eszom edo enni edere; über den vll. 
urspr. zsgs. esthn. Stamm söd, sö s. v. sallta. 

B. Zu freßen stellt Dz. 1, 318 it. frizzare beißen. — Dem e. frei 
entspricht der gdh. Stamm friot (<, th y gh), abgk. frio z. B. friot m. a frei, 
a fit of fretfulness friotach fretful friogh sharp etc. Indessen machen aus- 
gedehntere Vgll. die Urvwschafl dieser Wörter mit freßen zweifelhaft; vgl. 
u. a. F« 49 Uber cy. ffraeth etc. Wiederum andrem Stamme gehört brt. 
freüza confriiigere c. d. 

C Die Namen für Krippe, wie frz. mangeoire u. dgl., sind häufig 
ähnlich gebildet. Für unseren Stamm vgl. Ith. edziös f. pl. Krippe, Raufe 
= bhm. jesle ill. rss. jdsli pl. f. jasle sg. n. pln. iasta n. iasty m. f. (bes. 
biblisch) dukor. isle (jasle) f. pl. magy. jäszol (esthn. söim : söima edere). 
gr. cpdrvr i% Ttd,rvr tt ita&vrj stellt Bf. 2, 72 zu fori Jan q. v. 

19. Iftiima adj. sprl. posterus in ifliinitn daga am folgenden, 
nächsten Tage, ^rou'ptov. (Gr. Nr. 540. 1,45.) 

Die Verwandten nach Grimm s. o. Nr. 1. A» 108, wo bes. das paral- 
lele aftuma, von welchen sich vll. Iftiima erst später geschieden 
hat. Benfeys Vgl. (1, 283) mit vo-vaxoq sskr. uttama beruht auf dem 
Druckfehler Istuma bei Gr. 2, 152. — Vgll. s. A. 108. 

u. 

1. A. II, aih enklit. Fragpartikel. (Gr. 3, 753 sq. 758.760.) 

B. Uli, 'Ii (h gw. vor th, selten vor 1, g, It mit diesen Lauten 
assimiliert) enklit. Partikel, gew. = It. qve, und; auch quis que etc. fra- 
gende Pronomen und Partikeln in bejahende wandelnd; sodann wie lt. ce 
an Demonstrative gehängt. Über ein irrig angenommenes uflhthan s. Gr. - 
3, 14. (Gr. 2, 23 sq. 270. 3, 23 sq. 33; W. Jbb. 1824%. Bopp VGL $. 395. 
398. 401-2; Gl. 116. Pott 2, 264. 319 sq. Bf. 2, 148.) 

A. Grimm vergleicht hyp. ahd. a in ihha egomet Gr. 3, 12 und gr. 
ov 9 so wie ttbh. das u in den Fragpartikeln gth. sskr. nu q. v. etc. vgl. 
1.12-13. 

(A.) B. Reste von alt in ahd. noh etc., wovon später; nach Grimm 
auch vll. in den mhd. Parti, eht, et, ot; vll. auch in mnl. sommech == nnl. 
iommig nnd. somig quidam, worinn wir lieber mit Grimm selbst 3, 10 
Ableitung annehmen. 

Grimm in W. Jbb. 1. c. vergleicht byp. nh, eh (so) mit dem lt. Frage- 
praefixe ec, so wie mit gr. lx 9 uzuli Luc. 6, 45. gls. als umgekehrtes £§. 
Spater Gr. 2, 23, und so Bopp, mit lt. que, -c, -ce gr. xa, xoet, so daß 
ult aus lau — vgl. y. nun — umgesetzt wäre, wie et : rt t eine wol 
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allzu mechanische Erklärung:, ohne welche ob. Vgll. doch wol bestehn können. 
Vgl. o. a. nlh » U. nec, neque g. B\mH = iL sie g. fcvnxtih 

II quisqve g. soll aas »Aull wie hie etc. Bopp stellt feiner tak » It. f«* 
= sskr. zeod. da (and, aber, denn) enclit. vgl sskr. öit encl., vnn. aoeh gr. xt 
aus xe, und aslv. ie (= sskr. ^Aa Mikl.) prt. encl. aber etc. bd. and ähnlich auf 
die Interrogativen wirkend, wie uh und qtie; Weiteres s. II. c. VII. ent- 
spricht zunächst lt. ac? s. A. 39. J. 3. Zu slv. ie rss. pln., ähnlich bhm. 
ie, i auch; aber; conj., aber poln. in dieser Bd. und als Fragepart. vgl. 
o. A. nur Suffix, sonst als conj. daß, weil bd. vgl. ti bhm. ie Ith. ui 
daß s. A. 101. n. Nr. 8. Zur Vgl. kommen für A und II auch : Ith. gu, 
gi, g prss. gi, ga vgl. A. 56, Fragepartikeln, die an Pronomen and Pro- 
nominnlpartikeln angehängt werden; Mielcke übersetzt ^s* auch durch doch, 
aber, denn. Die Media stimmt zwar nicht ganz zu unsrer Nr., auch nicht 
zu k des Ith. Fragpronomens; aber ähnliche Unterschiede zeigen sich auch 
in gth. h : hv sskr. znd. <? : Ar, Are slv. £ : Ar u. s. f. Ein mehrfach fungie- 
rendes Suffix k bedarf noch weiterer Untersuchung. Ähnliche Parti, und 
Suffixe zeigen auch die finn. Sprachen : esthn. ka etiam, enklit. Are (eAre, 
ike); die Fragesuffixe finn. Arm, Aro (Ar, g und o, Ö phonetisch wechselnd) 
magy. eAr, i; lapp. Are, Ar etc. encl. wandelt, ganz wie nh, fragende Pronn. 
in bejahende vgl. quis : quisquam, und verstärkt die Demonstrative, wie 
lt. ce. Manche dieser Partikeln stimmen beßer zu Hun q. v. 

2. Ubizva f. (ubizall Cod. arg. st. iiblzval von jüngerer Hand) 
Halle, orocc. (Gr. 3, 427; RA. 549. Smllr 1, 16. Gf. 1, 101. Rh. 972.) 

ahd. obisa, opasa etc. alrium, vestibulum, dorne, exedra mhd. obese f. 
id., Dachtraufe bair. obesen, obsen, obsten f. Vorballe der Kirche, exedra, 
vrro. durch die specielle und heilige Bd. erhaltene alte Form neben ousch, 
ueschj luesch, nuesch m. Dachrinne, Trog. mnd. otese (Sachsensp., im 
swb. Landrecht in hofsache entstellt) Dachtraufe = afrs. (Dachrinne) ndfrs. 
ose nnd. oese, ese, nach br. Wb. Dachtraufe ohne Rinne, unterster Dach- 
rand, stillicidium; ebds. auch die alte Form onese verschrieben? vgl. mnl. 
osene stiricidium (sie), suggrunda; doch hat Frisch 2, 34 onese — das er 
ohne öse erklärt — zweimal aus den Goßlar. Gess., einmal in nd., einmal 
in hd. Texte, ags. efese margo, ora, subgrunda e. eates Dachtraufe = 
somers. office, auch in Hanls, oatis devonsh. ofßs, Otis (merkw. über die 
ags. hinausgehende Formen) north, easings scholl, easing lancash. yeasing; 
north, easter chimney - stock, back of the chimney hhr? altn. ups, uss f. 
ima pars tecti supra parietem (wie nnd.); prominenlia in monlibus upsar- 
dropi ib. aswd. opsä-drup stillicidium es* afrs. osedroptha m. mnl. osen- 
drup, osenfop nnl. oosdrup; e. earesdrop Regenwaßer auffangen; fig. spio- 
nieren, lauschen. — Swrl. mit Graff hhr mit. abasa infirma domus etc. s. 
Gl. m. h. v. — i hhr mnd. obde Oberstockwerk ? sodann £ nnd. oberstichs. 
oken oberster Hausboden, unterster Dachtheil oArer Winkel zwischen Dach- 
rand und Söllerboden, darum auch Rand des letzteren oAre in Renner Gloss. 
Fris. ms. Dachrand ; bei Mielcke ockeln pl. Binnenseide des Daches; da nnd. 
rät^-oken Raaen-ende bedeutet, könnte wol Ecke vrw. sein and die Grndbd. 
enthalten? ostfrs. öArers (pl.? bei Krtiger) die Tiefen der Falten; das letzte 
nnterste Ende eines Behälters; Fulda scheint öhern (Haus ehern) zu con- 
fundieren. — Bei den vielfachen Entstellungen und Bedeutungsänderungen 
des uralten, auf gemeinsame Bauart im deutschen Gesammtvaterlande dea- 
lenden Wortes dürfte wenigstens dessen Mitwirkung gesacht werden in 
«hd. absida, absit, aprith etc. f. mit. absida, absidia mhd. apsite f. exedra, 
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obgleich rdieaeVWort tzonSchet Uns lt. opsw Igr.^Ws ^Utaird. ~ -Schwer - 
Jfch 4arfen Wirtin 4#n. äae g»a£eo; fiojiregen etc. JL. ?3 eine Annäherung 
der * obtgen Formten o«a, das etc. •vermirthen. 

eslhn. auf Gehöft; Vordach ou, oue Vorhof, Hof, Gehöft, woher wel 
•erst oete hinaus vgl. tis Thür trs ditf (Zaun) ■«= Ott ; stase hinaus etc.; 
vll. eher vollere, ab ahgel. Formen «#», ehkis Gehöft, Vorhof essifc Vor- 
kammer («*7o gen. der Kleete). Wir wagen diese Ww. weder von den 
deutschen zu trennen, noch von ihnen entlehnt anzunehmen; noch weniger 
umgekehrt, schon weil tablzva etc. vollständiger lautet und organischen 
Zshang mit nf, tabuh 1. 15 vermuthen läßt, vll. geradezu von einem 
Comp. 11 bis ei abgeleitet ist; die Bdd. 06dach' und Ofterstock passen voll- 
kommen; dass sich s in den ttbr. Sprachen erhielt, läßt sich aus der wei- 
teren Bildung und eus 4er -technischen Bd. des Wortes erklären. Kaum ist 
'Vrwschaft möglich mit Ith. abara f. Gehöft alb. empör, obör (öpm?p) Hof 
-pln. oberu f. Viehhof; Viehstall; zn welchen FLU. 1, 53 vrm. ii#ig das ^u 
dvar i(*. v. ttaatr) geh. magy. vdtw Hof stellt, wenn wir «cht jene 
Wörter selbst von dtar leiten wollen, wogeg. dessen lituslav. Vrww. sprechen. 

3. 1 bHa, Obels 2 Tim. 3, 13, übel, schlecht, unnütz, TOvnpo*, 
«a«dt$, aamoosi wbl labst Übel, xaxä{. (Gr. 3, 604. 607. 1, 435.' Gf. 
■1, 92. Rh. 722. Wd. 1645. BGI. 14. 34.) 

a. ahd. ubil, upil, nbel «*= mnhd. übel alrs. ttontV, «uoij und. vtoel 
nnl. euvel ufrs. mnl. evtl «tri. ewel ags. yfel, tofel, eTttä «he. ytel e. etil 
dial. etel vgl. b. 

Nach Grimm agz. Formen : altn. iür öbei, noch -Grimm at. yllr; 
«dv. ein. twd. Mo (<//-) dän. üde (i7d-); swd. ilsk odj. schuftig; «e. tW, 
nicht völlig glbd. mit €»•//,- wann zuerst erscheinend ? doch nicht aus dem 
Nordischen? — Nicht hhr swd.*toft malus, vilis = altn. htkr naoh>Gr. 3,«Q6. 

Gewöhnlich wird ubil in Beziehung zu af A, 108 gesetzt, wiewol 
es der Form nach zu utf, ub- I. 15 gehört, vgl. ebds. uppi, uppic «tc. 
•und bes. das »von Wd. I. c. vgl. ahd. ubper maieficus. Indessen wäre der 
Dreiklang m, 4, ta bei Einem Stamme freilich möglich; vgl. u. a. ■• 3. -10. 

Die Vgl. mit sskr. avatna vilis von ata bei 43f. Wd. M. -c. können 
wir 'höchstens als Analogie gelten la^en. Bopp gibt nur Hypothesen : sskr. 
>a-baia kraftlos Avila lurbidus adkara interus. — esthn. ötf/, ööl, köül 
lapp. Mo nöse, schlecht wol a. d. Nord, entl., wen. letzteres. — gdh. olc 
fcad; wicked; s. m. evil, «isehief * c. d. vll. «nvrw., doch «her hht, als 
mit Armstrong zu swd. elak. 

4. A. t urli pron. 1. ps. du. acc. uns beiden -tagitlg, ^»jtarfYla «id. 
Mlb. 9,27. tl*c. 7, 20; sonst dat. <da. uns beiden, rtpöv. 

B. Ufte, tannis pron. d.pe. place. <dat. uns, ifftaK, ijfttvj wiaaatra 
gen. ipl. «inaer, *?fi«>v$ uitMnr pron. poss. unser, 6 qixaw. (A.B. fir. 1. 
2. A. 780«q. Gf. 1, 350 sq. 388. Rh. 848. 1 117. Bopp VGr. $. 166eq. 1 74*j.; 
IM. 35-6. Pott 1, 106. Höfer Ltl. 398.) 

A. acc. dat. du. ahd. nach (nicht bei Gf.) all«, ndfrs. ags. unc altn. 
Wkr jiorw. dial. aakonj gen. du. ahd. alfs. ndfrs. (poss.?) ags. unker ptta. 
oclmr norw. diel, oa^oas, tow* far. okkara; ökhun d. okkur acc. 

B. ahd. <d. :pl. •== d. aoc. ol. mnhd. nnd. uns 3= alts. ags. afrs. «nd. 
«tri. «. ue «nl. wnt altn. awd. oss dän. es; acc. pl. ahd. nnsih arahd. trasteft 
und. (hildeshetm.) öaefr ags. tiaafi$ g. pL amnhü. wrwer afrs. ags. «iaar nfrs. 
mtaser strl. «se ags. auch iire e. otrr s. u. aHn. cor, vAr a. u. Affin, »bisw. 
vüree; foes. ahd. amsar, tma (tmaener, -unser) mnhd. uneer, imm, let24eres 
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Dhd. nur Iftd^ch., «k» ,w«U. ÄÄi, ttf, «09m- AI; wlfe.'t**, «t/s nnl. ona (awü) 
«afrs. «tue, ü«se, .«ac «tri. und. use nfrs. ihm», ancs tagt, tesar, ttoe e. dvr 
(ygl igs. awe lud die nörd. Ff.) «altn. ttt, oss voraus (otr »8. Chr. Ol. *. 
A. 311) rdrr, rarr swd. rar dtfn. cor. 

*3^Für Bildung und Ygll. wiederum nur Einiges mit Verweisung auf die 
(Grammatiker. Daß die, zu jenen der 2. ps. 1.4 stimmenden, Dual formen 
urfpr. mit den pluraleu identisch sein sollen, füllt uns schwer zu glauben. 
Ebenso auch eine Umsetzung der Laute in um, obwol m den entspr. 
Formen die von Bopp zur Erklärung aller angewandte Pronominal- 
partikel sskr. »ma zend. kma in Pali und Prakrit als mha erscheint; >u. a. 
sskr. g. pl. usmäkam = pali amhdkam zend. ahmdkem; sskr. ved. ame 
wir — prkr. amhe, äuu£<; etc. — Wir geben noch einige Formen «ties 
pron. 1. ps. mit einem nach Bopp aus m entstandenen n : It. no-s, no-bis, 
noslri etc. gr. nm'L sskr. Sias acc. d. g. pl. nau du. aslv. acvs g. Ioc. pl. 
uami »Mr. pl. etc. cy. ni, nan* >n. acc. »pl. ie»-n rmster (-«11 tlyo) com. 
rftat, ** = «y. brt. ni brt. auch Aon (und or; omp, imp ang. acc. -pl.; 
euch im <sg. in, ©im, en neben cm, ma mich), alb. pl. n«, ne n. acc. g.-d. 
■ms, nes g. d. nur et, ntvet g. (sg. w, im« ich s. 1. 6; aber m in oa«. 
obll. — bask. ni, nie ich.) 

5. A. lliteigs (otiosus) cisan, Zeit haben, cr^oXa^etv 1 Gor. 7, ©\ 
untetgo, var. ohtelgo adv. zur rechten Zeit, erxouoex; 2 Tim. 4, 2; 
verneint <««ftulitt»iy« aHaiqan; ebds. bithe laiiUtig ( opporhumm ) wenn 
Zeil i<t. 6 Tay ci-xairfav, i Cor. 16, 12. wlitvo f. Frühe, Morgendäm- 
merung? in air uhtvon früh Morgens, rrpot ivvv%ov XLav Mrc. 1, 35. 
(Jlyrh. 708.aq. Gf. 4,138. Smllr psam. Smtth. Wb.497. Wd. 4429. Swk'6. 
BGl. 53.) 

ahd. uohta, (mhd. ) «Ale f. diluculum, tempus malntinum mbd. tioaf 
Aufgong, Osten nach Z. 524; uohtlich matutinus uohsterne ahd. vhtasterno 
iuofer, jubar alts. uhla diluculum nnd. uchte, acht f. Frühmorgen: Früh- 
•melte; Morgendämmerung, in Osnabrück auch Abenddämmerung nnl. uchtend, 
uchten dstond (u. 0) f. Tagesanbruch, Frühstunde ags. uhte wie ahd.; on 
uhtan vor Tage uhterntic matutinus altn. otta Zeit von 3 - 6 Ihr Nacht» 
swd. -OH« f. wie nnl. — Nach Grimm vrm. Mir die Namen swz. Uchtland 
{Uechtland) nnd westf. Uchte — Oslland bd.? Nach Swk lihr swb. (swz.?) 
*<rA/-, aveht-vmde Weide zur Machtzeit (wett. nachheeide Flur dazu) 
eueren zu Nacht weiden, £bhr bair. etcAi Weile swz. aechtzeit Abend- 
feiersiunde des Gesindes; Schneller wagt nicht, die Vgl. mit den ags. altn. 
uhtas, ehtas (id. mit den ob. Ww.?), in welclre die 24 Tagesstunden 
get heilt waren. Er stellt ulitve : ahd. mtohtvnna neben dohtinttna 
jejuna, bei Gf. 2, 1024 üohCnina d.h. uohtartuna jejuni neben nuohtarnm 
nüchtern — vrsch. von nohtnrna, das vrm. : lat. noctumas (vigilias) — , 
vgl. nnl. nuchte (en, en, ens) matutino vel antemeridiano tempore vgl. o. 
ticAte und unsere Bemm. über anl. n u. a. A. 93; Weigand suclit hier 
etwa das P.raeflx in. Formen : mhd. nvechtem ä. nhd. nüchter nhd. nnd. 
michtern nnl. nuchter, nüchteren swd. nykier; swz. n«ecA/«r, fürnüeckter 
m. n. Frühstück e d.; das selbe Suffix in ags. mhtern nooturnus dmgdhem 
•diurnus Gr. 2, 1003. Wer weiß, ob nicht vor Uralter* die Nacht auch ety- 
mologisch die uhtvo verneinte? s. v. naht«. 

Wenn 'die Grodbd. vigilia, Nachtwaclie, vll. auch Erwachen des Tages 
ist, so liegt esoterisch die Abstammung von aMali am V. 8, vgl. valUvo, 
n*he ; die bes. im Sanskrit «0 -häutige Kürzung des xa iin m ist freilich m 
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Deutschen tonst nicht üblich, ebensowenig die Verschmelzung in g. 6 mhd. 
uo g. o., wenn auch Analoge« vorkommt, wie egs. vht « riht, 
valhts und die nord. Verschluckung des anl. e. Wellmann vermuthet 
Beziehung zu altn. o/ra agilere, promovere. Die exot. Vgll. führen auf 
manche Möglichkeit andrer Grundbedd.; wir stellen sie unter B zusammen, 
weil sie mehrfach mit den dortigen zsfließen, weshalb wir auch das esot. 
scharf geschiedene B hier sogleich anreihen. 

B. Atietrogothl (Pollio Claud. 6), OMrogrollil (•, ae) Ost- 
gothen. Ogtrogoflia Gothenkönig in der Geschlechtstafel bei Jörn. Cass. 
OvfrrqiyoT^oq ein Gepide Procop. 4, 27. (Zenss 406 sq. Gr. 3,205; Min. 
268; W. Job. 1824%. Gf. 1, 498. Dir. B. 229 sq. BVGr. $.296. Pott 1, 
138. 2,534; Hall. Job. 1838. Bf. 1, 29. 2,334.) 

ahd. ost?, ostan m. n. in Zss. ost, host, ostar etc. Osten, oriens nhd. 
osten m. id. ost m. eurus afrs. ost, osta oriens = nnd. nnl. oost n. (posten 
n. Levante) = ags. (ostwärts) e. nfrs. east strl. aste nfrs. aest altn. austvr 
swd. ost m. oster m., in Zss. ostan, so däo. äste, ästen, öster, auf mit o. 
— ahd. alts. ostar ostwärts (von Osten) = mhd. öster afrs. aster altn. 
auslr swd. Öster s. o. altn. eystra swd. östra östlich. Altes au in ahd. 
nordaustroni (au, o) aquilo suntaustroni euro-auster und in Eigg. — sp. 
este pg. teste Ostwind frz. est a. d. D. ; so vrm. auch esthn. east Ostwind, 
obwol iu Zss. ea, wie ea Eis lautend. 

Wenn das st in ost mit dem in west identisch wäre, möchte man in 
letzterem eine zsgs. Negation des ersteren suchen, vgl. eine umgekehrte 
Hyp. bei BVGr. $. 296. Aber dagegen scheint schon die im Gothischen 
allein und swrl. durch Verstümmelung hervortretende Wurzelform Tis V. 72 
zu sprechen; nicht so schott. easel neben eastlin östlich, worin vrm. stt, 
stel nach e. Weise wie sl ausgesprochen. Grimm macht auf die gleich- 
madige Suffixion in 6s-, tces-lana, stm-, nor-dana aufmerksam; f und d 
wechseln nach den Slammau>lauten. Eine ausführliche Abi. von ausa o.Nr. 73, 
die wir (während des Druckes) nicht mehr einschieben können, gibt Dietrich I. c. 

Einige, von verschiedenen Grundbedeutungen ausgehende exot. Vgll. 
aus mehreren möglichen : 

A. a. Weun Dämmerung, Halbdunkel die Gruudbd. von uhtvo ist, 
laßt sich vgln Ith. ukanä f. trübes regnerisches Wetter c. d. vb. ukanöti; 
uksta vb. imp. prt. üko inf. ukti trüb, wolkig werden (besch wirken); dazu 
vrm. vksztis m. Nachthut vgl. die ob. d. Ww. und V. 8; anksti frühe cd. 
ankstybe f. frühe Zeit vgl. A. 59. trennt sich esot. von ttkti, kann aber 
an sich zum g. St. uh, uht gehören. BGI. 45 und Bf. 2, 357 stellen 
ukanä etc. zu sskr. ux humectare, wobei man denn etwa für uhtve an 
den Morgen! hau, den thauigen, feuchten, frühen Morgen denken könnte. 

b, GrafT erinnert auch an sskr. tah glänzen, i Gehört dazu prs. väkh 
aurora, diluculum, sonst auch rectitudo rei; certum esse, verificare; sämmt- 
liche Bdd. von der des Lichtes ausgehend? — slv. ti/ro s. u. Nr. 10. 

r. Indem wir, wie bei a, von dem Begriff der Dämmerung aus- 
gehn, so können auch Wörter für Abend in Vergleich kommen, wie wir 
denn uhtvo durch crepusculum, wie durch diluculum, übersetzt finden. 
Demnach vll. vrw., aber nicht enll., esthn. bht, öhto Abend ö (äse), pl. 
ööd id. öddang id. öits, äitsi Nachthut vgl. mgy. est Abend und o. mehrere 
Ww. Misslicher ist die Vgl. mit cy. ucher m. Abend, das lautlich : uch 
hoch « laJi-t-elfS : «Ultimi* A* 71, welche Vgl. immerhin eher 
zum Morgen passt. Ferner schliefen sich an «cAer folg. Ww., die auf 
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die Grundbedeutung Ruhe führen : cy. echwydd m. Abend : echte m. rest, 
quiescence echu to be not acted upon; to go to reiire; to be reposing 
echain to become secluded; to retire aside; to rest, repose, sleep u. s. ro. 
coro. brt. ehan, ean m. Ruhe; Pause vb, brt. ehana, eana; echoa* m. 
vaun. ac"hoi f ac*he Siesta des Viehs vb. 6c*hoaia. Bs Tragt sich sogar, ob 
nicht bei diesen Wörtern ein aus s entstandenes h abgefallen ist, das sich 
freilich in keiner Form zeigt, wenn wir nicht hoe, hoean f. Ruhe etc. s. 
A. 36 dazu ziehen wollen; vgl. dafür gael. soc m. silence, obs. und ir. 
sochd m. id., peace, quielness gael. socair (£:ucher) ir. soera f. ease, 
rest, leisure; mildness, comfort etc. gdh. socair adj. easy, at leisure, (ran- 
quil, safe gael. socal m. ease, tranquillity etc.; Abll. und Zss. der Part to 
(easily, aoftly etc.) = cy. hu sskr. $u gr. ev gdh. oidhche y oiche Nacht, 
Abend, gehört nicht zu ucher, sondern zu naht« q. v. 

B. vgl. A. sskr. usas n. PrUhmorgen, diliiculum; Abenddämmerung; 
Wz. us nrere, wegen der beiden Röthen = usdsä du. vgl. Pott 1, 138. 
Bf. II. c; nach Pott vll. auch tyusfa Tagesanbruch hhr. Ith. auszti lett. 
aust tagen lett. austrums Osten austrinS Ostwind ausseklis litfi. auszrinnS 
(hwaizde" Stella) Morgenstern Ith. aus&ra f. = auröra vgl. Auselius = 
Aurelius : altit. aus Sonne s. Fest, bei Bf. 2, 333 sq. der es nicht zu sskr. 
atasa Sonne stellt, gr. aeol. avag lak. aß& lesb. ava etc. = noq att. 
&a$j ojy^aupo^, avpiov, «vpo? u. s. m. s. Polt 1, 138. 2, 293. Bf. 1, 
27 sq. 2, 234. Pott in Hell. Jbb. I. c. stellt tvpoq : Ith. aiire dort eig. 
loc. adj. : zend ata ille; aber a£a>$ = sskr. «ausas trennt er. — Von 
uias der zend. Comp, usactara Osten, östlich = abd. ds/ar, wovon 
Bf. 1, 29 It. auster gls. atastara von acas zend. aeo* trennt, vgl. sskr« 
atanc südlich, während Bopp VGr. 1. c. anch ost etc. zu ata stellt und 
mit Grimm in W. Jbb. Bd. 28. S. 32 auster : östar. — Ob gael. ear 
Osten (iar Westen) hhr gehöre, wei^ ich nicht; vgl. Pott 2, 534, lt. orior, 
oriens vrm. nicht, vgl. Bf. 2, 236; auch nicht u. a. arm. arewagal dawn, 
daybreake, sunrise arewelkh, elkh arewu pl. east, sunrise; der Orient; 
u. s. v. areie un, light = sskr. rar»? doch vgl. u. a. auch arm. arphi 
id., heaven, ether; aber auch oss. arte Himmel wol = rar« mit gew. oss. 
Umstellung; nach Bopp Laz. Spr. vrm. aus srar, das jedoch im Oss. ander- 
weitig vertreten scheint. — In aslv. vüslok rss. vostök m. oriens serb. ill. ütok 
m. id., origo vgl. rss. slav. vosläty bhm. tc statt i\\.uslatti-se pln. wstaö sie auf- 
stehn? nach Pott vgl. Mkl. 93 zuuächst : rss. vostekdty hinau(l8ufen, liegt die 
Bd. in dem zsgs. Praef. ts 9 tos etc. auf, vgl. auch rss. pln. v>-s-chöd, russ. 
auch vosch6d f das rss. Aufgang übh. inclus. der Sonne, pln. bes. letzteren 
bedeutet; mit einf. Part. böhm. ttychod m. Osten, eig. Ausgang, Öffnung, 
Aufgang. Somit laßen sich diese Wörter nur als zuf. Anklänge, höchstens 
auch wegen ihrer mit obigen Abll. analogen Beziehung zu Partikeln hier 
erwähnen. — bask. ostaro Mai nicht etwa : Ostern, sondern ostoa Laub. 

Wenn A und B unter Einen Hut gebracht werden sollten, nament- 
lich unter sskr. usas, dessen s jedoch echter Sibilant, nicht erweichter 
Guttural scheint, und schon desshalb nicht zu A passt; so müsten wir in 
B eine öltest -ererbte Form suchen, deren Lautentwickelung durch frühe 
BegrifTsbescbränkung gehemmt worden sei. Der Leser vergebe uns unser 
schoo allzu buutes Mancherlei; die elymol. Untersuchung der Wellgegen- 
deonameo ist eben so unsicher, als wichtig für die Wanderungsgeschichte 
der Völker. 

6. I Umiitlu» m. Kamel, *e*fiif>,o$ Marc. 1, 6. 10, 25. Luc. 18, 25. 
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(ßr. Z\ 34& Gf. 1 244l 23*. Pott t, LXXXi: 2« 239. 327-, Kfe 9tud. 
Benary LH. 288. Hfcfer LH. 109 s<r. Beafey 1, 46. 3, 335*, Indien in' 
Ency*l Bd* 26.) 

«K- aiid. <kbend& (a, e) f. camelus otpentara pl; drometarü mM. 
(Abende f. ro. olbent-ti*r n. (noch 1 im 15. Jb. olpent dromedarh») Kamel; 
Blefant s. I»; von beiden unterschieden oibentin 2. 284', alts. o/whN' 
Kamel =»■ ags. ctfend alt». 

ftk aiid. elofant, hefphontot bei*, helphantbein Elfenbein Helfant 
{fi pk r t, JA) dk » mnhd. swed. dito, tiefani mhd. Ae^tant agsi elftem 
(dpr yff 1 bei Nennt) aswd. alr amder Nem*. (vgl. o. mhd.) noL oHf*nl<* 
eUphant, (frühe*) oUfonni; dewnshi te ride joUphtmt tu z\mea (Frauen^ 
auf Knen» Pferde retten, mnh& keifenbem neben dem gew. nke\ eifenten 
nnl. swd. dän. elfenbfa: 

au Vre* bar (wie/ vll. angelehnt an die Bd. ^ro^ vgl. IT« 45^ über 
WW^scA) Ulk. werbluda* m\ Kamel aslv. velbad Mikl. velblwi rss: 
terbljüd, velbljud na. plm wiefblqd m. Ohm. weibloud u. s. in. aeth mordvn. 
verbind/ wim a. d. 81. 

b. gr. lt. elepkattf (i\i<f>a<; 9 arspr. Elfenbein bd., efepkas) afrz. oe>- 
/Jiarrt it. liofante u. s. f. (mit. alphinus etc. Schachspringer ursp. yo* ptiay 
/IJ: Elefant) cy; elepbent m. Elephaot a/itfb*t m. Elfenbein- com. oliphemt 
Elefant bat. o«/a»l m. id., EJIfeabetn gdh. oiUeabkam% oillbheini Etephänt 
objii Ith*. elejm*t*s m. Iii esifin. eiewant fem* eiefanti magy. etefant. 

Ptetet in As. Jr*. 1&44 Sept. Oct. leitet gewagt diese Fernen von 
sske. «trovon/a, airaeaim In^raa Elephant. Eine andre Abi. von- ssk?. 
•Ma-nu Elephant, wovor nach Benary em (semit.) Artikel trat (was aueb 1 
ölten 'bei den» od; ^0 geschah; daher nach Wilford u. a. vgk Pott und Bf. 
lt. ci auch. Ii, eotrr; vgi kopt. e6o, e6», n-e&ö Elefant, Elfenbein* »s.w. s. 
Fr. v. Meyer zur Aegyptologie S. 17; Pott und Rüdiger Ku. Sl. erwähnen 
auch aegypt. ofr*Ae Zahn übh. Pott legt dagegen semit afepA Hindi taarus 
Indicus zu Grunde; nach Wilford As. Res. X p. 106 nannten die aHea> 
Semitan den Elefanten übh. elaph, alpha (Stier) vgl. ßesyeb. h\ v. Nähere* 
hei Pott 11 c. und 2, 327, der diese Abi. einer andern* mögliche» von« 
sshr. ibti*-danta Elefantenzahn* fingiert nach dem g>lb«L gbn haetidemto e*e. 
veraebt. HoJer sucht a und b durch eine Abi. von safer, alaefmeet no» 
leria. künstlich genug zu erklären. Letbeit» verglich cy. yyffaat m. biW, 
beak. — Pott leitet hbr. ff>3T$# (|^' Zaho) aus den ob. kept. Formea s 

Benary aus den indischen; Elwert Wb. hat Elefant. — VII. Ith. 

Si-lapi& : e-lepk-as id; dazu slav. slon id., o vll. aus ap nach. Pott; 
vlL ist der Name des Seeriesen ags. krön balena identisch, da slav. Zisch" 
laute oft dem d. h entsprechen und die Liquiden leicht wechseln, av uud b 
vrm. urspr. identisch, wie sich ja auch später bei b sogar für Elfenbein 
Formen individualisierten ; vrm. änderte stärkere Einbürgerung» der Gf gen- 
stau äe auch die überlieferten Formen der Namen. 

7; tlaa verneinendes Praefa. (Gr. 2, 775. 3, 261. Gf. 1, 302i Boppu 
VGfc $< 371; GL Ii Pott 2 y 65. 73. 13a Bf. 2* 46.) 

anukW. alts. afrs> nnd. ags & um afrs, nnl. sMb< swd;- 6 (au« 
(m) da». vgl. ahd. ia> alCo. l-(a% 11) bisw. prrvetrv gbr. und Iii im 

Eiaerseita knüpfen sieh die veneineodeo und' fragenden Partikel» m* 
», anderseits die positiven Sprößlinge des pron. Stammes an, anm- aK 
vgl. uv a. AI 24. 5«. 5Ä 57. S. Iii 13 um) spüter vv, aa«V mcw Es 
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fragt sieh Übrigens, olr das in mehreren Sprachen erscheinende kirne a> 

nebe» an ebenso auf den einfachsten pron. Stamm a zurückgehe; ferner ob 
eine, und welche der beiden Formen a und an mir phonetische« ser; nach 
Bopp an, wofür das kurze sskr. a sprechen würde, wenn diese» nicht 
wirklich' nach Gr. crit. $.10 gedehnt; ausgesprochen würde; wir halte» 
lieber mit Pott und Benfey a aus an entstanden. 

Neg. und priv. Pracfixe : sskr. a, vor Voce. a»; ebenso* (über die 
Auenahmen- Sv Rf. 1. c.) gr. d =» a, selten- — <i, vgl. auch humer. jffcforoft 
uv-y aber arnu am vor allen Laoten, häufiger eben auch vor Conss., vor 
Lftbb. G«, wahrend das glbd. a nur vor Conss. fast auf Grundverschieden- 
st von an und * deutet. Auch das Ossetische hat mehr bloß Uj sondern 
auch wie- da» Gaobetbche s. u., das merkwürdige vollständige ana vor 
Cons». und an vor Voce; Sj. gibt nur a, doch an* (anä) ohne s. V* 13* 
i» Zii. aber ganz = a- priv. Parallel scheint gr. ava, avrj, woraus Vit, 
Bf; 2, 45 sq. Entspricht im Persischen nur nd vgl. wie in den* IHusl. 
Sprr. ne n. dgt.? Das Vh. des ob. sskr. Prnefixes a zum Augmente ver- 
weisen wir in die Grammatik, und bemerken hier nur gelegentlich, daß 
das osset. Augment ni, obschon von den Negg. nei, ne, ähnlich wie gr. i 
von 'i, unterschieden, Bopp* Identifizierung jener beiden </ zu unter- 
stützen- seheint. 

Pott 2, 130 wird dnreh das deutsche « veranlaßt, un hyp. mit mbd. 
van und sskr. un<* minus (vgl. V» 35) zu vergleichen; aber wir sehen- 
dieses. M auch in den folg. Nrr. vrm. au» a entwickelt, wie anderwärts I. 
vgl. u. a. auch o. Nrr. 2» 3. Ob. lat. in ab vernein. Praefix auch * aus a 
habe und ob es mit der Praepesition identisch sei, steht dahin; letztere 
Frage bangt mit der obigen Vertretung von un durch ahd. in alrn. i 
zusammen. Bekanntlich hat das deutsche in auch verstärkende Kraft: un 
in Unwetter, Ungeteilter u. dgl. verstärkt zwar, ist aber eig. verneinend, 
über die Grenzen des Namenbegriffs hinausführend; eher läßt sich inettt, 
inschlecht (be. weit.) mit dem wett. nicht vnübei » nicht ganz übd, 
vergleichen; vgl. auch u. gdh. ain. 

Die Uraprüuglichkeit des n wird, wie durch die genannten östlichen 
und westlichen Formen, unterstützt durch' cy. com» brt. gdh-. an (phoff. am 
vgi. A. 108), auch vor Conss. stehend; doch auch gdh. (gael.) anu betöre 
a labial or palatal Dct Set. Wenn, wie wir nach Analogien vermuthen, dre 
gib. gdh. Praelixe ao, ea, eu, ei aus an, nicht nach Pott 84. 120. ans 
(sskr.) a entstanden; so bleiben kaum einige verdunkelte gdh. cy. Reste 
übrig, in welchen sich reines a erhalten zu haben scheint. Das aus an 
um geläutete gdh. ain fallt mit dem verstärkenden ain A. 51 zusammen. 
Wir halten beide um so mehr identisch, da fast alle, vll. alle Beispiele bei 
Armstrong einen pejorativen Charakter tragen, so daß ein, oft schon in 
dem zsgs. Worte fUr sich enthaltener, tadelnswerther Begriff 1 durch das 
Praefix gleichsam völlig* seiner guten Eigenschaften beraubt, somit auch als 
negativer verstärkt wird. Manchmal auch entspricht das gdh. Praefix ganr 
de» d. un in Unmensch, manchmal dem in Unthier. Einige andre ver- 
wachsene Formen unsr es Praefix es, wie z. B. cy. yn, mögen sich noch Inden'. 

& A. a. Und prp. c. aec. bis zu, bis an, zn, Irofc aypi, üq etc.; 
o-dat. um für, gegen« (zur Vergeltung)* avrvi\ prf. vor Zww> zu u. dgl. böY 
~ b. Intim i« <•»<■.*< hllulian entfliehen prf. en*~. B. Cut*- 
conj. bis, so lange als, fof eto.; denn, yaprweil, daß, ort etc. (A.B. 
Or* 1. fr A. 435v 3, 74*. 7«8. 774; 783,902. 966 so. 3y 255> 260. 28*1 
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4, 790 sq. 797 sq.; W. Jbb. Bd. 46. SroUr. 1, 88. Massm. Gloss. h. vv. 
Gf. 1, 363; Abd. Prp. 268. Rh. 966. 1100. Bopp Dem. 19. Vgl. A.61.) 

A. abd. vll. bisw. unt prf. ent- vgl. Gr. 2, 907 ; zsgs. undaz conj. 
gl. K. (d : g. th s. b), untazs, untaz Is. prps. = B. unzaz, unza conj. 
unzi, unz conj. prp. «»sin/, iniin prp. bis, bis zu, bis an; sehr oft mit 
an, in, *a, »i u. s. m. zsgestellt, wie frühest mit az> und daher vrm. auch 
zugesetzt oder vielmehr später verschmolzen in den Formen «»*- an, 
'in, -tm, -en, -i, obschon unzan an y unzi zi u. s. m. vorkommt, weil 
durch jene Verschmelzung die zweite Partikel zum fast bedeutungslosen 
Suffixe geworden war, das sich darum auch in «n, en wandelte; wie 
denn auch vll. aus unz-zi unzi wurde, wenn diejS nicht mit unta, unii 
u. s. m. alte vollständigere Form der einfachen Partikel ist und etwa zu g. 
ante gehört; mit unza (A) vergleicht sich g. unt ha (A. b.) mit Aus- 
nahme des Dentals, aber unzä Gr. 4, 792 = g. mite. In dem ahd. inzin 
(in ein) mag u zum zweiten i assimiliert sein; oder haben wir hier wie- 
derum zu und, und den dritten Vocal? vgl. ahd. int = ant A. 61 
und u. dän. indlil etc. bair. hin*? Und wäre dann auch in dem int 
des ob. unzint nicht eine Entstellung aus in, oder auch ein Suffix; son- 
dern die Parallelform zu in* und unt zu suchen? Ihm entspricht mhd. 
unzent; ahd. unzi = amhd. nnse; amhd. uns. Eine swrl. haltbare Abi. 
des ah. umbi aus und »I s. bei Gr. 2, 774. 4, 798. — A. swz. bußunt 
B. bisons bis dahin unzig, unze bair. nn*«' (= unzher Smllr) einst- 
weilen, indessen bair. wnsf, Ann«, Ain» bis, von Smllr unterschieden, wo 
es = hin »e ä. nhd. Ainl* zu, auf, betreffend; opflz. unsbis, unzher 
interdum bei Mssm. vgl. o Smllr; eimbr. sunz bis, wol aus bis nn«; vgl. 
vll. ahd. zun zuuuaz (zunzu waz?) quo usque Gf. 1, 366; Ahd. Prp. 272. 
— A. afrs und (einmal undse? bis = ndfr. ond ags. odA, 6dh vll. udh. 
Gr. 2, 783, dh : th in untha A. b., dem die ags. Part, auch bisw. 
als Praefix entspricht. B. alts. (?im Hild., wenn ahd., zu A) unti alts. 
und einmal afrs. unt bis = gew. afrs. ont. Von A und B abweichend 
altn. unz (aus nnfA? Gr. 4, 792), uns, unst; A. altn. und alln. swd. 
undan s. in der der folg-. Nr.; swd. dän. afrs. und altnd. unt e. un gelten 
für and q. v., konnten aber auch für und == untha gelten, was durch 
(ält.) e. un-to, un-til unterstützt wird. Grimm 2, 786 hält until für einen 
Danismus wegen ags. odli; aber letzteres gehört vll. zur goth. Form unfh, 
jenes zu und? auch entspricht nicht ganz dän. indtit swd. intill bis, die 
zwar formell, wie die Zss. dän. ind-at swd. in-ät (einwärts) zu In I. 1 1 
gehören, doch aber wieder kaum von unserer Nr. zu trennen sind; überdas 
stellt sich schott. intil into, within, gleichwie e. in/o, ganz zu In und 
scheidet jenes until um so schärfer ab. Swd. än-da bis gehört trotz der 
nahen Berührung nicht Uhr, sondern zu altn. enn A. 61. dessen Ursprung 
indessen auch noch nicht hinlänglich erläutert ist. 

Nahe Beziehung unserer Nr. zu and etc. A. 61 nehmen wir mit 
Grimm und Bopp gegen Gran* an. Goth. Grundform beider mag anth 
sein; bei unte fragt es sich, ob t unverschobener, vorgotbischer Laut sei, 
oder spätere, weitere Verschiebung, oder endlich urspr. verschiedene Form; 
für die zweite Hypothese zeugt bes. die chronologische Entwickelung der 
hd. Formen. Auf ähnliche Fragen kommen wir v. du, wo auch noch in 
mehreren. Beziehungen unsere Nr. wieder zur Sprache kommt. Der Vocal 
u erscheint auch bei A. 61 häufig, so daß Formen und Bedd. ganz in 
nnstre Nr. überspielen. Dort (wo man das Folgende controliere) trennt sich 
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ags on e. tm eben soslark, wie hier ags. odh, das schon wegen der 
weoeniorm udh swrl. odh ist, von and; so auch nnl. ont vgl o. a. on 
— un und alind, unt, dann von afrs. ont verschieden; nnrd. und ist 
auch nicht wie das umgelautete altn. önd = and zu faßen, doch vgl. Gr. 
1, 520 über dön. u aus altn. a durch ö; ahd. i in int etc. A. 61 steht 
vll. näheren u, als an a, und findet sich sicher in unserer Nr. Auch ist 
A. 61. $\ hd. nnd. ti aus Trüberem a zu berücksichtigen. Bei g untlia 
dem mitunter ahd. unt und ags. odh, udh in der Bd. von nhd ent ent-' 
sprechen, ist es vll. von Bedeutung, daß es als Verbalpraefix dem nomi- 
nalen anda A. 61 gegenüber steht; der ja übh. häufige Wechsel der 
aspirierten Media (wie wir, auch nach dem Ags., hier goth. th auffajjen 
mochten, obgleich freilich A. 61 vorgerman. I entspricht) mit der unaspi- 
nerten ist nicht so bedeutend, wie der des Vocals, mit welchem jener auch 
schwerlich zusammenhängt. 

Die exot. Vgll. A. 61 passen indessen der Bd. und meist auch der 
Form nach wenig zu und bis, und laßen vll. um so eher in unserer Nr 
esot. deutsche Entwickelungen vermuthen. Ist pln. bohm. ai bis, ahm auch 
so dajj, vrw.? Ist es identisch mit Ith. ai, aha daß, wenn dieses nicht zu 
pln. ti etc. A. 102 gehört? — lt. usque mögen wir um so weniger mit 
Graff hierher ziehen, da es nebst seinen Verwandten und dem formell an 
unte anklingenden unde vrm. einen Gutturalanlaut verlor. Eher läßt sich 
noch indu, endo I. 10 vergleichen. — kurd. ahhtta Gz. (-=aUha?) bis 
scheint zsgs. mit prs. td id. — gdh. dh" ionnsuidh to, unto, towards gehört 
zu einem mit tonn in (I. 11) zsgs. sbst. f., das ungefähr dem e. onset 
(suidk sedere) entspricht, somit nicht hhr. Das ungf. glbd. gdh. (auch slav.) 
do ist = goth. du q. v.; vrsch. davon, vll. nominalen Ursprungs, ist gdh. 
thun to, unto, almost, das an jenes ahd. zun erinnert; davon wieder 
vrsch. cy. tu, tua unto, towards eig. = cy. tu m. brt. tü m. Seite, woher 
auch brt. toar-at* vers. Näher klingt an und cy. hyd to, unto, until com. 
Ay* until, hat aber vll. organ. A = s und hängt mit cy. hyd length zusammen. 

9. Indar prp. c. acc. unter, vuto. undaro prp. (adv.) c. dat. 
unter, viroxaTO. undaralgts, nach Castiglioni und Nassmann undar- 
ntsts, sprL unterster, xarwrepo« Eph. 4, 9. undarlefjln id., i\a- 
Xur%OTe?& Eph. 3, 8, wo Wellmann Nr. 81 und Grimm in W. Job. Bd. 70, 
S. 48 undarlegjln, Massmann und LG. undarlelkln lesen wollen; 
leijin erinnert wol zufällig an lelt. leijo Thal, woher u. a. leiß humilis 
(Analoges s. v. dal); das spätere d. Suflix leige, lei kann nicht vrw. sein. 
(Gr. 2, 716. 783 sq. 908. 914. 917 sq. 3, 255-6. 260. 4, 789 sq. 

cf li 3 ^' 2^48 Pn> ) Rh 1101 ' B ° PP Dem * 19 ' *' 294,373 > 
ahd. undar (d, t; a, t, e) einm. uuntar, intar prp. c. acc. « dat. prf. 
untari, untiri, undere adv. sub; inter; = amhd. alts. afrs. ags. nnd. strl. 
e. swd. dän. under nhd. unter wett. inner (inter), innich, seltner onner 
(unter), onnich alts. undar anfrs. mnnl. onder nnd. unner (unger, bunger 
etc.) altn. undir, undr. — Mit. altn. und sub altn. swd. undan, altn. subter, 
von daonen, weg; prae, praeter (undan söl adverso sole Gr. 4, 791) 
iwd. weg, von da, zurück bd. selten dän. finden id. prf. ahd. undendn 
vgl das glbd. mhd. unden nhd. unten etc. — superl. ahd. untaröst nhd. 
unter tt etc. — altn. endr s. I. 5. 

Grimm nimmt undar : und = ufar : uf u. s. m., Grndbd. gegen 
▼gl. and (und und); ags. odh, udh : under stört kaum, da es, wenn 
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== und, sicher nur spätere Entstellung ist, vgl. ouch die folg. Nr. Viel- 
leicht dürfen wir das altn. und stofflich mit g. und Nr. 8 identisch nehmen. 
Bopp bemerkt mit Recht, daß un-dnr sskr. an-tar vom Prim. an tu 
theilen ist, wodurch zugleich auf die ableitende Natur des d in und, and 

Verwiesen wird. 

sskr. anlar prf. prp. inter, intus, in medio; sub antara n. intcrius, 
medium; intervallum, discrimen; causa; adj. alius s. A. 51; antard (auch 
sine), antarena inslr. in medio antra intestina vgl. auch anaka unter; 
adhas infra, sub adhara inferior adliama infimus uach Benfey gegen Bopp 
st. andiias etc., vll. in ahnlichem Vh. zu adhi super, wie ufar : nf 
I. 15. — znd. antare inter prs. ender aph. der (wie e6er, ber I. 15) 
in, intus. Nicht zunächst hhr, doch slammvrw., arm. andr there, beyond, 
yonder vgl. and there an den, andanör id. u. s. m. vgl. A. 51; mehr 
stimmt end to, towards, inlo (vgl. die vor. Nr.); under, bclow etc. s. A. 61 
vgl. enther prope, ad latus Peterm. 254 enderkh pl. vll. aus dem glbd. 
tvt^a entl. — osk. anter = lt. inier (deutet auf in : an); interior, 
intra, intimus, intus, intestina etc. gr. evToq, evrepov etc. vgl. I. 11; 
sodann ivt^oi = lt. inferi nach Bf. 2, 48 gegen Pott 2, 167 uud : sskr. 
adhara (Organwechsel der Aspiraleu) gegen Bopp; dazu infra, inferior, 
infimus vgl. rom. it. infra = intra zwischen, unter. — gdh. obs. indir, 
jetzt eadar, eidir betweeu, belwixt; bolh (vgl. A. 51 ; doch nicht aus 
e. eitker?)\ Yrsch. von idir yet, at all; inntin, intinn f. mind, intelligence; 
ingenu ity c. d. (doch nicht aus It. ingenium entl., t mouilliert??) gehört 
näher zu in» I« 11, sowie auch inne, innidh, innigh pl. entrails; com- 
passion innean m. f. in den Bdd. navel; middle of a pool. gael. inirinn, 
inntrig to enter, begin swrl. entl.; brt. antren entrer zeigt vrm. ersteres 
Suffix. Über anter etc. s. A. 51. $ b . «. Dem gdh. eadar entsprechen . 
folg. com. brt., auff. keine cy., Partikeln : com. untre, enlre unter between 
brt. enlre, etre (vgl. e = enn 1. 11) entre, parmi, au milieu, dans vrsch. 
von andra, endra während, das vll. zsgs. mit brt. com. tra f. res, ens; 
doch bedeutet cy. gael. tra während; ein andres cy. com. tra prps. above, 
beyond prf. nimis, ultra = brt. Ire vgl. u. a. cy. tros id. gdh. thar id. 
neben tre cy. tru>y durch; die weiteren Yrww. letzterer Partt. s. v. thairli. 
aslv. qtry rss. vn-ülry, vnutrl innerhalb ill. un-utra hinein unutre 
darinn böhm. tcnitr pln. tcnqtrz innen; bhm. wnitr m. das Innere etc. 
vgl. u. a. rss. vnutrennee n. Inneres des Leibes und der Seele and 
mehrere Vrww. V» 40. Der Form nach passen diese Wörter mit in u 
Ubergehendem an, q. zu goth. un aus an; dem Sinne nach näher zu lt. 
inter : in, sowie ihre Abll. V. 40 zu intestina ahd. inadri, innödi altn. 
idhr etc. s. I. 7; aber auch zu sskr. antra, vgl. die Kreuzungen der 
Formen und Bedd. in allen verhandelten Partikeln und ihren Abll., bes. vv. 
in* ana. Zunächst fragt es sich hier, welche entsprechende Wörter die 
Ith. Patriarchensprachen zeigen. Hier finden wir Ith. tciddus m. Mitte, Inne- 
res c. d. u. a. widdurys m. Mitte pl. toiddurei Eingeweide, gew. zu ivreoa 
etc. gestellt s. V. 40. Aber diese Wörter, zu welchen kaum It viscera 
und swrl. Ith. wSdaras etc. 1. c gehören kann, stehn außer aller Verbindung 
nicht bloß mit ob. slav. Ww., sondern auch mit den Ith. Formen der Par- 
tikeln, mit welchen zweifellos die angef. Ww. für Inneres, Eingeweide 
zshangen, so auch mit lett. eeksas Eingeweide von der abgel. oder zsgs. 
Prps. eekS in s. I» 11. Dazu findet sich auch wirklich ein beßer zu jeuer 
Sippschaft passendes Ith. Wort : antis m.f. Busen; wie verhalten sich zu diesem 
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und den ob. slav. Ww. aslv. adro (a, ja? je, na, nje) ill. na Ära f. bhm. 
nyadra pl. o. Basen etc., wol zuf. an ahd. innadri, inedre vgl. hart in 
nethre Erf. Gl.; s. ■• 7 ankl.? — VII. widdus : with etc. (s. V. 88 und 
v. mlth) = Mitte : mit. 

(Vgl. A. 61. I* 11) alb. (vrin. aphaeriert, vt = nt, nd aus Ivn?) 
nte' in (zu; von; wenn) ntä mes (ev pio-q) zwischen nte'nä unter nter 
id. und = nterä indessen; zsgs. pr-tnte, brinte innerhalb brinta hinein 
brinta%e, brentesmeyia Inneres. 

10. tndaurnl - mute Frühstück, Mittageßen, uqiotov. Luc. 14, 
12. (Gr. 2, 337. 783. Smllrl,87. Gf. 1,385. Rh.' 1101.' Smith. Wb. 502. 
Villmar 1. c. 96 sq.) 

ahd. undorn vel mittidach; ze untame hora sexla; aller untornes, 
vndorin, unlrons, untor, undirn etc. post meridicm; Zss. under- im biz 
etc.; mhd. und nhd. Schriftspr. noch im 17. Jh. jetzt bair. undern f. m. 
Zwischenmahlzeit Vormittags, häufiger Nachmittags == mhd. zu unterm (1366) 
bair. Wundern, auch Zw.; oberd. untern Siesle halten (bes. Vieh) ndrrhein. 
ondern id. von Menschen ausgesagt weit west. onnern zu 4 Uhr eßen 
oder fr eßen; Siesle halten (Vieh) oder halten laßen (Hirt); sbst. m. Nach- 
mittag, bs. 4 Uhr, Vesperbrotzeit = hess. unnern n.; Platz, wo das Vieh 
untert. alb. alln. undorn altn. undörni n. Vormittag, hora tertia afrs. unden, 
ond Morgen ndfrs. unnern, onnern, onnerne, önner . fühu. unden, unnen 
Mittag ags. alte, undern alte, underne wie alts. d. i. 9 Uhr Vormittags, 
daher das dem g. Worte entsprechende ags. undernmete; alte, orndern 
Vesperbrot arndern ang. Abend undermele (?) Nachmittag; Vesperbrot; 
Siesle e. north, undern, earnder afternoon (r nur Dehnungszeichen des 
Vocals?) swd. Indsch. under Frühstück; Abendbrot söfva unda Sieste 
hallen (schlafen). 

Grundbd. scheint Zwischenzeit, Zwischenmahlzeit vgl. wett. zwischen, 
unter der Zeit eßen d.h. außer den Hauptmahlzeiten; vll. auch den Gebrauch 
von unter in wett. innergeastert vorgestern. Grimm vermulhet eine unmit- 
telbare Abi. von und vgl. bes. altn. und in d. vor. Nr., wodurch sich 
diese Bd. auch filr die übrigen Sprachen ergäbe; Schmillhenner leitet von 
unter ab. Zu letzterer Abi. passt ags. under in seiner Verschiedenheit von 
odh beßer, aber nicht im Suffixe gth. au alts. ahd. alln. o, das übh. in dieser 
Ableitungssilbe auffallt und vll. sonst in ihr bei echt deutschen Wörtern 
nicht vorkommt; auch weisen mehrere, bes. friesische, Formen, wenn nicht 
verstümmelt, auf einf. und, das sich dann hier wiederum im Ags. erhalten 
hätte. S. die exot. Vgll. Den Gedanken an Zss. weisst Grimm zurück; 
woher stammt dtin. davre Morgenbrot? hängt es mit dag dies zs.? 

cy. anterth = ags. undern, wol ganz vrsch. von hanner (= brt. 
anter Hälfte A. 51) dyd uoon, eig. Tageshälfte, zuf. an (hora) tertia 
erinnernd. Vrm. auch hhr brt. ender f (f, ©) vann. anderv m. Nachmittag 
von 3 Uhr bis Sonnenuntergang; die Herleitung von dereet, devez dies 
mit Hülfe einer Ellipse taugt nichts. Eher mögen beide Ww. in beiden 
Bedd. a. d. Deutschen entl. sein. — Nicht unmöglich wäre Urvrwschaft mit 
aslv. rss. ütro m. Morgen c. d., wenn es sich auf älteres slv. qtro stützte, 
was aber nicht annehmbar scheint; noch mehr weichen die vrw. Sprr. ab 
ill. juiro bhm. jitro n. id. pln. iutro cras (= rss. zaütra, zattra), früher 
aorora (vgl. A. 27); nach Pott 2, 207 : sskr. dyautra light, splendour 
Wz. div vgl. avptov : atfa>$ etc. Er stellt dazu u. a. auch slv. jav Tages- 
licht a. I. 2 und jog auster = ilL rss. jug. 
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11. I nkjn m. Unze Mon. Aret. a. d. Lat 

12. Us (ui-U) ue -11h), vor r ur, prp. c. dat. prf. aas, von, 
ex, goto; seit, von — an, ex etc. (Gr. 2, 705. 787 sq. 818 sq. 1017. 
3, 253. Gf. 1, 393 sq. 15 sq.; Ahd. Prp. 57 sq. Wd. 195. LG. h, v., die in 
ihren Vgll. ut confundieren.) 

a. ahd. ur (u, a, •', e) prp. cd. aus, ex nur im 8-10 Jh., sonst prf., 
wie mnhd. nnd. (or) ur, er nhd. ur f ür abgetödlet, häufiger in Yolkssprr., 
oberd. auch dar, der mhd. auch ir, der afrs. ur (meist = nhd. ter bd., 
von ur Uber zu unterscheiden), selten or nnL oor, or, er gew. Aer (fast 
glbd. mit her huc) ags. or; noch trennb. prp. altn. ür (ur), or swd. ur, 
ut-ur; als prf. altn. gw. or (atr), auch «r, «r, or, er swd. dän. or dan. 
aar = nhd. «r; sonderbar, wol confundiert, altn. (isl.) ord/o/* = orlof n. 
Urlaub. 

b« Vrm. aus us oder eiuer Urform as entstanden die PrIT. amhd. 
(privativer Bd.) alts. ags. ä ags. ä nhd. dial. noch bsw. d, 6, ün, e (auch 
elster aus d-gelster) e. o; vlL malb. L. Sal. 28 d-schdro non tonsuratus 
a. Gr. 2, 1017. 

Der urspr. Vocal ist schwer zu erralhen; gth. Ii kann hier, wie in 
andern Partikeln aus a entstanden sein, fUr welches außer der vrm. allge- 
meinen Prioritüt dieses Lautes auch ahd. ar und die Zsziehung d — wenn 
diese richtig aufgefaßt ist — zeugen. Dagegen deuten die exot. Vgll. sogar 
auf i vgl. amhd. ir, und so haben wir hier wieder die ganze Scala vor 
uns. Das von Grimm unerklärte mhd. oberd. der ist späteren und vrm. 
unorg. Ursprungs. Merkwürdig ist auch das nnl. her, bei welchem kaum 
eine Mitwirkung der prom Part. Aer anzunehmen, eher A, wie in hei = 
et, es etc. vgl. auch afrs. Av< =» ul Nr. 13 zu erklären ist. 

Ith. »st prf. prp. wie prss. lett. (liv. prp.) is aus, von, er-, ent- etc. 
= aslv. i* (i$) rss. is, tto ill. is, iza prp. prf. is prf. pln. se, * prp. 
prf. s prf. böhm. se, s, se, $ prp. prf. Zwar wechseln in diesen slav. Parti. 
$ und * nicht immer nach bloß phonetischen Gesetzen, siud aber doch 
urspr. identisch, rss. ill. s prf. läßt sich eben so wenig von is trennen, 
als von aslv. (o*ia, pro) rss. ill. pln. sa (Ith. *<*, so prf. vll. nur in Lehnww.) 
prp. hinter, für etc. prf. bes. ver- (vgl. den häufigen schon ahd. Wechsel 
voa er- und ter-), dann auch er-, aus, ab, be- und sehr oft einen Anfang 
(wie um, ur etc.) bd. Dagegen vertheilt sich rss. ill. s prf. unter is vgl. 
sa, und unter die zu sskr. sa gehörende und u. später s. I. zu besprechende, 
mit bedeutende Partikel (prf. prp.) aslv. sq, sü rss. so, s ill. sa, so, s 
böhm. so, se, s Ith. su prp. selten sa prf., wie prss. und häußg lett. (virg. s) 
vgl. prss. saluban e. obl. Ehe = Ith. salübq = pln. slub m. Trauung, Gelübde 
bhm. slib m. Gelübde, Bürgschaft etc. Grammatisch - lexikalische Forschung 
hat hier noch mehrere lituslav. praefigierte Zischlaute zu sondern, und die 
Untersuchung über das so häufig in den deutschen, keltischen und wol in 
allen indogerro. Sprachen vor ganze Wortstämme, wie vor einzelne Worte 
tretende s anzuknüpfen. Die Bedd. und Formen kreuzen sich öfters; aslv. 
sü (xara, de) rss. so (s) ill. sa (s) bedeutet auch von, aus; doch wagen 
wir es nicht in dieser Bd. zu trennen und zu is, is zn stellen. Dagegen 
bedeutet poln. s c. instr. mit. In dem Ith. Sprachaste sind noch folg. Prae- 
positionen am bemerken : prss. esse von, aus, varr. assae, assa, haese etc., 
swrL vgl. das glbd. xsgs. Ith. Praefix is-si aus is*-si (refl.), eher die slav. 
Erweiterung iso, tsa; prss. es-teinu von nun. Ferner Ith. uh prp. prf. us 
prf. hinter, für, ver- etc., ungefähr glbd. mit slv. *a; lett. us prp. prf. 
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aof, zu, an; beßer stimmt der Bd. nach lett. ais prp. prf. hinter, jenseit, 
weg 1 , Ter- etc.; prss. er prf. scheint, obwol häufig und bei eingeborenen 
Wörtern gebr., a. d. Deutschen entl. 

Das von Graff vgl. gr. ex, c§ It. ex hallen wir nnvrw.; ebenso sskr. 
tahis aus. Mit b wird das sskr. a priv. vrm. irrig verglichen von Schlegel 
und von Graff, der u. a. das freilich vll. verschriebene ahd. anarpta exhae- 
redes anführt; vgl. Gr. 2, 1017 und o. Nr. 7. Mit a scheint auch It. se 
prf. unvrw.; Pott 2, 131. 137. 314 stellt es nebst sed und sine zum Stamme 
sta. Eher hhr alb. se von, Genitivzeichen, wie rom. de prs. st. Eher mit 
ex vrw. scheint alb. yiäste (yia) aus, außer, heraus, darüber. Wol zu 
ob. slav. s, weniger zu s, stimmt prs. h prp. prf. st prf. ex, de, ab, nam. 
vor d. Genitiv; ihm entspricht knrd. ei (es?) oss. tts Kl. (uts?). Das arm. 
Casuspraefix s wird ganz anders gebraucht und mag unvrw. sein. oss. ts, s 
prf. auf-, aufwärts bd., wie oft ähnlich unser d. Praefix, vll. hhr; beßer 
passt der Bed. nach oss. ar, <er, er, ra prf. er-, aus, von, her; doch 
fragt sich die Entstehung eines oss. r aus s. — cy. es (ys?) prf. entspricht 
nnserem Iis, er etc., kann aber stofflich zu It. ex gehören, das es in 
Lehnwörtern wiedergibt. Ihm entspricht völlig brt. es, s prf. vrm. = e«s, 
ev-euz prp. de, nam. Genitivzeichen; gdh. as out of, from out. — esthn. 
usse hinaus, nicht hierher s. o. Nr. 1. 

13. Ct adv. prf. heraus, hinaus, aus, £x-, häufig mit ua ver- 
bunden, nta adv. draußen, e^to. utana adv. als prp. c. gen. außerhalb, 
2?». utathro von außen, i*G)§ev. (Gr. 2, 792 sq. 897. 908. 914. 3, 
207. 253. 260. 263. 280; W. Jbb. 1824 4 / 4 . Gf. 1, 532 sq.; Ahd. Prp. 61 sq. 
Rh. 1117. Wd. 243-4. BGl. 45. Bf. 1, 283.) 

amhd. uz, tfo ((wj), üzs ahd. uze, uzze adv. prf. prp. conj. (aber) 
= nhd. auß (aus) alts. afrs. (auch hui) alln. nnd. mnl. strl. udfrs. swd. 
üt nnl. uit nfrs. uwt dän. ud e. out; alts. ags. altn. e. dän. adv. — ut-us 
= altn. swd. utur. — Uta = ahd. uze s. o. mhd. öje alts. afrs. uta, 
ute (afrs. zu utana? vgl. u. buta) ags. uta prf. dän. «de. — utana 
= ahd. uzzana, uzzan prp. conj. (uzaan, uzina, uzendn etc.) adv. extra, 
praeter etc. ~ mhd. ü^en nhd. außen ags. (uton) altn. swd. älan dän. uden 
e. north, outen; zsgs. alts. biütan praeter, sine = alts. ags. bulan mnl. 
nnd. buten nnl. buiten afrs. strl. buta nfrs. buwtte alte, butte = bul, 
schott. auch draußen bd., aus ags. bute s. o. ? 

Allgemein, doch von Bopp nur hypothetisch, wird 'verglichen sskr. ut, 
bei den ind. Grammatikern zu der goth. Dentalstufe stimmend ud sursum, 
dessen Bd. vll. die älteste Richtung des ut, heraus, angibt. Graff faßt 
dieses, wie auch die lat. conj. ut, als acc. ntr. eines Stammes ti, und sogar 
noch g. Uta als alten Dativ; gewagt, aber nicht ohne Analogien. Benfey 
fuhrt auch ein ungef. glbd. vedisches uta an. Comp, uttara superior etc. 
uttama supremus etc., wozu gr. itartpog, vaTarog (s durch Dissimilation, 
sp. asper durch v?) nach Bopp und Benfey Il.c; Pott 2,338 zweifelt. Aus 
ut sskr. ucca hoch s. u. a. V. 5. A. 71. — Spuren des Prf. ut noch in 
gr. öq, 6 nach Bf. Il.c, zum Theil gegen Polt 1, 182. 2, 163. An goth. 
ut erinnert arm. ötar alienus, extraneus, remotus, alius, woraus Petermann 
257 tar prf. prp. extra, ex, bei Aucher far off, distant, verkürzt vermuthet, 
doch a. v. thalrh; vll. ist umgekehrt ötar damit zsgs. 

VII. bhr geh. kelt. Partikeln s. A. 61. 108. V. 88. Vll. ist dort bei 
ey. com. gdh. o gdh. ua von, aus, der ausl. Dental abgefallen, so daß ey. 
odd etc. jüngere Fortbildung ist, wenn sich nicht darinn der alte Dental 
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durch ein vocal. Suffix erhielt, vgl. oddi; doch s. A* 108. Die Vermuthung 
hat nur allzu großen Spielraum; solche über weitere kelt. Reste von (sskr.) 
ut s. bei Pictet 87 sq. BGI. 1. c. — Miklosich stellt zu ut aslv. t>je* sursum 
vgl. die slav. Ww. V. 5; wir wagen hier kein Urlheil. 



1. O! inlerj. o! <5l ei! wa! Mrc. 15, 29. (Gr. 3, 288. Gf. 1,51. 
Rh. 956.) ronhd. afrs. nnd. nul. e. isl. swd. dän. 61 

gr. <h\ arm. o, oh! sskr. It. rss. all. pln. cy. gdh. o! u. s.m. 

2. Osaiuia! aaavvdl Lehnwort. 



1. Ja ja, val. Ja! fürwahr, val; vll. interj. &\ (Gr. 2, 217. 3, 
764. Smllr 2,262. Gf. 1,567. Rh. 838. Wd. 1034. BVGr. $. 385.) 

ahd. id = mohd. jd nhd. auch jfc Indsch. tc, ija, id wett. Ja, 
tiyd, inja, 'njd (aus tind = wett. in + je?), intensiver jo, injö etc. 
vgl. vv. Ja. Jau. und mjid. jo doch, ja doch bair. die Scala ja, ja, jo; 
in Nordd. oft dja, fast ^'a, gesprochen; alts. ags. altn. ia 9 id (jd) afrs. ie, 
ge strl. nnd. nnl. swd. dün. ja neben nnd. swd. dän. jo, wie wett., bes. für 
den nicht antwortenden, mehr conjunclionalen Gebrauch; so auch isl. jü 
„quando negative quaeritur" neben jd; ags. gea e. yea; yes aus ags. gese, 
gise zsgs. mit se = st sit, also nicht = sehr tibi. swd. ja- sä. 

Bopp und Graff stutzen diese Partikel, wie mehrere andere und Ji* 
in livarjla quis, auf den (sskr.) Relativstamm ya, etwa als ein suflix- 
loses Neutrum, wie liva q. v.; demnach sagte das antwortende ja gls. quod 
est; s. indessen u. Nrr. 3. 5. 10. Daß ja keineswegs bloße Inlerjection ist, 
zeigt der alte und heutige Gebrauch; doch mögen die exot. entsprechenden, 
bei A. 22 nachzusehenden Formen eher interjectionaler Natur sein. Das 
Lilhauische unterscheidet von dem anlw. ie (prss. ia) ein adverbiales Jnk 
(atqui), vgl. o. die d. Unterscheidungen. 

2. Jabaft conj. wenn, et, idv; ob, ei Joh. 9, 25; wenn auch, tl 
xal; entweder, 7? ( — aftthati oder), thanla - Jaba (Joh. 11, 25), 
— jabal wenn auch, ü xal, xäv. (Gr. 3, 283 vgl. 1,32 2.A. Gf. 1,75. 
Rh. 839. Bopp Dem. 15; VGr. $. 383; Gl. 274. Bf. 1, 401.) 

Bopp und Benfey legen den rel. pron. Stamm ya zu Grunde; vgl. u. a. 
das glbd. sskr. yadi prkr. §ai etc. mit anderer Bildung. Yerw. sind u. a. 
lett. ja wenn jo denn jeb entweder, oder Ith. jeib, jeng, jog auf daß, ut 
jey wenn ( = prkr. tfai nach Bopp) finn. jos ob, wenn lapp. jus wenn 
jogo entweder u. dgl. m.; das finn. lapp. Pronomen unterscheidet ganz wie 
das sskr. Relation und Frage durch y (j) und k. Das gth. Suffix ba in 
Iba, Jaba stimmt vll. zu Ith. lett. b in jeib, jeb, wenn dieß nicht nebst 
Ith. bau num 6es nonne und andern lituslav. Partikeln zu Wz. bhü gehört. 

3. «lala conj. und, auch, xal; sowol — als auch, xal — xal; sei 
es, daß — oder, et — ei; aber, de; denn, ydo; Ii wird assimiliert vor 
b, g, d, 4h, 1, ata, n, r, m 9 doch noch nicht im Cod. arg. (Gr. 3, 25. 
270 sq. 764. Gl. 1, 588. BVGr. J. 385. 395.) 

ahd. ioh (iouh, ioch) fast in allen Bdd. von Jab; ähnlich mhd. joh, 
joch, jouch, och alts. jac; vll. ags. ge — ge cum — tum, wenn nicht zu 
q. v. s.Gr. 2,733. 3,271; vll. altn. oh, oc sptr isl. dän. og swd. och 
und a. Gr. 3, 272 und V. 6. 
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Formell ist Jan = J» + '» vgl. U. 1, wie es auch von G 
Bopp o.A. aufgefaßt wird; vll. ein durch Ja verstärktes uh vgl. BVGr. 
€. 395; die ahd. und nord. Formen weichen stärker von den entsprechenden 
I. 1 ab. amhd. iouh, jouch grenzt an anR V. 6, und ist vll. dadurch 
influiert; oder sollte hier uh noch die volle Form der End. tili sein? 
wozu doch die Formen zu jung sind. — Graff nimmt keine Vrwschaft 
mit Ja an. 

Grimm vglt hyp. It. ac, vgl., auch für kelt. Ww., A. 39. 56. V. 6. 
V. 1; Graff hält dabei ein unorg. vorgesetztes J möglich; vgl. u. a. die 
folg. Nrr. und mehrere Formen A. 24. — finn. lapp. ja und schlieft sich 
an den rel. Stamm j, ja an, wie vrm. auch slav. », da nach Bopp das 

slav. Relativ i = ya. , 

4. Jain« (so J.) jener, exelvoq. ufar-Jalna Uberdieß, to 
foeosxeiva. Jalnar dort, bttl. Jatnd, Jaind-valrths, Jnliiclre 

dorthin, ixtl. Jainthro dorther, exelSev. (Gr. 1. 2. A. 797. 2, 755. 
3, 18o! 4, 446 sq. Gf. 1, 598. Smllr 1, 68. 2, 268. Rh. 843. Bopp YGr. 
«.376; Gl. 59. Bf. 2, 232. 376.) 

ahd. gener, acc. sg. auch ienan, yenan; d. pl. var. genen, getnen, 
gienen; häufiger ahd. wie mhd. swz. euer ille (auch fulurus wie nhd. etc.) 
mhd. auch ginre swz. auch aine, däine (d vrm. aus Art. nach Stalder 
Dial. 14) mnhd. jener (nhd. derjenige lndsch. jeniger, vrsch. von mnnd. 
j eni _ afrs# enig U || US Z u A. 24) afrs. (thi) gene, iene, ienne mnl. 
ghone, de gon*, gore aus gonre nnd. gunne nfrs. jinge (aus jenige? oder 
aus jinne?) nnl. {de) gene abgel. gindsch e. yon norf. yin altn. enn f inn, 
später hinn swd. hin dän. hiin. — Ähnlich wie Jainci ahd. enönt citra, 
eis (nicht jenseil, sondern im Gegensalze zu hinont ultra) mhd. jenutit, 
enent jenseitsher swz. enet, ennert (swb. ene etc.) jenseit bair. enten adv. 
enter prp. id., drüben; daher enterer, entriger jenseitiger, wozu Schmeler 
ahd. enirigun s. A. 61 stellt; an dieses erinnert auch Gf. 1, 601 bei ahd. 
gendra citerior. mnnl. gints, geins, ginder, ghindre (vgl. die vrsch. goth. 
Parti.) nud. gunt, gunnen, gunten, gunler illic, illuc. ags. geond versus, 
per, ultra = J»i»d, swrl. mit and gemischt vgl. Gr. 2, 755; e. yond, 
beuond = north, scholl, yont, e. yonder = norf. yinder (: yin s.o.) schott. 
yonner. Schmcller zieht hyp. swd. anda bis hhr vgl. U. 8. — Da altn. n 
erst später auftritt, dürfen wir es uicht aus dem pron. Stamm tu erklaren; 
Gr. 1, 2. A. 324 hält es entweder aus j entstanden, oder nur für unor- 
ganischen Vorschlag. 

Bopp würde statt des rel. St. ya das sskr. ena lue vergleichen, wenn 
das Germanische Jotierung des Anlautes kennle, wie das Slavische. Für 
das Gothische läßt sich diese nicht esoterisch nachweisen, eher Tür das Ahd., 
vgl idmer = dmer und den ob. Anlautswechsel in unserer Nr.; bei andern 
Wörtern, wie bei jehan A. 22, jagön etc. können nur über engeren oder 
weiteren Sprachkreiß hinaus gehende Forschungen zurecht helfen. Auch ist 
die Natur des Anlautwechsels verschieden. So fragt es sich bei gener etc. 
sehr, ob nicht bei ener ein Halbvocal abgefallen ist, der Ursprünglichkeit 
und Kraft genug hatte, um sich zum g zu verdichten; ein Umstand, auf 
welchen wir im Ahd. etwas mehr Gewicht legen, als z. B. im Ags. Airs. 
Zweifellos vorhanden ist jene Jotierung in anderen, besonders neueren 
Mundarten, häuOgst in englischen; vgl. alns A. 24, wo einige Formen 
ganz mit solchen unserer Nr. zsfallen (s. o. jenig), gewiss aber nur m 
jüngerer Entwickelung und darum nicht für gemeinsame Begründung auf 
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dem allen sskr. ena zeugend. Noch weniger mögen wir mit Graff unsre 
Nr. dem Stamme ana (s. A. 51) zuzählen, da a allzuschwach dem golh. 
Jat gegenüber sieht. Die Ableitung von ya, dessen relative Bd. im Sskr. 
etc. ohne Zweifel eine sinnlichere, räumlichere Vorgiin gerinn hat — vgl. 
auch Ith. jis er I. 17, wenn wir es mit Bopp zu ya ziehen — , bleibt 
um so eher vorzuziehen, da golh. J sonst dem sskr. y entspricht, und 
mehrere damit anl. Partikeln mit ziemlicher Sicherheit von jenem pron. 
Stamme ya abgeleitet werden können. 

Das gew. vgl. gr. xeZvos, fijvos, wozu Bopp noch b*$lva stellt, 
ähnlich Bf. II. c, der bei irjvoq, Selva, Jaln» sskr. tya-na zu Grunde 
legt, kann vrm. nur seiner Bildung nach verglichen werden. In lett. «ctW 
er scheint tri dem slav. o von on A. 51 zu entsprechen. Eher ist ebds. 
der osi. slav. Stamm in zu beachten nach Form und Bed. (jener fast = 
anderer), um so mehr, wenn wir wiederum slav. t is mit Bopp von ya 
ableiten. — cy. gynt vormals = cynt nicht hhr; auch nicht gdh. ud, od 
= sud, sid yon, yonder adv. Scheinbar hhr ankl. Formen mit anlaut. h 
werden wir später v. sa finden. 

5. JTati Fragp. an, num, ob, ei; etwa, fxif. (BGI. 274.) 
Offenbar Ja mit dem Fragesuffixe u II. 1, in welchem hier wieder, 

wie bei Jah o. Nr. 3 in la die Hauptbed. liegt. Für die Bd. etwa vgl. 
z. B. „wenn er ja (unbetont) kommt, so ist noch Zeit genug"; in „wenn 
er jd kommt" zweifelt und fragt beinahe das betonte jd. 
Vgl. Ith. jau u. Nr. 10? 

6. fra-Jethun improbarunt, rfieTtjcrav Luc. 7, 30, von LG. in 
fraqvethun verbeßert s. v. qvltliaii. 

7. Jer n. Jahr, eToq; xaipoq 2 Tim. 3, 1 nicht Zeit bd., vielmehr 
jera pl. auni, wie nhd. Jahre; y$6vo$ Luc. 20, 9, wenn wir auch nicht 
%oovo<; in der heutigen Bd. Jahr nehmen wollen. (Gr. 3, 490. 1, 449; 
Gtt. Anz. 1836 St. 32; Mlh. 715. 718. 719. Gf. 1, 608. Rh. 844. Pott 1, 8. 
123 sq. 2, 587. Bf. 1, 329; Monatsn. 227.) 

Bits. afrs. ahd. (tar, iaar) mnhd. nnd. mnnl. (jaer) jdr lndsch. nhd. nnd. 
jdr alts. afrs. gir afrs. ier ndfrs. jer slrl. jir nfrs. jier ags. gear e. year 
altn. dr swd. är dän. aar; alle nlr. 

zcnd. ydre (yare?) Jahr scheint isoliert in den arischen Sprachen; 
arm. tari Jahr ist allzusehr durch den Anlaut getrennt, dagegen y11. der arm. 
Stamm yar vrw., der Verbindung, Zeitdauer bedeutet, i Sollte ein Wechsel 
der Halbvocale angenommen werden im Vh. zu prs. „tare" Jahreszeit, das 
vll. nebst mahratt. vor Woche (vhariss zig. beri hind. barras sskr. tarsa 
Jahr eig. Regenzeit nicht hhr) zu sskr. rdra Zeit gehört, wozu auch vll. 
Soa> hora vgl. u. a. Bf. 2, 297, da sskr. hora a. d. Gr. entlehnt ist; Pott 
zieht diese Ww. hhr nebst fovioiyoq neunjährig und lt. ho-rnvs = hevrig 
{heuer mhd. hiure, vrm. aus einer Verschmelzung von jdr mit dem pron. 
Stamm hi). 

Grimm hält Jer für eine Reminiscenz aus südlicher Heimat und vglt pln. 
tar, iaro bhm. jaro n. Frühling; seine parallele Gleichung von Lenz mit slv. leio 
Jahr ist vrm. irrig. Jetzt bed. pln. tar, iarz m. iara f. = bhm. jaf f. jari n. 
coli. Sommergetreide, daher u. a. pln. iary, iarki im Frühling gesäet = rss. 
jarot&l (chtjeb) vgl. jdrica f. Sommerroggen ill. jähriges Huhn bd. (zuf. 
an brt. cy. iar Huhn ankl.); bhm. jarnik m. jähriges Lamm pln. iarlik m. 
in warmer Jahreszeit geborenes Lamm rss. jdrka f. jungfräuliches Schaf 
pln. Sommerweizen bhm. Sommerkorn bd. n. 8. in.,* ganz versch. scheint 
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ill. iarac m. Bock; vll. dazu, und nicht etwa zu gr. fpKpo$ etc. (ßf. 1,331), 
Ith. eris, erytis m. Lämmchen lett. yeVs Lamm esthn. jäär Ann. jäärä Widder. 
— Zu bemerken ist, daß dem plo. iary, iarki und hhm. jary (jarni) 
frilhlings-, sommer- formell aslv. jar a^>arrr ( p6g rss. jdrift hitzköpfig jürkti 
lichterloh, hell, grell entspricht vgl. u. a. pln. iarzec lichterloh brennen 
aslv. jariti sja ^v^tova^av rss. jarity sja in Zorn (Hitze) gerathen; 
demnach jar heiße Jahreszeit? Oder geht die Bd. jener Wörter erst von 
diesem aus ? vgl. auch bhm. jarost f. Jugendfrische (gls. Lenzhaftigkeit). 
Man unterscheide den Stamm iar V. 67. 

Nahe an slav. iar kHngt gr. elap, tap, Ijp dial. ylapoq (?), nach 
Bf. 1, 109. 2,349 vgl. Pott 1, 124 aus Fiap It. Wr (ftir rerera Bf.) und 
dieses aus Ftaap vgl. lett. ttassare (virg. s) Ith. trasara f. Sommer pawa- 
saris m. lett. pawassara Frühling zend. renghre Anq. vrm. richtiger raüghra 
id. = phlv. tahar prs. kurd. bahr Gz. vrm. = bind, bhdr tUrk. behdr, bahär, 
woher nach Monatsn. 136 der semit. Monatsname samar. "^PN hbr. "VNK; 

aber Vullers Inst. 1. Prs. leitet behdr von dem lautlich beßer passenden 
sskr. tihdra 8b, von dem vll. hind. bhdr unmittelbar stammt. Bf. 2, 323 
hat das früher verglichene sskr. samtatsara etc. Jahr ausgeschlossen, vergleicht 
aber fortwährend sskr. rasant a Frühling, hyp. als schatzbare (werthe) Zeit 
von ras schätzen, rereri? Pott I. c. vglt lett. atwassdt (virg. s) hervor- 
sproßen s. V. 4. Näher an tasanta steht aslv. rss. böhm. tesnä f. Frühling = 
pln. tciosna f., das doch nicht mit den Herbstnamen A. 96 zsgs. ist? Die 
Vocale stimmen nicht ganz, könnten sich aber erst nach der alten Zss. 
discentriert haben. Grimm Mlh. 715 erinnert, freilich zweifelnd, an das 
enantiosemische altn. rdsadhr herber Winter, das mit Svdsadhr Sumars 
Vater ebds. 719 zszuhangen scheint, sicherer mit ras etc. V. 26. Beson- 
ders auffallend ist der Anklang von lt. ver an das glbd. altn. rdr (ror) swd. 
rar m. dän. raar ndfrs. tturs mit sonderbarem, vll. eig. genitivischem s, 
an sskr. rarsa erinnernd, wie diese Ww. übh. an die ob. mit t> anlau- 
tenden. — Hängt arm. garun Frühling mit den slav. Wörtern zs.? Nahe 
an diese und an tag klingt das abgel. gdh. earrach m. Frühling an, vll. 
mit ear Osten (Aufgang vgl. ävoi^ig Frühling) U. 2 vrw. — Mit It. rer 
identisch ist alb. rerre Sommer, daher perdherire' Frühling, vrm. gib. mit 
it. primär er a. Entfernter klingt mit vll. unorg. n magy. nydr Sommer an; 
daher zig. niyall warme Jahreszeit übh.? scheint indessen zugleich identisch 
mit dem glbd. mahratt. unaly. 

8. «liuka f. Streit, Zorn, ip&elot, $«fio$; vaurtla- jluka f. 
Wortstreit, Xoyofia^ta. Jltikan ringen, kämpfen, itvxTtvtw und = 
gajinltaii besiegen, rtxav, vnepvwäv , ßpaßevuv. Gr. Nr. 537 b . 
(2, 885); W. Jbb. Bd. 46. Gf. 1, 591.) 

Grimm vergleicht sowol, wie Graff, Juli u. Nr. 12, als ags. geoc 
praeceps, temerarius, das swrl. mit ahd. gdh, gdhes (jäh, jach = weit. 
gach) parallel sei. £ Gehört dazu ags. geöcor fortis, asper : geoc f. auxi- 
lium, vrsch. von geoc n. jugum. Massmann Gloss. scheint lt. subjugare zu 
vergleichen. Es fragt sich hier wieder um die Grundbedeutung. Ist diese, 
was wir bezweifeln, besiegen, so würden sich in Nr. 12 Wz. juk, yug, 
yug schon für das Simplex Analogien finden, wie altn. oka (jüngere); 
subjugare brt. geria; gew. bedeutet Joch eher die passive, als die active 
Unterdrückung. Für die Grundbed. streiten, ringen wäre im Simplex etwa 
jüngere arma und das bindet die Waffen! beim Studentenzweikampfe zu 
vergleichen, oder mit Bf. 1,680 conserere manum, pugnam; weniger sskr. 
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yug (auch in Zss. mil ms, pro) jacolari sagiltas, eher noch für die Bed. 
Ztmfr sskr. y«^' 10. cl. vituperare, spernere; am Besten die Zss. sskr. abhi- 
yv§ ■ggredi, impugnare, offendere, perl urbare utyukta excitatus u. s. m. 
Dagegen zeigen »ich andre Sprößlinge der Primltivwz. yu (s.u. Nr. 12), 
welche beßer zur Vgl. passen : sskr. yudh pngnare yup violare, perlur- 
bare; prss. iulint kämpfen isl von Nesselmann in ülint gebeßert und mit 
esthn. julgema wagen etc. verglichen. sskr. yu arcere, wehren steht ferner, 
gdb. iodh f. iogh m. heftiger Schmerz, Krampf swrl. hhr; iodhna Waffen 
nach Pictet zu sskr. yudh. VII. ist gr. £»?Xo$ urvw.; vgl. Bf. 1, 682. 
esthn. jaht gen. jahhi Zank, Lärm, Unruhe, Jagd c. d. jahtma streiten 
jahhima unruhig sein haben andern Vocal und gehören zu jagen ahd. jagön. 
Wenn Ringkampf die Grundbd. wäre, vergliche sich vll. swz. joken hüpfen 
juck m. Anlauf, Satz vgl. e. jog (jig hüpfen, tanzen wol Denom.) und 
esthn. jooksma, jooskma laufen; doch stimmen schon die Gutturalstufen 
nicht, auch nicht in dem von LG. vgl. altn. jögun f. litigium, rixa, Freite, 
Kiv, Tvistighed; iterata rogitatio, idelig Tryglen; dessen passende Bd. jedoch 
die Vgl. empfiehlt; es gehört zu jaga exercere; vexare; venari Qagen)\ 
indessen wechselt der Guttural in jack n. = jagl n. identicae nugae, VrövI. 

9. fruma J Intel* m. Cal. Gth. (erster 3») November LG., nach 
Grimm vrm. initium Deccmbris. (Gr. 1,370; Mth. 664. Smllr 2, 363. LG. in 
h. v. Dir. R. 201 sq.) 

ags. serra und «ftera geöfa, geöhol November und December alte, ewte 

e. schott. yule north, yu Christfest alle, north, yewl-clog, -log, yu- block 
zu Weihnachten festlich verbrannter elc. Block north, yewlin (yuling) Christ- 
inas feasting laue, yu-goads christmas play-things yule-lide chrislmas-time 
bei Holloway, wo auch yule of August Lammas-day, first of August, alln. 
jol (jöl? — für jiol? Gr.) convivium solenne swd. jul, juldag m. dän. 
juledag Weihnachten swd. jula diese feiern; wol zuf. an einige Wörter 
A. 70 ankl. Das tovX tovX in dem konslautinop. TotSixov mit Mass- 
manns Hypothese auf jul zu deuten, ist gewagt. 

Grimm ist nicht gewiss, ob er die nord. Wörter, die denn doch min- 
destens mit den englischen identisch sind, zu Jlulela stellen solle, und 
nimmt sie in der vrm. Grndbed. Wintersonnenwende urspr. identisch mit 
hiol, hjul Rad s. V. 48. $ b . oc. W. Müller Altd. Rel. vermuthet wol ohne 
hinreichenden Grund keltischen Ursprung und vergleicht cy. iatcl m. (pl. iolau) 
Gebet ioli beten etc. s. V« 46. $ b .; vgl. etwa auch cy. gwyl Fest etc. 
V. 42. $*. Ganz sicher hhr esthn. joulo lopp. joula- passe Weihnachten 
c. d. esthn. joulo ku (Monat) December; a. d. Nord, enll.? vrm. unvrw. mit 
esthn. julgus läpp. Ho Freude etc.; eine complicierte Abi. a. d. Lappischen 
versucht Dtr. 1. c. Nach Dz. 1, 306 aus altn. jol it. giulito prov. frz. joli. 
Zeigt sich in den übrigen osteur. Sprachen nichts Analoges? Ith. kalledos 

f. pl. Weichnachten kalllfda f. sg. kalUdas m. poln. kofenda, koleda f. 
Weihnachtsgeschenk, Call ende (Mielcke) gehört nicht hhr und stammt aus 
lt. calendae, obschon Ith. kalendörus m.' Kalender; des Grundbd. näher 
steht ill. koledo n. Neujahrsgeschenk koledtali Neujahrslieder singen. Ebenso 
bedeutet brt. kalanna, kalannad m. cy. calennig m. Neujahrsgeschenk, 
aber das Primitiv brt. kdl, kef, kala m. cy. com. calan m. = calendae übh. 

10. Ju, Ju-tfian jetzt, schon, fön, xoet; Ju ni, jutBimi ni 
nicht mehr, fnjxeri. (Gr. 250. Smllr 2, 263. Gf. 1, 577. Härtung Prt. 
1, 230. BVGr. $. 352. Bf. 2, 209.) 

ahd. Hi, ju, giu jam, olim (das von Smllr vgl. jo ist doch = ja) = 
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alt«, giu, gio ags. ju, ffitt, geo; geo ctr olim, prius a e. yore nach Gr. 
3, 250, aber ebds. 120 = ags. geara olim, diu, dudum : ahd. y<rro penitus, 
gar; ags. io dän. jo je A. 36 wol hhr; LG. vergleichen sogar nhd. je, 
vrm. nnr in Bezog auf mhd. uj-*«o, ieze jaro, modo nhd. jetto, iiU, 
jetzt etc. vgl. Gr. 3, 120. Smllr 1, 8. 133. Wd. 1027. 1040. Nlrr., das Gf. 
1, 516 aus der „Raumpartikel" ja, Bopp VGr. $. 384 aus g. Ju geschwächt 
vermuthen; vgl. ags. geta, get (e, y) adhuc, modo e. yet, merkw. yute 
bei W. Scott, 

lett. Ith. (auch verstärk. Encl. des Demonstrativs) jau lett. jaw schon 
prss. tau je Ith. jau-gi id., ja, freilich schon = aslv. jo-ie, u-ie (Pott 
Ltt 1, 31 vglt gr. ye encl., s. dagegen U« 1 über slv. he Ith. gi)\ pln. tu* 
schon; nur; bald — bald böhm. «», jti rss. nie schon nie ne = ju nl; 
mit andrem Suff. ill. >«r, jurve schon, lt. ;sm stellen wir nebst den ob. 
Ww. mit Bopp zum pron. St. ya; Pott 1, 98. 2, 206 sq. Bf. I. c. (wo 
jau, Ja st. ju verschrieben) stellen es, wie diu und viele Ww. mit 
aphaer. d, zu Wz. div. — esthn. lapp. jo esthn. jooks, jobba schon, jo auch 
je bed. vgl. o. ags. dän. io, jo; so auch Ith. jö, ju je, desto nicht zu A. 36. 

11. A. «Inn* *°J., comp, julilza, jung, veoq\ jugga- laut Iis 
(s. unter Ii) Jüngling, veavl<rxo$. junda f. bei Grimm Junds Jugend, 
yeoritf. (Gr. 1, 68. 449. 2, 307. 3, 618. Gf. 1, 601. Rh. 855. Wd. 1405. 
Pott 1, 26. 113. BGI. 282. Bf. 2, 206; Rhein. Mus. V. 1. Der e*ot. Vgll. 
wegen stellen wir hieran 

B. ZVIuJts neu, xaiv6$; jung, viog. nluklah« s. unter K» 
ananiujan erneuern, ävaxaivovv, avaveovv. tiliijltha f. Neuheit, 
xaworriq. aiianliijltlia (LG. st. ailnjitha) f. Erneuerung Rom 12,2. 
Inntujllha f. Kirchweihe (Erneuerung), iy*auvia Job. 10, 22. (Gr. 3, 
250. 618. Gf. 2, 1109. Rh. 951. Wd. 1405. Bopp VGr. $. 83; Yoc. 223, 
Gl. 191— 2. Polt 1, 122. 160. 2, 132. Bf. 2, 51. Cell. Nr. 120.) 

A. anhd. alts. afrs. ags. nnd. jung = mhd. nnd. junc anfrs. ags. nnl. 
jong ags. giung, geong (alts. giungaro neben iungaro, Jünger) e. young 
bei W. Scott yonge lanc. yunk, yung alln. üngr swd. dän. ung\ der 
Nasal überall auch in der Steigerung, ahd. jungund gew. jugund f. = mhd. 
jugent nhd. jagend weit, juget, juet alts. ags. iugudh (ags. geoguthe, 
jogoth) mnd. jöget nnd. jYtyd nnl. jewpci alte, yonghede, youngth, yongth 
e. yovth neben alte, youlhede schott. youdith gls. g. junditlta? 

IS* alts. abd. niuv>i, nitei = mhd. niutoe nhd. neu alts. nigi nnd. 
nigge, nij, nü nnl. nietito anfrs. ny, ttye strl. nuj ags. neore, ntue e. new 
altn. nyr (y lang) swd. dän. ny. 

A. Grimm sieht in julilza und junda Reste alter Formen. 

a. sskr. yvvan, cas. debiliss. yi2n juvenis. comp, yaviyas sprl. yavisfha; 
yutatx f. virgo matura u. dgl. m., nach Bopp, Polt, Benfcy verm. Wz. div, 
dyu splendere (dir auch ludere swrl. vgl. das deuom. kumdr ludere : kumdra 
puer); zend. yavanö juvenes bind. g"atan (juttaun) jung = prs. gocdn 
kurd. goan (gioan) It. Jucenw, junior Ith. jaunas lett. jauns (Ith. prss. 
iumprawa Jungfrau entl.) aslv. jtt» rss. (slv.) junül, jün'ü ill. pln. in 
Abi.; bhm. jun m. Jüngling; kelt. Ww. s. I>. Pott und Benfey stellen hhr 
gr. 'Iarar, y l&v (sskr. favana semit. Yatan etc.) und ijf/ftj Jugend 
ai^'ioq etc. Jüngling; Näheres bei Bf. II. c. 

It. Mit gutturalem Suffixe, wie juggg etc., cy. iefangc (f, ti) jung (a) 
comp, tau, ieuangach sprl. ieuaf, ifaf, ieuangaf {iettaint m. Jugend 
ieuant m. a youth, infant) = coro, jungk (jyn kar a young man aus 
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Junker?) brt. iaouaiik, iiouauk cp. — ach sprl. — a; iaou - aer, iaouher 
m. cadet, puine f. — > et; vll. mit her cy. aer hcres zsgs. — Vgl. die 
ähnlich suffig. Wörter lt. jutencus = srb. i II. jvnac rss. (slv.) bhm. 
junec m. ; It. jvnix «== ill. (rss.) junica; Hh. jaunikkis jung (von Thieren 
gbr.) ; Bräutigam eig. = jaunikkäüis dem. m. Jüngling srb. ill. pln. junak 
m. junger Recke, Krieger mähr. = bhm. jond* m. Junge, Junker aslv. rss. 
jünoia m. bhm. jinoch, jinosec m. Jüngling u. s. m.; dhr vrm. magy. tnas 
Junge, Diener etc. mgy. gyöngyö jung, zart nicht hhr. 

Anm. Nicht hhr gdh. 6g (cp. sprl. oige) young s. m. young child, a 
yonth 6gan m. Jüngling, Sproß etc. obs. ogha f. Jungfrau; purus, inleger 
eig. jungfräulich ogha m. f. grandchild; nephew gael. oig m. champion vgl. 
slv. junak; u. v. dgl. cy. og young, youthful s. f. youth ogeid f. youth 
und ss brt. oged, hoged f. hängen vll. mit egin A. 12 zs.; dazu auch 
cy. nogr, hogyn m. a liltle lad hogen f. girl u. m. dgl. Die esot. Vgll. (einige 
s. A. 12. 41. deuten auf die Grndbd. Schärfe, alacritas; Pictet 27 und 
BGI. 60 stellen diese Wörter zu sskr. o<j splendere (vgl. o. div) y vali- 
dum esse. 

B. sskr. nata novus, recens nacya id., jnvenis (auf diese Form 
gründet Bopp g. nluJU und Ith. naujas) nutana id. narina novus bind. 
nta (neiau) neu = zig. neco zend. nara f naba (vgl. Mntsn. 139) prs. 
nev, nu, nav kurd. nu; oss. noxag, noogk jung Kl. d. neuak, neuag t 
noog neu Sj. arm. nor (r häuf. Suff.) novus, recens, juvenis (auch neu = 
fremdartig bd.) m. v. Abll. nori proematurus norati jung Ith. naujas neu 
= prss. naunsy Suff, n auch in naunagimton neugeboren naunings Neu- 
ling vgl. gr. veäv und etwa o. sskr. narina; doch nicht auch ahd. niwanes 
ags. nivan, neoran nuper und so noch einige Formen Gf. 2, 1113? = 
aslav. ill. nov rss. nötül pln. bhm. nowy lt. noctis (vgl. nuper neulich)] 
gr. vetoq (:navya), vtog (viFo$) etc. s. Bf. 1. c. gdh. nuadh neu, nach 
Bf. = sskr. nüta, doch s. die gib. volleren Schwesterformen; anf das 
von Bf. vgl. gdh. naoidhean kommen wir später s. 1.; cy. newydd nen 
= corn. neuydh brt. nerez altkeit, in Ortsnamen ftoto, fiocio (sskr. 
nazya). — eslh. noor jung, frisch (vgl. arm. nor) c. d. noor ku Neumond 
lapp. nuor jung; vll. erst davon abgel. Bed. in lapp. neure schwach, klein 
esth. nörk schwach, alb. ra, re, ri jung, neu, f aus n? 

Grimm vermuthel Vrwschaft mit nu q. v., wie wir denn anter ÜT 
noch mehrere wahrscheinliche Vrww. von nlujls treffen werden. Pott 
und Benfey legen sskr. anu pos* zu Grunde; Bopp stimmt halb dafür, halb 
für die ferner liegende Wz. nu laudare. cy. nett? that is proeeeding ist 
fingierte Abstraction, auch für newid to change etc. 

12. Juk, gftjuk n. Paar (Joch), (ev^oq. Jukazl f. Joch, fayoq 
vgl. LG. in 1 Tim. 6, 1. gajuka (gitjukatis pl.) m. Genoße, eTtooZvymv 
2 Cor. 6, 14. gftjuko n. id., avivyoq Phil. 4, 3; f. Gleichniß, itaqa- 
ßoXri. (Gr. 1, 449. 2, 885 Nr. 537 b . 3, 456; W. Jbb. Bd. 46. Gf. 1, 
590 sq. Wd. 1168. BGI. 279. Poll Nrr. 51. 139. Bf. 1, 679 sq.) 

ahd. ttiA, to/*, ioch, iock, giuh (pl.) etc. n. = mnhd. joch (« noch 
in den Feldmaßnamen mhd. juch amnhd. juchart) nnd. jok, jog ags. nnl. 
juk, jok ags. geoc e. yoke altn. swd. ok dän. aag, sämtl. ntr. LG. stellen 
irrig swd. äka fahren (altn. aka) dazu. altn. oka jüngere, sammenföje zeigt 
die allg. Bd., die dem Namen zu Grunde liegt. 

sskr. yuga n. par; mufidi aetas aind. godt, tfaundl Joch = prs. 
y*9K ffvgh, öugh, gu *aiu£ §6 (arm. *oyg s. u.) oss. o%yau malay. igu 



Digitized by Google 



J. 12. 



(vll. nicht a. d. Sskr. vgl. ikat to bind, fasten, surroond?) Ith. jungas 
lett. jügs aslv. rss. serb. tgo neben aslv. jarym rss. jarmö n. ill. jaram 
m. bhm. jarmo n. pln. iarzmo n. magy. järom hhr? lt. jtigum gr. $vyov, 
dvoyov alb. £i>y<fö (atty/ioi) entl. neben dem eitih. Jsi'dAe' vgl. u. die arm. 
Formen ; cy. tau m. (auch Joch Ochsen), bei Jollivet jaug brt. yiö (M6 
2sylb.), geö vann. iaö, ieu pl. •etio«, ^eVto« f. com. jeu; gdh. ct»n^ («, ri) f. 
(hhr? vgl. etwa pers. 6 = k, c? esot. Vgll. s. u.) esth. ees, acc. ikke 
auch nom.; •**», Aic* (bei Gf.) finn. tfjya myg. perm. yo (vll. slav.) karel. 
iyuge olon. y«#et. 

Vgl. sskr. yu (yaumi, yuuämi) coojungere, colligere miscere yutf 
(yuntf) conjungere, injungere, adhibere; dirigere, attendere, colligere 
meutern etc., cogitare; jaculari sagillas etc. pass. u. a. se dedere, applicare 
yugya m. = It. jumentum; n. vehiculum vgl. yu§ 10. cl. jüngere equos, 
currum vgl. vll. Ith. jöju, jöti reilen, das jedoch mit bhm. jeft id., fahren: 
JT. 6 gehören kann. hind. §ur joint tfurna to joint. arm. yod joiuing, 
joint, junction elc. m. v. Abll. yodel to join, unile, knot, mix vgl. o. ssk. 
yü miscere lett. jaul Mehl in Wasser einrühren u. v. dgl.; formell vll. yod: 
sskr. yudh s. o. Nr. 8, doch vgl. auch sskr. yvta conjunctus yutha n. 
grex u. dgl. m.; darneben mit wechselndem Anlaute, wie die prs. Ww., zoyg 
conjointly, close to, together, cqually etc. pl. zoygkh pair, couple; balance; 
m. v. Abll. zvgil lo join, couple, pair etc. Vll. sogar mit drittem Anl. 
hhr (swrl vgl. Bopps Herzuziehung von glh. Ilugan q. v.) arm. lu$ 
yoke, couple, subjectioa Idel to join, yoke, couple m. v. Abll. (oss. 
yukhdnun etc. verbinden aus yu eins, also eig. vereinigen) — Ith. jungti 
einjochen lett. jügt anspannen Ith. jautis Ochse jömi, jösti (6, u) cinctum 
esse lett. jdst gürten c. d. junkstu, junkti sich angewöhnen jaukinti 
gewöhnen, anlocken prss. iaukint üben vgl. o. sskr. yu§ pass.; £hhr auch 
IIb. juntu, juttauy justi und jaueziu, jausti empfinden, merken, vgl. o. sskr. 
yv<f cogitare elc. — It. Jüngere, jumentum, conjug, jugerum vll. jüs, 
furo ab obligando (Bopp); gr. £ery*>t>fu ,* £mo-is, £<bvt; 9 $6vvv\u. etc. 
brt. getya (gevia) mettre le joug; soumettre cy. ieuo to yoke, couple 
c. d. iewydd m. torquis vimineus vgl. ir. iodh chaine, collier, das Pictet 55 
hhr stellt, aber iodhna armes zu sskr. yud kämpfen vgl. o. Nr. 8. esthn. 
jouk s. I. 14. Weitere Vgll. II. c. 

§\ brt. getel s. m. und adj. jumeau; jumelle bei Werkzeugen, nam. 
Zangenhälfte gevellez f. jumelle, weibl. Zwilling schließen sich unmittelbar 
an unsere Nr. an, wie auch die frz. Ww. und span. jumelas neben gemelas, 
rbaetor. schumels = gemells, it. giumeüo vrsch. von gemeüo; indessen 
bleiben zu berücksichtigen lt. geminus, ge melius und noch mehr sskr. yatna, 
yamatja, yämana id., um so mehr da cy. gefeil comm. twin gefail f. com. 
getel, guel — a pair of tongs (vll. grundvrsch. von goß m. Gabel zwi- 
schen den Beinen mit zahlr. Vrww.) sich von den ob. Formen entfernen, 
vgl. u. a. cy. ieuol being yoked or joined. Indessen werden die Wzz. yw, 
yu§, yam etc. untereinander vrw. sein. 

S b . brt. träger. gever m. beau-fils schließt sich ebenfalls esot. an 
gfoia etc. und scheint das masc. von brt. gouhez, gouhi f. com. guhidh, 
guhit cy. gwaudd f. nurus. Indessen bietet sich für letztem Ww. V. 11. §. 
die Möglichkeit einer andern Ableitung; sodann klingt gever nahe an gr. 
ydpßooq etc. s. Bf. 2, 201 (wo sich wieder wie bei $\ brt. git : sskr. 
yam, fjam zeigt); ferner an sskr. de©/*, detara m. mariti frater junior, 
levir, dem aber vielmehr folg. Ww. entsprechen: brt. vann. dann, dean, 
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alt dafy dof, deuf m. Schwiegersohn cy. dawf, dato m. daughters husband, 
son in law dato es f. Schwiegertochter com. dof, dov son in law Ith. 
dewiris Mannes Bruder = lett. deeweris aslv. (Kop.) rss. ill. bbm. diver 
c. d. pln. dziewier* arm. tagt; tat husbands sister (öfters arm. t aus d) 
ags. tdcor Schwager = ahd. zeihhur gr. 8af t p (o*aF^p) lt. levir (nicht 
wegen / : Ith. laigonas uxoris frater vgl. esthn. lang des Weibes Schwe- 
stermannn?); vll. hhr prs. buchar. dader älterer Bruder, wenn nicht etwa 
= sskr. dhdtf Ernährer; kurd. fs Schwestermann wol unvw.; alb. dhinteri 
Schwiegersohu ; Bräutigam eher aus frz. gendre. 

$* Zu gdh. cüing f. yoke; slavery, bond, duly, Obligation gehört o.a. 
cuingear, coingir pair, couple ceangal m. tie, ligature, bandage, Obli- 
gation etc. eeangail id. vb. to tie etc. vgl. lt. cingvlum, cingere, das trotz 
clingo s. V« 79 vll. aus c-ingo zsgs. ist und auf Wz. yug, yung zurück- 
geht vgl. z. B. slov. igo und ähnliche Formen, in welchen u fehlt oder 
verschwand, cy. cynghau lo dose togcther ist eher Zss. oder Abi. des 
Prf. cyn lt. con; auch das mit dem glbd. cy zsgs. cywng contiguous, 
adjoining (u>ng s. A. 6) ist nicht mit folg. gdh. Wörtern zu vergleichen, 
die sich unmittelbar an cüing anzuschließen scheinen, in der Bd. aber und 
noch mehr in den Formen mit mh sich davon entfernen; swrl. darf cvmh - ang : 
cy. (cyicng) cyf - tcng, cyhwng m. separatio, intervallum genommen werden. 
Vgl. gael cuinge f. narrowness etc.; comp. sprl. von cughann, cum kann 
a streit; slrength etc.; adj. powerful gdh. cumhang narrow; s. = cumhachd 
etc. strength gael. cuingich, cumhaing to streiten etc.; cy. congl angulus 
A. 47. e. steht doch wol in keiner Beziehung zu diesen Wörtern und zu 
eeangail. Alle diese Vgll. $ e . mögen nur als Anregung zu weiteren Unter- 
suchungen gelten. 

13. Jus ihr V^J Jnzel ihr, welche (s. BGI. 282 und die Cht 
zu I. 4.) 

amhd. tr (ahd. bisw. hir, er, aer) = nhd. ir (so auch ahd. Gr. Gf.) 
alts. afrs. gl mnl. ghi alts. ags. ge afrs. nnd. (westfal.) swd. dän. I (swd. 
f»l) nnd. ji strl. nfrs. (yu) ju e. ye, you nfrs. yo, y nnl. gif, jou respect 
ti altn. er. 

Indem wir auf die Grammatiker verweisen, führen wir, zugleich Tür 
I. 4., nur einige Formen des du. pl. pron. 2. ps. in den urverw. Sprachen an : 

sskr. yuva thema du. vgl. zend. ieouäkem vous deux Anq. s. BVGr. 
S. 483. sskr. yuyam ved. yusme (sskr. yusma, yuSmat th. cas. obl. pl.) 
ihr = zend. yus, yülem prs. sumd oss. smach kurd. ungho (arm. fh 
char. cas. obl. pl. hhr?) lett. Ith. jus prss. jous (d. pl. prss. jumans, Ith. 
jottmas Ith. jumus, jums lett. jums) alb. yiü (ywv = yu? n. acc; yui abl. 
yuvet gen. pl.) gr. v^eg, vpeZc, cy. com. brt. chwi gdh. st'6A, ibk. 

14. «Iota m. l&Ta. a. d. Gr. 

V. 

1- Vaggtarl n. KopfkUssen, itpoaxefdXcuov. (Gr. 3, 401. Gf. 1, 
894. Wd. 283. Swk h. v. Bf. 2, 21.) 

ags. vangere m. cervical = ahd. tcangari (plumatium); wengi, orte engt 
pl. mhd. teanger, vtangosre m. swz. teängerli n. mit. wangaria. vgl. alts. 
ahd. (auch facies) toanga n. = mhd. n. nhd. f. icenge oberd. v>ang m. alln. 
vdngi m. ags. vang, veng, geveng nnl. teang f.; e. teang-tooth Backen- 
zahn, dän. Tanger pl. Seiten, Backen (nicht des Körpers), it. guancia 
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Wange guanciale Küssen. — ill. tankvsc Kopfküssen; entl. und zsgs.? 
Meg. gibt slav. taikushna (sie) magy. vänkos. Urbed. Gebogenes, wie vrm. 
bei Backe etc.? Nach Swk. und Wd. äußere Fläche : vag*«. 

2. Vattgs m.? 7rot(>ad*eio-o$ (Aue u. dgl.) (Gr. 2, 533. 3, 395; Mytb. 
213. 282. 781-2. Gf. 1, 894. Wd. 283. Smllr 4, 114. Zenss 219.) 

ahd. alts. wang m. in ahd. holzte anga campis nemoreis alts. einf. und 
isgs. hebhanwang, hebaneswang alln. himintüngar coelum; = mhd. wanc 
m. n.? Z. 609. aitn. tdngr m. tdng n. ags. tätig, vorig tn. dän. rang, 
tenge (Feld, Wiese n. dgl.) e. ttang. Daher die Ortsnamen auf ahd. wanga, 
wanc, anga etc. nhd. wang, teangen (dat. pl. ahd. wangun). Meist früh 
aujer Gebrauch gekommen und darum zum religiösen Gebrauche im Golh. 
Alis. taug-Eich; jedoch noch heute Öst. wang n. eingehegtes Feld (wie die 
ob.Ww.) swz. wank, wang m. Alpenabhang, bes. bewachsener; bei Stalder 
f. Rain u. dgl. vsch. von ttanne f. „wannenförmig M vertiefte Alpenweide. 

Gf. erinnert an prs. bdgh (auch bdghceh, in die osteur. Sprr. Uber- 
begangen) paradisus, Garten, nach Polt 1, 250 Wz. tah. 

VII. hhr (cf. v. akrn A. 42) gael. fdich f. a field, piain; meadow; 
forest fachoill woody; f. a thickwood faoeh m. field ach m. field achadh 
m. id.; meadow; cornßeld dh'achaidh heim; nicht : mit. fachia, fagia etc. 
Wald, eig. Buchwald von fagus; auch nicht : hrL gwagren s. Nr. 3. Zuf. 
ankl. Ww. s. Nr. 38. mit. wangnale ager cultus et satus vrm. zu weiden, 
guadagnare vgl. wannaghtm etc. gl. m. — Zweifelhaft ist die Vwschoft 
mit ahd. angar arva mnhd. anger = ags. inge (pratum) = e. noth. ing 
t\ln.e*gi dän. eng swz. äng (Gf. 1, 350. Wd. 2243) £:gr. dyxoq (c. Bf. 
2, 22) Thal, Schlucht d. i. Enge, doch neben dem vll. slav. ^ayndSiov. 
Für ang : wang vgl. vll. vaurts : aurta, wo aber u in Betrachtung 
kommt; die sehr gewöhnliche gdh. Aphaerese des f (durch Aspiration) ist 
nicht zu vergleichen. 

3. Utt-VahH ladellos, ä^eumroq. (Gr. 2, 577. Gf. 1, 700. 710 sq. 
Welltn. Nr. 51.) 

A. alts. ahd. wah ahd. acc. sg. und d. pl. 61. K. Gf. 1. c. molüs, inßrmus 
(=»et'A)? ags. coA miquus hhr? dän. raag, tog schwach, elend aus täk? 
oder verw. mit altn. teegr mitis? frz. s'atachir erschlaffen nach Dz. 1, 
283. 296 aas ahd. weich jan enervare, wie öfters rom. a aus d. ei. 

$. Da sehr oft weich und feucht durch Ein Wort bezeichnet werden, 
setzen wir hhr auch altn. rökvi humor tökra irrigare tökna irrigari schott. 
vauk, wdugh moist, damp nnl., nach Br. Wb. auch e. wak feucht. 

B. ahd. weih mollis, inßrmus mnhd. weich swz. schwach bd. ags. vdc, 
teac mollis e. weak wie ahd. alts. mnnl. nnd. week, wik mollis altn. eeikr 
iufirmaa swd. vek dän. teeg weich, biegsam, amnhd. weichen weich machen 
«od werden, ahd. nicht act. = oberd. waiken, wdken mit auff. k ags. 
täcan, gevdcan (d?) languescere alts. wicon mollire afrs. weka id.? 
s.Rh. 1132. ahd. giweihhan etc. emollire, enervare, frangere, flectere, cur- 
are (vgl. weichen cedere etc. n. Nr. 15), liquefacere (vgl. $.), dissolvere 
(aufweichen, erweichen vgl. auch weicher Leib = Durchfall) alts. gewei- 
lidn; ags. gezacan affligere altn. veikja debilitare, frangere reikjaz aegro- 
lescere. ahd. wihltho enerviter = weichlich nnd. weeklig ags. vdelice 
moltiler, infirme altn. teiklegr debilis. 

C. vgl. A*. mhd. swach niedrig, armselig, schlecht etc. nhd. schwach, 
schwächen auch entehren bd. nnl. zwak id.; arm nnd. swak dän. swd. svag 
schwach; nnd. sweeg feucht wol mit erweichtem d, nicht bhr. Gr. Nr. 299. 
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1, 136 vgl. Z. und Wd. 1690 vermuthet schwach (etwa als exoletus) : ahd. 

swechan foetere. 

Anm. nul. kwak m. Kehrsei, Rest; Nichtsnutz vrm. eig. = nnd. oberd. 
quack junges, schwaches Geschöpf weit, nestquack Nesthäkchen auf- 
quackeln = nnd. quecken : quick nicht hhr s. v. qvius. 

II. Gr. 1, 700 vergleicht enantiosemisch das wol allen diesen Wörtern 
unvrw. ahd. wahi (d, d) mhd. wathe subtilis, speciosus. 

A, wo wenigstens wah sicher scheint, steht vahi am Nächsten und 
ist nicht identisch mit B, doch vrm. nahe verwandt. B gth. Wallis? 
vgl. Gr. 2, 577 bedeutet vll. urspr. flexibilis vgl. u. Nr. 15 und ähnliche 
Grndbd. bei «skr. zakra, vankya u. vrw. Ww., die eig. krumm, dann lahm 
und dann schwach bedeuten. Hiereu stellt sich auch A, wovon wir $. swrl. 
scheiden und etwa zu sskr. ux humectare, conspergere vgl. vici Welle? 
stellen dürfen. Dietrich Zur sem. Spr. 112 stellt tökvi : Ut^dq und : t^®p 
vgl. dagegen Bf. 1, 440. 2, 354. Zu A nebst $. gehören cy. gwecery 
weak, feeble, wol nicht = sskr. takra; brt. gwak, goak mou, tendre — 
bisw. = cy. com. gwag gael. guag It. vaeuus — c. d. gwagren f. fon- 
driere, terrain marecageux vgl. u. Nr. 85 A. 2. 

4. V» Ii** Jan st. voha, vohsnn, vnh^ani wachsen, av^dvuv, 
usvalmjaii erwachsen. tifarvali*Jan überwachsen vnepav&vuv. 
usvalats f. Wachslhum, av^r t aig y valiMtim m. Wuchs, av&oriqj (Kör- 
pergröße) yXixla. (Gr. Nr. 108. 2, 71. Gf. 1, 682. Rh. 1128. BVGr. 116. 
920. Plt 1, 223. 250. 2, 612. 688; Hall. Jbb. 1838. Aug. Dec. Bf. 1, 93.) 

ahd. alts. wahsan = mhd. wahsen nhd. wachsen ags. veaxan afrs. 
strl. alln. waxa nfrs. waegsjen mnnl. nnd. toassen weit, wdasse e. wax 
swd. texa dän. toxe; st., nur swd. dän. st.; prtc. e. schwach. — ahd. 
winwahs vinelum Gf. 1, 689 vgl. weit, wieswachs m. (Grasernte); swz. 
wachs m. Wachsthum, vahstus = wahst vgl. alte, waste e. waist (Taille) 
mhd. (a. 1424) wüst (el moiame Yoc. venez. Smllr 4, 193 swrl. = wenst 
ib.); vgl. Nr. 74 $ b . ahd. wahsamo, wahsmo, wasmo etc. m. incremen tum, 
fertilitas, fruetus etc. = alts. wahsmo, wasmo; alts. wastm statura (waist 
s. o.) ags. tästm fruetus. Hier erklärt sich der Mangel des Gutturals durch 
Ausfall; nicht so gut in ahd. wasan pollere u. s. m. Gf. 1, 1063, wol 
unvrw. Indessen s. die exot Vgll. ohne Guttural. 

sskr. iah neben bah und tfh augeri, crescere; erweitert tax accu- 
mulare; viell. crescere s. Bopp. I. c. 920. zend. recs Bpp tcakhsh Brnf. 
wachsen; ucsySmi cresco un-ukhs croilre en haut. Brnf. arm. ag: growth; 
ag'el crescere, augeri hhr? f. vasch u. Nr. 7. gdh. fas to grow, increase, 
become, rise; schwerlich : cy. ffaeth reifen, befruchten; aber vll. Wz. t>as 
vgl. u. Nr. 71. 74.? prs. wiisin acc. = Ith. waisus m. Frucht c. d. u. a. 
pawaisinu genero, coneipio; weisU f. Zuwachs; Art, Geschlecht lelt. waisla 
Zuwachs, junge Zucht; (n. pl.) prss. weysewingi fruchtbare; davon ver- 
schieden scheint lett. atwassät (virg. s) wieder grünen, hervorsprojjen, woran 
Ptt. 1, 124 weitere Vgll. reiht. Nesselmann stellt zu ob. Ww. u. a. slav. 
tiSnja etc. Kirsche; s. auch A« 110 über otoicy; u. Nr. 27 $ b . über vescysti. 
Über gr. äx^iijvot; = voll ausgewachsen; oeype, (^oo-^og) 9 6£oq s. A* 101 
und Ptt. Bf. 11. c. ; av%uv 9 auger e s. Nr. 5. (Iber alb. veste' Gewächs etc. 
s. Nr. 21. £hhr esthn. kaswama wachsen kasw Gewächs kaswus Körper- 
wuchs kassu gen. kasum Frucht; Gewinn; Zinsen (cf. vakrs) u. viel dgl. 

Die häufig hierher gestellten Ww. augere, atifav scheiden sich stark 
genug als besonderer Stamm, den wir zur Vergleichung hier darstellen. 
Pott möchte eine Zss. mit (sskr.) d oder ava annehmen. 
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5. Ankan redpl. mehren, sich mehren, at%uv. anaaukan, 
blaiikan hinzufügen, nooa-T&ipai. gnnukaii zunehmen, neoiaorevetv. 
aaakuaii dargebracht werden, eit^op^yela^at. hlaiikiian vermehrt 
werden, itepurcrevuv. (Gf. 1, 119. Rh. 594. BVGr. §. 380; Gl. v. üh. 
Pott 11. c. Nr. 4.) 

ahd. auhhon (mhd. ouchen? Z. 887) augere = ags. eacen (eänian 
partarire aas eacnian? Gr. 1, 368; s. dagegen A. 105) nur pc, wie auch alts. 
6can; afrs. aka mit st. pc. alln. auka st. swd. öka däo. öge mnd. oken e. eke 
(eech) sehn, eik; mnl. oeker Vermehrer. Suur stellt auch harling.a»* Geschwulst 
etcket geschwollen : afrs. aka, stalt richtiger zu dem Stamme ak Schürfe etc. 

tat. augere gr. ati%uv. Aus d. lat. auetor, autor die glbd. gdh. 
ughdar m. c. d. (u. a. ughdaras m. auetorily, power) cy. awdur m. c. d. 
brt. autor m. Bopp scheint ir. ugiar augmentatio als unentlehnt zu betrach- 
ten; er stellt hhr sskr. uh concludere, colligere, woher u. a. sam-üha 
multitudo. — Swrl. hhr brt. ok, eok reif ueben haö, hat com. ao etc. — 



am Baume, Auge (vgl. Wd. 1102; woher äugeln impfen, doch wol nur zuf. 
ankl.); auglai pl. Ilt. augU pl. Gewächse Ith. uglis m. id. §gis ai. Wachs- 
thum uga lett. öga f. Beere (nicht : bacca Wz. bhax Bf. 1, 222. Benary 
LH. 172. 234; doch s. Ptt. II. c.) Ith. ugterM heranwachsen auginti gebo- 
ren haben ; erziehen prss. pc. auginnons asmai ich habe erzogen (demnach 
nicht au -f- ginnons : gimti v. kiini) poaugints auferzogen; u. s. m. 
Hb. augywS f. Gebärerin. VII. auch aukßtas Itt. augsts hoch c. d. prss. 
aucktimmien Obersten aucktimmiskü, aucktimmis'tkai nom. aucktai-rikyskan 
acc. Obrigkeit; auksztas etc. scheint urspr. Superlativ und = lat. augustus, 
das Bf. 2, 343 zu sskr. og"as splendor ziehen möchte; anders unser „Mehrer 
des Reichs"; Peter leitet augustus, wie ähnlich schon früher Pott 2, 545, 
von augur. Pott stellt auch Ith. daug multum hhr, d als Partikelrest; und 
zu Wz. vah auksztas nebst sskr. uxala high; much; swift etc. Pin. wyl 
f. Höhe wyhsy, wysoki hoch = aslv. vüisok (vüisyny 6 äv<o, superior) 
rss. 9ü§§9l 9 vilsokM; tüie = ill. tiseji comp. u. s. w. scheinen nebst einer 
Reihe von Wörtern andern Ursprungs, aber schwerlich mit Pott 2, 289: 
lett. wirs vgl. u. Nr. 63. Mit hoch haben diese Ww. so wenig zu schaffen, 
als cy. uch 9 utech com. augh, auyehe oben; Uber m. v. Abll. u. a. cy. 
uu>chel, uchel hoch = brt. uc'A, uc'hel, huel com. ehual, uhan, uhal, 
uthall (swrl. : sskr. uf) vgl. brt. a-«J», us en haut, au dessus nach Pictet 21 
und Bopp Gl. 45 : sskr. ueöa (von ut) altus. Beide stellen auch gdh. 
uchdan m. Anhöhe hierher, das aber nach mehreren Analogien Deminutiv von 
uchd m. pectus scheint; vgl. u. a. uchdach pectoral; thoracic; steep; m. breast- 
plate; a steep etc. Dagegen mag gdh. uachdar m. Obertheil; Oberfläche; 
Rahm c. d. u. a. uachdar ach (= sskr. uccatara altior Pctt 23) uppermost, 
highest; creamy, zu uch gehören; schwerlich uais, uasal nobilis, nach 
Pictet 1. c. = sskr. uxäla (s. o.) lle>6, vgl. dagegen Clt. Nr. 51. Ob 
diese Wörter mit aukan, vll. mit valisjan (va/t) vrw. seien, tiber- 
laßen wir weiterer Forschung zu beantworten. Vgl. A. 71. 

6. Auk denn, ydo ; und, **t ,* aber, M ; in Gegensätzen auch plv. 
Wir stellen diese Numer nach Grimms Vorgange, doch nur hypothetisch: 
aukan. (Gr. 3, 272, 2. 274. 281, 5. Gf. 1, 120 cf. 118 — 9 über oh 
und ak q. v. Rh. 594. Bopp Dem. 14; VGr. $. 380.) 

ahd. auh etc. (etiam, rursum, vel, enim, aulem) = mhd. ouch nhd. 
auch altn. auk iusuper = at auki; 6k quoque ags. eac id. to eacan 
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praeter afrs. dk, oke eliam, et aka satis? additamentwn (= ags. eaca altn. 
auki) nfrs. ak, eak alts. strl. ak, ok mnl. ndfrs. nnd. 6k nnl. ook swd. oc* 
dän. o</ e. eke (etiam, instiper). zsgs. ags. eacsta swd. ocfoa däo. ogsaa 
auch. dän. al(n. oä, oc ist. o</ swd. oc/* verm. : Jah q. v.) 

Näheres über die Bedd. und die Unterscheidung von ähnlichen Par- 
tikeln s. II. c. Gf. legt eine Raumparlikel («, an) zu Grunde; ähnlich Bopp: 
sskr. ara (Pronominalstamm), doch auch an aiikan erinnernd. Durch 
die Angrenzungen von auk, ak, Jalt werden die exot. Vgll. noch 
schwieriger, wie übh. bei solchen Partikeln; wir stellen nur versuchsweise 
Fernes und Nahes zusammen: 

prss. ucka Steigern ngsparlikel; vrsch. von Ith. o und; aber ogi freilich, 
ja. h vielleicht nur graphisch und nicht auss in brt. högen aber, vgl. c^.hawg m. u. 
a. in den Bdd. Vollen Jung; Zeitraum; adv. a good white. So h in brt. hag, 
ha neben ag, a und; ob; cf. cy. ac> a = com. ag und gael. agus and; 
as etc. ach but; doch s. A. 38 v. ak. VII. gr. ovx 9 ov urspr. bejahend 
oder gegensätzlich, wie so manche Negation? vgl. «Ib. nukhe nicht, nein; 
anders Ptt 1. 275 sq. 2, 64. Bf. 1, 275 sq. 

7. Volt i m m. Wucher, xoxoq. (Gr. Nr. 93. Gf. 1, 680. Wd. 2294. 
Rh. 1157. Ptt. 1, 250.) 

ahd. wuohhar fructus, incremenlum, germen etc.; seltner usura; so 
auch mhd. wuocher; nhd. wucher (auch Auswuchs an Bäumen) ags. vöcor 
fructus, proles; foenus afrs. toker foenus = alt. okr n. swd. ocker n. 
dän. aager nnd. woker nnl. woeker; vb. nhd. wuchern, auch = üppig 
wachsen; nur (?) foenerari bedeuten nnl. woekeren nfr. tcoekerjen strl. 
wogeria. Alte Bd. in swz. wucherstier Zuchtstier. 

Grimm stellt icucher : wachen (flg. Nr.) ags. täcan nasci, oriri, 
suscitari; der Bed. nach steht es zunächst an vah-sjan; dazu auch 
täcnjan id. (entsprießen). 

£Aus dem Nord. entl. cy. ocer, occr, occri, occraeth m. etc. profit, 
usure c. d. gdh. otar m. usury, interest, exlortion c. d. ocas m. id.; annual 
rent ocaras m. practice of usury. ocaras gew. ocras, acras m. hunger, 
ramine; abgel. Bd. oder nicht hhr? schwerlich : liulirus q. v. (Armstr. 
gibt als alte Schreibung für ocar das vielmehr aus acobhar zsgz. acor f. 
avarice, penury, covetousness) arm. tasch Wucher easchel wuchern- Wz. 
tax? — esthn. kassu s. Nr. 4 — hlir vll. prss. aügus geizig?? oder, gegen 
Nesselmanns Ansicht, doch in irgend einer Beziehung zu den Nr. 5 angef. 
Wörtern? 

8. Vakan st. vok, vokiin, vakang wachen, yqnyoqelv, 
ayftvjtvelv. dntakan id. tltairlivakan durchwachen, uavakjan 
erwecken, e^vnvl&iv. gavaknaii erwachen, Siay^riyo^elv. vahtvo 
f. Wacht, (pvkaxfi. vokaiais f. das Wachen, äyovjtvia etc. (Gr. Nr. 93. 
Gf. 1, 672. Rh. 1122. Ptt 1, 205. 219. BGI. 137.) 

ags. tacan st. excitari, na>ci racjan = amnhd. wachen alts. wacon 
afrs. altn. taka (st. plc. takinn fleißig) nnd. nnl. waken e. watch und wake 
dän. taage swd. taka strl. waca. — allu. swd. eakna dän. vaagne 
erwachen altn. tekja = ahd. wekjan mnhd. wecken ags. teccan, veccean 
alts. wekian swd. täkka dän. taekke nnl. wäcken. — altn. (f.) swd. (m.) 
takt dän. tagt c. ahd. alts. wahta f. mhd. wähle f. nhd. nnd. wacht f. = 
valatTO, daher mit. wacta a. 813. ahd. w ah tan, wählen excubare mhd. 
wählen id.; exspeclare altn. swd. takta cuslodire dän. vogte id. ntrs.wachtia 
einstehen (für Etwas) nfrs. wachtjen expectare nnl. wagten id.; hüten = nnd. 
wachten e. wait. — ahd. wachal ags. vacol vigil. — ahd. wachar mnhd. 
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nnd. (auch hübsch; munter bd.) wacker ags. vaccor altn. vakr (velox; 
industrius) etc. urspr. vigil; dann auch, wie nnd. swd. dän. rakker, munter; 
schön, geputzt; altn. vekra accelerare; raskr strenuus hhr? oder zu rasa 
u. Nr. 26 ? Formen und Bedd. grenzen an vigan und an quick, qvlus 
z. B. norde. Wigger = wacker swd. rig behende; bequem. Zu ahd. wdhi, 
wage etc. mhd. wahe fein, schön u. a. bair. tyrol. etc. wa>hh, weg, wach, 
weck etc. id. swz. tedcA id. (Tobler) ib. auch eitel, stolz, „queck" Slldr 
2, 426. Anders wach = queck in nhd. wachholder = nnd. queckholder 
(Näheres s. Wd. 2207) ; s. auch die exot. Vgll. Nnd. wog unruhig, schlaflos 
wogen unruhig sein zu vlgan. — A. d. D. frz. bivouac und guet s. u. 

lat. vigil = wachal? Gr. 1, 47 vergleicht lat. t aus a in der Zss., 
die hier nicht Statt findet; doch auch simul : sama. Bopp I. c. legt sskr. 
gdgr (red.) vigilare zu Grunde, wozu iyriouv und hyp. ir. mosgalaim 
vigilo; seiner Annahme der zweiten Silbe von vi-gil, wa-chal etc. als 
wurzelhafter widersprechen die deutschen u.s.w. Wörter, für welche er zu 
gewagt einen Abfall jener Silbe annimmt. — Ith. uksztis n. Nachtwache bei 
den Pferden swrl. hhr, s. U. 5. Dagegen lett. wdket (virg. Ä) wachen 
wakls f. Wacht, Wache = IIb. wakta rss. pln. wachta\ Ith. waktöti bewachen. 
Sicher a. d. D. Ith. wakmistras rss. vachmistr pln. wachmistrz Wachtmeister. 

— Ith. wikrus munter. 

cy. gwachlyd, gochlyd, gochel etc. to beware, take heed; avoid, 
eschew c. d. (brt. gwichaf id. Richards), gdh. faic to observe, behold etc. 
c. d. z.B. faicill watchful; wary; f. watch etc. In den meisten der zahl- 
reichen Abll. verbinden sich die Bedd. des Sehens und der Wachsamkeit. 
Yrm. hhr und nicht zu sskr. pac videre, wohin nach BGI., auch gdh. feach, 
feuch to see, take care, shew; taste; try, give c. d. faoehag f. Auge etc. 

— cy. gwychr stout, cheerful, resolute gwych id.; neat, gay; brave; 
healthy c. d. gwech brave, fine; gay (vgl. o. wach, queck); gwychu to adorn. 
brt. gwiou gai, folätre c. d. eher zu Nr. 22; erinnert auch an qvlus; 
kaum an prv. frz. gai it. gajo : ahd. gdh Dz. 1, 312. 

eslhn. wähl g. wahhi Wache wahtja Wächter wahtima lauern, blicken. 

— wapper wacker, munter entl., aus wacker? oder anderen, vll. eben- 
falls deutschen, Ursprungs cf. span. guapo wacker, schön etc. = gase, gouapou 
calabr. guappuni cf. Fuchs 174. 272. — magy. vig munter, freudig hhr? 
auch magy. tigyäz wachen, Acht haben ? 

Aus wahta, wählen etc. (s. o.) entstand mit. wactae, wagtae exeubiae, 
vigiliae vb. wactare später guayta, guetta, gaita, guaytare etc. prv. gacha, 
gaäa Wache frz. guet, guelter alt gaiter sp. agachar, aguaitar auflauern 
guitero munter (Dz. 1, 312 sq., vrsch. v. gajo, gai) it. guaitare, guatare 
betrachten u. dgl. m. Zunächst aus e. wait vrm. cy. gweitio id. com. gueyl 
to beware, take care wetha to keep, preserve (gwetto vides angeblich aus 
gwel-ta s. Nr. 70). Doch scheint gdh. feith to wait, remain, attend c. d. 
feath m. feith f. calm, silence etc. zu entsprechen und nicht entlehnt zu 
sein; vgl. auch u. Nr. 72-3. IB. 29. Wiederum aus frz. guet, doch mit 
alter weiterer Bed., brt. ged m. guet; garde; altente, espoir cd. vb. geda; 
demnach vrsch. von dem unentl. cy. gwodrodd etc. f. indistinet sight; expecta- 
tion, hope s. u. Nr. 70, wohin auch esthn. watama sehen c. d. gehören mag. 

9. Vallits f. valht n. Ding, Etwas, nqäypa, eldoq; auch par- 
tikelartig gebr.; mit nl Nichts. Vrm. grundverschieden von afilits, das 
Massmann vergleicht; s. A. 17. (Gr. Nr. 201. 3, 8. 31. 518,- RA. 491; 
Myth. 408 sq. Gf. 1, 730 sq. Bf. 1, 350. Ptt. Lth. 1, 47.) 

9* 
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arahd. wiht n. f.? substantia, aliquid; Wesen, Ding, Mensch in schlim- 
mem Sinne ahd. ipi'A/, niwiht nugas wihtir animalia (vgl. u. a. weit. 
für Kind, Mädchen, kleines Thier); alls. mhd. n. m. wiht daemon nhd. wicht 
m. auch Gnome bd., bes. dem. wichtchen, wichtel = mht\.wihtel f. n. etc.; 
hösewicht = ahd. pöse wiht. nhd. m'cA/ aus ahd. n-io-wiht etc.; nichts 
aus ahd. niwiht e$ gen. von m'tciAf n. nihil; daher auch nhd. mit nickten. 
Aus ahd. to t«Al mhd. ieht, iht gen. iA/es mundartlich nhd. ichts Etwas, 
im Gegensalze zu nicA/s; ebenso aus nom. sg. weit, aut : naut (Nichts), 
auch ohne Gegensatz, wie e. ought or nought aus ags. äriht etc. — altn. 
tattt f. tettr, vallr, tcetr, vetr f. (aliquid) nihil, daemon dän. vattte Wald- 
nymphe, Gnome swd. rätt, tätter n. tikt (enll.) genius etc.; Uber altn. 
meinvattir gertii noxii farö. „til maintittis"'' dän. meinrette etc. s. Nyth. 410. 
ags. ct'Af, später tuht f. creatura, ens; daher äriht e. ot^/ff s. o. e. wight 
Ding; Wicht, Kerl, Wichtinn schott. wecht a charm mnl. nnl. wicht n. Wicht; 
Kindchen nnd. wicht berg. weit (wie e. tct^A/) n. Mädchen. Über das altn. 
Fragesuffix tetna s. Gr. 3, 31; vgl. vll. die böhm. Fragepart, wjed, wid, 
eig. siehe, wijje, gewiss (zu Nr. 70). 

Grunribed. scheint creatum, crealura; vgl. das vrm. st. ahd. wthan 
(wihanto faciendo), erwihan conficerc mhd. wihen pc. gewigen facere, 
moliri s. die exot. Vergleichungen und Nrr. 10. 13. Andere Sprößlinge 
der Wz. Nr. 201 s. Myth. 985 sq. 990. Ferner ab sieht (nach Bf.) sskr. 
tic Mensch, wenn Gehender die Grundbd. ist. Bf. stellt auch hypoth. lat. 
cYcis, inticem etc. dazu. 

Ith. weikin, weikti facere lett. wehu, weikt bene procedere Ith. wyksta 
accidit, evenit, triffl ein (Ff. s. vv. velgan. sviliiig.) prss. waxx, Knecht 
hh. waikas m. Junge, Bursche; pl. waikai auch junge Vögel. — aslv. rss. 
tesöy f. Sache, Ding bhm. weö f. id., Thal, Vorfall, Angelegenheil hbr? 
Pott in Hall. Jbb. 1838. Nr. 311 vergleicht nosc : naht«; doch rss. nocy 
Nacht zeigt andres Lautverhällniss. — esthn. weis Thier eher mit Gf. hhr 
als zu faihu q. v. 

cy. gwaith m. work, labour; pains; battle (vgl. folg. Nr.) f. turn, course 
(-mal, unwaith once fT.) pl. gweithau times: sometimes gweithio to work, 
labour m. vielen Abll. gweithiwr, gweithydd m. workman = com. gueidher, 
gicythor, guidhili; guyth, gveth -mal = brt. gwez, gwec"h f gwich, gwiach 
pl. -Ott; awichou quelquefois etc. Schwerlich ist die Bed. mal, ct. lat. nie, 
zu trennen, th kann aus A/, et entstanden sein, wie häufig bes. im Aus- 
laute. — Vll. grundversch. gdh. Sigin some, certain, woher ni^gin st. ni 
h-eigin something. In den zahlreichen Abll. treten die Bedd. necessary, 
difticulty, distress, oppression, force hervor und stellen das Wort, wenn 
nicht zu aggvus q. v., zu cy. egni m. force, eflbrt, strength c. d. brt. 
h£k, hig m. force. chicane etc. c. d. Dagegen vll. zu vallits gdh. ni m. 
p\.nithe, nitheana etc. substance, thing, affair, fact, (n*; Dental abgefallen? 
dann zu einem andern Stamme) catlle; *j, n" urspr. verneinend oder nur 
phonelisch ? 

10. Velgan, einmal velhan st. valh, vlgun, Tirana 

kämpfen, -jua^ely. andveigan (vrm. Marginale Rom 9, 13) ha|$en, 
purtlv. valhjo f. Kampf, \l djpj. andvaihjan wider-slreiten, dv-rt- 
OTparerfo-Öat. vlgans m. Krieg, noXeuoq. (Gr. 1, 458. 2, 482. 537; 
Myth. XLVH. 184. Smllr 4, 19. 47. 49/ Gf. 1. 704. Rh. 1146. 1148. 
Wd. 240. Dir. R. 33 sq. Plt Lth. 1, 47.) 

Vm. entspricht zunäch>t das sl. ahd. wihan mhd. wihen t. vor. Nr.; 
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bei Smllr 4, 49 bair. sich weihen st. (pc. gwihhe) sich widersetzen (wider- 
streiten), weigern-, wodurch auch dieses = ahd. weigerön (nach Wd. 50 
als urspr. kopfschütteln — vgl. etwa auch : den Kopf wiegen, wegen 
Smllr 4, 44 — : vigan) sich hhr zu stellen scheint. Dazu bair. anweihen 
st. = anweigen sw. anfechten; weigern = nnl. weigeren swd. xagra 
dän. tägre. Vgl. auch mhd. wigen Nr. 11 in der Bedeutung kämpfen 
anwigen bair. anweigen, anweigefn anfechten, womit sich amhd. ic eigen 
alls. wegean vexare berührt; dazu oder zu vlgan — vgl. das glbd. 
aufwagefn Smllr 4, 37 und aufwigen ib. 48 — nhd. avfwigeln? An 
jenes schlieft sich mhd. wige kampfhufl, wacker (vgl. ähnliche Ww. o. 
Nr. 8) ahd. (mhd.) wigant bellalor wihanlero bellantium ag.*. xigan, 
tigtan pugnare; daher xigend alls. Wigand pugnans, miles afrs. Wigand 
(Junge) Sohn wigandlike tapfer altn. st. reg, vd, rügun. xeginn — bei 
Dir. K. 44 isl. rega } rüg, reiet — nach Gr. 1, 458 vrm. vijcan q. v. 
und velgan mischend (oder umfaßend*'); dän. veie im Kampfe lödleii 
(Dir. R. 33. 44 st., sonst wiegen b«l.) = asw. xäga. — ahd. wig, wie (Hild.), 
wich g. wiges m. n. Kampf, Krieg = mhd. wie g. wiges m. d. alls. wig 
m. mnd. wich altn. ags. rig n. (caedes etc.) aswd. xigh id. (swd. enrig 
n. Einkampf d. i. Zweikampf) afrs. wich g. wiges ndfrs. wych, wigh. altn. 
tigr bellicosus ags. -tiga Kämpfer, mhd. hirfigevige n. oberd. nhd. Jäger- 
sprache gewicht n. W\v$v\\geweih nach Z. vgl. Wd. 843 hhr; i : Öst. waid 
Krebssiheeren. mhd. nd. wic-Küs n. füllt in der Bd. Festung mit wich s. 
Nr. 14 zusammen: s. ib. nnl. wiikscl.ans elc. mnd. wichhuis caslellum 
s. Rh. 1149. Bei ErmoJdus Nigellus ., \) iegeh quoque Mars e>l"\ LG. und 
Dir. R. stellen auch e. xie, ry, rye (überbieten, wetteifern, trotzen, über- 
häufen, Übergebot) hhr; r. st. w? bei Johnson lo coulest, content von frz. 
enxie. Außerdem auch nnl. wieg = wiek in d. Bd. Macht, Kräfte? vgl. 
altn. retgr m. r/#or, valor? das nach Grimm hhr gehört: man unterscheide 
xegna valere xegnan f. Glück xegr m. honor, die sämmtlich zu Nr. 12 zu 
gehören scheinen. 

Ptt 1. c. vergleicht tett. weikt s. Nr. 9; daher prettineeku noweikt 
hoslem devincere. Außerdem klingt ein verbreiteter Stamm an : Ith. wainas 
m. Krieg = pln. woyna f. bbm. wojna f. rss. xo\na\ albl. zoin miles Ith. 
wainawvtis'' sich bekriegen apwainöti bekriegen »>\v. toi pl. voiska Heer 
= Ith. waiskas m. ill. tojska rss. xoWo n. pln. woysko n. bhm. wojsko n.; 
wojowati aslv. xojexati ill. xojetatli pln. wo.owaö kriegen bhm. ill. 
wojwoda m. Heerführer ( Woywode) ti. s. m. 

gdh. feighe m. slaiighterer, warrior, champion vgl. feigh sharp; Woody; 
hhr? Pictet stellt ir. feighe preeminence, siiperiorile zu sskr. xigaya vjetoire 
Wz. gi. gdh. feachd m. f. Krieg, Schlacht: Heer; vb. lo bend, bow (vgl. 
die Grundbd. v. campus, Kampf etc.): yield; swerve; woher u. 9. feachdair 
m. warrior; erinnert bei der Doppelnatur des gdh. / zu sehr an fechten, 
um es hierher zu stellen; vgl. u. a. ir. gael. obs. facht, fachd m. a fight. 

Mehrere Vgl!, erinnern wol nur zufällig an lat. xexare, wie auch an 
tincere; vll. näher an ct^or (lat. g = altn. g in veigr s. o.?), vigere 
nebst rix; doch s. Bf. 1,295. — arm. teg, xig dhpule, debat hhr? Welche 
arische Ww. entsprechen? Ich finde ein prs. „wagha bellum '\ 

Im Esthnischen mehrerlei Anklänge : a) wihha Zorn, vrm. ganz unver- 
wandter, weitverzweigter Stamm vgl. wihha bitter wihhaw id., grimmig, 
b) wain, waen Haß, Feindschaft wainfane Feind waindtema anfeinden; 
vll. nicht sowol : Ith. wainas, als aus Feind (s, W* 37) entl; doch stört 
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der nhd. Diphthong, c) woim Kraft, Vermögen woima können woimvs 
Macht, Gewalt, Oberhaud, Sieg; wotlma über I reffen, gewinnen, siegen; 
kümpfen woitu, woidelvd besiegt; woito, teoido um die Wette (vrsch. v. 
vadl q. v.) woido and (Geschenk) Gewinn im Wetllauf; u. dgl. M. Vgl. 
für den Gang der Bdd. o. wihan : velgan. lapp. witnet s. u. Nr. 30. 
Zu nnl. wieg etc. klingt lapp. wike Kraft wekses stark i : esth. wahhu 
stark; u. s. m.; ferner magy. rtr, vi kämpfen m. v. Abll.; tita Kampf, 
Disput c. d. 

11. ffR-Vljcan st. vag, vegmi, vi gang (bewegen) schütteln, 
aaÄevuv. vapjan id. afVagjan wegbewegen, entfernen, ptTaxivtlv. 
gavagjan bewegen, o"/Xet«v» erregen, lo&i&iv; pc. imgR*aftitlis 

unbeweglich, ctfitTa^u^xo^. Invagjan aufregen, aufwiegeln, avaautiv. 
toloolttuv. usvagjan bewegen, erregen, io&i&w, xkvdmvL&iv. 
veg* m. Bewegung, oeio-fjtoq, xXvdvv; pl. vrgos (dat. veglni) Wogen, 
xvnaxa. — kriin. waghen curriis. (Gr. Nr. 304. 3, 383. Gf. 1, 655. 
Rh* 1131 sq. Wd. 381. 2018. 2251. Bopp Einfl. d. Pr. 17; VGr. 127. 
Plt Nr. 371; Hall. Jbb. 1838 Aug. Bf. 1. 344 sq. 351 sq. 2, 237.) 

A. ahd. ttegan st. bewegen; wiegen (Gf. denkt an Trennung nach 
beiden Bedd.); permovere, vibrare, nutare (vgl. winchon etc.); ponderare, 
trulinare etc. gawegan id. ttegjan movere, vibrare elc. wegön juvare, 
intercedere (vgl. gewogen sein, wie geneigt, inilinalus. Gf.) wagön moveri. 
waga f. st. eonimotio sw. cuna (?. u ) mnhd. nnd. nnl. wagen s. bes. 
Wd. 2018. mhd. wegen st. sich bewegen, neigen etc.; wiegen, gellen; 
treffen, gelingen, helfen; schwingen; wägen; pc. gewegen geneigt, gewogen; 
wegen sw. intercedere, adjuvare = ahd. wegon viare swd. xtiga id. von 
weg; wage f. Bewegung wagen = ahd. wagön; wägen = nhd. wägen; 
wagen; wige f. aequilibrium; cuna. — nhd. wegen nur noch landsch. = 
bewegen u. s. w. weit, es regt und wegt = bewegt sich; es rackt und 
wackt (von Übervollen Dingen) hhr? alts. wegjan movere nnd. wegen 
movere wogen moveri refl. wag Gefahr {Wagnis) etc. afrs. weia vehere, 
porlare aweka s. Nr. 12; wega wiegen ags. tegan st. movere, trahere, 
porlare, vehere; trutinari; ludere, ge^ire e. wag schütteln etc. wage 
wagen altn. tega st. trulinare; gladium vibrare; interficere s. Nr. 10. 
nnord. Zww. s. u. 1). altn. xdga, voga audere = swd. xäga dän. vore etc. 
Bisweilen zeigt sich anl. Iw : in ahd. hwekian einmal = wegjan; Iniaga 
(hxaga Z.) perpendiculum Gf. 1, 664. In folg. Ww. wechseln auch die 
Gulturalslufen, vgl. Nr. 15 : altn. hxika vacillare neben xaga, xagra, xaggra 
unbeholfen gehn, vagari und vacka vagari = swd. vanka; dän. tanke 
(om) id. und = nh. wanken etc.; swd. vicka vb. n. wackeln neben 
vackla dän. takle = nnl. waggelen, wiggelen = nnd. waggeln, teiggefn, 
wigelwageln ags. xiceljan? (Wd.) schott. weegle e. waggle nhd. wackeln 
vgl. ahd. wachön titubare Gf. 1, 682? mhd. wagen wackeln = ahd. wagön 
versch. v. mhd. wacken s. Wd. 1697, wo zu dem vll. allzu fern geschie- 
denen wanken noch die nnd. und swd. (vanka) allg. Bed. moveri, ire zu 
bemerken. 

Die nöthige Hülfe exoterischer Vergleichungen läßt uns diesen ausge- 
dehnten Wortstamm noch etwas weiter und in andrer Ordnung, als gewöhn- 
lich, verfolgen. 

II. veg« : ahd. wäg m. gurges; liqtior; lacus; aequor etc. mhd. 
nnd. wäge = nhd. woge f. Wog m. Gewäßername swz. wog (wag) f. 
gurges ags. ca#, xeg m. alts. wäg m. (wagt 1. Fris.) afrs. xeg, «et Woge, 
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Waßer nfrs. weage ndfrs. weage altn. cdgr (rogr) m. sinus maris (nicht zu 
auch sanies. swd. rag f. dän. rove Woge; rage schwimmen (wogen) 

e. träte id. *bst. u. vb. (hhr?) unl. waeg (Swk). Merkw. am l'ntermaiu 
gewicht n. (pl. gewichter) Woge. 

C waghen : ahd. alts. wag an m. mnhd. nnd. nnl. wagen ags. 
tagen, ragn; ran e. waggon (enll. ?); wain afrs. tcatn, teem; in Zss. 
tca^e strl. wajne all«, swd. ra^n dän. ro^n altn. tvgur esseda. 

D* ahd. tro^a f. st. statcra (stater); libra; lanx; pondus; monela 
(stater) etc. mnhd. wage = alts. waga ags. cey, rag e. trey, weigh 
(s. Wb.); weight vgl. nnd. «xi^f dän. rdtyf etc.; swd. r<i^ m. f. Wage. Zww. 
s. A. (mnl. weghen nnl. wegen ; swd. rtf<7« st. dän. rcte st. wägen; wiegen.) 

E. ahd. ira^a = mhd. oberd. swz. tca^e bair. »o^e» mnhd. wiege 

f. afrs. to/^e, loidse, widzie strl. tcedae nfrs. icirfse altn. swd. ragga däu. 
rt/^e nnl. wieg. 

Entfernter steht F. ahd. wekki, weggi etc. cuneas mhd. wecke id. und 
= nhd. weck m wecke f. (wecken m.) keilförmiges Backwerk nnd. wek, 
weg, weggen Weck nnl. wegge, wig f. id. neben wig, wigge f. Keil ags. 
räcg, recg cuneus; massa meialli; stater (vgl. D) afrs. wegk ein Fuhr- 
werk vgl. C; nach Rh. 1131 hhr altn. reggr m. cuneus = swd. rigg m. 
e. wedge; dial. wig Backwerk (Weck). Vgl. auch v. vailitita, das nach 
Laut und Bedeutung angrenzt. 

A. s>kr. rah movere, vehere; wehen, wogen; ducere (uxorem). 
VII. auch rig agilari etc. s. Bopp, Gf. u. Bf. 1, 343-4 vgl. rig spirare; 
tega celerilas, impelus (Ptt Nr. 141); parirega Woge (H)V Dagegen 
raha, rahatt, rdhini FlujJ rähasa aquaeductus. Wol nur zuf. klingt nct 
Welle an; über ogha m. Flut (eig. und fig. = Menge) s. BGI. und Ptt 
II. c. zend. ras = sskr. tah\ zend. razaiti vehit, portal. 

It. relere, rectum etc. rectis vgl. gr. o^Xei's und u. ]> slav. Ww.; 
regere portare. trahere Fest. VII. racillare\ anders Bf. 2, 21; Bpp. Gl. 122 
v. öal. gr. 6%elv, 6^£to$ etc. Weitere lat. und gr. Vgll. s. II. c. bes. 
bei Plt. Bf. — cy. gwegiaw to tolter, shake c. d. Daher vrm. gwagr, 
gogr m. sieve, sierce c. d. vb. gwegru, gogrynu = brt. govrna c. d. gdh. 
feuran (eo) m. sives. Verm. noch mehrere kell. Ww. — hh wezu, weszti 
vehere m. v. Abll. u. a. wazuti id. = aslv. rezq, inf. resti bhm. rss. 
wezti (wezu) plu. wieic, wozic bhm. woziti ill. xozitti c. d. Andre Ww. 
s. u. bes. K und vgl. wo z. ß. rss. priröz m. Zufuhr c. d. nahe an 
priröd m. Zuführung c. d. grenzt. e»lhn. waigotama schütteln; vrm. hhr 
auch waijoma sinken vgl. ahd. wegan mhd. wegen, magy. risz vehere, 
ferre, auferre, vgl. risel tragen; rezet fuhren rezer Führer etc. vgl. $. 

B. sskr. Ww. s. o. Aus d. D. pg. raga frz. rague Woge. — brt. 
gwagen, goagen f. vague, onde, flot c. d. vb. gwagenna; aber cy. gwaneg 
(pl. gwenyg) in. id. c. d. vb. gwanegu. — esth. icoo^ Woge iro Wajjer, 
Strom wogama, woama fliegen, vgl. 109; woher dakor. ropu m. Welle, 
Flut c. d. mit gew. Umsetzung des Gutturals in den Labial? 

Vrm. unverw. gdh. aigean, aigeal m. (auch Kanal) Meer; Abgrund 
= cy. eigion m. doch vll. ursp. pl. von aig f. Meer £vgl. alln. agir 
= ags. igor, eagor ji. Meer e. lndsch. eager heftige Flut in gewissen 
Flüren; altn. (Egyr Meeresgott agisdyr (Meeresthüre) = ahd. egidora etc. 
Eider flu ß s. Gr. 2, 11 (:alln. agir terrificus s. A. 3); 484*. Gf. 1, 130: 
2, 1162. Myth. 216 sq. Nicht verw. scheint caynv, iyxeavoq (Bf. 1, 161. 
2, 243), wie auch lat. aequor {-.aqua Bopp : aequus Ptt 2,609); vll. aber 
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gr. alyeq Meereswogen alyiaXoq Meeresufer, wobei vielleicht erinnert 
werden mag, daß in der cymrUchen Mythe die Meereswogen Schafe 
(freilich von dem fließartigen Schaume) sind und die Meeresgöttinn ihre 
Hirtinn. Ankl. kelt. Ww, s. CiL Nr. 22; vgl. \ II. auch gdh. eagan m. 
depth eagach deep; lautlich wiederum den Stamm eag A» 3 berührend. 

C* sskr. väha — auch wie tähya m. Lost! hier, Ochse, Pferd vgl. 
altn. vigg Pferd osset. back id. — , tähana, tdhtka, xaha, tahya etc. currus 
(Bf.) = It. vehela etc. osk. teia gr. o^o$, 6%avov pln. trö* ill. rss. 
co« hhm. wuz m.; Ith. waiis m. Schliltchen wezimmas m. Wagen, Wagen- 
last = letl. wesums; vrm. enll. Ith. wogas m. Vordergesckirr am Wagen, esthn. 
teanker Bauerwagen hhr? (gew. ralta Wogen = sskr. ralha vgl. ahd. 
reitteagan? etc. s. Clt. v. Petorritum). Auf eine mögliche Scheidung von 
tan, wain, wein deutet gdh. fen, feün, fionnadh, fonnadh, feunadh c. d. 
Wagen = cy. gwain (nicht bei Richards); gdh. feunaidh m. cart-horse. 
S. Clt. Nr. 319. 

11* prs. ath inf. atxkhten pendere, suspendere tezen Gewicht oss. 
uozzau, oztav Sj. wossauu, ussau Kl. schwer; vgl. Ptt 1, 237. Ith. tcogä 
f. Wage = ill. rss. väga f. c. d. pln. auch phys. und moral. Gewicht; 
rss. pln. Hebebaum. Hemmbaum, (vgl. o. tectis etc.) slov. ratfq schade 
Kop. s. Bf. 2, 337 : a^toq. pln. waiyc = wiegen; schätzen; gellen; 
wagen; rfl. -sie sich wiegen, schaukeln (s. E); wagen; schwanken rss. 
vaznüX pln. wainy wichtig: zwaiac abwiegen; erwägen u. s. m. rss. vähnik 
m. Wogenmeister tdlity ziehen (zu A); geschützt sein; rjes m. Schwere; 
Wage etc. vjisüy wiegen, wögen, bhm. wäha f. Wage; Gewicht; aber vll. 
näher zu Nr. 26 wahati (vgl. A) hin und her bewegen; wanken; zögern 
c. d.plu. wahav, wachac (versch. von waga) hin und her bewegen; unschlüssig 
machen. Sicher hhr ill. vagati abwägen bhm. wäiiti wiegen; wögen, schätzen; 
wogen wdzny Wage wichtig etc. esthn. waag g. wagt, wae Wage 
waed große Wage wagen g. wagna Schüjjel (= ahd. wäga lanx vgl. 
bahweiga neben bahweida id. fehlerhaft nach Gr. 3, 465; vgl Smllr 4, 48. 
200., der bair. weigling und weitling davon scheidet; vgl. all*, wegi patera); 
wagima wägen tcaib es wiegt alb. vezne Wage. Hhr oder zu Wz. md 
gdh. meigh f. Wage; Gewicht meighich wägen etc.; verm. ganz versch. 
von cy. mantol f. Wage vgl. iidvTOtkov; aber vll. vrw. mit magy. mdzsa 
Zentnerwage; Zentner c. d.; vgl. auch fio^X = d^X. 

E. Ith. wygS f. Wiege entl.? finn. waen id. Swk. ill. tjegbati schau- 
keln; abrichten; zsgs.? 

F. Ith wdgis Itt. wadsis Holznagel, Keil, Pflock = esthn. wagja, wai 
magy. vig (coin). Ith. waszas m. hölzerner Haken; atwaszas Reis, su reu las 
hhr? zu vahsjan? — brt. gwegr f. preeeinte (gewisses Holzstück am 
Schiffe) hhr? 

$• Im Sanskrit zeigen sich Formen aus einer mit tah identischen 
Wz. nadh, die Bf, 1, 356 = slav. ved nimmt, dagegen sskr. t>ah c= 
slav. «ei. Zu jener zieht er auch ahd. widamo s. u. Nr. 17 B; 6odann 
gr. idvov, h$vov Brautscbatz; eÜtvwq bräutlich etc.; vll. oiaa aus ocScr», 
wie auch Pott annimmt. Für die Kreuzung der Bedeutungen vgl. u. a. 
sskr. vodkf Führer, Wagenführer, Träger, Ochse, Bräutigam vaha = vitadha 
Pferd; Weg viväha Hochzeit twähya Schwiegersohn tahyd Frau : vg"ha 
geführt, beladen, verheirathet ü$hä Braut tadiiu Frau tadhü belle fille 
(Pictet 59). Vgl. u. a. fahren : führen = Ith. weiu : wedu s. u. Bes. 
vivdhya und vadhü erinnern an brt. goukez, govhe f. cy. gwavdd f. com. 
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guhit, guhidk nurus; vgl. indessen «I. 12.§ b . — Schwerlich isoliert steht afgh. 
tada wedding Ptt. 1, 122; sieber vgl. die ob. Ww. und sskr. rah (bhäryäs) 
ducere (mores) Rosen Rad. u. dgl. m. lett. weddu, west ducere prss. wedde 
adriuxit west adducere, bringen Ith. wedu, westi ducere; iixorem ducere; 
matrem esse teedys ro. Freier etc. wadas m. Fuhrer dawadas m. Ordnung; 
ßewaudlniss m. v. Abll. wadziöti herumführen: zur Ehe haben, aslv. teda 
iof. resti, roditi bhm. wedu, wisti rss. redü, testy führeu; rtix.-sja 
gedeihen u. dgl. m. »II. resti ill. bhm. toditi führen etc. rod m. bhm. 
Leitung ill. Führer; rojroda Anführer (s. Nr. 10) = rss. roeröda pln. 
woiewoda Woiwode: rss. todök m. Führer toiu, xodity führen; kleiden; 
halten alsv. rss. tokdy m. Führer = ill. toxd; roxditi führen pln. wiese, 
wiesdi führen wodzic id. rfl.-s<f sich befinden wodz Führer; Heerführer 
pln. rss. dotcöd m. Beweis; {Beweisführung) •Schluß c. d. dotoödny aus- 
führlich; erweislich = Ith. dawadnas ordentlich u. s. V. Yrm. hhr, wenn 
nicht näher zu re>£, aslv. rss. bim. reslo Ruder. Ferner pln. wodza f. 
Zaum, vrseb. von aslv. pln. bhm. uzda f. rss. uidä f. id. pln. uzdzienica 
f. Halft er = Ith. uidenyrzia id. entl.? Weiteres bei Mikl. 100. — esthn. 
veädama ziehen; schleppen vrm. id. mit weddäma führen; schleppen vgl. 
o. magy. eis», nezet etc. — cy. arwedd to bear, carry : bring, lead arweddu 
to bear, deport; convey passt sehr gut hhr, führt indessen zugleich wol 
auf gwedd Joch u. Nr. 17, wo wir noch viele, wenigstens scheinbar hier 
nahe angrenzende, Wörter finden. 

£Wie verhält es sich mit folgenden Wörtern : Ith. wadzios f. pl. Jagd- 
leine vgl. o. wadziöti ^ : aftn. vadhr funis = radr m. funis piscatoritis 
Gr. 3, 467 (wo Mehreres nachzusehen) , zu welchem sicherer Ith. wedfja 
und newadas bhm. watka (Zugnetz) Nelzarten nebst nhd. mhd. wate Z. 616 
fpiler weiter oberd. wat, wait nnd. wade alln. (f. rele) dön. tod swd. tad mit. 
$tada, gtadellum frz. guideau Gl. m. : guider? auch mit. ututn Smllr 4, 
193. Grimm I. c. und Swk denken au waten (?); vll. ist die Grundb. Zugnets; 
oder Geflochtenes? dann zu Nrr. 17. 18.,- zu letzlerer vrm. Ith. lett. 
(Setznetz) wenleris m. Fischergarn; Ith. wente~re~ f. Fischersat k = pln. 
frieden f. Fischreuse. Ptt. Ltt. 2, 71 scheint die ob. d. und Ith. Ww. 
zugleich von watan und wedu abzuleiten; vgl. u. Nr. 85 d. £; aller- 
dings ähnlich die Netznamen Ith. bradinS rss. bredeny : Ith. bristi etc. 
waten s. F. 21. $\ Smllr 4, 28. 193. 200. erinnert an mögliche Ver- 
bindung mit weiden venari (s. u. Nr. 18 §"). 

12. Visa m. Weg, öSoq. fratiavigig adv. fortwährend, •navxoxt. 
(Gr. Nr. 304. 3, 395. Gf. 1, 667. Rh. 1131.) 

amnbd. ags. alts. nnd. nnl. weg m. = altn. regr m. swd. tag dün. 
(prps. regne = wegen) afrs. wei, wi g. wiges pl. wegen (aweka 
deviare) strl. wej nfrs. ndfrs. weg e. way. nhd. die wegsteuer nicht mehr 
haben vgl. u. a. mit. wegstura gl. m. altn. ria umherwandern; occulte 
explorare. 

sskr. vaha Weg; hhr znd. riii Weg? vielmehr zu Nr. 14 q. v. vgl. 
Bf. 1, 355; ebds. gr. diuioq Weg etc. • — arm, vgh via, iter m. v. Abll. 
klingt an. — lat. veha, ria. ragus? s. Bf. 2, 324. ill. rogja Bote hhr? 
aask. bidea chemin bidechea sentier hhr? klingt an gdh. uidh, uigh f. in 
der Bed. way, journcy, das vll. hhr gehört. Der ganze Wortslamm gehört 
tu t>ah, vlgan. 

13. Velin« heilig, ofyio$j äyvoq Phil. 4, 8 (LG. glauben, Ulfilas 
habe uytoq gelesen; aber wijjen wir denn die Grundbed. von vclh»? 
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Überdes stehu sich äyioq und ayvo<; nahe genug) etc. adv. vellialia. 
iisveihf* nngeweiht, ßeßrjXoq. vellia m. Priester, velhan weihen, 
ayid&iv. gavelhan id., iv'koyiiv. vellmaii geheiligt werden, dyta- 
£eo*Sou. velliltha f. Heiligkeit, Heiligung, dyiaxrvvri, ayiacrpoq etc. 
(Gr. Nr. 201. 1, 462. 2, 641. 3, 428; Mytb. XLV1I. 58 sq. 144 sq. 148. 
169. 171. Gf. 1, 721. Hh. 1146. Wd. 2271.) 

ahd. wih (Grimm hält T möglich) heilig = mhd. wik, wich nhd. weih 
zsgs. mit rauch, keßel, faß, waßer, wedel, nacht, nachlen (d. pl. aus mhd. 
*e wüten nahten s. Wd. I. c.) ags. tili, tig, ti in Zss. z. B. rt-, rig-bed 
Altar, später veofod (od, ed); tihgyld idolatria; doch stellt Gr. Mth. 58 
diese Zss. zu ags. tih g. tiges, teoh, g. reos sacrum, idolum, templum. 
alts. wih sacer; Grimm unterscheidet wegen des ags. Wechsels von t und 
eo alts. wih m. templum; domus: eben>o mit T ahd. wih nemus (heiligen 
Hain); vll. auch knrzvoc. (gegen Gr. 1, 462, doch wieder zweifelnd Mth. 148) 
alln. Ve sg. ein Gott pl. rear m. dii, idola pl. re n. loca sacra im Gutalag 
vi (dhr vll. lapp. r* silvaV); altn. te-bond vincula sacra; ahd. wih i an, wihen, 
gawiliian (auch segnen) = mhd. teilten nhd. weihen afrs. wia, wiga alts. 
wihian Hei., gewigen Ps. altn. tigia ndfrs. weje, wije nnd. wigen swd. 
tiga, vija dän. tie; unl. wijden (aber wie-, wij- in Zss. wie nhd. teeih etc.) 
weihen, widmen hhr oder : widmen (Nr. 17)? vgl. ahd. wihida f. sacrum, 
sacru, reliquae (meist pl.) = afrs. wilha Reliquien c. cps. Rh. 1154; neben 
ryed (wied), wieha, wigefsa m. Weihe. — wihadinc Gottesgericht 1. Baj. 
Iber verdunkelle Spuren unsres Stammes in Ortsnamen s. Mth. 144 sq. 169; 
ebds. 171 Uber altn. Veorr. 

Grimm (so Wd.) deutet auf ahd. wih an s. Nrr. 9. 10. vgl. facere sacra. 
Exot. Vgl), finden sich nur sehr ferne und unsichere. Gf. erinnert an lat. 
totere (worüber ßf. 2, 6t) und (xytog s. dagegen v. svlknt = dcyvoq. 
Ist i-e-(JO£ vrw.? Bf. 2. 323 weiß keine genügende Erklärung. — Ähnliche 
gdh., alb., esthn. Anklänge. 

14. Velhs g. vciliNis n. Landstadt, x&Vr» o\yo6q. Bei Marc. 8, 26. 27 
vehs. (Gr. 1,572. 2,641. 3,418.553; Myth. 457'. Gf 1, 721. Rh. 1 149. 
Pott Nr. 297; Ltt. 1,44. Bf. 1, 350.) 

Das ausl. s des Stammes zeigt sich bis jetzt nur noch in oberd. teeichs 
(in welcher Bd.?) und in den ahd. Ortsnamen wichsa a. 806 wihsa, teihse 
a. 1212. Grimm vermuthet sehr gewagt, diejj $ „dem Lateinischen zu Gefal- 
len" aufgegeben. Vll. besagen es folg. Formen nie : ahd. wih, wich n. m. 
vicus mhd. wich m. arx, civilas wichbilde n. = nhd. weic/.bild n. alts. 
w'tkbifelhe alind, weekbefd, wibbelde etc. s. Rh. nnd. wikbelde, wikbild 
nnl. wijkbeeld; über die Abi. von velhs sacer bei mehreren Germanisten 
s. Gr. 2, 641. ags. altn. tik afrs. wik vicus. Ort alts. wik f. Stadt (Jerusalem) 
nud. wike, wik (bes. in Zss.) Stadt; Weichbild nnl. wijk f. Stadtviertel; 
Zuflucht; Flucht (grenzt an wijken, weichen) c. cps. e. wyke Dorf; Meier- 
hof wick Dorf; Burg; Straße (auch = Wieke, Docht; Bucht s. u.). 

Gr. 2, 209. 3, 418 vermuthet velhs : valhsta q. v. und ebds. eine 
Reihe häufig mit den obigen zusammenfallender Wörter. 

cy. gwic f. town; village gwica to hawk aboul the town (vgl. gas- 
saten gehn) brt. gwik f. (in Zss. auch gwi) bourg; cite c. d. o. a. gwikad 
m. bourgeois com. gvik village gdh. fich conntry-village; Castle. — aslv. 
tysy xmoLov, praeriium pln. wies f. Dorf wioska Weiler ill. ves m. strada ; 
polo; contraria drevan. wisa Hans bhm. tres n. Dorf (Schaf. 1, 283 coo- 
fundiert pln. waepan Ith. wieszpats etc.) Ith. wieszne' f. vicina hospitans 
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wieszczur zu Gaste (von Frauen) wieszieti in die Nachbarschaft zu Gaste 
gehn lelt. weefis peregrinus, hospes Ith. wieszpatis Landes-, Orts-herr prss. 
itais- (Hans, von Ness. mit sskr. räsa vgl.) pattin acc. Frau (Hausfrau) 
reide-waisines gastfrei (reide gern). Demnach llh. ukis m. Wohnung (nam. 
des Erbbauers) c. d., das Eichhoff vergleicht, nicht hhr; vgl. s*kr. oka m. 
domus mit Bopp Gl. und vll. ocina casa Gf. 1, 132, das doch wol mit 
nnd. oken etc. oberster Hausboden (Br. Wb. v. oker) Nichts gemein hat; 
dieses klingt etwas an das vll. verschliffene lakon. ihov oberes Stockwerk 
(Bf. 1, 297) an. — lat. ticus; ricinus etc. gr. olxog. — sskr. reca m. 
inlroitus; domus. Wz. ric intrare (wozu u. a. prs. derris = Derwisch s. Polt 
I.e.). znd. rigat lolo riepaiti Ortsherr ctpe via* (Iocat) 

15. Vaihiln m. Eike, yavi«. (Gr. Nr. 201. 2,209. 3,419.) 
Grimm 2, 209 vergleicht Tellig und wehsal und vermuthet ein 

verlorenes vb. valhsan. Viele Ww. (s. nachher) deuten auf ausl. Guttural 
des Stammes; schwerlich dürfen wir dagegen stellen gael. oisinn f. corner, 
nouk. angle & : cy. gwosgo, gosyo, osgo oblique c. d., das (gto öfters neben b) 
= brlbeskel Cll. Nr. 302 st-in kann; vgl. A. 101. — Hypothetisch ver- 
gleichen wir von Vielem Einiges: 

A. n. altn. rik n. recesstis, angulus (bei Biörn recessns, secessus; 
motio n. actio parva; breve spatinm) nach Gr. Nr. 182 nebst weichen u. Ii 
tu weich o. Nr. 3; rikottr torluosus, sinuosus rikna commoveri; inflecti, 
mollesrere mhd. (ahd.? Gf. 1, 708) wich m. recessns, Rückschritt; wich 
geben locnm dare erinnert vll. zuf. an velhfi vicus; nnd. week recessus, 
das Wanken, Weichen vgl. u. b. Davon unterscheiden sich altn. rik f. 
reeessos (vgl. Plin. h. n. 3, 1. s. Wd. 883) = sinus brevior, Bucht rikingr 
pirata ags. tic n. mariscum, nach Leo Rect. : räc, weich = mör : mearu; 
nnd. ici/r, wike (auch Canal), inwiek Bucht dän. rig id. swd. rik m. id., 
Krümmung, Ecke vgl. o. altn. rik n., doch vrsch. von swd. rek n. Falle 
vgl. tika biegen, falten zsfallend mit u. b, aber vrsch. vou ricka wackeln 
(o. Nr. 11) ricke Schwengel; shell. wick open bay e. wick id. vgl. auch 
e. mich gebogenes Ufer; sodann scholt. wick Winkel des Auges oder 
Mundes norde, wikes of the mouth Mundwinkel. Vrw. scheint auch e. wicket 
= cy. gwicced m. frz. guichet nnl. winket mit. grinchetus; vgl. vll. bhm. 
tftfyr m. Dachfenster; Erker, wenn nicht zusammengesetzt. 

b. (Gr. Nr. 182. Plt. Nr. 117. Bf. 1, 348. 2, 351) ahd. wichan = 
mhd. wichen nhd. weichen altn. rikja ags. rican mnl. nnd. wxken nnl. wijken 
swd. tika nebeu hreka id. vgl. altn. hrika vacillare o. Nr. 11? und lieben 
räj'a entweichen, ausweichen; dän. rige afrs. wika, wiaka nfrs. wijcken, 
ttijckjen (die meisten st.). Die exot. Vgll. s. II. c. 

B. (Vgl. u. a. Wd. 2277 Uber die Beziehung zu winken und wanken) 
ahd. winkil m. afrs. mnhd. winket m. ags. rincel. 

Exot. Vgll. A. a. Ith. wingis m. Bucht, Landwinkel vgl. II. winkilis m. 
Winkeleisen 1 Reg. 7, 9 aus dem D.? oder : aslv. qglü Hl. ugal bhm. ühel 
m. rss. ugol m. pln. wegiei m. Winkel, nach Schf. 2, 24 = It. angulus 
(==cy. ongl f. brt. ank m. gdh. oniall wol enll.) ? Vermittlung s. bei 
Bf. 2, 21; ib. 1, 348 sq. über weichen : gr. tUuv. Vgl. auch A. 6. 

16. \iko f. Woche Luc. 1, 8. So nach LG. vgl. de Wette in 
Lnc. 1,5; rd^ig xfiq e(prj^La<; = Wochendienst dieser Priesterklasse; 
deshalb irrig von Grimm zu weichen etc. gestellt? Gr. Myth. stellt fort- 
während viko, woche, weichen, Wechsel und lat. rix, ricis zs.; das Zeit- 
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maß von vllto stellt er nicht ganz fest. (Gr. Nr. 182; Myth. 115. Gf. 1, 
701. Rh. 1149.) 

ahd. wecha f. = mnhd. tcoche (vgl tteche Z. 619) alts. wica afrs. icilie 
ngs, vice, rtice, recca, reoc etc. altn. tika strl. wice nfrs. wijcke ndfrs. 
weg nnd. tceTre nnl. e. week scholl, owk swd. recka dän. «^e,* sämtlich f. 

Welche Grundbd.? Dennoch fleiV/e (wie früher vlko übers.)? Steckt 
viell. eine uralle Form des Zalilw. achte darin?? vgl. u. a. cy. wyth-nos 
eig. acht Nächte u. dgl. m. lopp. wakko finn. wijkko Woche nach Gr. vrm. 
a. d. Nord, l'rverw. dagegen esllin. wähle Unterschied. Ablheilung elc. m. 
v. Abll. wahhel zwischen wahhetama wechse'n. Grimm erwähnt auch die 
SOrukus (sg. ruku) des Jahrs in Java s. Hb. Kuwi 1, 196. Wenn riieGrndbd. 
von vlko Zeitraum wäre, so käme slav. rjek elc. s. A. 36 zur Vergleichung. 

17. A. |ta- Vielau (vlclian Gr. und Massm. nach d. prt.) st. vath, 
vedun, vldans verb nden, ov&vyvvvat $\ Invldan übertreten, 
uSeteZvi verleugnen, änapvtlo&ai etc. gavlsg f. Verbindung, afä- 
«IInvIss f. Auflösung, avakvaiq. uavtas usmitan (sich verhallen) 
gelrennt sein, aarTo%Eiv. usvlggl n. Eilelkeil, ^.atatotr^ Eph. 4, 17 
(nach Mssm. vll. zu vltan). $ b . kunaveda f. Fejjcl, Kette, alvai; 
(e st. 1 Gr. 1, 56). 

B. Vadl n. Pfand, appaßwv. gavadjon geloben, avpö&v. 
(Gr. Nr. 288. 1, 56. 59; HA. 204. 601. 618. 657 vgl. 420. Gf. 1,' 738 sq. 
Rh. 1129. 1156. Wd. 2211.) 

A. ohd. kiioetan conjunetus etc. infitetanler abjungens zisamana- 
giwatvn sociarunl kirnet n. Joch, Paar (Ochsen) mhd. swz. geltet n. id.; 
Balkenhaus mhd. geteete Genojje mhd. swz. weten verbinden swz. bair. an-, 
ein-wetten etc. zusammeujochen u.dgl. ahd. wetero padiliga (Smllr 4, 199), 
Verbindungsholz an Wagen oder Pfluge (nhd.) oberd. wetl. weiter m. (f.n.) 
id. (am Pfluge). $\ Bei invldan abnegare ist Grimm 2,901 „Hie Wurzel 
dunkel". — ahd. ags. inwit dolus etc. Gr. 2, 463 eher : Invlnda s. Nr. 18. 
$ b . ahd. khunawithi = kunaveda; id. mit cuoniowidi redimicidum 
Mers. Gedd. Vgl. Nr. 18. $\ 

B. ahd. toettiy teeddi pignus; foenus; slipulalio, vadimonium mbd. 
wette n. Pfand, Pfandverlrag (auch durch manus junclio vgl. u. über cy. 
gweddto); Ersatz, Lohn u. dgl.; gesetzliche Strafe; Kampfpreis, Kampfspiel; 
vb. wetten nhd. wette f. vb. wetten; weit machen (wetlerau.) = ausgleichen 
gls. ersetzen; Gericblsspr. gewette Strafe afrs. wed n. Verlrag; Bürgschaft; 
Strafe nUs.wet; afrs. weddia geloben; bürgen; Gewetle zahlen nnd. wedde 
(rmher) Pfand: Geldstrafe; gew. Welle: Welleifer vb. wedden nnl. vedde 
Pension wedden wetten etc. ags. redd pignus, paclum vb. teddian; f. to 
vife spondere, wie e. wed Pfand; Heirath u. s. w. sbst. und vb.; schott 
wad, wedd pledge; wager alln. ted, redh pignus etc. (wie afrs.); vedja y 
vedhja pignore certare, wellen swd. tad Welte; Appellation tädja wetten 
= dän. vedde. In mehreren Bedd. klingen zu vltotli gehörige Ww. an; 
s. Nr. 70. — Über langob. wadia und gaida s. u. a. Gf. 4, 174. 

Anm. i Wie verhält es sich mit folg. Wörtern : altn. vodi m. pert- 
culum; inopinatus casus dän. vaade c. id. swd. väda f. (aswd. tadhi casns 
etc. s. RA. 624) id. med räda alln. t>d ags. veas fortuilo alln. ro f. P«»" 
culum; damnum; firmitas (Näheres bei Biörn; diese Bed. bedarf vrm. der 
Berichtigung); = rd f. periculum; terror. Vll. haben sich in dieser Ver- 
kürzung mehrere Formen confundiert vgl. x>& o. Nr. 10 (vgl. Nr. 11); 
Nr. 32 ist keine Berührung anzunehmen. 
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§ e . i Hierher : afrs. wilma, welma etc. Franenkaufpreis Rh. 1146 = 
ags. reotuma burgund. willemo, tcittemon; ahd. widemo etc. m. dos Gf. 1, 
777-8. mhd. wideme Kaufpreis der Braut; Ausstattung u. dgl.; kirchliche 
Dotation, Pfarrgut; Pfarrhof (amhd. mit Zss.) nhd. witlhum n. ahd. widimit 
dotabit mhd. widemen dotieren, stiften nhd. widmen; mnl. wedem dos; 
wedeinen dotare (mnl. wijden s. Nr. 13). Rh. 1156 trennt und stellt zu 
wia = weihen afrs. withume f. wathem, welkem m. zunächst = geweihter 
Platz an der Kirche; daraus nnd. wedem geistlicher Grund und Boden, 
Kirchengut; Pfarrhaus, Pfarrzimmer vgl. o. mhd. wideme; nhd. dial. wietmulh 
Pfarrgrundstück widdem Pfarrhaus = afrs. wathemhus strl. wedenhus. 
Wol zuf. hätte sich dann nhd. widmen wieder = weihen gestellt; vgl. 
auch Wd. 2271. Die Unregelmäßigkeit der Lautverschiebung in solchen 
Ww. ist theils durch sehr alte Fixierung der Begriffe, theils durch den Aus- 
gang von Einem Volksstamme und Dialekte zu erklären. Indessen mag hier 
auch manche Verwirrung entstanden sein durch Einfluß des an sich wie- 
derum durch das Deutsche influierlen lat. viduum, vidualitium vgl. Nr. 87. 
Gewagt scheint die Vermuthung eines Ausgangs von A und den Stämmen 
der folg. Nr., wo sich ganz ähnliche ßegrifcübergänge zeigen, vgl. nam. 
bhm. wjenowati flg. Nr. $ J . 

A. (vgl. B) cy. gwedd f. yoke (auch Aussehen etc.; s. u. Nr. 22. $ f .) 
dyteeddio znsammenjochen ; verloben (to espouse), verheirathen dyweddi m. 
espousals, Ehepakten (nicht zunächst zu B) gweddawg yoked, joined etc.; 
wedded etc. i wohin gweddill m. Rest; llbrig la^en cd. — gweddio bitten 
könnte urspr. manus jüngere bedeuten und zu A. oder B gehören; doch 
s. B. 34 u. a. später s. 0. Vielleicht hierher cy. gwestr a hitch vgl. 
n. ankl. Wörter. VII. cy. dyweddio = brt. dimizi, dimizi, dimizi vauu. 
dimiein heirathen; verheirathen, verloben; sbst. m. Heirolh, Verlobung, 
Hochzeit: nach Grägoire von mez pndor als pudore privare; wogegen Le 
Gonidec bemerkt: es müße dann ditezi lauten. Schwerlich ist hier, eben 
So wenig bei gr. furo? (mit Swk., s. dagegen Bf. 2, 31) ein Nebenstamm 
anzunehmen; dafür etwa vgl. brt. mizer m. Tuch, Wollenzeug übh. c. d. 
(brt. gi6 etc. Joch gehört zu Jnk q. v.) 

II. Logisch vgl. sich binden, verbinden, verbindlich u. s. m. für 
vadl : vidnn. Gf. hält eine Entlehnung aus lat. tad möglich, vergleicht 
aber auch sskr. tetana merces. Aus dem Deutschen stammt mit. vadia, 
vadium, guadium etc. pignus etc. prov. gatye sp. frz. gage it. gagio u. s. m. 
mit intadiare = frz. engager. bask. bakia gage aus welcher rom. Form ? — 
lat. vas g. thdis c. d. läßt sich schwer abtrennen. Sollte vadl eig. Ker- 
sprechen bedeuten? vgl. Bf. XVI Uber va$ = Sprecher, goth. d könnte 
einer älteren Lautstufe gehören, wenn diese Wörter der Rest eines sonst 
erloschenen Stammes wären. Über vad loqui s. v. qvlthftn. — ill. vadlja 
Wette vadfjatti se wetten ; vll. früh entl., wenn nicht : bhm. wdda f. Zank 
u. s. m.; dagegen aslv. vjet avv&e<ria 9 pactum (s. Mkl. 15) bhm. weta f. 
Vergeltung; Vergleich; Garaus (in dieser Bd. zu trennen? vgl. Nr. 27. $ u ?); 
na wet zuletzt; ja sogar, auch pln. wet za wet Ersatzstrafe wetowaö ver- 
gelten; nachholen, wieder einbringen. — i hhr Ith. wadöti Versetztes aus- 
lösen: erlösen übh.; die einf. Bd. herrscht in den Zss. vor; vll. vgl. ill. 
taditi herausnehmen? 

Vrm. s aus einer dentalen Muta — doch s. u. Nr. 70, I — in cy. 
gtcystl m. pledge, pawn, surety, hostage; Ersatzgeld c. d. u. a. gwystlo to 
pawn, lay to pawn gage; to mortgage; to surrender one'a seif dywystaw 
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to give a pledge com. guistel hostage i : gustle to confederate, associate 
(vgl. A); brt. gwestl m. Pfand; Wellpreis; eiigagement; solde; dävoue- 
ment; voeu; promesse vb gwestla in allen diesen Bedd. diweslla degager 
gwestlaoua soudoyer. Die ganz glbd. vann. Ww. gloestr vb. gloestrein 
scheinen entstellt, wenn nicht zsgs. gl-oeslr. gdh. gustal m. pledge; pro- 
tection; ability, affluence; auch = gusdal a bürden. Verwandtschaft nüt 
hos tag tum etc. unstatthaft, wenn wir vll. auch dieses Wort nicht mit Dz. 
2, 253 von It. obses (gls. obstaticum?) ableiten. Pictet 19 vergleicht sskr. 
eisfi gages, solde. Unverw. scheint gdh. fost to hire, nach Pictet 59 = 
sskr. rast emprunler, louer. Nicht hhr cy. gosteg m. pl. gostegion banos 
of marriage; auch nicht gtcaesaf m. pledge elc. c. d. <fc cpss. vgl. saf, 
gorsaf. — com. gwesta I ought goth, gösse ought vll. = gdh. feud 
oportere, debcre und nicht hhr; doch s. andre Vgll. A. 68 v Bei vielen 
Wörtern läßt die wüste Vieldeutigkeit der e. Übersetzung ungewiss, ob wir 
sie hierher stellen dürfen. 

linn. welo, wede Pfand Swk. Doch zeigt das Esthnische vrm. nur auf- 
fallende Scheinverwandtschaften : woito, woido um die Wette s. o. Nr. 10; 
kihla weddo Wette von kihla (Pfand) weddama s. Nr. 11. lapp. wall 
Gabe wallet geben = magy. ad esthn. andtna nicht hhr. An aswd. tadhi 
etc. erinnert esthn. wähltest vielleicht, bisweilen, elwa, sonst wahhing 
böser Zufall u. s. m., die aber nebst wahhetus Wechsel etc. zu wahhe 
discrimen gehören; dagegen vrm. a. d. Nord. entl. lapp. wahda periculum 
nebst Vrww.; sodann (entl.) wätto Weltpfand, Unterpfand wätot weiten 
vgl. wädja Preis, Werth, wenn nicht r ausgefallen. Viele mit diesem Stamme 
verwandte Wörter s. im Folgenden. 

18. bl-Vlndan st. vaud, vnnduni, vundaiig umwinden, 
iteoißaXkuv, ivTvkLvvuVy heikel», einwindeln, (yjtaoyavovv. duga- 
vindan verwickeln, usvindan winden, flechten, nXixTttv. % invlnds 
gewunden, verkehrt, Suaroa^ivoq ; ungerecht, ädixoq. Invlndltha f. 
Ungerechtigkeit. — vandjan wenden, zukehren, crxqicpuv. atvand- 
Jan sik aftra zurückkehren, litavio^to-^ai. afVandJan abwenden, 
ano(TT(>i<peiv etc. bivandjan vermeiden, o-TeXtaaScu , orctpcuTel- 
o&at,, Trepuo'Taa^ai. ga vandjan weuden (umwenden), imo"ro£(f>eiv ; 
bekehren id.; zurückgeben, cbrocTpe^ftv. In vandjan (vgl. $) ver- 
drehen, (LieTao-xpc^etv. usvandjan sich abwenden, dnocrr^i<pear^ai 
etc. gavandeing f. Bekehrung, usvandl f. Umgehung, n&odeia. 
(Gr. Nr. 383. Gf. 1, 746. 769. Rh. 115t. BVGr. S. 875.) 

St. Zww. ahd. wintern = mnhd. nnl. winden nnd. bewinden = bftvln- 
dan alts. ags. windan swd. afrs. winda dän. vinde e. wind. — sw. Zww. 
(winden machen) ahd. wenten, wenden = mnhd. nnd. nnl. wenden afrs. 
ndfrs. wenda (wenden, abändern, hemmen, widerstehn) nfrs. weynen altn. 
venda (vertere, convertere, immutare), vendja (vertere) ags. tendan (ver- 
tere; ire); vandian (deflectere) e. wend (prt. went ivit) swd. vända däo. 
tende. — ahd. gawentjan umwenden; arw. averlere; biw. convertere 
u. dgl. m. — ahd. giwant alts. giwand finis, terminus vgl. weit, gewann 
Ackerbezirk? uud nnd. wende id.; Ende, eig. Wendeplatz vgl. mit. wendus 
Gl. m. wett. hess. anwand GrenzackerstUck anwendet m. dessen Besitzer. 
— Im Nhd. vrm. Confusionen mit vinnan q. v. — d haftet auch in den 
alten hd. Dialekten. 

$ Früher bei Gr. 1, 769 (2. Ausg.) invlds pravus ib. 1167 verän- 
dert in lnvldjan irritum facere; vgl. o. Nr. 18. $*; aber lnvlnd« 
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2, 463 (s. 1. c.) : ahd. ags. inwü dolus alts. ags. tnvtd, ttt©i7 id. Gf. ags. 
intidd LG. alln. intüh ahd. inwitle dolo ; inwiUer dolosus e. tmet/ Ver- 
stand zu wit, Witz? Die Lautstufen stimmen nicht gauz unter einander; 
noch weniger zu Invlnds, womit diese Wörter verwandt, aber nicht 
identisch sein mögen. Näher diesem stchn : altn. tindr obliquus swd. dän. 
vind id. vgl. wett. windsch? winsch id. westerw. tcinsch verdreht, schief; 
falsch (= quer ansehen); link; nach Schmidt : vans, tan (Mangel) q. v. 
swz. windsch verkehrt; schlank; s. Schwenck h. v. nnd. terwend verkehrt; 
links; linkisch. — nnd. windscheef geworfen (Holz an der Luft) nhd. 
windschief vll. assim. : Wind. — Vielleicht schliefen sich hier an (nach 
Schindler 2, 484 sq. vrm. zu vang) : ahd. alts. winistar link ■= mhd. 
winster (nach Smllr 4, 49 vll. bair. wistehall links! zu Pferden gesagt, 
= mhd. tcinsterhalb ; sonst wist!) ags. tinstre, tynstre altn. tinstri afrs. 
toinstere mul. wenslre (sinistra) swd. vänsler dun. tanstre. Kelt. Ww. s. u. 
Ist d ausgeworfen, wie in winselt, oder in s vor tar gewandelt? Auffal- 
lend bleibt der Anklang an lat. sinister. Bf. 1, 276 vergleicht sskr. v&ma- 
tara, täma (vrm. aus atama) in der ßed. links; in der Bed. schöu s. Nr. 37; 
auch abgesehen von tdma wäre winistar : wini elc. (s. ib.) als urspr. freund- 
lich, glücklich bed. nicht unmöglich, etwa zugleich als uraller Comparativ; 
Analogien Anden sich. — Vll. auch alln. tdndr {d, o) malus, nequam = 
swd. dän. ond hhr, eig. perversus; vgl. Gr. 3, 606. 

Bopp stellt \ lud an : sskr. tft; aber vgl. u. die Zeugnisse für eine ein- 
fachste Wz. vif und vft : vairthan Nr. 59. — A. d. D. frz. guindal, guinder 
= spr. guindar it. ghindare neben guindolo {Winde, Irochlea Dz. 1, 294); 
prov. ganda Entwindung Dz. 1, 272 u. dgl. m. — i hhr arm. tandel zer- 
stören? Sicherer wol tandak Gitter, Flechtwerk, Korb; vgl. Nrr. 19. 20. 
£hhr sskr. tat circumdare, veslire; auch = tanf dividere, distribuere (ü, 6). 

Ith. windas m. Winde; Wocken windoti Gelreide aufwinden wind- 
Stöfs schwanzwedeln; hierher? vgl. Nrr. 25. 27. plu. winda f. Winde 
(guiudal) windowaö winden rss. vint m. Schraube c. d. tinlily, stintity 
schrauben. 

brt. gwitUa lever, elever, hausser; s'elever etc. gwinterez m. Erhe- 
bung etc. pors-gwint ponl levis. Dagegen mit d gwindask m. Winde 
(Flaschenzug). — i hhr cy. gwantu (s. Nr. 30), to sever; thrust : sskr. 
tanf dividere Pclt 59. — brt. gwentr, gwet'dl m. dolor acutus gweüdre m. 
goiilte vgl. Nrr. 30-1 : Gr. 2, 35. 4, 623*; swd. tända dün. taande dolor, 
angustia; vb. lamenlari, doch nicht : ira-l? q. v. — gdh. untas m. wind- 
lass. — $ cy. chwith awkward ; left ; sinister c. d. gdh. ciotag f. left hand 
etc. ciotach awkward; lefl-handed c. d. 

alb. eint {kivx) weben indh (ivd) Gewebe stellen wir nur des Nasals 
wegen hier auf; vgl. gdh. fith etc. Nr. 22. — esthn. win Winde winnama 
aufwinden; spannen; rudern; schlenkern wänama winden, biegen wäne 
Ranken wännitama verrenken wänt Handhabe u. dgl. zum Drehen; daher 
auch Trelstock des Spinnrades (vgl u. slav. Ww.) wennima etc. sich recken, 
dehnen wennitama ausspannen wentas gespannt. — winsotama hin und 
her bewegen; vielleicht : schwingen vgl. u.a. winduma = schwinden. — 
winnal Bohrer vgl. wingelt Schwickbohrer etc. hhr? vgl. e. wimble schott. 
wimmle Bohrer. — Demnach wäre im Esthnischen die einfachere (nicht 
die einfachste) Wz. ein einheimisch; vgl. nachher viele Ww. von Wz. van. 

Grimm faßt unter Nr. 383 auch vandiis, Wand, Gewand; vll. 
Wunde und Wunder. Sicher hhr u. a. ahd. wanton (vgl. Gf. 1, 760 sq.) 
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nhd. verwenden ä zu Etwas verwandeln, verkehren vgl. Wd. 2050. ahd. 
wendig tnutabilis wantal etc. afrs. nhd. wandet, Hamlet und Wandel; 
afrs. wandelia mutare = alts. wantalön; og-s. tandfang mutabilitas; erst 
mnhd. wandeln und wandern ire u. dgl. vgl. o. ags. vendan e. went. — 
nnd. wentefn wälzen. 

§ b . mnhd. wandern : ahd. wendari Gf. 1, 763? Wd. 801 gibt ahd. 
wantar; Z. mhd. wander = wandet; jene Bed. nur in wandeleere viator. 
Vgl. nnl. wandelen = nhd. wandern und wandeln; so däu. r andre; swd. 
vandra wandern; leben, sich benehmen (nhd. wandeln) ags. tandHan 
vagari e. wander id.; wandern; abweichen; faseln afrs. wondria waWlern 
weiter, wänern (wandern) umhergeh n, umgehn, von Gespenstern gebr. 
6 Dürfen wir ohne anl. v hier anschließen das wol erst denom. altn. andra 
pedetcntim gradi; xylosoleis currere s. f. (pl. öndrur) = andur f. xylosolea, 
Skier«/,: schott. anter wandern; Rh. 1158 vgl. it. andare samt den entspr. 
rom. Ww. : auvergn. eanda gehn, beide aus Wz. rond? Bf. 2, 252 stellt 
wandeln : lat. t>ddere s. Nr. 85. d. ß: — Ferner vgl. rss. vtntovdty 
umherstreifen itl. vandrali wandern pln. wedrowaö id. c. d. u. a. wedrowny 
= nhd. bewandert; bhm. wandrowati id. wandrowni Reise wandernd; 
magy. 9dndor wandernd; Wandrer m. v. AMI. vdndorol wandern; com. 
gwandre to wander gael. faondradh m. a. wandering, straying faondrach 
Wandertag, astray, apt to go astray, struggling; beide auch mit t = d; 
swrl. entl. vgl. ir. obs. gael. fan (== ssk. vdna itio Pctt 14), fanadh m. 
a Wandering, peregrination ; declivity, inclination, a steep; adj. fan steep 
eig. headlong, prone, propense, wie cy. gwanar tending or leading forward ; 
sodann vgl. die gleichstammigen cy. Ww. gwanaf f. lay, row gwanasu 
in d. Bd. to run through, sonst = gwanu to stick in, to prop etc., von 
gwanas m. prop ; so m. dgl. auch wol brt. gwinoden f. sentier com. gueny 
to move, go away vgl. $ c . und vll. brt. gwinta u. Nr. 22. 

$ c . Da sich die Bedd. der Bewegung und Veränderlichkeit hier häufig 
berühren, dürfen wir wol hhr stellen : brt. gwenno volage, inconstant, 
remuant, fanlasque, capricieux; vgl. gwin und cy. gwenno etc. Nr. 37? 
gdhd. gnanach light, active; giddy; unsteady, nodding, wavering guanadh 
m. gnanais f. unsteadiness etc. c. d. guanalas id.; wavering, strolling. 
Mit erweitertem Stamme vrm. cy. gwantan variable, fickle, wanton; daher 
wol das e. Wort. Die Berührungen mit vaias, vanus q. v. wol nnr 
zufällig; dort scheiden sich auch die gdh. Ww. durch anl./ 1 .; freilich auch 
o. faondradh etc., wo sich der Unterschied schwerlich durch Entlehnung 
erklären mag. 

Wir geben jetzt noch eine Reihe von Miscellen, die einen tieferen 
Blick in unseren Wortstamm und seine verwandten fördern mögen; einiges 
Zubehör s. in den folg. Nrr. u. bes. Nr. 22. Sind unsere Vgll. richtig, so 
stellt 8 ich sowol der Dental in vldan und vlndan, wie der Nasal im letz- 
teren und in den bereits im Obigen erscheinenden Stämmen ran, rm als 
accessorisch heraus. Ob dennoch an vlndan : »Indern zu denken sei, 
wißen wir nicht. — Wir geben zuerst mit Nasalen versehene Ww., die 
zum Theile einen Stamm t>n bilden, der aber meistens auf m^f* 1 suff. na 
zurückfuhrbar scheint. 

$ d . Ith. wynöti wickeln c. d. bhm. winouti id., winden winek m. Band, 
Stirnbinde ill. u-vinuti umbiegen vinac Kranz = rss. vjenec m. id., 
Krone; Hochzeit; Ehre etc. c. d. (vgl. tttriie n. das Winden, von %ity 
s. u.) aslv. rjenycy = pln. wieniec m. bhm. wjenec m. Kranz rss. vjeno 
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n. Kranzgeld der Braut; Mahlschatz c. d. vjenity die Braut bescbeokeD; 
Kranzgeld zahlen tjenik m. Besen bhm. wjeno n. pln. wiano m. Mabl- 
schalz, Witthum bhm. wjenik m. Büschel pln. tcianek Kränzchen bhm. 
vjenotcati aussteuern ; widmen Ith. wainikkas m. Kranz c. d. lelt. tcainaks 
id. plo. toienczyc bekränzen bhm. tcjencowati id. ill. vinczati id.; copu- 
lieren (oTecpavovv) = rss. rjencäty; serb. tjencatäti = Ith. tcinczawöti 
trauen. — esthn. wannik Krone iranniko rahha (Geld) Brautschatz. 

§*. lat. tincire schwerlich em-c, sondern eöic (vgl. Bf. 1, 388 sq.): 
abd. wicchili n. mhd. (uhd.) wickel n. (des Rockens) nhd. wickeln (versch. 
t. ond. wiggeln = wackeln) etc. s. Gf. 1, 708. Wd. S. 1196; dazu u. a. 
schott. waigle lo waddie. pln. wikiac verwickeln c. d. <fc cpss. wol zsgs. 
wie bhm. wiklati se = klätiti se wanken. — <jVgl. sskr. tak inflexum, 
torüiosum esse? Bopp Gl. stellt tincire = sskr. ti-nah (nectere). 

$ r . asl. tezati binden; nach Miklosich zu bindan; dazu vez, qz t 
?ia avvfoapoq bhm. waz m. Genick, Knochenband ; Ulme wäzati binden, 
flechten, stricken wjezeti hatten, kleben u. s. v. pln. wezeim. Knoten; Bündel 
wf* Band (auch Ulme = wie o. böhm. waz und rss. tjaz m. vgl. Nr. 85) 
pL »ie*y Baude; Flechsen c. d. wiqzaö binden; -sie sich binden, winden etc. 
vifciert f. Reuse s. Nr. 11. ill. vez, vezilo Band tezati binden vezac 
Sticker etc. rss. vjazäty binden; stricken; kleben c. d. (nach BG1.: Wz. 
handh, wie Mikl.) Vgl. Ith. zowSckas m. eisernes Thürband — pln. 
iawiosa f. id., neben zwiqzka f. Band (zum Binden) und zwiaska f. id. 
bhm. zäwjes m. zdtcjesa f. Thürband ; Vorhang ; u. s. v. Ith. wyiä f. Pare^ke 
(Flechtschuh). wyst€ f. „Wieste" wystiti windeln Iett. wistU id. (eher zu 
s aus 0 — £vrw. P' n * »(f* m - Schlange rss. uz m. Ringelnatter: 
aslv. qie dtXvavq rss. ill. uie n. Strick neben ill. vuxe (x = k) n. id. 
uia f. Band = aslv. s. o. rss. üzoi f. pl. Bande; ill. uzal m. Knoten 
bhm. rss. üzel m. id.; Bündel; u. v. dgl. iiüzity bhm. üziti verengen vgl. 
aslv. qzyk crrevoq ill. uzak rss. «*&oi pln. wqzky bhm. oti*% (adv. comp, 
ouie) schmal : ill. uz neben? Oder (vgl. PLtt. 1, 21) wqz, tii mit 
**gui$ sskr. aAt etc. vermittelt durch lett. ödse id. vgl. arm. 6{h id. (vrm.: 
pl. Halsband) esthn. us id., Wurm, Raupe; vgl. über diese und andre 
Berührungen A. 6. 101. 

§ 8 . Wz. es, in dentale Erweiterung Ubergehend vgl. J h sq. letttoyu, tri* 
winden Ith. tc#«, wyli id.; stricken; auch nachjagen : tcajöti, waikyli 
beromjagen? aslv. tili kXLaareiv bhm. witi, wtjeti rss. tiju, vity drehen, 
aufwinden c. d. ill. viati winden vitti wenden (winden, voltare attorno) 
mtti = rss. stüy, svivaty winden, wickeln c. d. pln. wy-wiiac heraus- 
wickeln; verrenken; schwingen ill. vitlo Winde (argano) vitlo Rolle plu. 
tiiadh bhm. wijadlo n. Weife, Haspel = esthn. tciol „Viole" zum Garn- 
winden ( Weife zu vrw. Stamme) ; Ith. wytuwai m. pl. Garnwinde. — Vrw. 
'*l eslhn. watsma verwickeln, verwirren wö etc. s. $ L . — sskr. x>e s. Nr. 22, 
wo viel Verwandtes, lat. eiere, vimen, titis vgl. Nr. 21. gr. 2td$, FLtv<; 
Ruodung Bf. 1, 289. cy. ang gwi f. a sudden emotion; auch Interj. gwid 
f - ■ quick whirl or twirl. s. Nr. 22 J b . c . £hhr cy. gwddf, gtoddtcg, gwddw 
\ aeck, crag brt. gouzoug (-Ä) dial. gouk m. cou ; gorge c. d. Schwer* 
toh : lat. guUvr (Bf. 2, 115); eher : frz. gosier? vgl. auch swz. goder, 
koder m. Gurgel gw. paleare, Kinnhaut ?e. cud Schlund? Nahe an klingt 
ar m. tiz neck, crag. — cy. gwd s. $'. 

$ h . lat. vilta = eid/a nach Bf. 2, 331, wo auch Über t index; nach 
Vastmann zu vllhan. ahd. witta f. vitta, infula crinalis fahswitta Haar- 
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band gawitton, gawidon das Haar binden mhd. teilte f. Stirnbinde, Schleier 

widen (vgl. $\) binden, vgl. span. gutta Schnur Dz. 1, 316. — Ith. 
wysliti etc. s. $ r . — esthn. (einf. Stamm?) ö, wö acc. teöed pl. wösid 
Gurlel finn. wyö magy. öt> id. ötez eslhn. wöetama umgürten. 

§\ ahd. tcti (auch mit d, dA, fA) retorta, sarmenla etc. = mhd. uud« 
r. (vb. widen $ h .) nbd. wiede weiter. trttfe f. Bindruthe, bes. weidene : ahd. 
wetan binden vgl. Gf. 1, 745. Wd. 2207. = nnd. teede e. withe swd. 
tidja dan. rufte (Bandweide etc.) ags. vidhdhe loramentum, tormentum alln. 
tidhja, vidja f. vinculum, catena; vimen Salicis vrsch. von ruft* f. spira 
lanea v. linea; vgl. vadr etc. Nr. 11. $. afrs. witte, withlhe hölzerner 
HalsgUrtel. — ahd. lanewid (-/, <A) vinculum plaustri = nbd. langte tede 
wett. lengwitt f. vll. hhr dän. tedbende Epheu, wenn nicht mit prps. red 
zsgs. — Rh. 1156 bezweifelt wide : wit lignum ($ 1 .); mit Recht, sofern 
unmitt. Abi. behauptet wird. 

aslv. tjetvy tikdSoq i'.tjeja id. (an Letzteres knüpfen sich weitere, 
hier wegelaßene, Untersuchungen); plu. wity, wie f. Wiede (trz. bard); 
Gerte; dem. witka, auch Ranke bd. rss. tittina f. (vgl. $ k .) Zweig, Ruthe 
vgl. titelka f. Draht; vjetka Zweiglein bhm. wjetmi n. Gezweig. — brt. 
gweden f. Wiede (hard) cy. gwden f. „better gwyden" withe otod m. 
a twist, wind, tum c. d. gtedenu to twist a withe. coro, guelh Binse vrm. 
hhr. Schwerlich zu trennen (etwa : altn. kadhall funis etc.) gdh. gad m. pl. 
gadan und £0td, #aid withe, twist ed twig dem. gaidean, gddan m. id. — 
esthn. wits Ruthe; Faßreif; pems wäät gedrehte Ruthe magy. resszö Ruthe 
c. d. resszöz, stäupen. 

$\ Vgl. Gf. 1, 773 vgl. 766. Ptt. 1, 120. Bf. 1, 288. ahd. teufe 
f. = mhd. v>ide nhd. weide (salix etc.) nnd. wid ags. vidhig e. withe, 
withy altn. rtdAtr m. swd. rede. Vgl. nnd wichet Weide : wickeln? und 
mit ähnlicher Grundbd. wilge, willow etc. s. Nr. 48. 

Vgl. sskr. retra f vetasa Rohrarten. — gr. irta prs. btd (6ydy, byäd), 
(buchar. bid) Weide uraV ii itea Du G. (vgl. ib. dt tu s? (ata) Pott.) 
lett. wttols Weide rss. re//d f. weiße W. pln. witwina (rss. $*.) Bach- 
weide, esthn. kii witsa Erdweide. 

(Vgl. u. a. Gr. 2, 536. 3, 368. Myth. 349. Bf. 1, 289) ahd. witu 
n. Holz = mbd. wite, wit m. n.? oberd. wit, wid m. (bes. Brennholz) 
ags. rsidtt m. (lignum, silva) altn. n'dr, etdAr (in Zss. bes.. Baum) e. tcood 
swd. dün. (nam. Brennholz) ved n. nbd. Schriflspr. nur noch in Zss. wie 
wiedhopf, oberd. kranewit = ahd. chranawitu Wacholder u. dgl. Über 
goth. Yidigoia = Vldugaiija = ahd. Witugovwo, Witicho mhd. 
Witegouwe, Witege ags. Vvdga, d. i. sitvicola s. Myth. 1. c. Dagegen 
die nl. Wottters vom Eig. Walther s. ib. 472. — Bf. vergleicht gr. i$a 
Waldgebirge, Waldung, Holz; Bergname vgl. den ahd. Waldnamen Wita 
Gf. 746. Seine Verm. der Grundbd. Gezweig wird durch die kelt. Ww. 
unterstützt, cy. gwydden a standing tree pl. gwydd trees, shrubs goddau 
pl. shrubs, shrubbery gwydd woody, wild gwyddan a sykan, satyr 
(vrm. grundvrsch. von Gwydion = Wodan?) u. v. dgl. coro, gwedhan, 
withan etc. tree goed, god, güz, gose etc. a wood brt gwez dial. gwe, 
gwlf wild gdh. foithre pl. woods fiodh m. wood, limber; tree c. d. 

§ ,n . (Vgl. Gf. 1, 774 sq. Wd. 2209 vgl. 2243. Bpp gl. v. kam. Vgl. 
mhd. trelzen depasci und venari zgl. bd.) gdh. fiadh m. Damhirsch; in 
Abll. und Zss. wild scheint sich an $ l . anzuschließen und zugleich durch 
fiadhaich jagen, an flg. Ww. : ahd. weidan, weidanön nhd. weiden; 



Digitized by Google 



V. 19 — 21. 



147 



jagen; weida f. Weide; Jagd; altn. teidi, teidr id. teidha jagen taidhi = 
iwd. eede Jagd; Wild. nnl. nhd. fce/de vb. weiden pascuum, pratum; 
patcere nnl. teet-in Zss. Jagd weidsch = uhd. weidlich; ags. vcedhan 
jagen. Daher mit. guanagium, gagnag tum etc. s. Gl. m. afrz. tcain, £am 
Erntezeit gaaigner arbeiten nfrz. £<zm, gagner = it. guadagnare sp. 
#anar neben gwadaüar mühen; s. Dz. 1, 282; auffallend klingt gagner 
an altn. #ao» lucrum. Über guidare etc. s. Dz. 1, 281. sskr. tyädka 
chasseur = ir. fiadhaige Pctt 72. Bpp 1. c. : Wz. ryorfA, «adA occidere. 
magy. cod wild ; Wildpret m. v. Abll. tadastat Jagd = lapp. weitem etc. 
Die Ith. Ww. o. J e . scheinen nicht unmittelbar hhr zu gehören. — > lat. 
tinari f. tednari Bopp 1. c. ; nach Benary Ltl. 234 von sskr. täna sagitta. 

19. Yaiitliig in vanduni usbliggtan mit Rutken peitschen, 
pafiti&v. (Grimm in Wien. Jbb. Bd. 46 vgl. Gr. Nr. 383.) 

altn. töndr m. virga, scopae dän. taand m. Ruthe nnd. wene id. (vll. 
oor vrw., nicht ident.) e. wand id., Stab ; dhr nordengl. wandy long and 
flexible as a wand. Vgl. ahd. winton virgulas de palmite Gf. 1, 760. VII. 
orspr. identisch amhd. want f. nhd. wand swd. dän. tant m. Schiffswand etc.? 
Vgl. vadcl Jus; Grundbed. Ruthengeflecht (nach Art der Wandgefache)? 
oder Zeltwand, vgl. mhd. winde Z. 650 ? Sicher mag vamulus : viiidait 
orspr. das Gewundene oder auch das Biegsame bedeuten. 

Nahe vrw. scheint aslv. qda, qdica pln. weda dem. wqdka Angel = 
rss. uda bhm. udice ill. udica f. sei es als urspr. Angelruthe oder als Angel- 
haken, also Gewundenes, Gebogenes; vrm. letzteres, vgl. auch slv. rss. üd 
m. bhm. oud m. Glied, Theil und Angel : A, 4 (Gliedernamen); Mikl. 
nimmt ud uiXo$ : Ith. udis textura u. ISr. 22. Schwerlich hhr pln. wanezos 
pl. Slabholz, Faßbolz. — Vll. vrw. gdh. gainne, gaine f. reed; shaft; 
arrow ; Gne gainear archer vgl. obs. gaillian m. dart, arrow st. gainlian 
oder vgl. Nr. 47 mit gleicher Grndbd? Dazu gailliasg m. pike u. v. a.; doch 
vgl. auch obs. gein m. sword. 

20. Yaddjiig f. Maoer in Zss. mit baurgs- Stadtmauer, tcX^os; 
mithyarda- Zwischenmauer, yucroToixov ; grundu- Grundmauer, Stpekiov. 
(Gr. 3, 429.) 

Letzterem entspricht amhd. gruntwal ags. grundteal; doch mag Wall 
m Nr. 47 q. v. gehören und // nicht mit Gr. 1. 2. A. 123 aus dl gedeutet 
werden; Wand eher hhr, als zu vandui, vi ml an, wie vll. vaddjiia: 
rffllftj» trotz des dd? Wie verhält sich vaddjiaa zu altn. teggr m. 
paries == ags. tag afrs. wach (Rh. 1121) m. f. gen. wages (auch Körper- 
seite) nfrs. weage strl. wage swd. tägg dän. tatg; nnl. weeg Holzwand. 

{. £hhr. nnd. nnl. wagenschot „Wagenholz", nnd. ausgesuchtes Eichen- 
bolz nnl. dünne Eichenbreter e. wainscot Getäfel, Stubenmauer, woher vrm. 
cv - gwenscod id.? oder : Wagen t wain? 

ags. tag etc. erinnert an cy. magwyr f. wall c. d. brt. mangoer, 
moger f. Mauer, da cy. m oft auch mit Labb. wechselt; doch s. Cell. 
Nr. 105 v. mayum. 

Velin n. Wein, olvoq, velnnas m. Weinsäufer, itdqoivoq vgl. 
Gr. 2, 329 *. 413., der bei nn an Nase denkt, bei etwa ursprünglichem 
n an ein velnassus vinolenlia. LG. schlagen veinul« vor; doch 
kommt das Wort zweimal vor 1 Tim. 3, 3. Tit. 1, 7; Wellmann ver- 
leihet fremden Ursprung. — Krim, w Ingart vitis (vrm. eig. Wingert, 
Weingarten). (Gr. 2, 482. 3, 466. Gf. 1, 886. Wellm. 5. Rh. 1151. 
*U 1, 120 Nr. 81. Bf. 1, 288.) 

10* 
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amhrf. afrs. alts. ags. altn. nnd. swd. win m. dän. viin e. wine ddI. 
nfrs. wijn nhd. icein, auch landsch. für Weinstock e. tine. — u. a. weit. 
wähl Wein: winkuf Verlobung vgl. BA. 191. Kh. 1151 v. winkap. 

Grundbd. vrm. die gewundene Rebe Wz. ei mit partcp. Suffixe? Wo 
entstand diese Benennung? 

lat. tinum : vitis (= sskr. vafas lien Eichhoff), viere, gr. Folvii, 
Folvoq, Folvov. cy. brit. gw\n c. d. gdh. fion m. id. (zuf. auch veritas — 
in vino!). — Ith. wynas vgl. apwynys humulus lupulus v. Ptt Ltt. 1, 45. 
prs. tcynan acc. aslv. ill. pln. rss. vino esthn. wiin arm. gin hbr. p 

ar. {vaynuti) vinum aelh. tajyny pl. atyjyny vinea. Unklar prs. „fem" 
mingrel. laz. ^temt etc. alb. reirä Wein erei/e' Weinberg neben toi» 
(0atv) Wein u. reife Weinstock; Weingarten; Gewächs übh. £ = vahstus 
ahd. o. Nr. 4 vgl. winwahs vinelum? 

22. toi-VaibJan umgeben, umwinden, TtspißdXktiv, TreQixvxkoiv. 
(Gr. Nr. 274. Gf. 1, 644. Kh. 1157. Ptt Nr. 89. hl 1, 285 sq. 340 sq.) 

Dem Sinne nach nahe an velpan und an vlndan. Wir vergleichen 
zunöchst weben, zum Theil auch Bewegung in mehr oder minder allgem. 
Sinne, bedeutende Wörter, deren mehrere lautlich eher zu welpan gehören. 
Der Wechsel der Labialstufe, zunächst in den d. Sprr., mag weniger auf 
Verwirrung, als auf alte' Nebenstämme aus einer vocalisch ausl. Urwz. deuten, 
welche wir nachher, mit Verweisung auf die Vgll. Nr. 18 weiter verfolgen 
werden; fernere mögliche, mit av anl. Vrww. s. s. 0. 

st. Zww. ahd. weban prt. wäb, wob = mnhd. weben nnd. nnl. teeren 
ags. vefan altn. vefa prt. of (texere; involvere) swd. täfta dän. tote 
e. weave. sw. Zw. u. a. mhd. wiben = nhd. weben vgl. ahd. wifjan id. 
Miscellen : ahd. weppi, woppe etc. n. = Gewebe (ahd. giweppi tela), 
Einschlag etc. vgl. wappi argumenta mhd. webe, treppe, wepfe m.? Web- 
garn, stamen etc. weiter, spinweppe = ahd. spinnaweppi. ags. icth, reb 
Gewebe = alts. webbi nnd. wewe nfrs. wob ndfrs. web altn. vefr m. lela 
taf trama, involucrum. Zss. afrs. godwob feines Gewebe, Seidenstoff alts. 
goduwebbi ags. godvebbe purpura ahd. gotawebbi byssus altn. gvdrefr, 
guthtefr s. Rh. 780. 1157. Gf. 1, 646-7. Gr. 2, 536. ahd. teeval etc. sta- 
men mhd. wevel, webel id. vgl. wefel Wabe; wif m. tela; Hegewisch 
u. dgl. vgl. nhd. wipfel u. dgl. s. u.; wift m. Gewebe; Wabe und deren 
Inhalt ahd. wiftunga f. texta giwift, giwibt Gewebe Gf. 1, 649 ags*. refl 
nltn. veftr subtegmen mhd. wafs Einschlag; ags. refels velamen, pallium hhr? 
s.Nr. 23. nnl. wer eitrigen pl. Strickleiterstufen. LG. stellen auch nhd. weife hhr. 

§\ Wie mhd. wift, wefel Wabe = alt. nhd. hungweffel (Honigwabe) 
hhr auch ahd. wdba f. wdbo m. = mnhd. wabe f. mhd. auch m. all. ohd. 
wab in. schwäb. wafen f. s. Wd. 2205. — Daher die zellenförmige nhd. 
waffel nnd. nnl. wafel dan. taffei swd. taffla neben e. wafer mit. gafrwn 
frz. gaufre rss. vafly f. Waffel entl. Hhr gr. iS<poq, sehr schwerlich aber 
lat. favus : W r z. dhü Pott Nr. x 49. 

J b . Grimm legt bei weban die Bd. „hin und her bewegen" zu Grande; 
dazu einige Miscellen : nhd. leben und wiben u. dgl. altn. tafa supereiw- 
nere; (tofa, tofra*) ingrnere spectri instar; sbst. (auch tofa, rofra) spec- 
trum tafi m. dubium tafra aegre moveri, lente vagari tafr-logi n. flamma 
magica ahd. wabarsiuni specfaculum = ags. xäfersyne (y lang) mhd. waber 
n. vagatio ; visio waberen, weberen sich hin und her bewegen = und. 
(welter.) wabern id., bes. gespenstig, unheimlich, belästigend. übh.; dan«' 
gewaber n. Vgl. ahd. wefari Iiistrio ^idäu. verer behend, e. to water Kling' 
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vll. int an to wate. ags. vafjan obslupere tafung spectaculnm, Stupor 
Dähern sich der Beri. nach dem nnl. weifefen wanken, zweifeln (zuf. an kl. 
i. v. tveifls) ; lavieren c. d.; doch Grundbd. der unsteten Bewegung 1 , wie 
o. : ahd. toeibön agitari, diffluere, schwanken mhd. weiten swz. hess. (Rhön.) 
«aibeln sich hin und her bewegen u. dgl. (vgl. u. $ d ) vgl. altn. teifa gyrare, 
vibrare (vgl. Nr. 23?); elevare; offerre swd. tefta drehen altn. teifa f. 
vapor swd. tef f. Kurbel vefta ect. hin und her bewegen, fächeln, wedeln 
dän. tifte id.; auch pss. ntr.; riß n. Luftzug, Fächeln. — altn. tafla lente 
vagari, nach Biörn = tamla, tambla aegre protrahere se humi ventre, 
das er von tömb u. Nr. 40 leitet, i hhr scholl, waf, waff, waif heriim- 
weadernd, armselig. — Verm. schliefen sich noch viele Vrww. an; vgl. 
u.a. mhd. wabeln nbd. wabbeln, quabbeln u. s. m. Wd. 1486; e. to quater, 
qviver; vll. dän. qtabbre = nhd. schwappern nhd. schwäbeln schwindeln 
u.dgl. i: schweben mhd. sweben Gr. Nr. 133? 

$ c . Zunächst hierher vrm. nach der unsteten Bewegung benamt, vgl. 
Mylh. 655. ahd. wibil, webil m. Kfifer mnhd. (welter.) wibel m. id.; Korn- 
wurm mhd. wibeln küferaitig wimmeln nhd. (weit.) „wibeln und wdbeln" 
ags. tifel, tefel Käfer vgl. vibba Wurm (Swk) nud. wetel Käfer in Zss. 
e. teeetil swd. tiftel. 

Exot. Vgll. zu dem Obigen: sskr. vap seminare; lexere, tondere, snere; 
in letzlerer Bed. nur bei den ind. Grammalikern, aber durch die urverw. 
Sprr. bestätigt. Vgl. vip conjicere, mittere. tep contremiscere, das Pott im 
Sskr. und im D. mit top vermengt glaubt, p vll. in causaler Bed. von ve 
s.u. und Nr. 18; demnach etwa Grundbed. Etwas, dann sich selbst, sich 
winden, schnell und unstät bewegen machen? Schwerlich, obwol vll. die 
Labiablufe beßer stimmt, hhr (zu $ b ) sskr. vabhr, evabhr ire, se movere 
{ftabr limere vgl. tep, pati; perforare). — prs. bäften texere, plectere. 
I hierher arm. ktaw clolh, linnen (vgl. u. wdt), k aus t>? — gr. vcpoq 
( V S'-S*)* v(pda) etc., vcp-jf^-ao-fiai- redpl. : sskr. utdpa Ptt. Bf. Letz- 
terer stellt u. a. hierher öiteaq = s-ubula, ynrirfa Flicker vgl. s-utor, 
otüov : aoitkoq s. Nr. 24. v(pa Ptt. 2, 611. $ c nnioXoq, ifaiwXoTifc 
Uchtmolte, mit F? oder : papilio etc.? 

J b . lat. vlbrare Wz. tep Ptt Nr. 229: vgl. den ob. Wechsel der Labial» 
stufen und Nr. 23. Vll. tfofer? vgl. Bf. 2, 22. tapor vgl. u. a. o. altn. 
teifa; Weiteres sp. u. v. aflivapjan. Mehrere roman. Ww. a. d. D. wie 
frz. guiper überspinnen; vll. it. aggueffare verbinden Swk. § c frz. guillot 
Made, nach Dz. 1,292; aber vll. : cy. chwil f. beeile etc. = wie häufig? 

$ c . Ith. webideti wimmeln : wabalas, wabalis m. Käfer c. cps. ltt. 
Kabbols, wambals, bambals id. 

$ kc . cy. gwib f. a straying, wandering, slrolling m. v. Abll. gwibio 
to wauder; to gad up and down, ewybr swift, speedy etc. ewybraw to 
dart, glitter; vibrare c. d gwibio to Oy, gad about gwiblu m. Vagabunden- 
bande; u. v. dgl. brt. gwiblen f. girouetle. cy. com. gwiban f. fly, insect 
gdh. giubhan (bh, b) m. a fly cy. gwibedyn m. com. guibeden one fly, 
?nat pl. cy. gicibed neben gwyddbed m. pl. id., das einem andern Stamme 
der Wz. vi angehören mag; vgl. Nr. 18 § 8 gwi und gwid = chwi m. 
chmd m. a quick turn; chwido to move quickly, juggle chwidr wild, 
lickle. weavering, light, rash, hair-brained; u. v. dgl. vgl. scholl, to whid, 
*>hud to fly or move hastily? vll. zu vlthon q. v.,- vgl. auch v. svlntlits. 
Mit andern Labialen — vgl. auch schweben, schweifen — u. ä. cy. chwifio 
to fly about, wander c d. chwyfio, chwimio (4: altn. hvima cito movere? 
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wimmeln etc. ? Gf. 1 , 652) (o move chwyfan Co raove, waver 4. d. — 
chmiwan to fly away, pilfer chwtwian to turn about etc., pry, pflfer 
chwiws pl. widgeons vgl. gwitcell f. widgeon vgl. v. fjTla»? — hierher 
auch chwibio to trill, qoever. — gdh. cvibkle whirl. — Das o. erw. cy. 
cäm?i7 f. brt. cAotft/ m. Käfer, mit v. Vrww. zu einem analogen, vll. aber 
nicht vrw. Stamme; wiederum vrsch. gdh. cvil f. Käfer; wenigstens io der 
Bd. Fliege = cuileag f. cy. cylionen brt. keliinen etc. lat. culex (über 
<rx6l*l% s. u. a. Bf. 1, 623 : 164) vgl. bask. ulia monche? Der Ranm ver- 
bietet uns die interessante Verfolgung dieser Stämme. — brt. gwiou gai, 
folätre c. d. s. Nr. 8, vrsch. von cy. gwiw com. gviw gdh. fifyh 
worthy; aber vgl. cy. gwiwer f. brt. gwiber, giber vann. gwi&ver gdh. 
fedrag f. squirrel vgl. brt. gwinva se mouvoir, re'muer, bouger (vgl. coro. 
gwiny Nr. 18) neben fiüva id. sbst. finv m. und ähnliche vielleicht von 
gwiw abgel. Ww. für leicht bewegliche Dinge. Mindestens Erwähnung ver- 
dient trotz der gewöhnt. Abi. von vivipara lat. vipera ahd. wippera rohd. 
ieipper cy. guiber f. Viper; fliegender Drache; frz. guivre (Heraldik). 
Sodann brt. gobilin m. feu follet, lulin mit. gobilinus frz. gobelin e. goblin 
vgl. o. tafrlogi, waber etc.; doch nach Dz. 1, 40 und Mylh. 470. 1217. 
nebst Kobold von gr. xoßaXog (Bf. 2,324); Swk trennt A060W = Possen- 
reißer = mit. cot ah s : afrz. gobe lustig, wol mit Unrecht. 

esthn. wiibs etc. s. Nr. 23. wabuma schweben; s aphaeriert? teabbi- 
sema zittern, wackeln wappustama schütteln i : wackeln etc. vgl. wapptr 
= wacker? ($ r ) waablane Hummel, Hornig. 

$ d . Bruchstücke aus und zu Gf. 1, 650 sq., der folg. Wörter trennt: 
ahd. weibön s. o. $ b . vgl. Bf. 1, 342, der faioloq Fieber hhr setzt, tm^f- 
weibtiu infracla iivyap destruere vgl. Gf. 1, 783 wifan elc> und iweibjan 
(auch mit p) seminare (vgl. o. sskr. vap) = zerstreuen, ventilare (vgl. »kr. 
vip und werfen : worfeln), diverberare, exterminare, destruere (vgl. sskr. 
vyap), dispergere. — weibil m. praeco mnhd. weibel und. wewel. — ahd. 
wib n. femina, mulier (wip personas wipes cornis) c. d. wipihka f. foemina 
mhd. wip nhd. weib ags. altn, alts. nnd. wif alts. auch wibh nnl. wijf däo. 
viv. <j daher ahd. wibillo, witillo efieminalus, hermaphroditus, auffallend ^ 
widillo (swz. widdele f. Zwitlerrind altn. vidrini n. id.; Tliierzwitter übh., 
das Biörn als Zss. mit vid erklär») Gf. 1, 777. Gr. 2, 1001-2. RA. 409 sq. 
Weib u. a. nach Bf. 1, 341 : Wz. vap (vip) seminare vgl. gr. bitviuv, 
oi<pelv etc.; ähnlich nach Eichhoff : sskr. tapus substantia, corpus; such 
sskr. vdmd Weib klingt an, wozu nach Pctt 59 brt. gwamm uxor ir. 
mulier, die doch vll. von lat. femina. Die Edda leitet vif (irrig) von 
ve/Vz, Frauenlob wip vou König Wippeo; vgk Myth. 277, wo auch der 
altn. Eig. Vefreyja. Für die Möglichkeit der urspr. Benennung nach einem 
Schmucke vgl. die Analogien Myth. 284*. 

Anm. 1. Kaum wage ich wegen der auffallenden Doppelform auf eise 
Aphaerese nnd möglichen Zusammenhang von wibillo, widillo mit der Zwei- 
zahl hinzuweisen, aus der die glbd. Wörter Zwitter swz. (auch rhaetor.) 
zwick u. dgl. m. entstanden. 

§ e . Vocalisch anslaut. Wa. vgl. fir. 18 auch für $ f . Daraus vielleicht 
unmittelbar in der Grndbd. Gewobenes der d. Wortstamm vdd (vgl. Gr. 2, 26 
[so auch Nassmann] : Nr. 228 gavltlait [vlthstii ligarej vgl. ib. 536. 
3, 446. 467. Gf. 1, 740 vgl. 762. Hb. 1129. Wd. 1080. 1206. vgl. u. die 
exot., bs. kelt., Vgll.) ahd. wdt f. gewdti n. Kleid, Gewand = mhd. »dl, 
gewate alts. wdd, wddi, giwddi ags. veedy gerade e. weed altn. v&dh, *odk 
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(vestia, panuus, velum, rete vgl. Nr. 11); t&daz vestes tnduere = »hd.wdton, 
wdtjan (a€t.) mhd. träten, waten alts. wadian; swd. c«d m. Zeugbreite afrs. 
\ted,wede vestis = nnd. gewäd. Smoragdus gibt als golh. Namen ( W = Uu) 
Watitilt* (a, ad) cod. corbej. Waiitmlr cod. paris „vestimentum mihi" 
vgl. n. tränt etc. — Zss. o. a. nd.Aeeneede, heergewedd Rüstzeug ags. herevced. 

— ahd. linwat mhd. finita/ ags. linväd nhd. leinte dt (leinwant). — mhd. 
wdtmdl ranhe Leinwand; Bestrock des Leibeigenen altn. tadmdl n. dän. 
todmel n. grobes Wollenzeug = swd. tadmal, tallmar nnd. wadman. — 
mhd. wdtsac Mantelsack nnd. wadsakk (von weiten Kleidern gebr.) swd. 
titsäkk; daraus ält.nhd. waUko oberd. watschger, teetschger vgl. Wd. 1543, 
der (zufallig ?) ags. eodd darneben stellt und Swk, der wütschger als 
verm. fremd trennt und dazu stellt mhd. wetzger pln. wacek (NB. bhm. 
wacek pera ist Demin. von wak; vrsch. ist das vll. zu wiseti hangen geh. 
ungf. glbd. wisak m.) finn. waskyl und zu watsack swz. wartsack „von 
waren aufbewahren "\ Darneben das vrm. unvrw. und zu Nr. 74 q. v. geh. 
tlln. res*» pera swd. täska f. £vgl. nnd. weseke id., vrsch. von wäske 
fhuüertasche, eig. Büschen, weit. tc«s», wenn nicht : waschen; und von 
waseke, waask alte, wase Trageküssen (Hützel it. corollo) s. Nr. 85 ß. 

Man scheide ferner die vrm. weiler vrw. Ww. : alln. rend Gewebe, 
Zeug nnd. want f. Tuch, Laken, Gewand wanttnaker Schneider etc. nnl. 
teand m. grobe Leinwand mhd. gettant n. = nhd. gewand; abd. bade" 
givant etc. Gf. 1, 762-3 vestis mutaloria (zum Wechseln) deutet auf trän- 
te», wandet u. dgl. Über altnd. wanda mhd. niderwant elc. s. Wd. 1206. 
Z. 612, wo ein ahd. wanda f. Want mir s. o. Für die Beziehungen zu 
mdt, te etc. s. u. gr., alb., slav. Ww. mit vrm. eingeschobenen Nasalen. 
Gr. 3, 446 legt die Bed. involucrum zu Grunde und idenlificiert ahd. giwant 
Iiis, giwand terminns, finis t. Nr. 18. — i Woher und wohin (nach Swk 
nebst watsack zu vlthan) nhd. watte swd. vadd m. e. wad (auch Büschel), 
teadding frz. ouate rss. pln. tata. 

Yon wät, doch zugleich an vothls q. v. erinnernd, leitet Gr. 1, 743 
(2. Ausg.) wdtlich formosus (auch mit d, t und th, hl) zsgz. wdlhch ib. 839. 
mhd. wdtlich, westlich, bei Z. voran schöngekleidet bed.; vgl. Wd. 2209 
bes. Uber den Unterschied von weidlich, das auch die swz. Spr. von watlich 
scheidet. Vgl. u. cy. gwedd c. d. 

§ f . Die exot Vgll. zu den labial ausl. Stämmen bedeuten meistenteils 
Bewegung ». o.; dagegen die vocalisch und dental (gdh. dh = gh) ausl. 
Weben u. dgl. Wir stellen im Folgenden beide letzteren an einander, indem 
Manches sich leicht für $* scheidet, Einiges aber zweifeln läßt, ob der 
Dental schon Wurzelerweiterung oder erst späteres Worlbildungssufßx sei. 
Pttr die vocalisch anstatt, s. die Vgll. Nr. 18, für die dental ausll. vgl. 
Einiges u. $ bo . 

sskr. ve texere, suere, filo conserere pc. üta; tdni das Weben Bf. 
1, 295. Unbelegt va{ knüpfen, kleiden va4 kleiden. Nach Ku. Stud. vll. hhr 
kard. ber Gewebe; vll. identisch mit ber tapeto, wozu dort andre Vgll.? 

— i hierher afgh. ödal ein Kleid flechten vgl. u. Ith. audmi elc. slav. eyo 
weben Bf. 1. c. aus Dobrowsky, vgl. Ith. weju etc. Nr. 18. pln. watek m. 
Webereinachlig = bhm. wttek m. rss. ntök m. pln. ßg. Vorrath: Wirk- 
lichkeit u. dgl. hierher? Sodann Ith. audmi, audiiu lett. aufchu infff. austi, 
aust texere, würken c. d. Ith. udis Gewebe audimmas m. id., Gewand 
atuttdai Mt. ataudi Ein seil lagfaden Ith. audeklas III. audekls Gewebe, Lein- 
wand; vrm. hhr ill ttdeti einßideta. Vgl. Bf. 2, 348. Ähnliche Gestaltung 
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der Urwurzel vrm. in lett. auf die Fuße umwickeln vgl. Polt Nr. 90. tlb 
eint etc. i. Nr. 18 vgl. gr. (F)tvruz pl. (tvrv fg.) Gewand, Rttstuo? 
Bf. I, 286. 

cy. gwau, gweu to weave, knit gwe f. Gewebe (des Weben nod der 
Spinne); a covenng c. d. gwtad, gweated m. a weaving, knilting gweadw 
m. weaver gwehydd m. id.; daraus eng. zsgz. ^toyrfrf (lang y) m. id.: f. i 
weavers loom (schwerlich : gwydd Bäume) gwawn m. Spinnenwebe taf 
Gewächsen com. guia to weave, knit gueiadar weaver guiot web of 
cloth £tt>e/A cloth, garment (u>dt) brt. ^ea lisser; Iresser; tordre, eotor- 
tiller pc. gwiet; abgel. Formen vann. gwiadein, gwiadennein id. cd. igwiad 
tissu (auch der Spinne) gwiaden f. piece de toile; Geflecht von Faden oder 
Haaren gwtader m. Weber c. d. gwier m. celui qui tisse, tord etc. c. d. 
gteeuz ce qu'on peut lisser ou tordre facilement gweaden f. Verrenkung 
(das Brt. zeigt bemerkenswerten Umfang der Bd.). Vrm. hhr nach brl. wi- 
diluz lortueux; flg. ambigu, equivoque; wozu vll. gwidri m. rose, sublilile, 
espieglerie, industrie gwidreu* ruse etc.; malin; schwerlich • ev mtwUm 
etc. s. Nr. 70. * y 9 y 

Vielleicht verwandt cy. gwedd (vgl. Nr. 17) f. in der Bd. the look or 
aspect; form, shape, fashion; mien gtcedd-ol (auch jochgewohnt) -a«W 
-Iis well-shaped etc., sighlly, handsome, fashiooable; seemly, decent, comely, 
graceful \ gweddig seemly, decent, orderly etc. gweddu to become, seem; 
fe weddat it seems gweddiant m. Submission to order gweddeidd-dm m. 
connecledness (Grundbd.? : gavldan und id. mit gwedd jugum?); order- 
liness; moderation, decency. Mehrere Bdd. criootfii an Wz. vid s. Nr.70; 
mehrere aber an wät : wätHch; für die Bezieh feg . zu gwedd Nr. 17 de! 
vgl. lat. compositus (geistig) u. dgl. Über brl. arte* etc. s. A. 85. Auf- 
fallend stimmt swz. widern n. Gesichtszüge; Gemflthszustand zu cy. gweti. 
Dazu vrm. gdh. feodhradh m. fashion, manner vgl. feathal m. face, coun- 
tenance (auch cup, bowl); feath m. fiith f. Buhn etc. vll. nicht hhr. - 
Diese Ww. erfordern weitere Untersuchung; Leo Malb. XII scheint UnTer- 
wanates zu mischen. 

Wie häufig gh nebeu und aus dh in gdh. fidh, figh to weave, twine, 
twist, wreathe, plait c. d. u. a. ßgheadair m. a weaver, plaiter, twister c d. 
ßgkeachan m. wreath, garland. Vll. aus voc. ausl. Wz. (vgl. wät) faiih f. 
apparel, raiment etc. (nach Meyer = sskr. tati s. F. 3); faitk-Uos = 
mhd.fp^ds Garderobe (lios s. v. los); fuith f. rag of cloth vll. uovrw. 
und zu nnl. tod, todde f. id. — Davon unterschieden und vll. zu Ith. avdmi 
summen gael. eid to clothe, cover eididh f. a web; dress; armour; 
aodach, eudach m. cloth c. d. 

Vrw. scheint esthn. kuddoma etc. weben, stricken; vgl. o. arm. taf 9 
S e . finn. waatte Kleidung lapp. wadas grobes Tuch. 

23. \elpan st. valp, vlpun, vlpans bekränzen, ovecpavovv. 
T P a m M vipJ *> v| I»PJa f. Kranz, vrifavoq. munth faurvalp- 
4?nM * 7?1 verbi8den (topfen), (pipovv (1 Tim. 5, 18). (Gr. Nr. 123. 
1, 104. 3, 451 ; RA. 195. 941. Gf. 1, 784. Wd. 906. Smllr 4, 35 sq.) 

Stamm und Vgll. kreuzen sich mit den vorigen (blvaibjan). ahd. 
wifan st. iovolvere? hewiffener condemnatns, miscr; etc. s. Gf. I.e. vifo, 
wifa I. baj. <fc ludow. Hegewisch oder ein entspr. Feldzeichen viffare, guif- 
fare dieses setzen I. Liutbr. waiffü instr. vitta Gr. 1, 104. mhd. weife l 
wtffa und = nhd. weife (gem. Bd. Rundes, Kranzartiges vgl. o. a. den 
Mronkranz an Wirthshausern) vb. weifen wie nhd. und == wi/fare; auch 
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Dach Z. 623 wedeln und eine Föhne entfalten mhd. wif = nnd. wip Stroh- 
wisch u. dgl. ss e. tttpe; nnd. wipen Dächer mit Stroh verdichten •. Br. Wb. 
nnl. wip Schwengel ; Wippgalgen (wipgalg f ) mhd. wipfe f. abstr. des vb. 
wipfen = swz. tcepfen schwanken, im Ungewissen schweben ; an der 
Wepfe des Hinterlheils den W8gen wenden altn. tippa (gyrare) = swd. 
zippa = dän. tippe (sbst. Schaukel; Ähre) schaukeln =s nnl. nnd. (daher 
nhd.) wippen, wvppen; nnd. wipps! nhd. (weit.) wupp! etc. Interjj. bei 
schnellen Bewegungen; vgl. mhd. wipf m. Augenblick und u. mit ht> anl. 
Ww. altn. ceipa f. dickfödiges Tuch swd. repa f. Bettdecke ; vb. einwickeln, 
sich in eine Decke hüllen; ags. ripian wischen; abgel. Form und Bed.; 
dhr e. u>ipe. ahd. wiphil m. coma herbarum; frondes; flagellum; Baum- 
tcipfel mhd. (nhd.) wip fei, wifil m. Wipfel; Giebel; Zweig cd. — altn. 
ripra obliquare, lorquere. 

Aus Stämmen mit verw.Ausll.und Aull, u.a. ags. hreop flagellum (vgl. wiphil) 
e. whip vgl. hui ff a, huiffare = wiffa etc. Smllr 1. c. — altn. veifa vibrare 
swd. vefva umdrehen ; umwickeln ; • sbst. f. Zeitpunkt vgl. mhd. wipf etc. vef 
Kurbel dän. teele Seil; wickeln u. dgl. (c aus g?) altn. vefja involucrum; 
vgl. ags. refels etc. vor. Nr. vgl. swd. htif Schleier, auch altn. qteif cuculla. 

altn. hripp sallus, celer cursus vgl. ahd. wipphe dat. Gf. 1, 784; 
mhd. wipf (s.o.) = scbott. wheep Augenblick; scholt. auch Peitsche (nnd. 
sweppe); vb. rasch fliehen, treffen; peitschen; = whip mit Fäden umwickeln; 
demnach die meisten Bedd. dieses Stammes umfa^end ; Grundbed. schnelle 
und kreisförmige Bewegung? — Auch mit sv lauten nahe vrw. Ww. an; 
vgl. u. ii. v. Bveipmliis. — Ist e. hoop nnl. hoep Reif vrw.? swrl. : 
heben, dessen Bed. auch in unserem Stamme vorzukommen scheint (uihd. 
wipfen attollere). 

tat. vibrare s. Nr. 22. tiburnum Schlingbaum. brt. gwip m. fer creux 
dans lequel totirne le pivot vgl. cy. gobed n. co6-iron on which the spit 
turns, and-iron hbr? lett. weebt eine Decke umlegen (Ptt. Nr. 229 Wz. tep) 
= swd. tepa s. o. 

§\ böhm. kwap Eile kwapiti pln. kwapic sie sich hasten. Vielleicht 
eigentl. dampfen oder auch schnaufen s. die Vergll. v. aftivftpjan. cy. 
chwip m. a quick flirt or turn chwippyn, chwap, chwaff (s. 1. c.) instantly. 
e>thrt. wiibs loser Faden auf der Weife = wubsi; wiibsima weifen; auch 
mit p. Vrm. hhr oder zu Nr. 22, nach dem umwundenen Schleier oder dem 
flatternden Wimpel? : ahd. wimpal therislrum mhd. wimpel id.; peplum 
nhd. nnd. nnl. wimpel dün. rimpel id.; Flügel vgl. ringe (Schwinge) id.? 

e. wimple Wimpel; Schleier; so auch früher nnd. mit der Nebenf. wümpel 
Schleier wimpeln, bewimpeln bemänteln. VII. a. d. D. cy. brt. gwimpl {wimpl) 

f. veil, hood frz. alt guimple (gimple), jetzt guimpe f. Nonnenbrustschleier 
= span. impta gr. yl^iiKa Z. — Vgl. auch span. guimpalete Brunnen- 
Schwengel = nnl. wip (von dessen Bewegung); vgl. auch etwa brt. gwiüta 
und cy. chwimio Nr. 22 $ bc . wegen der Nasale. 

24. Vepua pl. n. Waffen, oitka. (Gr. 3, 440. Gf. 1,785. Kh. 1135. 
Wd.2210. Bf. 1,287. 2,355.) 

ahd. wdfan, waffan etc. = mhd. wöfen, a. d. Nd. wäpen nhd. waffe f. 
wappen, wapen (blason) n.; welter. wäpenschmidl (lang ä) Schinied, der 
nicht Hufschmied ist, vgl. nd. wapen Tür Geräthe tibh., doch auch welter. 
wappenen = waffnen; afrs. wepen, wepn etc. pl. auch weperne Waffe = 
•tri. wapen pl. wapne nfrs. wapene sg. ? alls. wapan ags. vcepen, rmpn 
altn. väpn, topn swd. nnl. nnd. wapen dän. vaaben e. weapon vb. ahd. 
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wdfanjan, wdfanön mhd. wdfenen nhd. waffnen, wappnen aus nd. nnl. 
und schon mhd. wdpenen ags. tepnian altn. top na afrs. weipena, wepna 
nfrs. wapunjen\ e. weaponed gewaffnet. 

Wd. vermuthet Metallwaffe als Grundbd.; vll. aber Gerat he übh. Wz. 
vap; doch s. die exot. Vgll. gr. Snkov Gezeug (Gewebe?)-, Rüstzeug, 
Waffe, Gerälh übh. s. Bf. I. c, der 2, 355 Gewetztes sskr. Wz. tap als 
Grundbd. annimmt. Bei dem Mangel sicherer Vgll. erlauben wir uns einige 
sehr hypothetische Alternativen: 

a» cy. offer (pl. offeryn sg.) instrnment, tool; weapon; traces of 
draught-horses, c. d. off er u to furnish with tools etc. 

b. Näherer Untersuchung bedarf das sonderbare gae\. nefuinn, aefhvinn, 
ücduinn. achdvinn f. tools; instrument, Utensil, tackling; tackle, karness, 
equipage, furnitnre; salve c. d. 

r. gdh. faobhar m. edge of a weapon, aber auch edge, surface Ubh.; 
edge, brink of a preeipice, ridge of a hill faobharach edged, sharp, keen: 
satirical; active, nimble faobharaich to sharpen a blade, set a razor. 
Schwerlich : faobh spolia ; aber vrm. vrw. Ww. s. u. Nr. 33. B. 52, durch 
welche die Stellung hierher sehr verdächtigt wird. 

d. gdh. gobhainn, gobhadh, gobha m. blacksmith cy. göf, gofant, 
gofan m. smith, artist gofydd m. artist corn. gof später gote smith; to 
hammer gofadl Schmiede, smiths shop, (auch übh. shop, workhouse) = 
C T« 9°f a *ti gefail f. vrm. ganz versch. von gefail f. a pair of tongs vgl. 
brt. getel id. und = lat. geminus. — brt. göv, göf treg. vann. gö w. 
Schmied; görel f. = cy. gofail vb. gofelia etc. Auffallend, doch wol nur 
zufallig, klingt an rss. koväty ill. koratti schmieden s. F. 63. 

25. Vit hu ii hin und her bewegen, schütteln, *ivtlv Mrc. 15, 29. 
vlthondans haubilh das Haupt schüttelnde. (BGI. 258.) 

LG. vergleichen e. waddle nhd. wedeln \ dazu u. a. abd. wadal Gl 
1, 622 v. Kaum flabrum etc. mhd. wedel vagatio wedelen fachern ags. 
tedhel afrs. wedel, widel Weihwedel s. Rh. 1130 nhd. wedel (Weih-, 
Fliegen-), wedeln vgl. u. a. Swk h. v. und u. Nr. 26 (wie flare : flabrvm)\ 
bes. Mylh. 674 sq. Uber die Beziehung dieses Wortstamms auf den Mond, 
von dem u. a. auch ags. radhol vagabundus gilt; vgl. auch ib. und 681 
ahd. wadal = henneb. wadel fasciculus, Reiswelle, was wieder an umwinden 
o. dgl. erinnert, esthn. wehllema wedeln enll.? Ith. winduöti schwanz- 
wedelu : vlndan == vltlion : gavldan, vath? Mit vithoii 
vrm. vrw. Ww. s. Nr. 22 $ bc . BGI. vergleicht sskr. manth commovere etc. 

26. Titian rdpl. vaivo, valvoun, vaiane wehen, itvüv» 
(Gf. 1, 621 sq. Rh. 1122. Plt Nr. 18. Bf. 1, 262 sq. Holtzm. Abi. 72.) 

ahd. traut ii. wahan = mhd. wajen, warn etc. (weigunge Wehung) 
nhd. wehen afrs. waia nfrs. waeyen ndfrs. weje mnl. nnd. waien nnl. iraai- 
jen prt. st. woei gew. sw. waaide swd. vaja (bes. v. Flaggen). — Schwer- 
lich Redpl., eher Zss. in ahd. wiwint etc. turbo Gf. jf, 624 vgl. Nr. 27. 

$*. ahd. wahan vi!, besonderer (erweiterter?) Nebenstamm; vgl. oberd. 
wachein, wecheln Wind machen swz. wähete, wächti etc. f. Windwehe. 
Exot. Vgll. mit ausl. Gutturalen s. u. — hhr vll. mhd. wuchen räuchern; 
wuchraß acerra (nicht etwa = Weih faß) ; vgl. auch altn. svaka flare etc. 
Gr. Nr. 299, der mhd. swadem (nhd. Schwadern, Schwaden) nachtrügt ib. 
5, 241, doch mit? s. 986; vgl. mhd. swedunge fomentum und mhd. wademe* 
vaporare vgl. v. hvatlijan. 

$ b . (Z. 455) Doch zeigen sich auch wahrech. Erweiterungen der We- 
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ri durch Dentale; dazu vi!, ahd. icadal s. Nr. 25; vgl. oberd. wodel Wind; 
Gestank waudel warmer Dampf waderlwarm brühwarm. Davon rrsch. 
mhd. wdSen olere Gr.. Nr. 543 vgl. Nrr. 66. 85. Wiederum vrsch. alln. 
res n. aura refrigerans; moiio; inanis occupatio (Windmacherei) vasa «ich 
aulblasen (fig), animose progredi tatsa spirare; vll. vrw. WW. s. Nr. 85 
Ado. 1; ist ags. hteosan spirare e. tcheeze vrw.? 

sskr. td wehen rdyu Wind rd/a m. id. mahr. tau, tayd, tara id. 
radAö« Sturm. Sodann $* sskr. r<iÄ (id. mit o. Nr. 11) wehen, wogen; 
daher vdha aer, ventus tdhanta ventus. zend. tdta (?) Wind == phlv. tdd 
05«. tcöfld Kl. tdd, &ad Sj. prs. td* neben bdd kurd. 6a (Zss. s. Kurd. 
St. I. S. 53) talisch v>oh afgh. 6ad (bad-ban gls. rdno Segel) balnd. gwdth 
arm. dd (wind, breath, air, heaven) vgl. oss. ud (A. 10) Kl. t. öd d. od 
Geist, Seele Sj., doch nicht = ud Gewesener d.i. Gespenst? Dagegen prs. 
uMen spirare Wz. sskr. tig Plt Nr. 141 vgl. u. Nr. 28. 

Ith. toejas ra. Ilt. wejfch Wind Ith. tce'dinti kühlen etc. c. d. prest- 
icediju ich kühle mich tcesas kühl; aslv. rjejati itvtlv bhm. wah, mit, 
vanouti wehen rss. rjejaty id.; worfeln (vgl. Nr. 28) ill. tejah lüften 
pktatflc wehen, flattern; worfeln; dhr rss. tzrjevdty wehen etc. $" i:aslv. 
tichrü UzAcei]/ (nach Mikl. : sskr. tiha aer) pln. bhm. wicher m. ras. tichr 
ill. magy. ttÄar (Wirbelwind) Sturm. Vgl. auch pln. wachloicac fächeln 
(c= oberd. wachein) tcachlarz m. Fächer }, :tcachac o. Nr. 11 ? oder entl.? 
rfacAac riechen = aslv. athali 6*<poalvttr$ai (nach Mikl. 1 1 : roiya o<rp4 
und : s.vkr. an spirare A. 60) pln. wech Geruch, Witterung, Spur c d. 
hhr? finn. Spr. vogul. ostiak. wot, uäta Wind magy. fü spirare m. ▼.AMI. 
vrm. aus pü und nicht hhr; dagegen aber tisz Sturm, Ungewiller; Gefahr 
■. v. Abbl.; vgl. flg. Nr. $ b . . 

Äbhr gr. &?ui, *<nrc, etc.; a Praefix oder mit Digamma? Polt. 
Bf. nimmt sskr. av als identische und zwar ältere Wz. =» gr. aF, «fo, 
ctfnpt etc. Dazu avfa tat. «er, a«ra,- ital. aria etc. bask. otre« Luft 
a.d.Rom.? cy. com. awyr i = brt. aer, ear etc. id. alb. erre Luft. Wind; 
erresöifi lüften. — Ähnlich gr. ätXka (dFeXKa; vgl. auch AtoAo«?): 
cy. atcel brt. atel Wind; com. awel etc. weather, aules storm u. dgl. m. 
— Über ßedv s. Nr. 85 Anm. 6. 

Zu Wz. t>d gdh. m. in der Bed. breath; heat vgl. (mit aphaer. 
= aspir. f?) aihach blast; waves; space; obs. athadh blast of wind; fear. 
Vll. nicht hhr, wenn auch nur zuf. an cä$n? ankl. athar, adhar m. Luft; 
Himmel, Wolken; nach Pctl 109 ir. aidhear air : sskr. ä§tra id. Ankl., vll. 
mit Athem etc. vrw. Ww. a. A. 10. — Armstrong II. v. mnd gibt dafür 
auch feochan iifeoch to fade, decay? vgl. o. $ Ä? (eher als fachm -- 
hhr vrm. gael. fdil in der Bed. smell, neben aile air; smell; schwerlich : 
cy. uwel etc. s. o. — hhr vll. gael. oiteach f. breeze, blast etc. ; osag f. 
id.; wind gdh. osnadh m. id.; sigh (in den Abll. vorwaltende Bd.) ostm» 
f. blast; sigh; u. dgl. m. — cy. chwa f. wind, blast of wind chivaw f. id. 
(Windstoi) c. d. chwawio wehen cAtrod m. gust, jerk. chu> == golh. 
uud oft sv; sehr häufig neben cy. gu> = goth. etc. c. Wir geben hier einige 
Miscellen, die mehr oder minder eine Beziehung zu Wz. t>a cy. chwa zulaßen: 
V. cy. chwyth m. breath, blast of wind u.dgl. cd. u.a. chwylhu to 
blow, breatne chvythaint m. respiration; wind brt. c honez m s ouffle; 
mpiralion; vb. Shaueza com. hnez breath; blast of wind; fl.ght (in dieser 
Bd vll. zu cy. ehed f. flight, Aying); sweat (s. $«); whethy to blow etc. 
gdh. $üd blasen, wehen, alhmen. Pictet 73 stellt irrig chwylh zu sskr. ctas 
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fouffler und zu ir. gast vgl. Nr. 27; ebds. cy. chwydd m. a swelling vb. 
chwyddo, das aucb mit Wz. t>& vrw. scheint, zu sskr. cxayathu enflure 
Wz. gvi. — cy. chtoyth : chwythell f. a whistle, das indessen = brt. c'houitel 
f. nifBet; flute vb. c'houita (nur flg.) neben sutel f. id. vb. suta; hhr der 
glbd. gdh. Stamm /ead und mit anderer Erweiterung cy. brt. chwyb s. ?. 
aflivapjan. 

$ J . cy. chwaith, chtcaeth na. savour, taste c. d. chtoaedd m. a taste, 
relish brt. c'houez, clioues f. ode.nr, senteur c. d. vb. c'houäsa; z aus s? 
dann vrsch. von den cy. Ww. und ; sskr. ptas,* jene zu sskr. st?<2d gnstare, 
delibare (Ptt Nr. 202; vgl. Pclt I. c). Dazu stellt Pictet I.e. auch cy. chweg 
com. hueg, wheg, week brt. cliouek dulcis; vgl. cy. chwaeg f. a gust, 
relish; vll. : ags. sväc odor etc. Gr. Nr. 299 = chtcaeth : chouez s. o.; 
vgl. vv. völlig, sutls« 

§ 9 . cy. chwys m. Schweif c. d. brt. c'houez, c'houezen f. id. c. d. 
com. huez (s.$ r )i «%* id. Wz. sskr. svid sudare Ptt Nr. 203. Wir stellen 
diese Ww. zunächst auf, weil im brt. c'houez drei Formen vermischt sind, 
im com. huez zwei. Auch im Gdh. vermischen oder mindestens berühren 
sich hier zwei Stämme in smüid nnd smuts; vielleicht auch im Deutschen 
ähnliche Berührungen Gr. Nr. 500 : 505 (altn. steili und svidi etc.). 

27. Vincis m. Wind, avefio^; krim. wlnteh id., ch als Aspira- 
tion? Massmann hält darinn eine Entstellung des NominativsufT. s möglich. 
(Gr. 3, 390. 417; Myth. 597. Gf. 1, 623. Rh. 1151. Ptt Nr. 18. Bf. 1,266 
vgl. 286.) 

amhd. wint = nhd. alts. afrs. ags. nnd. nnl. swd. dän. e. wind altn. vindr 
nfrs. icy'n, alle m. 

Am Nächsten liegt die Abi. aus Wz. td 9 doch uralte; als pc. auf nt 
Gf.), oder : sskr. t>dta u. dgl. nasaliert (Bf.). Sofern vgl. die Wörter o. 
Nr. 26; doch zeigt sich auch sskr. vahanta Wind Wz. vah (s. Nrr. 11.26);' 
sodann ahd. teanda turbo Gf. 1, 761 : windan. — Iat. ventus. — cy.gwynt 
m. Wind, gale; savour, sraell (vgl. Nr. 26 $ d und u.tcittern)c. 6.; gwynniar m. 
wind gwynheu y gwynneu, gwynnhoedd m. the winds; nn aus nt? brt. 
gwiiit m. vent com. guins, guenz sp. givenz, wind, breath gdh. gaoth f. 
wind; vanily, airiness {Windigkeit vgl. Nr. 35); durch Laulverwirrung auch 
noch viele heterogene Bdd. BGI. vergleicht sskr. gati f. itio etc. Wz. gam; 
vgl. der Wind geht = weht; wirklich stimmt der Vocal so wenig, aU in 
f&lh (s. Nr. 26) zu dieser Numcr, könnte aber der ältere sein; der Nasal- 
auswurf wäre gdh. Weise. Dazu wol auch gdh. gast f. in der Bdd. puff, 
blast. Armstrong hat ang. obs. fen air, was dem ang. cy. ffen f. air ent- 
sprechen mag i: sskr. pdvana? s. F. 62. — prss. Winnen acc. Wetter 
magy. rem* Wind etc. eull. ? 

$\ Vrm. vrw. Stamm (schwerlich mit Gf. 1, 629 : aer; eher noch: 
gdh. athar s. Nr. 26) : ahd. wetar mhd. weter nhd. weiter ags. weder* 
teder altn. vedr, vedhr (Odin der Vidhrir Myth. 6Q8) afrs. nnd. nnl. weder, 
weer alts. wedar, weder nfrs. waer ndfrs. waßßr .etc. swd. täder dän. 
veir; alle n.; in den alten Sprr., auch noch in nnord. Luft, Wind als 
Grundbd.; ähnlich noch alt. nhd. s. Wd. 1541; ib. 2262 die ält. nhd. oberd. 
Form witere f. — mhd. witeren lüften; Welterwerden u. dgl. ahd. wittern 
früher ähnlich vgl. Wd. 2262, jetzt spüren; in Witterung fallt ältere und 
neuere Bd. zs., während wettern und gewittern : Wetter etc.; nnd. wiren 
Wetter sein üt-ver-wiren auslüften nnl. onweeren wettern altn. tidra 
dän. teire (wittern in ält. Bd.) lüften = swd. vädra; aber viltra dän. 
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fertütres = nhd. verwittern e. wither (:ags. gewidhered Jhnsn) d. h. darch 
Luft oder Wetter vergeho? 

$ b . wither etc. zeigt auffallende esot. u. exot. Berührungen, worinn 
grundversch. Stämme zusammen zu stoßen scheinen : altu. rislaz torrefieri 
tisinn aridus, marcidus = swed. visten diin. rissen; altn. eisna arescere 
= ags. tisnjan c. cp.; swd. cw/no, tissna verwelken = dön. tisne e. 
schotl. teilten id., zunächst vertrocknen, wie risnjan und wither, ahd. 
wesanen arescere, marrescere firwesenet senescit mhd. terwesenen ver- 
gehn, auch schon mnhd. rertcesen; ags. for-rünian, tesnjan, teosman etc. 
vgl. allu. teslaz labescere resla miseria vestell, reslr etc. miser vgl. vll. 
tos Mr. 85. b« wovon es aber nicht unmilt. abzuleiten ist; von öscell 
nnrd. usel miser (s. v. »eis) hatten wir teseell gegen Grimms Vrm. 1. 2. 
A. 311 ganz verschieden. Gr. Nr. 513 stellt tisna etc. zu g. lelson 
u. Nr. 70. I. ß. vgl. Z. 169. 170; aber Gf. 1, 1063 sq. (wesaner mar- 
cidus = altn. tisinn aridus st. pc. etc.) und bestimmter Wd. 2165 unter 
vlsan q. v.; sogar altn. rasa spirare o. Nr. 26 kommt vll. zur Sprache 
vgl. Gr. I. c; u. Nr. 85 Anm.2; Smllr 4, 175 vergleicht auch swz. wes, icesem 
schwb. weser pelzig, ausgetrocknet (v. Rüben). Gleiche Fragen bieten die 
exot. Vgll. s. u., vll. aber auch Leitfaden. Selbst r aus s vll. in ahd. 
irweran confectus, senex u. dgl. m. s. Smllr 4, 175. Gf. 1, 944.) 

§*. lett. witra Sturm Ith. wetra id.; Wetter prss. wydra, var. tcydea, 
Wind (Grünau) aslv. tjetrii rss. rjetr m. ill. vetar, titar pln. tciatr bhm. 
witr m. Wind c. d. rss. tjitrjety an der Luft trocknen; sja leichtsinnig 
(luftig) werden ill. vitriti lüften bhm. wjetfiti pln. wietrzyö durchwehen 
laßen; spüren, wittern. Nur zuf. ankl. aslav. (ev8la) bhm. (Hilze) rss. tedro 
n. schönes Wetter : ill. tedar heiter etc. vgl. Ith. giSdra trocken Weller? vll. 
auch sskr. ttdhra purus, clarus; vgl. u. Nr. 70. Mikl. 7 (auch : sskr. idh 
nrere). — Auffallend, doch nur zuf. nhd. wittern in ähnl. Bd. mit gael. 
fidit^om.gtiidher cy. gwidori s. Nr. 70. 

J^.tjy. gwidd dried, wilhered; gwystn id.; rotten igwyst m. that is shrunk, 
low, frt. gwiddoni to wither, dry up, dry rot. gwystno id. (s aus dd? 
oder vgl. swd. r ist na etc.?) com. guedhra id. aber auch cy. gwyico id. 
s=s gwevi, gwittvi c. d. von cy. gwyw withered. Pctt 17 gibt ir. fioth so 
fletrir, se faner : sskr. vif dechoir (destruere, perdere); bei A. ir. agael. 
feoth to wither, fade {fade nur zuf. ankl.). — lal. tXetus; retus; veseus. Über 
tetus s. Plt 1, 108 annosus : Iroq; ib. 230; 2, 305 : sskr. vatsa annus; 
ib. 446; über tietus ib. 1, 120. 230/ — Ith. wystu iuf. wysti (auch von 
wystau involvo s. Nrr. 17. 18, das von ferne an die Bd. verschrumpfen 
erinnert) prt. wytau verwelken; lelt. wtstu inf. wtst prt. wltu id. (pc.) 
wUs welk. Ith. wituszis m. aller OChse^ (vgl. Plt Lth. 1, 16); bhm. wada 
s. ti. wadnovti, zwadnouti pln. wiednaö verwelken aslv. Wz. red in neu- 
redajem dtfiapavro? utenoti fiotpati>£0$at prisrenqti xav{totTi&<T$(u: 
rss. rjänttty ill. tenuti Verwelken, vergehn: bhm. wanouti wehen, bhm. 
zwadfy pln. zwiedly welk wietchy id., weich, alt (Prt 1, 230); wietszec 
verwiesen, wietrzeö r erwittern; vergehn; ohne Zweifel zu wie o. rss. 
rjetrjety etc. aslv. tetüchü TvaXaioq rss. titchfl bhm. wetchy hinfällig, bau- 
fällig, alt pln. wietchy etc. s.o. c. d. u. a. aslv. otetüiati nakaiovo&ai rss. 
tetiaty veralten bhm. wjetseti id., all, größer werden wjetH größer c. d., 
wjetSiti vergrößern vgl krain. tezhi ill. techi größer neben krain. tekshi 
ill. teksji = pln. wiekszy (wiekszec vergrößern) aslav. resöysii (:sskr. 
tah, tax crescere Mikl. 15); wie verhalten sich diese Formen (die etwas 
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an wielki etc. Nr. 46 erinnern) za ob. böhmischen? — rss. türjitritaty-sja 
asa pln. wietrzec. — dakor. vestedu verwelkt c. d. a. d. alav.? eher a. d. 
Magy.; doch vgl. lt. cesciu u. alb. vesk welken viikure verwelkt, erstorben; 
vll. auch vyieite (ßfi-) kahl. Ferner alb. cye/erl ==■ lt. vetus (vetere), 
au vyet (frt£r,» zsgs. wie 4<p««ro$?) verflogenes Jahr ankl., vgl. o. Polt 
Uber vetus. magy. (vgl. vor. Nr.) vetz, vesz perire; insanire; putrescer« 
ni. v. Abll. ve$zt perdere c. d. venia mager c. d. 

Diese Niscellen deuten theilweise auf eine einfache vokalisch ausl. Wz, 
zurück, führen aber zum Theil vll. auf ganz verschiedene Stämme, wadiwuti, 
wiednai etc. gehn wol trotz des Unterschieds in den poln. Formen aus 
von bhro. pln. tcada f. vilium bhm. wadny gebrechlich, mangelhaft waditi 
aslv. xarriyopelv, reprehendere bhm. schaden; hindern pln. wadzic id.; 
verunreinigen; beide refl. sich zanken bbm. wdda asl. svada pln. wada 
f. Zank; u. s. m. vgl. u. Nr. 79 Anm. 6; dhr magy. vad Anklage. 

28. dls-VInthJan (worfeln) zerstreuen, Xixfiar. vlnilil-nkniiro 
f. Worfschaufel, -jixvov. (Gr. 2, 240. 413. 3, 417.) 

Vrm. von vliicls; doch vergleichen wir auch angrenzende Ww. 
anderes Stammes; Bf. 2, 221 vergleicht sogar tat. dividere (vgl. Ptt 1, 
2, 276); man könnte u. a. an vindan und vi t hon, auch an sskr. 
rigana ventilabrum denken. Gr. 2, 413 vermuthet ein von vlnelfl ver- 
schiedenes Sbst. vliith«. 

ahd. winta, toinda f. flabrum, ventilabrum == wintwanta Gf. 1, 762: 
winden vgl. wantalön (wantalöt ib. 764) ventilare neben »inton id. L t 
626 vgl. 760. mhd. winde f. (unbelegt) und vb. winden Z. 651 vgl. an d» 
wint werfen : ags. vindvian = e. winnow craven winder. Vgl. « " 
ahd. winlworfa Wurfschaufel = ags. vindsvingle, vindscofle alln. vinds- 
kupla; altn. vinsa ventilare, worfeln. 

cy. gwyntyü m. a fan to winnow wilhal gwynHo lo ventilale brt. 
gwettta vanner, venter (die Brilonen werfen dabei das Getreide, ohne Worfelj 
von oben in die Luft) corn. guinzal fan. gdh. guite f. sieve, band- winnow; 
ohne n, wie häuGg, doch vll. nicht unmittelbar Wir. — lat. ventilare c. d. 
frz. venter etc. — Ith. wititi rss. tjejaty pln. wiac ventilare' s. Nr. 26. 

§\ i Einfacherer Stamm : ahd. wanna f. vanuus, veotilabrum mhd. 
wanne f. id. ahd. wannön ventilare = mhd. nnl. wannen, ags. fan* 
fan nach Gr. 3, 417 vrm. von lt. vannus frz. van? Damit doch wol 
wie z. B. nnd. Futterschwinge weit: Futterkorb schlechthin bd., ahd. v>an*<* 
f. sporta, palaconnws nnd. wanne oni. (auch esthn.) man u. viel dgl. W' 
B» 17 u. Celt. Nr. 319. Dazu ahd. wennen, vll. einmal hvennen vtbrare 
Gf. 4, 1227 sq.? Oder ist die Grndbd. ganz verscb., etwa gewunden«*» 
geflochtener Korb? vgl. die Vgll. Nr. 18. 

29. Vlntru« m. Winter, Jahr, Uoq bei Zeit^ed»n 0D ^ en, 
wie ja häufig die Namen der Jahreszeiten und namentlich im Altn. der 
Winter. (Myth. 718 sq. Gf. 1, 630. Rh. 1152.) 

ahd. alts. wintar mnhd. nnd. nnl. ags. aTrs. dän. swd. e. winter alto* 
cetr (vidharr? s. Myth. 719) ndfrs. wonter, wunter alle m. und mi* ° er 
tenuis, doch auch mhd. winder. (zig. wendo vrm. entl.) 

YU. urspr. die Jahreszeit der Winde ? vgl. u. a. altn. 
Vinäsvalr, Vetrs Vater Myth. 719. Dem widerspricht zwar bei 
vrm. so alten Worte wenig der Unterschied der dent. LauUtufe; »ber ebea 
dieses Alter läjit uns an alte Einheit mit dem gemeinsamen Stamme der 
urverw. Sprr. denken, unter welchen die keltischen mehrfach am Na^ea 
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stehn. In diesem Falle wäre n durch t aus m entstanden. Zu beliebiger 
Vgl. oder Scheidung vgl. u. a.: (auch Ptt 1, 141. Bf. 2, 192) sskr. hima 
kalt; Frost, Schnee = znd. zima; prs. (sm) Kälte; sskr. hemanta Winter 
= zend. zyäo (ziattm) pehlv. zemestan prs. zimesiün kurd. zetestän 
(sawestan Klpr.) bulboss. «tston afgh. atwwy {zhiwiy) oss. sw?e#, sutnoJfc 
Kl. d. »tffwo* t. ziimäg, zimäg Sj. arm. fAucit, [hmerhn alb. eViwer (auch 
schlechtes Weiter bd. ; d wol, wie Öfters in iranischen Sprachen, aus * ent- 
standen; wol sicher nicht mit prs. idmistän Winter vw.;) gr. yi&v* 
^el^ia, %un<bv lat hiems, hibernus (rom. hiter, interna etc.) Ith. iiema 
lelt. feema aslv. bhm. rss. ill. pln. zima f. (anch Kalte) gdh. gamh, geam- 
radh, geimltre, geifreadh m. vb. geamltraich (wintern) cy. gavaf m. 
(bisw. Jahr) vb. gauafu corn. gwaf, guäv bri. goaüt, goaf, goafi, gouian 
m. vb. gonati etc.; goauten f. engelure; gwiender (gou~) m. Kühle, 
Frische. — r zeigen die arm., alb., gdh. Formen (u. die lat. Abll.). Pictet 66 
stellt ir. geimhrith = sskr. hirmatu (sie!) saisou froide; wol vgl. sskr. 
r/t* = ir. rith saison etc., auch ftlr gdh. samh, samh-radh Sommer, aber 
nach Polt in Hall. Llz. 1840 Erg. Nr. 42 : gdh. trdth Jahreszeit. 

30. Ylintan st. vami, tunnun, viiimaiig leiden, wao-^ew, 
öSvväa^ai. gaviiiiinn id. vlnno f. viiuta f. viina f. Leiden, 
na&ritta etc. (Gr. Nr. 376. Gf. 1, 875. Rh. 1151. Wd. 2199.) 

St. Zww. mit einigen Abll. : ahd. winnan laborare, decertare, defen- 
dere, jurgare, ejulare, freneticum esse mhd. Winnen ungf. id., in heftiger 
Bewegung sein, handelnd oder leidend nnd. nnl. Winnen früher wie mhd.; 
jetzt bes. gewinnen, Überwinden; altere Bdd. noch in Zss.; hier, wie schon 
im Ahd. berühren sich mehrere Zusammensetzungen mit denen von winden. 
alts. teinnan laborare, certare, assequi ags. tinnan laborare, et morbo 
= pati, niti, certare u. dgl. afrs. slrl. swd. winna erlangen, gewin- 
nen = nfrs. winuen; altn. tinna laborare, obtinere e. win gewinnen, 
siegen; auch stehlen vgl. altn. htinn für htinska furari? scholl, win auch 
abgehn können; gelangen; wohnen vgl. $ e . dan. tinde gewinnen tind 
legge sich in, um Etwas bemühen: altn. tinna f. opus swd. ein Mühe, 
Fleiß c. d. hels. rinn Kraft tinna vermögen; altn. tinningr m. victoria; 
possibilitas Vinning f. victoria, lucrum dün. tindskibelig betriebsam, ahd. 
winna jurgium. alt. nhd. auwinnen! Interj. s. Gr. 3, 294*; vgl. weiter. 
winne und weh, wenn versch. von windeweh. mhd. oberd. winnig wttthend, toll 
vgl. ob. Ww. amhd. ahd. gawinnan (suchen etc.) ss mnhd. gewinnen alts. 
giwinnan ags. getinnan afrs. gewinna; nnd. win, winst = Gewinn u. dgl. 
m. ahd. widorwinno — ags. tidhertinna, gevinna inimicus. 

§\ £Vrw. ags. tenn Verruca, struma nnd. win, wSnbulen Hautkno- 
ten der Kühe afrs. (Rh. 1133) nnd. e. wen Geschwulst u. dgl. Exot. Vgll. s. u. 

$ b . Die exot. Ygl. laßen Vrwschaft vermuthen (anders Gr. Nr. 115 vgl. 
RA. 266. 304) mit ahd. suein Gf. 6, 881; sueinbarn proles mascula altn. 
steinn puer, famulus dan. acend swd. sten e. swain id. ags. st&n id., 
bubulcus nnd. swein, swin Schweinhirte (aber swin Schwein). Oder sollte 
suein eig. sweigari, sweig&re, Schwaiger bubulcus sein und zshangen mit abd. 
sueiga paseuuum etc. mhd. sweige, sweie oherd. Schwaig ags. Stegen, stein 
(Gf. 6, 861)? Daß im Nordischen auch die Bd. Junker vorkommt und 
altn. Seeinn Jarls Sohn ist, stört als besondre Begrifft entwickeluug nicht,* 
größere Schwierigkeiten aber bietet die Form. Vgl. auch Pott 1, 215. 

§ c . Ebenfalb exot. Vgll. berühren folgenden Stamm, der auch bei 
Nrr. 37—8 zur Frage kommt, von Gf. 1, 872 zu lat, mauere, von Bf. 1, 297 
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zu «skr. vas (gls. cl. 9 tasnätni) gestellt wird : amlid. wonen = nhd. 
itönen alts. wunön, wonön ond. wanen ags. tunian (bewohnen) e. teon 
(o, oo) afrs. wona : wonir, icunre Knecht Rh. 1158 vgl. u. kelt. Ww. 
gl. Bd. und altn. venja gewöhnen ; Gewöhuung mos von tanr suelus (vgl. 
d. Nr. 35); so auch a mit Uml. in e in mehreren d. Sprr.), wie alts. 
wenian ahd. gewennan mhd. swz. wenen assuefacere etc. vgl. Gr. 1, 79. 

sskr. ran vieldeutige Wz. vgl. n. a. Bf. 1, 335, wo die Bdd. dieneo, 
helfen, verlangen, kaufen, tödten, tönen, lieben zsgestellt sind. arm. tanü 
to drive out, back*, pursue; surmount, conquer; combat, atlack. § c . arm. 
tan-kh, taner pl. Wohnung, Wohnungen jeder Art hhr? — vll. auch 
magy. tan sein, sich befinden esthn. on est etc. gr. övivri^n redpl. nütze. 
atvvfxai nehme. Bf. — Ith. Vinnings f. Gewinn, Vortheil; entl.? — 

In den kelt. Sprr. stellen wir Vieles zs., was vll. zu trennen ist, dann 
aber um so mehr zur Unterscheidung bes. der ob. d. Ww. beiträgt; die 
Bedd. kreuzen sich in gleicher Weise, cy. gwyn (y lang) n. any troublous 
passion or motion of mind, anger, fury; a violent pain, an ache, a smart 
c. d. gwynio, gwynegu to smart, ache etc. gwyneg f. a throb, spasm, 
stitch, rheumatism. brt. gtn m. chagrin, tristesse; adj. opposä, contraire 
c. d. vb. gina se turmenter, chagriner etc. gwentr etc. s. Nr. 18. gdh. 
guin to cause a sudden pain, wound, sting, prick; sbst. scharfer Schmera 
ttbh., sting, dart, wound, trouble c. d. u. a. guineack sharp, eager etc.; 
wounding etc.; sbst. m. arrow, dart, weapon gunta (pc. vgl. Nr. 31) 
wounded, pained; prepared; sbst. m. skilful, prying man, man of expe- 
rience (eriunert in dieser Bd. an cy. gwnn novi etc.) gonla wounded etc.; 
auch behext von gon, goin = guin und bezaubern ; sbst. Zauber c. d. — 
Vll. hhr, wie guineack, gunn gun, musket cy. gwn, (w lang = «) gwnn m. =e. 
gun a. d. Kelt.? vgl. Gl. m. v. gunna. — cy. gwynafog = gicanafog angry, 
peevish enthalt die zwei in diesen Stämmen auftretenden Hauptvocale. Vrm. 
ältestes a in cy. gwanu (zunächst : sskr. tan ferire) to prick, pierce, stob, 
fix, stick, thrust in gwdn m. a prick, stab u. s. v.; gwnio to sew; gitantu 
to sever, thrust hhr? oder zu Nr. 18? corn. gwan sting, goad. brt. 
gwana serrer, mortifier, affliger, gdner, chfitier etc. c. d.; in d. Bedcutaog 
affaiblir zo Nr. 35, und verm. von unsrem Stamme zu scheiden. Vll. 
schließt sich hier an cy. gwenyn brt. gwenan vann. gtcinen, gweren (pl.) 
Biene, wenn nicht zu dem rälhselhaften Stamme des d. W. geh. — So 
auch vll. §* cy. gtoenan f. = nnd. win; brt. gtctnaen, gtcenanen, gtcen- 
naen f. verrue, poireau; gwinoen f. Thränenfistel; hhr? — Doch mögen sich 
noch anderartige Vgll. und Abll. finden. — Den gdh. Stamm guin, gon stellt 
Pictet 66 zu sskr. han ferire, Bopp Gl. zu sskr. öun findere (vgl. Wzz. 
öan, 6an, han). 

cy. gurnna (u> lang = ti) to make, do, execute; und viele Zww. gleichen 
Stammes und Sinnes, corn. wyny to make use of, do gin to make cy. gwneud etc. 
to do; perform : corn. tconys, gonys ackern; wohnen; brt. gonid, gounid pc. 
gounezet ackerbauen (laborer, ciiltiver); gewinnen, siegen; sbst. m. Gewinn, 
Sieg, Vortheil c. d. u. a. gonidek {gou-) m. Gewinner; Sieger; Arbeiter 
corn. gonesek (to-) workman, servant; vrm. id. mit gonythik husbaudman, 
farmer. Hier schließt sich an $ h cy. gweinidog m. servant, minister gweini t 
gweinyddu to serve, minister c. d. Für die Bd. gewinnen die besondere, 
vrm. aphärierte cy. Form ynnil vb. u. sbst. m. Gewinn. £hhr cy. ynni m. 
alrength, vigour, courage, liveliness. — $ c Zu corn. wonys vgl. die Bdd. des 
Stammes bauan q. v.; vgl. aber auch noch com. wonnen to larry, slay. 
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gael. fan (dessen f gegen gu im Ob. nicht nothwendig, wenn auch viel- 
leicht, radikalen Unterschied begründet) id.- t 0 stop, wait, remain, endure, 
cootinue c. d.; fantuinnl. an abiding, lasting, conlinuing; fantalach lasling 
etc. cy. anneddu to dwell, live in-, wol zsgs. und nicht hhr; gwaneg 
form, fashion vgl. brt. gwan m. taille, slalure; hhr? 

lapp. wintar Sieger wol nicht entl. vgl. wilnet siegen : esthn. woitma 
o. Nr. 10*, dann nicht hhr. 

31. V tili da wund Mrc. 12, 4. gavtindon, gavondou ver- 
wunden, Toav^axL^uv. viuidufiil f. Wunde, fxdcrxi,^. (Gr. Nr. 383. 
4, 623. Gf. 1, 896. Rh. 1162. Bf. 1, 48 sq.) 

ahd. (in Zss.) mhd. wunt — alts. nhd. wund mnl. tcont. — vb. ver- 
wunden ahd. wuntön mhd. nd. wunden afrs. wundia, undia nfrs. wuwnjen 
nnl. wonden ags. vundian e. wound. — sbst. f. ahd. wunta, wunda = 
mnhd. saterl. nud. dän. wunde afrs. wunde, unde, und nfrs. wuwne alts. 
wunda ags. vund altn. und e. wound. 

Auflallend scheint wenigstens afrs. won, wan in einigen Zss. Ver- 
letzung zu bedeuten; vgl. wongare, wanfelle, wonspreke Rh. 1158. Die 
dort erwähnte Bed. des ags. van, von lividus, pallidus ; fuscus, ater (sonst 
imperfectus, deßciens s. Nr. 35) erinnern an cy. gwynn brt. gwnn (s. Nr. 37) 
in den Bdd. lividus, pallidus-, freilich zunächst albus im Gegensatze zu ater, 
das jedoch nur abgel. Bd. des ags. W. ist. Indessen gehören jene d. Ww. 
vrm. alle zu Nr. 35.. — 

Grimm vermuthet vnndi : vlndan; ähnlich faßt es Ziemann 668 
als umgewendet von der Haut, scheint aber wiederum Öffnung als Grndbd. 
anzunehmen, vgl. mhd. wun Fischloch im Eise. 

Die exot. Vgll. führen auf mancherlei Wege. Zunächst scheint vimda 
Participialbildung aus vlniian q. v., wie ebds. gdh. gunta. — lett. wdts 
Wunde (Gf. Bf.) isoliert? aus wantas? — Vgl. ff. die denom. Zwvv. sskr. 
tut (unbelegt) verwunden, tödten 1. pers. vunlaydtni, dazu gr. ovräv, 
ovTai^v verwunden c. d.; auch üxuXri Wunde? — VU. gdh. gaod to 
wound, blemisch : vnnd == gaoth : vlnd* q. v.? gaoth selbst bed. 
auch a stitch, shooling pain. — brt. gwentr etc. s. v. vlndan. — arm. 
tnas c. d. vb. vnasel bed. Unrecht und Beschädigung, jeder Art, doch 
gerade nicht Wunde; vll. von vanel vor. Nr., wie vinuan : vunds? 

' S*. Bf. .vermuthet in sskr. tut (s. o.) des Cerebrals wegen urspr. r, 
wodurch sich folgender Stamm anschließen könnte, den wir jedoch bis jetzt 
völlig trennen : sskr. trana Wunde i sas . kurd. brtn ferita brindur ferito. 
Ith. ronä Wunde = ill. ranna pln. (auch Einschnitt im Baume) aslv. rss. 
bhm. (auch ictus übh.) rana f. Dazu u. a. Ith. suröniti ill. ranniti bhm. 
raniti rss. rdnity pln. raniö verwunden <, : lett. rünit esthn. runama castrie- 
ren, nach Ptt. kurd. F. grundvrsch. von Hb. romiti lett. rdmit id., dagegen 
vll. : pln. rznqö, rzezac schneiden, obgleich diesem Ith. ritu entspreche; 
vgl. vv. vrlts, rnna. Pln. rana erinnert vll. nur zuf. an Ith. rencziu, ^ 
resti Holz kerben. Hhr vll. noch Ith. randas Narbe; esth. werme Wunde, 
Strieme eher : werri Blut. Vll. unverw. der slav. Stamm vred Schaden, 
Verletzung. Wohin sskr. vrtra zend verethra Feind? Petermann stellt 
vrana : arm. vir Wunde, Geschwür, Schwiele, das eher an varix, 
Werre etc. erinnert. Noch weniger mag alb. terra Loch, Kluft (varr 
Grab) hierher gehören. Das Dakor. hat ranä f. Wunde a. d. SI.; dagegen 
vranä, vrena f. Loch ; dem. vrani^a f. Thor, an slav. vrata etc. (Nr. 59) 
erinnernd. 

11 
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$ b . lat. Minus kann = sskr. tarnas = vrana sein; na, nu pc 
Suffix, wie ta in vnndft, gunla? Doch vgl. vi!, gr. ovXjj Narbe, wenn 
Bichl «= Geheiltes : jon. o^XcXv = isyiaivtiv Bf. I. c. Schwerlich : eXxo$ 
Tgl. Bf. 2, 315. Auffallend klingen au : (vgl. auch Nr. 84 Anm.b) com. 
woli, guli brt. gouli m. Wunde cy. £taeK ra. a wound, bruise, hurt, sore; 
gewisse Geldstrafe gweliaw to wound (to lay open vll. nur aus Rücksicht 
auf den Stamm gicel sehen elc. angegeben) c. d. gwelyd m. (opening), 
wound, gash. Vrm. hhr gdh. fuil f. (g. fola) blood, bloodshed; gore; vgl. 
eXxos? und logisch o. esthn. werme. Dagegen brt. gwelaouen vann. gwe- 
leouen, gweneclwuen f. song-sue == cy. gel, gele, geleu, gelen f. gdli. 
gealadh m. neben deala ro. = Ith. dile gr. fiilka vgl. Bf. 1, 575; 
Nemnich v. hirudo, wo noch viele vrw. und ankl. W. — Viell. zuf. klingen 
•n : prs. velüneh piaga = vulnus. plu. wylot m. durchgehende Wunde; 
scheint isgs. — alb. tili schneiden. — Schwerlich gdh. fuil : ahd. walvgir 
blutgierig von amhd. dän. wal ags. täl altn. ro/r caedes etc., woher u. i. 
nhd. wdlstatt; vgl. u. a. o. Nr. 44 : Mylh. 389. Z. 603—6. Wd. 1640. 
Ist die Grndbd. Nieder^«?, so dürfte cy. gwdl f. Lager der Menschen uad 
Thiere c. d. verglichen werden; vgl. Nr. 48 $* vgl. v. qval. Hhr auch 
(vgl. wuoljan, wühlen elc.) ags. töl ahd. wuolo peslis, clades? Exot. vgl. 
u. a. gdh. gail f. in d. Bd. slaughter, bloodshed s. u. Nr. 45. Vll. pli. 
walczyc kämpfen bhm. walviti id. von bhm. plu. walka Kampf; AblL von 
wal Andrang : bhm. tcäleti wälzen ; kämpfen bhm. plu. walecny kriegerisch, 
tapfer; s. d. Vgll. u. Nr. 45. 48. Wenigstens nicht unmittelbar wal im 
dem Ith. lelt. Teufel welnas, weis, wenn er auch nach Mylh. 814 eig. Todes- 
gott bedeutet. 

32. Vai! wehe! Zuss. s. 0.; Gr. 3, 607, weniger 1, 93, unter- 
scheidet das adv. vaja (-merjan hlasphemare) : lat. re-cors etc. (Gr. 1, 
93. 3, 292. 607. Gf. 1, 632. Rh. 1121.) 

amnhd. we alts. we ags. tea, td e. woe schott. wae swd. te dän. r* 
nnl. nnd. wee (altn. td s. v. vadl); alts. wah afrs. nul. wach. Abll. u.a. 
swd. toja sig jammern ; nnd. wetern winseln. Grimm stellt auch e. wail hhr, 
das kclt. u. slav. Vrww. findet, ahd. wiwa f. wewo m. wetter. wiwe p'< 
ags. tdta das Weh ; vgl. cy. gwaew, gwayw m. pang, pain, spasm elc; 
auch Speer; esthn. waiw ßnn. waiwa lapp. waja etc. magy. baj Qa!» 
Mühe c. d. aber auch magy. fdj schmerzen vgl. F. 37. — gr. ovai lat. 
vae (sp. Zss. wie mit. taetenire s. Gl. m.) ; it. guai vrm. a. d. D. ill. 
cy. brt. com. gwae; brt. auch gwa, gwat vgl. cy. gwaedd f. cry, shoat 
vb. gwaeddi. oss. toy! ton va! u. s. m. Iulerjj. 

33. Valnell wenn doch! o(ptXov\ (Gr. 3, 183. 303. 4, 78. I, 
93, 1). Ders. in Wien. Jbb. Bd. 46.) 

cl relativ? iral-ii-el? Zshang mit val ist wahrscheinlich (vgU« ; 
lapp. wajpe utinam : waja Nr. 32); Grimm vergleicht die mhd. Inlerj. 
wan, wi wan etc.; auch das klagende ahd. weing mhd. wing, wenck, 
vgl. folg. Nr. Für die Unterscheidung eines vierfachen mhd. wan s. 
Gr. 3, 183*; eines derselben erscheint sowol im Nnd. als in dem antik 
hd. Sylvischen in Macugnaga mit m a Dl. man (ma) s. A. Schott die Deut- 
schen am M. Rosa S. 8. Vgl. auch I« 1. 

Vergleichungen mit schon esoterisch so unklaren Partikeln sind laimer 
misslich. Mit (ahd.) mhd. wan praeter, nisi vll. id. cy. oni if not, unle* 5 
onid, ond id., except, auch Fragepart, wie nicht, not; onidi, onitte if ^ 
otherwise onis if not, unless; be not, will not. Nach Richards aas os r 
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ni elc; aber os, o"s if wird schon angegeben als zsgs. aus o from, out 
(auch it, he) + ys truly; w, existeth, hath, being. — Grimm erinnert 
auch an die flon. Part, wai, wain, wainen; vgl. esthn. wai oder tcaid aber, 
nur, sondern u. s. m. 

34. Valnans elend, TaXaLit^oq Rom. 7, 24 ; von Grimm für unsicher 
erklärt, er vermuthet vainags; bei Gf. valns; von Massmann und LG. 
in valnahg verändert, wozu bes. die folg. Vgll. (Gr. Nr. 119. 2, 290. 
4, 78. 1, 93. Gf. 1,889. Wd. 1081. Lütcke in Hagens Brl. Jbb. 1839. 3, 54.) 

ahd. tceinac deptorandus, miser; daher wenag elc. miser, egenus; 
vilis c. d. schon ahd. (bei Willeram) in die Bd. unvollkommen, klein über- 
gehend; mhd. wenic, winig elc. wie ahd. und = nhd. (bair. auch klein bd.) 
winig weit, wink nnd. nnl. weinig. Eine einfachere Form scheint erhalten 
in schott. wee litlle weeis smallest. Vrw. scheint val und nach Grimm 
qvaluon q. v. nebst Zubehör; nach Lütcke van» s. d. flg. Nr. Wie 
weinen : Winsen, winseln, so wenig : mhd. wenzic, weinzig, w int zig etc. 
nhd. winzig weit, wunzig cf. Wd. I. c, wo auch mit Gf. das in vor. Nr. 
erwühnte wing zugezogen wird. 

eslhn. waine, waene arm, elend; waisus Armuth; vgl. waiwa o. Nr. 32. 
Gf. vergleicht auch wehh-emb minus etc. von wähhä (Inn. wähä adv. wenig; 
dazu u. a. esthn. tcäeti wenig, armselig, schwach, kläglich weidi wenig 
weike klein. — Bf. 2, 52 stellt winag : sskr. una (deminutus, minus, 
debilis s. BGI. u. Gr. crit. 258) und lal. «»-de- viginti (: unus ?) s. folg. 
Nr.; sodann gr. evviq cf. 1, 125 und gdh. fann. Wir wollen diesen gdh. 
Stamm in der folg. Nr. abhandeln, darum nicht minder ihn von einem eso- 
terisch geschiedenen, aber exoterisch d. h. ursprünglich wol identischen 
gann unterscheidend; das in beiden Stummen eintretende t ist wohl nicht 
identisch mit dem in den deutschen Wörtern. 

35. Yang mangelnd, Xuitav^ bei Zahhvw. weniger; van visan 
fehlen, XeLneiv, vaTSpelv; Mangel haben, ^rrä<r&at; vanana gataujan 
vereiteln, aSexelv. vaninaNsus m. Mangel, vcrip^fia. vanalns 
f. id., rl-tTTitia. (Gr. Nr. 569. Gf. 1, 854. Rh. 1158. Ptt. Nr. 220'.) 

ahd. wan deficiens, deminutus, imperfeclus wan wisan deesse; wana 
in Zss.; wani f. imminulio wanön diminuere mhd. wanen id., diminui u. dgl. 
wan wie ahd. und in Zss. nnd. clev. wän albern; sonst nnd. nhd. (nur selten) 
wdn iu Zss. Mangel, Unvollkommenheit bd., wie z. B. nnd. wdnschdpen =* 
mhd. wanschaffen, nhd. wdn-wiU, -sinn; ebenso alts. ags. dän. tan afrs. 
wan, won e. bes. scholt. wan. Außerdem vgl. u. a. alts. wan deficiens, 
absens wanod diminutio afrs. wania, wonia sich verringern, abnehmen; 
vgl. auch wonelsa bei Rh. altn. tanr vanus, expers, inops vrsch. v. vanr 
suetus o. Nr. 30 $ c ? van n. defeclus tana imminuere; castrare; (auch 
solere Nr. 30); u. s. v. ags. tan defectus; pallidus, ater = e. wan; ags. 
tannan pallescere tana, tona defeclus, deficiens tansjan deficere tanian, 
tonian id.; minuere, demere e. to wane, wain abnehmen, verfallen etc. 
wane abnehmender Mond, wie mhd. wan; altn. tanta deesse mig tantar 
deest mihi; amisi e. want Mangel, Noth; mangeln, bedürfen, wünschen; 
denominatio ? eher hhr, als zu swd. tünta etc. s. folg. Nr. ? Doch s. dort 
cy. chwant etc. Auch hier zeigt sich Ad in dem Yrm. fast identischen 
Stamme ags. htan calamitas htanung deficientia hton minus, paululum 
htaine paulo s. Gf. 1, 854. 

Grimm vermuthet in tans, wie in nhd. Wahn, „Verneinung des dun- 

11* 
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kein Inbegriffs," und vereinigt unter Nr. 569 vlnja (Wonne und Weide) 
q. v., ahd. wini etc., vans, vens, (unvunnnds) Wonne, wohnen. 

sskr. van in d. Bd. verlangen; urspr. mangeln, bedürfen ? cf. e. nant; 
üna, s. vor. Nr., stimmt viel mehr zu dem ob. Gbr. von vana* prs. tenek 
vacuus vll. von arab. tend ein Wenig, small quanlity. arm. unayn emply; 
vain, useless m. v. Abll., darum wol nicht aus lat. inanis vgl. A» 60. 
lat. vdnus cf. dagegen Plt. 1, 273 v-dno Wz. ras; Bf. 1, 262 : Wz. 
t>d, aber 2, 52 : Wz. van. A. d. Rom. entl. ba>k. banoqui vainement 
banoqueria vanite. 

Für die kell. VgU. s. auch vor. Nr. Wir scheiden: 

a. gdh. gann scarce, scanly, rare, few; lillle, small-, difßcult; sbst 
poverly, scarcily (auch a jug; a fort) ganndar scarce, rare; sbst. scarcity ; 
hunger gainne comp. sprl. v. gann und sbst. f. scarcily, fewness, want, 
poverty, famine. ainnis f. paupertas, iuopia adj. = ainniseach poor, 
destitutc, needy, abject etc. annahm, ainneamh rare, scarce; curious, 
valuable, beide letztere Bdd. von der Seltenheit hergenommen cf. ainmic 
(-g) seldom, rare, scarce. — annag m. evil, anger, displeasure vrm. hhr 
und nicht : A 9 6. (cy. angen m. necessity, need, want, poverly.) Durch 
die Tenuis zunächst trennt sich von gann das ziemlich nahe siehende sskr. 
kana tenuis, exilis, parvus (: gr. xevoq elc). 

Ii. gdh. fann weak, faint (zuf. ankl.), languid c. d. ; nach Piclet 54 : 
sskr. vanda estropie, emascule, impotent. Dazu u. a. fainne languor etc. 
faoin week, empty, vain etc. cf. fion obs. small, few; old; daher fionach 
(n, nn) alt, allerthüinlich. Identisch scheint fionn, finn in d. Bd. liüle, 
small. Das auch in den Zss. sichtbare Wirrsal der Bedd. dieses Wortes 
bezeugt Zusammenschmelzung heterogener Stamme, denen wir zum Theile 
noch begegnen werden; zur Übersicht hier die Bedd. : white (= cy. 
gwynn etc.), pale; bright, fair; sincere, certain, sure {fion m. hisw. truth); 
known; prudent; vb. bisw. to look; behold (s. u. Nr. 70); gew. to skia, 
flay (ganz anderen Stammes); sbst. milk (: white cf. bainne id. : ban 
white u. dgl. ?); dhr vll. cow. — cy. gicann = gdh fann; com. gwan 
weak brt. gwan faible; malingre; vain, inutile, vague; infirme gwana 
affaiblir (in and. Bedd. s. Nr. 30) cy. gtcanhau, gwannychu schwach sein 
oder machen cy. brt. gtc ander Schwüche. 

Die Trennung der gdh. Stämme gann u. fann beider aus van (kell, nn : 
n begründet keine Trennung) mag nur esoterisch und relativ jung sein, 
deshalb auch eine scharfe Theilung beider unter Nrr. 34-5 (sofern diese 
Eines Stammes sind) nicht rathsam. In a) scheint die Bd. des Mangels : 
vaiia vorzuherrschen; in b) erinnert wol am Meisten fion (Stammvocal t ?)> 
am Wenigsten faoin an tcinag, lalnalis elc. 

esthn. wanna schlecht; all; finn. tcanha alt magy. ven id. c. d. vända 
siech vdnyadt decrepitus vanyiga vilis lapp. wank Krankheit hhr ? Die 
übrigen finn. Sprr. haben entspr. Wörter. Sollten die litu - sla vischen Sprr. 
dieses Stammes entbehren? 

36. Ten» f. Erwartung, Hoffoung, iXitLq. venJan erwarten, 
hoffen, itoocrUoKslv, eknl&iv. savenjan meinen, inoXa^dveiv. 
fauravenjan vorher hoffen, itgotkitiitw. usvena hoffeud, änel- 
itL&v, — vairthan verhoffen, dneknL^^iv, Luc. 6, 35. Eph. 4, 19. nach 
LG. ; sonst immer als desiderans = ahd. urtcüni ags. orvina altn. Örvann, 
örvona genommen, umrenlggo adv. unerwartet, plötzlich, aiopvdtt&S' 
(Gr. Nr. 569. 4, 624«*. Gf. 1, 857. Rh. 1133-5. Wd. 178. 463.) 
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wdn ahd. n. opinio; spes mhd. m. id. nach Z. auch Traum und wie nhd. 
(Wahn); nhd. argwöhn aus arcwdn; vbb. u. a. ahd. wdnjan mnhd. warnen. 
sylv. winnjo spero (i nicht aus glh. *, sd. vrm. aus hd. Uml. e). afrs. wen 
Meinung, Wahn vb. wena; weninge id., Vermuthung, Glaube tcenech 
erwartend, hoffend; nfrs. wean = afrs. wen; alts. wan opinio, expectatio 
vb. wänian ags. ten opiuio, spes ten an, tcenan existimare tenigealeas 
hoffnungslos altn. tdn, von f. fiducia, spes vona, sperare tcena id.; insi- 
mulare, diflidere e. lo ween meinen, wähnen; want s. vor. Nr. alln. swd. 
tanta dan. tente warten, erwarten, hoffen vb. denom. ? : alln. f. expecta- 
tio. — Noch in alter Bd. westerw. awins unvermulhet. 

Wd. fnjjt wän als Schein cf. ahd. mih ne triege der wän = ni fallor; 
eher passl Wd. 1). c. mhd. nach wdne nach Anschein. Vll. ist sowol die 
Meinung schlechthin, wie die irrige — obschon letztere : vanus elc. — 
erst abgel. Bd., Grundbd. aber die des Mangels : vam, woraus die Bdd. 
des Erwartens, Hoffens, Wiinschens, weshalb auch e. want vll. hhr. Die 
Vieldeutigkeit der Wz. tan (rn) ist in den indog. Sprr. übh. nicht geringer, 
als im Sanskrit; häufig laßen sich die logischen Verbindungen auffinden, 
nur sondere man mehr und minder nahe Stehendes. 

j\ i hhr amhd. nnd. swanen nhd. schwdnen (für den impers. Aus- 
druck cf. es däucht, dünkt); anders Schmeller und Schmitlhenner s. Wd. 
974 c. citt. und Mylh. 398 (: Schwan ahd. suan und Wz. stan tönen etc.). 

$ b . Nicht hhr nhd. erwähnen aus ahd. giwahanan, giwdnan von dem 
st. Zw. ahd. giwahan mhd. gewahen eingedenken, erwähnen cf. und. nnl. 
9eua<j n. Erinnerung, Meldung etc. vgl. Wd. 1299. Ptt. 1, 268. : sskr. 
Wz. tac desiderare, oplare; taca Wille etc.; aber nach BVGr. S. 126 : 
sskr. va6 lat. toc etc. 

$ e . Vrw. scheint — doch vgl. u. die exot. Vgll. und gdh. fun etc. 
Nr. 37 — amhd. wun-sc nhd. nnd. wünsch altn. ösk elc. vgl. die Per- 
sooificationen in Myth., wo n. a. 131 der ags. Heros Vüscfrea. vb. ahd. 
Kunskan mnhd. wünschen (allnhd. auch wündschen) ags. tyscan mit lan- 
gem y; auch viscan e. wish nnl. wenschen altn. öska dän. önske swd. 
Onska; sonderbar mnd. anskynge f. Wunsch Br. Wb. Gr. 2, 278 fragt, ob 
wuns-c oder wun-sc? cf. 373 über altn. ceska juveutus; Myth. 126. 131. 
mit Wd. 2296 stellt Wonne (s. folg. Nr.) am Nächsten. Gf. 1, 905 denkt 
an sskr. rat, doch eher an tac (s.o. §'*). Pütt Nr. 123 und Bf. 1, 17: 
sskr. tdnch, tdnx wünschen aus d. glbd. rdt% täx, = eifyofioct, dem- 
nach nicht hhr. Pictet 14 stellt sskr. tdncha desir zu dem glbd. cy. gwanc 
(s.u. $ e ), wozu irrig com. whans s.u. $ d . Vrm. enll. bhm. winssowati (Swk.) 
pln. winszowac wünschen, glückwünschen. Zu lapp. waino Wunsch wainotel 
wünschen vgl. Mehreres in Nrr.32-5 und Grimm in Höfers Zlschr. 1. 1 S.44ff. 

Die kelt. Ww. lauten (doch vgl. gdh. fan manere, exspectare o. Nr. 30; 
vll. auch foinich petere, inlerrogure) mit cy. brt. chw an, das = ags. hx> 
in vor. Nr. sein kann, doch nach dem gdh. sa = sra (vll. durch sgua) 
hier aus st, vgl. o. $" ? Auch cy. gw = t s. $ e . cy. (angeblich) chwdn 
m. impulse, tendency chwannog desirous, covetous ; apt, forwardly inclined 
chwannogi to grow greedy, to become ambitious chwennych to lust for, 
desire c. d. Erweiterte Stämme: 

S d . cy cli want m. desire, lust, list, longing, appetite c. d. chwantu, 
-a to lust, covet com. whans desire brt. choaut m. desir, souhait, envie, 
volonte c. d. vb. c"hoanlaat desirer etc. gdh, sannt, saint m. inclination, 
desire, carnai incl., greed, covetousness, ambition c. d. vb. sanntaich, 
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santaigh to covet etc. Vgl. e. want. Pictet 53 : *sskr. caned desir, woiu 
J c lautlich bejjer passt. 

cy. gwange m. gteang f. greediness, voracity e. d. gwangcio lo 
eat greedily. £ hhr vll. altn. stdngr famelicus, jejunus; gravidus ahd. 
svangar = mhd. dän. swanger (nihd. auch swangel, gesicanger) nhd. 
schwanger nnl. zwanger vom Gelüste der Schwangeren ? Gr. Nr. 416 
stellt es als deses, coneussus zu schwingen; dazu ags. stongor (stangor) 
desidiosus <, = stancor gracilis = dän. svang (bes. vom Getreide) nhd. 
schwank etc. ? Vgl. noch Wd. 1695. Gf. 6, 887. 

37. nn-Viinanfla pc. betrübt, töruiovüv. i hhr Vunnlla 
Mannen. G. min. S. 388. (Gr. Nr. 569. 3, 501. 1, 343; Myth. 126. 131. 
Gf. 1, 882. Wd. 2087.) 

Nach Gr. 1, 86 id. mit viitja q. v. ahd. wunnia (st. wunia ? Gr. 
3, 501), wunna, wunnt f. wunno m. mhd. wiinne, wunne f. nhd. wonne 
f. alts. wunnea (e, i) ags. vyn, rynne; y : vlnja ? Gr. 1, 343. cf. 
„Wonne u. Weide; sich an E. weiden" ? aber auch u. vine etc., iibh. 
wechselnden Vocal (ö, «, i); alts. wonodsam delcctabilis (Gr. 1, 236) m 
wonön manere (Nr. 30) ? altn. una sw. acquiescere, vergnügt sein vgl. 
unna gönnen etc. A. 66; «mm, tintm f. tmarfr m. deliciae, Behagen. 

$\ Pott stellt Nr. 220 a unter Wz. tan verlangen (lieben Bf. 1, 335), 
woher u. a. sskr. tanitd adamata i. e. uxor, auch u. a. ahd. wunna, wini, 
unnan (g-önnen) mit u = ra trotz ansts (gunsf). — cf. Bf. 1, 335 — 
altn. yndi jueunditas s. A. 66; sodann lat. renustus (: altn. tanstr Gr. 
Mth. XXV) : Venus u. zenia als Begünstigung und erfülltes Bcgebreo: 
Weiteres s. v. qviiio. — Wir stellen hier mit Verweisung auf die exot. 
Vgll. noch eine Anzahl deutscher Wörter zusammen, die, obwol durch den 
Stammvocal, wie durch die Bedeutung einigermaßen unterschieden, dennoch 
zu jener vielsinnigen Wz. tn und bes. nahe an vorliegende Nr. sich m 
stellen scheinen: 

$ b . ahd. alts. wini m. winja f. sodalis, amicus, dilectus mhd. wini 
m. f. id.; Gatte c. d. nhd. win, wein in zsgs. Eigg. wie Traut-, Eber-, 
Balde- wein ; Verwechselung mit Wein mag zur unorg. Verlängerung mit- 
gewirkt haben; afrs. winne ndfrs. wenn (auch Gönner) ags. tine altn. war 
(auch fidus) m. vina f. swd. vän m. f. dän. ten (f. veninde) Freund 
s. u. a. Gr. 3, 333. Gf. 1, 867 sq. Vrm. bhr und nicht zu Nr. 30 scholl. 
winsome cheerful-Iooking, gay, agreeable, pretly, winning (cf. gewinnendes 
Äussere, zu Nr. 30). — Gr. 2, 483 vermulhet glh. vlnjls amicus. 

$ r . alts. wdnum (auch a, o = u) — bei Gr. Myth. XXV wänvm 
als Superlativ — scheinend, glänzend wänami Glanz, Schein, bei Wd. 176 
zunächst zu wdn Schein s. vor. Nr.; ferner : altn. veenn speciosus, poker. 
sperandus, bonae spei, haabefuld bei Biörn (: rarna sperare) swd. («ül 
langem ä) dän. van hold, schön. Gr. Myth. 413 hält auch altn. Vanir 
hyp. dazu; Weigand faßt auch das ob. vanstr als Superlativ, vgl. o. Nr. 5 
über auksztas und avgustus. 

Exot. Vgll. s. o. $"; ferner gdh. funn, fonn m., worinn mehrerlei 
Stämme zsfließen; Bdd. a. pleasnre, delight = Wonne : b. desire, longing: 
carnal inclination vgl. die Ww. in d. vor. Nr. nam. wun-sc und gean elc. 
A. 66; Leo gibt aber auch die Form fodhin für diese Bd. und vergleicht 
vods s. u. Nr. 69. ? c. air, lune, music, strain; vll. aus a entwickelt? 
noch cf. sskr. van (evan etc.) tönen; nicht aber <p&vrj. d* land, e«rth, 
a piain; wol nur zuf. an lat. fundus ankl.; eher kann brt. gomid etc. 
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Nr. 30 vrw. sein. Dhr u. a. foinneamh genteet, handaome, portly, elegant 
cf. cy. gwymp fem. gwemp fair, beautiful, comely, neat, dessen m durch 
p aus n entstanden scheint; nach Pctt 59 : sskr. vdma beau (cf. winistar 
etc. o. Nr. 18 §) vgl. auch u. gwynn etc., wozu gwymp vrm. zunächst. 
Gegen funn a : Wz. ran sprechen vrm. nur scheinbar : cy. ffynnu to 
prosper, mit andrer Grndbd. vgl. u. a. ffynnus abondant = brt. fovnn, 
whr founder abondance etc.; auch mit a cy. ffanwgl, ffannugl = ffynniant 
m. prosperily, success; sodann e. fun Lustigkeit, das — wenn hhr geb. — 
in Schottland oder Irland entl. sein könnte. Dagegen funn : cy. gwynaeth 
m. felicity, bliss gwyneithu to beatify; consecrate gwynfyd m. blessedniss, 
happiness gwynfydu to envy : brt. gwenvidik heureux sbst. m. (pl. 
gteentidien) Glücklicher c. d. Wir reihen ferner mit Beziehung auf $* bc 
an : cy. gwenyd m. = gwynaeth c. d.; gwenydu to render blissful 
gwenydd m. mirlh.c. d. gwenyddu to assent; cf. grein f. a smile gwenawl 
smiling; pleasing; bland; cy. brt. Gwener = Venus entl. ? („thal confers 
happiness") kommt in einigen Verbindungen vor; neben cy. seren (Stern) 
gwener Morgenslern steht gwenddydd (dydd dies) f. id. und gweuno f. 
Abendstern, vrsch. von brt. gwenno s. o. Nr. 18 $°, oder wirklich von 
seiner Wandelbarkeit benamt und nicht hhr ? An die dort ferner zsgestell- 
ten Ww. scheint sich auch anzuschließen brt. gwen pliant, liant, flexible, 
maniable, souple; adroit, industrieux; insinuant (wiederum : nord. tan cy. 
gtcenawl etc.); ingenieux, rus£, docile c. d. sbst. ywe'nder, gwended m. in 
allen diesen Bdd., vrsch. von gw ender (e : e) m. blaucheur von gwenm 
weiß, dessen Verww. sich wiederum ganz an unsere Numer schließen, 
obwol e. white (s. v. Iivelts) durch die bes. ältere und mundartliche 
IVebenbed. schön, artig von der Farbe als Grundbed. ausgeht, hier wol 
umgekehrt; vgl. cy. gwynn weiß; schön, angenehm, wünschenswert com. 
tpyn, gwyn, sptr guidn weiß; schön; glücklich; in letzterer Bd. vll. zu 
trennen cf. o. cy. gwynaeth etc.; ebenso gdh. fionn s. o. Nr. 35, das 
zugleich auch, wie brt. gwen, prudent bedeutet (doch vgl. u. Nr. 70); 
dhr u. a. finne f. whiteness; fairness; pulcra (andere Bdd. s. Nr. 70); 
vrm. auch ir. fionnalta well washed = gael. finealta tidy; fine (zuf. ankl. ?); 
well - dressed, elegant; brave; cf. auch o. foinneamh. Auch mit ai vrm. 
hhr cy. gwain, gwaint smart, neat; brisk, lively. — Aus dem theils gesun- 
den, Iheils kranken Mancherlei bes. der gadh. Ww. hier und in Nr. 70 
scheidet der Geuügsame mit Hülfe des viel klareren cymrischen Bruder- 
stamms gewiss einige hhr gehörige mit Sicherheit aus. — Noch erwähnen 
wir einige räthselhafle Wörter: 

$ d . brt. gwenn f. germe; race, extraction, espece, engeance; vrm. : 
gdh. fine f. tribe, clan, nation, family, kindred; soldier; m. v. Abll. u, a. 
fineadli m. id. fineur stock, liueage fineadach clanish, clansman; in der 
Bed. wise vrm. : Nr. 70 und nicht etwa wie civilis {civil etc.) : citis. 
Gehören diese Ww. hhr, indem bei der Genoßenschaft und kxai^la die 
Bd. der Freundschaft u. dgi. zu Grunde läge ? Schwerlich umgekehrt bei 
ahd. wini etc., wo denn etwa auch esthn. wend gen. wenna Bruder 
anklänge; lett. ginta Familie und prss. ginnin» Freunde c. d. schwerlich 
hhr; s. folg. Nr. und v. kiiiti. Demnach wiederum im Litu - Slavischen 
keine Vrww.; der Stamm to» Wolgeruch gehört nicht hierher. — esthn. 
ön Glück hhr ? s. A. 66. 

38. Vlnja f. Weide, Futter, vofuj. Vlnjaifritlias m. JSig. s. 
Gr. 2, 483 (Quittung). Der Gothenkönig Winitharlua erinnert ai 
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die ihm verfeindeten Wenden. (Gr. Nr. 569; Myth. 781; RA. 521. 
Gf. 1, 882.) 

abd. winit depascit etc. tcinne pastum. (mhd. tcin m. Pacht etc. w 
Nr. 30). Ferneres s. in d. vor. Nr. 

Ith. ganyti, ginti Vieh weiden, hüten c. d. hat vll. ganz fremde 
Grundbed.; der Anlaut stimmt nicht mehr und minder, als in prss. ginnins : 
tcini s. die vor. Nr. $ d . — £ hhr cy. gwaen n. piain course; meadow 
gwaun f. meadow gweun-dir m. meadow -land gweun-blu pl. cotton- 
grass brt. geün, ieün f. marecage; vll. vrw. mit gwagren etc. s. Nr. 3, 
indem der gutl. Stammauslaut erweicht wäre ? Eine Vrwschaft mit waggg 
q. v. scheint noch weniger annehmbar. Von allen diesen Ww. vrm. vrscb. 
esthn. wain Anger, freier Platz im Dorfe; zuf. ankl. au mit. nena (aus lat. 
nena Ader, Gang?) platea, via; dem. tenula, tenella frz. tenelle; cf. Gl. m.h.v. 

39. Vopjan rufen, (pavelv; zurufen, it^ogcpcxvelv. atvopjan 
herbeirufen, (poivelv, npogcpaveZv. ufwopjaii (ubuli- Luc. 18, 38 
s. I. 15) ausrufen, avucpovelv, ßoäv etc. (Gf. 1,780. Rh. 1 135. Bf. 2, 61.) 

ahd. wuofan st., wuofjan plorare = mhd. wdfen st. (wehklagen) 
wuofen st. Z. 669 wüefen sw. (wehklagen, weinen); darneben ein Stamm 
wuoch^zen etc. schreien vll. nd. ? Schwerlich : tocare; eher : mhd. wock! 
Interj. des Unwillens, ahd. waf, wuof m. luctus, fletus = mhd. wuof m. 
alls. wöp ags. röp neben hteop altn. öp (clamor); cepa clamare = ags. 
vaepan; vepan st. plorare neben hteopan id. = alts. icöpan st., wopjan; 
afrs. wepa (werpth Rh. 1. c. wol zuf. : Ith. werpti weinen) schreien = 
strl. wapia e. whoop (: hveopan); weep klagen; weinen : tröpfeln, feucht 
sein (oder in Itzt. ßdd. zu trennen?) 

Die exot. Vgll. leiten uns noch zur Anreihung mehrerer d. Wort- 
stamme s. sq.; der Leser suche die Fäden der verschlungenen Vgll., spinne 
sie weiter oder schneide sie ab und knüpfe neue an; oder verzichte mit 
uns auf die gewöhnliche übersichtliche Anorduung. 

Bf. 1. c. vergleicht gr. anvo, nitv® und legt mit Gf. zu Grunde sskr. 
hve rufen, dessen Causativ hväpay lauten müste; hhr vll. arm. vep dis- 
course, history. gr. sitoq gew. : sskr. vac lat. roc, das sich durch htac : 
hve Bf. 2, 62 weiter an Obiges schloße. Auf vocalisch ausl. Wz. deutet 
vll. ags. vöm clamor, sonitus altn. ömr sonus, fragor; vgl. die Personifiea- 
tionen ags. Vöma altn. Omi Myth. 131 sq. 188. 707. 836., wo sowol 
vods, watan, Wuotan, als wehen (vaian) verglichen werden; vgl. 
auch u. Nr. 68. Vocalisch ausl. Wz. zeigt sich u. a. auch in aslv. tvili 
<f>G)veZv pln. tryc bhm. wyti heulen. Zu unserer Nr. zunächst ill. rap m. 
Ruf tapiti schreien aslav. viipijq, vüpiti xpa^eiv tüply Tttjavpi Mkl. rss. 
vopIjUf vopiju inf. topüy, zopijäty (doch wol grundvrsch. von dem gibd- 
rozoptty) schreien, wehklagen, winseln c. d. vopfy m. Klaggeschrei; Ith. 
wapeti reden, plappern c. cps. vrsch. von weblenti undeutlich reden, 
„blabbern." Vgl. zu einem von beiden u. nhd. waffeln etc. — gdb. faobh 
to shout, cry, aloud; vll. ganz versch. von sbst. f. spoil, booty, conquest, 
spolia, cadaver c. d. cf. o. Nr. 24 und B. 52; dagegen vrm. id. mit eubk 
vb. id. sbst. a cry, proclamation; und weiter mit eigh vb. sbst. (auch i 
loud lament) id. Analogien dieser gdh. Lautverwirrung häufig; wir führten 
diesen Stamm auch bei auhjon A. 70 auf, da f auch unorg. anlauten 
kann. cy. gubain to howl, moan vll. nicht hhr; cf. v. Itiufan 

$\ nhd. (weiter, etc.) waffeln undeutlich reden, plappern, scheint sich 
(nach logischer Analogie der lith. Ww. ?) an den ob. hd. Stamm waf «• 
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somit au vopjan anzuschließen. Wächter leitet es von meissn. waffe 
„ahd. wiph" Gesicht, cf. u. cy. gtoep etc. Fulda gibt w äffen heulen; das 
Maul hängen (zugleich an vopjan, die an tcaffe u. die folg. Vgll. sich 
anschließend; cf. maulen : Maul v. muljan u. dgl. m.) : tcaffe Lippe 
(cf. u. cy. gwefl etc.), apertum, bei Rüdiger offne Wunde *= teafe Pict., 
der wafflen f. bucca, rictus hat s. Frisch 2, 414 vgl. bair. schwäb. 
jülich-berg. waffel großes Maul etc. s. u. a. Smllr nnd Westerw. Id. — 
Zunächst erinnert waffeln an ags. vaflan blaterare (Gf. 1, 788); demnach 
scheint das Wort nd., obschon ich es bis jetzt nicht im Nd. kenne; ist 
dagegen ff hd., so vgl. vll. swd. rdp m. Laffe täpa läppisch sein, das 
wieder von vopjan fern ab fuhrt. Steider unterscheidet swz. wäffelen 
lallen (= waffeln o.) von tcaffeln schlingen pejor.; vgl. auch swz. wäffling 
m. Maulschelle. An waffe, tcaffel schließt sich, wie es scheint: 

$ b . cy. gwep m. face; beak gwp m. beak gdh. gob gen. guib m. beak; 
snout; Schwatzmaul; Geschwätzigkeit mit v. Abll. u. a. gobair m. Schwätzer 
e. gabbler; goban m. dem. Schnäbelchen,* Schwatzmaul; muffle; external 
hinderance to speech cf. tcaffeln u. vll. Ith. weblenti; der selbe Stamm 
auch gab gen. gaibh; gabair etc. Deutsche und romanische Vgll. s. u. 
Im Com. Brt. fehlt gwep; doch scheint daher geleitet gwiber, giber m. 
(= frz.) goupille (Stift; gew. falsch von Iat. copula abgl.); esse, Eisen- 
haken an der Achse; wenn nicht zu gteip o. Nr. 23 gehörig. 

$ c . Dagegen vll. gwep, gob (Schwätzerei) : brt. goap m. Spott c. d. 
goapaat spotten; betrügen; vgl. altn. swd. gabb n. Spott vb. gabba i : 
nihd. gampf m. listiger Trug, das doch wol nicht aus jüd. ganfen stehlen 
hbr. 22$ V daher vrm. auch pfälz. id., indessen auch frnk. gäufen, vll. 
unvw. Für den Nasal finden sich viele amhd. Analogien; vll. vgl. zunächst 
Gampilvn neben Gabilun, das Thier in Gawans Wapen im Parcival, aus 
dem Stamme gab, gweb etc., der in den kelt. Sprr. viele Thiernamen 
erzeugt, wie cy. gwipig, m. sparrow-hawk etc. 

§ d . Vrm. aus § h gwep cf. bes. tcaffe Lippe $* : cy. gwefl f. lip, 
blabber-lip ywefus, gweus f. lip c. d. = brt. gweüz, geüz vann. gwe% f. 

§ h . An gdh. gob, gab schließen sich folg. d. und rom. Ww. an, die 
entweder aus dem Keltischen entlehnt sind, oder die gdh. Ww. in der ßed. 
des Schwalzens von der Bd. Schnabel = cy. gwep und zugleich von den 
deutschen mit w aul. Ww. trennen. Vgl. e. (sussex. etc. scholt.) gab Mund; 
Schwätzerei, eiller Wortfluß gabble schwatzen; lärmen c. d. norf. gobble 
noisy lalk norf. northe. gob mouth, bes. open or wide schott. gab, gabble 
mouth; talk; chat; vb. sprechen, schwatzen c. d.; dazu viele andre Ww. 
im £. und seineu Diall.; etwa auch gibber u. jabber ? Armstr. gibt auch 
holL gabberen schwatzen; ebenso Menage, der auch auf brt. goap o. § c 
zurückgeht und it. gabbare schwatzen; spotten, betrügen afrz. gaber 
schwatzen vergleicht. Dazu swd. gabberi Spott, Spotigelachter, e. gobble 
auch == gobbet verschlingen : frz. gober gierig verschlingen, das aus gobe, 
cupa etc. noch unzureichend erklärt ist; einfachste Form e. gob = gobbet 
sbst. Biß; Bißchen (small quantily); Haufen. Mit gab vergleicht Smllr 2, 8 
auch mhd. gewen Rachen (= kewen, Kiefern) : mhd. bair. geuen biare 
(wodurch sich noch viele Wörter anschließen vgl. $•); vgl. auch swz. 
goto m. Maulvoll, vrseb. von gauf Hohlhand, Handvoll; indessen stellt Smllr 
vrm. gab und gewen zu nah an einander. Weiter führende Anknüpfungen an 
gab, gob etc. s. it. a. in Potts Ree. m. Celt. in Hall. Ltz. 1840 Erg. Nr. 41. 
Wir geben hier überall nur Bruchslücke zur Anregung weiterer Forschung. 
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§*. Ad e. gab Mund etc. (f b ) schließt sich wiederum ein ganzer 
Wortstamm, schwerlich nur scheinbar, an : dän. gab n. apertum, bes. Mund 
cf. waffe $*; Mündung, Loch; gäbe gaffen ; klaffen (offen stehen); gähnen 
c. cpss. Wahrscheinlich sind hier, wie in nhd. gaffen zwei Stämme con- 
fundirt; das E. unterscheidet von gab $ b gap Öffnung, Spalte, Loch etc. 
to gape sich öffnen; gaffen; gähnen; schnappen; trachten; knarren etc.; 
vgl. Wd. 1713, nach welchem amhd. kapfen etc. scharf und lange aus- 
schauen, von chapf Kuppe, Warte, in nhd. gaffen sieb confundiert mit ags. 
geapan mnl. gapen und dieses mit altn. gapa mnri. gapen gähnen. Westerw. 
gapehe verbindet die Bdd. gähnen, nach Luft schnappen etc.; viele Formen 
s. im west. Id. h. v. Vgl. noch nnl. gaping Öffnung; das Gaffen, Gähnen, 
nnd. nnl. gapen gaffen bei Dähnert wol geschieden von gappen nach Luft 
schnappen; ebenso unterscheiden sieh die glbd. Zw. japen und japp en auch 
im Br. Wb., wo auch die hennov. Form kapen gegeben ist; vgl. sogar 
u. $' den Anl. h. Wd. 2142 leitet jappen (das indessen an altn. japla 
deDtibus volvere, kauen erinnert) aus dem lautlich ziemlich fernen ahd. 
getcon mhd. gewen sp. geuen gähnen = lat. hiare vgl. Wd. 2153, wo 
viele Formen nebst rergeuden. — Zu e. gap, gape etc. vgl. alb. chap 
offnen; — göghene (buecam) gaffen; chapit, chäpvre offen. 

$ f . Weiter ab steht nnd. kapp, happken Biß, Bißchen; (auch weiter.) 
happig begierig; habsüchtig (vgl. e. gape $*) c. d. happs mit weit offnem 
Hunde schnappender Biß happsen gierig zuschnappen. & vgl. ahd. happa 
mhd. nhd. (dial.) happe = Hippe etc. s. Wd. 968; die hd. Lautstufe des 
Labials widerspricht; happig habsüchtig erinnert an haben; wetter. häwwe 
tenere prs. sq. 3 habt (häpt) unterscheidet sich von hün habere hat habet; 
ähnlich auch in andern Mundarten. 

40. Vamlia f. Bauch, xoikla. Auch Wamba m. westgoth. König 
in Spanien um 672; und Dunntba Smar. (Gr. 3, 405. Gf. 1, 853. 
Rh. 1124. cf. Ptt. 1, 106. Bf. 1, 373 sq. 2, 117. 371.) 

ahd. alts. wamba f. venter, ahd. auch uterus, ebenso ags. tamb f.; 
e. wotnb uterus, wemb lanc. wem Wanst afrs. mnhd. wamme ^ mnhd. 
(wampe) wambe (Bauchseite etc.) altn. vömb f. tembill (abdomen) = mhd. 
wembel. dän. rom swd. tamb f. (Bauch). Die Bedd. venter, uterus 
wechseln. Hhr auch afrs. quem-ben Bauchknochen. Auffallend die mhd. 
Synonymen wappe m. = wamme paleare und milich - wappel, -wembel 
Euter i : wappen nhd. schwappen, baumeln vor Schwere und Fülle und 
dgl. m. ? — Unvrw. ist nhd. wamms ef. Wd. 2217-8 gegen 290. 

sskr. tambh comedere. Andre Vgll. : sskr. rapu Körper Bf. 1, 374, 
der wanst trennt. Eichhoff vgleht sskr. rämas sein (sinus) und rss. vümja n. 
Euter = ill. vimme n. pln. wymie n. böhm. wemeno n. Zu vmiiba 
finde ich keine kelt. Ww., wenn nicht etwa gdh. feam m. Thierrum pf ; 
Schwanz dahin gehört (??). LG. vergleichen ohne Zweifel irrig gr. bp<pa"k6$y 
das schwerlich nebst lat. umbUkus gdh. iomlag etc. von ISabe und Nabel 
(das wir hier nicht weiter verfolgen) getrennt werden darf. Noch näher, 
doch vrm. auch uur scheinbar, klänge Ith. bämba Nabel an. 

$*. ahd. wanast, wenist etc. mnhd. wanst hhr ? Der ahd. Suffixvocal 
kann eingeschoben sein nach einer möglichen Wandelung altes m in s 
durch das dentale s; noch eher umgek. m in vnmba aus n durch 6, 
wofür z. B. bair. wanne Wamme Smllr 4, 82 zu sprechen scheint; nicht 
dagegen schwz. wamms (wenu aus wamme, wampe ahgel.) neben wansch 
m. Wanst; indessen gehört vll. wamms nebst dem entspr. bair. bamms 
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Smllr i, 885 gar nicht hhr, nach Sm. zu pans, la pon*o (pantex). Die 
möglichen exot. Parallelen sind allzu zahlreich und hypothetisch; sie nöthigen 
uns zu weiteren Vgll. 

Bf. stellt wanst : sskr. vaniSfhv (riühselh. Abi.) Eingeweide; ferner 
mit Pott lat. renter : gr. %tqov (Fiprpov) Unterleib cf. tentus : vdta 
(s. o. Kr. 26-7) Bf. 2, 117 gegen 1, 373; cf. ib. über yevrto = xotXia 
(vll. Wz. ytv cf. Ptt 2, 554) Hesych. und to\ ysWa Eingeweide, Fleisch. 
Sodann lett. widers Bauch = Ith. vs idaras Magen, vrsch. von toiddurei j, 
=s evreoa es 8 g. mahr. antram sskr. antra (ähnlich auch in d. Sprr.) 
cf. tiscera Ptt 1, 106; Zig. 2, 85; Bf. 1. c; doch s. U. 9. Benfey stellt 
ferner (cf. v. qvlthias) 2, 117 renter mit Bopp Gl. : sskr. §a{hara m. 
id. Wz. g'an = yzv : yeWaj sodann gr. ycurojp = ^ay-a-T^p cf. 
yaoToa, aydorop als urspr. Mutterleib, gegen Bpp Gl. v. ghas (edere) 
und Ptt 1, 278. 2, 554. Auch hält Bf. die Zuziehung von lat. Uterus 
möglich; sollte dieses eine esot. (spätere) Zwiespaltung mit venter sein ? 
Zu ivxeqa etc. (s. U. 9) vgl. die slav. Wörter : altsl. qtry tvSov : 
qiröba — rss. utroba f. Bauch, Eingeweide, matrix; Erbarmen (vgl. 
(Tjtkayxya : (rwXay^W^ofiat; bhm. ov-trpny klingt nur znf. an, wenn 
das Russ. nicht confundiert) ill. w/ro6a f. venire, utero pln. wqtroba f. 
Leber; „serb. wutroba Herz = nlaus. hvtschoba" Nmnch. Scbafarik 2, 24 
scheint lat. antrum zu vergleichen. Die pln. Bed. scheint Überzuführen auf 
altsl. jetra bhm. sorb. jatra n. pl. (rss. eig. aslv. jatro n. Niere) HI. 
(auch jetarnje u.) sloven. (krain.) jetra vgl. pln. iqtrmica (abweichend 
von wqtroba) = bhm. jatrnice f. (pln.) Blutwurst, (bhm.) Leberwurst; 
drevan. guntra Leber, aus letzt. Form. vrm. entl. mitteld. wett. etc. günter 
m. Blutwurst, (seit 1540 bek.) = westrw. göntert m. Scbwartemagen, 
westerw. auch Bauch und Sack in weiterer Bd.; nach Dobr. inst. 112 : lat. 
jecur (Vgll. nebst Citt. bei Bf. 1, 141. 2, 342), vrm. unrichtig. Hhr vll. 
noch rss. utör m. Gekröse. 

Bopp und Ptt 1, 170. 218. 2, 266 stellen uterus = sskr. udaram. 
(mahr. udhar) venter (ut + Wz. f ). Vrsch. davon ist sskr. udhas, üdhas = 
Euter ahd. ütar ags. afrs. uder n. altn. iufr (cf. lat. u&er?), iugr swd. jur 
dän. yver mhd. t?fer ? nnl. uiler, uijer strl. «r/er, wie auch zunächst nnl. 
tft/er, nur die Zitzen bd., strl. nfrs. jadder auch nfrs. jaer vll. afrs. oyder 
Euler; ndfrs. under (sie?), tir Euter, ang. glbd. mit jader, jüdder, jidder 
s. Rh. 594 = nnd. jidder, gidder, jüdder nnl. jadder, jaar Euter (klingt 
an scholt. yad Kuh etc. nnl. jaden Stallfullerung geben). Sonderbar neben 
e. udder, ure dial. yoteer, eteer (cf. alln. t«/r?) north etöer. gr. ovSocp 
lat. über gdh. (uoä) m. vgl. cy. uwd m. Kinderbrei; wcdfys m. the 
nursing, fore finger; esthn. uddar, uddaras cf. Ith. udröti =■ eutem (von 
Schweinen gebr.) vgl. u. a. Bpp Gl. Bf. 1, 260. 2, 327. 

41. Vanim n. ? Flecken, oitikoq. gavaninis unrein, gemein, 
xotvdV uuvaitini« unbefleckt, tadellos, do-mloq, dfio^oq. mi- 
vaitimel f. Fleckenlosigkeit, eUtxptretot. anavaiiimjan tadeln, 
uofAdv. (Gf. 1, 851. Rh. 1033. 1151.1157. cf. Gr. 2, 334. Smllr 4, 75.) 

ahd. icamm damna s. Gf. I. c. wetnmian, gawemmian polluere, cor- 
rumpere etc. alls. wamm, warn macula; lurpis epss. unwamm, wamscado, 
wamdadi; ags. vam (a, o, e, a>), vamm etc. macula, Vitium; vlite-vamme 
afrs.; roma terror vornan, ventman, getemman foedare, corrumpere 
altn. vam macula romr m. nequam vömtn dedecus vdma (d, o) nausea; 
aegritudo veema nauseare swd. tarnt jus dön. vatmmes, ramte ekeln c. d. 
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e. wem = ags. temman; alte, toemme scholl, tcem a scar, scralch, spot, 
burt, sore; in Norfolk Flecken, Schaden am Kleide; afrs. wema beschädigen 
pc. cps. unwemed; wliti -tcam -tcimelsa -wlemelsa -lemmelsa elc. (s. Gr. 
1. c. Rh. 1157) Verunstaltung, Verschändung, bes. des Gesichts, wie alts. 
wlitiwam ags. rittet am RA. 630; Uber letztere Formen und wliti s. u. 
Nr. 84. — nhd. ludsch. behammeln beschmutzen wol ganz fremd. 

Gf. denkt an sskr. tdma sinister; pulcer. Viel eher könnte tarn vrw. 
sein, zomal da diese Wz. sonst im D. zu fehlen scheint; ohne Behauptung 
hier einiges Zubehör : sskr. tarn = lat. tömere gr. iutlv = Fepelv 
(Pll Nr. 250. Bf. 1, 334) Ith. wemti Hl, wemt; prss. wyms spey (Grünau); 
dagegen a. d. Lat. pln. womit m. vomitus c. d. womitowaö vomere. — 
Schwerlich vamm : brt. kail, gaü vann. gicann f. Leichnam, Aas, meretrix. 

42. Valla adv. wol, xaXviq, ev 9 ßeXreoov, itäirttac,; — thau 
xdv, ob wol; häufig mit Zww. elc. zsgestellt. (Gr. Nr. 312. 1, 349, '). 
3, 118. 292. 603. 4, 752; Myth. 148. 1226. Gr. 1, 831 sq. Rh. 1132.) 

ahd. welo, wola, wala adv. = mhd. wol, wal nhd. wol, wöl (im 
Süden) altn. ags. alts. afrs. ndfrs. strl. nnl. nnd. dän. wel auch nnd. wol, 
wal ndfrs. weil, wal nfrs. wol swd. täl mnl. wale alle, wele e. well\ 
alts. wola (o, e a)! Interj. und so in mehreren Diall. = ja, ja wol! cf. 
u. a. Gf. I. c. bes. 834-5; schwerlich von ahd. wola! age, enge zu trennen 
wolet! agile! und etwa zu dem cy. Stamme gwil agere zu stellen; Grimms 
Scheidung s. u. 

$\ Auch sbst. ahd. wela etc. f. wolo m. Wol, Glück, Reichthum = 
alts. welo (ßdwelo = ahd. ölwald pl.) ags. tela, (teota) alte, wele (Reich- 
thutn cf. wealth)\ nnd. wil f. n. ? Wolsein, Munterkeit, Üppigkeit weldage 
= mhd. woltac sg. gute Tage nnl. weelde Vergnügen, Fröhlichkeit etc. 
ahd. welac, walac (anders nhd. wohlig) = ags. telig reich mnd. welich 
petutans nnd. welig ndfrs. (sylt) wil frisch, lustig, üppig dün. tatlig id. 
(von Pferden gebr.) schott. walie jolly etc. ; large oberhess. gewelig munter, 
umgänglich s. Vilmar I. c. 101. ahd. welida, welitha divitiae = e. wealth 
nnl. weide f. (Luxus) aach. weld f. (Überfluß). — Hhr vll. der altn. Gott 
Vali cf. Myth. 148 4 : schw. täl, tälne spiritus familiaris cf. altn. tala 
nympha, worüber Myth. 351 cf. 374. 

$ b . Das Gl. m. gibt austras. walo bonus, nobilis. Erweiterten Stamm 
xeigt schw. helsing. talkare beider talkast best (vgl. u. a. prss. tafnennien 
besten etc. u. Nr. 45, vll. auch slav. telik und ühnl. erweiterte Stämme) 
neben eiller beßer : altn. tildr gratus; bonus (in Zss. ci/ bene etc. s. u.; 
cp. vildari, tildust); tildi, tild swd. teld (Begünstigung) gratia : nnd. 
will un wol; ahd. wili altn. til, tel in Zss. bene- eu-; hhr u. a. mhd. 
willekomen nhd. willkommen, auch in die rom. Sprr. übergegangen s. 
Massmann Goth. min. : frz. tilcom sp. velicomen it. bellicome. 

Quantität und Qualität der Vocale unterscheiden sich mehrfach, auch 
ziemlich scharf die Bedeutung von $*. Grimm vermuthet alle Länge und 
schwankt zwischen valla u. vaila : ags.veola, tiola (3, 603-4. 1, 349). 
Er trennt 3, 292 sq. die Schmerzrufe ahd. alts. wela, wola ahd. welagc 
(e, o) ags. tdld, vdldtd e. welaway : we, val. 

Schon Air die esoterischen, noch mehr aber für die exot. Vgll. müßen 
die folg. Nrr. 43-5 elc. samt den dort weiter angeknüpften Vgll. zugezogen 
werden. Hier zunächst : alb. taU wol, etwa. — lapp. waljo bouus wol 
aus d. Nord. — cy. gweü (rdpl. gwellwell) better cf. valla ße^TSpov; 
vb. gwella, gwellhdu c. d. corn. guil better sprl. gwello id. und best vb. 
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gicella; brt. gwell, gwelloc'h (oc'h cp. Sffx) adj. adv. beßer, vorteilhafter 
sprl. ijweüa vb. gweüaat verbeßern; genesen (100/ werden) c. d. Im 
Cymraeg ist dieser Stamm durch mehrfache Suffixion reich verzweigt, muß 
aber sorgsam von dem das Gegentheil bd. gwall schlecht umgel. gweu 
geschieden werden. — f, hhr gdh. fedrr better, best, preferable aus fealr ? 
(defective, unregelmäßige Steigerung, wie bei cy. gwell); vgl. auch u. 
Nr. 54, wo fear elc. in Form und abgel. Bed. wol nur zuf. angrenzt; am 
Wahrscheinlichsten gehört es zu cy. gorev s. u. Nr. 63 und A. 27. 

§\ cy. golud m. riches, wealth c. d. cf. ahd. welida; ohne dent. Suffix 
gteolo, golo m. obs. id.; sonst profit; profitable; to profit anolo unproGtable 
cf. abd. tinwola advcrsa Gf. 1, 830 etc. gdh. fall am gesund s. u. Nr. 45. 

$ c . Wenigstens von diesen Ästen eines großen Wortstamms treunen 
wir bis jetzt folg. Ww. : gdh. faoile, faoilte, fäille f. welcome, salutation, 
hospitality elc. m. v. Abli.; fial hospitable, generous etc. c. d.; ßile f. 
hospitalily etc.; feill f. Fest jeder Art; Markt c. d. feillteach hospital; 
festal etc.; u. v. dgl.: fleadh, fleagh — cy. gtcledd m. Baukett c. d.; cy. 
gwyl m. brt. gwel, goil vann. gouü m. Fest, Feiertag c. d. u. s. v. 

43. VII Jan anom. wollen, $&uv, ßovleo&ou, evdoxelv etc. 
gavllels willig, einmütig, öuoSvßaltov. sllbavllels. sllba vi I Jan» 
freiwillig, aiSaipeToq. anavtljel f. Bescheidenheil, (re^voTrjq, 16 Im- 
uxeq. i hhr Willa m. Big. Gf. 5, 739 : 1, 841. Wlljarlth m. Ei£. 
Hon. Neap. Vgl. Forschung bietet auch ganz andre Deutungen, doch freilich 
nur mögliche. — l uiltiiiinit, irullimint var. Uiiiicmunt (Uli, 
W) golh. Mannsoame, von Smaragdus durch volens bucca erklärt. (Gr. 
Nr. 312. 3, 118. 502; Myth. 148. Gf. 1, 815 sq. Rh. 1150. Ptt 1, 120. 
Bf. 1, 320. 2, 350.) 

ahd. wetlan, wüleon etc. = mhd. tr eilen nhd. wollen, gewillt sein, 
alts. willian, wellean ags. tillan, vilnian afrs. willa, wella altn. swd. 
tilja nnd. willen, welln etc. nnl. willen dän. tille e. will. — sbst. m. ahd. 
willio, willo voluulas, votum; impetus, spiritus; mnhd. nnd. wille = alts. 
wiileo (willio, willo) ags. tilla afrs. willa, wille altn. tili (til beneplaci- 
tum) dän. tUie swd. tilja nnl. wil e. well. — ahd. gawillig : gavllels; 
selb will ich : sllbavllels; anawell an anders als anavlljel s. Gf. 1, 821. 

$*. ahd. willöl nauseat schwer von dem glbd. unwillet zu trennen; 
doch vrm. Berührung verschiedener StHmme, vll. durch Misverstehung, wie 
etwa in dem glbd. nhd. landsch. es will mir = mhd. mir wallet ? was 
gew. als ellipt. Futurum gefaßt wird. Grundbd. bei diesem Stamme scheint 
das „Umdrehen " im Leibe vor Ekel, „nausea a revolvendo " Gr. Nr. 336 ; 
cf. Wd. 2034. Gf. 1, 838; demnach nicht etwa wählig (wählen : wollen) 
= ekel im Genießen zu vergleichen. Hhr : ahd. willön, wullon nanseare 
c. d. = mhd. Wüllen, wollen. Im Ags. entspricht tlätan, woher alte. 
wlatsom ekelhaft, abscheulich, das sich zu willön verhalten könnte, wie 
das afrs. wlual : willa st. = ahd. alts. biwellan mhd. st. mnl. sw. (Gr. 
1, 278) bete eilen st. beflecken. Letztere Ww. sind näher oder ferner mit 
obigen vrw.; nach Gf. 1, 790 : wellan s. Nr. 48, wohin auch die vrm. 
Grondbed. von willön etc. leitet; mit diesem ließe sich der Sinn ähnlich 
vermitteln, wie bei tomere : nord. tamlas etc. : Tamm q. v.; Z. stellt 
die Bd. näßen vornhin, die auf eine Reihe weiterer Vgll., bes. keltischer 
und slavischer, leitet; sie würden hier zu weit ab führen. Die Yrww. von 
willön s. Nr. 48; nur die analogsten mögen noch hier stehn: 

$ b . mhd. wolgen (Gr. 1 2. A. 435), wulgern nauseare mal. welghen, 
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walghen nnd. nnl. v>algen id., daher auch im Mhd. Z. 604, wo auch daj 
walgent nausea s= nnl. walg-, altn. eelgia f. tepor; nausea; vb. tepefscere 
volgr tepidus {volna tepescere und viele Ww. der urvw. Sprr. in dieser 
und «hol. Bdd. schließen sich an). Werfen diese Ww. einiges Licht auf 
ahd. anawalg ags. ontalg, ontalh incolumis, sanus, integer, totos Gf. 
1, 846, das Bf. 2, 314 als unterkrümmt auflohen möchte ? S. auch n. 
exot. VgU. 

Die exot. VgU. zu vlljan Gnden ihre Ergänzung in den folgenden 
Nrr; hhr das Nächste theils der Form, theils der Bd. nach: 

sskr. tf malle, eligere, wünsclien cf. Plt Nr. 72. Bf. 1, 319 sq.; toi 
nnd t>U v. valjan. Auf die indog. Formen mit r gehn wir hier nicht 
weiter ein. — Ith. wal§ f. Wille walle licet walybas willig walje adv. 
(: walöje loc. von wali ?) frei walnas freiwillig, frei c. d.; welüi malle, 
wünschen, rathen, ordnen (cf. valdan) c. d. ltt. welet wünschen; watta 
Freiheit, aslv. telja Kop. inf. volUi ßovXecföai aslv. (SeXi?fia) rss. volja 
f. Wille, Wunsch, Einwilligung, Freiheil rss. volyno frei ; licet bhm. woliti 
wollen; wählen wttle f. Wille, Freiheit etc. wolkati den Willeu tbua ilL 
volja Wille toljan begierig pln. wolec malle wola f. Wille pln. bhm. tfo/ftjf 
frei etc. (u. a. auch lau, an ahd. wilih mhd. weiter, wilch id. erinnernd; 
s. darüber u. a. Wd. 2250; Gf. 1, 842 cf. 799; die sehr verzweigten 
weiteren Forschungen, die sich an diese Ww. knüpfen, mögen vorläufig 
aufgeschoben bleiben). — lat. tolo, teile c. d. gr. fioXXouai, ßovXouai, 
ßovkri aeol. ßoXXa etc. wird trotz des Anlauts überall hhr gestellt; vgl. 
u. a. Bf. 1, 320. 2, 350. Nicht aber $eXX<a 9 llIXXgj eig. zögern; diese 
ßed. zeigt jedoch auch pln. wolny c. d., vll. durch Confusion ? Über 
ixiXXuv lat. promeliere s. u. a. Bf. 2, 305. Sodann Uber eXdoiiai Ptt 
1, 224. Bf. 2, 138. — cy. ewyll, gwyllys m. Willen c. d. ewyllys m. id.; 
desire, inclination gwyllysio, ewyllysio, gwyllysu to will, desire ewylliti 
m. volition; u. v. dgl. brt. eoulli, iouli vouloir, desirer, projeter cd. 
ton/ f. volonte, desir, projet etc. Entl. brt. tolontes corn. volyndihelh, 
tolungeth etc. volunlas. — £ hhr gael. äill f. will, desire, pleasure c d., 
vrm. mit aph. (aspir.) f, aber nicht : brt. fallout etc., das bes. in Gwesed 
(Vennes) wollen bedeutet, eig. aber bedürfen, fehlen, falloir, ein sehr 
verzweigter Stamm, zu dem u. a. acftdXXoq lat. (allere gehört. — eslha. 
walmis willig, bereit walmistama bereiten etc. „(Inn. woli wollen, läpp. 
tülya Willen" letzteres a. d. Schwed. vll. hhr magy. vel meinen cd. 
vMelem Meinung, Gutdünken. — alb. tulema, colundetia Willen (Vü. m 
Mithr.) entl. 

§*. i : brt. gwülouri etre friand, im Ejjen wählig sein ? ^oti/ar fade, 
geschmacklos (bes. von Flüjjigkeiten) ? Nicht tlätan : brt. dielen cy. difu 
geschmacklos von brt. bldt, cy. gdh. blas Geschmack. 

$ b . FUr die mögliche Bed. der Übersättigung, doch freilich fast cor 
Anklänge: brt. gwalc^h (im Cy. that soars in andrer Berührung) satiett 
a-wal&h assez cf. cy. gwala m. enough elc. ditcaia unsaliable gvalyaü 
to fill; vrm. ganz vrsch. von Ith. walgiti ejjen priwalgiti sich satt ejjeaelc. 

44. Valjan wählen, alpelv; vorziehen, svÜoxelv. £avaIj RI1 
auswählen, ixXiyeaScu, xoiTaXiyeiv. gavaleitis f. Wahl, hXo'p:- 
valls ausgewählt, yvfaioqi geliebt, rtywxriiilvoq. gavalls ausgewählt, 
i*W(fs. (Gr. Nr. 312; Mth. 133. 148. 389. Gf. 1, 835. Wd. 261. 2212. 
Bf. 1, 315.) 

ahd. weljan, wellan = mhd. wellen nhd. wilen (wählen) nnL nie 
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wälen altn. velja swd. välja dfin. tätige schott. wate. Gr. Hth. 11. e. 
▼erbindet Walhalla (Valhöll), Valkyren etc. sowol mit Tal Jan, als mit 
valr «träges elc. (s. o. Nr. 31). — Für die Beziehung zu valvjan vgl. 
etwa lat. rohere animo, rolutatio = altn. teiita ahd. waha f. deliberalio; 
kiwalazta * kiwalta delegavit, commisit : gwalzat deliberatum : giwahit 
convoluta etc. Gf. 1, 791 sq. 

sskr. eo/ eligere; auch legere, arcere cf. Wz. er . eÄ, w» eligere etc. 
esthn. wallüama wählen = lapp. tcaljet fion. walitien (eügo); magy. 
vdlaszt id.; doch eig. scheiden (vgl. valds Trennung vdlik sich trennen; 
n. s. m. vll. nicht hhr; vll. eher rälogat auswählen; wählig sein. S. die 
Vgll. vor. Nr.; bes. die slav. Zww. für wollen gehn auch in die Bd. 
wählen aber. 

45. Valdan walten, -fooitoxelv} sich begnügen, dpxeurScu. 
f avaldan beherrschen, xaTe%ov<nd£uv. allvaldaiis m. Allwalten- 
der, wavxoxpaTop. valtlufiii n. Macht, i%owria, (Gr. Nr. 582. 2, 675; 
Myth. 202. Gf. 1, 805 sq. Rh. 1122. Bf. 1, 315.) 

ahd. w alt an (gawaltan) = mnhd. walten alts. waldan ags. nealdan 
(imperare, superbire, saevire) afrs. tcalda altn. valdo (r allda) prt. oüi 
valcre, efficere, auctorem esse); sämtlich, außer nhd., st.; nnl. weiden 
scbott. wald (wauld) e. wield swd. tilla dän. tolde (verursachen); Über 
die st. Particc vgl. Gr. 2, 675. Über d aus älterem th s. Myth. 202. 

Grimm stellt valdaii mit viltltl*, vulthu«, wald zs. nach Ana- 
logie von lat. feto, ferus, ferox, forlis etc. Wir gehn bei flg. Vgll. von 
dem einfachen Stamme val aus, welchem gal s. u. und bat s. B» 12 
parallel scheinen. Mikl. nimmt slv. elad — sskr. vrdh crescere vgl. mah 
id., pr&kr. posse bed. 

lat. eftior, eä/ere, t&tidus etc. gr. ovXe\ o^Au», ovXeo = eoteo 
s. Bf. 1. 315. — Ith. wale etc. s. Nr. 43; wallöti (irrig waltöti Ptt 1, 225) 
bezwingen; wlosnas proprius a. d. Slav. ? waldyti herrschen c. d. = lett. 
waldit; prss. walnennien acc. das Beste walnennint, walnint be^ern cf. 
Nr. 42; waldnihans pl. acc. Könige, Herrscher. Vrm. hhr prss. waldüns 
ha eres pl. weldünai; weldisnan acc. das Erbe weldunai n. pl. Erben Ith. 
pawelditi erben = Besitz ergreifen, ill. calja opus est valjali gelten 
(auch wälzen s. Nr. 48) walny pln. allgemein, haupt- bhm. gewaltig, 
gewaltsam; stürzend, wogend ; wal s. Nrr. 47-8. — bhm. ill. wlada f. 
potestas aslv. via da, vlasti äo^eiv pln. wladac regieren, fuhren ill. rladati 
ä. slav. vladfeti (cio/tw) rss. vladjety walten, herrschen etc. c. d. bhm. 
tclädnouli herrschen, lenken, bewegen, besitzen wlast f. Staat (Herrschaft); 
Heimat aslv. vlasly (e^ovarla) ill. vlast f. pln. wloiö Macht etc. rss. vlasty 
f. id.; Wille, Freiheit; Oberhaupt pln. wlasny eigen; rechtmäßig, berechtigt, 
bhm. wlaslni eigen; eigentümlich; u. s. v. Lth. gwoltas etc. pln. gwall m. " 
Gewaltthat elc. c. d. entl. 

$ *. Einen besondern dritten Ast bilden (cf. u. a. Ptt Nr. 72 Wz. er 
Bf. 2, 350 : 1, 315) : aslv. velii, teliki groß ill. teli> telik id., 
hoch tele, velle, veoma bhm. telmi aslv. velymi sehr rss. re/e in Zss., 
veUfrtl groß, erhaben pln. irtWe viel wielki bhm. tue/%, welky groß. Ith. 
welykos pl. f. Ostern c. d. verm. a. d. Slav. cf. u. a. bhm. weliko-noc 
pln. wielka-noc id. Die verzweigten Bedd. dieses Astes gehn häufig in die 
der vorigen über vgl. bhm. wel m. Commandowort tceleti befehlen rss. 
teljeti id. ill. teliti reden (hhr? abgel. Bd.?) bhm. weleba f. gloria welebiü 
emporbringen; preisen =s pln. wielbü rss. teliöity; u. s. v. — Sollte «eh 



Digitized by Google 



17Ü 



V. 45. 



hier eine Erklärung des Namens Walfisch anknüpfen, der, wenn auch nicht 
nothwendig bei den Slaven, doch vrro. bei einem Nordvolke entstand ? Er 
hei|it all. telja ryba = großer Fisch; so pln. wieloryb bhm. welryba f. 
welryb m. (rss. III. alb. kit xrjtoq cete magy. ciet arm. ket neben Mos), 
was allenfalls eine Assimilation des Stammes val, hval sein könnte; vgl. 
ahd. hwal, teal, walira mhd. »a/, walre nhd. nnd. tca/, jetzt wieder 
üblicher neben tc alfisch (mnl. wals nomen bestiae Gr. 2, 999 hhr?) onL 
wahisch etc. altn. htalr ags. Acdf/ e. whale schw. dän. Ata/, A©a#s* (bei 
Nemnich auch dän. qval) esthn. wallas -kalla (-Fisch) lapp. swales, fala, 
falcn Nmn.; bei Schwartze prs. vdl : vdld magnus, excelsus, das dort: 
sskr. hala robur, eher aber hhr, wenn nicht semitisch. Uralte Entlehnung 
mag die Anll. verwirrt haben; deshalb auch hhr lat. balaena (nach Höfers 
Hypothese Lautl. 111 : sskr. balamina = velja ryba) gr. (pdXrj,, (pdXaiva, 
(pdXXaiva; vgl. vll. auch TteXop etc. Seeungeheuer Bf. 2, 293 und BeXtepo- 
(pövrriq d. i. Seedrachentödter ib. 301; enll. arm. baghe'nay brt. bald, 
balum; swrl. assim. gdh. mial-mhara, -mhor eig. bestia maris, b. magna: 
mial Laus, urspr. Thier Ubh. s. A. 60, wornach altn. mialdr ceti genu> 
entlehnt scheint; dem gdh. Worte entspricht cy. corn. mor-fil m. d. i. 
grojjes Thier zsgs. mit mil Thier. 

gdh. fa\ y fal m. in den Bdd. a noble; plenty; wenn nicht Wz. pä; 
vgl. austras. walo o. Nr. 42 ? dort auch fallain gesund cf. valere f taleludo; 
falladh, fallamhnas m. fallamhnachd f. dominion, power, kingdom etc. 
folair to order, ofler, proffer sbst. m. a command c. d. föladh m. power, 
strength, ability. Die Ww. mit o mehr nur irisch, außer folartair m. 
Befehlshaber, Kaiser. Sodann fiath, fiatth m. (vgl. u. brit. glad o. slav. 
vlad; vll. umgekehrter Guna) Häuptling, Held c. d. flath-innis f. Himmel, 
eig. Heldeninsel in vorchristl. Zeit flaitheas m. dominion; kingdom; heaveos 
(hier Herrlichkeit?) c. d. cy. gwalad m. arrangement gwaladru to arrange 
von dem obs. gwaladr lord vgl. die Fürstennamen Cad (Krieg) - toaladr, 
Cadwall on; gwlad m. Gebiet, Landschaft (vgl. Gebiet und u. a. u. die esthn. 
Ww.) gwledig m. Häuptling gwledigo to rule; to rusticate (voo gwlad res) 
corn. golas (botlom), gulas, gulat, ulas Landschaft u. dgl. ulas-kor, -kelh 
kingdom; vll. entl. vold = brt. glad m. Besilzthum, Güter, Reichthum, Erb- 
theil vgl. o. prss. weldisna etc. — prs. vdld s. $\ In den V. ü. Mithr. 
cing. wallebake tamul. waüamei Macht. — esthn. wald gen. walla Gebiet 
m. v. Zss. wallt gewaltig, strenge (verw. Ww. s. Nr. 46) wafjtis Strenge; 
u. v. dgl. wallitsus Herrschaft c. d. wallitseja Herrscher ,;finn. waüito 
walten waldakunda Herrschaft." — bask. balio valeur baliosa preweux 
balialcea prevaloir; servir baliaraUea faire servir» arab. türk. vdft Befehls- 
haber hhr? 

J b . i Vrw. corn. guallak Prahler; vrm. nur ferner vrw. mit gollohat 
praise 8. folg. Nr. gael. gualachan dem. stout young fellow; uaill proud 
c. d. u. a. uallach id.; gallant; ostentation (vgl. galach J c ) u. v. dgl. 
Vll. auch vrw. ahd. hwett altn. Ära// procax Gf. 4, 1224. Gr. Nr. 338 
als vorlaut : altn. hvella tinnire; ähnlicher Gang der Bd. bei gelpan Gr. 
Nr. 345. Vrm. dazu esthn. wallato Schalk; muthwillig, üppig (diese Br- 
auch in gdh. Ww. dieses Stammes); schwerlich voo walle Lüge. 

$ e . Noch einige Fragmente des Stammes gal, galt, woran weitere 
Forschung Viel zu scheiden hat: cy. galt m. energy, power, ability etc. 
m. v. Abll. g all ad m. ability etc. corn. gally, galsy, allaf (possum) etc. 
können c. d. galliudoc sp. gallosek potent, able allos power 
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galloud m. pouvoir, capacite, propriete, vertu etc. c. d. gallout (out soff, 
wf.) pouvoir gallu*, alluz, helluz possible gdh. galach ra. courage, bravery 
gaill bravery; bloodshed s. Nr. 31 $"; gew. smoke, vapoar; to boil, 
seelhe, evaporate cf. d. waüen, t u lau Nr. 48 etc.; in diesen Bdd. jeden- 
falls zu trennen und auch goil geschrieben; dadurch ferner vrm. mit einem 
eu lat. gula gehörigen Stamme vermischt vgl. u. a. goil f. throat; stomacb 
oppetile etc. Vll. hhr gdh. galgach, galgudh warlike, Champion (vgl. pln. 
waUsa etc. o. Nr. 31 $ ) : alga f ealga noble, great etc.; auch mehrere 
AMI. von ang. all great, prodigious; gallantachd f. gallanlry mit der 
ganzen galanten Vrwschaft cf. u. a. Clt. Nr. 196 (galiardus) 201 (gadalis, 
wozu u. a. gdh. gutalag adulteress), wo Manches zu scheiden cf. v! 
«alljan. über gdh. galbha sskr. galbh etc. s. u. Nr. 57 $. — Ith 
galett können, vermögen c. d. pc. galys m. potens galybS f. Kraft vergalt 
viclona c. d., deshalb von Bopp Gl. hyp. zu sskr. q% gaydmi vinco geslellt; 
getott gelten, brauchbar sein s. v. glldnn u. vgl. die Bdd. des lat. valere. 
gelben s. v. hilpan. 

4 6- A. Vakhas m. Herrlichkeil, viiltha** herrlich etc., 

Ivöo^i wunderbar, izaodSo%oq. B. Vultlirs f. Werth (nl vultKrnU 
nullius momenti); adj., dessen Comparaliv vultlirlza werthvoll; adv 
vtilthrl» werthvoller. (A.B. Gr. Nr. 582. 3, 51 7-8. 4, 241 . Gf. 1 , 848. 899.) 

A. VII. ahd. Woldimar m. Eig. s. Gf. I. c. Auf den einf. Stamm rul 
führen die exot. Vgll. und altn. rols n. splendor, luxus voha superbire; doch 
vermulhet Grimm tols aus tulths entstanden. 

B. aga. ruldor m. gloria; ruldrian glorificare. Vrm. ahd. wuldar, 
woldar in Eigg. vgl. u. a. Äfyth. 662 (auch Uber die mögliche Bd. coelum). 

A. i : mit. vultuosus superhus, pul eher, cum gravitate decora; vrm. 
von tultus, das jedoch durch den kelt. Stamm gwyl sich hier anschließen 
könnte; s. u. und Nr. 81. vgl. Gr. 4, 241. K 

$\ cy. gwawl, golau, gole m. Licht goleu m. id.; adj. licht, deutlich 
c. d. goleuen f. Glühwurm (dem d. glühen entspricht ein verzweigter cy. 
Stamm glu) com. golou Licht c. d. brt. gweleti reluire, briller c. d. gdh. 
follas evident follais id., clear sbst. f. oppenncss, clearness, publicily c. d.; 
vrm. fahr uud nicht etwa zu fallamhnas vor. Nr. follamhan grace, Orna- 
ments Clt. Nr. 65. i hhr lelt. heilet, kreidet glimmen (erinnern an Kohle) ? 
alb. rnhöia glühen (s. Nr. 48 ».) ? Sodann esthn. wallo Schein; Qual 
(schwerlich in dieser Bd. zu trennen : d. quäl-, s. die folg. Bdd. toallus 
glänzend, wohlklingend, helllautend (so Wetter. A*>); stark, strenge (: wall* 
v. vfWdau, wol die äußere und innere Vrwschaft dieser Stämme bezeu- 
gend); schmerzhaft wallmasle scharf; eilig wallulama schmerzen wals, 
walteak weidlich wälle (g. teälde), walledaste Hink, hurtig walg Licht; 
Tag walge Licht adj. hell, weiß c. d.; walk Blitz s. B. 9; die entspr. 
Ww. der vw. finn. Sprr. zeigen die Grundbd. Licht. 

$ . Vll. ga aus gwa, vgl. auch die Nebenst. tat und gal vor. Nr., 
cy. gatcl m. light, dawn; adj. holy, pure. com. gol heilig; gollohas praise 
hhr ? An beide scheint sich anzuschließen cy. goluch m. adoration, praise 
c. d. golychu beten; doch tritt bei weiteren Vgll. die Bitte als Hauptbd. 
hervor cf. cy. adolwch m. Gesuch; Gebet adolwg, adolwyn bitten, flehen 
com. guten to demand, require brt. goulenn m. demande, question; deman- 
der; Grundbd. etwa inclinare, irooaxvvelv vgl. den Stamm gwal Nr. 48 
$« ? vgl. cy. addoli to adore, worship = brt. azeüli ; cy. doli to bend ? 
wozu vll. brt. doltnen f. Altar, Gebetstein ? Vrm. adolwg dann dem Stoffe 
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nach mit addoli vrw.; indessen führt azeüii esot. auf etil, heul m. Spur, 
Nachahmung, Ehrengefolge, whr heülia vann. he Hein folgen, begleiten, nach- 
ahmen, cuüiver (les arls) elc.); lt. colere scheint unvw. vgl. Bf. 2, 287 
(wo ii. a. slav. koto = xoXa zuzusetzen vgl. S. 254). Im Cy. entspricht 
hei lo hunt, drive; send; galher c. d. com. helhia, helfia to hunjt, pursue 
u. s. m., alle mit org. h, wie gdh. sealg to hunt zeigt. Zu golucU etc 
gehören noch die meist obs. cy. Ww. iawl m. prayer vb. ioli\ iolwch, 
iolch, diolwch Dankbezeugung c. d. iolychu to worship iolchi tp act 
devoully, or gratefully. Alle diese Ww. bedürfen noch weiterer Unter- 
suchung; vgl. auch <I. 9. Bei den kelt. Ww. für Fest o. Nr. 42 $ c tri» 
andre Grundbd. hervor. Pidel 15. 43. stellt cy. gawl = sskr. ghäla 
lumicre; dazu ir. gallo. = gael. galladlt f. brightness, beauty; doch zeigt 
jener cy. Stamm überall u (au, o). 

An die Bd. der Klarheit, des Lichtes schließt sich (wie u. a. io 
Wz. Ink) die des Sehens uud an diese weiter ($ J cf. Wz. tar Nr. 63, 
auch gdh. j'aic o. Nr. 8) die des Aufmerkens au. Vgl. cy. gwyled, gweled 
sehen c. d. gwylad m. beholding; auch keeping a festival s. Nr. 42 $ c ; 
golwg m. sight; eye gohjgu sehen c. d. gwylchu to seem, appear. cora. 
gweall, guelaz sehen golok sight gwelhea lo show valsa it seems hhr ? 
brt. gwel, gweled m. vue c. d. gwefein etc. voir, appercevoir gwilade* 
visite (vgl. die Bedd. Nr. 70). 

.V 1 * c l* gtcilio to watch gwilied lo take care gwylio etc. to watch, 
wait, beware, expect (Anall. häufig) gwylfa f. watch etc. coro., gologhas, 
gollyaz to watch guillua Wachsamkeit. — - esthn. tealwas, walte ja wachsam 
walwma wachen u. s. m. Vrm. hhr mit erst abgel. Bd. hören von horchen 
= lauern, aufpassen, nicht : sskr. cru = cy. clu : cy. golechu io hiiie 
partly, lurk com. (wolsowas to hear) golsow to harken, hear. 

V- Gf. 1, 899 stellt vultlius etc. : Wunder; Grimm verbindet diese* 
hyp. mit winden; ähnlich Dietrich Run. 11. Vgl. ahd. wuntar mnhd. alts. 
ags. wunder alts. wundar afrs. nfrs. nnl. e. wonder nnd. wunner ags. 
tundor altn. dän. schw. under; nnd. wunnerlich rasend vrra. sehr 

abgel. Bed., dämm nicht auf Vrwscuaft mit vodg q. v. deutend, wiewol 
auch gdh. fuath auf solche Verbindung zu deuten scheint, s. ebds. Bemer- 
kenswerth ist folg. zwiefache cy. Vgl.: 

cc. cy. gwyndraw Stupor; numbness; vrm. versch. von gwynddig m. 
anger gwynddas ärgerlich (wie nhd. wunderlich) etc., das wol wie gwynaf 
in. Ärgerlichkeit c. d. zu dem Stamme o. Nr. 30 gehören mag. Gdh. 
funntail benumbing, l'rosty gehört noch weniger hhr. 

ß. cy. uthr wonderful, auch alter Heroenname; uthro to astonisb, 
amaze uthredd in. astonishment, horror etc. (chwithio erstaunen, erschrecken 
nicht hhr) arulhr wonderful, stränge c. d. Schwerlich : com. huth fasä- 
nation etc.; vrm. aber : brt. estl-amm m. Verwunderung, Schrecken, 
Bewunderung c. d. vb. act. n. est lammt; doch sonderbar esllamus = estinus 
= etonnant, erstaunlich (das frz. und das d. Wort klingen an). 

47. Talus m. Stock, Ruthe, {>d$doq. (Rh. 1124. Dz. 1, 56. 327.) 

altn. völr m. baculus (altn. auch convexitas, vll. ein nicht ganz io^ent, 
aber vrw. Wort) = schw. hels. val afrs. walu in walubera Pilger d. i. 
Stabträger nfrs. waal Stab (?) ags. valan vibices, wales, marks of stripe? 
or blows e. wale Latte etc. neben goal Pfahl etc. a. d. Frz. 

brt. gwalen f. verge, gaule, baguette; aune (s. A. 47); .baitaut 
de fleau (gaule); tige d'une plante, d'un Öambeau etc.; auch bagse; 
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pl. gwalennou nur in letzterer Bd., gwaliner in allen; fficalen - ar - to\w 
(regis) seeptre; mehrere Zss. und Abll. gelin von der Bd. Me^rulhe, Maß- 
stab aus: gwialen f. verge, goule, houssinc, baguelte (: bague; gemeins. 
Bd. das Gebogene, Gewundene) pl. gwial, gwialennou; gwialenna houssiner 
> d.; letzterer Ast scheint auf die W. r/, r/7«, eiere etc. s. o. Nr. 18 
zurüekzugehn, während der erstere zu Wz. ral (ff}> 8UC '' das Cy. hat 
gwialen pl. gwiat, gwiail Küthe, Me^rulhe c. d. u. a. gteiala lo gaüier 
rods or twigs; aber auch gweilging m. beam, pole, stake; com. guailan 
twig guelan a rnans yard vll. zu gelyn etc. s. A. 47. l hhr gdh. gua/ann 
gen. guaillc gualainne f. corner, angle; arm; Shoulder (in den Abll. vorh. 
Bed.); guaillear m. collier assim. ? Sodann yullann m. in d. Bd. brauch; 
sonst stripiing; rock (s. v. Emling). Vll. gehören die mit gua, ga anl. 
gdli. Ww. nicht hhr, zumal da sich f zeigt in fdil/ I". branch, twig, sprout; 
kernel c. d. und in fdil Bing = brl. gwalen sskr. rulaka cf. ralaya 
Armband. — lat. rallus Pfahl, frz. gaufe frülier auch waule (irrig bei 
Roquefort : It. caulis) f. Stange, Gerte; vrm. a. d. Deutschen oder Kelli- 
seben; auf Letzleres deutet das Geschlecht, e. lank. gaul Hebel vll. gar 
nicht hhr, sd. mit cy. gwyf id. vrw. Bedenklich ist die Vgl. mit folg. 
VVw. : rss. talik m. Waschblau! vrm. cig. = bhm. wälek m. Rolle; wohin 
rss. talelnik m. abgefallenes Heisig ? Auch bedenklich die Vgl. mit esthn. 
wfflama prügeln, woher wi/lakas Prügel erst abgel.; wöllas s. folg. Nr. 

AulTallend errinnert rss. valek an das glbd. brt. gol-vaz f. (baz = 
batoti), das aber ganz weit ab führt, vgl. gwa/c'h, gwelc'h, golch m. 
lavoge, ablution, auch moralisch und kirchlich c. d. vb. gwalchi etc. com. 
golhya, wolghy, trollty, tcoly waschen cy. golchi id. golch washing; urine, 
in letzter Bd. vll. mit dem glbd. gdh. fual m. c. d. zu trennen. Anklang 
bietet afghan. r/o/ waschen. 

$ . LG. erinnern an lat. Valium, vll. stall an rallus. Bedeutet rallum 
urspr. Pallisaden oder auch Flechtwerk? cf. Nrr. 19. 47. Oder Umzäunung, 
Umgebung? Gr. Nr. 33G stellt es zu wellan volvere. Einige Zs>tellungen : 
ajnlid. alts. afrs. nfrs. wal gen. malles m. Wall; Mauer; mhd. (bei Gr. ahd.) 
= nhd. trall Bgs. real; e. wall (Wall, Mauer) altn. röl/r m. campus, 
virelum, pratum = Einzäunung ? (s. u*. Nr. 50 $'') nnl. wal = nnd. irall 
Ufer dun. tal Wall; hohes Ufer rold Wall; swd. rall Wall; Ufer; Billard- 
rand: (paseuum = n'illr; ralla zur Weide treiben). — Ith. tcölas, wdfinas 
= pln. trat (andre Bdd. s. folg. Nr), rss. ral esthn. wal com. gual cy. 
qwawl, gwal f. Wall cy. qwalio to enclose, wall gdh. fdl f. wall, fence; 
jold (schwerlich mit fold = cy. ffald auszuscheiden): circle; spite; spade 
(l : lat. falx ??); cf. fdil (s. o.) f. ring, wrealh etc.; socicly d. i. Kreis. 
Düher vrm. enll. gdh. balla, bailad h m. wall, rampart: auch Schildbuckel 
cf. u. a. ball m. a globular body, boss etc. s. Clt. Nr. 288. Vll. stammen 
alle jene Ww. aus dem lat. rallum. Eichhofl' vergleicht gr. eTkao (anders 
Bf. 2, 291)) und sskr. rula n. ralla in. massc, rempart; vgl. sskr. ral 
legere, arcere; ralaya Umgebung. 

|s. A. at-ValvJan aufwalzen, iroo^yivKiVäuv. afialvjait 
abwälzen, a.iroxv'klväELV. fuurvalvjaii vorwälzen, noo^vkiv^uv. 
\ alvifcon (valvnoila Mc. 9, 20?) sich wälzen, xrA/ecrSai. 

H. Iis -Yaliiffjau hin und her treiben, Tceoicpepew. 

V» Valtjan wälzen, eindringen, lizifiaXkuv. usvaKJaii um- 
\\ alzen, umstürzen, xaraorpe^av, uvwvoiiztiv. usvalteliiü f. Umsturz, 
suTuartpocpri, fäyiia. 

12* 
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D. VuIbh (pc. vu lande) aufwallen, sieden, £tlv, vou$v i%uv. 
cf. Gr. 1, 564. LG. zu 2 Tim. 2, 17. (A — D. Gr. Nr. 336. 1, 564. GL 
1, 789 sq. 797 sq. Rh. 1124. Wd. 2034. 2217. 2251. 2275. 2040. 
Plt. Nr. 72. Bf. 1, 597 sq. 681 etc.) 

Jk. ags. realrian volvere, volutarc e. wallow sich wälzen, schleppe*; 
wühlen alte, walwe wülzcn schwz. wallen, wälen id. hhr oder zu J* neben 
weihen (6, p aus w?) umwälzen. Bf. 2, 295 faßt walwjuaa etc. als 
redupl. Form. 

B. allli. walagön volvi, ambulare mhd. walgen, walgeln, (nbd.) 
ttalgern, weigern volvere nd. walgen ahd. anawalg etc. s. o. Nr. 43 f 
(ags. vealcan volvere zu $ e ). 

C. ahd. ic alz an st. volvere: deliberare wehen volvere; reifere, 
telUcare wahön volutari mhd. walzen st. volvi; ambulare; volvere, vellere 
= welzen sw. uhd. walzen sw. : Walze und Wa/ser,* wälzen ags. cdWat 
volvere, realfjan nutare, titubare, to reel, stagger altn. e«r//a (tellta) st. 
volvere; volvi dän. rce//<? swd. rot//a wälzen, umstürzen; dän. ra&e jwd. 
talsa walzen in beiden ßdd. e. waltz walzen (tanzen) entl. neben mllov 
(Ä) Walzer. - — nnd. weltern, Woltern (cf. B weigern) walzen = f- 
weller swd. rä'ltra; dün. taltre, rralte watscheln. 

W. Nicht der Form (ial : all), aber der Bd. nach stimmen zunächst : 
ahd. alts. wallan = mnhd. nnd. wallen ags. veallan afrs. teal/a alta. feto 
(pc. ollinn); st. außer nhd. nnd. auch ags. teil tan id. sw. — nnl. wellen 
(auch = quellen s. u.) kochen ntr.; auch = swd. rtf//a zusammen- 
schweißen, auch in letzter Bd. hhr ? mhd. und. wellen act. siedeu dio. 
tcelde, optailde swd. uppwälla ntr. id., quellen, auf wallen, vgl. u. $ b . a. f. 
amlid. welter. nnl. «w/in aestus, vapor = nhd. gi/a/w ags. eea/m (ea, i, 
e, #, #) id. (fervor). Versch. von nhd. (swz.) dän. etc. walm Giebelbre- 
chung vgl. Z. v. walbe. 

Für die weiteren esot. und exot. Vgll. gehn wir von dem einfachsten 
Stamme rat aus: 

$\ ahd. wellan st. wälzen mhd. wellen st. id.; wölben; beflecken - 
ahd. hiwellan etc. s, Nr. 43 $*; sw. volvere, fluetuare vgl. nhd. »e//w 
von Welle und nnd. tre7/e» quellen, swz. sich wälen, wallen sich wälzen 
s. o. A. nnd. wallen volvere; vallare (von Wall); wälen, wSlen wiken 
aach. wellen Uberwalzen (den Acker) ahd. giwel (pl.) mhd. gewel «as- ta i 
globi; ahd. auch procellae, cumuli (undarum) cf. Welle, ags. vml Vj£>r«go. 
, §\ aiid. stnatee/ rund (volubilis Gr. Nr. 336) = mhd. sinewel ek. 
swz. shnel mnd. sennewalt, senewolt (tornabilis) altn. sivalr ags. statin'; 
aber auch ahd. sinwelbi id. cf. u. über gdh. failbhe und sq. : 

6e, altn. Aru/ orbis, discus däu. htel, livcel Spinnradaxe; neben i*l- 
(sp. altn.) hiol rota = altswd. hiughl dän. swd. hiul; saterl. jule, 
neben wel. ags. hreotol, hteohl, hteol Rad zeigt vrm. Redpl. wie wulvjan- 
etwa Urform hveoltol ? e. w>/<ee/ id. = mnnl. ieie/ mnd. wee/; nnd. 
= ostfrs. trei/t»/ Spinnrad. £ hhr oder mit Wd. 2251 zu welle unda : mnhd 
nnd. welle des Rades, Reiserbündel etc., wenn nicht vielmehr in letzterer 
Bd. aus swz. wedele f. id. cf. u. Uber eslhn. wölw. Gr. Myth. 664 ver- 
muthet aus dem goth. Buchstaben für law ein goth. hwll Rad, den gamen 
Stamm vrw. mit Hwella q. v. und vll. mit Jluleis q. v.; er stellt hhr 
auch afrs. fial Rad mit Rh. 737 q. v., das uns an Felge erinnerte. Auffal- 
lend bleiben die mehrfachen Nebenformen. 

0, ahd. walbon („wälzbar sein" Wd.) Gf. 1, 845 — mhd. 
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(anch umstürzen) nhd. wölben nnd. wofoen nnl. wehen aUs. behwelbean ? 
Gf. I. c. ags. htealfjan alln. hvelfa dän. hrcehe (pc. hvafot, hralt) swd. 
hvälfva neben välfva; vgl. gth. Iivllftrl h. v. ags. hzealf convexus; 
ArM//a css alln. Aco//* swd. Ar«// convexitas, fornix mhd. ir«/6e, wo/6c 
(a. 1482), gewelbe = nhd. gewblbe swz. bair. welter. gewelm obersächs. 
gereife nnd. tre//7e etc. 

J c . ahd. wulluh involucrum nhd. ictf/cA m. rundes dickes Geschöpf 
(Kind, junges Thier), ahd. wulsta f. acc. coronara, labium mhd. wulsle f. 
nhd. nnd. icuht m. f.; mhd. auch Aufschwellung und dgl. bd. (ahd. suellan 
= mhd. sweflen nhd. schwellen ags. srellan altn. sre//« etc. vrra. auch 
Yrw.), wie das formell zu wulluh geh. swz. wulchen («, o; c/i, Ä) n. 
rheumatische Geschwulst; Rheumatismus, Halsübel: auch wulen n. id. an 
ags. toi peslis, Ines (ahd. «?«o/ ? Gf. 1, 801) erinnernd. 

I Wie verhalten sich hierzu und unter einander die Ww. : ags. tilan 
connectere, copulare vilian, villian, ürylian wälzen. — swd. tula dän. 
rufe nnl. woelen (s. $ d ) bewinden, bes. mit Tauen cf. dän. tuling großes 
Tao. — swz. willen wickeln. — altu. vola = relkia $ Ä . 

$ d . ahd. tcuolan „bohrend wälzen"' Wd. 2275 = mhd. wüelen nhd. 
wiUen nnd. tcölen {ölen?); nnl. woelen id.; bewinden s. lärmen, sich 
empören; streben. 

$*. ahd. walchan (st. pc. verfilzt) c. d. = nhd. walken; mhd. walken 
st. id.; volulare; pulsare; ire — e. tra/A; altnhd. walchen volulare öst. 
»oÄe», walchen schwenken ags. reale an st. volvere, revolvere, efTer- 
vescere {tealeere = ahd. e. walker) altn. relkia volvere, contrectare; 
conteninare rolka id. dän. ralke swd. talka schott. wauk, wauken nhd. 
nnd. nnl. walken; däu. swd. catör Haarwulst cf. u. cy. gwalc etc. und ahd. 
walchan bes. von Haaren gbr. ags. teoloc Cochlea, murex = nnl. welk 

e. wük. 

S f . ahd. wallön Gf. 1, 799 volutare, errare (cf. Nr. 50); ambulare 
= mnhd. wallen ags. teallian peregrinari, exulem esse cf. realh etc. 
Flüchtling, Auswanderer, Fremder. Gf. Z. Wd. 801 nehmen Zsziehnng aus 
vadalon, watalon an. 

$ 6 . a> £ Vom Aufwallen oder von der Gestalt : wellan §* (so Cr. 
Nr. 336 cf. Wd. 2251) : ahd. wella f. fluetus, unda = mnhd. welle 
wetter. welme vb. weinten wellen, hervorquellen, deutet vll. auf altes welwa, 
vllva vgl. welter. milme = milbe, miliwa: gewelm s. $ b f$, und dgl. m.; 
abgeL Zww. ahd. wellön mnhd. wellen e. well. swz. aufwallen aufquellen 
mit dem gib. nhd. W. id. ? vgl. die Zww. o. die zum Theil zu diesen 
gehören. 

Quelle, Brunnen bedeuten afrs. walle, walla m. slrl. welle nfrs. 
nnl. wel f. ags. vylle, tyü (y, e, ea) e. well (und. well m. = altn. vella 

f. : o. II. das Aufsieden); dän. tmld u. vb. rasfde s. o. D. 

7» Weiter schließt sich hieran Gr. Nr. 342 ahd. quellan ? mnhd. 
9««tfen st. ahd. quella = muhd. qrwe//e f. nhd. ^weM m. alln. kyll m. 
(rivus; gurges etc.) dän. Äi/cte swd. Ädftfa f. (Gf. 4, 655). Dazu u. a. nhd. 
qualm (vrsch. v. ahd. qualm), qualmen. 

Auch Wz. sval wird hhr, d. h. zu Wz. ral gehören (vgl. o. § r und 
n. a. Wd. 2224). — Leo rect. vermuthet quellan aus kiwellan. 

$\ Suffigiert und nicht zsgs. scheint e. wallop aufwallen, sieden sbst. 
Stück schott. vb. springen, tummeln, fallen devon. wallup to beat. Analoge 
Bdd. mehrfach im Obigen. An die schott. Bd. schließt sich frz. galopper 
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t. galoppare sp. galopar etc., das wir nicht mit Dz. 1, 284 sq. 313 sq. 
von lilaupan, galtlaupan herleiten mögen. 

$\ Koch Analogie von weide o. Nr. 18 und icichel salix : wickeln vrm. 
hhr die glbd. W\v. ags. vilig, relig etc. e. willoto mnhd. (Indsch.) nnd. 
wilge nnl. toilg salix. 

Exot. Vgll. ohne strenge Ordnung: 

lat. A, toltere c. d.; convolvulus vgl. analog Winde; rolutare cf. 
€?• ? vafoa. talgus : B. ? s. Bf. 2, 314. cf. mhd. ralgium contorsio elc. 
Gl. m. amb-ulare ; wallen J f (?) nach Bf. 2, 302. tallis : $* als Berg- 
krümmung (vgl. eher „Thalkrümmung") Bf. 2, 301. Weitere Vgll. s. ib. 
295 S q. — frz. rautrer afrz. veaultrer sich walzen vll. eher : w eitern etc. 
o. C, als von rolutare. — it. guafcire zerknittern cf. JB. und J'; 
gualchiera Walke etc. $"; ebdh. afrz. gaucher walken vgl. mehrere WV. 
Gl. m. 3, 764. — dakor. rolburä = convolrulus; Wirbelwind, roltöre 
vortex, Wajjerwirbel. — gr. eft© etc. = Fetlo „ = FiXka = FftrV': 
A drehe, umringe, umhülle etc. ; Ar© ungf. id. ; tlXr© wälze, drehe elc. 
ovloq Ährenbündel, Garbe cf. u. Ith. walyti und Ptl 2, 487. Bf. 2, 301. 
oKkäs Wurst hhr ? vll. d st. d : akq ?? cf. salsiccio etc. — Viele 
weitere Vgll. Bf. 2, 298 sq. 

$* etc. Itt. wettu, weit wälzen; walken (cf. J e ) Ith. welti walken c. 
d. wellai pl. m. gefilzte Haare cf. $• und mhd. gewelle; wöloli herum- 
wälzen; apwallus kugelrund; — '■ aslv. privaliti "xyoorüvkivduv bhm. vo\ 
m. Damm (vgl. o. Nr. 47 $ b ); Sturz, Andrang; untersch. von wdl (ä) m 
Walze; Werkbret wdleti wälzen, rollen etc.; kämpfen s. o. Nr. 31 $ \ 
walny s. Nr. 45. ill. talüi, valjati wälzen rss. tal m. (Wall s. o. Nr. 
Walze,* Waßerwelle : $ 6 c. d. bhm. wallt i rss. rality, raljdty wälzen; 
umstürzen (wie die d. Ww. s. usvaltjan); (bhm. reil.) haufenweise 
gehn (vgl. „die Menge wäht sich fort"), sich fortwälzen; refl. umfallen 
nnd dgl. raljdty auch rollen; niederwerfen; walken -sja sich wälzen; stran- 
cheln c. d. pln. wal m. (Wall); Radwelle cf. $ ü a,; Walze, Cylinder dem. 
watek m. Wickel walac wälzen; beschmieren ■ — durch Herumwälzen? 
oder : afrs. willa beflecken Nr. 43 $* ? walte wälzen; walken; umstürzen, 
zerstören walnik m. Walkmühle walec gen. walca m. Walze walpac sif 
sich herumtreiben vgl. u.a. usialeigrjRii, auch lo walk, vll. valvlnon elf. 

$ k . i hhr Ith. walyti sammeln, ernten priwalyti bedürfen etc. cf. 
Bf. 2, 301. 

$ ! . i hhr oder mit altn. rila deeipere rel f. und n. pl. fiel n. pl 
reila f. ars, astutia, fraus = ags. ril (vü) e. wile frz. guile (Gr. 1, 462; 
Myth. 351) etc.; Weiteres u. Nrr. 50 $\ 51 $*. zu trennen, vgl. 
u. über sskr. ril : lett. wiUu, wilt fallere willät = Ith. willöti % privM* 
inf. priwilti seducere, verlocken wylus Betrug; betrüglich w iltawylis Heuchler 
prss. prawills verrathen prowela verriethen j, vgl. Ith. iszwilfoti aoswimH 
Fäden „ablocken n will 6k e f. Auswinderin willökas m. Spulfaden vrsch. fl» 
walaknä Hardel Flaehses, Hanfes : bhm. wläkno n. pln. wlokno rss. roloh 11 
n. Faden, Faser; Gewebe, die schwerlich mit ags. rlöh villus, floccus einem 
andern Stamme angehören; vgl. auch Ith. walai m. pl. PferdeschwaMtowre : 
pln. wtos m. aslv. bhm. ill. rlas m. rss. tölos (rldsü) m. Haar; rss. völlok 
m. Filz hhr ? vgl. folg. Nr. An wlokno (vgl. auch nord. ralk cy. {j** c 
etc.) schlieft sich nahe an aslv. vljekq, inf. rfjesci, rladiti tXxew plo* 
m. Zuggarn bhm. wlak m. id.; das Schleppen; Schleife (Funrwerk) 
wlect schleppen, ziehen und dgl. === ill. vlechi pln. wlec, wioczjfC tss 
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rolöcy = feit, wefku, wifkl Ith. weiku, wilkli schleppen; Netz ziehen; 
Felgen um das Rad ziehen (winden); kleiden (anziehen) m. v. Abll. u. a. 
tcalkiöti (cf. n. o. PK Ltb. 1, 50) id.; eggen rfl. walkiötis" sich herum- 
treiben cf. B. und $ e ; wilkSli gekleidet sein. — Schwerlich entl., cf. $• 
mlec, tcalnik etc. pln. watkowaty walzenförmig walkowac rollen, mangen 
(J e ) watkarx m. Walker; Glätter; und m. dgl. bhm. walchowati walken 
walchaf m. Walker; (vgl. j b . ß) walba f. Walm (am Dache). 

gdh. falair m. ambler, pacing horse; entertainment, funeral. cf. J f . 
Zu A # etc. : falbh, folbh to retire; go, depart; sbst. m. going ff.; motion, 
gait c. d.; wozu wenigstens lautlich failbhe f. firmament, vll. als Himmels- 
yeipölbe : $ b cf. u. a. ahd. sintcelbi globum mundi; ist ler himel sinwelbi 
Gf. 1, 845; in der Bd. (Grundbd. ?) empliuess jedoch stammt das Wort 
(bh =s mh) von falamfi, folamli (brt. goullö Wz. gwall) leer, das nur 
zufällig zu e. fallow in der Bed. brach, unbcsat zu stimmen scheint. Für die 
Grundbd. der Wölbung, Bundung vgl. auch failbheag f. Hing, Metallring 
vgl. fdü o. Nr. 47. — cy. ywalcio lo turn up, lo cock the hat etc. cf. 
B. uad eher $ e ; gwalc m. Huarbusch = nord. ralk; neben gwafft m. 
Haupthaar (auffallend : bair. waltwachs = haarwachs Schnieder 4, 74. 
Rh. 1123-4. Gf. 1, 689) = corn. gualht Huarbusch; Haupthaar gols Haar- 
basch gdh. fall, folt m. Haupthaar; Locken; wiederum neben falle f. u. a. 
liairlip; vgl. auch o. über slav. wlokno, wlos elc. Der Anlaut trennt das 
vll. entl. gdh. galc Walken c. d. Gdh. flocas m. a lock of wool zwar 
gaoz = ags. cloh s. o.; aber auch : cy. ffluweh m. bnsh of hair etc. : 
ftoccus, Flocke etc. s. F. 40. — gdh. ulag f. pulley : A. II. — £ C : 
cy. gwald f. Saum; gwaldas f. gwafteis id.; weit c. d.; das e. W. a. d. 
Cy. ? Schwerlich unmitt. : lat. balteus. 

$*• Y> Bpp Gl. vergleicht quellan elc. mit sskr. gal defluere, vrnn 
urspr. fluere; zugleich mit gala aqua. Schaf. 1, 429 stellt kyrill. Made** 
ws. kolodjaz* zu dun. kilde goth. lialillygM (sie) puteus. 

alb. valatik Flechle. les Haare; Wolle; wol mit aph. v = slav. tlas. — 
esloo. $• walima rollen, mangen etc. wollas WW/baum; Baum; Galgen £: 
Nr.47q. v. ? eher : pln. wat d. welle $ b a»; ebenso wolle Htthlradtceffe,- 
Gewölbe § b 0, — an die Möglichkeit erinnernd, daß d. welle (des Rades), 
ähnlich wie welle unda ein w zu l assimiliit habe. C : wültima verrenken; 
»tftö schief willne uneben, itam. Garn. ^ hhr (valc, gwalc etc.) lapp. qvolg, 
(fvelme Haar ? mgy. vält wechseln? 

sskr. edlaya Umgebung (s. Nr. 47 $ b ) : Tai legere, arcere : vall 
bedecken; drehen etc. vgl. u. a. Bf. 2, 294 sq. teliana m. Bewegung, 
Umdrehung. — Bf. 2, 302 stellt das ob. Uli. willöli etc. als betrügen : 
Krumm (Urwz. hrf) : sskr. vil werfen = drehen, schleudern; bedecken = 
omriogeft = Bhd. wilon, telare Gf. 1, 795; dazu u. a. sskr. vila Höhle; 
1*1. villtis elc. vgl. flg. Nr. Bopp Gl. vermulhet toltere etc., stall früher : 
s skr. : ghürn commoveri, vacillare; spirare; dazu nam. Ith. wiinis etc. 
*• $*. Zu den vrw. Wzz. gehört auch hval se movere; zsgs. mit vi 
toc et illuc se movere. 

& A* äTtti. holot circular motion, roll mg; Beugefall holovel to roll, 
tor n; inove; declihe etc. Aber auch $* : glel to roll; gfan cyünder : gü 
•* c « j>ress; gag gelul to press, dose; squat, crouch gelumn distortion, 
^ölortion; wntraction, cramp, crispatiou. Letzteren Stamm stellt Schwartze 
JJ kopt kl (mit 6y e, a) volvere; gol fluetus ($ R ); «»emph. gol, gel sah. 
*<>ok intolvere; g'M (4) Orbis, rota : sein. ^ und v. dgl. Hhf 
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wol — - vgl. u. a. prs. gerziden, doch mit andrem Guttural, u. Nr. 59 — 
prs. gheltiden circumvolvi (C). 

$\ sp. vilma Weidenzweige lieber hhr, als mit Dz. = viminale. arkad. 
eXtxj] Weide cf. fc'Xt£ vll. hhr und nicht : lat. salix, wozu aber cy. helygen 
brt. Äa/eÄ gdh. satf, saileach ahd. safo nhd. sdlweide c. sa//otc etc. 

§*. a, rss. ca/ pln. wat m. Welle s. o. $\ alb. rate und dakor. 
ralu m. id., Fiat: vrm. a. d. Sl. aslv. rfa/* se xXvd&viita^taLi xivHivtvuv 
ill. talovalti Wellen schlagen ralotit ungestüm raroi wellenförmige ollsl. 
r/«na (xrjxa) bhui. wlna f. rss. ro/na f. Welle c. d. (tolnordty in Wal- 
lung bringen und v. dgl.) = Ith. l(t. wilnis. esthn. merre wo/ed = Meeres 
Wellen, vrm. nur zuf. : wool Falte; doch auch nicht ganz nahe an tcallama 
gießen. Vrm. hhr cy. gweilgi m. sea, torreot com. tglgy Meer i : gdlil. 
f'alc in d. Bd. flood, das Bpp Gl. byp. zu Wz. plu stellt. Im Brt. fehlt 
uns die Parallele; schwerlich zunächst hhr gtceled m. Tiefe, bes. des Heeres; 
nieder-; gweledi enfoncer etc.; deposer; sombrer; in letzterer Bd. an cy. 
gwyll dunkel mit Zubehör doch nur erinnernd; verwandt scheint gtcele 
vann. gwile, guli m. lit; bisw. affut c. d. cy. gwely m. bed c. d. gwely f. 
m. id. (couch) c. d. com. gueli, gville bed; cf. cy. gwdl o. Nr. 31 $ L , 
wozu noch viele ungf. glbd. Ww. kommen, wie u. a. cy. gwales, gwalfa, 
goltoth etc.; Übergänge der Bd. z. B. in cy. gwelyddon m. kindred etc.; 
vrm. hhr gdh. fvalas m. tribe, family. — Bopp Uber sskr. ghüfn s. o.; 
vgl. aber auch Gl. v. urmi L unda. 

D, LG. stellen vulan : lat. bullire cf. Bf. 1, 681, wo bul = gtal 
= wall (aphaer.), quall = sskr. gtal. Bopp Gl. h. v. vergleicht u. a. 
ahd. wall an c. d.; hypoth. auch lat. bullire cf. bis = sskr. dvis; sodaoa 
u. a. gdh. (ir.) guallaim I blacken, burn; gual coal, coal-lire (auch : ahd. 
kolo, Kohle), das jedoch durch die entspr. und glbd. wol mit glühen vrw. 
Ww. cy. gloyn m. (auch a lump of burning) com. glow brt. glaovenn 
bedenklich wird, oder vll. eher auch diese hhr rückt. Zunächst an vulan 
steht vll. alb. tulioiü glühen o. Nr. 46 $"; sodann die 0. Nrr. 31. 45 $° 
erw. gdh. Ww. goil, gail to boil, seethe, evaporate c. d. goileach siede- 
heiß; gail f. in d. Bd. smoke, vapour. — eslhu. wiHolama aufwallen; 
frieren : willo kühl, schattig, wil Blase, Blatter cf. Geschwulst Wz. stal. 
Für bullire s. B. 21. 

49. Vulla f. Wolle (epiov). vullarels m. Walker, yvaabti^ 
(Gr. 3, 410. Gf. 1, 794. Rh. 1158. Bpp Gl. v. urnd. Ptt. 1, 120. Bf. s. u.) 

ahd. wolla f. = mnhd. wolle ags. eull e. wool afrs. wolle, ulle ndfrs. 
oU nnd. wulle nnl. wol altn. swd. ull dän. uld. Die exot. Vgll. laßen U 
aus In vermuthen. 

Ith. ltt. wilna Itt. willa f. Wolle c. d. Ith. pawilnis m. fein Gras. cf. 
48 willöti etc. ? aslv. c/üna eptov rss. völna f. geschorene Wolle; 
Thierhaar bhm. wlna (auch We//e s. vor. Nr.) ill. etwa f. Wolle pln* 
weina f. id. wetniarz m. lainier und s. m. rss. tolnistüi wollig ; gewäßert; 
wallend verbindet 3 verw. Stämme. Vrm. vrw. töxlok m. Filz c. d. s. 0. 
Nr. 48 j 1 . — lat. cillus (Zotte), vellus. Schwerlich vrw. vulpes vgl. o- 
Nr. 52. F. 17. — gr. tovXoq Milchhaar; o£Xo$, Fovkoq wollig etc. 
(vgl. auch die litu-slav. Ww. für Haar 48 $ l etc.). eoiov, tot (F-) Wolle 
cf. u. sskr. urnd. Bf. 2, 304 zieht auch palXog (ngr. ytaXKia Haare) 
und urfkov hhr; hält aber nach 2, 111 unverwandt lat. lana st. lahM 
gr. Adxvti, Mjvos cf. xXalva (»• Celt. Nr. 84). Zu Xdaioq und bes. 
Xaio-ea rauher Schafpelz, Xaurdq dickes Gewand Hes. ziehen wir alb. 
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Haare, Wolle, wenn dieses nicht st. nie* cf. slav. das etc. o. Nr. 48 j 1 . — 
gdh. olann (a, t#) f. Wolle ollach (ch, dh; Stamm oll) woollen cy. ytclan 
m. W r olIe gwlanen f. a flannel (mit. ßanelia ein Wollenzeug, vll. mit frz. 
flaine aus eiuer kelt Form für Wolle; vgl. auch yfraXva I. c.) und dgl. m. 
corn. y taten, gluan = brt. gloan, glouan m. Wolle c. d. gloaner m. 
lainier. — Pictet 21 stellt ir. urla cheveux zu sskr. urnd. — esthn. teil 
Wolle toilne wollen tcildne wallen, von Wolle gbr. Bei Nemn. fluni, willa 
= lapp. ullo (a. d. Swd. ?) Wolle, bask. i*/ö, ilea id. 

sskr. (Wz. vf) urndy ürnd Wolle; urabhra^ urana, ürndyu m. (auch 
lodix lanea), urana m. Widder, Schaf; ürnanäbha m. aranea {aranea 
nebst aydyvrA etc. wol nur zuf. ankl.). — kurd. err't Wolle; vll. nicht: 
eqiov etc., sondern mit arm. hir Haar; Pferdhaar; Wolle; und vll. mit 
prs. häz a curling lock, capelli, zu andrem Stamme. 

50. Vllthel* wild, äyoioq. (Gr. 2, 58. Gf. 1, 803. Rh. 1149. 
Smllr 4, 64. Wd. 930. 985. Bf. 2, 295 cf. Celt. Nr. 61.) 

ahd. alls. wildi (ahd. nhd. afrs. wild n. fera) = mhd. afrs. ags. wilde 
nhd. nnd. nnl. e. swd. dun. wild nfrs. tcijld; alln. villr sylvestris, rudis; 
($*) ersns. 

j\ Unterscheide von swd. vild — das Smllr I. c. a. d. D. entl. glaubt — 
die zu Nr. 48 $ l geh. Ww. alln. villtr errabuudus swd. vill irre; unwillig, 
in Zss. = dän. vild irre (z. B. tale vildt irre reden), in ahnl. Bd. mit 
mhd. wilde; alln. swd. villa f. error; vb. verwirren, verirren = dän. vilde, 
eig. verwickeln. Auch in alte, schott. will fallen, wie in alln. villr etc., 
o. a. die Bedd. wild, verwirrt, verirrt zs. i hhr ahd. manoth wilino (?) 
lunaticus Gf. 1, 843. 

mit. „guilda i. e. sil vaticus Ord. Vit. — cy. gwyllt wild, savnge; 
rapid; mad ($"); bei Richards nur wild, untamed, savage, was gegen rapid 
(: ahd. wilih velox?) als Grndbd. zu erwähnen ist; sbst. m. a wild, a 
wilderness, a place covered with brakes = ahd. swz. wildi mhd. wilde 
vgl. § b wall, beide mit wiieste allilerirend; gwylltio to make, grow wild; 
to rage; und m. dgl. y wellt m. ungepflögles Land; gew. Gras, Stroh : brt. 
geot, ieol, iaot (o aus el) m. herbe c. d., vll. in Uzt. Bd. zu trennen. 
Aus der ersten vll. e. in Essex, Suffolk 170«/« void spaces in coppices Hants 
gauly adj. von Kornfeld mit uuaufgegangener Saat gebr. Norfolk gault 
heavy earth, bes. brick - earlh — nicht : ahd. gialla sterilem (vaccam) 
Smllr 2, 40. Gf. 1 , 197 = mhd. galt, gelte nhd. gelt bair. swz. galt 
(auch von trocken stehenden trächtigeu Kithen gbr.) scholl, yeld, yell. — 
Dagegen vgl. nnd. wolde — corn. yuelfo wild gdh. geilt wild man or 
woman; one who dwells in woods and deserts (im wuostin walde); mad; 
f. terror, fear = gealt m. v. Abll. zu unterscheiden. 

a, Grundvrsch. vll. gdh. faol wild; sbst m. wolf (s. Nr. 52), gw. 
faol-chu = wilder Hund (vgl. 0,) 1 : cy. ffyll m. ruslic, das zu ffull m. 
haste, speed brt. fetil alerte etc. zu gehören scheint. 

ß 9 gdh. alla-mliadadh = faol-chu und mhd. walt-hunt, doch nur 
zuf. ankl.?, von allaidh (-uidh, uigk) wild, savage neben allmhaidh id., 
aber auch cy. allaidd foreign, barbarous; wozu wieder gdh. alltadh, aüla, 
gallda foreign, stränge; fierce, wild cy. allda m. a stranger. Weitere 
Forschung scheidet kaum hier Abll. von gdh. galt Fremder und Zss. mit 
all alius s. v. all» A. 50; auch walak, eealh etc. peregrinus kommt 
hier in Frage. 

S b . Nach mehreren Analogien kann in Wald der Wzbegriflf des Wilden 
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liegen; so auch stofflich vllthete : valthus ? (Gr. 4, 794) ahd. alt*, 
afrs. ags. nhd. wald m. (ahd. wuastwaldi n. Wüste ; wie im Mhd., so noch 
weiter, wüster Wald gew. Zsstellung) mhd. walt (versch. Bdd. s. Z. h. v.; 
die Bd. Grenze erinnert an e. weit) ags. rold, teald e. obs. weald schoU. 
alte, woldy auch = alte, ould altn. völlr campus, viretum (ohne Wald); 
nnd. wöld Wald neben wolde Weidland, niedrig Grasland; mnd. wolt nud. 
woud; swd. voll Weide (s. Nr. 47 $ b ). langob. gualdo (galo, gal etc.) 
silva (regis). Vrm. a. d. Deutscheu stammende mit. Ww. s. Gl. m. v?. 
graldus, gtaltina etc. rhaet. guault, gault (auch frz.) Wald. 

I hhr cy. gallt, allt f. wood; cliff, ascent, bes. woody cliff (ähnl. 
mhd. walt), aber auch any steep ascent corn. als cliff, sea-shore alt, ah 
ascent (nur zuf. : altus). VII. hhr gdh. all, al, ail m. aile f. etc. in der 
Bd. rock, stone = galt m., wenn nicht « lialltts q. v. (all auch a 
great hall); nicht wol zu trennen von folg. Ww. ald m. a rivulet; a 
mountain -stream (old british aled a flowing stream Ag.) = allt m. 
mountain -stream; rill, brook; obs. alt m. Anhöhe; exaltation; a leap; a 
Valley; bs. in letzterer Bd. hhr; vgl. sonst A. 45 und v. halluft. 

Schwerlich hhr sskr. vana Wald. Bf. 2, 81 sq. legt Wz. tfdh so 
Grunde und zieht dazu gr. (eleisch) ähriq gew. akaroq Hain lat. $'-allut 
(prf. sa)\ ähnlich aus der vrw. Wz. fdh tfXi? und sylra. Von diesen 
Ableitungen abstrahierend vgl. sylva : Ith. stillos m. Fichtenwald; Heide c. d. 
lett. sils silva, saltus; silla tesqua (virg. s); vll. auch esthn. sallo heiliger 
Hain. — esthn. wällt Feld {wälja foris) hhr, wenn nicht enll. Dem d. 
Feld aber entspricht pöld g. pöllo id. i : pallo (= Ith. stillos der Bd. 
nach) dürrer Tannenwald; Haideland. Zu pöld magy. föld stav. pole elc. 

51. VII van st. valv, viilviui, vulvang rauben, ayndtttv, 
pc. prs. vllvanda räuberisch, dfpwa^. vll vi* id. dtavilvan berauben, 
<$iaond£uv. fravllvan rauben, dpTra^etv,- zerren, packen, avvaoita* 
&iv. vulva f. Raub, oumayiioq. (Gr. Nr. 336: Nr. 348. Gf. 1, 848. 
Wellm. Nr. 132. Pott 1, 250. Bf. 2, 1.) 

Wellmann nimmt als Grundbd. fortwälzen = ahd. weflan lt. tolter* 
etc., formell gut stimmend, demnach daher valvjan o. Nr. 48. — Vll. 
vi-to-an : sskr. Wz. lup scindere (lu), spotiare cf. Plt 1, 209. Bf. 2, U 
wo dann weitere Vrww. uochzusehn. — Geringen Anklang bietet lot- it. 
involare frz. voler, toi. Die Isolierung des Wortes gebe uns Ablaß für 
nur sehr hypoth. Vgll. oder eher Scheidungen. 

$*• C Y- ffwillf gwilliad m. lurker, Dieb, Strolch; nach Richards als 
night- thief : gwyll dunkel; eher noch : gwill swift. Daher u. a. gwill" 
mer m. pirate (also gwill Räuber tibh.); brt. gwil m. Dieb; corn. giiiMeib 
beggar vll. eig. Strolch; aber nicht : ags. rädla Bettler etc. s. Gf. 1, 77B; 
auch nicht : mhd. geilatre (von geil) Bettler, Lusligmacher = nhd. geiler 
Bettler bei Menage, der es v. gvevx anführt. ^- brt. gwiiou s. Nr. 52; 
frz. ßlou ist unvrw. — Vrm. gwill etc. nicht : vi Ivan, sondern : e. tö 
wile neben beguile «= Äam. beghilen (MCnage) ags. rillan (Jhnsn; bei 
Bösw. nur rite astulia) frz. guiller (sbst. guille Betrog) stidfrz. guittä, 
guika betrügen i : altn. vela, veela id. : Wieland ? cf. Gr. 2, 342. 
Nrr. 48 $ l . 50 $ a . 

52. Vnlfs m. Wolf, \vko$, Ist bei dem hierher gezogenen Manus- 
namen ITlflllaa die Lesart Vnlflla (bei Joruandes) «icher? Vgl. de« 
altn. (run.) Mannsnamen Olfilr Dtr. R. 59? (Gf. 1, 848. Rh. 1158. Dir. 
*fc 5d. Bpp Voe. 187. Plt 1, 85. 2, 2!4. Bf. 2, 26. 367.) 
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amnhd. afrs. nnl. e. wolf m. = alls. nnd. wulf nfrs. wolre ags. tulf, 
tulfer alln. ülfr (m. ylfa f.) swd. dän. ulf 

Die Form erinnert sogleich an vi Ivan; doch stimmt f nicht ganz, 
deslo beßer zu lat. rulpes; Pott verbündet beide Vergll. samt der mit lupus 
etc. Ein organisches Fortschreiten aller Formen und somit deren klare 
Correspondenz ist bei altverbreiteten Thiernamen am Wenigsten zu gew arten. 
Dietrich 1. c. vermuthet die Grndbd. heulen und vglt u. a. altn. swd. yla 
id. neben den abgel. Zww. altn. ylfra swd. ulfva. Der Prüfung des Lesers 
folg. Zsstellungen : 

sskr. rrka m. Wolf : Wz. vracc zerbrechen etc. nach Bf. cf. r>fxa 
= girnar. luxa Bf. 2, 26 und ib. gr. Xvx6&. — zig. ru, nach Pott vll. : 
ro sskr. ru, rud heulen. — zend. vahrko, vUrko, t>ereÄd Wolf; prs. 
rerqä, das u. a. auch lupa bedeutet, scheint nach Barretto arabisch; so 
auch vellas lupus; echt persisch dagegen ist kurg, gurk id. = kurd. 
ghürgh, gur — g aus v? oder aus zend. h, mit aph. vc? — Wohin 
armen, gayl? — An znd. verekö schließt sich oss. bireg Kl. i. birägh d. 
bera'gh Sj. id.; an dieses wiederum rss. birjok? bei Polt, das dieser aus 
tatar. buri ableitet; vgl. kirgis. boijuko bei Nemnich. Einigermaßen an das 
russ. Wort klingt aber auch serb. kurjak an, von Schaf. 1, 359 mit prs. 
gurk vergl. — afgh. long (d. i. lug), liouah mit / aus r. 

gr. Xvxoq c. d. lat. lupus cf. sskr. Wzz. lu, lup lelt. htpu rapio, 
tuppis Häuber etc ? 4 hhr sabin. irpus, hirpus, tptoös aulTallend, aber nur 
^uf. ankl. an altn. irpa Wölfin; Kiesin; schwarzbraune (jarpr) Stute. — 
Ith. wilkas lelt. wilks aslv. viilükü, vlüki (gls. FXvxo) bhm. wlk rss. tolk 
ill. ruk pln. wilk. — Aus dem Slav. ngr. ßoovxoikaxäs Werwolf, Vampyr 
vgl. pln. wilkoiak bhm. wlkodlak srb. tukodlad (cf. Myth. 1048). — alb. 
ulk (Wolf). Scheinbar schließt sich an diese Form altn. ylgr m. lupus; 
aliis alce mas. Merkw. stimmt zu diesem a. hess. wulg, tculch (? s. Vilmar 
1. c. 102) hypokor. Name des Wolfs. 

Das selten Wolf bd. gdh. breac (u. a. = brock, badger), ir. breach 
bei Pctt 24, mögen wir eben nicht mit diesem mit sskr. r>fka y noch weniger 
mit cy. blaidd idenlificieren; es bedeutet sonst eig. gesprenkelt und deshalb 
die Forelle. Jenes cy. blaidd, neben bala, bela; com. blaidh. bleit etc. 
{bleit hahchs = cy. danis flaidd Luchs) brl. bleiz vrm. : cy. bledd m. 
Kaub; cf. bleiddyd m. depredator; wolf. Schwerlich viilfs : gdh. faol 
(s. Nr. 50), obschon lautlich möglich, brt. gwilou, gwiiaou m. \, = gwelan 
etc., Seevogelart 2, abergläubischer Name des Wolfs, nach Le Gonidec vrm. 
aus dem Eig. Guillaume (vgl. renard und dgl.), wobei man immer noch 
an Assimilation denken könnte, cy. gwiff f. whore erinnert an lat. lupa, 
ist aber vrm. = gwilff etc. f. mare. 

altn. targr Iatro, maleficus; lupus (isl. Raubthier Ubh.); in letzt. Bd. 
swd. norw. lapp. t>arg kommt zwar Nr. 75 zur . Sprache, verdient aber 
auch hier bes. Erwähnung durch seinen Anklang an die ob. asiat. Formen, 
sowie an mehrere finnische, aus deren einer es mindestens in der vorherr- 
schenden Bd. Wolf entlehnt sein konnte; Biörn erklärt es als u-argr äudax. 
Vgl. außer dem lapp. varg mordvin. wirgas, bei Nemn. wjarges = magy. 
fereg und farkas, d8s vll. von dem gleichl. W. für caudatus (fark cauda) 
getrennt werden muß; magy. f öfters aus r. Altn. freki in der Bd. Wölf 
mögen wir nicht mit Westergaard aus sskr. vrka ableiten. 

Über mit. gerntyhus, Werwolf etc. s. 0. a. Cell. Nr. 207. Schaf. 1, 197. 
Myth. 1047 sq. (brt. auch grek-vleit == feinme-khtte). Für isulpet, 
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äXdmtit, sskr. lopdcA (aXmnd lies. ngr. dXanov, ov = « f.) elc 
s. Bf. 1, 74. 

54. Vali» m. Mann, avyo. Hhr vi!, der Heruler Br}ooq (Viros) 
Prok. krim. fers s. F. 13. C. (Gr. Nr. 572. ib. 480-1. 3, 319; Myth. 
316 ; DRA. 418. 650. Gf. 1, 931. Rh. 1136. 1140. 1160. Pott 1, 120. 
Bopp Yoc. 167; VGr. 127. CK. Nr. 60.) 

alts. wer ags. eer, veor vir, homo, marilus altn. terr (veorr? s. Myth. 
I. c.) vir, tutor, maritus : ahd. weri-geld (nhd. wergeld; auch noch in 
wirwulf nnd. wdrwulf) = afrs. wergeld, werield ags. veregild, auch bloß 
vere etc. mnd. weergeld; mit. in 1. Fris. etc. weregüdus etc.; cf. iltn. 
manngiald, manngiölld und ags. leodgeld-, vergeh, (wenn auch Jurist, gleich) 
lapgob. widrigeld = afrs. wühirield von tesMtr, wieder-, so auch afrs. 
«rie/d s. Rh. 1140. Zm. 642. — ahd. wero-dheoda exercitus; vgl. auch 
die Ableitungen ags. vorn turba vered, veored neben eored (-od) id., 
gens, legio cf. Gr. 2, 229. 534) alts. werod neben tenii id.; die aber vll. 
gar nicht hhr gehören. Gr. 2, 164 erinnert bei vorn an ahd. werna 
Warte etc.; verod grenzt vll. nicht zufallig dicht an ags. verod, varoi 
(ad), veardh littus; die zahlreichen und verschlungenen Wortreihen, die 
sich an letzteres knüpfen, laßen wir weg. — malb. wiradardi Entmannung 
hhr ? vgl. u. a. Gf. 2, 1165 und ahd. arwiran castrare urwir eunuchos 
ags. avyran etc. s. F. 13. 

$\ Vrm. Zss. mit walr (hominum aetas Myth. 752) — kaum und 
scheinbar an weren durare erinnernd; nach Bf. 2, 294 urspr. Orbis Wz. 
var — : ahd. weralti, teer alt, worolt etc. (Gf. 1, 932 sq. Myth. 752.) f. 
mundus, Orbis, terra, geueratio, seculum, aevum (vgl. u. a. mit. seculum, 
secularis = ahd. weraltlih nhd. weltlich) alts. werold id. ags. verold, 
veorold, vorold (-nid), vorld Welt = alts. werold afrs. warld, wrald, 
wrauld, rauld, ruald c d. altn. verold (a, ö) (vgl. öld homines etc. v. 
althans A. 45) mhd. werlt elc. nhd. weit nnd. weld, fr. werld nnl. 
wereld strl. wareld nfrs. wrdld, wrdd, wraud ndfrs. wrald, wrdl (helgol. 
wrall Welt, Erde) e. world dial. ward dän. verd-en swd. verld-en. 

Gr. Nr. 572 stellt valr mit währen, valrllo, wehren, van, wahr 
zusammen, wozu die exot. Vgll. nicht sonderlich stimmen; s. auch weit 
ausgedehnte exot. Andeutungen Myth. 1. c. Smllr 4, 134 möchte weder 
wergeld, noch weit von valr ableiten. 

sskr. vira m. Mann; Held hind. bir Mann. Doch auch sskr. vara m. 
Gatte, Bräutigam. — zend. tairya stark. — arm. ayr Mann hhr? erinuert 
an skyth. aw>p, otop Mann Herod. 4, 110 (olo^-wara cf. Schaf. 1, 284). 
Aber auch.sirjän. weres magy. ferj Mann; selbst kasikumuk. wiri id. 

lat. vir. virtus. i hhr virgo cf. virago, aber auch rtrere etc. u. $*. 
Ith. wyras m. Ehemann mit v. Abll. (uicht aber : wyrisnis potior etc.) 
lett. w*rs Mann = preuss. wyrs; dem. wyrikan fem. wyrinan (acc) 
Männin. — Im Slav. nur bei Schaf. 1, 441 hhr altruss. vira homagium 
aus dem gleichl. altn. Worte; dagegen bei Gr. RA. 650 nicht altn.; dafür 
zeigt sich ags. vere m. s. o. 

cy. gwr m. man, male, husband pl. gwyr; c. d. sprl. gwraf m<> st 
manly; gwra nuplam esse, to marry gwr au to be, render manly gwraig l 
woman, wife (auch im Gegensatz zu Jnngfrau) gwrecca to take a wiie 
(weibeu) com. gür man, husband pl. gorryth men (4 : ags. vered?) g^reg, 
wrek, greg woman (an vreg, woher vrm. die Schreibung freg? doch s.o. 
gdh. frag) brt. gour m. bomme, personne; jetzt nur noch in Verneinungen 
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gbr., c. d. gour-hed m. brasse = cy. gwr-hyd m. fathom d. i. Manns- 
länge; grek, grig pl. grage* f. Weib neben dem glbd. groek (od, oui) 
pl. groage etc.; mit dem unbst. Art ur oureg (von goureg), c'hreg, vreg, 
hroeg c. d. — gdb. fear m. Mensch, Mann c. d. neben dem angebl. ob». 
gur man, das schwerlich fear etwa zu sskr. t>ara oder gar zu dem v. 
falrhvti« vorkommenden Stamme verweist. Armstr. stellt vll. unrichtig 
zu fear gdh. farranta stout, brave, generous. Wol aber gehört dazu gdh. 
feart m. virtne, quality (cf. Nr. 59 Bj^), good act, miracle, forces, host 
(cf. ags. vered?)\ grave, tomb (in dieser Bd. nicht bhr, sondern zu cy. 
gweryd m. Erdaufwurf etc. cf. ahd. toerid etc. Gf. 1, 931 nebst zahlreichem 
Zubehör, dabei das o. erwähnte ags. verod; indessen scheint wenigstens 
dem mhd. wert m. das gdh. airidh m. identisch; die Formen verschlingen 
sich bei diesem Stamme im Deutschen noch mehr, als im Keltischen); 
country, Und (cf. $ m ? oder zu dem nächst Vorhergehenden, wie u. a. 
com. gueret ground; cy. gwerydre f. land, country; vgl. auch gdh. fearran 
m. Land, Festland; Landgut — e. farm cy. fferm — schwerlich dazu assim.); 
feartas m. virtus, Männlichkeit. So — cf. lt. virtus — cy. gwyrth (vrscb. 
von gtcerth = Werth) virtue; miracle (wie feart) gwyrthio to become 
virtuous, gracious, miraculous; to render so; c. d. 

S b . An das ags. vorn, veorn turba schließen sich vll. sskr. vdra id. 
(von Bf. 2, 294 als Gewirre aufgefaßt) = gdh. foir f. fuirean m. multi- 
tode, crowd; vrm. auch cy. gtoerin m. men, a multitude of men, the 
common people; davon abgei. Bdd. vulgär, common, civil; docile (vgl. 
dafür und für das Folgende die log. Entwickelung in humanus, civilis etc.) 
gwerinos the common people; a mob, rabble gwerinau to render tarne, 
prevalent, common, vulgär; to civilize und s. m.; indessen grenzen diese 
Bd. enge und räthselhaft an den Stamm gwdr milis s. Nr. 64 und sp. u. v. 
•ivailrrls. ags. verod etc. vergleicht Wächter vgl. Bosworth h. v. mit 
cy. aer, aerated Schlacht ir. arradh m. armament (unverw. mit aer; vgl. 
n. Nr. 63 f.). 

$ c . Armstr. gibt als ir. und altgael. frag f. woman, wife (auch band; 
shield), das nicht etwa zu Frau (s. F» 53), sondern zu fear gehören 
muß, vgl. die ob. cy. etc. Formen. Wir gaben dort eine Reihe brit. Neben- 
formen, deren Verwirrung noch durch Folgendes vermehrt — oder gelichtet 
wird: Das gew. gdh. Wort für Weib ist gruag f., das aber auch oder 
gar eigentlich (vgl. weib : vlpja?) Haupthaar, bes. des Weibes; Locke; 
wig bedeutet, jedoch von jener alten Form gur abstammen könnte, wie 
frag von fear; beide Bdd. in den Abll. vgl. gruagach sbst. m. f. nnd adj. 
hairy, long- haired, lockig; womanly; maid etc.; weibliches Gespenst. VII. 
nur zuf. klingt alban. grua (gritaya, grüyid) Frau, Weib, an. Wiederum 
unterscheidet sich von allen diesen Wörtern : com. gurah = cy. gwrac'h 
f. old woman; in den cy. Abll. auch Hexe; gwrachi f. anility brt. grae'h, 
groae'h f. vetula (in allen diesen Sprr. auch Thiernamen) c. d. u. a. 
grac*ha se ternir, se flltrir, bes. von Frauen gebr. Vgl. ang. gael. obsol. 
grai old nebst gr. yqavq (Wz. sskr. cf. Bf. 2, 128) ? Oder gehören 
auch diese Ww. zu valr, gter, weil das alte Weib mannähnlich wird? 

$ d . cy. gwr wird zur Bezeichnung des natürlichen Masculins vorgesetzt 
z. B. gwr-coth Kater, gwr-ab AfTe; sodann häufig (irr) suffigiert und trifft 
dann zuf. mit Iat. or zs., confundiert sich auch vll. mit einem diesem 
entspr. Sufßxe. 

$*. Schwerlich zunächst hhr : cy.gwyryft. reine Jungfrau; adj. Irisch, 
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unverdorben z. B. auch ungesalzene Butler) gwyra fresh etc. gvyran m. 
hay, sort of grass gwyrrd (y, e) grass -colour, green = lat. viridis 
(gewöhnlich, aber wol ganz irrig zu sskr. hart, harit id. gestellt, so auch 
bei Bf. 2, 349; anders 1, 295; Pclt 6G, der auch cy. gwyr anfuhrt, das 
bei Richards neat, handsome bedeutet; alb. verdhe grün, gelb; terdh gelb 
machen a. d. Rom. ? cf. vll. nerer Galle), brt. gwer vert, clair et de 
fougere; gwerc'h rein, jungfräulich gwerchez, gwirfhiez f. reine Jungfrau 
c.- d. com. guer green, lively, flourishing guer-ueh (gueh Kraut) paslure 
gor ha hay guirt green; wyrghes, wyrhes virgin. gdh. fiar, feur m. grass, 
herbage, fodder (andre Abi. s. F. 60) c. d. u. a. feurach grassy, green; 
feuraich to feed with grass ; to graze. Vll. auch hhr (= cy. gwyra coro. 
guir) gdh. ür fresh, new, green; anew, afresh, again; vb. üraick; ür m. 
pl. ürachan bedeutet gew. child, person, cf. cy. wyr Enkel; als Praefix 
ür = frisch, jung. Das ob. gdh. fiar zunächst zu cy. gwyran; aber auch 
nahe genug an nnl. wier n. Seegras, Aftermoos, das weder zu mhd. und. 
wiere e. wire etc. Nr. 59 § e , noch zu nnd. wirse Reihe, Swad abgemähten 
Grases zu gehören scheint. Zu virere vgl. auch magy. tirit, virül grünen, 
blühen riräg Blüte, Blume rirdny Flur; u. s. v. 

55. ValrcliiM m. Wirth, (hospes, Gastfreund Rom. 16, 23). 
(Gr. 2, 788 cf. 226. Gf. 1, 932. Rh. 1137. Wd. 2280. Smllr 4, 163.) 

nlts. werod, werd sponsus, maritus amnhd. wirt id.; hospes; c. d. u. a. 
mhd. wirten uxor; afrs. husicerda m. = mhd. huswirt nhd. Hauswirt] 
nnd. werd, wird Wirth; Hausvater = ndfrs. weerd nnl. waard swd. tärd 
dän. vert (Wirth, Hauseigentümer); die nnrd. Ww. wol entl., wie Smllr 
vermuthet trotz isl. verdr, vördr Theil, Speise, in Zss. Mahlzeit; vgl. ahd. 
wirton epulari; nach Smllr auch vll. ags. ord in hlaf-ord Iord aus rorrf? 
sodanu mhd. bair. swz. ürte (w, ü, t, e, u) f. Mahlzeit; Zeche. 

Hängt vaftrdiis (nach Gr. II. c.) mit vatr zs. ? Zss. mit gtcr = 
valr sind z. B. com. worty, gurty husband, eig. vir domus (ty)\ cy. 
gwr-da (dda bonus) in. gentleman, im Gegensatze zu gwreng m. yeoman). 
Oder mit varw, vnrd§, der Wirt als Hauswart ? vgl. das freilich späte 
„das Vieh bewirten'"' = bewahren, hüten bei Jeroschin Frisch 2, 453. 
Nach Smllr mit werden — lautlich wol passend, doch die Bed. ? 

gdh. guirme f. inn, entl. wie ngr. §Iotl? oder gz. unvrw.? 

56. Valr« adv. comp, schlimmer, xelqov, davon adj. vaireiza id. 
Schon m ist verm. uraltes ComparativsITx. (Gr. 3, 589. 606 sq. 658. Smllr 
4, 149. 157. Gf. 1, 1046. Rh. 723. Swk v. wirsch. BVGr. §. 301.) 

comp. alts. amhd. bair. swz. wirs adv.; alls. wirso ahd. wirsiro adj. 
= mhd. swz. wirser adv. (adj.) = afrs. wirra, werra ags. tyrsa adj. 
■cyrs adv. e. worse schott. war, wour, warse (waured = e. worsted) 
altn. eerrt adj. terr adv. dän. vatrre swd. tärre, narr. Abgel. Zww. mhd. 
(ohne Beleg Z. 655) swz. wirsen etc. verletzen nhd. dial. wirsch, gew. 
unwirsch (t, ii, e; viele frühere Formen bei Frisch 2, 452) = nnd. binsch 
unwillig, verdrießlich vll. nicht hhr; Smllr vermuthet nur Einwirkung von 
valra elc. und sagt, daß aus mhd. unwirdisch (von Werth) indignus; 
iudignatus (vgl. die Formen Z. 522) erst später (16. Jh.) unwirs etc. 
entstand. Bemerkenswerth bei H. Sachs „du hältst mich unwirs und unwert" 
aber „am würsten' 1 '' pessime; bei Smllr nur einmal unwärsch a. 1531, 
aber häufig mit ü bei Frisch I. c. Demnach schließt sich wenigstens 
unwirdisch an die zu valrtha Nr. 59 D. geh. Ww. ahd. unwerdon, 
biunwerdjan ags. unveordjan indignari (Gf. 1, 1014); unwirs klingt 
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nuch, doch wo) mit störendem Vocale, an gotb. unverjan q. v.; 
auffallend schwankt ahd. unwerdliko indigne, unwillig in unwerliho und 
ungiwerelihho Gf. 1, 1013. Swz. wirrisch wirrköpflg hlir ? sicher zu 
wirren. Hier kommen noch folg. Ww. zur Sprache: u>ur böse b. Fulda, 
nnl. wärs adv. überdrüßig : scholt. wairsh insipid cf. walsh id. (s. o. 
Nr. 43 $») mit vrw. Wz. und Grundbed. westerw. witsch knorrig (Baum), 
ßodann ags. verig (tearg, rcerg zu f. an -Vargs ankl.) malignus terigniss 
malediclio (: vertan verwirken Schmitth. ; vrsch. von terig fessus = e. 
weary alts. wuorig Gr. 2, 578). Wohin nnd. (hannov.) werlich verdrieß- 
lich ? schwerlich nach der Verm. des Br. Wb. = wedderlik^ widerlich; 
auch nicht : unverjan q. v. 

Grundbd. von vairs mag (Wz. rar) verkehrt, verdreht sein (cf. 
Smllr 4, 157. Bf. 2, 307), wo denn eine zahlreiche exot. Vrwschaft sich 
anreiht, aus der wir nur das Nächste auswählen; vgl. u. a. u. Nr. 59. 

rhaetor. virs zwar = perrersum, doch vrm. a. d. D. Die ital. 
Versiero nicht hhr, s. Mylh. 940 gegen 251. i hhr gr. ^epeiW, X e ^P (dV ? 
So vermuthet Gr. 3, 658, der zunächst sl. gorji, gorshi dazu stellt vgl. 
Nr. 67 d und aslv. gorysü xctpav Dl,m « ' wrs * P m * 9 0rs *y aa J- 9°rzey 
adv. s ill. gorji adj. gorre adv. = rss. gorse schlimmer? Dazu wol Ith. 
garszus böse £ : nhd. garstig wett. garst Schimpfw. etc. cf. Smllr 2, 72. 
Wd. 907; Gr. I. c. vglt pln. gorszy etc. (s. o.), auch pln. gardzic sper- 
nere; vgl. noch u. a. ill. gard, gardan garstig, wild c. d.; garditi ent- 
stallen; verachten; garstiti verabscheuen. BVGr. J. 305 nimmt garjee 
.(gorji) = sskr. gartyas gravius (pos. guru pali garu). 

i hhr cy. goris inferior to, below, under, vll. auch mit altem comp. 
Sffx, sonderbar : gor über; an sskr. avara inferior etc., womit Bopp 
früher auch valr» verglich, ist wol hier nicht zu denken. — Auf das 
vll. vrw. cy. gwarth Beschimpfung, Unrecht werden wir u. Nr. 65 B. 
zurückkommen. Die o. erw. Grndbd. läßt uns mit valrs vergleichen : cy. 
gwyr crooked, awry, askew gwyro to bend, swerve etc. c. d. gwyredd 
m. pbliquily, bias; die Abll. bezeichnen auch sittliche Verkehrtheit, brt. 
gwar, goar courbe, tors etc.; courbure; vb. gwara courber, tordre c. d. 
gor cordon s. Nr. 67 !• £. etc. Hierzu, vgl. auch o. cy. goris, brt. gour 
(sonst =2 brt. cy. gor über) m. Groll, heimliche Bosheit; in Zss. klein, 
gdh, fiar crooked, awry, aslant, incliued, w in ding etc.; unjust, perverse, 
froward, wild, fierce (nur zuf. an ferus ankl.) cp. sprl. fiaire (dagegen 
cp. sp. 0iorra von gearr f goirrid kurz, das wir nicht hhr ziehen); auch 
Zw. to bend, twist, wrest; pervert; incline; go astray etc. c. d. 

I hhr esthn. köör gedreht, schielend : koerem (nur Comp.) schlimmer, 
boshafter koerus Bosheit (koer Hund; böser Mensch wol nicht bhr) n. s. v.; 
vll. dazu u. a. kurri böse, häßlich kurra links kurrat Teufel. Außerdem 
anch Wz. wir, wir vertere, verti. (magy. kor Kreis [vgl. circus etc.] 
entspricht dem esthn. zör.) 

57. Vaurms m. Schlange, ocpiq. (Gr. Nr. 611. 3, 364. Gf. 1, 1043. 
Dir. R. 26. Ptt 1, 84. BG1. 82. Bf. 2, 294.) 

alts. ags. amnhd. strl. wurm m. (Wurm; bisvv. Schlange, Reptil übh.) 
sylv. wuorom (Schlange) ogs. torm (o, «, y) e. icorw atto. ormr (vermis, 
anguis) dän. swd, orm (swd. vurm m. fig. Wurm, Grille a. d. D.) 

Grimm stellt Wurm und warm zs. Die exot. Vgll. zeigen das Wort 
als uralt; wir wagen deshalb kaum, die deutsche Form etymol. anzuknüpfen. 
Ww. mit ankl. Form und Bed. u. a. : e. wornil neben wormil Engerling, 
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Bremse = cy. gwyring s. n., und neben warnet Wurm, Made (dhr warnies 
s. v. hvalrhan) cf. u. cy. gweryn — vll. nebst den cy. Ww. ganz 
von unserem Stamme zu trennen. So auch die d. Namen der Maulwurfsgrille 
(gryllo - talpa) tcerle, werre f. wer n. twäre f. etc., mit deneu mnbd. 
werre, wir Geschwür e. dial. warnies etc. swz. werte Dasselbeule zusam- 
menfällt, wie denn Wurm auch für ähnliche Übel gilt (gemeins. Bd. winden 
oder nagen ? Grimm Nylh. 251 scheint bei dem Insektnamen zugleich n 
wirren und an schwirren zu denken, wozu die oberd. Formen schwer, 
geschwerr m. [Smllr 3, 547] stimmen). Vgl. lat. narix und viele rrw. 
Ww. s. Nr. 63 Aum. 0. 

Die exot. Vgll. zeigen als mögliche Grundbdd. winden, nagen, krie- 
chen; doch leiten wir lieber die folg. Formen von Eiuer alten (mit noch 
unentschiedener Grundbd.) ab; Weiteres s. u. Zunächst steht It. rertnis; 
davon ziemlich ferne gr. eX^uyd (nach Dietrich : elA^o). — sskr. krmi n. 
(insectum, vermis) mahr. kirima m. hd. kirah zig. kfmo, kirmo, gerrmo 
(pl. gerrmS Gewürm) prs. kirm buchar. girm kurd. kermi. oss. t. khalm 
d. cheläge {beide hhr?) (Schlange) Sj. kalm (vermis, serpens) Kl. — arm. 
ordn (neben karmir roth s. u.) nicht ident., vll. vrw. — olb. krimb (uw), 
bei Nemn. crumb. Ith. kirminis etc. pl. kirmjei großer Wurm kirmtti 
Würmchen kirmyti Würmer bekommen kirwapis m. kirwarpä f. Worm- 
stich, neben kirm-warpis m. id. (warpa nagt, nur von Würmern gbr., 
erinnert wol nur zuf. an die ob. mit x> anl. Formen); lett. kirpis (virg. 
Ar) teredo hhr ? nach Pott (Hall. Jbb. 1838 Nr. 312) vll. : sskr. krpana 
(neben kfkana) Wurm, das vll. auch für kpmi auf eine einfachere Wi. 
deutet, wenn nicht krpana als armer Wurm, schwaches, kleines Thier and 
dgl. aufzufaßen ist vgl. sskr. krpana miser krp 10. debilem esse 1. roise- 
reri. Sicher hbr lett. zirminsch, zirmits Wurm in Früchten etc. — alfcl. 
crümnm (Bf. 2, 284), cryvy (o-x^X???, afc) rss. öert>y m. (auch Raope), 
ill. pln. bhm. cerv m. Wurm, Made. — ir. cruimh gael. cnuimh («i, ai; 
auch Schmerz bd. cf. cy. cnofa etc. B. 49). cy. pryf m. insectum, vermis 
pryfad m. animal; vermin c. d. brt. print, preaiit, preoti, prev m. Warm 
c. d. = com. prev, prif; prevan moth-worm prif-pren (ligni) caterpiller. 
Man scheide ganz : cy. gwyryng pl. maggots, wormils, wornils, vrn. : 
gwyro to bend etc. s. Nr. 56, wenn nicht entl.; so cy. gweryn m. Wurm 
im Rücken des Rindviehs = e. dial. warnies. brt. gare m. Köderwurn 
(bes. Gattung). 

I hhr hbr. HQl f. Wurm, Gewürm; Eton m. Gewürm; #01 repiit 

cf. repere etc. und esthn. romama kriechen romas kriechend romaja id., 
Reptil. Davon vrsch. lomoke Wurm; Geschöpfchen : loma schaffen. Wiederum 
vrsch. woolme Meßer; Eingeweidewürmer. Aber lapp. wiro magy. fereg 
Wurm (auch Wolf s. o. Nr. 52). 

Nur als Bsp. elymol. Vgll. Ith. lett. kremtu = ir. creimim (neben 
crinim s. BGI. v. cürn) rodo, von BGI. zu sskr. cart> gestellt. 

j\ Aus diesem Stamme erzeugten sich : kermes kurd. krmes = Ü- 
cremisi frz. carmoisi e. crimson magy. karmazsin etc.; prs. komao. (lex. 
Petr. s. Kurd. St.) cremixi prs. arab. (qurmiz) etc. xpt,iu£tv Dfr. cf. svkt. 
krmiga wurmerzeugt, wie u. a. frz. vermeil, e. vermilion von vermiculoi. 
Hbr noch arm. karmir roth, coccineus. karmin in mehr. Sprr. altsl. crymyn 
(vgl. o. die Form mit m) ruber = bhm. cerweny pln. czerwony; cserwitf 
kerme de Pologne bhm. cerwec m. Kermes etc. ill. grimis Purpurfarbe vrm. 
aus einer Orient. Spr. Polt erinnert auch an mhd. gran f. Kermes (mit 
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granum frz. graine Z. 131; vrsch. von lat. granum = coccus ? cf. ngr. 
xoxmvoq rolh = rhaetor. cocen cy. coch, cochen alb. küik). — t hhr 
oder zu estlui. urmane blutig (urm Blut) preuss. urminan acc. sog. 
rubrum £ : afrs. worma Purpur ags. rwriwa («, y) murex rurm-read 
coccineus. Dazu wol altgall. virga Purpur Cell. Nr. 54. Aber eslhn. werrew 
rolh : »err* Blut, ebenso magy. reres : rer. — aslv. oöryvüi bedeutet 
iibli. eiufäavvvvcu. 

$ b . Vrm. nur scheinbar schlieft sich der Pflanzenname VKerm«/ au, 
auf den das Keltische wichtiges Licht zu werfen scheint. Gr. 3, 373 ver- 
mulhet Entstellung aus fremdem Worte; Schwenck leitet es mit Wächter 
von warm. Vgl. ahd. teerimuota, tcormola etc. mhd. wermuote altnd. 
teermuode, teeremede nnd. icermte, wärmt (nhd. und nnd. dial. Formen s. 
bei Nemnicli) ags. veremvd, termöd neben turmvyrt e. tcormwood (altn. 
malurt, glbd. mit nol. wormkruid). lelt. wermeles magy. iiröm. kelt. Namen : 
1) entl. cy. teermod gdh. burmaid (zuf. : burrus Raupe) 2) einh. cy. 
chwerw-lys (llys Pflauze), chwerwiail brt. uc'helen (liuelen, tuelen, vielen) 
chouero gdh. searbhas; von cy. chweitc brt. c'houerv (-d) corn. ttherow, 
hvero (chuero cruel) gdh. searbh bitter. 

Anm. Da nhd. Aerft ahd. Aaru? (hareteer) mhd. herwe (cf. Wd. 1582 
und eine andre Abi. Smllr 2, 235 cf. v. halriis) erst seit dem 12. Jh. 
und nur im Hd. auftritt; und da ferner der gdh. Form als der ältesten 
organisch das ahd. sarf = scarf {scharf) entsprechen kann; so könnte 
Itarw aus einer cy. Sprache entlehnt sein, doch schwerlich in so später 
Zeit in Deutschland. Überdas scheint organischer harw : cy. ganc rough, 
rugged, uneven; sharp, harsh (ist dieses mit harw vrw.?) corn. garow, 
harow etc. keen, sharp, fierce, cruel brt. gare, garö rude, apre; acre; 
raboteux; dur, severe etc. gdh. garbh thick ; huge; rough, grained, rugged; 
severe, fierce, terrible, coarse, boislerous, lurbid; vrm. ident. mit galbha, 
galba hard, vigourous, brawny; rigour, hordness; vgl. Wz. gal Nr. 45 J c 
und sskr. galbh fortem, audacem, strenuum esse BGI. h. v.; Kaiser Galba 
= praepinguis, gall. Wort Suet. Galba III cf. Celt. Nr. 198; brt. calb, 
9alb ist verdachtig; das niederrheiu. half fetter Mensch vll. nicht eig. 
vitulus, sd. hhr und a. d. Kelt. entl., wie aus den ob. Ww. vll. nnl. guur 
berbe, strenge, kalt, unfreundlich ? Pictet und Bopp stellen ir. galmha 
(fffA oft neben bh) Härte, Kraft : sskr. §6Xma m. ferox, durus, crudelis ; nebulo. 

58. Vali-Uo f. Lippe, xfCkoc,. (lo sonst dem. SufBx.) (Gr. Nr. 572. 
3, 400. Rh. 1138.) 

altn. tör (pl. varir) (altn. auch Landungsplatz und dgl.) f. Lippe = 
»frs. icere ndfrs. icara, were ags. teler m., nach Gr. 3, 400 aus verela 
versetzt. 

Grimms Zsslelluugen s. v. valr; er fajjt das Wort als eyxoq 686v- 
jew nnd dgl. Vll. ist selbst stofflich vrw. £pxo$, cf. lpyo> (Fi$y<>>)> tPft 1 ** 
W<x; cf. Bf. 1, 110, verbejjert 2, 317', wo er die vielumfaßende Wz. 

Uberordnet. Zu diesem gr. Ww. pa^t pln. warga f. Lippe, Rand; 
woher vrm. rss. vargdny m. Maultrommel. 

S'. 6 Vrw. lat. öra (: rcp-opa Plt 1, 123) = tara ? Nach Plt 2, 
609 : sskr. avara inferior, posterior; nach Bopp Gl. : sskr. av&ra n. ripa 
citerior; anders Bf. 1, 43. Für öra = tara stimmen folg. Vgll. nur 
Mm Theile: 

ags. ora ora, a shore, haven, port entl. ? gdh. foir, oir f. Rand etc., 
Vorder, edge etc.; brink (Erhöhung, Grundbd. bei vielen Ww. für Rand 

13 
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und Ufer; vgl. auch fdir f. ridge, lull etc. s. Nr. 63). cy. ör f. Rand, 
Her. brt. or bord (Jollivet); gor, gontor m. bord; mesure vll. zu com. 
gur mesure, size, proportion; indessen s. Nr. 67. !• - — ■ eslhn. weer y iiär 
Hand, Ufer c. d. swrl. : rss. jar m. Felsenufer-, Strudel (s. Nr. 59) = 
estlin. wirro; indessen vll. w aus /* = ph vgl. lapp. fia'rwa Ufer; mgy. 
j>ör/ id., Hand ganz von hier ab führend. Weiler vrw. scheinen mehrere, 
auch bes. deutsche, Ww. ähnl. Bd., wie ags. rerod mit Zubehör s. o. 
Nr. 54; noch in weiterem Grade mhd. warf nnd. warp n. (ähnlich tcurp : 
werpeu?) Rand, Ufer; Kreis, Kampfplatz ff. nnd. warf befestigtes Ufer; 
gegeu Überschwemmung erhöhter, aufgeworfener Hausplatz vgl. u. a. afrs. 
warf Hh. 1126; aber auch ags. hvearf e. wharf Ufer, Kai cf. altn. hterfa 
latus : hvalrban (Gr. Nr. 435) q. v. Außerdem vll. aus lat. öra enll., 
nach Leo r. vll. aus gdh. oir y das obige ags. öra von sicheren Standorteu 
gbr., cf. altn. eyri Straud, nach Leo von eyra = ags. ärian parcere (?), 
vgl. A. 31. 85. 

59. A.ValrUian st. vartli, vaurtltiin, vaurtliana werden, 
yr/vea&ai, ?<reor&vt etc. fravalrtlian verderben, xaraep SelyeaSau. 

krim. uartliata fecisti, (v-) feeit; schwerlich zu vnurkjaii; 
iiburt iel sit sanutn, nach Ma^mann Goth. min. = hail vaurthal! 
vgl. dagegen v. baiian. 

B. ga-Valrtli! n. Friede, ü^vr^ gavalrtlieigs visan fried- 
fertig sein, tlo^vtvuv, gagavalrlhjan versöhnen, KaroikaTTiiv. 
gajpavairtliiiaii sich versöhnen, xaraXarrea^uL. 

C. ana-Valrtliü zukünftig, io^o^ttrog, fie'XXwv. audvalrtlia 
gegenwärtig, ita^oiv^ adv. aiidvairllilg gegenüber, antvavu, jalud- 
vairtliM dorthin, txel. vltliravairtlis (adj.) gegenüber, oxareVavTi; 
sbst. ntr. eutgegeset/.t. IVamvalrlhls risan dauern, ^.eveiv. svulta- 
vairtlija sterbend, uiXKov ttkevTav. andvalrtlil n. Gegenwart 
(bes. mit in); Gesicht, ir^oamnov ; Person. 

II. Vairtlis m. Werth, Kaufpreis, ruirn adj. werth, würdig, ixavoq, 
dfyosi adv. valrtbaba würdig, d^icx;; auch iinvalrthaba verneint, 
valrtlilda f. Würdigkeit, andvalrthl n. (cf. C) = valrtli*. 
vairtlion schätzen, xtuav. Gf. 1, 1019 stellt auch C Mir. (A-C. Gr. 
Nr. 442. 2, 260. [B.] Myth. 15. Gf. 1, 982 sq. Rh. 962 sq. 1125. 1143. 
Bopp Voc. 168. D. Gr. I. c. RA. 651. Gf. 1, 1011. Rh. 1143. Wd. 1871. 
2259-60. Pit 1, 120; Zig. 1, 381. Bf. 2, 318.) 

Schon die Form rückt diese Ww. ganz nahe zs.; wir zweifeln aber 
auch nicht an ihrer urspr. logischen, wie stofflichen Einheit, s. die Vgll. 
im Einzelnen. Grimm stellt werden, wärts, werth, wort zs.; in RA. I. c. 
hyp. wert : weren : wert (s. u. Nr. 63, c) dignus als eig. preliosus, aestimatus. 

A. St. Zww. ahd. alts. werdan = mnhd. nnl. werden nnd. warden y 
waren alts. werdhan (dh, th, r) ags. teordhan alte, worthe, worth afrs. 
wirtha (§', e; th y d) einmal hwerthu (nertha nicht werden) nfrs. wirdden 
ndfrs. warde altn. verdha swd. tarda dän. torde. — amhd. bair. terwerden 
alts. farwerthan ags. forteordhan perire. 

B. ahd. giwurli f. delectalio (daher leitet Gf. ü in nhd. würde). 
Vgl. auch die Zww. unwerdön etc. o. Nr. 56, die zunächst zu D gehören 
cf. dignus (werth) : indignari; Gr. Myth. 15 vergleicht mhd. wert als 
Eigeuschaft oder Zustand Gottes vgl. Z. h. v. 

C. ahd. wart (et, u, e), vrm. auch ort iu Zss. (vgl. mitunter die e. 
Ausspr.) = mhd. wert nhd. wOrts afrs. ward, wirth etc. alts. ward, werd 
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ags. rard, veard nnl. waarts nnd. tuer/, jetzt wart* e. ward, wards allu. 
rerdr (adj.) — ahd. antwart, antwurti (frühe Verwechselung mit Wort?) 
= mhd. an/ietfrt (auch Gegenwart bd.) nhd. anttcort bair. andwart opflz. 
andwurt alts. aniwordi ags. andtyrde nfrs. antwird\ aber ondwarde, 
onderd, ändert id. und = alts. andtard, andrardi Gegenwart. — ahd. 
üMwarf forthiu und dgl. an atc artig, antwart (letztes a auch ti, e) gegen- 
wärtig framwertig prosper und v. dgl. 

D. ahd. nnd. werd dignus, preiswürdig sbst. n. pretium cf. tcerdunia 
etc. 1. Rip. werdon appretiare, venerari (= valrtlioii) tcirlhida = 
valrthlda; mhd. teert adj. sbst. m. u. = nhd. icert nul. tcaard adj. 
raarde f. Werth, Würde afrs. werth, wird adj. sbst. m. n. (auch werd) 
pretium etc. alts. werth, werd carus, dignus (wie nhd.) m. n. pretium ags. 
tnrdh, veordhe (eo, u, y) dignus veordh (eo, u, y) pretium nfrs. wird 
dignus saterl. wjerde = altn. dün. swd. verd {värde) n. pretium alln. 
rirdAa (aestimare) venerari s. f. houor e. worth; worthy = ags. vordhig, 
tirdig ält. nd. werdich ahd. wirdic mhd. wirdec nhd. wirdig, jetzt würdig. — 
alls. giwerthön ags. veordhian revereri cf. Myth. 20. 

Die Bd. ist vom Wenden, Wickeln zum Entwickeln vorgeschritten. 
Einige deutsche Verww. mit noch sinnlicherer Bd. s. u. Zuvörderst die 
nächsten exot. Vgll. 

A (und C). LG. vergleichen gr. todo', s. darüber u. a. Bf. 1, 84. 
In den folg. Vgll. zeigt sich im Lth. und Preuss. gleiche Begriffsentwicke- 
luug, wie im Deutschen, gewiss nicht durch bloße Entlehnung. 

sskr. vft ire; versari, esse, existere dtarta vortex varttana Ball; 
Weg tartika, varttula etc. rund vartman (aber auch varantfaka) Ball, 
Kugel; und dgl. m. s. Bf. 2, 318. — Vrt ist schon aus rp erweiterte 
Wz., wozu auch Belege im Folg. — Bopp Voc. 168 vergleicht ebenfalls 
mit Pott valrtlMMi : vft statt früher : rrdli wachsen, hält jedoch Vwschaft 
zwischen diesen beiden Wzz. möglich, arm. vert chained, woven of chains 
(ao rss. veriga Kette und viele iihnl. Ww. erinnernd); tertel zusammen 
tanzen (cf. ital. riddare Dz. 1, 275 : ridan u. $ d ). — i hhr afgh. 
ginidal sich wenden; gerzaval vertere = prs. gerdiden. Weitere Yww. 
>• w. galrdnn. garda. 

lat. vertere, versari, (C) versus, Vertex, vortex, rertebrae etc. — 
lell. toertU wenden Ith. wersti (prs. wercziu) id.; entstehn {werden) c. d. 
uirsti ($T$.wirstu) umstürzen mit dem Wagen; werden und dgl. pawirsti 
werden wartyti umwenden, hin und wieder kehren; wartöti gebrauchen 
hhr oder : warten? wirtyni f. zum Umstürze geeigneter Ort; und v. dgl. 
virtis m. Waßerstrudel, vortex neben wyrus m. = bhm. (auch Wirbel- 
wind) pln. wir m. aus einfacherer Wz.; dazu ill. vir m. Quelle viriti 
hervorquellen zvirati id. vgl. aslv. izvirati und Nr. 67 I; pln. zwierac sie 
aufsieden etc. esthn. wirro Strudel, rss. jar s. Nr. 58 $\ VII. gehört 
*»> etc. zu Nr. 67 I; doch vgl. auch u. a. bhm. zwiriti verdrehen rss. 
nernuty id. und s. v. Sprößlinge der Wz. vr wenden, drehen, preuss. 
tartint wenden ; wirse fiat wyrst, wirst = nhd. wird (und s. m. Formen) 
aoxiliar gbr, vrm. durch d. Einfluß (nicht Entlehnung). Vrm. hhr auch 
Ith. weriu, werszti colligando comprimere c. d. u. a. i$z werszti coli, oppri- 
mere = lelt. istciriu, iswerst extorquere cf. Ptt Ltt. 1, 36. Bf. 1. c; 
weitere Vgll. s. bei Ptt Nr. 143 Wz. vfg", namentlich weriu etc. : ttoyuv, 
wyere cf. BG1. v. ür§; dürfen wir hier auch an nnd. wrosen Saft aus- 
pressen, denken? 



196 



V. 59. 



$\ preuss. tcartin portam Ith. wartai pl. Hofthor (nach Bopp Gl. in 
daur q. v.) pln. wrota pl. Thorweg, Pforte rss. voröta aslv. (rss.) bhni. 
ill. vrata n. pl. Thüre, Thor esthn. wärrat, wcfrraw id. Wz. rr? cf. Plt 
Lth. 1, 50 : Ith. icerti lett. atwirt aperire = pr*s. vrm. etwirt (etoire 
öffnest ettcerreis! öffne! und s. m.) aslv. otU-ery»£ Mkl. -tyrsq Kop. 
inf. -wjesti rss. otvority bhm. otwofäi, otewfäi, otteirati ill. olrortJi 
pln. o/«por*yc, otwierac; nach PL». 2, 63 sq. ergibt sich zwar hier auch 
ein Stamm ttr, der aber vll. aus ot-tr entstanden sein dürfte; weitere 
Untersuchungen sp. s. I.; hier vgl. noch u. a. Ith. atwirray palam, aperle 
warst'au saepe recludo aslv. rrjq, rrjeti ovyxXduv vgl. auch u. a. bhm. 
wrz m. ThUrknarren wrzati, wrznouli knarren; -se die Thüre oft auf und 
zu machen. 

aslv. trytjeti avar^iabeiv, circumagere vratiti <rxoi(ptiv treteno 
aTpaxTo^ bhm. wrt m. Umdrehung tcrtali bot ran icrtiti, tcrtjeti drehen, 
umrühren, schütteln wrtil in. Dreher; Unruhiger wrtulel Schraube wrtvliti 
schrauben; wrdtiti, wraceti umwenden; zurückgeben; rfl. sich erbrecheo 
wrslen m. Spindelbaum pln. (jcrot) powröt m. Rückkehr; Bekehrung elf. 
wröcic, itracav zurückkehren lajjen, wiedergeben etc. werteba f. Umweg, 
Nebenweg wartai' die Spindel drehen wartaczka f. Spmawirtel wartoika 
m. Kreisel wartogiöw Schwindelkopf tcrzeciono n. Spindel, Spule wiercic 
drehen, bohren, reiben c. d. rss. rorolity walzen etc. toröcaty umdrehen 
etc.; wiederbekommen tertjähj etc. dreien; durchbohren terienie o. d« 
Drehen etc. rertkü schief gehend; behend; und v. dgl. vertel m. Bralspiej 
rertlö ti. Bohrer x er elend Spindel ill. tratati sich umwälzen tratiti zurück- 
geben vratilo Walze; rerteli, tartitti drehen c. d. vertati (e, fl) bohren, 
alb. r<?r/i/ umdrehen; terdhule um, herum. ^ hhr vrdhä Flechte, dakor. 
rertflni[ä f. Garnhaspel a. d. Slav. 

J b . An dieses und die angef. slav. Ww. für Spindel, Spule etc. schlief 
sich aujjcr mhd. swz. (wirta m.) ttirten verticulum, alibrum (Gf. 1, 1026) 
würfe = mnhd. tcirtel in. Spindelriug cy. gwerttyd f. spool, spitidle etc. 
c. d. brt. gwerzid vann. gwercliid f. fuseau com. gurthit spindle gael 
f'earsaid, fearrasaid (vrm. mit eingeschob. Vocal) f. spindle; Art alter- 
thümlicher Kleidung; neben foral m. head of a spindle. esthn. wärt** 
etc. Spule. — 

C. cy. gwrth, wrth (by, nigh) against, opposite to; by, close to 
(sehr häufiges Prwfix); anders uach Pictet s. F. 9. Dagegen ist brt. wanu 
vers, du cöte de zsgs. aus war (gwar) über und tu Seite. 

A. Vrw. wol brt. gourzaota evertere; everti von einem gbr. pc. oder 
vll. Compos. gourzaot. So noch einige Ww.; einfachere s. Nr. 56. VII. 
u. a. hhr cy. gyr-wynt m. tornado; und die Stämme gyrr und gtfk 
welche heftige Bewegungen und Berührungen bezeichnen. Einem d. Stamme 
hrarth = varth (vgl. etwa o. die fries. Form hwerlha) entspräche der 
gadh. Stamm cuart (cuairt f. c. d.), der fast alle Bedd. unserer Numer 
umfaßt und wiederum auf ein einfacheres cuar curvus zurückgeht. Ähnlich 
cy. etert und v. dgl. 

Das Eithn. zeigt die einf. Wz. nebst deutlichen Erweiterungen (einzelne 
Ww. im Bisherigen) : verima y icerilama etc. rollen, wälzen veerM- 
weerlema sich drehen, wenden wirolinne schneckenarlig gewunden w*r° ma 
drehen, wirbeln : mrro Strudels, o.; wirrotama Wasche ausringen. D* 1 " 
vrm. magy. fordit drehen fordül sich drehen forgö drehend forog wirbeln etc. 

J c . Gleich als Pc. einer einfachen Wz. erscheint ahd. virt torlus, fl« w 
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etc. Gf. 1, 1025; im Mhd. Meereswirbel bd.; wenigstens nicht tinmiUelhar 
zu wirren ahd. alls. teer ran Gr. Nr. 429; nach Wd. 2279 : lat. ©tres 
cf. sskr. ütrya Kraft Bf. 1, 315; und cf. Bf. 2, 294-5, wo auch lat. 
rerrere (: sskr. ghjrs oder krs Bpp Gl.) etc., vgl. die versch. Bedd. von 
kehren. Dagegen vll. näher' jenes wirt (vgl. auch % h ) : amnhd. wurst, 
formell = goth. vanrstv, das vll. als Gewordenes hhr gehört, wie sich 
ja z. B. auch valrtlis und tjavnlrthl sogar in Einer Mundart je 
zwiefachen Sinn Eines Stammes in Einer Gestalt bergen? Indessen s. Nr. 
66 B. Wie sich vll. wurst (schwerlich wurst : gr. öova (F) Darm Bf. 

2, 29?) ganz von vaurttv sondert, so auch (doch s. Wd. 2258) ahd. 
trer-ih etc., nhd. werg und. warg nnl. warrik stuppus von werk (doch dial. 
oberd. und nd. beide gleich); s. Gf. 1, 962 awirchi stuppa — l a-wirch-i 
wie äswinge nhd. dial. öschwinge und dgl. ? Vrm. nur zuf. klingt an gdh. 
barrach m. (ine tow; eig. brushwood von bdrr Ast. 

$ d . Man beachte, daß die sinnl. Grundbd. des Stammes «/•< im Deutschen 
kaum noch in C (wärts), demnächst etwa in W (werth) erscheint; I in 
hd. wirtel (doch nicht a. d. Slav. enll.?) entspricht nicht ganz, auch nicht 
in scbolt. wurtle to writhe as a worm. Auch in dem Stamme Gr. Nr. 167. 
Gf. 2, 474 cf. Bf. 2, 318 stimmt der Dental nur in einigen Mundarten; 
sonst würde die Nachstellung des Vocals nach r ebenso wenig stören, als 
bei vielen slav. Formen. Wir stellen indessen hier einige Glieder des 
genannten Stammes zs., um auch später Mieder darauf zu verweisen: 
ags. vridhan st. torquere, ligare (tridhels fascia) vredhjan id. (circum- 
ligare) e. lo writhe, wreathe; ahd. garidan st. = mhd. rlden st. torquere; 
amhd. reiden swb. bair. raiteln (s. Smllr 3, 49 sq., wo isl. reida sverdit 
das Schwert schwingen vgln) kräuseln ahd. reid mhd. reit kraus, fig. (wie 
auch kraus gbr.) = ags. rrddli iratus, perversns, pravus, „gls. contortus" 
Gr. (vrsch. von redfta m. trux Mth. 942 und dieses wieder von hredh, 
hredhe crudelis Mth. 267) alls. wredli, wreth malus (iratus, iufensus s. Gr. 

3. 605 sq.) altn. reidhr, vrm. = run. Urailhr m. Eig. mit erhaltenem 
c = u (vgl. Dir. K. 25-6., der swrl. richtig reiten herbeizieht), iratus = 
swd. (n. Klinke. Riegel) dän. rred e. wroth, wrath (auch sbst, Zorn) =: 
mnl. wret; nnl. nnd. wreed barbarisch, roh; herbe; nnd. auch derb, trotzig, 
brav. nnd. icrit Unwille, Verdruß nebst nnl. wrijten zanken, keifen hhr 
oder : reiten, irritare? vgl. u. Nr. 82; vll. eig. brummen und dgl. vgl. 
ags. vreotan strepere ? Zu wreed herbe gehört wreder Wein vinum austerum 
ä. nhd. wreit Frisch 2, 458. vgl. weiterhin ahd. rdz oberd. raß etc. 
Smllr 3, 125. Ferner: altn. ridha rida, nectere (auch reiten s. Gr. 1, 465) 
wieder im Nachtheil gegen die heutigen Formen swd. rrida drehen, ringen 
(ur led verrenken) dän. eride id. rrtrf das Drehen etc.; das Reißen (hhr, 
nicht : vrits), Grimm, Schmerz; triste entwinden, entreißen cf. e. wrest 
und wrestle (so writhe : writhle cf. frz. rider in gl. Bd.), ags. tratstan 
intorquere vrastfjan = e. wrestle. Zu wrestle lanc. wrostle craven. worsel 
schott. warsle gehören : ags. reerstlic palaettricus afrs. warste Schlägerei, 
Auflauf Rh. 1128 nnl. worstelen ringen, kämpfen c. d. weslerw. worsUln 
prügeln, i Hhr (vgl. Nrr. 18-9) devon. wraxlin = wrestling : northengl. 
wrax die Glieder dehnen {recken, strecken) ags. vraxlian afrs. wraslia 
nfrs. wraegsiljen ndfrs. wragsele nnd. wreusseln, sik frösseln (fr oft aus 
wr) ringen, kiimpfen; Rh. 1160 vergleicht das ags. vrixlan permutare, 
dessen Beziehung zu Wechsel durch manche Analogien möglich wird, vgl. 
u. a. Bf. 1, 349. Vrw. scheinen die cy. Ww. gwryddu = to wreathe 
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(aber com. gurydn t gttryn = to wring) und gwrys m. Streit c. d. vb. 
gwrysio (beide mit langem y) to contend, strive. Ferner Hb. rittv, risti 
wälzen c. d.; raiczöti oft wälzen; r£cziu y risti aufwinden, wölben c. d. ; 
ritüti hervorrollen; ristys m. Kratiskopf = ahd. reider; und s. m. cf. 
Ptt Ltt. 2, 50. An e. wrath gemahnen slav. raty, rety etc. u. Nr. 82. — 
Von ags. tridhan unterscheide man vridan sw. s. u. Nr. 83. 

$ e . i Identisch mit reirren (s. % r ) den. tirre neben htirre schlingen, 
zusammendrehen, wirren. Gewiss vrsch. von swd. rira alte, teer umdrehen 
act. rfl. Miscc. zu Vergl. und Scheidung: 

ahd. tciara coroua, obryzum etc. i : wira pleclas; kiweorota vermi- 
culatas etc. Gf. 1, 961. mhd. wiere f. id. (Draht, Metallfäden) vb. frieren; 
altn. vir m. Draht ags. rtr opus fabrile nnd. wir, wire, werdrdt vb. wiren 
(mit Draht binden) e. wire Draht; nnl. vier Seegras Nr. 54 $* hhr? Alle 
vll. entl. aus lat. viria ? wozu wenigstens hd. ia, eo etc. neben > nicht 
stimmt, sp. pg. tirar frz. tirer drehen (neben gyrer), entiron hhr? nach 
Dz. 1, 217 von gyrare (?); r deutet auf lat. Ursprung, auf deutschen 
dagegen der Anlaut der wol verw. Ww. frz. guirfande neben garlande 
(Leisten) it. ghirfanda e. garland brt. garlantez f. cy. gwyrten. Zu wire 
etc. gehört cy. gwyrsen id. (Evans); ob aber zunächst mit Ptt Ltt. 2, 45 
Ith. ltt. wirwe* rss. rervy f. Seil (aslv. tryey (ma^Tiov) ? rertä Pech- 
draht (vgl. vftlrpan und hvairban) uäher vll. teriga Kette ? (s. 
Nr. 62; nach Mikl. : vrjeti avyxkeUiv s. o.) Sodann u. a. sskr. tardfa 
Strick (auch Muschel d. i. ebenfalls Gewundenes cf. Bf. 2, 294). 

!>• Ith. werlas lelt. werts prss. werts werth Ith. wertingas prss. 
wertings lett. wertigs würdig und s. m. pln. wart werlh, würdig (nur 
nom. sg. pl.) wartoic f. Werth; entl. ? Gewiss nicht i II. tridan würdig 
vridnost Würdigkeit; dakor. trednica Werth, würdig c. d. a. d. Sl. — 
esthn. wäärt werth, würdig mgy. erdemü werth i : dr Preis. Beide entl.? 

cy. gwerth m. price, value, ransom; bisw. state, condilion c. d. 
gwarlhal m. gwarthawl (aw, o) f. Tauschpreis, in den Kauf Gegebenes 
gwerthia to seil (verwerthen); vll. hhr gwarlheg pl. Hornvieh (wie failiu, 
pecunia und dgl. m.) corn. guarrhog id. (nur zuf. an cy. gwarrog Joch 
ankl.); brt. gwerz (dial. gwerc"h) f. retribution honoraire; vente, commerce, 
negoce, trafic gwerza (vann. gwerc^hein) vendre etc.; livrer, trahir c. d. 
corn. gwertha, guerha to seil, dispose; to boast, vaunt. Vrm. hhr, wie 
ags. veordhscipe etc. e. worthship, worship die gleichbd. Ww. corn. 
gwerthya, gworria sbst. vb. (gurria) gurthyans sbst.; zu scheiden von 
cy. urddas m. honor, worship urddedig honourable etc. : urdd m. order 
urddo to ordain etc. urddoni to exalt, honour (wol nur zuf. ankl. an 
corn. arth corn. gdh. ärd high = lt. arduus excellent etc., woher u. a. 
ardaich to exalt; im Gadh. ist dieser Stamm weit verzweigter, als im 
Lateinischen, scheint aber den andern cy. Sprr. zu fehlen) cy. urdd = 
brt. urz, urs f. Ordnung, Befehl gdh. ord t ordvgh m. Order, command etc. 
c. d. Das Cornische selbst hat ordnes, ornys etc. to Order, ordain. gdh. 
aor to worship, adore etc. weder hhr, noch aus adorare, sondern st. adhr. 
Für ursre Nr. schlagen wir nur vor: gdh. airidh m. worin, merit; adj. 
worthy excellent, fit, suitable etc. (vrsch. von airidh = ahd. warid, wie 
auch von airde arduitas)\ vrm. id. mit draid, airigh m. hero, ruler, 
eirig f. imperium, jussum, die indessen an u^vatoq und dgl. erinnern; 
Zshaug mit d. Ehre unwahrscheinlich, aber s. A. 30. Ferner vgl. gdh. 
üric (c, g) f. amercement, fiue for bloodshed, ransom; reqtiital, reparation; 
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relorn, mulcl, fine (dh ausgefallen?). Kanm mögen wir erwähnen gdh. 
üiread m. equal quanlity, number; as much; auch foraich f. wages, mer- 
cedes mag unvrw. sein. 

Bes. die cy. \V\v. bestätigen Benfeys (2, 318) Auslegung von Werth 
als Tauschpreis, wodurch sich zugleich die sinnl. Grundbd. (vgl. A) ver- 
mittelt. Pott 1, 223. 241. nimmt valr-llis als pc. von rf in der Bd. 
bewahrt : wahr etc.; vgl. indessen n. Nr. G3 (V). Auffallend entspricht 
ein arm. Stamm : tar[h (pl.) hire, salary, retribution, payment, wages, 
price, bestimmte Bezahlungen vieler Arten c. d. tar[hel to hire, Farm, con- 
tracl etc. Weniger oss. argh Werth, Preis arm. yarg, Werth, Verdienst, 
Preis c. d., etwa anders suffigiert, prs. erz f erg, rerg, erzis, terzis etc. 
pretium, honor etc. wol zu rerziden u. Nr. 66, vgl. bes. terzis in der 
Bd. origo ? vielleicht aber mit diesem zu Wz. arh; cf. A» 30, wo auch 
(argmndh) = ergimend excellent, noble (Barretto) zu erg gehört. 

60. Vaurd n. Wort, pf t {ioi> gabavrthi -vaurd Geschlechts- 
register, yeveaXoyla. audavaurd n. Antwort, aizoxpunq. anda- 
vaurd i n. id. gavaurdi Rede, öfuAt'a. vaurd« in Zss. redend, 
vaiirdl, ifturdel f. in Zss. Rede, vaiirdalts wörtlich. (ubU) 
yanrdjan (übel) reden (xaxo'koyelv). andvaurdjatt entgegnen, 
avranoxQlvearSai. fllu - vaurd Jan viel schwatzeu, ßaTTokoyslv. 
(Gr. Nr. 442. Gf. 1, 1020. Rh. 1159. Exot. Citt. s. u.) 

amnhd. wort alts. ags. afrs. (o, e, •) e. word nnd. nnl. woord nfrs. 
wird alln. (auch yrdi) swd. dän. ord, alle n.; dagegen f. ahd. wurt alts. 
irurtA (JA', dh) ags. ryrd altn. urdhr (dh, d; eine Norne) fatum, fortuna, 
nebst der altn. Norne Verdhandi; dazu alte, scholt. weird Geschick; ver- 
häugnissvoll; weissagend, zauberisch scholl, weirdless ohne Glück, Würdig- 
keil (Vermischung?), Hoffnung alte, weird- sislers, weird- ehes, Wierdes 
etc. Parzen (Nomen); über die Abi. dieser Ww. von werden s. Myth. 376 sq. 
vgl. ib. 1215 Uber wagward sisters. — ahd. antwurte n. f. alts. andwurdi 
= nhd. antwort; cf. ahd. antwart, dem sich mhd. antwurt f. antwürte n. 
Antwort, Gegenwart, cf. vor. Nr., zu mischen scheint. 

preuss. wirds Wort lelt. wärds id., Name Ith. wardas m. Name. Pin. 
{jtear Lärm, in Niederschlesien gwara Rede gwarzyc reden gehören za 
aslv. ^oror Sopvßos (nebst Zubehör), worinn Mikl. 17 Wz. got = sskr. 
9* sonum edere und or als Suffix annimmt; da sich aber mehrmals slav. 
go als wahrscheinliches Praefix darstellt, so ist auch hier Wz. rr möglich. 

lat. ver-b-um, woher entl. cy. berf nnd vrm. auch gdh. fearb f. id. 
[briathair etc. id. Wz. bru). Weitere Vgll. s. bei Bf. 2, 6-7; er stellt 
gr. ei()(D zu sskr. svarämi s. v. svarait. Bopp Gl. vermuthet r aus gt : 
s*kr. gf (langes f) sonare, mussare; laudare vgl. u. a. preuss. gerbu loquor. 
Eichhoff vergleicht lat. tersus und sskr. vrlta sentence, vers; Höfer Lautl. 9 
das vieldeutige sskr. rarna; zig. warda Wort vll. aus einem lith. Dialekte? 

61. A. Vaurts f. gen. sg. vaurteals n. pl. vaurteis Wurzel, 
vir. vaurhlia st. vaurtsai s. LG. in Rom. 11, 17. Ebenso 

fojt In lavaurhtal Eph. 3, 18 von gavaurts (?) gewurzelt, 
«pp^oyevo?. 

B. (Gr. Nr. 617) Aurtl-gardg Garten, xrjiroq. aiirtja m. 
Pflanzer, Gärtner, ym^yoq Luc. 20, 10. 14. *6. (A. B. Gr. Nr. 617-8. 
3, 371. 4, 287. 1, 222. Gf. 1, 477. 1049 (1052) sq. Bpp Gl. v. rdh; 
Yoc. 169. Ptt 2, 286 cf. 1, 250. Nr. 207 Wz. rdh. Bf. 1, 71 cf. 78-9.) 

A. amhd. (ihd. nur in Zss.) würz f. (mhd. wir* f. aroma) Kraut = 
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alt*, wurt (uurt) ags. tttrt («, y) alt», jurt f. altn. da», urt swd. ort f. 
(vgl. B) neben dem vll. enll. rört f. Bierwürze = bair. wir*; e. wort 
olus; aroma; »hd. gewurze ». Collecliv, schwerlich mit Z. aus mhd. wtrrie 
pl. wolriechende Krauter; ags. ryrt-tryma (Stärke) = ahd. wurza, wvrzala 
f. mhd. würze mnhd. würzet f. ags. turten nnd. nnl. wortel. alt», jurta- 
gardr m. hortus mhd. wurzgarte m. (cf. II) viridarium. Über den mög- 
lichen Unterschied zw. wirz und trtfr* s. Gr. 1, 222. Auff. ohne Verschie- 
bung swz. wiirteli n. Kohlstrünkchen; sich wiirtelen Strünke bekommen, in 
die Dicke wachsen. 

II. ags. ort-, orc-geard etc. = e. orchard (Obstgarten) neben 
(A) ags. vyrtgeard, torteard id. Dieser Stamm oder Ast scheint früh 
abgestorben zu sein; dazu auch ahd. orzön bebauen, bepflanzeu Gf. 1, 477. 
Wol erst später assim. Big. Artaunum Ptol. = Würzburg, Herbipolis? 
vgl. Gr. 1, 222. 

ßopp vermuthet die Themen vaurtl, aurtl aus vaiirati, atiMtl 

verderbt; Pott in w Digamma oder sskr. Praefix vi. Beide legen sskr. rdh 
augeri, crescere zu Grunde; indessen golh. t : sskr. dh? Bf. bemerkt hier, 
dajj Grimms Lautverschiebung namentlich bei nicht wurzelhaften Lauten 
nicht strenge durchgeführt sei. Wenn h in den Varianten A nicht bloß 
phonetisch (schwerlichst gar bloß graphisch) ist, so deutet es auf 
vaurkjan q. v. 

A. B. altslv. vrtograd hortus nach Schaf. 1, 48 a. d. Golh.; doch 
zeigt sich auch das Simplex aslv. vryt Mkl. vyrt Kop. sloven. kroat. tri 
£11. vart, vert Garten (nicht mit den Ww. v. garda zu verwechseln), das 
Mikl. 12 sq. ebenfalls zu aurt stellt. 

A. cy. gwraidd (pl. gwreiddyn etc. sg.) Wurzel c. d. com. gureitan 
spater guredhan id. brt. grizteh (z, s), grien, grouien, gourien (sg. 
grisiou etc. pl.) id. — gdn. freumh (eu, ea, ei) f. root; stock, lineage; 
c. d. (wozu wol freunaich to found, establish) nicht hhr, s. F. 52. 

$*. Z. gibt eine ahd. (gl. Rhab.) Form wurs olus £ : würsing cf. 
span. versa. Letzteres finde ich jetzt berza geschrieben = it. verza in 
Venedig und Padua, verz in Mailand = gew. it. cavolo verzotto, sverza 
(sonst Splitter bd.) Welschkohl; schwerlich aus lat. brassica (ßodaxri 
iTaki&Tag Hes.) mit Schwenck, der auch berschkohl = wirsch, wirsing 
etc. daher leitet; bei Z. 656 mhd. wirze, wirz brasium, hrisica, brasicia. 
Vgl. dakor. varzä Kraut, Kohl = virzi id., namentlich junges : vertue 
{verze), verde = lat. viridis, woher mit gleicher Lautverschiebung u. & 
it. verzura = verdura und verziere (Küchengarten) aus lat. viridariwn, 
woher u. a. poln. wirydarz Lustgarten, frz. verger sp. vergeh 

S b . Vrw. scheint (Wz. fdh : vrdh?) Gr. Nr. 618. Vgl. : altn. iwd. 
rot f. dän. rod e. root Wurzel; nach Smllr 3, 139 : altn. röta wühlen = 
e. root ags. vrötan nnd. wröten (nnl. wroeten weit, rußen) lapp. 'uottes 
id. vrm. aus d. Swd. Indessen wol urvrw. cslhn. rohhi g. roAAo acc. rohto 
Gras; Gewürz; Arznei rohhilinne grün roht Gras, Kraut. — Ist. rddix. 
gr. p#x aeol. 0p#a (0 = F); Bf. 2, 338 vglt sskr. bradhm, budhna 
Baumwurzel st. vradhna Wz. vrdh, demnach zu A. — alb. rUe Wurzel; 
retliös wurzeln, neben reze (mällit montis) Wurzel; Thürmgel, Strahl 
(radtus). — bask. erroa Wurzel, vrm. hhr. — i vrw. prs. (rk) = kurd. 
re Wurzel. — Die vrw. Ww., die nicht gerade Kram und Wurzel 
bedeuten, bleiben hier weg. 

62. Valrpan st. varp, vaurpun, vaurpans werfen, ßd\- 
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Xuv etc.; steinigen (auch ohne stainam), X&oßoXelv. atvalrpan 
werfen, ßdXXeiv, plitTetv. gavairpan id. afvalrpan abwerfen, 
äizoßdXkuv. Innvalrpan hineinwerfen (ßakXetv). usvalrpait aus- 
treiben ; ausziehen; verwerfen; ixßdkXuvi ablegen, anoT&tvai ; auf- 
werfen, imppLitTeiv. fravalrpan werfen, ßakXeiVi zerstreuen, pinwv. 
nsvaiirpa f. Verwerfung, anoßoMi Auswurf, anoßXnTov, exTptofia. 
(Gr. Nr. 433. Gf. 1, 1026. Rh. 1142. Wd. 2257. BGI. v. xip.) 

ahd. werphan (ph, f) st. = mnhd. werfen st. alts. werpan st. nnd. 
nol. nfrs. tcerpen st. afrs. werpa (einmal hwerpa) st. ags. reorpan st.; 
c. warp contrahi, sich werfen, biegen etc. alln. rerpa st. conjicere, con- 
gerere; ova facere sw. contrahere terpai obliquari, detorqueri (rerptr cor- 
rugatus) tarpa werfen dän. rarpe Eier legen = swd. rterpa (tegg) st. 
däu. tarpe Schiffe warpen hhr? norw. obs. rarpe auch werfen; aufweifen. 

I Hhr altn. swd. orf m. manubrium falcis = mhd. wett. (sensen-) oberd. 
ttorp oberd. auch rntrf; oder : Itvalrhan? wozu es Smllr 4, 139. 
152. stellt. — mit. guerpire afrz. prov. guerpir verladen cf. e. to warp in 
der Bed. abweichen u.dgl. und ahd. piwirfu devito, das Gf. 1, 1033 lieber 
zti hwerban stellt. Dieses berührt sich mehrfach mit valrpan. Beide 
kommen zur Frage bei Ith. tcerpju, werpti lett. werpt spinnen c. d. Ith. 
«arpsti f. Spindel (Spille). Plt Ml 2, 45 vermulhet eine Verbindung mit 
IIb. tcoras Spinne, so wie mit worä rss. rerenica lange Reihe. Daß Ith. p 
nach Grimmas Lautverschiebung nicht zu glh. p paßt, entscheidet nicht völlig 
gegen die Verbindung mit valrpan, zumal da beide p secundärer, vll. 
causaler Natur sind. Vgl. auch ahd. waraph etc. mhd. warf nhd. werfte 
swz. wärpfen n. altn. tarp n. ags. rearp e. warp Faden, Einschlag des 
Gewebes swd. tärp id., Kette (cf. aslv. ill. russ. reriga Kette : rergdty? 
s.u. und o. Nr. 59); dän. tarpe op aufwerfen; vll. nnd. warp y worp grobes 
Zeug (Gewebe); e. warpe Schiflsseil vgl. altn. rarp n. (d sköm) corrigia 
calceamenlorum vartari m. (quasi rarptari Biörn) funiculus. 

Zahlreiche, aber nicht unmittelbare Vgl!, s. bei Bf. 2, 309 sq.; die 
nächste, auch schon ältere, mit ptrcTO Wz. Fgitpj vgl. Ptl 1, 25? gegen 
Bopps und Grafts Vgl. von valrpan und pi'KTUv = sskr. xip. Plt und 
Bf. II. c. ziehen auch tyd-xGi hhr; cf. noch Z. 167. — gdh. corbadh m. 
Wurf ete. corbaidh f. Krampf hhr? cf. Itiaii-baii, wo auch cy chwarf. 
— Mit anderer Stammerweiterung altsl. r<rygq 9 vrjesci pi-Ktuv = ill. 
tarxem, tarchi rss. vergäly c. d. bhm. wrhati, wrhnonti; wrh m. Wurf, 
Schlag wrhny Wurf- (pln. w-rzucac hereinwerfen nicht hhr). Vgl. lat. 
rergere't (eig. sich krümmen, wie ähnlich sich werfen?) Mikl. vglt sskr. 
rrg destituere. 

63. Vars risan behutsam sein, vri<pziv. varel f. List, itavov^yLa. 
varjan wehren, xalveiv. (Gr. Nr. 572; DRA. 556. 602 sq. Gf. 1, 
006. 924. 938. Rh. 1125. 1136 etc. Wd. 516. 2213-4. Ptt Nr. 72. Bf. 2, 
294 sq. Clt. Nr. 58.) 

Bei dieser Wz. rar (zunächst Nr. 63-5) linden wir, wie bei der vll. 
urspr. identischen rat, ausgedehntere Vgll. nöthig. Formen und Bedd. durch- 
kreuzen sich mannigfach (weshalb wir auch die Genauigkeit unserer Ein- 
theilung Öfters der Bequemlichkeit und Übersichtlichkeil unterordnen) und 
bezeugen die Verwandtschaft der Bedd. und ihrer Formen, da bei Weitem 
nicht immer Verwirrung und Wechseltausch der letzteren anzunehmen ist. 
Die Lücken, bes. in den neueren Mundarten, sind leicht auszufüllen. Die 
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Reihenfolge der folg. Buchstabenorr. hat keine Bd.; sie dienen nur der Cor- 
respondenz. 

a. ahd. alts. icara intuilio (wol die älteste Bd., das Gewahren, woraus 
sich Wahren, Wehren etc. entwickelten), consideratio, cura etc. ahd. war 
intentus; nhd. wär nehmen; wdrzeichen s. Wd. 1305. ahd. alts. giwar 
(gawar) = nhd. gewdr mnd. gewar; ags. vor = e. aware altn. (etc. s.u.) 
alts. fror = ags. r<i?r (cf. Nr. 64) cautus, mit langem Vocale, hhr? nach 
Gr. 1, 330 mit kurzem; alts. waron animadvertere, observare; nud. wars- 
fru Wärterinn hhr oder zu Nr. 65? nnd. nhd. wären = bewahren; nnd. 
auch = afrs. wara, waria (wa, we) wahr machen (d), darlhuo; mhd. 
wäre, wer f. Grundbesitz = afrs. altd. were hhr ? s Nr. 74. afrs. wäre f. 
Gewahrsam, Besitz (für einzelne Bdd. bei Rh. 1125 cf. warf ib. 1126; 
auch trar Gf. 931 vgl. Nr. 64) etc. wara, waria wahren, gewahren, vrsch. 
von dem eben erw. wara, weria etc., sowie von (c) wara, wera (nicht 
-ia) Gewähr leisten — obwol freilich Formen und Bdd. in einander fließen. 
sHlerl. waria wahren, bewahren = nfrs. wearjen, werjen ndfrs. wäre 
ags. rare cautio teer f. id., pactum rar cautus s. o. rarian wahren, vrsch. 
von (b) rarüm (na, re) = wehren (Gf. 1, 921); e. to wäre; altn. tara 
praemonere {warnen e); rfl. und pass. cavere sibi rar altn. cautus swd. id., 
bes. ängstlich dän. (auch raer) gewahr tage rare altn. taka rara swd. 
laga rara in Acht nehmen, altendere dän. rare c. omen vgl. rarsei u. e; 
swd. blifva rarse wahrnehmen, dän. swd. tarlig vorsichtig dän. rarsom 
swd. varsam id. e. wary id., sparsam. 

c, wozu bereits Mehreres in a, scheidet sich nicht scharf ab; Gr. RA. 
602 achtet die Formen mit a wol zu gering; die Hindeutung auf wert = 
werigell ib. 651 ist höchst gewagt; eher ib. weren : wert, valrtlig q. v. 
— Bd. bewahren durch Gewahr; wahren, hüten in bestimmter Weise; 
vgl. auch cavere : cautio, Caution. afrs. wara s. a. pc. (auch mnd.) warend, 
werand Gewährsmann, autor; warande etc. Gewähr (nnd. Park); war and- 
stef (Rh. 1137; nach Grimm von wehren b) Vormund: aus diesem Pc. viele 
bes. rom. Ww., vgl. mit. guarandus, warens etc. (u. a. Gf. 1, 942) = 
prov. guiren Bürge, frz. garant c. d. e. Warrant c. d. (grant aus garantf) 
cy. Ww. s. u. afrs. were Bewährung, Zeugniss; auch (s. $') = altn. rera 
mnhd. werung (Währung), ahd. wara foedus; ags. teere id., fides, vll. 
Gewähr s. RA. 603 (altn. tari m. cautela vgl. o. taka rara etc.) vgl. altn. 
Varingar foederati (Schaf. 2. 71-2) s.u. Nr. 75 §" und die altn. Vör dea 
foederis Myth. 286 sq. ahd. wdrian (Gf. 1, 953 vgl. d) probare, verificare. 
weren gewähren, praestare, servare, faecre (vgl. $*) c. d. swz. weren 
Gewähr leisten. 

b. Bd. Wahrung bei scharfen Gegensätzen, für und wider, Schutz 
und Verbot, Wehr als Verwahrung des Verwehrten und als Abwehr des 
Angreifers. Formen und Bedd. wechseln mit c, bes. im Nordischen, abd. 
wart, weri = Wehre (Waffe), propugnaculum, depulsio warjan etc. weh- 
ren afrs. were, wiri Wehre (vrsch. von were ©) wera wehren, vertei- 
digen (versch. von zwei vbb. wera a) alts. werean id. ags. voran, vertan 
id. (s. a) cf. ver retinaculum ahd. (?) wer seclusa Gf. 1, 931 vgl. nhd. 
(Wajjer-) wer = bair. wür von mhd. wuor ahd. wori (clausura Gf. 1, 
931 cf. Z. 669), anders altn. ver s. Nr. 64. — altn. terja düu. tä'rge 
wehren; dän. sbst. Macht, Besitz (cf. afrs. wäre a); m. Vormund (cf. afrs. a); 
n. Wehr, Gegenwehr, swd. rar ja wahren; sbst. Wehr, Schwert: aber 
altn. veria lorica, Schußwaffe übh. bd., sodann Amule», wol auch als Schulz; 
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ttroica, chlamys, Kjortel, Kappe bei Biörn vgl. u. Nr. 74; endlich bulga, 
bisacciom, Madpose, Kandse ebds. 

e. Form und Bd. wechselt mehrfach, vgl. b. e.; Bdd. und etwaige 
Deutungen : warnen = moralisch wehren, verwehren, zugleich auch wah- 
ren, hüten vor Schaden den Gewarnten, vll. auch ihn Schädliches in der 
Zukunft gewahren laßen, vgl. dän. rare : rarsei. Sodann durch Hindern 
(Verneinen, Verbieten) belästigen. Die Bd. rorladen wol eig. warnen vor 
der Strafe des Nichterscheinens, wie man z. B. auch nhd. sagt: ich rerwarne 



ahd. warna instrnctio warnön custodire, defendere und = mnhd. 
warnen: Hildbr. warne dencget alls. (ags.?) warnian (wa, we) recusare, 
carere giwernjan denegare mnl. wernen id. Man unterscheidet ahd. werna 
mbd. werne aerumna (urspr. Hinderniss = n.nhd. werr Voc. 1482?); ahd. 
(trermm (6, e) viluperare, vexare; satagere = mhd. wernen (s. Z. 634) 
slts. wernean (Gf.) a) ß). — afrs. warna, weina (vll. einmal hwerna) 
weigern werne Pfand wernia verbürgen ags. rearn, rearne denegatio, 
repugnantia, obstaculum tarnjan (a, ea, tf), gerarenjan (merkw. Form) 
cavere, vitare; monere, to warn ryrnan deneg8re, prohibere e. to warn 
warnen, abhalten; aufkündigen; vorladen etc. altn. rarna prohibere rar- 
nadr causela rorn f. defensio = swd. tarn n. dän. rcern n. vb. swd. 
rörno dfiu. rcerne wahren, schützen (b); vrsch. von swd. rarna warnen; 
altn. rernd Schutz rernda schützen. 

Anm. a. mhd. wernen verkaufen, ersetzen, eintosen vgl. F; zunächst 
vll. ähnl. Begriffsentwickelung wie iu satagere : satisfacere. 

Anm. ß. Unterscheide ohd. werna, werra (rr aus rn?) mhd. werne, 
tterre f. varix weit, westerw. war n. schwab. werre bair. wem aach. warr f. 
Blotgeschwür am Augenliede ags. rear, rearr callus, nodus e. norL ward 
id. (vrm. = e. wart Warte etc.) nnl. weer n. Schwiele ; cf. u. a. lat. rftr«j, 
tarix, rerruca cf. Cell. h. v. und o. Nr. 57; auch Nr. 60. i. £; magy. rar, 
taroncz Schorf : taracs Warze; Runzel; vgl. Nr. 67. I* £. 

Anm. y. Der Bd. nach hhr die der Form nach zu a gehörenden Ww.: 
ags. terdan vetare s. Nr. 65, B. — altn. rara s. o. dän. adtare erin- 
nern, warnen rarsei Ahnung etc. (vgl. wäre a); Warnung; Vorladung 
(vgl. e. warri) \ vb. rarste* Sodann nnd. warsckttwen (uw, au) nnl. fläm. 
teaarschouwen aachen. wdnschaue (an wdn assim.) swd. warsko warnen; 
vrsch. von nnd. warscup (ags. warscipe Br. Wb ) Gewährleistung, Verlrag 
(Hochzeit ostfr. Landr.), sichre Nachricht, Wahrheit. 

f. Schwerlich etwa zu vaejan cf. Z. 613. Bes. §' berührt sich so 
nahe mit valrtlts (vgl. auch merx, merces, mercari), dajj fast dessen 
Grundbd. der Wechselseitigkeit verdächtig wird ; der Werth ist sowol das 
Bewährte, als die Wahrheil einer Sache als Gegensatz zu ihrem Scheine. 
Ist (vgl. Potfs Ansicht über Werth) sowol dieses th, als n in dem Aste 
e, das auch in rarningr hier vorkommt, partieipial? Oder n identisch 
mit dem der bek. Verbalbildung? 

afrs. were, weir = nfrs. nnd. mhd. ags. dän. e. wäre (s. Z. 613) 
nnl. waar altn. rara f. merx rarningr m. id. (merces). Die Grundbed. 
ergibt sich vll. durch Folgendes : 

$*. vgl. c # altn. tera f. valor rei internus, Werth = ags. rere m. 
altn. (vrsch. von dem gleicht, o. b.) rerja negotiari, uti rebus suis, anvende, 
bruge sit Gods (BiÖrn), afrs. wera s. e. mhd. werunge Caulion; Bezah- 
lung ss nhd. Währung nnd. weringe; mhd. wem {gewähren, darbringen) 
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bezahlen = ahd. teeren $. e.; sich wem, gewern sich bezahlt machen, 
schott. tcair to spend wäre id.; to lay out; bestow; sift; pump out*a 
secret. VII. hhr mit. raren Iribuü species er. mnl. (Kilian) were pretiom 
redemtionis, wozu Smllr 4, 134 ahd. vveres conditionis stellen möchte. 

g. (Gr. Nr. 572. Gf. 1, 913. Wd. 2213. Ptt 1, 120. 223. Bf. 2, 295.) 

Das Wahre zunächst das Gewährte, Sichtliche? Höher, das Bewährte, 
Erwiesene. Die exot. Bd. Glauben ist wol abgeleitete, das waltr Halten. 
Gf. stellt wahr : altn. rar s. Nr. 64; Wd. fall es als wesentlich : ahd. 
wdrumis, wogegen am Stärksten die exot. Vgll. sprechen. 

nmnlid. alts. nnd. nnl. wär = afrs. ndfrs. strl. wer nfrs. frier. Über 
mnhd. fürwär mnd. oterwaer s. Gr. 3, 108. Dieser Wortast zeugt gerne 
Partikeln (auch lat. verum, vero etc.) cf. Pott 2, 136-7, der darinn die 
größere Wahrheit des eingeleiteten Satzes vor dem vorhergehenden sieht. 
Ebenso mag westerw. warre, wett. (angeblich auch nnl. um Venlo) worre, 
vrm. = mhd. comp, warre, zu faßen sein, das behauptende Fragen ss 
nicht wahr? einleitet ; doch wird nnd. war, wör etwa, ob, mitunter ähn- 
lich gebraucht, was venn. auf den Stamm hva führen würde. Wiederum 
auf ganz andre Spur das ganz glbd. bair. wett (.wetten Smllr 4, 197), 
dessen tt = wett. rr sein kann; nur passt der Vocal nicht. Vgll. ff. ahd. 
war Bindewort Gf. 1, 915 sq. mhd. ze wäre wahrlich etc., daher mnhd. 
zwar nnd. twdr, twör westph. swärens (hhr?). Afrs. wara, wera, were, 
einmal hwara = verum, aber, sondern, außer (cf. ahd. üfian etc.); jedoch 
nach Gr. 3, 245. Kh> 1138 = ne were alts. newari ahd. mnl. ne wäre 
(nhd. nur) nisi, s. Nr. 71. 

Exot. Vgll. Aus diesem deutschen Stamme var entsprießen viele rom. 
Ww., von welchen wir nur einige der üblichsten nennen, wie it. guarire 
= sp. guarir frz. guerir alle, warish, warice a. d. ndfrz. ; mit. it. guamire 
sp. pr. guarnir (gvarnecer) frz. garnir (alt. Bd. warnen); frz. garantir 
etc. s. o. a. 

(a) sskr. rr, von Bf. 2, 294 zu Grunde gelegt als eig. umringen, 
dann einhüllen, bedecken (woher schützen, wahren) bd. Dazu u. a. taräci 
ein Gewand rarulra Gewand (cf. Nr. 74); tarvtha, varman Rüstung 
(Wehr cf. b) värana id., Abwehr, Hinderniss — wol sogar der Form 
nach ganz zu e? — (a* Ii) zend. rere vertheidigen; rara (rare einge- 
friedigtes Landstück) prs. bdrü arm. 6erd (hhr?) Burg; vgl. MonaUn. 
S. 192. Pott 2, 518 und B. 8. — (a) arm. tarel vieldcul. W., schwer- 
lich in der Bd. to carry, lead etc. zu Nr. 11 Wz. tah (so daß etwa r 
aus zend. * zu erklären); to chase, labour at, form, cultivate; govern, 
rule etc.; practise, use; c. d. rar (rarkh pl.) life, conduet rar Wartung, 
Bearbeitung etc. raragoyr veil; guard (beides gls. Bedeckung) vb. raragurel 
bedecken, verhüllen taranel ergreifen, erhalten, besitzen (vgl. mehrere Ww. 
a) taranil ergriffen sein; schwanken, zweifeln etc. rarankh Zweifel etc. 
hhr wol auch — doch s. I. 15 : prs. ber — , Grndbd. Bedeckung und 
vgl. u. die cy. Ww., arm. re'r oben, über m. v. Abll. und Zss. z. B. ceW» 
hoch verelkh pl. elevation, mounting etc. — oss. d. batarvn bewahren, 
verwahren, verslecken eig. ein-, hinein -legen Sj. batarin ich bewahre 
Kl. ardrun legen, stellen, setzen Sj. hhr? 

a. gr. oQOfxai wahren „aus umringen, schützen;" dhr rtfx^opos, 
tv^&ooj etc. 6pd(o sehe Bf. 2, 297 (Wz. §Fr, rr) cf. Pott 1, 123. 131 ? 
223. ©pa cura Ptt. Bf. ßüooi bföakpoL Hes. s. Bf. I. c. e. agviopcu 
cf. Bf. 2, 295. — a. lat. rereri hhr? oder : sskr. väs colere, venerari? 
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sertare, observare etc. zsgs. mit sa vgl. a. a. Bf. 2, 297, wo zend. 
haurva als Wächter verglichen ist. — a. e. pln. waral = frz. gare! 
warowny (cf. b* «.) befestigt, bestätigt, verbürgt warownik Gewährsmann 
tcarowaö aufwarten; Gewähr leisten; -sobie sich vorbehalten; -sie sich in 
Acht nehmen warnnek m. Gewähr; Vorbehalt bhm. warovati wahren; 
weichen; -sc cavere, evitare. 

a. b. gdh. fair to keep guard, awake, to watch; sbst. f. = faire f. 
watchfulness, circumspeclion; watching; sentinel; watchhill d); faire! lof 
behold! fie! shame! fairich to see, observe; feel; smell; watch; awake, 
arouse aire f. notice, regard, attention; watching; thoughts, Observation 
cd. — for m. tutamen; illuminatio; sermo foraich to watch, wait forair 
m. watchman foras m. f. in den ßdd. knowledge; law e); foir to wait on; 
help, save etc.; heal; bless; sbst. f. help, deliverance £); foirbheart m. 
belp ri). furtaich (zsgs. mit für v. sq. oder zu Nr. 65 ?) to help, deliver, 
comfort furtachd f. help, delivrance; ease, comfort, release etc. und dgl. m. 
für f. preparalion; fuir sign, token hhr? fuirich s. Nr. 64; furach-ar- 
air-ail attentive, watchful etc. c. d.; (e) furail, forail to exhorl, urge, 
incite, command; offer; sbst. f. Ottering etc.; vgl. noch im Wb. furailt c. d. 
furain, für an c d. Hauptbd. Gastlichkeit vgl. Nr. 65. forf m. guard — 
e. gdh. farran (: ahd. teerna etc. eher als : F. 10. 29.) m. vexation, 
chagrin; anger; bisw. force c. d. vb. farranaich. VII. entspricht schon 
das zweite r dem d. n vgl. u. a. farrach m. resistance, violence, force 
farradh m. force &) und dgl. m. u. a. foralamh m. anger, vengeance *)• 
fearg (a, t) m. anger etc.; displeasure, irritation; Champion; vb. to pro- 
voke, incite, irritate c d.; auffallend corn. ferrys angry, vrm. unvrw., nicht 
etwa f = v; s. F. 10 und zu fearg u. Nr. 75 § h und F. 19. 

Anm. 6*. Vrm. schlieft sich an gdh. fdire m. altitudo; collis; coelum, 
aer; Tagesanbruch, {Morgendämmerung fdir f. ridge, hill cf. Nr. 58 $* 
und brt. guter e f. erhöhter Wachtplatz (watchhill) am Gestade; echaugette, 
guerite, observatoire; das indessen wol = cy. gtceryd etc. o. Nr. 54 und 
zugleich mit den vll. nicht mit Warte (Nr. 65) ident. Wvv. mit. guarita, 
garita frz. guerite zsfällt ? fdire, fdir in der Bd. dawn, sunrise — wol 
als Zeit des Erwachens und daher erst übertragen auch auf sunset vgl. cy. 
gusawr f. dawn, break of day c. d. vb. gwawrio to dawn, to wax day 
(schwerlich vrw. mit gicawl light s. Nr. 46). 

Anm. e. foras auch increase, hhr? sodann ford of a river (nur zuf. 
an ford ankl.), deplh, boltom, foundalion, an mehrere W\v. ans Wz. var 
erinnernd; ailj. old, antique vll. = Ith. woras prss. urs : sskr. rara eldest 
s. Plt Ltt. 2, 46. prss. comp, uraisans etc. acc. pl. seniores, parentes; 
Ith. comp, wyresnis älter, vornehmer sprl. teyrausas, woher u. a. wyrausybe 
Obrigkeit, schwerlich mit Mielcke : wirszus s. u. Doch vgl. im Dct. Scot. 
for-aos (aetas) f. status senescendi, wodurch diese Vgll. aufgehoben werden; 
daon auch keinesfalls dazu cy. uriad m. an eider, elderly man, Senator. 
Über gdh. foirfe s. F. 9.) 

Anm. 4» foir in andrer Bd., obwol vrm. gl. St. s. o. Nr. 58 §\ 

Aum. foirbheart zsgs. oder : foirbh to deck, adorn : ahd. vurban 
roin. furbire, fourbir? s. F. 62. Nach Dict. Scot. zsgs. mit beart, wol 
in der Bd. actio (vieldeut. Wort vgl. B. 9. 

Aum. &. forf bietet der Vermuthung mehrere Alternativen. Sicher 
gehört dazu forfaire m. guard, watch forfaireach id.; observant, vigilant — 
schwerlich identisch mit forair (m. s. 0.; foraire f.), auch wol nicht 
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redupliciert, sondern zsgs. mit Prf. for vrm. = far (als Proepos. = mar 
mit; ouch als adv. where vll. zu trennen) und, wie cy. gwar etc., zu Wz. 
car, obsclion manchmal seine Bdd. an gth. faur etc. erinnern. Demnach 
wäre forf nicht secund. Wz., sondern etwa Abkürzung 1 , wenn nicht gar 
irrige Abslraclion der Lexikographen. Zu jenem far, mar kann auch 
farradk'm d. Bdd. comparison; Company; in Company, with gehören. Siehe 
indessen über alle diese Praefixe und Prpss. F. 9. A. 57. 

Anm. t. foralamh : forail s. o., schwerlich als Aufregung, geistige 
Wirre zu foral o. Nr. 59 J b , wie etwa pln. wartogtöw ib. $\ 

a. I». cf. e. cy. gwara to fend, fence (lo play cf. Nr. 64) gwarafun 
(gwa, go) to forbid, hinder; begrudge (vgl. gdh. Ww. e) c. d. gwared 
(-ti) schützen, retten, befreien; sbst. m. deliverance etc.; remedy, eure cd. 
= brl. gwarez f. abri, protection corn. gueres to help; a horse covering. 
(l hhr) cy. gwar, gor über = corn. war, wor brt. war, gour, goar, 
gor (in Abll. zuf. ganz = slav. göra sskr. giri vgl. auch bask. gora 
hoch c. d. *] ) cf. o. gdh. for, far ; vgl. jedoch A. 57. Daher brt. 
gori'e m. le dessus; surface vb. gorrea (-oi, -en) erhöhen; zu untersch. 
in den primitiveren Bdd. verwahren, verschliefen (Kleider etc.) cy. gwarch- 
dtrr m. Wartthurm gwar che d to ward; watch, look after etc. gtearchodi 
id.; to oversee; secure etc. Bei mehreren Ww. (vgl. die gdh. Anm. &.) 
ist Zss. mit jenen Prtefixen mehr oder minder klar, wobei denn schon das 
Simplex die Grundbed. zeigt; vgl. z. B. gwarchod (o, a) to keep, ward, 
guard, preserve, look to etc. neben den obigen Formen und dem glbd. 
gwarchadw zsgs. mit cadw to keep, guard etc.; gwarchau (au, ae) to 
shut up, besiege, clop in prison; pound cattle von cae, cau to shut up, 
hedge in etc. — e. cy. gwarared f. guarantee; vb. -u; gwaranl f. Warrant, 
warranter c. d. corn. wrontya to Warrant, grant; wol a. d. E., obschon 
das prlc. Suffix ant im Cy. viel häufiger selbständige Ww. bildet, als im 
Deutschen. — e« coru. guarny to warn, entl. ? (cf. b) cy. gwardd m. 
prohibition vb. gwarddu vgl. Nr. 65 ags. rerdan in der Bd. vetare elc. — 
$*• C Y- gwario to spent or lay out money c. d. 

eslhn. tearjama etc. bedecken, beschallen warri Schirm, Schatten (= 
linn. toarjo); Mal auf dem Auge (vgl. werre etc. Aum. 0.) warjotama 
sich verbergen elc. warrima verwahren warritsema lauern; schwerlich hbr 
warras finn. waras Dieb als Verberger, s. u. Nr. 75. Vrm. hhr, vgl. » 
afrs. wäre Besitz, schwerlich zunächst f (Waare) : warra, warrandus 
Habe, Vorrath, Schatz; warral mit Hülfe, mit, durch, auf, von (analog den 
kelt. Prpss.) magy. var etc. s. Nr. 65; vert Schild, Panzer : Ii? lapp. 
wärok vorsichtig waref bewachen, bewahren, i hhr auch magy. efr custos, 
custodia c. d. 

g. prs.cireA Fides, pactum (= pln. wiara nach Schwartze). Sodann (vll. : 
ärerden ferre cf. Plt. J, 223) dver certiludo, firmitas; bater ddken cre- 
dere = kurd. 6arer kern credo; baverta credenza. osset. t. män urntiy 

*] Dagegen wol organisch gwar etc. : lelt. wirs oben; wirsst hinauf- 
rücken (: sskr. hr Ptt. Nr. 77; tfdh Bf. 1, 85); wirsus (virg. s) = 
Ith. wirszus Obertheil (cf. Plt. 1, 124. Ltt. 1, 17) : aslv. trych xoov<pn 
rrychu eirdvco (: sskr. trh crescere? Mikl. 13) rss. cercA m. ill. tarh 
pln. wierzch bhm. wreh serb. rrg, r>r (Urform oder verkürzt?) Oberes, 
Oberstes etc.; auch Gr. 3, 162 = balrgg, vll. a. d. D. entl. (??) 
Andre Vgll. s. bei Gf. 1, 1049 v. warza. 
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credo vb. imprf., urnen glauben Kl. — lat. terus. i daher alb. vVrttte 
Wahrheit; wahr-, reYtet wahrlich. — Ith. (geras bonas hhr?? cf. Plt 1, 221 
Wz. rr und Gf. 1, 913 cf. Nr. 64) wierä Glaube = aslv. rss. rjera 
bhm. ill. wira pln. wiara; Ith. wieriti glauben = rss. rjerily etc.; Ith. 
wiernas treu = rss. rjernüi ill. viran (*, e) bhm. wjerny pln. wierny. 
cy. gwir *bst. in. true, just, imparlial; adj. id.; rein; ätherisch m. v. Abll. 
gwirion urspr. just; jetzt innocent etc.; sbst. m. an innocent; an idiot c. 
der. mit diesen Bdd. und der der Wahrheit; gwirio lo verify com. guir 
wahr brt. gwir vrai, veritable, reel; sbst. m. vrai, verilc; equite, droit, 
justice, raison (Recht haben); Erbrecht gwiraer m. percepteur (des impo- 
sitions) gwiria averer gwirion vrai, veridfque, sincere, fidele; droit, juste, 
equitable, legitime c. d. gdh. fior truc, sincere, just; real, perfect, nolable, 
truly; very; vb. to verify c. d.; «Is Praefix ungf. = nhd. haupt, erz und dgl. 
Man beachte die durchgehenden Begriflsschattierungcn bes. des cy. Hauptastes. 

Anm. x. Zuf. ankl. wahrsagen (cf. Wd. 1715) = rss. torozily c. d. 
pln. wrozyc; zu wrog etc. Nr. 75? 

f* gdh. earradh m. apparel, wares von earr tö cloth, array; vll. 
weder hhr, noch enll. von array (it. arredo etc.); cf. Nr. 71. & hhr inagy. 
dru Waare c. d. drul verkaufen druz taxieren vgl. dr Preis : Nr. 59 II? 
(nicht r aus s ; lapp. äsas Waare etc. etc.) 

Anm. X. Man hat früher irrig wäre in dem glbd. lilli. iaworas gesucht, 
woher taworininkas Wnarenführer und laworczitts Camerad. Folg. Zsstei- 
lung gibt vll. zugleich Winke für die log. Berührungen des Begriffs Waare. 
pln. towar m. Waare = rss. towdr m. id.; Leder ngr. Toaa^t Leder trk. 
tümär Tovjxötp vgl. thomar (Überschuh) mit. tomaira it. tomara Gf. 6, 13 l 
= tomajo Oberleder; allst, totar merces: (torolec pera) serb. onus, 
sarcina = croat. ill. caru. totor id. versch. von ill. torar m. Esel, somaro 
(: sotna Last; vgl. das glbd. magy. szamdr, wie auch nach Polt bsk. 
zamarria Pferd von mit. sagmarius; demnach nicht : ngr. yoptiyi 1) Last 
agr. yofxoq, vrm. daher 2) Esel = alb. gomdre; prs. trk. xwaq hbr. 
Hon id. und s. m. scheinen wieder ein unvrw. Stamm); totariti aufladen; 

tovarusciti begleiten torarusctro bhm. lowarysstwo n. Gesellschaft bhm. 
towdrna f. Fabrik rss. tovdrisö m. (Grunribd.) Handelsgenoße, Camerad 
bhm. lowarys pln. towarzysz m. Camerad etc. towarzyski bhm. lowavysky 
etc. gesellig; Abll. letzlerer Bd. in allen slav. Sprr., auch magy. tdrs Genome 
m. v. Abll. 8. PLlt. 2, 61. Woher der ganze Stamm, der mehrfach auch 
im Orient erscheint? vgl. noch mal. tawar handeln (auch zauberisch heilen; 
ohne Geschmack und Beigeschmack). 

64. ini-VerJan zürnen, dyavaxTeiv, unvereliig f. Zorn, 
äyavdx'vri<Tiq. tuzverjait zweifeln, diaxqlveafocU' (Gr. in Wien. Jbb. 
Bd. 46; Gramm. 2, 553. 577. 781. Massm. voc. in v. tuzverjan. Gf. 5, 
698* Bopp Yocal. 166.) 

Grimm vermuthet ein zu Nr. 572 geh. gth. verls mitis, ceilns, lutus, 
quietus unverla commotus. So weit auch qvalrrue q. v. abzuliegen 
scheint, fliegen doch die Vgll. in einander, altn. rar {tanr) hilaris; tole- 
rabilis högratr mansuetus (vgl. högsamr Gr. 2, 577; hasgr Iranquillus etc. 
: behagen Gr. Nr. 96) ags. rar, rar s. vor. Nr. a vrm. nicht hhr. ahd. 
mitiwdri mhd. mitwär, mitber Smllr 2, 650 altnd. (gl. Jun.) mudewere 
mansuetus vgl. v. mit Ii und Gr. 2, 762; ahd. zurwdri scandalizalus (i. e. 
commotus Gr.); alawdri benignus (vrsch. von alawdr = mhd. alwür 
omnino verus; anders Wd. 3 S. 1188) = ags. ealtarlic y in wechselnder 
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ßd. stofflich = mhd. alewatre simplex = uhd. albern weit, altcer : nnd. 
altern Possen machen alwerij, alfanzerij = nhd. alfanzerei etc. Possen 
mhd. alefanz Hinterlist dlenfanz id. (Hälzl. und Tschudi) alefänzig vafer 
nnd. (nhd.) alfanzig albern alt, Alf sbsl. id. assim. mit dem Eig. Alf 
= Adolph, demnach nicht auf einen Stamm alf deutend? Doch vgl. 
auch ags. ylfige garritor e. dial. oaf (alf) stultus ; swz. älb, älbsch kindisch, 
albern schon durch Stalder und so liebst mnd. eh esc nhd. elbisch durch 
Grimm Mth. 412 von den Elben (Elfen) abgeleitet. Dem gernäjj wäre dieji 
eine ganz fremde Berührung, an die sich doch kein Zw. alfenzen, aus hd. 
und nd. Form gemischt anschloß ?? Frisch deutet alefanz (unorg. einge- 
schobenes e?) commodum, utilitas (eher wol Kniff bd.) aus it. a/f atanzo; 
Schmitthenner denkt an Phantasie, vgl. e. fancy; viel näher aber sieht 
swz. fanz m. Possentreiber; fanzerei = alfanzerei s. o. mit vielen Abll. 
und Vrww., die wir hier um so weniger verfolgen wollen, da sie den 
ersten Theil der Zss. nicht aufhellen. — Zu albern gehört ferner mit wieder 
wechselnder Bd. swz. alwerd unvernünftig, nach Stalder identisch mit mnl. 
aeheeerdisch, aelwtrrich bei Kilian; altcer leckerhafter Mensch; albrig 
unbündig; altn. alvora f. serietas c. d. = swd. allvar n. dän. altor n. 
(aber swd. varligen hels. tarle i»l tarla etc. sachte, vorsichtig zu var§ 
q. v.) eslhn. ulp albern vll. a. d. D. — 

ahd. mandawäri, mandwari mansuetus scheint* sich durch erstere Form 
von dem glbd. ags. manthv&re (a, o) = thvatre, gethvaere (thtdrjan 
temperare cf. ahd. du er an v. thvairlis Gr.) zu scheiden, darum aber 
Ihvcere noch nicht radical von unserem Stamme; damit id. vrm. dän. qvar 
still, ruhig c. epss. swd. qtar id, als Praefix zurück-, hinler-; nnd. (in 
Dudersladt bei Klein) quir zahm, heimlich, kirre; vgl. die exot. Vgll. und 
v. qvAlrrug. Nhd. unwirsch o. Nr. 63 vrm. nur zuf. an uitverjaii 
ankl. — Bopp 1. c. theilte früher fu-zvei*jan : Wz. smar. — Für 
mand etc. s. Anm. a. 

Genau von gwir verus unterschieden cy. gwdr mild, gentle, meek, 
tarne c. d. u. a. gwaredd, gwarder f. (meekness) gwarineb m. mildness, 
gentleness gwareddatol humanizing gwarüwr m. Zähmer; gwerinaw elc. 
Nr. 54 § b hur? cy. corn. gware (cy. e, <i, eu) lo play brt. clioari jouer, 
s'amuser — aber cy. chtoareu s. Nr. 66 — hhr? brt. goar m. aise, faci- 
lite, commodile, lenteur gwarek, gorrek langsam, schleppend; sonst gwarek 
(wa, od) f. Bogen von gwar curvus s. o. Nr. 56, wol vrw., aber nicht 
ident. mit unserm Stamme; gourziz s. Nr. 65. Wie o. qtar etc. schlieft 
sich an cy. chwarien slow, soft, mild, calm, still chwarienu to grow soft 
and gentle, to go softer or slower, glbd. mit araf vb. arafu c. d., das 
schwerlich zsgs. ist und vll. (g aphaeriert) hhr gehört. — gdh. farasd 
(fa, fo) soft, mild, composed; easy; sober, solid; solemn c. d. furas (-d, 
-da) easy; vrm. auch noch mehrere W\v., vgl. u. a. u. §\ 

Anm. a. Den ersten Theil der Zss. mandwari hat Grimm 2, 553 
hypothetisch mit man homo, später ib. 577 ebenso mit ahd. mendi gaudium 
(= mhd. mandunge ahd. alts. mendislo\ ahd. menden, mandjan gaudere 
Gf. 2, 808 sq. und s. m. cf. ahd. muntar etc. ib. 817 und Wd. 1355 
vgl. v. ibi li ii drei; dazu sskr. ved. mand gaudere etc. BGI. 259; vgl. 
mady mud, myd id.; vll. auch nad caus. nanday erfreuen?) zsgestellt. 
Vgl. auch vll. altn. munr Vergnügen alts. inunilic amabilis ? vgl. v. 
■im na ii Sicher : alts. madmunti mitis Gr. 2, 344 = manmunti etc. 
Gf. 2, 728 (und wegen mad vll. o! and. mudewere ? mitiwdri und 
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das glbd. mhd. milesam bair. mitsam, miedsam stellt Smllr 2, 650 zur 
Präposition mit). 

Exoteriseh tasteo wir noch ärger; vgl. Ith. mandagus artig, manierlich; 
dagegen mudrus (BGI. v. mud) lett. mödrs = nhd. munter, witzig : pln. 
mqtdry bhm. moudry rss. müdrül ill. mudar verständig. — cy. mtryn mild, 
gestio etc.; aber auch (vll. : mt/iwari, mudewere ?) mwyth, moeth soft 

e. d. aa brt. »otiä* (vrseh. von dem glbd. moe/fr 4 : cy. »wytf = lat. 
motfts etc.) moite (vlh auch das frz. moite e. moist hhr, nicht von madidus) 
gdh. mco/Ä tarne, quiet; tender, soft, gentle, smoolh (ags. smedk etc. wol 
vrvr.); enervated; moist (vgl. Uber diesen Begriffswechsel u. a. o. Nr. 3) 
m. v. Abll. u. a. maothar = maoth; dem. maothran m. twig, tendril; 
infant. brt. munud menu, delie vrm. von minutus, also nicht etwa : cy. 
mwyn. Noch weiter ab liegen die noch nicht hinlänglich erklärten lat. und 
gr. Ww. amoenus cf. Ptt 2, 170; ähnlich nach Peter : amare; (altlt.) 
manus gut : dpetveiy Bf. 2, 33 (nach Gr. 3, 058 : Ith. aimesnis id.). 
Zu sskr. mand (cf. BGI. 1. c.) gehört vll. gdh. meadhair f. mirth; talk; 
forewarmng; m. v. Abll., vrsch. von meadar m. rhyme c. d. : plxpov etc., 
noch näher zu dem sicher vrw. mad gaudere etc. Vgl. noch bes. B. 27. 

%\ LG. vermuthen ein goth. verjan = nhd. währen (iiiiverjan 
nicht ertragen vrm. = nicht aus dauern). Für währen vgl. ahd. weren 
manere, snbsistere, durare c. d. (s. Gf. 1, 938. Wd. 452. u. Nr. 73) 
mhd. wern (s. Z. 632) ags. verian in d. Bd. induere, gerere, vestes gerere 
(nach Bosw. hhr in d. Bd. ags. eerig = e. weary sein oder machen) e. 
to wear afrs. wera? (Rh. 1136). nnd. waren altn. swd. vara dän. teere 
vgl. n. Nr. 71; swd. vara auch = dän. txtre existere, esse; swd. varelse 

f. existentia; ens; mansio umfaßt dän. vasrelse c. Dasein n. Stube; vgl. 
weiter die zu uns. Nr. (Verweilen : Wohnen) oder zu Nr. 71 vgl. 74 
sskr. vas wohnen geh. Ww. Gf. 1, 931 ahd. war, wer altn. rer n. nera 
f. mansio, domicilium; xser auch = swd. t>är n. dän. vaar n. Bettzieche 
(Grundbd. Decke?). Gf. vermuthet hhr gehörig auch die Volksnamen auf 
(latinisiert) vari, varii, t>eri ags. vare, wenn nicht = veras viri; Grimm 
Mylh. 180 sq. hält wenigstens Cyuvari = Suäpa (Wessobr. Gl. cf. Zeuss 
146. 149.) für Ziowari Hartem coientes als „Suevi SepdnovTeq "Ap^os," 
da warian, wie lat colere, habilare und &epa7r&veu> ausdrücken möge. 
Vgl. auch Pott 2, 518. Zu bemerken ist anch ags. värter locum possi- 
dens, incola. 

Die einzige sichere exot. Vgl. scheint das vll. entl. prss. wirawi = 
währt, durat. Anklänge zeigen : gael. fuirich (ch, gh) *to continue, wait, 
stop, delay, lieger; abide; dwell; deliberate fuireach m. staying, lingering, 
wailing, delay form m. dwelling, abode. Zsgs. dagegen u. a. färdach f. 
Wohnung cf. dachaidh f. a bome; adv. home; = dh"achaidii o. Nr. 2? 
fardal in. delay, hinderance; longing c. d. cf. ddil in d. Bdd. delay; desire. 
Vgl. auch in vor. Nr. die häufige Verbindung des Prefixes far mit Ww., 
deren Bd. an sich an die Sprößlinge der Wz. rar erinnert. So vrm. auch 
zsgs. cy. gwarchan to continue brt. gortoz und gourte* s. Nr. 65; anders 
dagegen goar etc. s. o. — sskr. vdra Zeit (i : cfyot, hora ill. ura vgl. 
JT. 7), wober varena oft (wett. zeitig). Zu ahd. war etc. s. o. vll. magy. 
samoj. 9är magy. tdros ill. t>arotc m. Stadt cf. Temesvar und dgl. kyrill. 
pars* doaius, habitacula etc. s. Schaf. 1, 429. 513. vgl. auch zend. vara 
Borg, Pallest und s. m. o. Nr. 63. Zu währen y11. aslv. vrjetnf xaip<$$ 
nebst Zubehör als Zeitdö«*r; anders Hikl. 11. 

14 
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65. A. daura -Tarda m. Thürhüter (Thorwart), $voa>p6<; etc. 
rem. -irarda, -vardo. vardjans pl. Wache, xovariadla. 

B. fra -Yardjan verderben, (pSehmv etc. eulsteilen, a<f>avl£uv. 
fravardeln« f. Verderben, oXeSpo$. (A. B. Gr. 4, 585. Gf. 1, 949. 
958. Bf. 2, 194 sq. 318.) 

A. amhd. (uhd.) warten videre, spectare etc. exspeclare, sperare; 
cavere, nili etc. c. d. amnhd. (swz.) wart ahd. warto mhd. warte ni. cuslos; 
uhd. turiwarl, torwarto janitor; ewarto sacerdos; und s. m. warla, warti 
f. speculatio; specula mnhd. Warte; cura; statio etc.; wartat m. = nbd. 
wärtel; alts. ward, wardo ags. teard cuslos alls. wardön vigilare, curam 
habere ags. reardian tueri, warten afrs. wardia toa/trnehmen, warten : 
alt ii . tördlir cnstos, excubilor tardmadr m. id. vardhalld n. custodia tarda 
verwehren vgl. Nr. 63 b und d. Folg. swd. tärd Wartung tarda warten, 
hüten, besorgen etc. dän. tarte op aufwarten (vulgär.; entl.?) neben tarde, 
rare Warte altu. rardt m. slrues lapiduni tarda f. rocla, scopus; slatua 
mercurialis. 

B. A schlieft sich deutlich an Nr. 63 (Wz. rar) an; nicht so B, 
das — anders als fravalrthan corrumpi — in den Vgll. schon aU 
Simplex gleiche Bd. zeigt, weshalb wir es mit Gf. i, 957 vorlaufig trennen. 
VII. verhalt es sich zu Wz. rar in den in Nr. 56 hervortretenden Bdd. 
gleichwie A zu Nr. 63. Smllr 4, 147 schreibt fravartlijaii = mhd. 
terwerden sw. Z. 565 (cf. 564, wo sogar 2 Ww. mit «1 und th unter- 
schieden werden) nd. torwerden st. s. Frisch 2, 441. 

ahd. wartjan, warten, auch zsgs. mit ga, ar, far etc. verletzen, ver- 
derben = alts. awardean; ags. avyrdan, terdan altn. tarda (s. o.) velare 
cf. Nr. 63 e und cy. gwardd; ags. auch corrumpere, spoliare vgl. to spoil; 
geverdan verderben; afrs. werde, werdene etc. (we, wi) Beschädigung, 
hhr und schwerlich mit Rh. 1138 zu were Wehr. 

A. rom. guardare, guardia, garde etc. a. d. D. Dhr vrm. auch 
dakor. tarda Wachlhaus (Warle), cy. guartu lo guard, defend nur mit 
1 Abi. vrm. entl.; so auch brt. gwarde m. garde, Soldatenwacht. Zsgs. 
scheinen brt. gortoz m. atteute, espoir; vb. id. und gorlozi (auch guetter 
bd.) c. d.; gourze'z m. retardernent, lenteur, delai c. d., schwerlich es hier 
dos gew. fem. Suffix. — Ith. wdrtas m. Waldwarl pln. magy. trarta f. 
Soldatenwache, garde, guet slav. wartim, wardim expecto, custodio. Entl.? 
cf. Schaf. 1, 430. 2, 185. — esthn. wardja Speisemeister entl.? schwer- 
lich : warra linn. trora Vorrath o. Nr. 63. magy. vdr erwarten pr». 
tarom prs. war tarn = fmn. tuordtam und s. v. s. Nachtrag. 

B. cy. gwardd verbieten s. Nr. 63, vll. nicht hhr; dagegen gwarth 
m. reproach, shame, dishonour etc. c. d. gwarthdad m. injury, wrong 
gwarthaed m. aspersion, infamy gwarthu, gwartha to asperse, scandalite; 
ang. eig. to put or throw upou, (gwarthu) to cover vgl. die Parti, gvar, 
gwrth (gwarth) o. Nr. 59 C, woher auch cy. gwarthaf m. (wol eig. 
Superl.) suinmit = com. gwarthat, guarhaz, garhaz etc. cf. cy. garth m. 
Anhöhe. Bemerkenswerth cy. gwaradwydd m. = gwarth ; vb. -o auch to 
tsoil, defile bd. i hhr. brt. gourmola s. o. Nr. 59 A. 

66. A. Vaurkjaia Oaurhta, vaurht») machen, wirken, 
tzouIv, loydiea^fav, evepyelv etc. savaurkjan id. uavaorkja* 
wirken, xaTeoyd&a&cu etc. falrvaiirkjan erwirken, iztowoulafeai* 
fravaurkjan verwirken, sündigen, apaoTavtiv. gavaurkt n. Werk, 
Geschäft, orpayfiaxetaj Gewinn (Erwirktes) xeodog etc. falltugavaurkl 
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Gewinn, nootapoq. haiiduvau rli tta handbereitet, %uq oTzoLriToq; auch 
neg. mit un. usvaurhfi gerecht, dlxaioq. fraiaurlttf» sündig, 

aftapxoXo^ etc. asvaurlits f. Gerechtigkeit, Stxaioavvri ; var. us- 
vanrts 2 Cor. 9, 9. 

B. Vaurstv n. Werk, That, toyov, ivioyua. vaurstva m. 
Arbeiter, ioyaxr\<;. allvaurgtva all wirkend, ite-rcXri^ocpoomevoq Col. 
4, 12. gavaurstva Mitarbeiter, avvtoyoq. unvaumtvo f. Unthfi- 
thige, äoyn. vaurstveft f. Bewirkung, ipyaaia. vaurstvelgs wirk- 
sam, eVeoyifa. vauratvja m. Arbeiter, £pyax7?s. (A. B. Gf. i, 962 sq. 
Rh. 1141. Wd. 176. 516. Bf. 1. XIII. 83.) 

A. ahd. werah, werch etc. = amohd. nnl. werk n. alts. teere, giwirki 
ags. verc (e, eo, eo) afrs. trerfr, u>#r/r m. cf. wrichte Rh. 1161 nfrs. wirck 
strl. «yerc nnd. wark e. tcorÄ altn. swd. nerk dän. rterÄ,- amnhd. afrs. 
altn. voricerk (c, /*) Gehöfte; ahd. hantwerch mhd. hantwerc (Zunft, wie 
nhd.) nhd. handwerk alts. handgiwerk altn. handzerk opificium and. werfte 
pl. die Gewerke, Handwerker. — vb. ahd. wirkian, wurkian, wurchan 
prt. worahta, worhta; werchön = mhd. wirken, würken (auch weben und 
dgl. bd. wie nhd.); mhd. oberd. swz. (werchen) werken nhd. wirken; 
würken; sylv. gwerchod gearbeitet, alts. wercian, wircean, wercon (ope- 
rari) prt. warhta afrs. werka, wirka, wirtsa pc. wrocht ags. reorco» (eo, 
e, y, t) prt. vorhte; altn. verka, virka (zstrefTend in der Bd. opus facere); 
yrkja (operari) (y = cy ahd. icm) == swd. yrka = lat. urgere swd. 
yrfte u. Geschäft : dan. örkeslös müßig vgl. swd. orklös id.; kraftlos : altn. 
swd. orka dän. orÄe (valere hhr?) nnd. wrüken würken; warken nnd. 
nnl. werken (thätig sein etc.) e. work prt. wrought swd. carfa* (wirken), 
rtr/ra (würken) dän. cirke (wirken, würken); ahd. firwurchen demolire, 
verwirken mhd. verwürken (mehrere Bdd.) alts. farwercon (far f for), 
farwirkean afrs. forwerka ags. forvyrcan amiltere, perdere, labefactare. — 
ahd. wurcho, wurhto m. Arbeiter = mhd. würke (artifex) alts. wuhrteo, 
wuruhteo ags. vyrihte, tyrhta e. wright. 

Anm. ol. nnl. werken gähren (vom Teige) nhd. wirken den Teig 
kneten öst. würgen id. (führt auf andre Spur, doch vll. nur assim.) 

Anm. ß. Vll. wie bei a. mit der Grundbd. der Gährung weit, werk 
(weerk) Geschwür wildwerk (wällwark) n. Rindviehkrankheit cf. nnl. wrang 
eine Kuhkrankheit? mhd. wiltwerk bd. Pelzwerk; noch weiter ab liegt ahd. 
chwiltiwerch Gf. 1, 966. — ags. tearce ailn. verkr m. Schmerz vb. cerkja 
— swd. varft m. vb. n. värka dän. vark Gicht; rcer/re schmerzen; leiden. 
Cf. ahd. warahk mhd. warch gen. warhes, warges Eiter wärhen = 
schwären (vll. vrw.). Schwerlich : lt. «Jens gr. eXxo$ (vgl. Nr. 31); 
aber vgl. Nr. 67 I. £; Smllr 4, 154. 

Anm. y. Wohin nnl. wreeg SchifTsw. heftig arbeitend i : oberd. worgen 
elend leben; wett. worgeln heftig arbeiteu etc. : würgen? (s. Nr. 75 § b ). 

B. Bei vaurstv (cf. Nr. 59 $ C(l , wo auch Uber worslelen und 
werg) vrm. K ausgefallen, wie auch in der Var. uavaurts o. A. Grimm 
zieht auch neuerdings 1, 549 amnhd. wurst fareimen hhr. 

A« Wd. vergleicht Nr. 516 sskr. vfhdmi „ich wirke" und leitet den 
Stamm Nr. 176 von ahd. weran (gewähren) machen, leisten (s. Nr. 63) 
ab. Aach Gf. vergleicht sskr. vfh augere, crescere; auf die Nebenform 
vrdh fuhrt Bf. gth. „waurstjait" (siel B) zurück. Vgl. ff. znd. eere* 
wirken, thun Bf. 1, 83. prs. vereiden (*, ^) operari, exercere etc. terzger 
workman verkdr Operator; verd etc. s. Nr. 59 d und A. 30. arm. erk 
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work, laboor (erkhh pl.) c. d.; erknel do be in labour; to bring forth i 
chiid — (gruudvrsch. von argoy working [day etc.], efftcacious, important? 
das mit vielen Ww. noch zshüngt) hhr? i : gr. \pyov c. d. tyyavov 
und ff. Vgl), s. Bf. I. c; Bopp Voc. 168 stellt loy st. tqy : sskr. $rj 
producere; iyyov : sskr. ürgas etfort, travaü EichhofT. alb. erghdtä (e, a) 
Feldarbeiter aus gr. tyydrriq. — lat. urgere s. o.; anders Ptt. 1, 238. — 
Ith. werke f. böses Werk enü. und hhr? vrsch. von wargU a. Nr. 7§. 

esthn. wirk gen. wirga etc. finn. wirku geschäftig, fleißig, hurtig roagy. 
rirgoncz munter, lebhaft esthn. wirkus Emsigkeil, FleilJ, Munterkeit wirgomn, 
alles (auf) w. aufwachen: neben erk frisch, flink; erktus Munterkeit; üHes 
arkama aufwachen. Zu beachten die Unterscheidungen: wörk g. wörgo 
Spinnwebe; Gitter: wörk, wörke, würge Garnfilze, Haspelband; wörkuiam 
verstricken; i, hhr wiirik, teöris, werit Borte um Weiberrock; oder : wer 
o. Nr. 58 $*? Obschon Ith. woras Spinne (wor-tinklis Spinnwebe), werpH 
spinnen und dgl. ebenfalls auf eine slammhafte Scheidung von wirken und 
würken deuten, mögen wir sie doch nicht annehmen, esthn. wörkma oboiatten 
d. h. sich abarbeiten ? zu worgen etc. o. y. ? Weiteres im Ntr. 

Die cy. Sprr. zeigen ein mit vaurkjan identisches oder doch nahe 
vrw. Zw. in versrh. Formen, die zum Theil auf die einf. Wz. rar hindeuten, 
wenn nicht durch den häufigen und auxiliaren Gebrauch mitunter Ver- 
schleifung diese Ähnlichkeit hervorbringt. Vgl. cy. goruc (c, g), ontg, 
goreu, gorfn fecit, oft auxil. = e. did; £ cf. goru to cause, aecomplish 
und vll. chwareu etc. lo perform; ploy (brt. c"hoari etc. s. o. Nr. 64). 
corn. wra to do als Grundform vieler (im Wb. oft flectiert aufgeführter) 
Formen, wie u. a. wruthyl to do, make gruge to do grvk did, uttered 
(== cy. goruc) grew I have = I did etc. brt. grat fais! m. afTaire; Con- 
vention; mar che; in den übrigen Formen des Hülfszw. wird g aphäriert 
ra-nn facio etc. Zu cy. goru vrm. corn. gora, gurra to Iay, put, set — 
gdh. cuir, dessen cu = cy. chw corn. wh, hu, vgl. dann auch cy. chwareu 
s. o. und corn. huarfo to make wharfe to work, do (schwerlich : 
Ii v (Urban q. v.), woher whreugh you shall make whrylly to make cf. 
gurelle, gurey, gureux, etc. to make, create ^tirys made guryans, gwreans 
work gwrear a maker, creator und dgl. m., vrsch. von cy. cre'u brt. kroui 
gdh. cruihaich (von cruth Wesen) = lat. creare sskr. kf; corn. ervf 
to make, do HUlfszw. vrm. zu deu obigen Hlfszww. (c st. g). Mit lat. 
gerere (dessen r indessen nach Bf. 2, 140 ursprünglich trotz gessi, gestum) 
stellen wir diese nicht zs. 

Anm. 8. gdh. griomh, gniomh f. deed, work, bussiness etc. c. d. 
gniomhaich to perform, eflect, operale, work gniomhach thalig, nach 
Armstr. und Bf. 2, 183 = lat. gnavus vrm. Wz. gna s. v. knoda; 
gdh. gr, er, häufig nur dial. Nebenform von gn, cn. Ganz unvw. scheint 
gdh. grad (an brt. gra etc. ankl.) active, speedy etc., auf das wir s. 0. 
zurückkommen werdeu. 

67. Yariiijau wärmen, SdXneiv; -sikSsttpalveaSai. (Gr. Nr. 011- 
Gf. 1, 976. Rh. 1128. Bpp Vgl. Gr. 36; 61. v. gharma. Polt 1, 86. 225.) 

ahd. alts. warum = amnhd. alts. efrs. and. nnl. swd. dän. e. *?<w* 
altn. tarror ags. vearm. (goth.) ahd. alts. warwyan = nhd. wärmen altu. 
verma (fovere) neben orna (calefacere) whr? und dgl. in. 

m ist jedenfalls seeuodar uud darf bei den folg. Vgll. sieht bestechen: 
wir ordnen diese so gut, als möglich, noch ganz unverw. Staniaw de» 
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Anklänge« und der nöthigeo Scheidung wegen anfügend und die Resultate 
den Lesern Uberlaßend. Wir stellen die üblichste Gleichung an die Spitze. 

a. sskr. gkarma m. calor, aestus; aestas; sudor. hd. gorm (gttrrum 
Hadley) warm. zd. garhtna Ililr.e (Bopp; garasmo warm Rask). baluc. 
garam warm afgh. gurmey (garmi) heat prs. germ Wärme, warm germd 
kurd. gherma (caldo; gh = g) Wärme, oss. d. ghar, in Abll. gkarm, t. 
qarrn Sj. kerm Kl. warm. arm. (fhtr (abgekürzt?), gherm id., erinnert an 
sskr. $oar aegrotare, wol Hebern == §tal lucere, flagrare (mit zahlr. Vrww), 
wober Pctt 72 ir. gurt Schmerz leitet, gdh. galbhaidh f. warmth, heat 
tH. : askr. tfval. 

Ii. gr. &epuo<; cf. Sepw, Sipos und c. 

c. altlat. formus warm, gew. mit b vergl.; cf. fernere etc., auch 
wol furvus cf. Bf. 2, 196 und ähnliche Farbennamen, wie u. gdh. gorm 
etc., auch braun : brennen. VII. ist fervere nebst brauen ags. breotan 
cy. beru> etc. zu trennen; vgl. B. 55. F. 62. 

d. Auf einfacheren Stamm für a — cf. arm. gher? — wenn nicht für 
sskr. grisma calidus, fervidus; calor; aestas, deuten : Ith. gdras lelt. garri 
Dampf c. d. lelt. gars Hitze; Geist; wozu vll. Ith. goröti begehren (wenn nicht 
vrw. mit gier etc.) cf. prss. garreteingi brünstig vgl. 111 . gorko bhm. horliwje 
id. and dgl. m. : aslv. gorjeti xaUvSai rss. gorjety ill. gorilti bhm. hofeti 
pln. goreöy gorzec ardere c. d. u. a. gorqco m. Hitze gorzatka Branntweiu 
aslv. goryk ?rixpo$ bhm. korky heiß, fig. feurig hofky (beide mit langem y) 
pln. gorzki rss. gorkyxi ill. gark, gorki (auch elend s. u.) bitler, herbe bhm. 
hotliti eifern; nacheifern horöiti erhitzen horcili aslv. prjegryöiti pln. gorezyc 
verbittern; vrm. hhr auch die Comparation von böse o. Kr. 56 und bhm. 
höre f. rss. göre n. miseria aslv. gorje oval. Swrl. zig^geraf sieden, kochen 
hhr cf. ge'er I. £. Pott Zig. 2, 112 sq. — gael. gkr sich wärmen; to 
fennent; cherish güradh Erwärmung ir. garaim I warm, heat garamhuil 
warm, snug. Vll. die gdh. Ww. zu I. 

e. aslv. grjeti ill. griati wärmen bhm. hriti id. pln. grzac id. rss. 
grjety id.; pflegen cf. d. !*• 

#• sskr. ^rtiroa s. d. nach Bopp und Pctt : ir. gris ignis griosgaim 
I fry, boil griosach burning embers cy. gres (vielmehr gwris s. u.). 

g. sskr. khara calidus, fervidus, vehemens zig. char Hitze (xavtrov* 
span. Zig. car, jar sarac. Aorr Megiser). prs. AAar warm c. der. ist aus dem 
Arabischen entlehnt, osi. za - char Wörme (arm. erh fervor, ardor klingt 
kaum an) Ith. (kurru) kurti lett. kurt einheizen; bauen c. d. u. a. Ith. 
kurinti einheizen kurstüi anschüren; pakurti aufbauen — hhr? karsztas 
heiß karsezei f. pl., karsziigga f. Fieber etc. (nach Bopp Gl. zu sskr. 
grisma) lat. carbo hhr? oder zu sskr. crd> srai coquere etc. cf. Ptt 
Nr. 19. Bf. 2, 177. qrä vll. : H und : lat. cre-m-ure. 

h. Ith. barijos f. pl. glühende Konten inzarstiti einheizen; iiiret% 
glühen: zerti Kohlen scharren (scharren nur zuf. ankl.); paiora leiser Glanz; 
und dgl. m. lett. zerras Glutfang s. Ptt Llt. 1, 64. rss. zarä f. Sommerglut 
iarittf warmen, brennen (aet. von der Soane gebr.); brateu, backen iar m. 
Giat; glthende Kohlen = pln. zarzewie n.; zarzyc anschüren ill. xar, 
xark heiji c. d. arartft heijS machen bhm. sdr m. Glut c. d. vgl. *äf% 
zdre f. aalv. rss. zarjä Glanz, Schein ras. zari pl. Zorn; und s. v. vgl. 
Mikl. 32; zu Ith. it£rett bhm. iirei» id.; noch andre mit la, ii anl. Stämme 
scheinen vrw. — alb. ayar (^wtp, wol iar) Feuer £ : zieü (pr. p. *iere) 
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sieden, kochen, perro. (finn.) tar warm vrm. a. d. Russ. Vrsch ist der 
Stamm jar s. S, 6. 

I. a. prs. (täryg) warm „cer", arör calor ceri kindled (fire) arm. 
varh ardenl; clear; sbst. fire, ardour (aoch armour bd. und an wehren 
ankl.) c. d. tar hei entzünden (auch bewaffnen); tar hü entzündet sein; 
scheinen. 

ß. variti aslv. werretv, coquere §11. sieden, löthen bhm. warft m. 
tarity kochen, sieden, brauen (rss. auch verdauen, concoquere) plu. tcanyc 
id. tar m. aslv. xavpa rss. Sonnenhitze; siedendes Waßer; Harz; pln. 
bhm. siedendes Wa&er; Gebräu rss. ill. tarito n. Suppe = bhm. wafivo 
n. Gekochtes, Zugemüse pln. wartywo n. Gemüse; warza f. Gekochtes = 
rss. varja f. Gebräu; Ith. warenka Biertrichter; (cf. y) aslv. iztirati 
ß(>d£eiv vgl. Mehreres o. Nr. 59 A und Ith. wirrinu coquo wirralas 
Gekochtes wer du inf. wirti a. n. lett. wirt n. kochen; sieden; finn. wart 
heijj Waßer. Zu dem selben Aste gehören ferner: 

y. aslv. trjq t trjeti &lv, scaturire bhm. irr« inf. writi sieden, brauseo, 
kochen, wallen ill. vretti (e, i) sieden rss. trjejati n. kochen (auch kriechen) 
pln. wrec, wrzeö sieden, kochen; mit Gelöse wimmeln (cf. rss. kriechen?) 
ill. trilo (trio; treli) siedend vrello Quell (schwerlich : ßova, ppwrifc 
das vll. : ill. trutak Quell altserb. trula id. s. v. briuana; vgl vrw. 
Ww. bei Schf. 2, 148) bhm. wridlo n. Sprudel, heißer Quell. Der Stamm 
verzweigt sich vrm. noch viel weiter; vgl. zunächst noch: 

9. ill. trjexiti wärmen. 

e. ill. vruch warm, heiß truchiti wärmen etc. i : alb. ükrochh (yx) 
wärmen, hitzen; brüten fikröchete Wärme, Hitze; cf. f ? 

£. brt. gwiri pc. göret chauffer; echauffer; couver, in letzt. Bd.: 
gwiridik verzärtelt c. d.? (schwerlich zu den Ww. Nr. 64); gor m. Hitze, 
bes. Stickhitze, Brutwärme; inflammation, obces, tumeur (pl. görou Drüsen- 
geschwüre) und dgl. in der Bd. cordon vll. eig. Gedrehtes vgl. Nrr. 56. 59; 
daher vll. abgel. Bd. mesure, bord, doch s. o. Nr. 58 $*; görad m. couv£e; 
engeance göreden f. braise. — cy. gwris (cf. f) Hitze, Wärme c. d. vb. 
gwresu erhitzen. Vrm. hhr gwrid m. Erhitzung, Erröthcn des Gesichts c. 
d.; gwrm etc. s. u. 

Nach dem brt. und gdh. (s. u.) gor hhr auch cy. gör m. verderbtes 
Blut, Eiter gori to brood; breed matter, suppurate c. d. neben gwyar m. 
gore, blood gwyarllyd bloody (erinnert an magy. vir Ann. wert esthn. wem 
Blut), wenn dieses nicht : gwy fluidum s. Nr. 85; Armstr. zieht dazu ir. gael. 
obs. cear m. blood; auch progeny, race. Ferner vgl. gdh. gor light, heat; 
pus (auch heterog. Bdd.); gaorr m. sordes; tabum (gore) guirean, goran 
m. Geschwür c. d.; dagegen vll. zu mhd. warch etc. Nr. 66 Aam. §> 
gearg f. botch, boil, suppuration c. d.; vll. : gearcaig f. brood. Vrm. ist 
auch jenes warch, werk etc. 1. c. mit vorlieg. Stamme verwandt, vgl. etwa 
o. a mit ähnlicher Erweiterung, sodann ags. tyrms, torms tabes, sanies 
Gr. Nr. 611; altn. tar n. gramia, Augenschmutz dän. voer = swd. tarn. 
Eiter (auch = dän. vaar o. Nr. 64) swd. vb. varas 9 tara sig eitern 
(schwären); cy. chwarren m. Geschwür; Pest (wegen rr schwerlich » 
Schwären); vgl. vll. o. Nr. 63 Anm. ß; Stämme und Bdd. scheinen sich 
mehrfach zu berühren. Schwerlich hhr lat. virus = sskr. visa (Wi. 
dvii Bf. 2, 224; vgl. finn. wiswa Eiter? fernere VgU. s. bei Pott 1, 
120. Bf. 1, 314); dagegen vgl. sskr. (fvar s. o. a, woher u. a. tfvara 
Krankheit, Schmerz wol eig. Brand, Fieberhitze cf. Bf. 1, 681-2. Bei 
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den ankl. Ww. Nr. 63 Anm. ß liegt dagegen vll. die Bd. der Erhöhung 
so Grunde, wenn nicht die des Gewundenen, Kunden. 

Ist nun ags. gor tabum e. gore Blut, nam. geronnenes, a. d. Kelt. 
entl. ? Oder klingt es nur zuf. nn und gehört (nach Rh. 846) zu ags. 
altn. ahd. gor {gor) swz. gür m. nhd. gäre f. excrementum, fimus afrs. 
gere, iere Jauche (weitere Formen b. Rh.) versch. von gth. säum, vll. : 
giusan, gor nach Gr. 2, 57; zu gtanrs q. v. stimmt zwar ahd. gorag 
miser, gehört aber vll. nicht hhr: eher altn. giöröltr giftig (.«. u.: wenn 
das Wort richtig ist)? Mit gähren (ahd. jesan) mögen wir keines dieser 
Ww. zsstellen, vgl. indessen Gf. 4, 236. Wd. 907 über gor, garz, garst 
(cf. Nr. 56); auch nicht leicht mit lat. g&rum gr. ydoov. Ist gor Omus 
vrw. mit ahd. horaw ags. horh etc. Gf. 4, 1000? 

Zu 4 vrm. ff. : gdh. gorn m. firebrand, ember; Giftigkeit (cf. alln. 
giürÖUr?) gorm (comp. sprl. guirme) heiß; blau, grün; bisw. great, 
illustrious = cy. gwrm, gwrwm dunkelfarbig, dunkelbraun c. d. neben gawr 
azur, sky colour, das von unsrer Nr. abfuhren würde, wenn richtig mit 
Pictet 29 : sskr. gaura flavus. Vll. ist gdh. gorm in der, nicht in den 
Abll. erscheinenden, Bd. heiß zu trennen und (etwa st. garm vgl. garamhuil 
o. d) ganz ident. mit warm, dem übh. I am Nächsten zu stehen scheint; 
dann vll. die Farbennamen vrw. mit grau, grawer? bask. beroa warm 
neben guiritcea ätre en chaleur; piment und (cf. a. d.) garra Flamme; 
zu bestimmten Vgll. steht die Sprache zu ferne. Plt 1, 225 verrauthet 
lat. veru : norm; Bf. 2, 295 faßt es als Drehspieß Wz. htr; vll. ist 
es urspr. unlat. und v unorganisch; vgl. u. a. cy. her f. Speer (vrw.?) 
c. d. beru spießen brt. 6er m. Bratspieß beria piquer; embrocher etc. 
gdh. bior m. Spieß, Dorn, Spilzes übh. m. v. Abll. 

68. Voth», votlils in dauns votlil Wolgeruch, ev&dlct, öapn 
ivadiaq. (Gr. 3, 786; Myth. 120. 857 sq.; Wien. Jbb. Bd. 46. Gf. 1, 
743. 776. Massiu. in h. v.) 

alts. wuothi, wödhi (cp. xcödhiera, uuodera melius) = ags. vedhe 
suovis, bes. vom Gesänge; vödh m. carmen, facundia; clamor; vödhcräft 
poesis, swrl. zu trennen von vöm etc. o. Nr. 39. — ahd. uuuodera 
uuurdin dilexerant? Gf. 1, 776. 

Sichere Vgll. finden wir bis jetzt nicht. Sskr. svüdu = lat. suatis 
liegl nahe, diesem aber auch gth. «utis q. v., dessen t wiederum abweicht, 
wie auch in ags. svite etc. und in mhd. terfj, fedjen olere (cf. Gr. Nr. 543. 
Ptt v. vA 1, 94. 208. 243. Bf. 1. 249. 2, 347. o. Nr. 26). Die auch in 
den cy. Ww. o. Nr. 26 hervortretende Verschiedenheit der Wurzelerwei- 
ternng läßt bei allen diesen Ww. eine Abstammung von Wz. rd vermuthen, 
wogegen Pott und Bf. sskr. sväd = su + Ad nehmen; indessen vgl. 
auch Nr. 85. U. a. kommt auch hier gr. oo*, o£ lat. odor = arm. hot, 
auch slav. toon zur Frage. Vll. ist das noch unsichere (Bf. 1, 219 : odor) 
zend. baoidhi Geruch hhr zu stellen; gdh. boidh schön, klingt wol nur zuf. 
an; brt. gwestad s. Nr. 72. — Massmann hält vods (flg. Nr.) verwandt; 
so zweifelnd Grimm Mth. 120; bestimmter ib. 858 ags. vödh, obschon von 
töd rabies geschieden, : altn. ödhr (u. Nr. 69), deshalb die Bd. suavis erst 
als abgeleitete. Außerdem vergleicht Grimm in W. Jbb. 1. c. noch altn. 
adi perquam (verstärkend in Zss.), wenn st. osdi, aßdhi; indessen gehört 
dieses dann noch näher zu Nr. 69, vgl. asdikaldr perfrigidus, wie grimm- 
kalt, grimmig kalt und dgl. 
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69. \odm (wülhig) besejjen, Sav^iov^QUAvo^ -tisan 8aupovL& aSwu. 
(Gr. Nr. 84; Mlh. 120. 858. Gf. 1, 760. BGI. 255 sq. Leo in Haupt Z. Ul, 2.) 

ahd. wuaten insanitis etc. icu/i, woli f. saevitia, amentia = mhd. wuot 
f. nhd. tcüt nnd. woot nnl. tcoede ags. röd, auch adj. wtlthig = e. wood ; 
altn. (Bdi Aufregung, Wuth ödhr vehemens, rapidus, wüthend sbsl. m. (ödr) 
mens, sensus, ingenium; facundia; poema vgl. ags. rödh in d. vor. Nr.; in 
W. Jbb. Bd. 46 scheidet Grimm altn. ödr furiosus von ödhr sensus, Inge- 
nium; sollte ödr m. oda, poema entl. sein? ahd. tcvoljan, tcotan etc. = 
mhd. tcileten heftig aufgeregt sein, uüten = nnd. tcoeden etc. ags. tödian, 
redan infestare, furere = altn. ceda. mhd. hirnurotiger, kirntciletec insa- 
niens = nhd. landsch. hirnwütig» bair. tcüeteln sich wimmelnd regen; gedei- 
hen s. Smllr 4, 203. Myth. 120. Auf participialen Ursprung des ausl. 
Dentals in vod etc. deutet vll. ags. ruhung, tuhhung f. rabies : vö : vnh 
s. Nachtr. zu Nr. 3. 

Grimm (auch Gf.) vergleicht watan altn. tada incedere, ruere (Gr. 
früherhin) lat. rädere etc. cf. Nr. 85; dazu auch ahd. Wuotan = ags. 
Vöden altn. Ödinn vgl. langob. Gttodan Paul. Diac. („adjecta litera" aus 
Wodan) s. Myth. 109. Gf. 4, 346. 5, 738 (lang. Odan) cy. Gwydion 
vrseb. von ytcyddan Nr. 18 cf. ir. dia Geden = teednesdoy Myth. 137. 
Sprachliches über Wuotan s. u. a. Myth. 118. 120 (Formen, und rhaet. 
tut Götze — woran prs. bul, bod idolum zuf. ankl. — dazu gestellt) sq. 
137. 231 sq. 836. 1205. 

sskr. tddh peritubare, vexare, contristare — hhr? BGI. hält vodi 
für mods : sskr. mad ebrium v. mente captum esse, gaudere möglich. 

cy. gibyth m. wratb, anger, indignation m. v. Abll. (cf. gwyn Nr. 30?) 
gwytho to irritate; to chafe, be wroth. Yrm. entspricht (nicht etwa : fftjan 
q. v.) gdh. fuath, fuadh m. hate, hatred, aversion, spite; Gespenst m. v. 
Abll. u. a. fuathaich to hate, detest, abfeor fuathas m. dread, terror* sor- 
prise, horror; terrific spectre fuaidhlean m. auger, fury (nicht : fuaidh, 
fuaig to stitch, sew) fualhail frightful; hateful; spectrel uadh, uagh f. 
uamh, uamhann (mh 9 bh) m. uathmhas, uamhas (ßth 9 6Ä) m. dread, 
horror, astonisbment fuarnhatr m. gigas, pugil; und dgl. m. Auffallend 
erscheint uabhann an der Spitze eines besonderen Wortastes, vgl. cy. ofh 
m. fear, dread c. d. vb. a. n. ofni (i, ti, hau); corn. oun id. c. d. vb. 
ouna (auch verbeßern bd.); brt. aon 9 aoun vann. eün f. id. Ist hier 
überall t> aphäriert ? Ziemlich ähnlich vll. verhält sich vöm, ömr o. Nr. 39 
: rödhy ödhr s. o. und vor. Nr. gdh. cuthach m. madness, rage, iusanity 
vgl. den cy. Stamm cythr v. Itvatlijan scheint eig. Wuthsehäumen zu 
bedeuten. Erwähnung verdient auch, zumal bei dem mannigfachen Ersätze 
des mangelnden gdh. r, gael. buath f. rage, madness, frenzy, fury; a mad 
frolic c. d., nicht : cy. ynfyd foolish, frantic vb. ynfydu n. a., vgl. (cf. 
Pctt 87 sq.) gdh. oinmhid f. oinmhidh m. öinid c. {6 aus o durch Ausfall 
des mh?) c. d. sskr. unmada (aus ut prf. und Wz. mad vgl. BGL h. v.) 
demens. Schwerlich laßen sich die versch. Anlaute, wozu dann noch 
£r-fi-ds und fu-r-or kämen, durch sskr. dhu, dhu = hu = adhi + 
vd (nach Potts Verm. Nr. 49) vermitteln. 



crxeiv etc.; erfahren, pavSdvuv. aaiUhvItan bewust sein, ovvtidlva*. 
unvltandfi (pc.) unwijjend, ayvoäv,' -vüan dyvoelv. valtel adv. 
etwa, vielleicht, vu^dr, ui{t4. 

to. un-Vlt» unverständig, thöricht, aarvv*To$ etc.; -ewa» dyweiy. 
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• 

füll» -Vits vollkommen, rsXetos (Phil. 3, 15. Col. 1, 28. 4, 12). 
•auvltl Uawijienheil, ayvou*> Thorheit, ävota, acppocrvvy. vltnbni 
n. Kenntniss, yvä<n<;. 

©• Titan sw. (3 Cjg. Gr.) auf Etwas sehen, beobachten, wahren, 
öpav (Muli. 27, 4), Ti?pelv, waparifpetv, (pvXaTTEtv etc. atvltalng 
f. Wahrnehmung, TtapaTtip^uK;. 

d. In -Veit an st. vatt, vltun, vltan« (ansehen) verehren, 
acrjra4ecrSraL (Mrc. 9, 15), itpoqxvvelv. fraveltan röchen, exitixelvi 
pc. fraveltands m. Rächer, txfoxoq. fravelt n. Rache, kx$Lxi\(nq. 
Idvelt n. Schmach, 6veidoq 9 oveiduriioq. Idvelt Jan schmähen, övei- 
dL^eiv. falrveltjan blicken, hinsehen, arevliuv} betrachten, axoizelvi 
gaffen, Vorwitz treiben, izepiepyd&aSau; pc. falrveltjands -JtepUpyoq 
(1 Tim. 5, 13). farveltl n. Schauplatz, Searpov (1 Cor. 4, 9). 
(• — d. Gr. Nrr. 142. 513. nnd passim s. u.; DRA. 857 sq.: (d) Myth. 
26. 765. 852. 1205. Gf. 1, 1065 sq. 1089 sq. Rh. 1153-4. Wd. 182. 
845. 1089. 2143. 2164. 2247. 2311. BVGr. S. 128. Plt Nr. 198. 1, 185. 
Bf. 1, 369 sq.) 

Veltvod« m. (anom. pl. = sg.) Zeuge, [idpxvp. galluga- 
veltvode falscher Zeuge, (pevdo^idprvp. veltvodjan zeugen, fiocp- 
tvpelv etc. (auch zsg. mit galiuga <j,tvdo). niltlt veltvod Jan mii- 
zeugea, ev^apTvpelv. veitvodltha (tli, d) f. veitvodeln» f. 
veltvedel f. veltvod I n. Zeugniss, uaptvpwv. (Gr. Nr. 84. 2, 242. 
576; DRA. 857. Bf. 2, 60.) 

f. Vltotlt n. Gebot, Gesetz, vopoq c. cps. dratalttl- vltotlt 
Kriegsdienst, arpaieta. vltodelgo adv. gesetzlich, vouiix&<;. (RA. 868. 
Gf. 1, 1112.) 

8, ttiltlt - Vl*»el f. Mitwijjen, Gewissen, Bewustsein, aws^io^. 

Ii. nn-Vt* ungewiss, <äfo>Ao$ (1 Cor. 9, 26). (Gf. 1, 1106.) 

1. oc. wn-Vela unwißend, IdiGrvtjqj -visan nicht kennen, fyvoelv. 
rullavelü vollkommen. tiXuoq (cf. fnllavlt« o. »). hlitdaevels 
verelellt, hinterlistig, Solioq (2 Cor. 11, 13); iinhlndarvels unver- 
stellt, dvwtoxpLToi. hlndarvelael f. List, doloq. balvaveaei s. 
B. Ii. nnfaurvels unbedacht, unvorsetzlich Skeireius. (Gr. Nr. 513. 
Gf. i, 1067. Rh. 1152.) 

ß* ga-Vetfton ansehen, Rücksicht nehmen, sich nach Einem umsehen, 
aussuchen (Neh. 7, 1), tountlitTtcfcoa. fiillavelsjan überzeugen, 
itB&uv. gafiillavelejaii zeigen, kundbar machen, nkripotpootlv 
(Luc. 1, 1). 

U. WItIza westgth. König in Spanien um 701; auch ITultlza, 
lultza m. Smar. vll. zunächst an Ii. 

Die Lilerierung dient nnr znr bequemeren Vergleichung, nicht um 
wurzelhafte Unterschiede zu bezeichnen, welche wir hier nirgends annehmen. 
Der bedeutendste, auch nam. im Keltischen vorkommende, Unterschied ist 
der vielfach sich kreuzende des Stammauslauts », dessen wahrsch. Entste- 
hung ms dem (gescblojjenen) Dentale vrm. nicht Uberall die selbe ist. 
Grimm, der indessen für I (velnon) eine bes. Nr. (513) aufstellt, leitet 
Nr. 142 „das verbale Adj." Ii (s. u.) alln. viss ahd. kiwis aus dem prt. 
vlssa. Bf. faßt | ahd. teisjan gls. als tezajan causat. sehen machen cf. 
»skr. redayätni mentio. 

Grundbd. der Numer ist sehen, in mehreren Rnbriken, z. B. e. d., 
am Meisten aber exot. erscheinend; wiße* erscheint nach den exot. nnd 
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csot. uralten Praeteri talformen der Zww. dieser Bd. nicht als geistig sehen, 
sondern als gesehen — erfahren haben. Indessen faßt Bopp das halb- 
schwache lat. tidere als Causativ, wißen machen, also umgekehrten Gang 
der Bed. vom Geisligen zum Sinnlichen? 

Et« ahd. wizan, wizzan prt. westa, teissa etc. = mhd. wissen ohd. 
wißen alts. witan prt. wista, teissa ags. vitan prt. viste afrs. teifa, icefa 
(auch beschwören bd.) altn. rtVa nnd. nnl. weten nfr. trito e. to wit, teol, 
wote. — zsgs. ahd. neiz nescit aus ni wetz = afrs. ne* ags. ndt. — 
Über das interj. alts. wita mnl. treten ags. vuton, uton etc. s. Gr. 4, 89 sq. 
944. — ahd. teizön weißagen, woher whac ad. wizako etc. sbst. = ags. 
vUega, vilga etc. s. Wd. 1715. Myth. 986, wo altn. titki (vUki?) st. 
vitugi (s. b) hhr; wie scheiden sich demnach a und b wizac : wizic, 
titega : vitig etc.? 

b (cf. ©). ahd. wissi f. n. (m. ?) Verstand = mhd. Voitze f. nhd. 
vsitz m. (alte Bd. noch in Formeln wie „mein Witz ist am Ende") alts. 
giwit ags. gevit afrs. toit, with altn. t>it n. (mens ; prudentia ; pl. Organa 
sensuum) dän. vid (n. Verstand, Witz) = e. toit swd. vett n. (Verstand 
und = folkvelt Höflichkeit). Man scheide nnd. toet Kenutniss nnl. weet l 
id.; Übung. Gewohnheit (vgl. Weise u. 1). — ahd. toizo gnarus, sapiens 
= nnd. witt ags. tita, veota etc. vir sapiens, consiliarius, daher (vgl. 
RA. 266) procer altn. vitr g. vitrs sciens etc. övitr insipiens vitugr und 
viskr aus vitskr s. u. lt. sapiens = swd. veitig (vitter literalurkondig) 
ags. titig nnd. dän. teittig ahd. triste etc. mhd. witzec nhd. witzig (alte 
Bed. in Formeln). — ahd. wizzen mhd. witzen klug sein und machen; and 
dgl. m. altn. vitkr etc. s. a und Anm. 10. Über ags. bilevit etc. s. Myth. 442. 

c. £ : ags. vitian, vitegian providere, ordinäre £ vrsch. von vitegian 
praedicere (Denom. von vitega propheta) und vgl. altn. vitia nachsehen, 
invisere, visitare (vgl. o. vit pl.) = swd. vittja bei Möller voir, regarder; 
fouiller, visiter; bei Freese u. A. nur Dohnen und dgl. visitieren (für die 
Bd. vgl. I. ß. mit ahd. tclson etc.); vetta nach einer Richtung hin liegen 
(weisen); ahd. weiten etc. Gf. 1, 1105 hhr? der Form nach eher zu d 
a. u.; so auch altn. veita praebere; subvenire; -vatni Wajjer leiten; so 
sagt man nnd. wett. das Waijcr (durch Kanäle) aus der Wiese etc. weisen 
(weißen?), abweisen = ableiten; ähnlich altn. veiting f. epulum; investi- 
tura : Einweisung in ein Amt. Dazu noch u. a. veitull largus, hospitalis 
veitsla f. epulum; feudum (a) teitnr f. pl. conscientia; potestas v. domus; 
vgl. vitur f. pl. Wißen, Bewustsein. bair. wetzen spuken; wetz, gewei* 
m. Spuk; nach Smllr 4, 205 eig. Strafe der spukenden Seele, wie schon 
mhd., also zu d; doch vgl. altn. vüraz apparere, nam. von Visionen gbr. 

d. ahd. wizan st. imputare, tadeln, vorwerfen (Gf. 1. 1114 vglt nhd. 
ich weiß es dir, wo doch wo) weiß = „behalte ") = mhd. tef Jen st. nhd. 
verweißen (gew. verweisen) = ahd. (selten) virwizan mhd. verwizen, 
sptr verwtssen, verweyssen, schon 1429 verwisen (vrsch. von: des Landes 
verweisen = mhd. verwisen cf. u. a. dän. vise ud = ausweisen) vgl* 
Wd. 2164; mnnd. verteilen id. simplex nnd. teilen (Schuld geben) nnl. 
wijten ags. vitan e. wyte altn. vita (reprehendere, puuire). — ahd. »Ui, 
wizzi Strafe, supplicium = mhd. wiße f. n. (auch Pein übh.) alts. altn. 
witi n. (culpa, noxa) ags. vite n. afrs. nnd. (auch wedde = vadl q. v. 
cf. RA. 657) swd. wite n. nnl. wijt, wijte f. Verweis; Schuld, Last e. wite 
Verweis; witefree, witfree von Geldstrafe frei. — ahd. hellawtzi alts. 
helUwUi ags. hellevUe supplicium inferui, dbr isl. helvUt dän. htlvede n. 
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swd. Ziehete, helftete n. Hölle; woraus enll. finu. kelwetti id., auch sloven. 
rize purgatorium nach Mylh. 765. — ahd. itawiz Schmach = mhd. »VetoiJ, 
itwiz m. ags. edvxt gib. Idvelt. — ahd. wizinön, wtzzinön strafen, 
quälen, tödten = mhd. wifien (zsgz. sw.) alts. witnön, gewitnön ags. 
titnian afrs. tcitnia (strafen). — span. guito fehlervoll, nach Dz. 1, 316 
: altn. cUtr vitii notatus. — 

Grimm scheint Mth. 26 Invcltan von vfltan zu trennen; er ver- 
gleicht hyp. (vgl. Gr. 2, 830 sq.) 1) alts. giwtlan ags. gevUan abire (an 
wisan I. ß. erinn.), etwa : Inveltan als sich annähern, hinzugehn; 
ib. 1205 stellt er gevitan etc. zu lat. vadere s. u. Nr. 85. 2) altn. vita 
(oita bei Biörn; vgl. swd. tetta o. ©?) inclinare : teita (g. valtjan?) 
heidhr, tidhir peragere honorem, sacra teitsla epulum 3) aber ib. 852 
lnveltan anbeten : lobpreisen, feierlich singen : aolSoq, aelSo) : oida, 
cföo, demnach wieder zu unsrer Nr. zurückkehrend; vgl. nach Bf. 2, 352 
hyp. aetdo : zend. d-tid anrufen; vgl. n. Bopps Vgl. mit nt-rid etc. 
S. auch II* 35 Uber cy. gweddi etc. Altn. rita == sskr. ti-yataya bestrafen 
nach Westergaard. 

e. Die esot. und exot. Vgll. zeigen, daß die Sylbe vods nicht inte- 
grierend nöthig ist zur Bd. Zeuge. Grimm Nr. 84 vermuthet sie : altn. 
tada abd. watan etc. gls. : ire in testimonium, procedere testatum; 2, 242 
nnd RA. 857 aber als Ableitung veltv-ods, wozu vielleicht bandv : 
blndnn q. v. zu vergleichen; wiederum ib. 578 eine mögliche Identität 
mit Tods o. Nr. 69. Benfeys (2, 60) Vgl. mit hvotjan q. v. verbietet 
Form und Bd. Über eine andre Vgl. s. u. bei den slav. Ww. — altn. 
TOtta bezeugen (Dir. B. 158) von vottr s. d. Folg., nicht aus rodta. 

(vgl. b) ahd. chiuuizs scientiam und dgl. m. = alts. giwit ags. getit 
intellectus, scientia, testimonium = ahd. gawizida etc. cf. mhd. gewizze, 
gewizzede ingenium Z. 123: ahd. giwizscaf testimonium = alts. gewüskepi 
(ske, sei) ags. gevitseipe afrs. witskipe (Kunde, Zeugniss) strl. witenscop 
(l eher == nhd. wißenschaß von Etwas haben landsch.; mitwißenschaft; 
en aus ent); neben ahd. giwiznes testimonium = ags. getünes cf. e. 
wilness Zeuge; altn. vitneskja notitia (s. Gr. 2, 373). ags. getita Zeuge 
= alts. gewito afrs. wita altn. tdtlr (d, o) („wenn es verwandt ist 0 Gr. 
RA. 857; cf. Gr. 1, 461, wo „rcetti testimonium, eig. custodia ahd. 
wahta") neben eilni n. swd. vittne n. dän. tidne n. auch Zeugniss; 
vb. zeugen, bezeugen == altn. swd. vitna. LG. vergleichen bei e ags. 
tudhuuta; Bosworth übersetzt den Plural durch scribae und hüll es für 
udhuuta, udhvüa a prophet gesetzt. 

t. ahd. wizöd, wisod lex, eucharistia = mhd. wizöt, wisöl (auch 
Abgabe; cf. u. a. Gf. 1114. Wd. 1715) oberd. weiset Pathengeschenk 
weisen dieses geben alts. witod — ahd. wizöd; mnd. witat lex witutdraghere 
legislator Gl. Lips. afrs. wytat eucharistia, Hostie, nicht aus veilis sacer 
cf. Rh. 1154» doch vll. damit zsgefloßen, wie u. a. wiksage = wißage etc. 
s. Wd. 1715; nud. wette (wedde) Gesetz nnl. wet id.; Obrigkeit c. d. 
Smllr 4, 180 trennt die allerdings früh erscheinenden und auch wol nie 
ganz glbd. Formen mit s ganz von wizöd. Bemerkenswerth ist das vll. 
nicht entl. swz. wiserte f. Visite bei der Wöchnerinn. 

g. Vrsch. von nhd. gewissen, worin ss aus ß, J s. Wd. 3, 1191. 

b. amhd. nnl. ufrs. strl. dän. swd. (ntr. t>ist) wis = alts. afrs. nnd. 
altn. wiss amnhd. ags. gewis alte, ywis; nnd. wissen versichern i hhr e. 
to wis schtt. auch wus wißen, denken? Aber zu b altu. vitskr, viskr 
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sagax cf. afrz. guiscart (c, ch) = prov. guiscos verschlagen; afrs. guicks 
List s. Dz. 1, 294. 300. 

!• a. abd. wis, wisi sapiens, scitus etc. = mhd. wis, wise nhd. weise; 
dazu (cf. Wd. 2247) ahd. tcwi, wis duan kund thun : weis machen Einem 
Etwas (und laudscu. einer Sache weis werden) s=s unl. wismaken nnl. 
wijsmaken e. to make one wise dön. t**s giöre etc.; alts. wis (sctens, 
gnarus) alln. ags. vis (sapiens) = nnd. wis nnl. wijte nfrs. «>•>'» swd. vis 
dän. viis; e. «>ise weise; ernst, ehrenfest (= wistful). — gtb. unveU 
= ahd. alts. ags. unwis altn. ovis etc. — abd. wistuom etc. Weisheit 
mhd. auch Verordnung = nhd. weistum; alts. afrs. ags. e. swd. wisdom 
sapientia, scientia afrs. auch Unterweisung und Weisthnm nfrs. wijsdon 
dün. tiisdom Weisheit. 

ß. ahd. wisjan, wissan vocare (einladen); monstrare» regere, docere. 
wisön visitare mhd. wisen (prt. wiste, bei Z. 656 sq. onlerschieden vea 
dem gll. prt. wisete kundig sein, wi^en; ralhseblagen) visitare, monstrare 
ducere, demonstrare (beweisen), nhd. weisen st. vll. durch VerwechseiuQg 
mit ahd. tcisan mhd. wisen st. meiden (c. cpss. wohin dieses?) ? well 
sw. noch in geweister Weg. swz. wisen ducere, regere; gusUre; ähnlich 
bair., Ausführliches bei Smllr 4, 177 sq. nnd. wisen monstrare » not. 
wijzen afrs. strl. altn. swd. wisa (afrs. weisen, anweisen, vorschreiben, 
zuweisen, gerichtlich weisen und erkennen; altn. oslendere; repudiare vgl. 
die Bdd. d; alium monstrare) den. eise alts. wison (visitare), wise an (e, 
i) monstrare, docere (cf. unterweisen) ags. tisjan monstrare; vocare; viri- 
lere scholt. weise, weite ducere, lo direct, urge softly, send. Die nach 
Form und Bed. analogen lat. und rom. Formen visere, visitare etc. hsbea 
schwerlich etwa auf spätere Bd. der deutschen eingewirkt Schnütthenner 
fordert nhd. beweißen. Die von Gr. 4, 621 für witan, wisen monstrare 
c. acc. pers. vermuthete Grundbd. ducere zeigt sich noch ähnlich in nhd. 
Einen auf den Weg, irgendwohin weisen. 

§y. Hhr — nach Wd. iS2. als Richtung, Gewiesenes; vgl. auch die 
Bd. lex C und nnl. weet s. o. Ii — : ahd. wis, wisa f. modus, mos, ritai 
= mhd. wis, wise nbd. weise lndsch. weis f. alts. wisa afrs. wis ags. eist 
e. nnd. strl. wise nfrs. nnl. wijze nnl. auch wijs altn. visu neben t>te 
(modus, modulatio), so swd. Visa den. vise Lied, eig. Singweise, neben 
swd. vis dän. viis Weise, modus. — i A. d. D. prov. ap. it. guisa ff». 
guise; vgl. u. die kelt. W r w. 

$*. (Gr. Nr. 513) ahd. wiso (uuis*), bei Gr. auch wisal mhd. wisM 
dux, rex bes. = nhd. (Bienen -)io eiset (häufiger Eig. vrn. noeh aus allg. 
Bd.); altn. visir m. index, monstrator; poet. rex swd. vise m. den. viser 
Weisel ags. trtsa rector. 

$e. Nach Grimm 1. c. erscheint als „die durchs Praeter, ausgedrückte 
Negation, gls. das unmündige etc. (wisellös orphanus)" abd. (weis) alts. 
weiso m. orphanus mnhd. nnd. weise (waise) id., orbos nnd. auch weücke 
nnl. irees ro. afrs. wese nfrs. tce«*e. Gr. 1. c. erklart in ähnlicher Weise 
auch ags. visnjan etc. s. o. Nr. 27 J b . 

Bei folg. exot. Vgll. stellen wir die keltischen voran, weil sie vrro. 
durch die Kreuzung der Laote und Bdd. am Lehrreichsten für die d.Ww. siad. 

a etc. cy. gwydd m. presence (vgl. u. e gdh. fiannis); zsgs. mit sy 
Stern sywydd m. Sternkunde c. d. gicys (cf. h) knowu, nach Richards aus 
gwydd -ys il is known; gwyddiad m. Cognition gwyddiadu to know, be 
versed gwyddiant m. science, knowledge gwyddawl sciential, rudimental 
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gwyddcner f. rudiment etc. gwyddori to form a rudiment, !o investigate 
principles or know 3= com. guidher, wythyr to search ont, descry (zuf. 
an wittern ankl.) gael. ßdir lo search, sound, consider etc; cy. gttyddoni 
to gather knowledge ytcyddonol philosophical; so vrm. noch mehrere minder 
deutliche Wortzweige (schwerlich gtcedd etc. 0. Nr. 22 $ f ) com. gwothevi 
to see of. wetha, gtoetto etc. 0. Nr. 8? wyM, ico/A (neben tror, won cf. 
gdh. /*or veros und u. ßonn??) s goth (known), wolhfos (w, g, c; = cy. 
gwyddbod s. u.), gotkfy, guodha*, godha*, gothyas etc. (Verwirrung auch 
durch flect. Formen) to know brt. gouxotU pc. gu>Het dial. gouzte*, gomez 
inf. (vgl. com. ttothfos etc.) vann. treg. #o«< pc. savoir, connailre 

gwizTek m. savant, instruit gwiziegez f. savoir, science, expe>ience etc. 
diwiziek m. ignoranl; dichouzrez (cf. 0. gouzres etc.) adj. id. Über 
einiges vrm. Zubehör s. A. 85. 

Pas Gadhetische zeigt (wie das Cornische) mehrere ausl. Dentalstufen; 
auch 0 als Stammvocal, wie (s. 0. und n.) die Übrigen kelt. Sprr. (brt. 
gou aus gwy) und e. to tcot; der, wie fast Uberall, vielverschlungene gdh. 
Vocaltsmus beruht theils auf altem Organismus, theils auf lautlicher, theils 
auf bloß graphischer Verwirrung; Zsziehungen, bes. der cons. Auslaute des 
Stamms mit Suffixanlauten, fuhren rathselhafte Berührungen mit auch sinn- 
verw. andern Wortstämmen herbei; dazu kommt gar noch die etymol. 
Proteusnatur des an!, f. 

gdh. feath, feth m. knowledge, science, leaming (= sskr. reda 
Pc« 31). Für die folg. Ww. mit ai vgl. F. 36, wo sich vrm. faigh 
ganz absondert, doch vgl. u. a. u. sskr. vind; die Grundform ist faith, 
wie sich aus Armstrongs (von uns beibehaltener) inconsequenter Schreibung 
ergibt : aithnich to know, recognise, feel; coire (d. i. fleischlich erkennen 
•f. u. a. Wz. fan : $nä) c. d., ident. mit fainich pc. äh'aithnich id. 
(aujjer coire); to perceive: smell (nicht : Wz. rd; vgl. den ßegriffsgang 
m sentire) faineuchadh, aithneachadh m. a. knowing etc. dithne f. know- 
ledge, discernment, acquaintance; command, mandate, injunction, law, Charge; 
biew. störe vb. aithn to enjoin, command, bid etc.; für die zweite Hälfte 
4er ftdd., die man causativ als wißen machen, zu wißen thun faßen könnte 
(vgl. auch die Formel „es sei Jedermänniglich kund und zu wißen'") cf. 
t, i ß. §8 und dgl. — ßodhnach manifest, piain; aus ßodhn vrm. ßonn 
(urspr. pc?) in den Bdd. known, certain, sure, prudent vb. to behold, 
loek, cognosoere experientia ßonnachdain f. knowledge, experience; ßon 
m. truth (erinnert an ßor = verus s. Nr. 63); Leo zieht auch ßon vinum 
=3 merum hhr; ßnnidheach, ßnideach, ßneadach (auch sagacious, cunning) 
wise, prudent. Nur zuf. klingt ßno, fein etc. an; schwerer löjjt sich ßonn 
albus (s. 0. Nr. 37 $ cd ) trennen und weist gar von ferne auf einen mög- 
lichen Zsbftng zwischen livelt« (q. v.), weiß und weise hin. ßnne etc. 
s. u. — ßadh (obsel.) to relate, teil, wol auch = zu wij^en thun; 
cf. u. ßos und fdisnich; daher nach Pictet 99 ßadhar bekannt. — (bes. 
irisch) fodh, fäd m. knowledge, science, skill; födach knowing, prudent, 
discreet, skilful. Vgl. lautlich zunächst die ob. com. Formen und vll. cy. 
gwodrodd etc. f. indistinct sight; expectation, hope = gwobaith, gobaith 
etc., gtcybod (s. •) zsgs., nur zuf. an hoffen ankl. 

d. i hhr cy. gwyd m. vice, sin vb. gwydio c. d.; schwerlich aus lat. 

Anm. i. An die d. Bd. Pein (s. 0. d) erinnern die Ww. cy. goddef 
to bear, suffer, endure; sbst. m. snfferance; perraission (vgl. leiden =» 
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zugeben) c. d. coro, wothaf to feel (strokes; vgl. u. a. gotheuel u. a. lo 
feel übh.; af vll. fiexivisch, dann nichl hhr) brt. gouzauvi, gouzavi vann. 
(jouc haut ein soufTrir, endurer c. d. cy. gwst f. poin, sickness c. cpss. u. a. 
troed-wst (Fu^weli) Podagra cf. mit. gutta frz. goutte e. gout ? mit. 
gutta cadiva, caduca afrz. goute, gote (cf. Myth. 1110. Gl. m. h. v.) 
fallende Sucht, deutet weder auf den fallenden Tropfen, noch auf gutta 
= Sucht im Allg.; gutta ist vrm. urspr. das altlat. Wort und bedeutet 
zunächst catarrhus, und wird danu, wie das sinnverw. d. Fluß, auf sehr 
verschiedene Krankheiten Ubergetragen. 

Anm. 2\ gdh. fionail f. fine, mulct verm. weder zu d, noch zu slav. 
nna lett. waina Schuld, sondern = mit. finalis s. Gl. m. aus finis (eig„ 
finis Ulis; auch finance etc. dhr) = e. ßne cy. ffin in. 

e» cf. a. : cy. gwybod (st. gwyddbod cf. gwyddbed = gwybed knat) 
knowledge vb. to know c. d., vrm. zsgs. mit bod to be, nicht : ¥«d in 
veitvods; gwybyddu to be conscious c. d. gwybyddiad m. Augenzeuge; 
demnach doch wol nicht von der Urbed. sehen, sd. als conscious, einge- 
denk, gdh. fiodhain m. wilness ir. fiadJmaise (nicht aus e. witness!) = 
gael. fianuis f. evidence, (ocular) witness, testimony; presence (cf. o. cy. 
gwydd; könnte auch Grundbd. des Zeugen sein) gdh. fiodhradh m. written 
testimony; auch fashion cf. I. $/i finne f. u. a. evidence; testimony; 
attendance. 

Anm. 2 b . Pictel 92 schreibt ir. ßaghuin tcmoignage fiaghnuise temoin : 
sskr. vitfnäna connaissance, distinction Wz. gnd; aber richtiger s. 96 fiadha 
temoignage von fiadh dire; meistens ist gdh. gh nur Nebenform von dh. 

f» cy. gosod m. Statute, Constitution, decree; auch Angriff und Lage bd.; 
gosodi to set, lay, put; establish; ordain c d. So nahe auch zumal das 
mhd. icisöt (mit s) anklingt, so liegt doch vrm. hier eine Zss. vor von 
Prfx go + sodi to constilute, fix; vgl. auch go-swydd f. a petty Office 
von swydd m. Amt; auch Office annexed to land; lordship (schwerlich 
s-tcydd : vlt-oth nul. wet). 

I. Bes. die cy. brit. Ww. entsprechen — schwerlich durch Entleh- 
nung — den deutschen mit dem Stammausl. s; die gdh. hangen mehr mit 
a. b. zs. Gr. 1, 572 stellt veiüon zu sskr. vic intrare (f st. s anneh- 
mend) und trennt es somit ganz von vitan etc. 

(3. cy. gwys m. invitation; citation, summons c. d. u. a. gtcyso, arwysio 
to summon, cite gwysio id., to bid, invite. Sollte gtoystl etc. 0. Nr. 17 B 
hhr gehören? 

§7' cv * yv>*s m - mode, custom brt. guiz, giz, kiz f. guise (das frz. 
W. scheint eingewirkt zu haben), moniere, facon, forme, mode, coutume, 
usage corn. u>os manner (vb. to be able = wose, woth to know s. a). 

I. ct. 0. cf. a.) gdh. fios f. notice, intelligence, understanding, know- 
ledge, art; message, word fiosach (io, ea) knowing, expert, intelligent; 
daher fiosaiche m. Weissager; Zauberer c. d. (vgl. ahd. wissago etc. und 
das Folg.); ßosrach knowing, apprised, certain; inquisitive, pryiug; bosy 
c. d. fiosraich (ch, g) lo ask, inquire, examine etc. ; to visit. — fäistinn, 
fdistine f. prophecy, omen c. d. gael. fdisnick to divine etc.; certify, 
prove (cf. h); teil; abide c. d. fdisnis f. intelligence; rehearsal; relation; 
und s. m. 

Anm. 3. Letztere Ww. schließen sich wol unmittelbar an gdh. fäidh 
m. Weissager, selten faigh, dagegen obs. faid; worüber Weiteres^, aber 
auch noch weiterer Forschung Bedürfendes Celt. 1. S. 166; nach BGI. 243 
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nebst faighirn I speak etc. zu sskr. bhany loqui, dicere; lucere. Hlir vll. 
cy. gwiddan etc. Hexe, wenn nicht eig. Gespenst bd., wo dann sowol 
gwyddan (Nr. 18 $'), ab bair. treiz (o. «?) zur Vgl. käme. Vgl. auch u. 
slav. Ww. Unvenv. scheint cy. chwidaw, chwidw in. sorcerer. 

Anm. 4. Nur zuf. gdh. fios ankl. an cy. ffesu to pervade; lo have 
perception, knowledge vgl. ahd. fason etc. F. 3? 

Anm. 5. Der gdh. Anl. ist überall f (oder verhallendes fh). So denn 
auch nicht hhr gael. gaois gdb. gaos f. wisdom, prudence; das vielmehr : 
gael. (obs.) gaoi f. id.; falsekood gö m. guile, fraud, a lie; a blcmish; an 
airy»gait cy. gau m. lie, falsehood; lying, folse gau-dy (Jy tectum, domus) 
m. heimliches Gemach gevatc to falsify c. d. corn. gou, gow lie c. d. gouea 
to lie hid, lurk brt. gaö, gaou falsch, unrecht, schief gaou m. tort, lesion, 
dommage, prejudice, injnstice, injurc; mensonge, faussele, imposture, ficlion 
vb. gaoui, bei Le Gon. nicht lügen bd.; doch gaouiad etc. Lügner. Dazu 
ahd. kou listig (s. Wd. 473) cf. kigauan expedire Gf. 4, 176. nnd. gau 
hurtig nnl. yaauw id.; schlau c. d. gaauwdief = dän. gavtyv nhd. gaudieb 
cf. gauner und Wd. ). c. vgl. v. gageigan. 

Pclt 38 vgl. sskr. guh abscondere; dagegen vgl. auch sskr. gava m. 
celerilas, wenn dieses nicht mit Pclt 41 und Bpp Gl. = ir. deibheadh; 
Bpp Gl. stellt gavana id.; celer = Ith. szaunas; Lassen gava : balue. zithai 
prs. züd schnell; am Meisleu spricht gegen die Vgl. von gava das ültere 
y in dem ident. yava. 

a etc. lat. videre, vidi mit. auch wie frz. voir grüben (vgl. d); mit. 
(e) videns, visor Augenzeuge, invidia (Gleiches s. u. bes. Anm. 7); dem- 
nach invisus nicht Wz. dvis, vis mit Bf. 2, 224. Vll. vUare cf. ahd. icisan 
etc. I. ß) anders Pott Nr. 23 Wz. i; invUare (cf. I. ß)\ anders Bf. 2, 
60; cf. auch Cell. 1. S. 166-7. — i vindex, vindicare = fraveitae? 
anders Bf. 2, 331. 

gr. Wz. Fidj i8ov 9 et$ovi itSo^tai, teiadu^v; etSoq, etd&'Kov = 
iv^oCK^ta etc.; idia; ol<?a; tatj^it aus FtBjti^ii Bf.; föpt£j aeldekoq, 
aidrj^og, at^Xoq (dunkel Hes.); dij'koq mit aph. Prfx vi nach Buttmann, 
Pott, Bf., vgl. die dentalen Anll. medopers. Ww.V Äufy$, Awfaft etc.; 
Suff, t&o, ivSa etc. Ff. s. bei Plt, Bf. 11. c. und o. d. 

prss. toiddai vidit acki-wisti etc. öffentlich d. h. augensichtlich; caus. 
u. a. watdimai scimus waisei, tcaisse scis waiditi scitote waist scire toaidinna 
ostendit; powaidint unterrichten; bedeuten (cf. 1. ß). — Feruer hhr vll. 
aina-wydi (cf. I. Jy) etc. einer (gleicher) Weise kiltewidei = lett. 
tittadi alio modo; ka*cids = lett. kdds qualis (s. Plt. Ltt. 1, 47), wenn 
diese Wörter nicht vielmehr zu sskr. vidhd, vidhi Art savidha = prs. 
ainatcydi gehören. Sodann prss. waisnan acc. Kenntnis* powaisennis 
gen. Gewissen (s wie im Zw. vgl. g ?) : powaidint s. o. vll. waitiät reden ; 
cf. u. a. slav. und gadh. Ww. uud sskr. vedaydmi; dann vrsch. von Ith. 
tcaitöti winseln vgl. vll. nnd. icetern id. o. Nr. 32 und die folg. Anm. 

Anm. 6. i Ith. tcaitöti = lett. waidet : lett. tcaidi Verdruß; aber auch 
= Ith. waidas Zank tcaidi Iis" zanken 4 : esthn. tcaidlema id. und = finn. 
tcaitella wünschen 1 : lapp. wainotet id. 0. Nr. 36. — PU Ltt. 1, 48 vglt 
noch pln. wada Vitium, quod impetit (cf. 0. d. cy. gtcyd etc. ? Weiteres 0. 
Nr. 27 $ b ) ztcada altercalio, Iis. 

Ith. weizdmiy tceizditi (* aus d?) sehen, gewahren; suchen c. d. etc. 
cpss. to&idas m. Gesicht, facies c. d. toaidintis" sich sehen laßen, erscheinen; 
iszwystu, isztcysti prt. iszwydau gewahren; tötete f. Wißenschaft (nach 
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Mielcke a. d. Poln.) telt. wtsts Nachricht Ith. pawydsli = lett pawidit 
invidere Ith. newidonas m. Misgönner, Feind; fem. newidonka s. Anra. 7. 

Anm. 7. Vgl. o. intidia; u. slav. und medopers. Ww.; v. iteltli 
(cf. ahd. »id Gf. 2, 1031 und vll. neizjan ib. 1129). Namentlich sind 
die lituslav. Ww. für negierende Zustände und Gesinnungen häufig mit 
Negativpartt. zsgs. 

Anm. 8. Ith. irieszieti visitare nicht zu 1.0; s. o. Nr. 14. 

aslv. bhm. vidjeti blim. widati sehen wid m. Gesicht, Aussehen wida 
f. Idee widno n. Licht wjeda f. Wijjenschaft tjedjeli aslv. yifv&crxeiv bhm. 
wijjen russ. mdy in. Gesicht; Miene; Ähnlichkeit; Ansehen; Galtung* (cf. 
u. a. eWoqj jenes cy. gwedd klingt nahe an) vidjety etc. sehen; r. sja 
sich sehen; scheinen (videri); träumen (cf. cijt'o etc.) viddty oft sehen 
fidno (pc.) sichtbar; man sieht etc. vjedaty wijien, kennen; vj. sja mit 
Jemand zu thun haben, sich abfinden c. d. rjedün m. Zauberer vjedyma f. 
Hexe (vgl. u. a. o. Anm. 3) stidan'ie n. Wiedersehen; Zusammenkunft, 
Unterhaltung (cf. 1. £5) etc. rjesty f. bhm. wjest f. Nachricht," Gerücht bhm. 
wjestiti verkündigen rss. vjestnik m. Bote; und v. dgl. cf. cjesödty nuntiare, 
sagen, erzählen c. d. bhm. wjeiliti weißagen rss. vjescün m. Wahrsager. — 
aslv. nenavidjeti rss. nenavidjety ha,Jen rss. zavidotaty beneiden zavidno 
ärgerlich; entzückend (za ultra). — ill. vid m. Gesichtssinn viditi sehen 
c. d. vistovit sich bewust c. d. natistili nuntiare; vjeset geschickt, savio 
c. d. rjesetica f. Hexe rjesctili rathen c. d. et cp. svjest f. Rath srjestiti 
rathen svjestiv gewissenhaft srjet f. Meinung (die letzten Ww. berühren 
sjfh und confundieren sich in ihren Abll. mit dem Stamme scü elc. lax 
und mit steti sanetus); nenuvidan, zatidan neidisch; pln. v>id*ieö sehen 
widac zu sehen sein icidywac oft sehen widok m. Anblick, Erscheinung. 
Schauspiel etc. wid* Zuschauer widomi, widoczny sichtbar niewidomt 
unsichtbar; blind; widnie hell ^ : ill. vedar heiter rss. vedrenul id. vedro 
n. Heiire, schönes Wetter bhm. Schwüle, Hitze bd. s. o. Nr. 27 $*. — 
pln. wiedziec wijeii (niviem nescio) toiedza f. Wijjeu, Kenntniss wiedima, 
wiedma f. Wahrsagerinn; Gespenst (rss. vjedyma s. o.) wiest f. Nachricht, 
Sage wieszczec wahrsagen c. d. wiesiczyca f. Gespenst (cf. o. rss. vjtscün). 
— aslv. rjedom yvooffToq pln. wiadomy kundig; bekannt pou>iuda6 sagen, 
erzählen powiadomy kundig swiadom id. — nienawisc Neid; *au>isny 
eifersüchtig, wizerunek m. Urbild; Beispiel; Begriff (cf. töia) hhr ? cf. 
wzör m. Musler = bhm. wzor rss. ti*or. — (!• ß) pln. wizya f. Erschei- 
nung (Vision); und = bhm. wiza f. gerichll. Besichtigung wizytoicac 
visitireu; entl. c. d. 

Anm. 9. bhm. tcilati pln. witac (cf. i. ß; auch d) bewillkommnen 
wend. teitam saluto wtVßy salve! £ : rss. privje't m. Höflichkeit, vgl. auch 
r/to/y Nr. 73. — doch wol hhr ? oder etwa cf. ags. queddjan grüßen 
s. v. qvlthan ? ? Vgl. auch o. swd. folkvett. 

Anm. 10. ^ hhr aslv. eitesy ??pa>$ Mikl. »tlesy viclor, judex (cf. f) 
böhm. witjez m. Sieger c. d. (vgl/lapp. witnet o. Nr. 30?) und s. m. : 
ags. rita (o. I»); altn. vitkr magus, vates etc. s. o. au Ii und Schaf. 1, 
429. 433 (ib. und S. 54 slav. Eigg. unsres Stammes). 

Aus d. Slav. dakor. Teste f. Nachricht; Ruf; Erwartung, Vermuthong 
etc. c. d. vestire verkündigen testitu berühmt etc. = magy. nerezetes 
(veszet im Rufe stehend). 

e etc. rss. vidök (anders pln. s. o.; aslv. vjedok stuo-tti^ov) m. 
seidje'tely m. aslv. scjedjetely ill. stidok pln. swiadek bhm. stejedek m. 
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Zeuge c. d. rss. svidjen'ie n. Unterricht; Zeugniss pln. swiadczyc, oswiadcac 
zeugen, bezeugen; bezeigen (vgl. die ob. W\v.) und dgl. m. prss. iridikausnau 
acc. etc. in Zss. Zeugniss. 

Anro. 11. pln. dowöd, trifte öd m. Zeugniss, Beweis etc. gehören zu 
dem führen etc. bd. Stamme Nr. 11 $, und erinnern an die Möglichkeit, 
daß veltvods eig. Beweisführer bedeute, wobei die Stufe des d wenig 
im Wege stünde. 

a etc. sskr. vid (nach Plt 1, 185 aus ri-dd) scire prs. redmi und 
prt. rdpl. veda scio caus. vedaydmi nuntio vll. : zig. bedar lehren Zig. 2, 
304; zu !• vgl. vll. zig. beda f. mauner, way, custom doch s. Zig. 
I. c. Vrm. vid : sskr. vind invenire, adipisci. — zend. Wz. vid caus. 
vedemi scire facio (d s. o) d-vid invocare nivaedhayemi invoco cf. 
Inveitaii Bopp prs. {„bed Veda" entl.? angeblich auch ted sapiens) 
bin vide! binem prs. etc. = kurd. binum video; nabinum odi oss. unen 
dugor. teinnun video Kl. d. rinun t. unün sehen ptc. d. vind t. und 
sichtbar; Gesicht etc. prt. d. vitton t. tttton (ft = dt Sj.) u. s. w. zsgs. 
fänun ersehen prt. fetton etc. Sj. = fetun video : nefettun odi Kl.; 
tinun etc. aus vidnun? swrl. : sskr. tind; oss. vidtte sichtbar Kl. vgl. 
o. vind; zweie Auge (voc. Cath.) hhr? — arm. gitil to know, pereeive, 
learn, recoguize c. d. gtanil (cf. sskr. vind) to find, discover; gain, have; 
meet. Arm. g = v öfters z. ß. in gini = vinum; darum nicht etwa : 
sskr. kit (savoir = ir. cith voir Pctt 96) oder auch cit, cet, eint; Schwartze 
vglt kopt. hat intelligere, intelligentia. — An sskr. vind klingt auch an 
arm. unil haben, halten (auch für Etwas), erhallen. 

Anm. 12. Neben diesem Stamme zeigt sich in den medopers. Sprachen 
und vll. noch weiter ein mit der dentalen Media anlautender, der den 
ersteren mitunter ergänzt, ihm darum aber noch nicht identisch scheint 
prs. diden videre bed diden haßen, neiden, eig. schlecht sehen; = sskr. 
dfc ? vi aphaeriert Pott; Schwartze stellt dazu das nach Barretto recol- 
lection, watching, a picture bedeutende und echt persische yäd memoria, 
meotio, das an semit. Ww. (s. u.) erinnert. — Man unterscheide oss. zonin 
kurd. zanwn (dzanuni) scio = prs. ddnem imp. ddn scio, doceo, nach 
Bpp. Gl. und Lassen = sskr. gändmt Ff. s. bei Plt 1, 184 sq. — Zu 
prs. diden : kurd. dit vidi dxtina veduta didra visibile. arm. diUl videre 
dit guard, spy, examiner; objeel, design etc. dit amil to look, observe; 
dagegen zu prs. ddnem vrm. arm. Wz. tfan, whr u. a. qlanöth adj. sbst. 
knowing, known, manifest; acquaintance, friend (fanöthanal kennen, kennen 
lernen etc. fnil, $nanil generare, producere; nasci c. d.; und wiederum 
ferner (gegen die obige Ableitung von ddn zn sskr. (fdndmi?) fjanaiil 
to know, pereeive etc. Wir werden in einer späteren Abtheilung die 
Verwickelungen der (sskr.) Wzz. (jnä und §an zu lösen versuchen und 
namentlich die iranischen Wortstämme weiter parallelisieren, als hier gesche- 
hen kann. Bis jetzt mögen wir das dem sskr. (fan entsprechende arm. 
dnU nicht von danöth trennen und letzteres von sskr. Wz. dhyai meditari 
ableiten (etwa von einer Form wie dhyäna n. meditatio, die an prs. ddnä 
doctus, sapiens anklingt). — afgh. Mal videre, nach Ewald = prs. diden 
ond gr. Seda&aij cf. dagegen auch daqvou etc. Ptt 1, 184 sq. Bpp Gl. 
v. (fnd cf. v. dhyai. 

a etc. ostiak. waidal, wainim etc. Gesicht finnlapp. äidtam video eslhn. 
walama sehen wataja Zuschauer wataminne Nachsicht; Wartung bhr? cf. 
o. Nr. 8. I. a,- vll. r elid. : o. Nr. 65? wisas listig, veranlagen wisama 
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körinen flhn. nijsas sapiens c. d. I. %p esthn. wüs Weise, Gewohnheit, 
Melodie etc. toisakas gebräuchlich, linn. (h) wissi certus; verax c. d. (1 $y) 
weisu contilena m. v. AMI. weisata lapp. oisol canere. — mägy. tizsga 
forschbegicrig vizsgäl forschen rizslat umherspüren ; und s. M. vll. hhr. — 
nlb. }, hhr rUströin betrachten, beachten; rizukoin bewachen; rnnkim 
Erfahrung. — georg. viü scio. — bask. bista vue bisaya visage; enll. — 
hbr. HT wijjeu; entspr. syr. chald. Ww.; i : ar. radad posuil, sivil. 

Schwartze zieht hhr auch ^J, 12V.) consuluit; "5$, V12V. consilium, sapientia. 

71. Am Visa« st. und anom. prt. vas, veium prs. $g. Im pL 
sijum sein in vielen Beziehungen, eivaii u. a. vorgehn, ytyifeoÄa*. 
atvfMHii dasein, crapto-Totvotc. Inviaan bevorstehn, ^ttty^vKrSat. 
liiitlivlaann zur Seite stehn, xrvyi^a^ayLyvta^ai. ilfarvtafek über 
Etwas sein (innerlich und nach äußerer Stellung), iforepe^av etc. fanra- 
Vl»aia vorhanden sein, vlats f. (Wesen) Natur, (pvo-i$. 

B. Visana st. vas, vemn bleiben, sich befinden, ftcW etc.; 
vintru vlaann Uberwintern, Trapa^etfißt^i roi/a vlaan wol, vergnügt 
sein, crippatveaSai. K nvi«Hiii bleiben, fieVav. blvlftfcnn sich ver- 
gnügen, Ei-^patrea&at. nnnlthgavlsan zusammenbleiben, rom^a/eoSa«. 
thnirhviflan bleiben, nivuv. (A. B. Gr. Nr. 292. Gf. 1, 1053.481. 
Rh. 1143. Plt 1, 114. Nrr. 346. 335. Bf. 1, 24 sq. 297 sq.) 

A (cf. B). ahd. alts. ags. ttesan (sein, werden, bleiben etc.) = mhd. 
nnd. (mnhd. sbst.) icesen nnl. wezen afrs. tresa, weisa, wessa strl. wesa 
ndfrs. wese alln. rero swd. tara dän. t><we. — swd. dän. rasen n. neben 
dän. raren c. ens, exislentia (vgl. Nr. 64) wol entl. — prt. amhd. alts. 
afrs. nnd. nnl. e. etc. was (neg. afrs. nas) ags. mes altn. nhd. swd. dän. 
war. — ahd. wiso mhd. wise ero. — ahd. afrs. bim = mnhd. afrs. btn 
alts. 6t«»i afrs. auch bem, ben nnd. ben, bün nnl. 6e» ags. beo; beom 
ero neben com sum e. am altn. ero (sWd. ö?r dan. er a. d. 3 Prs.). — 
glh. amnhd. alts. ist alts. afrs. nnd. nnl. is ags. ys altn. er dan. swd. 
ar. — nhd. sein = nnd. sin nnl. *yn; alts. nhd. sind snmus afrs. sei»«" 
ags. synd; alts. nnd. si sim = ags. sy altn. sS nnd s. w.; das Weitere 
gibt die Grammatik. — amhd. (mhd. in Zss. s. Gr. 2, 201) wist f. snb- 
stantia, Nahrung = ags. swd. (SWk) rist viclus ahd. nahteist altn. nänsl 
f. praesentia, Anwesenheit, Nähe; nnd dgl. m. altn. r>ist f. Aufenthaltsort, 
rtwmsio; eibns swd. nistas verweilen (wohnen) mnl. bewest eibatns nnd 
dgl. m. — Über war etc. s. Nr. 64 $\ 

Für die exot. Vgll. vgl. namentlich ergänzend Nr. 74. 

sskr. vas vield. Wz. in d. Bdd. habitare, degere; nach Bf. 2, 233 
aus as esse (woher ist etc.) und Prfx vi zsgs.; Bd. dauernd sein. fäsa> 
rastya Wohnung tastu locus. — oss. bes Ort baste Welt, Erde nachbaste^ 
Wüste, wenn nicht : badin sedeo vgl. arm. bazmil sitzen, sich rtteen 
(arm. patiw, pastön place eig. Ehrenstelle, Würde nicht hhr). Ähnlichen 
Zshang zeigt vll. oss. bnad Ort : arm. bnakil habitare, to reside boy n 
habitatio, nidus etc. s. B. 1. 2. 18. — lat. Vesta, verna Ptt. — gr. owrw 
%tc. cf. Bf. 2, 333. Fdarv, &*rv (= sskr. vastu etc.) Plt. Bf. Jtorno, 
ItiTla Haus, Heerd; ngr. auch Feuer cf. lat. rom. focus. — Fernere W- 
gr. Vgll. s. u. a. bei Ptt. Bf. und den Grammatikern. — <, hhr preuss. 
powystin ncc. sg. poweistins acc. pl Ding? — 2u Wz. as Ith. esmi sum 
= prss. asmav, asmv> asmai lett. essmu aslv. jesmj etc. 

Bf. zieht gewagt hhr slav. miesto =±s dforu. Dazu aslv. fa/Mj 0 
tokos rts. mjesto n. Ort, Stelle (in weiter Bd.)> Nachgeburt; m. v. Abu. 
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dem. mjestecko Plätzchen; Städtchen Hl. mesto (e, t) n. Ort, Aufenthalts- 
ort; Lage pln. mieysce Ort etc. bhm. misto n. mjestikje n. id. pln. miescic 
irgendwohin setzen, collocare bhm. mjestiti id. mjestknati aufhalten, unter- 
halten mjeskati aufhallen, verzögern pln. mieszkaö wohnen; miasto bhm. 
mjesto n. Stadt prss. maysta (Grünau) Ith. miestas lett. tneests id. Als 
nächste Wz. erscheint mt; vgl. mit Mkl. 49 Ith. mettu, mesti werfen metiti 
hin und her werfen c. d. aslv. melnqti, tümesti y mjetali ßdkXeiv, jacere 
rss. metdty, metnüty (prs. mein) ill. bhm. metati werfen pln. miese schleu- 
dern h. mittere vgl. Pott 2, 253 und sp. u. v. jmieltan; dazu u. a. 
tss. mjeta f. Ziel; Absicht, vll. nur scheinbar : lat. mita. Der Bd. nach stellt 
sich näher zu miestas etc. lett. mitu (inf. mist) habito mitteklis Wohnung; 
Nahrung hh. mintu inf. misti sich erhalten, ernähren c. d. maitinu hiberno 
cf. Plt 2, 548; Ltt. 1, 31; vll. vgl. bhm. mam inf. miti haben, sollen; 
Röthigen; -se sich befinden, verhalten; = pln. mied als Primitiv wz. 
Anm. 1. Ankl. Ith. sl. Ww. s. o. Nr. 14. 

gdh. fos to slay etc. s. folg. Nr., wohin wir der Bd. wegen die meisten 
zn Wz. ras geh. kelt. Ww. gestellt haben: hier vgl. einstw. noch gdh. 
foiste resting, residing fosra = sskr. tdsra habitatio Pctl 14. Vrm. zsgs. 
cy. «r-os to tarry, slay; dwell, abide; expect, wait. 

Anm. 2. Die nicht zu Wz. eos geh. goth. Formen von vlsan gehö- 
ren vrm. den (sskr.) Wzz. as und bhü an, die bekanntlich mit der ganzen 
indogrm. Conjugatiou verwachsen sind, weshalb wir auch weitere Unter- 
suchungen in die Grammatik verweisen vgl. I. 10; doch s. B. 18., sp. u. 
v. sftjiina, und hier einiges Beiläufige: Zu Wz. as cy. ys ist; hat; Wesen 
com. assam, assav, assoma sum (cy. f = r, brt. nn com. /", «? als 
Endung 1. prs. alle aus m, mh), assos es etc. 

Anm. 3. Vll., wie goth. Im etc., nur Reste des conjug. Zw. as cy. 
wy-f sum wy-d es elc; ny-g-of non sum com. o-r sum = brt. ou-nn; 
pl. 1. 3. ps. cy. ym f ynt com. oni, ynz brt. owp, int\ vgl. u. a. alb. iste' 
est iinay yeiete' eram, fui : yam (y«*fO sum etc. 

Anm. 4. An die scheinbare cy. Wz. wy Anm. 3 schliefen sich wol 
auch nur scheinbar: cy. angeblich nwy m. that pervades, spirit : nwydd m. 
*ss€nce; stuft, substauce, materials; efiects; weallh, riches; commodity c. d. 
ntcyddo to become substantial. Vll. nach mehreren Analogien nwydd = 
alln. naut ags. neal amhd. ndx, Vieh, Thier u. s. w. s. v. uliitan. 
Vgl. ff. cy. nwyd m. manner or fashion = brt. netU vanu. neu, ne f. 
facon, forme, mine apparence, feinte, semblant; signe (schwerlich in dieser 
Bd. : cy. nodi = notare); decadence (in der Bd. zu trennen?) gdh. nös 
m. custom, manner, habit, ceremony; bieslings; cy. nwydo to have a whim 
or bias vll. zu trennen samt ntcylh m. bent, whim, prank c. d., vgl. auch 
ntcyf m. liveliness, vigour, lustiness, wanloness; in d. Bd. Waare pl. ntcyfau 
goods, commodities wieder : nwyddj dazu vrm. com. nova to inake. Ankl. 
Ww. s. A. 18; vgl. aber auch o. wlst victus etc. und die Möglichkeit, 
daß diese Ww. mit Wz. ras vrw. seien; an titere, qvlue q. v. mögeu 
wir kaum erinnern. 

72. VI» n. Meeresslille, yaXiw (Mtth. 8, 26. Mrc. 4, 39. Luc. 8, 24). 
(A. Gr. Nr. 292. Myth. 26a) 

Die parallelen gdh. Ww. aus Wz. t>as stimmen zu Grimms Stellung 
zu visan. gdh. fos to stay, prop; pitch; lead fois f. rest, peace, tran- 
qaillrty; leisure; a dwelling c. d. foiste s. Nr. 71; foistinneach, foisneack 
sedate, serious, composed, tranquil, peaceable, arranged, in order c. d., 

15" 
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vgl. namentlich gnüis fhoisneach na doimhne the tranqoil face of the deep; 
fosadh m. cessation, rest, respile, delaying, staying, alonement; prop, buttress; 
vrm. Iihr fus moreover, yet, still, also-, und m. dgl. — t hhr cy. gosteg 
m. silence; attention, hearing c. d. gostegu to keep or commatid silence; 
to become quiet, still, calm (vrsch. ist uslio to silence etc. von der Interj. 
ust ! : e. hist e(c. cf. v. auRO A» 81) i hhr brt. gwestad, goustad adv. 
doucement, saus bruit, paisiblement, tranquillement, moderement; vll. 5 aus 
Dental : gdh. feath etc. o. Nr. 8 ? Vrm. id. mit cy. gwastad even, piain, 
tonstant, smooth elc. m. v. Abll., das vll. eine Zss. mit Wz. sthd ist. Mehr 
oder minder zuf. slimmt zu cy. gosteg magy. eeszteg ruhig, still; vb. so 
sein c. iL; vgl. formell die Ww. o. Nr. 27 $ h und Nachtrag. 

B. Wlslgotlil Leg. Vis., Isid., Cassiod.(W, Vu), Wlslgothae 
Gass., Anon. Vales. Wesigothae (I, e) Jörn., lt% Iglgotht Ep. Theo- 
deb., OvialyotSoi Prokop, pl. VeiUi sg. (abgekürzt?) Sidon. ApolL 
Carm. 7, 399. 431. 5, 476. (s. u. a. Zeuss 408. Gr. 3, 201. Hh. 1145. 
Gf. 1, 1079. 5, 740. Weitere Cilt. im Folg.) 

Wir fügen diesen bekannten Volksnamen und den Stamm weit hier 
ein, da Grimm Mlh. 208 via in den Bdd. Ruhe, Stille, Abend damit 
zusammenstellt; ist der dort angef. Eig. Vistrimund gothisch? Grimm ver- 
mulhet ein goth. vistr versus occidentem; obige Formen zeigen alle den 
einfachen Stamm eis; Hh. I. c. stellt auch die Wisur-a (Wisera, Wesere, 
Weser) als Westfluß hierher. 

Vgl. u. a. (ahd.) nhd. in. (zephyrus) ags. afrs. n. ofrs. nnl. n. f. 
dän. n. swd. m. e. west, rest altn. restr occidens ahd. n. swd. m. vesta* 
id., zephyrus nhd. westen m.; ahd. westana mhd. westen alts. westane, 
westan ab occidente ahd. alt.«, westar mhd. wester versus occidentem ahd. 
alls. weslroni zephyrus. A. d. D. frz. ouest etc. 

Bopp VGr. J. 296 leitet ahd. westar vom Praeposilionalslamme ei; 
Polt in Hall. Jbb. 1838 und Gf. 1, 1085 (wo auch andre Abll.) von sskr. 
casati nox Wz. ras legere. Unvrw. scheint sskr. asta sunset Wz. as deji- 
cere. — Wohin arm. giSer night, obscurity c. d.?' 

It. resper, respera gr. eo"jreooq, eameoa, vgl., aucli über Feontt^ 
(pear'Keoe, Bf. 2, 208., der nach BVGr. 541 ein sskr. divas-para zweiter 
Tagestheil zu Grunde legt. — gdh. feasgor, feascor m. evening mit gew. 
gdh. Verschiebung des Labials zum Gutturalen, der darum von dem Ith. Kl* 
k (s. u.) verschieden ist; das Wort ist nicht esoterisch genug, um es zu 
dem o. A erw. feath zu stellen. Noch mehr sind die entspr. übrigen kelt., 
bes. corn. brt., Ww. der Entlehnung verdächtig : cy. gosper m. evening; 
evening-prayer corn. gwesper the vespers = brt. gousperou pl.; gousper 
in. sg. Feslvorabend. Auffallend, doch -vrm. nur zufallig klingt an cy. 
gostwng haul (solis) sunset von gostwng to descend, to bring down c. d. 
aus go -J- ystwng to put down elc. Noch weniger gehört hhr brt. kut- 
heol occident, couchant. — Noch auffallender klingt an esthn. wessi-kaer 
Westen von wessi Waßer. 

Folgeude Wörter klingen freilich nahe an resper, feascor etc., aber 
ich finde noch kein sicheres Laulverhaltniss. Polls (1, 120) und Benfeys 
Erklärung des kk aus sp passt eig. nur auf die lett. Form und ist an sieb 
misslich; eher dürfte ein sskr. g aus k gesucht werden. Vgl. Ith. wdkaras 
in. (pl. wakarai Westen) Abend = lett. wakkars aslv. vecerii Kop. rss- 
bhm. tteer m. ill. vecser m. pln. wieezör m.; a. d. SL Ith. voec*er€ Abend- 
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mahl = id. recsera f. etc. Aus Vesper und Messe gemischt Ith. miszparas 
m. plo. nieszpör Vesper s. PLtt. 2, 48. magy. recsernye id. a. d. Sl. 

73. Vlzon (in azetjam <maxaXäv 1 Tim. 5, 6) leben. aiidaviztt 
n. Unterhalt, Nothdurft, x? £ * a * v»H»*'l«iis f. Unterhalt, 
zavlzneigs man fröhlich sein, avvndeo&cu Rom. 7, 22. (Gr. 3, 
401 *♦•. 512.) 

LG. weisen auf Zshang mit vtaan, wohin bereits Massmann vIziim 
als ovarla, eibus stellte: aber Grimm II. c. stellt anclavizn zu veltaai 
(o. Nr. 70) cf. Tlelzn : vllts elc. Nahe genug an klings wisl etc. v. 
visan; schwerlich dürfen wir teeren, währen etc. von vars (und s. v. 
unverjan) trennen, obschon die Lautverschiebung auch hhr weist. 

Nicht minder misslich sind die ex. Vgll. Für z aus m vgl. cy. tesw 
m. feed; erklärt durch that is energetic vrm. mit Rücksicht auf trs rn. action, 
effbrt, ardour £ cf. gdh. fiü esculentus : fius active, thrifly; doch s. Nachtrag 
iu Nr. 8. — Für z aus t vgl. etwa jenes gdh. feith manere etc. o. Nr. 8, 
doch vgl. B. 29; sodann aslv. ritati xaroXveiv, commorari rss. (slav.) titaty 
wohnen tilälisce m. Aufenthaltsort; Thierlager cf. Ith. teeta f. locus c. d. 

Aurn. a. Nur scheinbar ähnelt brt. reza esse Wz. bhti s. B. 18. 
Nahe ankl. lapp. teiesot, wesot leben c. d. 

74. Vatsjan kleiden, aiMpu vvvvav, izepifiä'k'kuv etc. arnlvanjan 
entkleiden, exdveiv. gavasjan kleiden; sich kleiden, MveaSai Rom. 
13, 12. gava»eliiH f. Kleidung, iuaTicruoq. vastl f. Kleid, iudnov, 

<no\r t9 evÖvua; p|. vastjoa Kleidung, eVoWce etc. (Gr. Nr. 
297.3, 446; DRA. 555. Gf. 1, 906. 928. Rh. 1138. Pll Nr. 347. Bf. 1, 296.) 

Der bekannte Wandel des s in r macht viele Vgll. ungewiss, namentlich 
für die Alternative mit dem sinnverw. Stamme rar cf. Nr. 63 sq. 

ahd. ags. werjan ahd. auch werihan Gf. 1, 928 vestire; in der Bd. 
«ehren zu scheiden cf. Nr. 63 b und Rh. 1138: so mhd. wem vestire, 
investire c. d. ahd. giwerida f. vestitio geweri f. investitura = mhd. gewer 
f id.; Bekleidung. Investitur : Grundbesitz mhd. wäre etc. Nr. 63 a.? 
Nach Rh. nhd. (nnd.) gewere = Besitz von afrs. were (= altn. terja 
tunica Gr. 1. 429 elc. s. o. 63. h. Rh. 1138) urspr. tunica, dann 
vestitura : Besitz; demnach zuf. Begegnung mit wäre Rh. 1125 o. Nr. 63 a. 
altn. rer Bekleidung; Wohnung cf. Nr. 63 b. 64 sskr. ras hat beide 
Bdd. — altn. rer swd. rar dan. raar (s. o. Nr. 64) Bettzieche hhr oder 
zu Nrr. 63-4 ? altn. rasi u. Nr. 85 e« ß. könnte merkw. erhaltenes Stamm- 
wort von vasjaai sein? ebenso bedeutet reria o. Nr. 74 b, das wol auch 
hhr gehört, Sack = rast,* zu rasi gehört vrm. reski u. pera Nr. 22 $*; 
so scheint sich auch s erhalten zu haben in altn. resl n. tunica. — ö h' ir 
oder zu Wehr ahd. wert Nr. 63 b mehrere ahd. Ww. Gf. 1, 930, wie 
halsweri, peinweri? — Waare Nr. 63 f könnte hhr gehören, wenn 
Kleidung Grundbd., wie ähnlich bei rom. ravba, roba. Nach Grimm e. 
icear = ags. rerjan. Er zieht hhr auch (RA. 396 sq) lang, wargangus 
(ir, g) = ags. rergenga advena cf. altn. rergdngr mendicalio (des Vaga- 
bunden), altn. rardr obduetus (metallo etc.) hhr oder : Wz. rar tegere 
o. Nr. 63? 

LG. vergleichen alts. wadi (gtwddi vestis?) — wie so? s. Nr. 22 § e . — 
Auch die Vgll. mit vastl sind nicht sicher, muhd. weste = weil, wesl n. 
altn. resti n. swd. ras* m. dän. rest c. a. frz. resle und dieses vrm. a. d. 
Ut., woher indessen wol nicht folg. Ww., worinn sich zumal ahd. a zeigt 
: ahd. wastibarn (wo, we); westerwat Gf. 1, 1064 = mhd. westerwdt 
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(zsgs. mit wdt Nr. 22 $*), wester, weslerhemede etc. = nhd. nnd. wester- 
hemd Taufkleid, nnd. auch weiße Stola; von jener Bd. erst abgel. (abd. 
s. o.) mhd. weste- wester-barn neophytus und dgl. m.; schwerlich kommt 
hier mit. gestantes Pathen, zur Sprache. 

§\ Der Form wester (etwa = s*kr. rastf, rastra) entspricht vll. 
afrz. gueslre = nfrz. guetre nprov. gvetto wallon. guett rhaetor. gettas pl. 
Kamasche, vgl. o. ahd. peinweri id. Aber afrz. s scheint unorganisch, da 
die Britonen diese bes. bei ihnen übliche Tracht gweltren, gel Iren pl. gweürou 
f. nennen, wenn nicht mit freilich ebenfalls häufigem unorg. rom. /, wol : 
Wz. ral, etym. etwa den Wickelstrümpfen der deutschen Bauern analog; 
außerdem auch bödreou m. pl., das kaum an guetres anklingt, zunächst ae 
cy. bodrtcy f. ring, wol nur zuf.; ferner heut m. pl. heüzou, auch trik- 
heüzou m. pl., sämtlich Kamaschen und auch andre Fußbekleidungen bd., 
letzteres = d. hosen cy. hosan Strumpf gdh. osan m. a. hose etc., woge- 
gen vll. zu guetre etc. gael. guiseir m. stocking. Die gew. Vgl. von 
guetre = gr. yelr^ov ist unsicher genug. — 

J b . ags. rastling lodix, stragula kann unmitt. zu vantl gehören. 
Dagegen zieht Schwenck vrm. irrig e. waistcoat bhr, da es, wie waistband 
zu waist (Taille) = gth. vahstus (s. Nr. 4) gehört; cy. gwasg = 
waist wol nur zuf. ankl., vgl. Nr. 85. e« ß. 

sskr. ras in d. Bd. veste indui; nach Ptt. Bf. aus te, rye (s. o. Nrr. 
18. 22.) erweitert; tasas, vdsa, tastra Kleid. — i bhr prs. gisi Kleid? 
dazu arm. igest id. Bes. prs. g fällt auf; schwerlich ist arab. kesbet, kesret 
habitus, figura, vestis zu berücksichtigeu. — lat. teslis, restire etc. gr. 
eaSfa, e<r$os, nach Bf. nicht = vestis, sd. aus ras + dhd; er erinoert 
auch an sskr. res} kleiden aus Wz. r>ic, woher auch veca, vesa vestis. 
Sodann tvvvpi^ ful. eW©, = Fior- vv- ut (F nachweislich) Bf. 1, 296; 
dbr £tfua Gewand etc. alb. res inf. riseiü kleiden stes, stisein (aß = 
*r?) entkleiden tzteset unbekleidet tesura Kleid; visnie Seide vll. aus 
ßvaao$'t doch vgl. etwa ags. rcede id. : ea*d Gewand (s. o. Nr. 22 $")• 

l hhr cy. gweis m. Zelt? gdh. fasair f. harness, equipage? — cy. 
gtcisg, gwisgad f. garment, apparel, dress c. d. diwisg unbekleidet dywisgo 
to array, dress brt. gwisk m. vetement etc.; couche, enduit gwiska vaon. 
guskein kleiden, ankleiden diwiska vann. diuskein deshabiller; depouiller, 
priver gwiskad m. Kleidung c. d. corn. guesk garment; husk (a) cod guesga 
to wear: strike, knock; in erst. Bd. bhr? für die zweite s. Nr. 85 ©• §• 
Zu merken corn. gteest cloaths; shelter, refuge (ß) i : gweth Kleidung, 
oder = wdt etc. Nr. 22 $ e ? 

Anm. oc. e. husk deutsch (: hülse? vgl. das glbd. oberd. hosen Smllr 
2, 250?) ? vll. : wisk (= corn. guesk) = nhd. huschen : wischen (cf. 
Wd. 2281 und Nr. 85 e. ß) ? (nicht vrw. cy. usyn sg. us cy. coru. 
usion pl. husks of corn or chaff corn-ebaff, corn-straw s. A. 103 $*)- 
Zu dieser Bd. vgl. vll. cy. gwisgio schälen (Nüße); to unshealh a sword — 
das vll. jedoch nur zuf. anklingt s. Nr. 85 e. ßi so vll. auch wieder anders 
gdh. fosgail (g, c) eig. öffnen, dann schälen bd. 

Anm. ß. £ Vgl. corn. guskys covert, shelter : brt. gwasked m. abri; 
cy. gwasgod f. shelter (vb. gwascodi c. d.); aber auch shadow, shade; 
gdh. fasgadh, fasga id.; protectio, perfugium. Doch erscheinen wenigsten* 
die cymrobrit. Ww. als Zss., wie auch cy. cysgod = gwasgod; vgl- cy. 
ysgod brt. (vrsch. von stied Glanz : ss. ead Pctt 43) skeud Yann. sked, 
eskid corn. skez ~ Schatten s. v. «kadiim. 



Digitized by Google 



V. 75 



Anna. y. Schwerlich hhr, noch zu earr s. Nr. 63 I", fearrasaid wrapper, 
sonst Spindel s. o. Nr. 59 § u . Kaum earr = werjan vestire. 

75. lauiia-Vargs m. Undankbarer, d^dpiaToq. gavargjaii 
verdammen, xataxpiveiv. gavargeitas, largltlia f. Verdammnis, 
xa<vdxfun<;, xptfia. (Gr. Nr. 624. 2, 480; RA. 733; Myth- 018. 1173. 
Smllr 4, 154. Gf. 1,980 cf.961. Rh. 1140. Ptl.1, 237-8. Höfer Z. 1, 137 sq.) 

amhd. wäre tyrannus, diabolus etc. s. Z. 613 (mhd. Verbannter, Räuber, 
Bösewicht) altn. targr maleficus, latro; lupus (= swd. norw. targ; für 
diese Bd. vgl. Nr. 52) alls. tearag id.; exsecralio; tcarag-lreo furca ags. 
tearg, tearh fureifer; lupus. — alts. waragiun ags. rergan, tergian (e, 
')> vyrgan »hd. farwergjan maledicere, detestari. 

I deutsch oder (schwerlich) keltisch wargus expulsus 1. Sal. et Rip. 
bisw. bargus geschr., doch vrsch. von dem vrm. entstellten mit. bargina 
= peregrina etc. cf. CIt. Nr. 282., anders Swk Btr. 2, 57; dagegen vrm. 
identisch mit dem ang. arvernischen rargus latruuculus Sidon. Apoll, s. CU. 
Nr. 49. Leo legt in Haupt Z.H. S. 298 und Malb. Gl. 2, 13 gdh. mairg 
asp. mhqirg miserandus su Grunde. 

$ a . Schwerl. richtig wird hhr gezogen Waräger, Vuringi, Bdouyyot, 
als Verbannte und advenae s. Gl. m. h. v.; Pott 2, 532 mit vrsch. Abll.; 
als Vatriugar foederati bei Schaf. 2, 71-2 (s. Nr. 63 r), der dagegen 
ib. 564 die räuberischen Wargier des Mittelalters hhr zieht. 

$ b . Gew. hhr ahd. wurgian, wurgan (a, o) = mnhd. würgen (neben 
worgen) nnd. nnl. morgen afrs. wergia, wirgia slrl. wurgia alte, worrg 
(erwürgen, zerreiben = verbürgen, plagen = würgen). — nnl. worg m. 
Halsbräune. — Smllr I. c. vglt isl. urga vb. vehementer fricare sbst. f. 
lorum; nirgull Halsstrick des Zugviehs, Strick übh. Ferner hhr oberd. 
worgen elend leben weit, nörgeln sich mit schwerer Arbeit plagen =s 
mhd. sich würgen = abquälen; vgl. Nr. 66 Anm. y; West. Id. vv. worge, 
tencorge; weit, terworgeln (terwarjeln) durch Unordenllichkeit verderben 
und dgl. : tcdrckengil m. Kleiderverderber (von Kindern gbr.), vrm. ident. 
mit dem alten Vogelnamen ahd. warchengil (wäre - kengil, wargangeL 
wergil Z.) mhd. tcarkengel and. wargingel cruricula cf. swd. rarfogel 
Würger, lanius — aHe mit a. 

Vargs als Würger scheint gesucht; dann bleibt auch noch die Gruudbd. 
von würgen zu ermitteln. Ist es ebgel. von einem dem lat. rorax entspr. 
Worte (corare : sskr. gf Bf. 2, 136., der ib. 311 cf. 317 und 1, 962 
ahd. warag und wurgjan : Wz. stellt)? cf. mhd. teuoree vorax etc. 
Z. b. v.; ahd. worager crapulalus etc. Gf. 1, 962; cawura (?) appetitus 
ib. 961. — Oder vgl. Ith. werzv, trerssti zusammenschnüren = würgen 
etc. s. P(r. 59 uud vgl. o. Bfs Abi., auch u. Nr. 79. — Der Hauptsitz 
des Würgens, Worgens = Hinunter würg ens, und des Erwürgens ist 
immerhin der Hals; so dürfen wir nach Analogie von erdroßeln an ein 
Stammwort dieser Bd. denken. — 

pln. wrog (Schicksal) aslv. serb. sloven. ill. trag (aslav. «£&pd$ 
Mttb. 5, 44 Teufel etc. cf. Schaf. 2, 564. Myth. 948) Teufel c. d. rss. 
Feind bhm. wrah m. id.; Mörder; dhr u. a. bhm. wraida f. Mord wraidüi 
morden (vrsch. von w-ruziti schlagen etc.) aslv. rss. vrazdä f. =?= dakor. 
vrasbä f. Feindschaft; ill. vraxam, rraziti fluchen, diavoleggiare = dakor. 
tr&jire in d. Bd. zaubern vgl. Nr. 63 Anm. x. 

prss. wargs böse, auch vom Teufel gebr.; Leid, Übel; Böses, Schaden 
c cps. w\arge poenitet Ith. wargas in. Elend c. d. wargstu, wargti miserum 
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esse nuwargti = lelt. wärgslu, wargti = mhd. sich würgen elc. (s. o.); 
matt werden ; tcärgs siech Ith. wargey, wargu kaum, schwerlich wargd(nis^ 
pawargulys etc. miser teergas m. Sklave, vrm. hhr cf. Ptt 1, 238. 

Anm. a. Weiterhin vrw. vll. lelt. warrit vermögen warra Gewalt = 
prss. warrien, warrin, warein acc. und ähnl. Ww. in andern Sprr. — 

i, hhr esthn. warras gen. warga finn. waras gen. warkan magy. 
ort, dr Dieb finn. warkaus esthn. wargas Diebstahl warrastama furo. 
warastaa magy. oros stehlen; schwerlich eig. hehlen, verbergen Wk. 
t«r (rerwahren) 9. o. Nr. 63. Vgl. ill. eartffi betrügen c. d. serb. 
taränje Betrug; tatar. ror, r«r, urö, oro elc. Dieb rss. ror m. Dieb, 
Schalk c. d. rorordty stehlen; j, vgl. mit. barare und v. Ww. Cll. Nr. 
281-2? rss. ror scheint tatar. Ursprungs. 

I hhr ir. farg = sskr. rarh tuer Pctt 59? (gdh. fearg s. Nr. 63 e 
und F. 19)? oder gdh. orc to kill, deslroy — nach BGI. : sskr. urg 
valere elc. — ? Vll. zsgs. ist gdh. vrehoid (o, «) f. Unglück, Gewalttat. 

Anm. jj. warag exsecratio etc., näher aber attn. ragn n. Fluch ragna 
fluchen; weihen erinnern an cy. rheg m. id. (f. Gabe, nicht hhr) c. d. 
rhegu fluchen cf. rhegain to mutler, whisper, murmur? s. u. Nrr. 77. 
Andre Vgll. finden brt. rec'k, neck f. Verdruß etc. id. reüz, m. misere. — 

Anm. y. Da in gavargjau nicht die Grundbd. des Richtens steckt, 
vergleichen* wir nicht etwa Vergobrettts elc. Clt. Nr. 60, wo afrz. cier^ 
wol mit alte, verger Stabiräger, dann Gerichtsdiener (von lat. tirga) id. 
sein mag. — 

Wenn bei vargg die Grndbd. Strolch oder Verbannter ist, so dür- 
fen wir mit Ptt. Nr. 142 (vgl. Nr. 76) vergleichen sskr. vfg relinqnere, 
destituere ti-tfg dimittere : mag ire causat. mittere in exilium. Vgl. u. a. 
it. bandito, fuoruscito; baunen ist auch richten. Elend, elilenti {Ith. wargas 
etc.) ist eig. Verbannung. Selbst der Teufel (warg t trag) ist eig. ein 
Verbannter; dazu flucheu, diavoleggiare; Fluch und Haß sind eng Verbündete. 

76. Vrlkan st. vrak, vreknn, vrlkans verfolgen, Siaxtiv. 
f'ravrikan id., ix8id>xet,v. gavrlkani rächen, strafen, txfoxtiv, 
ix$ixr l cnv tzouIv. vraka m. Verfolger, di&xxris. vraka, vrakj* 
(var. vraka Gal. 6, 12), vrekel f. Verfolgung, Siay^io^. vrakjan 
verfolgen, dubxeiv (Massmann unterscheidet varkjan prohibere auch 
von varjan und vargjan Nr. 75). (Gr. Nr. 296. 1, 410. Gf. 1, 1130 sq. 
Rh. 1160. 1164. Höfer Z. 1, 137 sq.) 

a. alls. wrecan st. persequi, corripere, punire, ulcisci ags. trecan st. 
exercere, ulcisci (= recan eiere, excitare Mylh. 854? treogan ulcisci 
vgl. treohtere accusator zur folg. Nr.) e. wreak rächen; sich bekümmern, 
hüten (in dieser Bd. = alls. rokian curare ags. recan, reccan id.) = 
nnd. röken, wreka, wretsa (l) stoßen, rächen nfrs. wrecken st. strl. wreeja 
omni. nnd. (auch wrakken) wreken st. (nnl. nur st. ptc. wröken) rächen, 
sich rächen swd. wrü'ka st. rächen, ä. Bd., jetzt verwerfen (s. u.) und = 
älln. hrekja st. reka st. (rächeu Dir. R. 102) aswd. rekia (vertreiben) 
pellere, agere, tradere, dessen Bd. zunächst mit der afrs. zslrifft; Rh. 464 
hält sie für die Grundbd. des ganzen Stammes, woran sich denn zunächst 
die des Aussloßens.und Verfolgens schließen; vgl. auch Nr. 75 targus etc. 
samt deu u. folg.Ww. für exul, Ausgestoßener; vll. vermitteln sich dadurch 
auch Berührungen mit vralqvs q. v. als dem Verschobenen, de- dis-lo- 
cafum? ahd. rehhan st. retribuere, ulcisci, punire; vll. ruere (vgl. alto. 
afrs.) mhd. rechen st. = nhd. rächen sw.; st. pc. gerochen von ahd. 



Digitized by Google 



V. 76 



233 



gareMian ags. getrecan Gf. bair. und ä. nhd. rechnen, den. rrage 
etc. s. u. d. a. 

b. alts. wraca, wreca = ags. tracu f. afrs. wreke, wrelse nnl. wraak 
f. nnd. wrake, wroke e. wreak ahd. rt?AAa mhd. rac/f« (auch Groll, wie 
gew. bair. swb. r<JcA m.) nhd. räche {a, ä) altn. rwki. 

©• (Myth. 317. 439.) ahd. wrehhan exulem hrechjo etc. in. exul; 
proselytus; incola; pubes mhd. (nhd.) recke Fremdling (exul); tüchtiger, 
bes. junger Mann (cf. ahd. pubes), Held, Recke (cf. v. riggirs) alts. 
wrekki (wrekio Myth. I. c.) = ags. rrmcca (a?, e) — dhr e. tcretch — 
altn. rwkr, rekr exul (cf. hrakinn propulsus pc. von hrekja) neben rekkr 
heros und rakkr forlis (cf. frakki vir fortis? s. F. 55); wiederum vrsch. 
ist hrökr vir forlis, grandis, insolens; reksir, rek propulsio = ags. rrwc 
exsilium. — Gegen Recke : sskr. räxasas s. Myth. 493-4. 

d. et. Folg. Ww. scheinen (s. o.) von der Bd. ausstoßen auszugehn 
und gehören der Form nach hhr und nicht zunächst zu dem sinnverw. 
vrolijaii q. v. Die Form indessen führt zu manchen rälhselhaften Berüh- 
rungen s. d. Folg. nnl. nnd. wraken Untaugliches ausschieden, verwerfen; 
daher und. prüfen, bes. Waaren; nnl. tadeln, verdammen (an gavargjun 
eriun.); auch fehlzeigen, vom Compasse gbr.; und. auch zanken; fluchen, 
Böses wünschen ; mehrere Bdd. und vll. die nnd. Nebenform wroken . wroken 
(doch vgl. o. I» die Nebenf. wroke) rücken das Wort nahe an vrolijait 
elc. afrs. wrak beschädigt strl. wrac schlecht nnl. wrak schadhaft, zerbrech- 
lich, kränklich; Schiflsfrradr wraakbar verwerflich, sträflich, aliud. (Kilian 
s. Rh. 1160) wrack, wraeck (auch brack s. u. ß) improbus, auswürflich, 
bes. Waare nnd. tcrak, wraak Ausschuß, Auswerfung, bs. in Zss.; Wrack; 
s= dän. trag; trag kasle paa verachten, wie nnd. €nen wrak drin smiten 
als fehlerhaft verachten, verdächtigen; nnd. wrak, wrakk kleiner, leiblich 
und geistig schwacher Mensch, ist bei Däbnert, auch durch kk d. h. ä, 
unterschieden und im Br. Wb. mit e. wretch verglichen; vgl. u. wrägel 
etc., wrük etc. und wraksnute Mensch mit verschobenem Gesichte (Schnauze) 
cf. Nr. 78. Sodann noch hhr u. a. altn. hrak n. Wegwurf, Auswurf altdän. 
rrake dän. trage verwerfen, verschmähen: sortieren, visitieren, eichen swd. 
trak n. Ausschuß; Gesindel (Auswurf); Wrack träka vb. a. (rächen s. o. 
a) ausschießen; hinwerfen, werfen übh. (vgl. auch o. a die altn. etc. Bd.); 
vb. n. treiben e. wrack, wreck sbst. vb. (s. Wb.) gehört mindestens zum 
Theil hhr; in d. Bd. foltern vgl. recken nnd. rekebank Folterbank, obschon 
hier auch e. rack, racker etc. (s. u. Anm. 1) sich anschließt. Zu wrack 
vll. swb. recken durchsieben? 

ß. Auffallend stimmt folg. Stamm (s. auch die ex. Vgll.) zu cc und 
macht darum seine Abi. von brlkan q. v. zweifelhaft; die ältesten For- 
men geben vll. nicht die Grndbd. : altn. brak oleum roncidum, Dumpfheit; 
brak ja f. rancor, pinguedo rancida, Fetlgestank (vgl. „verdorbene " Eß- 
waare etc.; alln. und. brek n. Vitium d. i. Gebrechen) allnd. brack = 
wrack s. a. (dän. brak = nhd. brach, das Swk auch hhr zieht, vgl. 
B. 54). nnd. nnl. brak salzig nhd. brackig e. brack Waaren untersuchen 
(s. cc); salzen; das Salzige (auch Fehler, Bruch etc. : brlh.au); brackish 
salzig c. d. nnd. bruksch s. /. 

y. An nnd. wrakk (a) etc. schließt sich wrük (wrugge) Mürrischer; 
verwachsene«, unansehnliches Wesen oder Ding, knorriger Holzblock etc. 
wruksk, wrüksch neben bruksch mürrisch, grimmig wruckig klein. — 
Zunächst an wroken zanken (a) steht dithmars. wrökeln Händel suchen; 
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(murrend) stets aufs Neue besprechen, wiederum, wenn ich nicht irre, 
neben brökein und sogar wett. brcebeln id. Ferner hhr nnl. wrok IIa,} 
wrokken grollen wrokkig rachgierig etc. (nähert sich der Bd. von a) etc. 
Vgl. u. ex. Vgll. e. wreak in d. Bd. Wulh wol nicht zunächst hhr. 

d\ Ferner jenes wrakk : nnd. wrägel schwacher, aber widerspenstiger 
Mensch wrägeln widerspenstig sein, murren torägelndd = Uberschlagene 
Doppelnaht machen. Grndbd. Schiefe : vralcjvs q. v. ? cf. nnd. nhd. sieb 
i ekeln sich quer und unanständig setzen und gebebrden rekel m. rekel- 
hafter, ungebehrdiger Mensch, nam. langer rekel, wie nnd. reke (cf. o. e), 
reksy riks langer Kerl. Indessen haben diese Ww. den Anl. te verloren 
oder nie besehen vgl. recken, renken und dgl.; und. rekel und dän. 
reekel bedeuten außer dem Obigen auch einen großen Hund vgl. die entspr. 
Ww. dieser und vrw. Bd. u. a. bei Swk vv. Racker, Bracke; weslenv. 
Id. v. Racker. 

Anna. 1. In dem nhd. (nnd.) racker sind vrm. grundvrsch. Ww. zsge- 
floßen. Vgl. vll. ahd. rdgare temerarius, mentis praeeeps Gf. 2, 384 (vgl. 
u. gdh. ragair etc.; aber auch gdh. gorach etc. Mr. 78). Sodann und. 
diin. rakker Schinder, Henker e. racker id., Follerer cf. rack (Reck) in 
d. Bd. Folterwerkzeug (vgl. d. a.); bei Barret racker = wrestler of the 
laws, Rechtsverdreher deutet wieder auf Verrenken etc. als Grndbd.*, vgl. 
u. a. cy. rhac m. wrest; spire. swd. rackare Schindersknecht (bei Möller 
rammoneur). eslh. rakkel Bäcker, Schinder vrm. entl. Erwähnung verdienen 
hier einestheils gdh. riagh m. Galgen* Kreuz (vgl. u. a. esthn. rist Kreuz; risti 
Gnn. id. esthn. quer m. v. Abll. ?), anderntheiU u. a. cy. crög corn. crou = lat. 
erttx; danu = corn. crok hanging von crogi to hang brt. krouga hängen 
henken gael. croch id.; abhangen; to linger, hover (cf. hangen und bangen, 
in Erwartung schweben und dgl.); sbst. (o, oi) f. Galgen; Kreuz brt. 
kroug (g, k) f. Galgen cy. crogwr gdh. crochadair etc. Henker. Grundbd. 
dieser Ww. ist, wie vrm. bei Reck, Racker etc. das Gekrümmte cf. Krücke, 
das sich nebst cy. crocca cross, crooked etc. und einer Menge von Ww. 
an jene keltischen schließt. Dagegen vrm. entl. brt. kroaz (a, e) f. cy. 
croes com. crous Kreuz. — 

a. e. sskr. tytf etc. s. Nr. 75. — arm. trei Bache; ernaket rächen.—* 
lat. ulcisci (ulcere) cf. Wd. 84. Bf. 2, 25., wo hyp. gr. Vgll. nachzu- 
sehen; anders 1, 109. — gdh. ruaig f. a flight, pursuit, preeipitate retreat, 
persecution, chase, hunt, scaring away, banishment; vb. iu allen diesen Bdd. 
c. d. u. a. ruagair in. persecutor; hunter; outlaw (cf. vargus Nr. 75 ?); 
Instrument to drive a thing from its place (vgl. bes. die allu. und afrs. Bd.); 
a bar, bolt (vgl. Riegel ahd. rigil?)\ vrsch. von ragair ro. Gewalttäter; 
Betrüger; = rogair knave, rogue (urspr. Vagabund, auch hhr?) 

Anm. 2. £ ragair : rag Schimpfwort; in Zss. pejorierend, vgl. e. to 
rag schimpfen altn. raga lacescere, timorem exprobrare : ragr pavidus? 
(Weiteres s. Nrr. 75. 77.) gdh. rag bedeutet auch panniculus e. rag; 
ferner steif = mhd. (rag Swk) rahe (ahd. rahi Z.) wett rack, re'A, 
hock - racker - steif, wol vrw. mit rigere, rigidus = gdh. righinn stut 
und s. m. 

Anm. 3. i wlltaii : gdh. creach plündern, freibeutern, verderben? 
Auch uähern sich noch andre gdh. Ww., wie u. a. (vg-t. vor. Nr.) rdcan 
to. malum, scelus; rixa (das swrl. mit Pott 2, 550 : e^<p, e^fo*), tomul- 
tus rachd vexatio, animi dolor. 

4* 0. lett. br4k£t (virg. k) = bhm. brakowati rs>. brakovqty plo- 
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brakowaö sortieren, avsbracken von bhm. rss. pln. brak Ausschuß, Brack; 
wol entl. und vll. nicht == Ith. brökas (Gebrachen), Fehler mit Ptt. Ltt 
2, 52; ebenso esthn. praak magy. ragyva Brack („Brake, Wrake"). 
Urverw. scheint (vgl. bes. o. die alln. Bd.) cy. braen rancidus, putris c. d. 
= brt. brein gdh. brenn c. d. und s. m. vgl. fracescere : fractum, 
ruptus : corruptus, in dieser Bd., was wieder auf brlkan B. 54 deutet; 
gr. ßp&no<; (Bf. 2, 142) mag unvrw. sein. 

tl. y. Vll. mit terok ident. pln. warch ra. Groll (zuf. an mhd. warch 
Nr. 66 ß ankl.); warchol Zanker; Grndbd. murren? cf. warczyö bhm. 
wrkati, norceti knurren; rss. Stamm vork id.; mürrisch sein; girren aslv. 
vrükati (p'&iyyza'Sai Ith. tcerkti weinen. Zu einer raögl. Nebenform hrok 
stimmt cy. croch eager, fierce, vehement, witb force (in Zss. laut bd.); 
vb. crochi to become so. Für tcrok : tcrük, wruckig verdient logisch 
und vrm. auch stofflich große Beachtung brit. gour nebst Zubehör o. 
Nr. 56. — pln. rugoicac s. folg. Nr. — Vrm. a. d. D. bhm. rek m. 
Recke, Held c. d. 

77. Yrolijan anklagen, xarryopelv. fra\ roll Jan verleumden, 
diaßdXXuv. vrohs f. Anklage, xax^optot. (Gr. 4, 844 sq.; RA. 855. 
Gf. 1, 1130. 2, 432. Rh. 1161.) 

ahd. ruogan, rogan etc. accusare, interpellare etc. <= mhd. rilegen 
nhd. rügen (rüge; rügegericht) alts. wruogian (uo, 6) accusare, criminare, 
vexare afrs. urrogia, ruogia, rueka, wreia gerichtlich rügen = nfrs. 
wrutogjen ndfrs. icröge mnd. wrügen; und. wrogen, wrögen (icröken) 
früher bd. : anklagen; gesetzlich untersuchen und scheiden (Dahnert erinnert an 
ttraken); jelzt : um Geld strafen; fig. beunruhigen nnl. wroegen anklagen, 
rügen ags. rregan, vrigean accusare [treogan etc. s. vor. Nr.) e. (north) 
tcree id. (rag schelten Nr. 76 Anm. 2 hhr?) altn. rcegja calumniari rogr 
catumnia rögun exprobratio swd. röja (enthüllen, verrathen) hhr nach 
Smllr 3, 70. Rüge, Anklage — gerichtliche Verfolgung : vrlkan? das 
lautlich nicht sehr nahe steht. Vll. Grundbd. murren cf. Nr. 76 y? 

Ith. r€j€ti schelten hhr? vll. : e. (alte.) schtl. rag verspotten, schimpfen 
s. vor. Nr. Anm. 2; und dieses zu altn. raga herausfordern ragn Ver- 
wünschung vb. ragna Gr. Nr. 554 (vgl. röggva feierlich verwünschen?). — 
cy. rheg m. vb. rhegu id. etc. s. o. Nr. 75 Anm. ß. — aslv. pln. rüg m. 
Rüge, gerichtliche Untersuchung; rugowac untersuchen; vertreiben : vrlkan, 
nam. vgl. gdh. ruaig. Vrsch. scheint ill. rüg m. Verhöhnung c. d. rugota 
bhm. ruhota f. Schande aslv. rqgati se txnai&iv = pln. urqgaö sie ill. 
rnguti-te = rss. rugdty-sja se moquer; bhm. ruhac Läslerer rss. rugätet 
id.; Spötter; etc. (vgl. o. e. rag) bhm. rouhati lästern, spotten; rss. rüga 
f. Abgabe an die Priester, hhr? gdh. ruaig s. vor. Nr. — l vrw. cy. 
rhyngu to intervene (cf. ruogan interpellare?), mediale, bring to pass? 
I : rhingyll m. erier of a court, summoner, apparitor? cf. Nr. 79. — Mit 
dieser oder der vor. Nr. vrw. scheint Ann. rangola lapp. rankastet strafen. 

78. Vralqvs krumm, axolios Luc. 3, 5. (Wellm. Nr. 78. Bf. 2, 
314 sq. 316.) 

Vrm. sind o. Nr. 76 mehrere näher hhr gehörende Ww. aufgeführt; 
andere, bes. rhinistische, s. folg. Nr. Bei allen solchen mit vr anl. Ww., 
bes. dem Stamme vrk (vrh, hvrh, %Ff Bf.) schlieft sich eine unendliche 
Sippschaft mit r anl. Ww. an, zugleich aber auch der Stamm rar (vgl. 
n. a. Nrr. 56. 59.) mit Erweiterungen nach vornen und hinten, namentlich 
mit Vortritte (oder Abfall?) von h, k (q), t und dgl., so daß man Wz. 



Digitized by Google 



230 



V. 79. 



thtarh als passe-partout aufstellen möchte; ttberdas wechselt r mit /. Wir 
vergleichen deshalb mehr nur anzettelnd und meist sehr hypothetisch. 

altn. rd f. dän. traa swd. trä m. Ecke, Winkel, rrang etc. s. folg. 
Nr.; namentlich beachte man dän. rrangside e. wrongside = nnd. wrakkside 
cf. Nr. 76 d. — e. wry krumm, schief, verzerrt; vb. krümmen, verdrehen; 
abwenden; abweichen; norf. to cover close. Johnson rückt es naher an 
tridhan etc. (o. Nr. 59), Holloway 80 ags. trigan (tendere, niti); wenig- 
stens formell stimmen zu letzterem mehr und minder e. wriggle bes. in der 
(Gruud-) Bd. hin und her rücken ntr. icrig id. act. nnd. wraggeln, wrukkeln * 
id. ntr. wrikken, wrikkeln, wrakkeln neben rikk-rakken id. act. mit der 
Nebenbd. durch Wackeln verderben, zerbrechlich machen, vgl. wrak etc. 
Nr. 76; verwrikken verrenken = swd. vricka, auch allmälig drehen bd. 
dän. vrikke hin und her wackeln a. ntr. Vgl. auch Smllr 3, 43. 

Einerseits scheinen diese Ww. zu grenzen an rücken, anderseits und näher 
an nnd. wiggeln, wigelwageln, dann waggeln nhd. wackeln etc. Nr. HA, 
cf. u. a. ags. rrixl = Wechsel; vgl. auch vraxl o. Nr. 59 $ d und rrang 
in folg. Nr. — e. süss, wrockled = wrinkled s. u. und vgl. Gr. Nr. 400 
ags. rrincle ruga nebst trence machinatio nhd. ranke pl. : allu. hröckza 
torquere, agere; vgl. auch ags. vringen torquere ib. Nr. 419 und folg. Nr., 
auch Ielt. wrinkit krümmen. 

Auch für die exol. Vgll. gilt unsere ob. Bemerkung, sskr. trgana, 
tfgina krumm etc. (Bf. 2, 314) nebeu rugna gekrümmt. Letzteres erin- 
nert u. a. an ill. rugali kräuseln cf. lat. ruga = gdh. rüg, roc (s. u.) 
vgl. altn. rickja corrugare = dän. rykke, rynke finn. roukustaa corru- 
gari etc. etc.; auch au alb. rukulein (rukttlis) walzen, rollen. Zu tfgana 
etc. vll. aslv. bhm. traska pvTlq, Runzel, Falte, nach Mikl. : sskr. tracc 
Mildere. — gr. pixvoq verkrümmt etc. Bf. 2, 316, wo auch fäxri == 
Rücken ahd. hrucki — cf. u. a. gael. cruachann f. Körperseite des Men- 
schen; hip, haunch, thigh? — das überall Ar, r als Anlaut zeigt, darum 
schwerlich glh. vr. Vrw. scheint pcr£, racemus, Ranke etc. — 4 hhr 
lat. virga; logisch vgl. Talus, vandiii, Wiede. — gdh. freac crooked, 
beut, bending : freang folg. Nr. — cy. gwragen f. Gekrümmtes c. d. 
scheint vralqvs mit valrs etc. zu vermitteln. Vrm. vrw. Miscellen : 
u. a. mnl. croke nnl. kronkel Runzel brt. groac'hen f. ride neben roufen 
id.; ähnlich cy. crychiad neben rych (= gdh. roc) id.; vb. crychu und 
rhychv. gdh. roc, rüg id.; cf. rocach in d. Bd. wrinkled = süss, wrockled, 
und rag, rang m. iu d. Bd. wrinkle; gew. rang = e. rank, row cy. 
rheng brt. renk cf. u. a. esthn. rong Reihe magy. rend id., Ordnung, Rang 
etc.; auf diese Ww. kommen wir sp. u. ausführlich zurück. Vgl. auch 
magy. rdncz Runzel, Falte neben redo id. und s. m. 

Anm. a. brt. kriz m. Runzel c. d. vb. kriza vll. : ahd. ridan frz. 
ride etc. s. v. valrtlian § d . Davon vrsch. scheint cy. craith f. scar, 
vll. =s weit, kritz, kritzen m., woher nhd. kritzeln cf. kratzen etc. s. Nr. 82. 

Anm. b. VII. cy. gwragen : gdh. görag Närrin görach foolish gor g ach 
id., pewish; guraiceach blockhead, gls. Querkopf, Wirrkopf; schwerlich 
zunächst : ahd. rdgare Nr. 76 Anm. 1. 

79. A« Vruygo f. Schlinge, nayiq. B. krim. Klnck, rlngo 
aunulus. (A. B. Gf. 2, 528 sq. 4, 1165 sq. cf. Gr. Nrr. 419. 426.) 

A* a. nnl. wrong Huarwulst; nnd. wrvnk Frauenkopfzeug zum Auf- 
wickeln der Haarflechten. Für die Bd. vgl. auch das vll. Einer Wz. ange- 
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hörige swz. rick m. Bandschleife; cf. ahd. riccula ligatura elc. Gf. 2, 440, 
wozu auch das swz. rickli n. Garngcbund. 

!>• ags. rringan st. stringere, lorquere und. nnl. wringen st. drehen, 
anbringen; aber für ringen luctari nnd. wrangen (vgl. u. a. wraxlia etc. 
Nr. 59 $ d ?); vgl. mhd. rangen; ähnlich e. to wring neben wrangle zanken, 
namentlich verkehrter (wrang) Weise, dän. vringle winden, schlingen. — 
altn. hröck st. moveor, torqueor (s. Gr. t. 2. A. 916) ahd. hringan, 
ringan st. laborare, luctari = mnhd. ringen st.; nrspr. Bed. in nhd. die 
Hände ringen. Wasche ausringen = winden, auswinden ; mhd. auch rangen, 
gerinc contentio, eig. wol = ags. gevrinc tortura. 

Anm. 1. Nicht ganz id. mit nnd. wrangen ist rangen sich lürmend 
bewegen; streben = uhd. ringen nach E.; doch wol auch hhr, obschon 
nicht bloß dial. Form. 

c. dän. vrang verkehrt (verdreht), irrig, unrecht = altn. rdngr obü- 
quus; pravus diu», zratnge das Gesicht verzerren ags. vrang injuria; auch 
ptcp. von rringan : e. wrong (norf. häßlich; a crooked bougli) dial. wrang; 
nnd. nnl. wrang herbe, scharf, derb, strenge vgl. wred etc. o. Nr. 59 $ d . — 
vrm. hhr (vgl. verrenken d etc.), bes. : altn. rdngr, afrz. ranc hinkend 
it. rancare hinken cf. Dz. 1, 298 (: vralqvs). 

d. ags. vrenc m. scholl, wrink dolus, slratagema nhd. ranke pl. hd. 
rank früher und noch swz. bair. Biegung, Krümme vgl. u. a. Wd. 1514 
cf. 1232 : mhd. renken drehen, biegen, hin und her ziehen : e. wrench; 
ags. bevrencan überlisten. An renken schließen sich noch viele Ww. 

H. Alle d. Sprr. zeigen hier hr, r anl., wol so auch einst die 
gothische; demungeachtet stehe dieser Stamm (Grundbd. vrm. Gewundenes) 
hier. Sehr bemerkenswerth ist die st. und sw. krim. Doppelform. ahd. 
alte. ags. hring altn. hringr m. circulus, orbis, annulus = mhd. rinc 
mnhd. nnd. nnl. e. swd. dän. ring; daher die sw. Zww. ahd. ringon, 
ringjan altn. hring a gyrare, circulare, umringen swd. ringa dän. ringe 
mit einem Ringe versehen,* auch = mnhd. ringeln vgl. ahd. hringilohl 
geringelt, mhd. beringen = nhd. umringen : mhd. umberinc Umkreis, 
Kreislauf; ahd. umbering umher, rings ält. nhd. gerings Wd. 1967. 

Hhr — vgl. ringen = hin und her bewegen? oder Ring als 
Schellenzug oder wie? — ags. hringan st. (Gr. Nr. 426) altn. hring ja swd. 
ringa e. ring und. nnl. ringen dän. ringe, rangle (auch sbst.) schellen, 
läuten altn. hringla klingen und dgl. 

$ b . B zeigt mehrere Nebenformen, darunter einen Stamm mit anl. Ar, 
das wir nicht aus dem histor. Praef. ka, ge deuten mögen; ihm schließt 
sich wiederum ein in den urvrw. Sprr. weitverbreiteter Stamm krk (circus) 
wenn auch nicht ganz unmittelbar an. Vgl. u. a. altn. kringr m. Kreis c. d.; 
dat. pl. kringum, i-krlngom ringsum = dän. kring swd. omkring etc. 
nnl. kring m. Kreis, Kranz nnd. krink m. Kreis (nhd.) kringel = wett 
kringen m. swd. kringla f. dän. kringle Bretzel, rundes Gebäck cf. altn. 
kringla f. orbis, rotundula ahd. prot-rinch, ringila f. tortus panis nnl. 
krinkel m. Schlinge, Knoten cf. vruggo; e. cringe, crinkle = nnd. 
krinkele, krükeln : wrinkle s. die Wbb. Gr. Nr. 417 legt das st. ags. 
cringan occumbere zu Grunde; zunächst entspricht vll. aslv. krag xvxXoq^ 

A. »• D. (hrinc) it. aringo sp. arenga frz. harangue s. Dz. 1, 314. 
In den urvrw. Sprr., zumal den kelt., zeigen sich ähnliche Neben- 
stümme und weitere Verzweigungen. Wir setzen uro so Wenigeres her. 
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A. b. gdh. freang to make crooked, to bend, twist; sbst. m. flaut 
hhr ? reangair (ea, a) m. wrangler vgl. als vrm. weitere Vww. crioncan 
m. strifc, quarrel c. d. : corn. cronkya to bank, beat, cudgel; cy. crogysu 
to strife, content. A. B. gdh. rinc, ring to pull, tear; to dance c. d. 
vgl. (wie slav. kolo Kreis; Tanz.; Ball eig. Rundes etc.) e. ring nhd. 
ringen, ringe/reihen etc. : rang etc. = r eigen, reihen : reihe? ring' 
heimhlean pl. chains. A. cy. rwhyn m. wind, twist vb. rwhyno scheint 
stammh. n zu besitzen; doch steht öfters ausl. n neben gwringhellu 
to move often hhr? vgl. gwring m. snap, crack und rhingcio to creek, 
gnash m. v. Vww. etwa : ahn. hruungl n. strepitus vgl. f% wo dän. rantfh 
mehrerlei Geräusch bedeutet. Etwa hhr rhingyll Nr. 77? — Bf. 2, 314 
stellt zu hringan (= ht ring an) altl. c/m^o Fest *= cino/o jtiug. Förm; 
doch s. «I. 12. $ c . — B. esthn. ring Kreis; r»'»^ Bretzel Ann. rehgas 
Bing c. d.; vrm. enll., wie auch bhm. rynjk m. Ring *± Marktplatz. Ürvrw. 
scheint lapp. ri'A'fte Kette rikkes Ring; auch vll. magy. ($■) Wft£ vibrieren. 
Sodann vgl. Ith. rinkä f. Kreis : rm/r«, rikti sich verwirren? Zö $ b vgl. 
außer dem ob. slav. krqg, krug m. Kreis weiterhin lt. circus und s. v. 

80. Vraton gehn, Trope ueoSai, dioSeveiv. vratodu* m. Reist, 
odontogla. (Gr. Nr. 544. Myth. 756. 856. Srallr 3, 124-5.) 

altn. Ära/a ruere ro/a id.; pertneare, ferri, elabi <, : ahd. rdjt rapax, 
vagans ? Gr. Dahin der myth. altn. Bohrer Rati und das Eichhorn Ratatöskr Myth. 

Anm. Nicht hhr etwa nhd. reiten, das im mittleren Deutschland noch 
= reisen, sich fortbewegen übh. gbr., wie ahd. ritan ags. ridan altn. Hdha. 

dakor. trajire (s. Nr. 75) in d. Bd. hin und her laufen oder gehn 
hhr? wol a. d. zsgs. bhm. etc. iD-razeli vehementer moveri; dann nicht 
zu sskr. nra§ ire, das wir wenigstens nicht unmittelbar hhr ziehen mögen, 
obgleich die Palatinen auch den Dentalen vrw. sind; auch in sskr. rr( : 
vraton widerspricht die Dentalstufe. — rss. vrädnik m. Reiter c. d. 
hhr? vgl. auch esthn. rattus Reitzügel ratsa, ratsal reitens, rittlings sts 
firin. ralzuin : ratzu equus inslratus ratzaslaa equitare ratzastin fraennto 
(riddari Ritter rüüttäri Reiter entl.) — alb. redhöin herumgehn cf. reth 
Kreis, Bing, Reif vrsch. von röte Rad, rata. — cy. rhed f. course, race 
(Whr race?) m. v. Abll. u. a. rhedeg rennen; rinnen, rhawden f. footstep 
rhodio to walk c. d., woher vrm. frz. roder und vll. e. road (gew. von 
frz. route = lat. rupta sc. via abgel.; Smllr 3, 164 erinnert auch an 
route sp. ruta : isl. ruddr vegr via strata von rydia veg viam stefnere, 
das zu hd. reuten gehört), doch vgl. ags. rdd f. iter; equitatio {Ritt); 
brt. rid m. cours; flux etc. ridek =sa cy. rhedeg; rodo gue* gdh. müft, 
ruith = rhedeg; rath, rathad, rod (= e. road) m. Weg c. d. Weitere 
Vrww. s. b. Plt 2, 102-3. Cell. Nr. 79. cf. Bf. 2, 306. In dem Stamme 
rota anhd. Rad = cy. rhod corn. roz brt. röd gael. roth (Ann. rolvs; 
pl. raWat Wagen esthn. ratla id. r<rt/as Rad Ith. ratas id. sskr. ratha 
Wagen und s. m.) stimmt nur die kelt. Dentalstufe zum Obigen. — ftnn. 
rata semita, praeeipue brutorum. 

81. VrKhtis f. Schweinheerde, ayilr, Luc. 8, 33. (Gr. 1, 2. A. 
«14. Nr. 544, wo t st. th, verbejjert 3, 475. Smllr 3, 54. 170. TVd. 
1453. Swk v. Rotte.) 

ags. vreed, vra>dh id. (Mtth. 8, 32). altschonisch (schon. Geseti) ttrad 
^ swd. (alt wrath) trad dän. traad 12 Stück Schweine, schott. wrealh 
Pferch, ang. = ags. vräth (Smllr 1. c.) wol nicht hhr. Daa ags. Wort 
bedeutet auch fascia, wreath, bandage : vrtdhan binden, drehen rtc 
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0. Nr. 59 $ a ; für diese Abstammung unserer Nr. zeugt n. a. Bande : 
Band, binden. 

Bei folg. Ww. können wir nur uugewiss Vrwschaft vermuthen, wol 
auch Verwirrung der Lautvhh. durch Entlehnungen: altn. hrot m. Theil 
einer Menge s. Wd. I. c; vgl. J b . — $'* (vgl. Gr. 1. 2. A. 494) mhd. 
mnd. mnl. rote f. = mnhd. nnd. rotte nnl. rot e. rout isl. rytr m. swd. 
rota dän. rode neben rotte sig swd. rota sig sich zsrotten (altn. rota 
percutere, depilare Gr. 1, 437). — $ c . nhd. rudel n. i : swz. rood f. 
(vrsch. von rott f. Rotte, Heerabtheilung etc.) Reihenfolge (Tour); Gemeinde; 
Bezirk. — $ d . ags. creäd (Gr. 1, 396), crudh = e. croicd hhr? Vgl. 
e. crev> id. (turba, agmen), wol ganz unvrw. mit unserer Numer. — 
$*. i hhr weiter, rass f. Menge, bes. lebender Wesen, vrsch. von ross 
Reihe, etwa mit weiterer Dentalverschiebung? oder von frz. race? 

Vrm. hhr malb. fretus, retus; feti-schefa? vgl. it. frotta, frotto 
Schaar; fr aus tri 

$ ftl *. mit. rotta, rvla etc. afrz. route (compagnie de 100 geusdarmes) 
flotte = mgr. povra, povxra rss. rota f. Compagnie pln. rota f. Rotte 
(auch Formel : rotula?). cy. rhawd m. troop, multitude, Company corn. 
ruth crowd, multitude gael. ruta, rutadh m. herd, rout; tribe of people; 
in d. Bd. ram nicht hhr. Vrsch. scheint gdh. mith f. in d. Bd. army, 
troop, da es zweifellos zu ruith vor. Nr. gehört, womit Grimm nur früher 
das irrig geschriebene vrltufe zsstellte; 1. 2. A. 614 denkt er an 
Vrwschaft mit Heerde ahd. her da und gar mit grex. Entl. Formen finn. 
Sprr. für Rotte s. b. Swk, der Vrwschaft mit ags. trithan (tridltan o. 
Nr. 59 $ J ) annimmt. Für vrlthw« ist auch u. a. vll. aslv. ristali im- 
arvvTO&%eiv, concurrere zu berücksichtigen; für rhawd etc. vll. narod 
Üx^oq, turba; Sij^oq, populus : roditi tUtziv Mkl. 74. Über slv. crjeda 
noiuvri s. v. halrdtift. 

82. \riim m. Punkt, Strich, xeoala Luc. 16, 17. (Gr. Nr. 144. 
3, 497 sq. Gf. 1, 1130. 2, 557. Rh 852. 1161. Wd. 1535. Bf. 2, 340.) 

ags. tritan e. write st. alts. wrilan st. id., scindere, rumpere. afrs. 
(urita) uttcriten aufgezeichnet; inreih elc. Wunde vrm. hhr, vgl. nam. 
alts. wundun toritan sauciare nhd. riß, ritz, landsch. sich reißen von Ver- 
wundungen gbr. und dgl. m. mnl. riden ritzen; bei Kilian ryte, rete ririia, 
fissura ryten lindere, scindere, lacerare = nnl. rijten nnd. riten; i hhr 
wrijten Nr. 59 J d : reizen? ahn. rila schreiben (i wie unterschieden von 
rita nictare oculis; caput molare) rit scriptura riss n. Cursivschrift reita 
carpere; irrilare {reizen) swd. reta reizen dän. reise in dieser Bd. aus 
reidse? s. v. ur reis an. swd. rita zeichnen rid-sär n. Hautverlelzung 
dün. ridse Ritz; ritzen; zeichnen; entl.? — altn. (hrisla concutere s. v. 
hrisjan) swd. rista dän. riste reiben, aufschlitzen; eingraben, einälzen mhd. 
risten castrare Z. aus Stldr 2, 278. £ hhr altn. swd. rispa dän. rispe 
ritzen; dän. auch den Acker stürzen, altn. swd. rispa incisura vgl. ahd. 
hrespän vellere Gf. 4, 1181. mhd. respen, rispen id. Z. 315. 323. — 
ahd. rizan st. scindere; scribere: = mhd. rijen st. a. n. = nhd. reißen, 
auch für zeichnen, entwerfen, vgl. abreißen, riß, abriß, reiß-brel, feder, 
blei, zeug; zu letzterem vgl. vll. ahd. riza f. Cirkel; auch mhd. ritze f. 
Ritz; Kreis s. Z. 325. ahd. reiz m. Linie; riz Schrift; rizjan = mnhd. 
ritzen; über mnhd. ritz und riß (riß) s. Gr. 3, 497. ahd. reizjan movere, 
exercere, provocare = mhd. reißen (J f. *?) nhd. reizen und s. m. cf. 
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Smllr 3, 174, wo auch ein altnd. (alts.) raton irrilare. i Enll. swd. rts 
finn. rijsi Reißen in den Gedärmen, Leibschneiden. 

Bf. stellt hhr trotz der Tenuis tat. irrito für intrito. gr. ipid und 
ßpivSelv Hes. Steph. (0 = F), secund. Wz. e-ri-d : sskr. tr in rr-tra 
Feind : r schädigen, woraus ripru und ori Feind, ripra schlecht. Auf 
einfache Wz. deutet vll. lat. rima; doch s. Ptt. 2, 283. — zend. Urethra 
= sskr. rrtra? — prs. ris vulnus etc. schwerlich hhr; wenigstens vrm. 
s gultur. Ursprungs, vgl. auch die lilu-slav. Ww. und vll. gr. epelxeiv 
(mit Guttural). 

Nach einem altbulgar. Berichte bei Schaf. 2, 477 lasen und riethen 
die heidnischen Slaven aus Linien und Kerben „(frtami i rjezami" Vgl. 
aslv. rjezati xI^lvuv rss. rjezaty prs. rjiiu schneiden, zerschneiden; gra- 
vieren c. d. rjez m. Leibschneiden rjezec m. Grabstichel und dgl. rjescik m. 
Kupferstecher, Bildhauer Hl. rez Schnitt rezati schneiden etc. pln. rzezac 
schneiden (auch = castrieren), schnitzen rznac schneiden, gravieren (ein- 
schneiden) Ith. rSzu, rgszti ritzen, schneiden rgsztis' sich zerreißen. Außer- 
dem wol entl. rss. risovdfy zeichnen c. d. pln. rysowac reißen, graben, 
zeichnen, gravieren c. d. rys m. Riß (Plan) rysa f. Riß, Ritz; vgl. auch die 
esthn. Ww. mit s. bhm. fts, fez m. Schnitt fiza f. Schnittwunde; und s. m. 
vgl. die einfacheren Formen aslv. rüiti opvttuv (: sskr. ut-ru§ fodere» 
Mikl. 76) bhm. ryti graben, stechen rss. rüty graben, wühlen etc. und so 
in den meisten Sprr. ankl. Stämme mit vrw. Bd. — Ith. rdszyti schreiben; 
sticken c. d. letl. rakslU id., nach Potts (Lelt. 2, 51) Vermuthung : lelt. rakt 
fodere, sepelire : Ith. räksztas m. Grabmal (neben kriksztas id., bei 
Mielcke I nur Taufe), das demnach nicht : uhraktis verschloßener Ort : 
rakinti verschließen etc. — Zu vrlts etc. stimmt auch nicht ganz lelt. 
reta vulnus, cicatrix cf. Ith. rHä f. Masernholz (Ptt Ltt. 2, 50). Lautlich 
schließen sich an aslv. rss. rety f. Streit, Zank aslv. retovati kgl^uv rss. 
retöriil hitzig; emsig rettily sja sich bestreben. Wenigstens lautlich stimmen 
beßer zu unserem Stamme aslv. vrjedtti ß"kdnreiv t laedere rss. cred m. 
Schade c. d. vredily beschädigen, zunächst durch das Russische unterschieden 
von aslv. rrjed Aw^, lepra pln. tcrzöd m. == bhm. tofed m. rss. vered 
m. Geschwür pln. wrzedzic schwärend macheu. An obiges rely klingt an 
raty f. aslv. TcöXe^oq rss. Kampf, Krieg; Heer (znf. : rolle vor. Nr.) = 
ill. rat m. Krieg (gen. ralla; rat m. gen. rata Spitze); sskr. rana m. n. 
bellum, pugna unvrw.? <, wohin aslv. raziti percutere pln. razid beleidigen? 
und so m., vll. auch sskr. radh ferire, occidere etc., caus. vexare, wozu 
BGI. lat. laedere stellt (vgl. Nr. 84). 

I Hierher esthn. risuma reißen, zusammenraffen, plündern; riisma 
rauben, plündern finn. risala zerreißen; rijta gen. rijdan esthn. riid gen. 
Wo Streit, Hader vll. aus nnd. strid. — magy. rö einschneiden; (urspr. 
durch Kerben) bezeichnen; riszdl schütteln; mühsam abschneiden, abser- 
beln. — cy. rhint m. notch, groove c. d. hhr? 

$\ Unmitt. Vrww. von vrlts scheinen bis dahin überall unsicher. 
Um so eher gestatte man noch die Erwähnung ankl., vll. weiter vrw. Ww., 
auf welche wir zum Theil v. Uro ton zurückkommen: nhd. kritz wett. = 
Ritz, Kratznarbe, Strich; kritzen, kritzeln, woran sich — s. o. Nr. 78 
Anm. a — zu schließen scheint cy. craith f. scar c. d. creithio to scar; 
to cicatrice, gellen als Nebenform von mnhd. kratzen ahd. krazön t chrazzön 
anl. krassen {kratsen) dän. kratte neben kradse swd. kratsa (kratta 
harken) e. grate neben Scratch und cratches = nhd. kratze; mit. cralare 
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mit. it. gratare sp. gratar frz. gralter, auf ad. Media deutend, wie e. 
grate, vgl. auch adargrati (1 Var. mit c) L. Baj. Gf. 4, 311; weshalb 
schon vll. weder altn. krossa (ss aus ts?) dilacerare, perfricare, noch kröta 
sculpcre unmittelbar hhr gehüreu; doch nehmen wir lieber Nebenstämme 
an. Daß krazön Nebenform von ahd. chrowon (nhd. krauen) carpere 
scribere sei, ist auch bedenklich. Vgl. exot. altsl. ill. krasta rss. korosta 
f. Kratze; pln. krosta f. Blatter i : rss. skresti, skresty kratzen prs. skrebu 
nicht unmittelbar hhr? (dazu pln. skrobac etc.) vgl. auch u. a. bbm. krt 
m. Maulwurf krliti scharren, wühlen; und m. dgl. Ferner etwa ort 
kraouiden (•', a), krianen (a, e), krien f. = frz. gratin wett. Ärotee. 
gdh. sgralh to scrape etc. bedeutet zunächst Haut, Rinde; dann häuten, 
schälen und dgl.; oder ist die Verbalbd., wie bei ähnlichen Ww., die ältere? 
lat. rädere nach Plt. 2, 204 : kratzen, nach Bf. 1, 209 : glatt; daher 
rastrum, nach Bf. 2, 307 = crastrum cf. u. a. gr. Xi'orpovj y : ahd. 
rio&tar, riostra Pflugschaar mnhd. riesler ags. reost dentale; gdh. hebrid. 
riostal m. kleinerer Pflug mit sichelförmiger Schaar. Vll. rädere = sskr. 
rad Andere, fodere, wozu BGI. lat. rödere, rostrum stellt, anders Bf. 2, 143. 

83. ga-Vrleqvan Frucht bringen, Tekeaqj opelv Luc. 8, 14. 

I hhr ill. vrics m. germoglio, Sprojje; vll. zsgs.? vrsch. ist aslv. 
chvrastije fyvyava, xlriuariq. Sehr nahe klingt an cy. gwrysg (pl. -en 
sg.) bough, branch c. d. gwrysgio to shoot out branches; erinnert aber 
an osgl, ysglin etc. v. aste A. 122 q. v.; kaum auch an abd. ags. altn. 
Ar« Reis (Gr. Nr. 509. Gf. 4, 1178 sq. Bf. 2, 283 : gth. hrUan q. v.); 
ganz vrsch. scheint das nach Richards von gier Mann abst. gwrygio to 
increase, grow, thrive; wax strong etc.; recover. — Wenn s etwa aus 
einem Dentalen entsprang, dürfen wir Vrwschaft mit ags. vridhjan, vridan 
fruticare, pullulare, snecrescere i : sskr. tfdh wachsen? annehmen. — 
Ankl. mit r anl. bes. slav. Ww., die Lebenskraft und Lebendigkeit bedeuten, 
zeigen immerbin keine sichere Vrwschaft. — Schw. vrw. Riese etc. alts, 
tcrisillc giganteus s. Mylh. 492 cf. Wrisbery ib. 501. 

84, A. anda -Vlelzns m. (n.? Gr.) Angesicht, no6aomov. vllt« 
m. id.; Gestalt, fiopep??. vlaltoit umherspähen, neoißlineaSai. vllzjan 
ins Gesicht schlagen, fmamiaiuv. 

B. Liuoja f. acc. Mtth. 6, 17 Gesicht, trrpöVowrov. Wir stellen 
B ohne übermäßige Voraussetzung urspr. Stammeseinheit hhr, weil die 
esot. und exot. Vgll. beide Stämme oft kaum scheiden laßen. Überdas ist 
ludja : lludan (doch s. sp. u. h. v. und v. latidja) noch zweifel- 
haft; nnd in A selbst begründet x und t eine gewisse Zweitheilung. 
(A. B. Gr, Nrr. 147. 241. 2, 989. 3, 401 sq. cf. 2, 711. Gf. 1, 1130. 
2, 201. 322. Rh. 962. 1157. Wd. 835.) 

A% alts. wliti splendor; te/i'% pulcher. afrs. wlite, toUti- (?) Ange- 
sicht; Ausseheu, Wolgestalt c. cps. s. Rh. 1157 h. v. unterschieden von 
andlete («, o) Antlitz = nnd. antlät vgl. nnd. nnl. geldt nnd. Gebehrde, 
Ansehen nnl. id., Gesicht, Gesichtsbildung : nnl. gelaten swd. falsa dän. 
lade sich stellen, gebehrden : laten, laßen =a anstehn, aussehen, wozu 
das Br. Wb. auch antldt stellt; die Berührung ist immerhin sehr merk- 
würdig und verdieut weitere Untersuchung. — ags. tlitan it. videre. 
tldtjan as vlalton Gr. vlite splendor; color; forma; visus, vultus; 
pulcritudo; tliteg formosus. ondtlita (o, a), antlila, andvlit, andtlite n. 
Antlitz, (i B) lyt Facies, color, forma vgl. u. dän. lyd und ags. lytig 
astutus. Vgl., auch für die folg. Ww., vv. Uta. Hufs. e. north, to lü 

16 
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schott. litt färben. Grundverschieden scheint e. (alte.) leer in den Bdd. 
Farbe (schwerlich ans altn. litr), Gesichtsfarbe, Gesichtsbildung; Seitenblick 
(auch vb. in dieser Bd.); Wange; 1 eitlere Bd. vrm. mit den übrigen 
zshangend, deshalb = ags. kleor gena, maxilla alts. Uear mnl. Her altn. 
hlyr, alle ntr. cf. Gr. 3, 401. — altn. lUa st. adspicere lit n. aspectos 
leitr spectabilts; Uta tingere litr m. color; andlit (d, t) n. Antlitz = swd. 
anlete alldän. (Swk) anledhe. — dän. lyd t löd Farbe, also auch hier Stamrn- 
vocai u mit t wechselnd, wie im Amhd. etc. — A. ahd. antluzi (a, **)> 
anluzzi, annuzzi (n assim.; « st. t Gr.) n. = mhd. antliitze, antlitzen. 
= nhd. antlitz n. vgl. ahd. endiluz m. frons : endi id. cf. Gr. 3, 402. 
altn. auglit n. vultus. 

B. ahd. antltitti, analutie, analiute n. = mhd. antlüte n. Antlitz. — 
Mit Jk vrw. ist vll. mhd. gliz etc. Gr. Nr. 148 vgl. v. glltniuiijan. 

Anm. fi* An Vieleon erinnert (altn. leil aspexi :) altn. leita, leyta 
swd. leta (aber leda dän. lede leiten) däu. lede suchen; s. sp. a. v. 
11t eins; vgl. auch e. north, to Ute to wait on, wenn dieses nicht z» 
swd. Uta (so in früheren Wbb. auch ob. leta geschr.) dän. Ude traueu, 
sich verlaßen (vrsch. von swd. luta sig sich stützen etc.) gehört. 

Anm. b. afrs. wliti in den Zss. o. Nr. 41, vgl. die wol noch unsichere 
Bd. von uUle bei Rh. Ii. v., könnte an sich schon Verletzung bedeuten?? 
Vgl. vll. o. goth. vlizjait? Sodann mnd. (Dähnert) wlete Narbe, Wunde, 
wenn nicht irrig aus jenen Zss. erschloßen; cf. malb. frioblülo etc.? mit. 
wylitiva, tultiva (i, a) cicalrix; vulnus in eultu (Gl. m.); vm. irrig aus 
der scheinbaren Endung tarn abstrahiert cf. witilitiuam 1. Fris. = wlitium 
BA. 630; demnach nicht : Nr. 31 $ b . Von diesen Ww. mit anL wl unter- 
scheidet sich alts. gilettien schaden, schädigen : nnd. leiten bindern, auf- 
halten; mhd. letzen, das beide Bdd. verbindet; nhd. verletzen, (nnd. sik 
verleiten sich aufhalten, verspäten) s. v. Iat«, wozu die Bd. retardare 
stimmt; doch vgl. auch Iat. laedere s. Wd. Nr. 343 — nach BGI. uad 
VGr. 826 : sskr. radh s. Nr. 82 — wovon wiederum vrsch. sskr. luth 
ferire, occtdere; dolorem palt : gdh. lot wound etc. vb. sbst. cf. Pctt 23; 
dazu vll. (von letzen ganz vrsch.; zu Gr. Nr. 223 ?) altn. Ijjta deformere; 
vituperare dän. lyde verwunden; sbst. Fehler, Gebrechen = swd. lyie n. 
altn. lyti n.; c. d. i wohin e. Iii stoßen, treffen? nnd. letten etc. erinnert 
an cy. lludd m. hinderance m. v. Abü. vb. lluddio, lludditts to /et, bindet 
f. v. lata« 

Am bhm. lice n. Antlitz; Wange oblicej m. Antlitc licny nett Uctlt 
zieren; schminken; tünchen; schildern altsl. (gen. Heese itqoarmnov) ill» 
lice facies ill. eblicsaj m. id. oblicsje n. Gesichtsbildung, Aussehen rss. 
lieh n. Antlitz; Miene; Person (ngoaramov, nicht : g. laut hg etc. q. v.)? 
Oberßäche; (= bhm, Uc m.) rechte Tdchseite; Vorderseite; Scheuspieler- 
rolle cf. die Bd. Person (schwerlich : &xox$Ltri<; und : glh. Hüten heu- 
cheln q. v.) aslv. rss. licemjer m. Heuchler c. d. (vrm. zegs.); Ucedjei w 
aslv. id. rss. Schauspieler rss. Heina f. Maske (unmitt. : Hei facies) Ucm 
persönlich und dgl. m. obli&ie n. Gesichtszüge; Gestalt pki. lice f.* P»' 
Wangen; rechte Tuchseite; Münzzeichen : Ith. lycns m. Zeichen, Pfand; 
▼11. facies in der Formel ant lycaus; pln. oblieze n. Antlitz, £ hhr IIb 
leenas ganz ähnlieh, gleich (vrsch. v. lygus s. v. lelfes). 

Iat. tultvs nebst cy. gtcyled etc., s. o. Nr. 46% laßen unserem Stamme 
eine Wz. t>l unterlegen. Dagegen deuten die o. folg. cy. etc. Ww. auf 
sskr. Wz. n oder auch Iat. He in livor etc.? Aucfc im Deutschen wäre 
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eine urspr. Verschiedenheit des nicht allen Mundarten gemeinsamen Stammes 
für Farbe möglich, so nahe sich auch, zumal im Ags., diese Bd. und 
Aussehen etc. berühren. VII. verhält sich ähnlich das an die cy. Ww. ankl., 
doch gew. anders erklärte afrs. blie, bli n. ndfrs. bläy ags. bleo, blio e. 
blee zu dem Stamme blik (neben blitz etc.) afrs. bleßa, blika Rh. 653. 
Gutturalen Austaut zeigt auch s&kr. tlex videre (womit Pctt 71 allzunahe 
jenen cy. Stamm gwet zsstellt) vgl. lax id.; sodann lig pingere (nach Pctt 
1. c. : ir. ligh s. u.) vgl. Ukh id.; scribere; beide : Ii liquefacere, wie 
ähnlich tt ampleeti = d-lig. So noch Viel dgl. 

cy. Uiw m. colour c. d. lliwio, llifo färben ; die Gesichtsfarbe wechseln 
com. liu Farbe; Gestalt liuor Maler linier Färber brt. liv, liou, liw m. 
couleur, teinture, peinture, encre Uta colorer, enluminer, leindre, peindre c. d. 

Aum. ©. i hhr — cf. vllzjaii : nhd. ins Gesicht schlagen = 
Anstoß geben, beleidigen — cy. Iiiwied, edliw, cyfedliw to twit, reproach 
(casl in the teeth). — 

Zunächst zu ags. elite : gdh. lith (auch gh st. th) f. aspect; colour, 
tint, die; prosperity; festival, solemnily, pomp; jewel c. d.; lithear dyer. 
Vrm. abgk. Nebenform von lith ist Ii f., nicht ganz id. mit tli m. colour; 
feature. Sodann JB* gdh. ludh m. appearance; likeness; manner. 

Anm. d. Für die Bdd. prosperity und festival vgl. indessen brt. litd, 
lida solenniser, f&er, celebrer Ut, lid m. joie, rejouissance; fete, solennitö; 
earesse; an lat. laetus (: sskr. hldd etc. Bf. 2, 135), aber auch an ludus 
erinnernd. Ungewiss bleibt durch den brit. Vocalismus der Zshang mit cy. 
Uwydd m. Gedeihen, Glück c. d. llwyddo glücken; beglücken (vgl. gth. 
laiitli«, lludan); wovon wiederum gdh. luitheach joyous vrsch. sein 
kann, dessen weitere Vgll. auf die Grndbdd. kräftig und beweglich führen. 
Mit lustiis (Lust) q. v. hängt wol keines dieser Wz. zs. Eher kommt 
zur Sprache lat. ludus (st. hlüdus nach Bf. 2, 135), woran sich schließt 
alb. Uüaiü spielen /. vdle tanzen; liödrä Wonne vrm. id. mit Hödhre 
Kampfplatz und Uöndhre" Spiel (man scheide Hüfte Kampf : lat. luctari). 
VII. mit allen diesen Ww. unvrw. alb. lium, liümure, liümskim selig; 
sodann cy. lloddi erfreuen; trösten. 

85. Vato pl. vatsia n. Waßer, vdng. (Gr. Nr. 543. 2, 144. 3, 
391. Gf. 1, 1127. Rh. 1145 cf. 1128. BVGr. S. 80; Gl. s. u. Ptt. Nr. 178?. 
Bf. 1, 447 sq.) 

a. a. (exot. Vgll. bei e) altn. swd. vatn n. Waßer : gth. vat-n-am 
d. pl. Gr. 2, 144; neben altn. vats = tatns und swd. vattu in Zss., 
wol == mhd. waföe id- Gr. 2, 993. Z. 617 cf. ib. wa$ m. id.; swd. 
vattig wäßerig, feucht; dän. tand Waßer zwar n wie vatn, doch nicht 
nd aus dn?? s. c. 

0. mhd. tceJJtcA Molke = westerw. wässig (weßich) mnd. wadeke, 
wticke, weg nnd. waddik, wattke, wakke, wdke, waje berg. weyh frs. (br. 
Wb.) weye dilmars. hei, heu aach. wH m. nnl. wei und hui ags. hva>g 
(ä ?) schott. whig, wig e. whey, whig. — Die Isolierung der Bd. mag die 
schon frühe (ags.V) Zsziehung aus einer demin. Abi. von a verwischt 
haben; für hx> neben © vgl. u. ags. hvet = vät und v. dgl. Ahnlich swd. 
vasla etc. s. 1». ß. Hhr brt. gwitod cornouaill. gwipad m. Molke; p durch 
Entstellung? oder beide Formen Abll. aus cy. gwy (s. u. d. ß)? Wenn 
die Grndbd. Saure wäre, so gehörte der Stamm zu Hvatmaba q. v.; 
diese Bd. tritt bes. hervor in den übrigens zunächst an die kurzen ags. e. 
Formen sich anschließenden cy. chwig fermenled; sour, sharp; m. clarißed 
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whey (obs.) c. d. u. a. chwigws sour; m. wbey-drink; ckwigl m. acid, 
tartar; etc. vgl. chwibl sour, sharp c. d. (vgl. v. »vibls). Indessen führt 
eben der ags. Wechsel von anl. v und ht> auch auf hvag : vag liquor, 
unda o. Nr. 11 B. 

y. ags. vatt, kvet feucht = afrs. (weith etc.) alrl. e. wet nfrs. vi«/ 
ndfrs. iceef ahn. tdtr (<f, o) swd. tat dän. t>ao<i,- altn. swd. ags. «*<a 
humor = dän. ca?de; altn. ©otta/r pluvia. vb. ags. tattan e. teef altn. swd. 
vcBta dän. vtfete. 

5. alts. (e, a) afrs. (e, t; «, e) strl. nnd. nnl. e. water c= ags. odHer 
anfrs. treWer ndfrs. waer ahd. wazar mhd. waaser nhd. toa^er dän. ro/er 
in v. Zss.; tatre wäßern. 

Ii. a. ags. vtfs humor, aqua £ = ags. altn. ras humor, sauguis altn. 
reist m. humor, vapor; mucilago swd. ostgothl. (Nmnch) r>ass aqua, roch, 
von swd. vä'tska f. dän. tädske id., humor. 

esthn. wessi s. d. i hhr alb. rese' Thau (diese Bdd. begegnet uns q. 
öfters); resoiü kühlen; schwerlich : lat. ros sl. rosa etc. cf. Sooo'ia etwa 
aus vros wie u. Anm. 3 trrose : wase und dgl. Zu diesem Stamme ff 
mögen mehrere alteur. Flußnamen gehören; vgl. u. a. Schaf. 1, 494. 

ß. ahd. wasal n. Glut regen Myth. 768-9; wasalun pluviis etc. Gr. 
2, 99. Gf. 1, 1063. vgl. swz. wessen, wessmelen fein regnen, altn. cm/ 
n. humor tasla paludes pervadere swd. vaslig humidus, aquosus : tasla 
dän. talle Molke (cf. a. (?.); indessen gibt Biörn auch für ttasl nur die 
auf Abstammung von vada u. ft deutende Bd. udus per paludes cursus 
vgl. vastir vada piscosa, zgl. ph von tost n. pelagus, vastum (vrm. von 
Biörn etym. gemeint) mare. Biörn leitet vasl swrl. richtig von tos n. udor 
vestium; Scabies, pustula; miseria vgl. vas etc. o. Nr. 26 und vll. iah 
etc. Nr. 27. 

y, ags. r>dse iimus, coenum, palus versch. von vos n. liquor, succw, 
decoctura vosig succulentus, humidus alte, tcos, woose Riedland bei Swk ; 
Wiese; e. ause (an alln. ausa etc. A. 73 ankl.), ooae Schlamm, Abflug 
vb. abfließen = sussex. to weeze; afrs. wase Schlamm, „Wasen;" afr». 
weaze ndfrs. wäse nnd. wees Pfütze, feuchte Landstelle; cf. ahd. waso 
cespes, gleba = mhd. wase (vb. wasen sich begrasen) nhd. wasen weit 
weisem, wässern m. mit. ^tiaso, traso (gen. -onis) frz. gazon m. neben 
case f. Schlamm; altn. veisa f. cloaca; palus putrida; hhr? merkw. neben 
vetta f. Wajjerleitung (: Nr. 70 e); Morast; swd. t>äsa Sumpf (Swk) J. 
ahd. ä weisin acc. pl. cadavera mhd. und oberd. dwehsel, dwasel, äwesel 
ag. m. id. Gf. 1, 522, der wol richtig amnhd. ds u. cadaver als Zsziehoog 
darauf zurückführt; indessen s. auch I» 18; nnd. dsig kothig dsen sudeln 
nnd s. m. sonderbar wieder : altn. at n. Besudelung, tinetura ata besudeln, 
färben. Ist dwasel etc. mit swb. awaßer zu vergleichen, das den Abfall, 
das Schlechte vom Waßer bed., wie afletsch, akraut von Fleisch und 
Kraut? Eine verwirrende Menge von Formen s. bei Smllr 4, 172 noch 
awas, abas m. alt abars, aborse L, Baj.; er erinnert auch an wasen » 
d. Bd. Schindanger; sogar ib. 173 an weisen gula. Die Vocale dieser 
Ww. bedürfen noch weiterer Untersuchung. 

Bei Bosworth und Swk slavon. wuza Sumpf; bei Swk auch tßw> 
vasha Rasen; vgl. rss. vjazy f. Morast i : vja* m. Ulme = pla. «^* ? 
diese eher zu Nr. 18 q. v. — Vrw. sein kann gdh. föid f. clot, 
turf, glebe; wol nur zuf. an lat f ödere erinnernd, doch vll. dem e. t& 
entspr. (whr dieses?) 
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Aoro. 1. Zu well, wasem stimmt formell mnnd. mnnl. (auch waassem) 
aasetn m. Dunst, Waßerdampf £ : altn. vds 9 rasa s. Nr. 26 $ b ? zugleich 
erinnernd an swadem etc., wie auch an mhd. wdfien olere, welches Grimm 
auch bhr zieht; die Verschiedenheit der dentalen etc. Wzerweiterung läßt 
uns hier mit Ptt. 1, 243 und bei vielen Ww. dieser Nr. an Wz. rd 
denken, vgl. bes. die cy. Ww. o. Nr. 26. Swk gibt auch nnl. waase 
Sumpf, nnd. woos Schaum s. v. hvatlijan. Vgl. auch dän. (c.) swd. 
(o.) 6s (oes) Lampendunst und dgl. vb. dän. ose swd. osa qualmen vgl. 
altn. 6s A. 81. 

Anm. 2. Gewöhnlich stellt man abd. waso : wisa f. = mhd. wise 
ahd. wlse (Wiese; dial. mit I), aber nnd. wiske, wische (vgl. u. e. wase : 
wask?); s. Gr. Nr. 292 : vlsan, vasjan etc., wogegen ags. rdse 
altn. veisa Nr. 513 : visnjan, visna arescere; Wd. 1500, der bei Wasen 
gleba als Grundbd. vermuthet, dann Furche oder Grube (gl. flor. 982 b ; 
was vll. eher mit der Bd. Pfütze zshängt), endlich Grasgrund schon seit 
8-9. Jh. Holtzmann (Über den Umlaut S. 8) mag wisa nicht erklären. 
Vll. sind fUr die Grundbd. auch die weit. Zssetzungen wlsgrund (grund, 
wie gdh. grunndy Landstück) und wtswachs zu beachten. Vgl. auch u. c 
brt. gwazel etc., vll. auch gwagren o. Nr. 3, dessen gutt. Slammesauslaut 
ao sich schwerlich die Vrwschaft stören würde, vgl. u. a. typog, sskr. ux 
bumectare und die guttural ausl. Stämme o. Nr. 26. Gf. und Bpp Gl. stellen 
ttisa : sskr. ghäsa m. gramen. Hohenlob. weisen Viehtrift erinnert an altn. 
ceiio, doch auch an weide. Swz. totes f. Fenn, Riedland, auch Land, wo 
blo^ „Streue" wächst St. 2, 450 scheint zwar Wiese, grenzt aber an 
oberd. weisch n. Stoppelfeld Smllr 4, 190 vgl. ib. 177 -weis in Ortsnamen? 

Anm. 3. Wir glaubten schon öfters einen esot. Wechsel der d. AnlL 
v und er zu bemerken. Sollte so nnd. (pommer.) wrose Basen (wozu wir 
nrosen Kräutersaft auspressen, s. o. Nr. 59 J d , nicht zu stellen wagen, 
dortbin vrm. swd. rret m. Wiese, eingezäuntes Feldchen) waso und nhd. 
ras später rasen vermitteln ? Des Letzteren Zshang mit gras q. v., das 
sich ähnlich zu sskr. ghdsa verhalten könnte, ist noch hypothetischer. 
Schwerlich dazu altn. rasa straucheln, obwol lat. cespitare : cespes; vgl. 
Wd. 1500. 

e. ahd. unda, undea etc. (Gf. 1, 366 sq.) unda, fluetus (undeon 
flucluare) = mhd. ünde noch österr. unden f. nach Smllr 1, 78 alte. 
Uhja (ulhja) ags. ydha, ydh altn. unnur f. fluetus, Woge und f. scatu- 
rigo unnt, ttnn f. neben üdhi m. udor üdur f. fluetus yda f. aestus aqua- 
rom vb. aestuare (hhr?) üdaz pluere; hhr nach Gr. 2, 212 ahd. unst 
alts. ust procella; doch s. A. 60. Eine Entlehnung dieser Ww. aus lat. 
unda ist nicht wol denkbar; die exot. Vgll., zumal wenn wir die litu- 
slavischen zsfaßen, laßen uns in den d. Stammen rat und und (d durch 
'» geschützt?) disjuneta membra Eines Stammes vermuthen. In dän. vand, 
wozu auff. doch vll. zuf. bair. wanne (wände) f. fließendes Wajjer Smllr 
4, 83 anklingt, und in Ith. wandu cf. sskr. vindu ist vll. die älteste Form 
erhalten*, doch s. B. 1 J° über dän. rand. 

Ex. Vgll. zu a. ©. Ith. teandu g. wandens dial. undens (n cas. obl. 
wie in ratna etc.) m. Waßer = prss. unds, bei Grünau wunda wassere, 
lelt. udens, nicht unmittelbar (auch durch das Genus geschieden) = aslv. 
rss. bhm. ill. pln. r>oda f.; hhr wodas Bach in der sog. hunnischen Spr. 
in der Schweiz (vgl. Clt. 1 S. 239), wenn diese (nach Schafarik) slavisch 
i*t. Von allen diesen Ww. scheidet sich Ith. audra f. Flut, doch vrm. hhr, 
v gl. u. sskr. samudra. 
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esthn. (wott Gt. Swk. Wd.) westi (ss wol aas f, ts; vgl. Ii) Waper 
g. ft>6, tcee acc. tre/; tce//e ins Waier weddel finn. welelä wäßerig, flü^ig 
(feremiss. cirf, ©iM, bei Nemnich tcju/» Wajjer = morduin. ictf// vogul. 
tottit, ii/df etc. perm. sirjün. wa lapp. witi, we*i finn. ices* gen. weden 
magy. rtt samoj. t?«fi, niti etc. s. Nmncb. 

i hhr oder zu gael. od/A to drown, quench, smother cy. boddi to 
drown brt. beüzi id., inonder, submerger (vrsch. von cy. badd Bad, wen« 
auch vw. damit) : gdb. (a. a.) bath in d. Bd. Heer bathlan Seeflut; Pctt 
49 vglcht sskr. pdthis Meer; so auch BGI. 215. Vgl. (a. d\) gdh. beathra 
(th stumm) m. Wajjer, nach Armstr. altgael. : ir. bir a well; nach Pctt 
49. 108. = sskr. patitra, ob er gleich dieses Wort in der Bd. pitrut 
mit ir. fotrag vergleicht; so auch BGI. h. v. — 4 Hhr gdh. aiteamh thaw; 
fresh waler (Wz. vä?) — gdh. feith f. bog, fen, morass (vgl. a. aj 
auch b. y.)\ vein, sinew (v. sq.); sonst Ruhe s. o. Nrr. 8. 72., welche 
Bd. sieb auch in den Abll. von jenen scheidet und vrm. nur der Form 
nach confundiert ist; demnach nicht etwa wie ruhiges Waj&er, stehender 
Sumpf aufzufaßen. — brt. gtcaz f. pl. gwasiou auch mit s = s; vann. 
gwec'h (w, o) ruisseau; gtcaiel (a, e) f. terrain ferlilise par des ruisseaux; 
hhr vrm. gouer vann. göer f. ruisseau, vrm. (= a« o*. ?) mit ausgef. 2, 
wie häufig im Brt., vgl. auch a. o*. ndfrs. teaer und dgl., auch in mit 
urspr. deutschen Ww. wart = wadri; somit nur zuf. an sskr. tdri znd. 
rairi Wajjer ankl., das jedoch zu u userer Nr. eher gehören mag, als za 
marrl q. v. Ferner schließt sich hier unmittelbar an, vgl. 0. die Bdd. 
von gdh. fiith und für die Form dessen pl. feitheanna (um dessen willen 
vrm. Pctt 62 sskr. vasnasä lendon, nerf» fibre vglt) : brt. gwa*en pl. 
gwazennou f. Wajjer- Holz- Stein- Melall-Ader (gwazen-vör f. bras de 
mer) gwazien f. pl. gwatiennou gew. gwazied; vann. gwec'hien pl 
gwec"hied Ader; Nerv (wie feith) cy. gwythen, gwythien f. Ader coro. 
guid id. Gehört ags. vttht, tet-edre vena hierher? Oder dürfen wir 
dagegen altn. tödti m. torus, musculus vergleichen? das vll. mit swd. 
mnhd. nnd. wade m., nur nhd. f. ahd. wado m. sura nnl. wad, wadde, 
waai f. Kniescheibe fast identisch ist; vgl. alb. idthetä Wade. 

Anm. 4. Diese Ww. klingen an an cy. gwaed m. brt. gwad, goad 
vann. gwid ro. corn. güdih, goys Blut, deren Dental auf andrer Stufe steht; 
fttr die Bd. und mögliche Vrwschafl vgl. ags. altn. vds b. a. Pctt 62 vglt 
sskr. tdsiitr Blut. 

Aum. 5. Nicht unmöglich ist eine Vrwschaft mit dem rtithselhaften 
deutschen Stamme ahd. weisunt («, 0) arleriae Gf. 1, 1077. mhd. weisen 
m. gula swz. oberd. waiset, wazel (* unorg. ?), meisel etc. tcäsling m. id. 
(Schlund wiederkäuender Thiere). afrs. wasande (an, en) = ags. vaesend, 
rasend e. weasand Luftröhre; letztere Bd. = spirans erinnert an das 0. 
erw. altn. teesa spirare; Tobler vglt swz. weisen guslare. — Auch Ist. 
vina (4 aus es?) verdient Berücksichtigung; Benary Ltl. 234 nimmt es 
als eegna (eig. Weg) Wz. vah, teh; so auch Pott in Jenes Ree. Hall. 
Jbb. 1838 : sskr. vahana das Fließen; ich finde sogar dazu zend. „wokonß 
afgh. wini Blut" (Klpr.?). 

a. c. Vll. die einfachste Stammform erscheint in cy. gwy m. Flüßig- 
keit, Wajjer corn. gwy, gy river, brook; wozu vll. brt. gwev, gwe m. pl- 
gweviou, gwiou; guetded (v, ff) Joll. gue, vadum (s. u. d); der AusL 
v stimmt weder zu gwy, noch zu frz. gut aus gued, wober es sonst entL 
sein könnte, auch schwerlich zu © in lat. üvere, das aus udvere oder aus 
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einem Adj. udus stammen soll, wahrend üdus aus utidus vgl. BGI. v. und. 
PU Nr. 178. Ebends. lat. ar-undo : unda. — gr. vSoq, i&op Waßer; 
vdvoq etc. Bf. 1, 447 macht Digamma wahrscheinlich und vermuthet vor 
vSar ein v8olqt und so ein ad. tatart und dgl. 

Anm. 6. piSv Wajjer, phrygisch; ßidv, ß&v Luft, bes. in den Gebeten 
der makedon. Priester; die Zeugnisse bei Clem. AI. Strom. 1,5; wol durch 
pbryg. Religion nach Makedonien gekommen? Phrygisch sicher indogerm., 
vrm. medopers., darum ß = b aus v vgl. prs. bdd etc. = sskr. tdta etc. 
o. Nr. 26, womit ß&v (für S- vgl. etwa baluc. th 1. c.) fast identisch; 
ßifiv Waßer ähnlich zu faßen, wenn von jenem zu trennen; dazu auch 
ßa$d\r i9 *yrivri> wenn nicht Eig. s. Sturz d. Mac. p. 37. — 

sskr. und madidum esse, Quere vrm. aus vand, tad s. Bpp Gl. h. v. 
und v. uda cf. tindu m. gutta; utta, unna madidus uda n. udaka (mahr. 
udltak) n. aqua; udanyd f. silis nach Bpp h. v. nebst udancat in. mare 
aus udan = vatan; udya m. flumen udadhi m. sam-udra mare und 
v. dgl. — klid humectari : e. wet etc. (kl = hv) BGI. h. v. sehr gewagt. — 
uäri zend. vairi aqua vIL unverw. vgl. Bf. 1, 324 sq. — £ hhr arm. tet 
wave, flood (auch incision) rtak Bach und dgl. 

Anm. 7. VII. nur zuf. klingt gr. vS^La an an Ith. wedras m. Eimer 
= aslv. ejedro (vfyla) ill. rss. (Maß) vedro bhm. tcedro pln. wiadro n. 
dakor. tadrä f. ma'gy. teder j, Dürfen wir die Grndbd. Waßerbehälter 
vermuthen und dann ankl. alteurop. Flußnamen, wie Viadrus (ganz an pln. 
wiadro ankl., doch der Fluß pln. Odra), Vidrus, Vida vergleichen?? 
aslv. vodonos vSpla gehört zu toda. 

Anm. 8. Vrm. hhr als Wajjerthier (vgl. u. a. cy. dyfrgi eig. Waßer- 
hund; lat. lutra : /wo, zuf. an folg. Ww. ankl.) : sskr. Ith. udra (neben 
IIb. iuwidra = Fischeßerinn ? cf. PU Ltt. 2, 20) = lett. udris rss. vüdra 
bhm. pln. wydra magy. tidra eslhn. uddrus gr. vfya ahd. otar (ö, e) 
aahd. swd. e. otter mhd. oter ags. otor, oter altn. otr swd. utter dän. 
odder,- vrsch. von o/ter Schlange, vgl. u. a. Wd. 1449. 

d. a. (vgl. u. a. Wd. 2028) ahd. tcnr* f. vadum = nnd. watt, walte, 
wedde f. nnl. wad, wadde altn. swd. dän. (a, aa) tad n.; dazu vrm. mhd. 
<jewath Lache, nicht ganz id. mit mhd. oberd. (ält. nhd. wetti f.?) wette f. 
Pferdeschwemme vb. mhd. bair. wetten schwemmen nnl. wed n. Pferde- 
schwemme, -tränke = oberd. weit, wed f., auch in allg. Bd., deshalb Zss. 
(jäulswed. Vgl. auch swz. schwetti f. = tcetti oberd. wette mnl. swette 
Piscina (Kilian) und so Vieles, das noch weiterer Forschung bedarf; vgl. 
o. a. Br. Wb. 4, 1118. Slldr 2, 363. Smllr 3, 552. Rh. 1061. Hhr altn. 
tadall m. aqua vada, flumen meabile (vgl. Gr. 2, 99); vll. auch shell. toe 
Salzsee, creek, weun nicht etwa : cy. com. ywy s. o. 

Die exot. Vgll. übersichtlicher bei /?. Für den Zshang zwischen a 
und 0 vgl. altn. vasla : tasl 0.); indessen stehn hier st. Formen des 
Zw. seiner Abi. vom Sbst. im Wege und machen dadurch den Zshang mit 
«o^er ete. noch zweifelhafter ; minder thut dieß die Abweichung der Deutalslufe. 

0. (vgl. v. voiU : Gr. Nr. 84. Gf. 1, 766. Wd. 2230. Swk h. v. 
Bf - 2, 352 cf. 67 uud 1, 356.) ahd. watan st. vadere, vadare = mnhd. 
»«te» st. sw. nhd. sw., früher st., nur vadare bd.; ags. vadan st. altn. 
vadha st. incedere, ruere nul. nnd. waden (waen) vadare = e. wade 
8 wd. vada dän. vade. 

In lat. v&dum, vadare und vddere (nach Bf. 2, 352 : wandeln s. 
Nr - 18«, nach Gr. Myth. 1205 zu ags. gevitan abire etc.) stimmt die 
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Dentalstufe, auch die Quantität von nddere — weshalb Gr. Mth. 1205 
trennt — nicht zum Deutschen. Daher die rom. Ww. mit anl. ©, während 
die mit gu anl. vrm. a. d. D. vgl. it. sp. vado vadum = pg. cao vb. 
tadear to wade, ford; dagegen iL guado = sp. esguazo in. gui aus 
gued, auch afrz. ton pl; vb. it. guadare durchwaten = sp. esguazar 
prov. guazar (Dz. 1, 222) frz. ^titer; neben it. guazzo Furt; Pfütze; 
Waßerfarbe guazzare waten; schwemmen, schwenken (vgl. wetten o. a); 
schwanken (vgl. schwenken; sodann nhd. watscheln e. waddle etc. : teerten) 
guazzoso naß, schmutzig guazza Thau (vgl. o. ähnl. Ww. und die lndsch. 
Redensart „es ist naß im Grase etc." = es hat getbaut); * vrm. esot. aus 
dj wie z. B. in den Abll. von lat. viridis. Vrm. nicht hhr srb. gazy 
kroat. gaz magy. gäz vadum cf. kroaL gas Schneepfad ill. gaz m. das 
Durchwaten gaziti magy. oaso/ durchwaten; treten c. d. gazit seicht (frz. 
gueable); doch gewiss nicht a. d. Ital.; vgl. etwa sskr. gdh (gath) in Zss. 
benetzen, tauchen bd. (Bf. 2, 66)? Oder auch Wz. gd s. v. ffaggan. 
Auch gehört gaz gewiss nicht zu bhm. priwoz m. vadum vielmehr Über- 
fahrt vgl. rss. pritoz m. Zufuhr = pln. przywöz m. Eine andere Frage 
ist, ob der Stamm letzterer Ww. o. Nr. 11 cf. $ q. v. nicht : vddere? 

Anm. 9. Hhr mit. wadna, wenn Sumpf bd. s. Gl. m. h. v. — Zu 
„wadros aut andelangos" das Gr. RA. 911 cf. 199 (ranz anders (für 
wadios) faßen möchte, vgl. noch „wadris, silvis, terris" etc. Gf. 1, 780 
vgl. „sylvula vel wader" Gl. m. 6, 918; hhr? schwerlich zu wald. Auf- 
fallend klingt an g raub Und. (rhaetor.?) wader, vedreg it. vedretto Gletscher, 
etwa aus It. vitrum? 

e. a. gdh. easc f. water cf. easa, easach m. Waßerfall eascaich, 
easgatdh f. easlach m. Pfuhl, Sumpf und vrm. noch viele Abll. (vll. : alto. 
esja terra paludosa); uisge m. pl. uisgeachan waler; river, stream; raio, 
shower c. d. uisge - beatha (aqua -vitae) = e. whisky; uisgich to water, 
wet, moisten cy. gwysg »bst. m. a tendeucy downwards or to level, as of 
a ßuid\ gravity, a stream or current; letzteres scheint die eig. Bd., der 
Rest dem Lexikographen (Richards) zuzuschreiben, der eine Grundbd. des 
im Cy. verbreiteten Stammes angeben will; vgl. die Bdd. als adj. und adv. 
headlong (preeipitate, forward) gwysgio to precipilale; diese in den Abll. 
hervortretende Bd. mag eher von der des stürzenden Stromes ausgehn; 
nicht unmöglich, daß auch das adv. wysg towards, upon, by, alter hhr 
gehöre. In den gdh. Abll. herrscht die Bd. des Waßers, der Feuchtigkeit 
vor. Nach manchen Analogien kann auch cy. gwys adj. deep vrw. sein. — 
Vrm. hhr der alibril. Ortsname Isca etc. Armstrong gibt irrig brt. corn. 
isg = uisge, vll. verleilet durch cy. isgal m. froth etc. . isgell m. broth, 
pollage etc. = corn. iskel, isgal — vrm. zsgs.; cy. cawl = isgell =s 
brt. kevalen (r, f)? Pctt 65 vglt sskr. vi£a eau; ßopp Gl. cf. Bf. 2, 345 
sskr. ux liumertare und hypothetisch zugleich vti irrigare; über das von 
ihm vgl. Ith. ükana s. IT. 5. 

•s^' 1 Sowol die Form dieser kelt. Ww., als das von Gf. und Bf. 1. c. cf. 
i\2\v l mt 438 nebst fyoog mit ux verglichene waschen führen auf die Ww. 
vMWßryfti*' jedoch wiederum esot. und exot. und gerade kelt. Vgll. auf 
dmi vih ffer^VrwseHafl mit uisge etc. entfernende Grundbd. zu leiten scheinen, 
eWTauT Are °dei ,; fteftteUs, Drückens, vgl. u. a. das Pressen, Ausringen, 
Bleuen der Wäsche. 

•** v jfcW.>K. 8 «SfcÄ , !fllrJI. etömal z für s, vrm. unorganisch, nicht 
^a^ l, Äi«^Sbiai^ s ad\^ l ^-Vc l, iM einem Dentalen entstanden sein 
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könnte) = mnbd. nnd. nnl. (ss f. s) waschen aach. iceische (merkw. Form, 
untensch. von waschele = nhd. waschen in der Bd. schwatzen) ags. täscan 
e. wash auch färben, anstreichen bd. (dhr whitewash weijjbinden); sbst. u. 
a. auch Wajjerfarbc; Pfütze bd.; craven. wesh Harn vgl. wett. Kinderspr. 
wis-wis machen = harnen? swd. taska dän. taske waschen neben dän. 
taase id., das zugleich = nhd. nnd. waschen = plaudern, tcasen bei 
Fulda, dhr vaas n. Gewäsche, Geschwätz; vask Wäsche; Küchengoße ahd. 
wasco m. fullo. — A. d. D. frz. gdcher, gdchis (vgl. e. wash) Dz. 

Grimm 2, 989 fragt: „setzt waschen Nr. 88 ein (starkes) wischen 
voraus?" Vgl. vll. die ob. aachener Form, dereu ei jedoch aus dem 
Umlaute e, ä gebildet scheint; sodann reiben als gemeinsame Bd.; die rahd., 
auch nhd. Bd. des Wischens als leichten, hurtigen Vorübereilens ist von 
dem leisen Anstreifen (: reiben) hergeleitet, vgl. den ähnlichen Gebrauch 
von (vorüber) streifen, sireichen und dgl.; das ahd. Simplex wisken zeigt 
sie nicht, wol aber intwisken = nhd. entwischen; auch wol nicht nnl. 
nnd. wischen swz. wüschen dän. viske swd. viska; e. whisk (auf ags. ho 
deutend) bat beide Bdd.; schott. to whip, lash, sweep; sbst. a whip, lash, 
stroke. Nebenformen sind weit, witschen, wutschen; nicht aber huschen 
nach hosen, husig etc. Smllr 2, 251 sq.; cf. hutzen ib. 260; wieder 
anders ib. 253 v. husch und Wd. 2281. Sodann erscheint nebeu e. whish 
sbst. = ahd. altn. (f.) dän. (auch hiask) wisk swd. viska f. nnl. wische 
mnhd. nnl. etc. wisch m. das ungf. glbd. e. wisp, wozu u. a. (obschon 
= mhd. wische/fei bei Frisch) nhd. wispel (Getreidebündel etc.) mit der 
Nebenform winspel (Swk); s slört die sonst nahe Beziehung zu vielen Ww. 
o. Nr. 23. Für die Theilung wis-k : wis-p sprechen auch folg. Ww., bei 
denen zugleich der Vocal von waschen hervortritt : e. dial. wase, wais 
Strohwisch und dgl., in der Bd. Tragwulst (Külzel, Strohkranz) = aach. 
wesek, wösch nnd. dem. waseke, wdsk, dessen sk nicht = sch in Öst. waschein 
Strohwisch; darneben mnnd. (nbd.) dün. swd. wase Faschine; vgl. altn. 
tost m. sacculus, loculus, Lomme .bei Biörn; s. o. Nr. 74. hhr swd. vass m. 
Rohr? vgl. rassstrd n. Strohhalm 

Exot. Vgll. zu waschen s. o. a. Bf. hat seine Vgl. mit do-xeo später 
so gut wie wiederrufeii. Die wichtigsten Vgll. sind die kellischen: cy. 
gvasg pl. gweisg m. squeezing; waist (cf. o. Nr. 4); a press c. d.; gwasgu 
to squeeze, press, press out; gweisg en f. a press. Folg. Übergänge machen 
die Zuziehung von gwisgio (schalen etc.) o. Nr. 74 Anm. a möglich : 
üveisgion pl. things, bes. dregs, pressed out gweisgioni to husk, to press 
graio out of the husk (wenn nicht to press der Etymologie wegen benutzt). 
Mit diesen Ww. hängt zs. gwisgi sbst. m. ripe, slip-shelled; quick, nimble — 
von allen leicht beweglichen Dingen und Personen gbr. vgl. gweisgi hurtig, 
munter; so sich mit e. whisk und jener secund. Bd. von wischen berüh- 
rend. — cy. osgud (u, y, e) m. Waschschüßel vrm. nicht hhr, sd. o-sgud 
'> scutella {scutum), schüßel etc. — com. guasga (guask) to squeeze, 
press; strike, vgl. o. schott. whisk stroke, auch nhd. Einem Eins aus- 
suchen; einen Wischer geben; waschen = ausschelten, prügeln (den 
Buckel etc.) guesga to strike, knock (wear Nr. 74) gueskall to coutend, 
stnve, debate guisky to smite wysk to strike brt. gwask m. pressiou, presse 
de.; oppression; foule c. d. gwaska, gweskel presser etc.; opprimer, 
accabler, vexer; fouler gwaskaden f. oppression (phys. und mor.); angoisse; 
evanouissement; entorse; eclipse; und s. m. gdh. fdisg to press, wring; 
wmpress; squeeze by twisting, as water out of a cloth; sbst. f. cheese- 
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press; peofold; band, lie 10) fange f. pressure; cbeese; extorlion; vielen« 
fdsgadh m. a wringing etc.; und s. m. — Gegen bascauda als Wasch- 
wanne bei Gf. 1, 1081 s. Clt. Nr. 294. — bbm. wich m. wicha f. Wisch entL? 

Anm. 10. gdh. fdisg in beiden letzteren Bdd. vll. statt gdb. paisg etc. 
s. F. 23; doch berühren sieb die Bdd. bandage und compression (ahd. 
/tfsfri GF. 3, 706) nahe genug. Stoffliche Vrwschaft beider Stamme nehme 
ich nicht an; eher mag lt. caseus als Gepresstes irgend hbr gehören i : 
prs. kesk id., buttermilk und s. m.? vll. enll. cy. caws sg, cosyn c. d. 
(ews-wers f. ch e es e- press), zuf. : caw-ty cowhouse; corn. cos sptr ke%\ 
gdb. caise; wie ags. c«e ahd. case nhd. Äd»e und s. f. vgl. jedoch 
v. kas und Schwenck Beitr. v. caseus. 

Anm. 11. Gf. vgll u. a. waschen und wischen : sskr. ma^tf, masg = 
lat. mergi, urspr. id. mit m/^', mdrg> mang, mung, mug abstergere, pari- 
licare. Die meisten dieser Wzformeu erscheinen auch in den urvrw. Sprr.; 
vgl. Ptt Nr. 137. Bf. 1, 107. 484. 515 sq. 2, 359. Ebenso könnte sich 
mad, m ädere : vato verhalten. Davon abstrahierend stellen wir nor die 
der Form masg entsprechenden auf, die cit. Stellen ergänzend: gdh. mwj 
(cf. Pctt 44) lo infuse; mix; steep malt for brewing; in letzter Bd. sich 
an uhd. meischen (meuschen, meschen) anschließend, wozu die glbd. Ww. 
e. mash swd. mäska dän. mäske rss. mjesdly etc. Ith. apmisiti; sbsL 
{Meisch etc.) Ith. Itt. (virg. s) missa esthn. mesk finn. mäski etc. und so 
viele Ww., die sämtlich zugleich an die große Sippschaft von miscei e, mischen 
sich anreihen, zu der denn unmittelbar auch gdb. masg nebst measg misch«, 
rühren = cy. mysgu brt. meska. Namentlich die kelt. Sprr. geben Leit- 
faden zu weiteren und merkwürdigen Vgll. Die specielle Bd. weichen 
haben die Ww. : Ith. mazgöti (cf. BG1. v. magg) llt. masgdt esthn. möskma 
(müstu gewaschen) magy. mos; wogegen esthn. weski Mühle vll. zu gwa$§ 
etc., doch vgl. finn. wesuri Wajjer (wesi) -mühle; nur der Bdd. wegen 
erwähnen wir (vgl. o. bes. die scholl, und corn. Ww.) pessema pc pr- 
pestud waschen : pesma pc. prt. pestu prügeln. Erwähnung verdient eine 
vll. einfachste vrw. Wz. in rss. miily waschen = bhm. myti ill. mitti (freqa. 
mivali) pln. mye; woran sich vrm. noch andre Worlstämme schließen. Hbr 
auch prss. aumisna Abwaschung. 

86. A. Vels wir, r^elq. B. Vit dual, wir beide. (A. B. Gr. 1. 
Gf. 1, 634. Rh. 848 etc. BYGr. 483, 3. Grammatiker übh.) 

Am amnhd. wir = alts. afrs. mnl. nnd. dän. swd. wi ags. alts. e. we 
ufrs. wy nnl. wij altn. cer, vär weit. etc. st. mir sw. mer. — sskr. ta%am 
wir etc. s. d. Grmm. B. swd. dial. altn. (cid) ags. alts. wü farö. ni 
ndfrs. wet> (Sylt) wat. — Der ausl. Dental vll. Rest der Zahl zwei (dto 
etc.) vgl. u. a. Bf. 2, 241. 

87. Viiluvo (einmal o für u) f. Witwe, %qpa. vlduv»!*** 
verwaist, b^avoq. (Gr. 2, 192. 1. 47. Gf. 1, 779. Rh. 1147. Ptt. 2,276. 
Benary LH. 224.) 

ahd. toi lutea (u, a) etc. f. wituo («, w) m. celebs urwütid (sie) 
viduatus mhd. witewe f. gattenloses, lediges Weib witewasre m. 3» »hd. 
wiiwer weit. nnd. witmann m. nhd. witwe, wittib, wütweib, wütftw f« 
= nnd. wedewe, wedefruw, witfruw alts. widuwa (ti, 0), widua afrs. 
widwe (1, e), wide strl. widewjuf nfrs. nnl. weduwe ags. vidute («, *)> 
vuduce, vidve e. widow. Der Stamm fehlt im Nordischen. 

sskr. mahr. vidhatd Witwe, eig. Manulose aus t>t sine und dhata 
marilus; demnach später in den vrw. Sprr. Erweiterung der Bad. and 
männl. Motion; Grimm 1. c. 2, 192 hält im D. Entl. möglich, ja nimmt 
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sie I, 47 an. — prs. bkeh, zen bieeh (zen Weib) Witwe. — lat. tiduus 
adj., dessen Form und allg. in frz. tuide, tide iL vuoto? noch erweiterte 
Bd. nach Obigem spateren Ursprungs wäre; sicher bleibt eig. nur die Bd. 
vaa ti vgl. Pll I. c. tidua f. lediges Weib (virgo), Wilwe = it. tedota 
dakor. vedutä sp. viuda (vibda) frz. teute etc.; teuf va. neben ob. tuide. — 
Bf. I. c. zieht gr. &eoq = F&eFog hhr. — prss. widdewü Witwe = 
aslv. tdow, tüdota, vdovica rsa. vdotä f. m. v. Abll., die vom Feminin 
•usgehn; pln. bbm. wdotca f. c. d.; aber Hl. udotac m. udoticca f. — 
alb. te, ta, etegia (yia Artikel?) Wilwe; vrm. hbr; schwerlich teteme 
einsam; nur wenn (vgl. nhd. allein als Conj.). — ir. (nicht gael.?) feadhbhe, 
feadhb, feabh Wilwe; Nonne cf. Pclt 92. — cy. gweddwi single gwr 
gweddwi a single man gwraig weddw widow, früher maid (wie mhd. etc.) 
gweddwi vb. berauben; verwitwen com. guedeu, gureg wedhu Witwe 
guedho Witwer; verwitwet etc. 

Anm. brt. intat (c alt ff), intant, intaon vann. inlan venf sbst. m. 
and adj. c. d. intaiitez (nt, t) f. Witwe intaftti (flu, t?) devenir veuf, 
veuve — scheint von ob. Ww. ganz vrsch. und erinnert etwas an nnd. 
entel = enkel (Gr. 3, 770) : altn. eckill viduus nnrd. enke (cf. A. 24) 
etc.? Gewagter noch wäre die Vrm., daß tat = sskr. dhatd etc. in 
andrer Zss. mit verneinendem in sein könnte. 

88. Yitlira wider, gegen (gegenüber), Ttqoq c. acc, bisw. auch 
andre gr. Präpp. ausdrückend. (Gr. 3, 258. 260. 4, 796. Gf. 1, 148. 
635; ahd. Prpp. 192. Rh. 1154. Wd. 791. BVGr. $. 294. Bf. 1, 85 sq.) 

a. ahd. widat (adv. auch widari) mit der Nebenform wirdar adv. 
wieder, bei und dgl.; prps. wider, gegen, gegenüber und dgl. mhd. wider 
prps. = nhd. wider dial. wider für wider und wieder; alls. withar, wider 
afrs. vither (i, e; e, •), auch nnl. weder, weer wider, wieder = nfrs. 
teeer strl. wer nnd. wedder ags. tidher e. wither, dial. tither in Zss. 
wieder; dän. swd. teder in Zss. langob. guidri, tidri, vll. guadri etc. in 
Zu. vorkommend; vgl. • und a in mit. widerdonum = Vergeltung = it. 
guiderdone sp. gualardon (gu, jetzt g) prv. guazardö cf. Dz. 1, 294. 
Bei Dir. R. VI. 29 run. uithher, uith gegen «»(Ar bei vgl. b. 

b. Als einfache, (nicht abgekürzte) Form erscheint: alts. wid (rf, dh 9 
th) contra; cum. afrs. withe (abgk.?), with = wilha; ags. tidh contra; 
juzta, circa e. ipi'/A cum altn. ci'rfA contra swd. tid dtfn. ced circa, apud; 
per etc. Über amhd. bit, bei s. u. a. Gr. 3, 258, der von dem (abge- 
kürzten?) oberd. wid (wider, an bei Smllr 4, 33) schweigt. Bopp trennt 
b von a. Näheres s. v. mltla; sonst steht b ziemlich den in vrseb. 
Weise versuchten Abll. von sskr. ti im Wege. Die schwankende Bd. aller 
Prpss. macht die ex. Vgll. Übb. problematisch. Indessen vgl.: 

cy. gweddy (y, i) adv. prps. cj. affter; when brt. goude apres; ensuite. 
(g*$l. feadli nicht hhr). — $\ Vrsch. davon: cy. o, odd from, of, out of; 
°y pddi id. außer by; in Zss. bsw. with brt. out (z, d, t) cpntre, vers. — 
S • Mebenf. von cy. oddi ist oc; von brt. oud ebenso ouc'h y oc"h (c'A könnte 
sonst sowol comparativisch, als dial. = z sein). Dazu com. o out of gdh. 
o> «a from. — Zwar scheint cy. odd = gth. ut q. v.; doch bei $ ab ein 
andrer Stamm o mit vrsch. Suffixen annehmbar. 

89. V Hhr us m. Lamm, dpvog Joh. 1, 29. (Gr. 3, 326. Gf. 1, 779. 
Wd. 1593. Bf. 1, 256.) 

ahd. widhar (dh, d) etc. = mhd. wider (i, e) nhd. widder (urspr. 
nur das verschnittene Thier. Gr.) alts. withar nnl. nnd. (in weer-egge alter 
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Hammel Br. Wb.) ags. tedher e. welker (v>e, *>ea) altn. «e<ttr (dfc, d) 
swd. tädur dän. txrdr (d, <M). 

Alle diese Formen bedeaten den Schafbock, zum Theil den verschnit- 
tenen, was wol sicher nicht Grondbd. ist, wie es die Abi. — wiewol dort 
&piq Hammel Hes. und t^ovq castratum nahe an einander stehen; vgl 
dafür wol gar altn. vidrini etc. o. Nr. 22 § d — bei Bf. deuten will 
Secundöre Bd. Kriegsmaschine, aries. Gewagt wäre der Gedanke an eine 
Abkürzung aus avi (odm). Vrm. nur in diesem Falle wäre urvrw. gdh. 
aodh m. sheep öthaisg f. hog, einjähriges Lamm; doch a. A. 105. 



1. Bagnts m. Baum, divdoov. Zsa. a. s. 0. (Gr. 1. 2. A. 1069. 
2, 65-6. 145. 484. 3, 368. Gf. 3, 115. Rh. 618. Polt Nr. 62; HM. Jbb. 
1838. Benary Ltl. 221. Vgl. u. Nr. 18.) 

a. altn. badtnr m. Baum; Laub; Feldblume. Gr. 1, 476 vglt such 
altn. beimar m. pl. mililes; prala domeslica mit nhd. bäum, doch auch mit 
nnl. beemd f. Wiese = mnl. bampt Gl. Bern, beemt Gl. Trev. Das aacheoer 
Idiotikon zieht auch aach. bend umzäunte Wiese : beunde u. Nr. 35 zu beemd. 

b. ahd. bäum, paum etc. = amhd. boum mhd. unorg. (darum nicht 
: bun s. u. $ c vgl. Nr. 58) boun, bön nhd. bäum wett. bdm alts. böm } 
buom nnd. nnl. boom ags. bedm (stipes, arbor, lignum, trabs, wie ahnl. 
nbd. nnd. etc.; auch, wie e., radius od., von Bosw. als any (hing proceediog 
in a right line erklürt) e. beam id., nicht sowol arbor bd.; sogar mit free 
Baum zsgs. in beamtree Weißdorn) afrs. bam pl. bamar strl. bame nfn. 
baem, beamme, bjemme swd. bom (Schlagbaum, Riegel etc.; in Zss. Baum 
bd.) dän. bom in Zss. arbor; vgl. bomme pl. bommer Schrein; vb. bäumen. 
Sämtl. masc. 

a und Ii stimmen nicht ganz zum goth. Worte. Vielfache Erläute- 
rungen s. bei Gf. 1. c; Grimm vermuthet ahd. paum aus pagam entstaoden 
und theilt deshalb po-vm, ob er schon g. bagms aus tmvmg, bativms 

aus btuvan aedißcare vorschlägt vgl. u. Nr. 18 und hier u. die exot 
Vgll. Wenn Wz. bu sskr. bhü zu Grunde liegt, so vergleicht sich goth. 
5 hier dem sächs. bs. nnd. g, gg, das als halbvocalische Vocalerweiterung 
Öfters aus v, te entstanden scheint; ein ähnliches g, gh, y seigt sich auch 
im NGriechischen; doch fehlen die goth. Analogien. Noch räthselhafter ist 
altn. d, das dem v noch ferner steht. 

$\ Grimm zog 2, 66 auch ags. bym, byma m. byme f. liiba als 
hölzernes Blasinstrument hhr; Myth. 849 möchte er die Schreibung beme 
vorziehen und lt. fama gr. <f>v^n dor. (pdfjta (: qfyfit, fori) vorziehen. 
PLett. 2, 52 vglt gr. §6^ißoq Ith. bunge tympanum, Bunge (auch mud. 
etc.; scheint ganz vrsch. und zu einem schlagen bd. Stamme bung zu 
gehören) bubnas id. = rss. buben pln. beben und s. m. Näher steht dann 
altn. bumba f. nnl. bomme, bom f. Trommel (auch = nnl. nhd. bombe) 
mnl. 1490 bommenaer timpanator. 

Ith. bömas m. Baumstange bomelis m. Bäumchen böm-girre (Wald) f. 
Baumwald lett. bömis Hebel, esthn. pu Holz, Baum puhm, pukmas Strauch, 
Gebüsch pomid Stangen, Hebebäume; höchstens letzteres enll.; in den meisten 
Ann. und samojed. Sprr. bedeutet pu, po Qya, fua) m8gy. fa arbor. alb. 
bimä Baum, Gesträuch, vrsch. von peme', pemme Pflanze; Frucht, Obst = 
lt. pomum (Wz. sskr. pus Pott 2. 593); vrm. auch von alb. pH, f»'» 
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piul Wald vgl. pu% keimen? — gdh. beann f. beam nicht hhr. — Polt 
stellte Nr. 62 unsre Nr. unter sskr. 6Ad u. Nr. 18, dazu auch lt. ar-bos 
(arbosem =s arborem Fest.) als Emporgewachsenes, fcos = sskr. babhuvas, 
vgl. arbustum, arbutum; später in Hall. Jbb. I. c stellt Pott 6a« m etc. zu 
Md, aber bagmg mit Benary zu sskr. 6oA (= tah) crescere, eine gut 
passende Ableitung, von der wir aber bäum nicht trennen möchten, viel- 
mehr dann in u ein vocalisiertes g sehn, wofür u. a. die freilich späten 
verschiedenen Vocalisierungen des dän. g Analogien böten. Graft" führt hyp. 
wie bagma auf Wz. bah, so badmr auf bad = vad id. zurück. 

$. b . Wenn 6 in bagm* aus bh entstand, so dürfen wir mit Gf. Bf. 
11. c auch an It. fdgus gr. <pnyoq erinnern, deren f, wie die folg. Ygil. 
zeigen, auch aus bh, nicht aus ph entstand; Benary vglt ob. sskr. bah, Bf. 
bhax =s <pdyew. Der lange Vocal stört wenig, die ältere Kürze erhielt 
sich vll. in ahd. oder alts. sylva Bacenis; aber die Gutluralstufe passt nicht, 
doch auch wieder nicht in den folg. Vgll. die slavische zur lat. gr. etc.; 
vgl. auch bolta u. Nr. 63, das lautlich zu den folg. d. Ww. stimmt. 
Vgl. ahd. pmhha, poaha, boucha, böha etc. = mhd. buoche (jbuoch n. 
nhd. -buch in Kigg. Wald übh.) nhd. buche, buche f. und. book, böke nnl. 
boeke, beuke ags. böc, beoce, bece n.? (s. Gr. 1, 364. 3, 369) e. beech 
altn. beyki n. dän. bög c. swd. bok f. = bhm. ill. serb. bukta f. (bukov 
buchen, dhr Bukowina bhm. Buchwald bd. vgl. Bacenis) krain. buka bhm. 
ras. pln. buk m.; pln. buczyna f. id; Buchecker (rss. buk Waschfaß s. u. 
Nr. 19); magy. biikk-fa Buch -bäum; bei Nemn. auch tatar. biuk. An die 
pelasg. Formen schließen sich: arm. phekon Buche vrm. a. dem Gr. bask. 
pagoa, hagoa id. vrm. entl. alb. achu id., vrm. aph. gdh. faibhile f. 
{faidbhile Nemn.; vgl. bil Blume bileach Laub) id. brt. fat>, faö m. id.; 
faö-püt charme (arbre); charmille cy. ffawydd m. coli. (vll. mit gvydd 
Baum zsgs.) Buche bei Richards, Fichte bei Owen und Evans, vgl. Cell. 
Nr. 257 und 1», 8. Die kelt. Ww., wie auch o. mhd. buoch, deuten auf 
allgemeinere Bd. Bemerkenswerth ist darinn auch die Umwandlung des 
Gutturals; den brt. Formen zunächst steht frz. prov. fau Buche neben fage, 
fayard; fouleau wird von fustis hergeleitet; aus frz. fatne vrm. entl. brt. 
fion, finji, finich etc. m. id. — 

$°, Pott und Graff erinnern auch an prs. bun radix; planta; fundus 
(vgl. u. a. planta pedis und u. gdh. bun); bei Barretto bon a root, end, 
tip of any thing ben bottom, foundation (doch auch arab. bend a root; 
an ediflce, construction ; mit prs. her den to coustruct; benk the root und 
s. m.) bün the foundation; Utility, any thing useful; dazu gehören: zend. 
bonem Anq. acc? radix phlv. bün id., nach v. Bohlen von sskr. bhavana 
n. radix, origo; kurd. beul fondo d'un vaso und = ben solto, sub (vrsch. 
von prs. päyn id., wol von pdi pes vgl. pdyin the bottom, the foot of 
a mounlain); beniät fondamento, origine, vll. das arab. benyet a structure; 
the Constitution of body von band syr. bnd chald. N}5 hbr. njp aediflcavit; 

vgl. prs. bonyäd fundamentum, basis, bei Barr, a foundation, basis, wall 
vgl. benydn a wall, building, inclosure; (nach Ku. St., wo auch kurd. pu, 
pue dedan gingiva hyp. vgln ist, vll. : ar. bnyh) arm. bun root, origin, 
uature; trunk, stock, stem; adj. radical, original, natural, own etc. boyn 
cas. obl. bun Wohnung; Nest bun&l verweilen, bleiben; nisten bnak inha- 
bilant, indigenous; babitalion; sepulchre bnaki$ consubstantial bnakil to 
inhabit, settle bnafin innate, natural bni, bnik id. und v. dgl. vgl. boys, 
butak Pflanze busanel sprießen, wurzeln prs. Hkh radix, origo und f. m.j 
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vgl. für alle diese Wörter Wz. bhü u. Nr. 18; oss. ebin Wurzel Kl. d. 
buniy, bunma l. 6ön, 6tfn% Sj., bei Kl. bneh sub (ku rd. 6en); benath Sj. 
6ncd Kl. Ort (bn ist hier, wie im Arm. ond s. w. ganz zur secuodären 
Wurzel geworden); tttrk. bunar, binar Quelle wol aus der prs. oder einer 
vrw. Sprache stimmt ziemlich zu altn. buna f. scaturigo; pes bovis v. orsi, 
das nicht zu brumm a. Nr. 58, wol auch nicht zu It. fons etc. gehört, 
vgl. Pott 2, 212; ags. bune («, ü?) poculum (bei Bosw. ftstula, aber buna 
carchesium, poculi genus) nach Gr. 1, 340. 365. : buna, vgl. aber auch 
vll. bhm. bänje f. Kanne pln. bania f. bauchiges Gefäß; KUrbiß; Blase; vgl 
Pitt. 2, 52 und v. dgl. : bhm. baniti aufblasen und s. f. Gehört däo. 
bund Boden, Grund zu buna? Es stimmt scheinbar zu prs. gdh. bun, wo 
es auch Armstrong vglt, scheint indessen das entspr. swd. bottn ags. bo(m 
ahd. bodatn nhd. boden etc. mit lt. fundus zu vermitteln, lautlich vgl 
zunächst dün. vand = swd. matten Waßer V» 85, beide dän. Ww. rll. 
mit unorg. versetztem n? Besondere Aufmerksamkeit verdienen die kelt. 
Ww. gdh. bon, bonn m. base, bottom; sole; heel; socket etc. bun m. 
root, stump; foot; bottom, base, foundation; stock, origm etc. c. d. 
bunaich wurzeln; befestigen, gründen cy. bön m. root, trunk, stemp of t 
body, stump of a tree; butt-end, binder part; m. v. Zss. und Abh\, in 
welchen öfters die Bd. Bein hervortritt, wie in bondew, bonfras (tetc, 
bras thick) thick-legged bongam bandy-legged; v. u. Nr. 5; brt. bonn 
Grenze s. u. Nr. 35 vrm. unvrw. ; vann. bona/, benal arbustum scheint 
gew. Umstellung aus balan. Vll. vrw. finn. pohja esthn. pohhi Boden, Grand; 
pöön und pöning entsprechen dem mhd. biln und dem nhd. büne, wozu 
auch u. a. nnl. bun, beun Oberboden gehört, somit nicht zu dän. bund.' 

2. Badl n. Belt, xpdßßaroq, xlivlSiov. (Gr. Nr. 282. 2, 484. 
3, 433; Mth. 27. 59. Gf. 3, 49. Rh. 621.) 

ahd. betti Belt; Beet (areola) =» mnbd. bette nhd. betl bair. auch « 
beet, das sich erst später unorg. geschieden hat, bei Metber gartenbedt, 
auch ahd. pettili mhd. betete, 1683 bethling; alts. ags. anndfrs. strl. nad. 
nnl. e. bed ags. nnd. nnl. bedde Bett, meisl anch Beet bd. nfrs. bod Bett 
dän. bed Beet; alle ntr., aber altn. bedhr, bedr swd. bädd Stratum, lectas 
masc. Über die Bdd. ara, areola, fanum s. Myth. II. c. 

A. d. D. mit. betum Ackerbeet s. Gl. m. h. v.; mit ältestem Vocsi 
rhaetor. batlini m. Leintuch, eig. Beltlinnen vgl. mit. batUnias Capit. da 
villis und Gl. m. vv. balenja, batlinia, wo u. a. lemovic. balinges == f«- 
couches, Lintienwindeln, verglichen ist, so wie brt. Ww., genauer nach 
Le Gon. ballin, pallin f. Leintuch (für Betten und zur Körnersichtoog, 
weit, laiduch) pallen f. Decke Ubh., auch wollene vgl. cy. palten f. 
coveiiid; vll. auch pati m. feines Linnen oder Seidenzeug; sogar prs; 
bdiin a bed, pillow; doch erinnern diese Ww. an lat. pallium und sind 
vll. eher durch in, en abgeleitet, als mit lin, len (vgl. Celt. Nr. 94) zsgs.; 
vgl. F. 33. Ferner a noch in dem vrm. a. d. D. entl. dakor. patu m. 
pl. paturi dem. pälulu etc. Bett, mit der öfters an der Stelle der gotb. 
Media erscheinenden dakor. Media; doch sonderbar auch in der ital. lingua 
zerga patume Bett; das Ofener Wb. leitet patu von gr. naaraq (»tt) { 
thalamus d. i. naarxdq 9 von Bf. 1, 632 als fata-ardq gefaßt, esthn. paddi 
s. u. Außerdem vrm. a. d. D. entl. und hhr, nicht wegen der Schreibung 
becium etc. zu Bek, Bach gehörig (wie ich Celt. Nr. 322 annahm) dos 
vielgestaltige mit. bedum, beta Flußbette, Mühlenbett, Muhlbacfa; andre 
Formen u. a. bedale, bedalium, beule, biale prov. beal, biaou mit. btaltria, 
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besale, bezale in. besal elc. s. Gl. m. b. vv. mit. bessa, bezatus, bidaem, 
biezium, hierum, bieium, beyvm, bevius vgl. jura. bief neben biez m. 
rnisseau as frz. biez wallon. 61 MühlenbeU. 

cy. bedd f. c. d. com. bedh, belh brt. biz m. c. d. Grab brt. besia 
begraben Grndbd. Lager? swrl. vgl. mit. bedum etc. als Graben; eher 
lett. (liev.) beddit graben bedre Gruft etc. Pott Nr. 212. Bf. 2, 70; dann 
nicht zu unsrer Nr. (man unterscheide cy. boddi com. brt. beüzi com. 
bidhyzi gnel. bdth ertränken und dieses von gael. bat m. ir. bath cy. badd 
m. Bad). Für die Grndbd. Lager, liegen sprechen die wahrsch. Zss. mit 
bedd etc. cy. gorfedd, gew. gorttedd (w unorg., wie öfters aus f = ©, 
dem Umlaute von b; swrl. vgl. für w, gw gdh. geadag in d. Bd. bed vgl. 
Cell Nr. 171) brt. gourvez, gourveza sich niederlegen gls. Arf/en, vgl. 
D. a. auch e. bedded bei Shakespeare in d. Bd. niedergelegt, wie Getreide 
durch das Wetter; logisch wichtig ist auch, daß gerade cy. gwelyddyn 
m. Bettchen und Grab bedeutet. Jene Grndbd. sucht Gr. 1. c. auch in 
badi : bldjan u. Nr. 34, urspr. prosterni bd.? vgl. alts. gibada leva- 
men, Beruhigung und Ähnliches bei Gf. I. c. Dürfen wir hier oss. badin 
sedeo Kl. badun sedere Sj. anführen? vgl. V. 71. arm. bazmil sitzen, 
sich setzen bazmo[, bazmakan seat, chair; couch, sofa, matlress elc. i vgl. 
prs. 6es/er a bed etc. bei Barrelto, das dagegen vrm. mit arab. besd( id., 
covering, carpet, cushion ebds. zshangt. — esthn. paddi Küssen aus badi? 
oder nebst magy. putok id. swd. puta dän. pude id., Pfühl, Bausch zu 
trennen? fion. wuode gen. wuoten esthn. wood, tcote, Öte, ötel Bett wol 
Dicht : nfrs. bod, sondern, wie zigeun. rodros id., slav. Ursprungs vgl. u. 
a. rss. odr m. id.; Todtenbahre; doch vgl. auch oss. d. tath t. aalh Bett. 

3. aitd-Baltta pt. andbnhtelg in. Diener, vTtnvixuq. anda- 
baht 1 Tim. 2, 6 für andabauhl redemptionem, XvTyovt and- 
bahtft n. Dienst, Amt, 8iaxovia, Xthxov^yia. aiidbalttjan dienen, 
besorgen, darreichen, tfiaxovctv, enapxelv. (Gr. 2, 211; RA. 304. 758. 
Msssrn. Gl. h. v. Gf. 3, 25. Rh. 959. Pott 2, 47. vgl. 1, 235. BG1. 242. 
Di. 1, 24. Müller I. Sal. 218. Cell. Nr. 16.) 

ahd. ambaht, amphat, ampht etc. m. minister n. ministerium ampahtan 
ministrare und s. m. mhd. ambaht, ambet, amet n. = nhd. Ö. ampt jetzt 
amt (pl. ampter bei Nelber, ämter) vb. amten alts. ambaht, ammaht afrs. 
umbucht, ombecht, ambet, amt etc. n. mnl. ammet, ampt strl. ambacht 
ofrs. aemple ags. ambiht (o, o, e; i, e); isl. (altn. ?) ambt n. officium, 
hodie praefectura regia ambdtt f. ancilla embaftta servire, munus suum 
facere und. ammet, amt Amt; Zunft (nhd. nud. auch Amtsbezirk) nnl. 
ambacht n. Amt; Handwerk; Lehngut ambt, ampt, amt n. Amt (in allen 
nhd. Bdd.) dän. amt n. Amt; Zunft embede, embed n. swd. ämbete (tf, e) 
n. Amt amt n. Amt (Bezirk). 

Der sehr alte Wortstamm hat nur noch im Gotbiscben organische« 
Aussehen, steht aber auch dort bis jetzt noch isoliert. Später verstümmeln 
sich die Formen und verwirren sich durch wechselseitige Anleihen der 
Mundarten noch mehr. Sollte nun selbst die organ. goth. Gestalt nur Schein, 
das Wort nur gothisiertes Fremdwort sein ? Wenn wir auch keinen großen 
Werth darauf legen, daß Festus in der Glosse nach Ennius ambactus 
servus, 9ovXoq (tHo&a>vo$ ein gallisches Wort nennt, — was Grimm für 
ieutsch nimmt — so zeigt sich doch daraus, daß es als Fremdwort galt, 
das auch wirklich erst seit Caes. B. G. VI, 15 auftritt, wo die gallischen 
ambacti clientesque neben einander stebn; daß Caesar dos Wort nicht all 
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fremdes ausdrücklich bezeichnet und auch nicht eigentlich durch clientes 
glossiert, bezeugt nur, daß es deu Römern in Gallien gelaufig war. Zwar 
werden wir in den lebenden kelt. Sprachen eben keinen Grund für des 
Wortes kelt. Ursprung finden; aber außer jenen Zeugnissen fioden wir 
Wort und Namen Ambactus und Ambat. auf mehr und minder sieber 
gallischen Münzen und Steinschriften vgl. Forcell. h. v. Steiner Inscr, 
Nr. 877. 822. Die merkwürdige, an ama etc. A. 53. J. 14. erinnernde 
Form ambi servi Plac. gl. emend. in Maii Coli, ist doch wol verschrieben; 
indessen können auch u. die cy. Ww. Abll. jener Wz. am sein. Scaliger 
erklärt ambactus als echt lat. aus ambigere und so noch Zeuss S. 242., 
der es von andbahts trennen will. Auffallend bleibt in der so viel 
älteren Stelle bei Caesar die der golhischen gegenüber gleich der späteren 
deutschen schon verschliffene Form, wenn nicht die golhische vielmehr nach 
ob. Hyp. durch die belebende Fiction der Sprachkraft so gestaltet wurde. 
Das hhr gehörende mit. ambaxia, ambascia etc. Dienst, Auftrag, Arbeit, 
Mühe kommt nicht bloß in den altd. Gesetzen, sondern auch schon um 560 
bei dem Gadhelen Columbanus vor. Der Uberall in den zahlreichen roman. 
Formen vorkommende Zischlaut könnte aus ob. xia = esia, ctia entstanden 
sein; doch finden wir häufig ein trotz des häufigen umgekehrten Lautwandels 
vermutlich ursprünglicheres altd. A, bes. ht == mit. rom. s, st. 

cy. amaeth, ameth pl. emeitk, emyth m. husbandman, servant ploughing, 
ploughman; bei Baxter opifex (vgl. o. d. Bd. Zunft?), agricola c. d. amaethu 
to plough; to do husbandry work. th kann aus et entstanden, aber auch 
urspr. Ableilungssuffix sein und in diesem Falle auf jenen Stamm am labo- 
rare deuten. VII. dazu brt. amezek m. pl. amizion Nachbar; adj. benach- 
bart c. d. swrl. : cy. cymmydog m. Nachbar von cwmmwd m. Bezirk (e. 
commot); gdh. näbadh etc. id. wol beiden unvrw., wenn nicht gar entl. — 
Erwähnt werden mag noch cy. amfod, ammod amtlicher Vertrag; Bedin- 
gung c. d. corn. ambos id. (contract) anbos Versprechen. Alle diese Vgll. 
sind unsicher. — Schaf. 1,441 leitet altruss. (rss. m. Zungendrescher) /aoedm'A 
als Fremdwort von andbahts; sicherer ebds. 453 lett. ammats officium. 
Ebenso vrm. a. d. Nd. esthn. ammet Amt, Dienst; Handwerk; üble Gewohn- 
heit finn. ammatti officium. 

Niehl beßer, als für das ganze Wort, sind wir für den Stamm desselben 
berathen. Ist die goth. Form organisch, so muß die wahrscheinliche Modi- 
fikation der Wzbd. durch das Praefix berücksichtigt werden; sodann die vll. 
auf ein urspr. sw. ptc. prt. deutende Form der Stammsylbe. Vergeblich 
sehen wir uns nach esot. Stammvrww. um; abd. phaht, phdhta, phaath 
(Gf. 3, 325) Gesetz stammt wie mbd. phdhte nhd. pachi und pakt aus It, 
pactum und kann uns nicht helfen. Gew. vergleicht man sskr. bha§ colere; 
addictum esse; distribuere; petere, ire; adipisci; woher u. a. bkakta semens. 
Die zahlreichen, au diese Wz. sich anschließenden Vgll. laße ich hier weg, 
als unserem Zwecke nicht näher führend, und bekenne nur, daß die arme- 
nischen in meiner Ree. von Petermann in Brl. Jbb. 1843 Nr. 56-7 grösten- 
theils fehlerhaft siud. 

4. Bai ntr. ba beide, dft(^d?epoi. bajoths id. (Gf. 3, 83. Rh. 
629. Bopp VGr. $. 45. 88. 221; Gl. 52. Pott 1, 111. 127-8; Halt. Jbb. 
1838. Marz. Bf. 2, 221.) 

amnhd. beide, (ä. uhd.) bide wett. bid (bSde) m. bfid, büd f. bdid 
n., merkw. moviert, wie *u>ei, woraus vor Uralters vll. beide entstand; 
auch, doch nioht immer bair. bid m. böd f. unterschieden von baid; alts. 
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bSdhia, b€thia, bede m. f. bithiu n. afirs. beithe, bethe, bede, bide ags. 
begen m. 64, zsgs. bdttd f. n. nnd. 6&te nnl. nfrs. beyde nfrs. 6eyd ndfrs. 
6i'aV, 6?« e. öo/A altn. bddhir, bddir m. oddA<pr f. batdhi n. swd. 6a<fe 
däo. baade und swd. dän. begge : alto. beggia gen. Zu der älteren Aus- 
dehnung von 6eide auf die Dreizabl bei Gr. 4, 954. gls. einem Übergang 
von Dual in Plural, vgl. das weit, scherzhafte drei beide. 

sskr. ubhau du. von ubha; ubhaya = zeud. uba, vrm. auch aot>£ n. 
du. balutf. 6ai (wie goth.) Ith. abbü, abbi, abbu-du, abbiji (f. -6s; beide 
Paare), für lebende Wesen abbejets m. (vgl. ubhaya, bajotb«, 6etde) 
prss. o66a* lett. a66i, 066» d<tot aslv. rss. ill. pln. oba (oba dwd) lt. ambo 
gr. a^upd)} alb. du» beide ang. vrsch. von di zwei; 4 hhr cy. bwy-gilydd 
{g. one another) from one to the other? — Die lith. gew. zwei Dinge 
verbindende Conj. bey und = prss. bhe, bha etc. und übh. swrl. hhr, 
sondern mit bau num und s. w. vrw. Für das dentale, nicht mit den Zss. 
mit der Zweizahl zu verwechselnde Suffix, vergleicht Pott u. a. sskr. 
panca-td f. 5 Elemente. 

5. Haflna-bagms m. Maulbeerbaum, avxd^tivoq Luc. 17, 6; nach 
Gr. 1, 63 für Beinholz, Hartriegel It. ossea (Lonicer); bei Nemnich Hart- 
riegel 1) cornus sanguinea nhd. beinholz dän. benved 2) ligustrum vulgare 
nhd. beinholz, banfwlz, beinweide etc. (Gr. 1, 63. 2, 450. 485. Gf. 3, 
127. Rh. 623.) 

amnhd. altn. bein = alts. afrs. nnd. nnl. swd. dän. bin nndfrs. bien 
ags, bdn e. bone schott. bain; alle ntr. £ hhr Bainobaudes m. Eig. Amm. 
(Gf. 3, 128). 

prov. bana Dz. 1, 282 nprov. bano Horn a. d. D.? eher kellisch s. 
u. Nr. 35. D. Diez vglt bair. hirschbain Hirschhorn. — cy. 60» o. Nr. 1. 
J c in der Bd. leg, Bein hhr und dort zu trennen ? Der Vocal stimmt bejjer 
m den gleichwol vll. ganz unvrw. deutschen Wörtern für Knochen, die 
wir P, 13 zsslellen wollen. 

6. A. II Mira 11 st. bar, berum, bauran§ tragen, <ptquv> 
npo<r(pi(iuv 9 (popelv, ßavTa&iv etc.; gebären, tUtuv, yevväv, ptcpp. : 
unbalrands nicht tragend, pfi qtepav, fi^ noiav (Luc. 3, 9); un- 
bairandel f. nicht gebärend, ov nrlxTovaa Gel. 4, 27 ; unbaurans 
ungeboren Skeir. atbalran bringen, darbringen, n^o<r<pe^eiv, (pi^uv; 
Innatbalran hineintragen, eiatpifiiv} tisatbalran herausbringen 
w Jemand, 7r^o<r<f>e^nv Mth. 9, 2? gabalran vergleichen, rcapa- 
puXXuv} gebären, tUtuv. tlialrltbairaii durchlragen, SwKptyuv 
Mrc. H 9 16. uabairan heraustragen, ix(pioeivj hervorbringen, ttoo- 
9 e P*w> ausrufen, anoxqlvea&cui ertragen, fiaaTd£etv. utbalran 
hinaustragen, exxo^tl^Bvv* frabairan ertragen, ßacrTd&iv. gabaur 
5* Abgabe, <ßopo$, Xoyla\ m. (vll. an Gr.; nach Massm. Gl. zu B) pl. 
fftbanroa Mahlzeit, xd)fio$; beides = Collation. baurel f. Bürde, 
Last, (popriov. baurtbei f. id. baur (an Gr.) m. pl. baureis 
Geborener, natus (vom Weibe), yevvriToq Muh. 11, 11. Luc. 7, 28. 
ftlnabaur m. Eingeborner Skeir. fruiiiabaur m. Erstgeborner, 
'poröroxos. fabaurtha f. Geburt, ylwria-iq*, Geschlecht, yivoq> 
ytvtd; Vaterland, natolq, Natur („Mitgeborenes " LG.) (pvanq Rom. 11, 21. 
Die Bedd. tragen und gebären trennen sich ziemlich scharf; doch bleiben 
die Formen wesentlich die selben. (Gr. Nr. 325. 2, 550 sq. 1011; Mth. 
323. 526. Gf. 3, 139. Rh. 625. Bopp VGr. $• 87-8; Gl. 250 sq. Pott 
Nr - 70. fit 2, 107 sq. Sehlu^bera. am Ende des Bst. B.) 
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B. ga-BanrJaba adv. gerne, freiwillig, $öiex; 9 xa-rd ixoi<nov. 
gabaiirjotliim m. Lust, Vergnügen, ydovj. Nach Massmann aas 
baurjotlitie krim. borr «Marli volonlas. (Gr. Nr. 325 vgl. 254-, W. 
Jbb, Bd. 74. S. 183.) 

C. Barn n. Kind, xixvov; pl. barna Nachkommen, ontt^a; 
dem. baritllo ! Kindleinl Texviovl xi*vov\ baritieks kindisch, vrptioq. 
barnlskl n. Kindheit in «s barnlakja von Kindheit an, itcuÖioStv 
Mrc. 9, 21. anb ßptyovq 2 Tim. 3, 15. bariilskel f. Kinderei, xä 
xov vrptiov 1 Cor. 13, 11. unbarnalig kinderlos, äxexvoq. Vrm. 
hhr mit apokop. n, und nicht : A* (baur, bör etc.) krim. baar pner 
vgl. kor = kaum q. v. und ebenso baritllo : barulas Gl. Isonis 
Gl. m. 1, 601. (Gr. 3, 323. Rh. 626.) 

B. Barnsnjan kindlich ehren, evaefkiv 1 Tim. 5, 4. Nach 
Castiglione aus (E.) berufte!« als eig. regere; lieber tanquam parente9 
habere, colere; die Form deutet gewiss auf E. Massmann in Mttnch. Am. 
1840 leitet es von (g. baru?) ahd. paru nemus (sanctom) vgl. 
parausari aruspex Gf. 3, 344. alts. bar-wirdig y wobei jedoch die Ableitung 
unklar bleibt; indessen stellt u. A. Leo Rect. auch paru nebst Zubehör u 
balran. LG. erklären es durch filiorum, = barne, more colere, 
eüaeßelv, ohne jedoch die Abi. zu erklären,- man könnte hier an die 
Formen ohne n bei C7 denken, vgl. u. exot. Vgll. 

E. Bern »Jon Luc. 2, 27. Joh. 9, 23., blrtisjoa Lnc. 2, 41. 
m. pl. Eltern, yovelt;. (Gr. 2, 273-4. Bopp Voc. 188. 254.) 

A. ahd. beran st. ferre; parere = mhd. bem st. amhd. gebern elc. 
i= alts. giber an st. nhd. geb&ren st. ahd. unberenti sterilis alts. ags. beran 
st. ferre = afrs. (in Zss.) alln. bera st., vrsch. von den sw. Zww. afrs. 
bera = nhd. gebühren (altn. bera nudare = ahd. gabarön mhd. barn 
detegere gls. baar machen s. u. Anm.) mhd. beeren sw. bringen, machen 
Trist, bei Z. 17. nnd. beeren Iragen, schieben und dgl. swz. bären Fracht 
tragen, g. akran balran ; gebären zugetragen (vgl. u. a. die sw. Zww. 
ahd. giburren etc. mhd. gebürn nnd. boren, geboren nnl. gebeuren sich 
zutragen) berig = ahd. birig mhd. birec, auch ahd. barig mhd. bork, 
fruchtbar; bSrete f. Last; Menge (so u. a. wett. Last = Menge) nnl. baren 
gebären, lig. verursachen e. bear st. tragen (pc. bome)\ gebaren (pc 
born) etc. dün. batre (sw.) st. id. elc. neben vndveere swd. umbära ent- 
behren; swd. bära st. tragen etc.; für geboren — nach Dir. R. 336 eig. 
von der Erde aufgehoben (?) — die st. Ptcpp. altn. borinn aswd. burin; 
swd. boren dön. baaren in Zss. — gabaiir n. : ahd. urbor reditus 
Gr. 2, 31; nhd. gebüren pl. Abgaben ist anders zu fajjen, jenes ah Ertrag, 
dieses als Pflicht, dury. — baur : ags. byre filius altn. bur, bör (s. o. 
auch TrSger) pl. börtar m. id. bura filia, proles ahd. gabor proles laogob. 
fulboran (vrsch. Varr.) filium legitimum widarboran und m. dgl. in den 
altd. Gesetzen s. Gf. 3, 142. — alts. boro afrs. in Zss. bora, bera (Rb. 
624-5) nfrs. batrin dat. ags. bora altn. bör m. Träger. — gabanrtlif 
es altn. burdhr m. portatio; partus; naiivitas dün. byrd Gebort, auch als 
Herkunft = swd. börd m. amhd. burt, geburt f. partus, natura, foetos el«. 
nhd. geburt f. partus, stirps etc.; bisw. noch edita proles, ausschließlich in 
ers<-, nach -geburt; ebenso nnl. geboorte f.; ags. byrde, byrd e. birth 
vrsch. von bird ags. (briä) pullus e. avis. — baurthei etc. : ahd. 
burdi, burdm (in der Bd. Scheiterhaufen vll. nicht hhr, doch a. Wd. 1167) 
= mnhd. bürde ags. burdhen e. bürden, burthen altn. byrdhi Mn. byräe 
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swd. börda. — afrs. bernde, berne f. Bürde, aas berende nebst ob. swz. 
berete? nnl. barm etc. s. u. Nrr. 25. — ■ Wir haben hier nur das Nöthigste 
aus dem vielverzweigten Wortstamme gegeben, dessen Äste in den vrsch. 
Mundarten nicht immer leicht zu scheiden sind und eine ausführliche ver- 
gleichende Darstellung verdienen, die wir hier nicht versuchen dürfen, 
obwol wir in späteren Nrr. noch öfters auf unsern Stamm zurückkommen; 
einiges Deutsche s. auch u. unter den exot. Vgll., wie wir übh. hier nicht 
strenge Heihefolge der Sprachen halten mochten. 

B. Grimm vergleicht Lust altu. losti : liösta ferire und Gier : galgjftn 
percellere, demnach mit Rücksicht auf ahd. berjan altn. berja etc. s. u. bei 
lt. ferire; oder etwa noch näher auf das vll. vrw., von Gr. 1. 2. A. 585. 
nnd Bf. 2, 256 (von uns. Nr. getrennt) mit lt. perforare verglichene bohren 
ahd. boron mhd. boren e. dän. 6ore etc. vgl. vll. gdh. bior m. Dorn, 
Stachel übh. bioran m. ungf. id., auch anger, vexation nnd dgl., wie wir 
sagen „Stachel der Lust, des Schmerzes; es bohrt an mir'" und dgl. m. 
Indessen vgl. wol eher die u. a. mhd. und nnrd. Bd. unsres Stammzw. als 
„eine Richtung nehmen," etwa auch ferri in aliquam rem und u. arm. beril etc. 

€?• b»rn = amhd. alts. ndfrs. e. altn. (pl, börn) swd. dän. barn 
n. mhd. auch m. mnl. baren (baern) ags. bearn afrs. 6er» n. ndfrs. 6er», 
born, bon wangerdg. bin strl. berden, beeden, bieden mit unorg. d, wie 
öfters im Nd.? oder d (NB. nicht rd) aus r? vgl. Höfer Ztschr. 1, 101; 
altn. bama schwängern afrs. bernlng Zeugung bernig m. Enkel? Rh. 627. 
alts. eldebarn homines hhr ? ags. beorn vir wird für urspr. Bär (ags. bera, 
aber altn'. 6itfr») bd. genommen. 

B. JE* Bopp erklärt berii&Jo» als alte, dem sskr. ptcp. prt. redpl. 
auf ras, cas. deb. uS, entsprechende Form. Haruanjaii scheint, wenn 
auch von jenem abgeleitet, den Vocal des Stammzw. erhalten zu haben. 
Die Yar. mit I bei B sieht abnorm aus. 

A. sskr. bhr prs. rdpl. bibharmi ferre; tueri, nutrire c. d. bhrtya 
m. (nutriendus) servus bhartf m. nutritor, maritus, dominus bhdra, bhara 
m. onus = bind, bhdrd; bhdr-barddr Lastträger 6Anrl schwer = zig. 
phdro, pdro etc., bharahilo; fem. pari, bari gravida zend. baraiti fert 
baranq ferens fraberethra = sskr. prabhartf ablator aprs. frdbar, frdbara 
protulit phlv. rar am (vgl. den dän. und prs. Anlaulwechsel) porto bordar 
Träger Anq. prs. 6cr onus bürden, berddsten, werden, worden ferre 
perverden to nourrish, educate perwer a maintainer, protector kurd. 6er 
(portato via : sskr. bhrta znd. bh-eta s. Ku. Slud) 6rta prt. be-bum, bebit 
(oe prf., nicht rdpl.) portare via 6am porzione = prs. bdreh a part (auch 
once; true)? ferner kurd. 6e«#ro, berit prt. 6er guadagnare una scommessa; 
dbem prt 6er, 6en'a vincere, portare via una scommessa etc.; vrm. sind 
die Formen nicht gehörig gesichtet, arm. beril ferre; producere; suppor- 
tare; ducere; vehere etc. biril ire, ferri, agere, inclinare vgl. B. ber 
Prodnct berumn portage, carriage; exigence; tendency; proneness, inclina- 
tion vgl. B; auch mit rk barhnal ferre, sopportare; anferre, destruere etc. 
6 er An bürden, load, weiglit; cargo; duty vgl. gabaur n.; bale; c. d. 
nnd 8. m.; vrm. auch bar gel aufhäufen, zusammenfügen vgl. u. brt. bern 
und dgl. oss. barduli Kl. digor. burdn Sj. Fähre hhr ? 6aW» ich hänge, 
vll. irgendwohin vgl. das zsgs. atcarin ich stelle Kl. d. atarun (« I. ii) 
stellen, legen, setzen : prs. aeerden? oder : oss. warm ich theile? Das 
Glossar ist zu dürftig, nm klar zu machen; d. dran gebären; finden hat 
doch den cons. Anlaut nicht eingebüßt? 

17* 
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gdh. beir to bear, carry, give etc. bairig to bestow; beide stellt 
Pictet 48 zu sskr. barh dare ohne hinreichenden Grand; bairghin a begotlen 
son obs. bar Sohn; Mann; Gelehrter hhr? bärr m. crop of com or grass; 
bread, food vgl. u. mehrere Vgll. und Nr. 24. und für die erste Bd. u. a. 
u. Nr. 25. Clt. Nr. 279 die vielen, Haufen und Anhäufung bed. Ww. des 
kelt. Stammes bar, barr, der vll. auch zu unsrer Wz. bhar gehört; o. arm. 
borget; mhd. bären aufhäufen; andre deutsche Ww. u. Nr. 25, mit diesen 
bes. brt. bern m. Haufen berna, bernia aufhäufen bernout importer imps. 
(vgl. logisch importer) cy. bwrn m. burlhen; truss; heap vll. : bu>rv> to 
cast etc.? byrnniaw to truss, bündle. Sodann mit dem hei r so hauügen 
Stellungswechsel der Laute, wie auch u. im Lituslavischen und Nr. 53 etc. 
: cy. brwys fertile c. d. s. u. Nr. 54; braten m. produce, growth bragad 
m. progenies, origo bragio s. u. Nr. 9. d« vgl. ebds. brog, brygu; brt. 
bragez Keim vb. brageu und s. m. nebst altgall. brace genus farris etc. 
Celt. Nr. 331. Dagegen vrm. a. d. Lat. entl. gael. obs. feir f. a bier = 
brt. feirtr = lt. feretrum nach Armstrong; brt. fard etc. s. F. 21. Zu 
unserer Nr. gehört auch vll. gdh. borr to swell, bully, swagger, parch adj. 
(auch bor) high, great, noble; haughty; splendid sbst. m. knob (vgl. n. a. 
altn. bar n. Batimkuospe; semen alatum); woran sich ein ähnlich bd., vrm. 
erweiterter Stamm borb schließt, in dem borbarra vrm. nur zuf. mit dem 
glbd. barbarous zsklingt. Vgl. u. a. amhd. bor f. fastigium, noch bair. in 
d. Bd. Emporkirche mhd. bor m. Übermut nhd. empor = mhd. enbor aus 
ahd. in por in fastigium vgl. Gr. 2, 550 sq. 1011-2. ahd. bora amhd. 
swz. bor mnl. bore, bor in Zss. nimis etc. ahd. burjan, burren, buren etc. 
erigere, promovere mhd. bürn, born, boren erheben = swz. sylv. burren, 
büren etc. mnnd. boren, auch Geld heben, erheben, wie nnl. beuren; altn. 
byrja (daher der an das slav. griech. bura ßooeaq erinnernde Windname 
byrr, bir m. dän. bör vgl. Mth. 135) sich erheben; daher ineipere, ordiri 
= swd. frör/a; nach Dz. 1, 309 hhr it. boria Hochmuth c. d., auch frz. 
bourgeon; erweiterter Stamm bair. borten hervorsteht) etc., woher mnhd. biiriel. 

aslv. br-ati prs. berq a-vk'kiyuv, colligere Mkl. bhm. bräti prs. 6erti 
pln. braö frequ. bierad nehmen rss. braly prs. beru id.; Schießgewehr 
tragen; schießen (wol erst abgel. Bd., nicht : berja, ferire etc.) ill. bratti 
prs. b er ein cogliere, raccogliere, „aufklauben" aslv. brjeme <p6oro<; bhm. 
bfemje g. bfemene n. bfemeno n. id. rss. bremja n. id. c. d. beremja f. 
Tracht; Strick c. d. beremennaja gravida berelaja trächtig ill. bremme n. 
Last, Schwere breja f. trächtig bratva Weinlese pln. brzemie n. Bürde; 
Leibesfrucht brtemienny schwanger prss. pobrendints beschwert pobrandisna 
Beschwerung brende-kermnen (kermens corpus, Leib) schwanger, n nasal? 
vll. aus m durch d; Ith. breslu prt. brendau reifen, große Körner bekom- 
men lelt. breedu, breest intumescere zu Nr. 54 oder (zugleich?) hhr? vgl. 
o. gdh. borr aufschwellen? lett. 6ere finn. paare Trage = ahd. bära 
mnhd. bdre etc. it. bara prv. bera frz. friere f.; rbator. frdra f. Leiche, 
aber burr m. Tragbahre; lett. barrot (virg. rr) speisen, mästen hhr? Wol 
auch Ith. baras m. Stück Ackers lett. bars Ernteabtheilung „agmen, coetas 
proprie" PL«. 2, 53. Sodann Ith. braniju rapio c. d. pln. braniec Kriegs- 
gefangener (nicht : aslv. rss. brany Krieg) bhm. brdni n. das Nehmen (von 
bräti) branice f. Plünderung etc. 

gr. <pe'pa>, (pooxoq, a>äoo$ 9 3t<fpos, dupSioa etc. s, Bf. 2, 107 sq., 
wo auch <f>ioß& als rdpl. hhr. lt. fero, far f farina; wol auch altlt. frit 
vgl. frif Lassen Eug. 5. 52., doch s. F. 52. Über herba a. «. a. Polt in 
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Hall. Jbb. 1838. Bf. I. c; über fortis, parere, portare, vibrare etc. BGI. 

1. c. vgl. dagegen u. a. F. 21. V. 22. Pictet 94 stellt sskr. bhfti nour- 
riture : lt. so - brietas = ir. so - bhraid (o, ti). Vrm. /ero : /ferto = 
ha Iran : ahd. berjan terere rahd. bern sw. schlagen, treten, kneten etc. 
ber ictus swz. beren kneten a6-, er-b6ren ferire = altn. oerja, wozu 
Kegel in Haupt Z. III. 1 S. 91 swrl. richtig auch mnd. beyeren die Glocke 
anschlagen zieht, noch nnl. beijeren Indsch. nhd. beiern; sicher wol hhr 
e. north, berry dreschen; ähnlich mag sich sskr. bharbh und das glbd. von 
Eichhoff verglichene bharv ferire, laedere, occidere zu bhf verhalten. Dann 
mußen wir trennen Ith. peru, perti lett. perrv, piri ferire, lavare in 
balneo (PLtt. 1,34) aslv. perq inf. prati ?raTelv, Ttkvvtiv etc. lett. sperr 
schlägt ein. — rhaetor. beär ladin. bgiear viel rhtr. beare&ia, bearira f. 
Menge vgl. o. swz. birete und die erw. aufhäufen, Haufen bd. Wörter; 
ähnlich mag sskr. bhfca multus mit bhf zshangen; Pott in Hall. Jbb. 
1838 Aug. stellt dazu It. frequens und farcire. 

alb. (mp =s fiar, auch für mb, b geltend) mpartifi tragen mpars 
empfangen (wenn nicht aus ngr. srcoup®, va 7rapß>) mpar Korn vgl. u. 
Nr. 24. bare pl. bara, barre pl. 6<zm Kraul, Gras, Heu, Saat perne Frucht 
farre' Same; Frucht; Nachkommenschaft fcarre pl. barra Last, Ladung me 
barre gravida bii prt. pruta führen, bringen birre etc. s. u. ©. Der 
übh. häufige alb. LButstufenwechsel wird sich künftig bei reicheren Hülfs- 
mitteln theils als Irrlhum ergeben, theils auf phonet. Gesetze zurückführen laßen. 

VII. hhr hbr. schaffen, hervorbringen rn? edere; hiph. nutrire, 

eibum praebere 13 s. C Schwartze stellt u. a. dazu kopt. 6iW, berri etc. 

juvenis, recens : hbr. n$0^3 res creatB, nova; zuf. klingt bask. berria 
novus an. 

Aum. Gew. stellt man zu unsrer Nr. amhd. alts. strl. ags. swd. dän. 
bar = nhd. nnl. nnd. nfrs. baar ags. e. bare afrs. altn. ber vgl. u. a. 
Gf. 3, 151. Rh. 624. Wd. 1442. Aber Ith. basas aslv. ill. rss. (in Abll.) 
bös bhm. pln. bosy baarfuß deuten auf urspr. s. 

C. corn. bearn Kind vrm. a. d. D. prs. bernä, pernd puer, filius, 
verna vgl. formell sskr. bharana n. nutriüo? lett. berns Kind Uh. bernas 
m. Knecht dem. bernelis Söhnchen bebernis kinderlos lapp. partne {In aus 
») Sohn, Knabe; vgl. alb. birre Sohn, swrl. mit Bopp zu sskr. putra; 
burra Mann, Ehemann hhr? vgl. o. C. sskr. bhar[r Cell. Nr. 284. miz^eg. 
(kaukas.) bair, bayar Sohn hbr. chald. syr. 13 id. 

7. Balrgan st. »arg, baurguu, baurganf bergen, erhal- 
ten, ttjoeIv, opvkdxTtiv. gabair$aii id., avvfi\odv. (Gr. Nr. 446. 

2, 486/4, 688. Gf. 3, 169. Rh. 662 sq. Wd. 357. 1201. BGI. 250.) 

ahd. pergen, gibergan st. = mnhd. nnl. bergen st. amhd. meist = 
amuhd. verbergen = alts. bergan nnd. bargen; ags. beorgan st. cavere, 
servare altn. byrgja abscondere; necessaria subministrare biarga st. celare, 
cavere, sustentare swd. bärga, berga dän. bierge bergen; altn. berg n. 
biörg f. auxilium vgl. Nr. 8. B. altn. swd. borga fidejubere, cavere 
(altn. auch remunerare etc.) = dän. borge (= nhd. borgen und bürgen) 
mnhd. mnnd. nnl. borgen, ahd. cavere, parcere, hüten, schonen, mhd. in 
die nhd. Bd. übergehend, refl. abslinere; nnl. und mnd. auch bürgen bd., 
swz. wie ahd., bair. bisw. Einem warten; afrs. borga borgen, aber borgia, 
burgia bürgen; e. borrow borgen, früher schützen, befreien = bergen 
ags. beorgän st. s. o., jedoch o aus u, aü; sbst. Geborgtes borough 
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ags. afrs. borga nhd. bürge etc. — ags. byrigan, birian (vgl. o. altn. 
byrgja) sepelire = e. 6tiry (auch »bat. = frerie Höhle) ags. byrigels, 
byrgels e. burials sepullura vgL alts. (altnd.) burgisU sepulorum Gr. 2, 
334-5; vll. auch malb. chreoburgio. 

Weigaod faßt das st. Zw. gls. als Denominativ, indem er an die 
Grndbd. zu Berge (monti, als sicherem Orte; eher noch passt altn. borg 
s. o.) bringen denkt. Die vrm. Grndbd. servare tritt schon öfters bei der 
Stammwz. bhar, bhf (vor. Nr.) hervor; Bopp vergleicht auch die sskr. 
Zss. nibhfta occultus. 

Sichere und nächste Vrw. scheint nur das Slavische zu bieten vgl. 
aslv. brjegq^ custodio Kop. bei Bf. 2, 340. ne-brjeici (prs. brjeg q) apekelv 
ne brjeti a<ps$ (Mikl. 5, der sskr. bhr dg lucere s. Nr. 9 vglt) rss. beregü 
prs. bericu inf. bergen, hülen, bewahren, sparen; aber enll. pln. borg ra. 
Credit (Borg) borgowac borgen; nur ganz luf. ankl. die zsgs. rss. porvka 
ill. poruk Bürge pln. poreka Bürgschaft von ruka, reka Hand. — gr. 
(ppoxraa, itifpaya, (podyw^ hhr? aus bhragyo? nach Bf. 1, ill gls. 
sskr. abhi-rax {rax tueri etc.), wo auch lt. farcio bhr, worüber in vor. Nr. 

8. A, Kali ^aliel f. Berggegend, öpeivr}} daraus erschließt Grimm 
balrgs m. Berg. (Gr. Nr. 446. 2, 287. 3Ö7. 486. 3, 395. Gf. 3, 184. 
Rh. 625. BG1. 250. Bf. 1, 589 sq.) 

ahd. pereg etc. m. = mnhd. alts. nfrs. nnl. altn. swd. (n.) berg m. 
mhd. berc alts. berag afrs. birg, berch m. nfrs. berge ndfrs. beerg nod. 
barg ags. beorg e. dial. bürg a hillock, a rising ground north, bargh a 
horseway up a hill, bei Holloway vrsch. von north, barrow the side of a 
rocky hill or a large heap of stones, gw. e. Grabhügel, vi!, nicht zunächst 
bhr, auch Bahre (o. Nr. 6) und Bark (Schwein) bd., in jenen Bedd. aas 
ags. bearv, bearo etc. m. nemus, lucus, a hilly place, a grove, a hill 
covered with wood und s. w. vgl. ahd. paro arae, Heiligthum eig. Hain 
parawari sacerdos s. Gf. 3, 344. Leo Rect. Gr. Mylh. 59 über bearo : 
altn. barr, bar n. Baum etc. (: Nr. 6, da es auch Getreide und dgl. 
bedeuten soll) 60m nemus; zu ags. bearo wol der ags. Name von Berk- 
thire : Bearvuc- Beamte- Barruc- Baroc -scire (von Bosw. wunderlich 
aus bare oak erklärt). Zu unsrer Nr. ferner altn. biarg, berg (s.o.; auch 
auxilium s. vor. Nr.) n. saxum, mons dän. bierg n. Berg. swz. belg Berg- 
gipfel nach Swk Wb. hhr, er vglt chilche = kirche, nhd. gebiirge n. 
jüngere Form für gebirge. Über mallobergvs altn. lögberg und v. dgL s. 
RA. 801 sq. und Leos Schriften über die malb. Glosse, altn. brecka clivus 
= swd. dän. nnd. e. brink (mnd. brink viretum) vll. ganz anvrw., s. u.; 
außerdem aber auch altn. bringr coiliculus vgl. u. Nr. 60. — weit, merk 
st. berg in zsgs. Ortsnamen Münzen-, Stein-, Alten- berg vrm. durch Assi- 
milation des h in «6 == mb, nicht durch Anlehnung an mark. 

Grimm vergleicht für die Unterordnung unsrer Nr. unter die vorige 
ahd. hlUa altn. hlid Bergleüe : ags. hlxdan tegere; dort hat sich auch, 
ähnlich wie bei e. bury (vor. Nr.), die Bd. foramen eutwickelt. Bopp leitet 
Berg von Wz. bh r 0. Nr. 6. „fortasse a ferendo, sicut sskr. bhübhft etc. 
et aliae quae tarn terram su Stent ans quam mons significant voces." Wir 
eriunern auch wieder an die Aufh ufung, Haufen bd. Sprößlinge der Ws. 
bhar, besonders auch an burjan erigere 6or fastigium etc. 0. Nr. 6. vgl. 
u. Nr. 22. 

ill. breg f brig f brjeg m. Berg (vrsch. von bereg, bereesina Sumpf) 
vgl. bhm. brk u. B. — aslv. brjeg rss. bereg n. bhm. breh m, Ufer pln. 
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brzeg m. id., Rand; dazu nach Pott Ree. ra. Celt. in Hall. Ltz. 1840 Mai 
u. a. sp. barga frz. berge steiles Ufer mit. braca moles, agger und s. v. 
vgl. Celt. i, 219. VII. auch gr. pn^v Ufer, wenn nicht : p^vv^ii u. 
Nr. 54., vom WeUenbrechen ? nach Bf. als Brandungsort. Auch die slav. 
Gutluralstufe stimmt nicht zur deutschen. Außerdem klingt auch an serb. 
bhm. (Hügel etc.) brdo n. Berg, dos wir keinesfalls mit BG1. 212 = sskr. 
partata nehmen mögen, = ill. bardo, wozu vll. magy. pari Hügel; Ufer 
l : esthn. perw Ufer „am Wajjer oder am Berge" etc. J\ 21; s. auch ankl. 
Ww. u. Nr. 22; arm. berd (vgl. u. B.) Burg, Festung hhr? vll. b aus 
r, wie vrm. bei prs. bdrü id. s. IT* 63; zend. berezat hoch ist unvrw. 
(vgl. Polt 2, 118. Bf. 1, 590) und entspricht dem sskr. rjrhat\ dagegen 
könnte oss. barzond arm. barfir, woher u. a. bar[hunkh pl. Höhe, Gipfel, 
eher zu berezat, als zu brdo, gehören; eine ganz vrsch. Abi. s. I« 15. 
lapp. wardo Waldberg, von Gyarmathi mit magy. erdö Wald verglichen, 
vll. zu bardo. Sollte mit letzterem vrw. sein altn. brattr arduus dän. brat, 
brad steil, jah swq\ brant id.? doch vgl. vll. den slav. Stamm prqd etc., 
auf welchen wir v. spratiito zurückkommen. 

Statt sicherer Vergleichungen fahren wir fort, labyrinthischen Stoff zu 
solchen zu geben, wenigereu, als wir könnten, aber vielleicht mehrerern, als 
wir sollten. 

(vgl. B) gdh. brug, brugh hillock, the residence of fairies; tower, 
fortißed town; village; large house (Burg) brög, brdig f. house, village 
bruighe, bruidhe f. farm gael. brughaiche m. farmer; burgher gehören 
mehr zu B und sind, wenn nicht eingeboren, doch eingebürgerter und 
früher enllehut, als bürg s. dort. Näher au A gdh. brogh stone brioghach 
hüly (Pott 2, 118) brughach (gh, th; so auch bruth f. in den Bdd. Höhle, 
Feenwohnung = brugh) m. f. ascent, steep, hill-side (vgl. o. e. bürg, 
barrow), preeipice. Stärker scheidet sich gdh. bruach f. steep, preeipice; 
briak, edge, border; a short ascent; bank; 4 : mhd. bröue Hügel? vgl. 
u. Mr. 54. Anderer ankl. Wörter zu geschw eigen, verdient vll. der folg. 
sicher nicht entl. Stamm hier bes. Rücksicht : gdh. (nur gael.?) brdigh 
{9K dh) ra. Obertheil; Berggipfel, Hochland, Hals (vgl. Collum : collis?) 
m. v. Abll. u. a. braighead neck, throal, breast gdh. braghad m. neck, 
Ihroat, windpipe, back vgl. kaum das participiale, von brefu, breu u. 
Nr. 54. und somit von einer Schallauffajjung ausgehende cy. brefant (f f u) 
f. windpipe, tbroat? com. Formen u. Nr. 60; gr. ßpoyxoc,, ßoo^og gehn 
ebenfalls vom Begriffe des Schalles aus vgl. Bf. 1, 375 sq. Zwar scheint 
gdh. brdigheach m. Hochländer = cy. brigant m. id., depredator (frz. 
brigand); summit; aber dieses gehört zu brigo to top; to copple brig y 
briyv* m. top übh., nam. of a tree; sprig, mit welchem e. Worte es urspr. 
identisch scheint; viele weitere Verzweigungen und Vgll. s. Celt. Nr. 335 . 
VU. mit allen diesen Ww. unverw. und nur scheinbar unsre Nr. auf den 
einfachsten Stamm 6r, bhr zurückführend cy. bry high, upward etc. bre 
(pl. 6reon), bryn, brynn, bron (s. u. Nr. 60) m. mountain, hill, promoutory 
Gorn. 6re, brea, brau Berg (auch alte.) bryn Hügel gael. obs. bri rising 
ground 6rom a height; a largo Company; vgl. vll. Manches Celt. Nr. 267. 
Nrr. 52. 59. 60. mit. branum praeeipitium und s. m. 
Bei brecka, brink herrscht die Bd. des Randes vor, oder vielmehr als 
noch ältere die der Spitze und Schürfe; die Bdd. Abhang, Anhöhe, Ufer, 
Rai», mnnd. auch Waldwiese, sind abgeleitete. Sollte n aus m entstanden 
ut »d der Stamm von dem ähnlich bd. brim (den wir hier nicht weiter dar- 
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stellen) abgeleitet sein ? Exot, stellt sich dazu alb. brigk, bregk (bei Xyl. 
mit Fx, nicht yx = nk) Anhöhe, vrsch. von briüie s. u. Nr. 60; vll. auch 
cy. ffring, ffrin m. brow of a cliff, desseu Aspirate dann zu beachten; 
bryncyn m. hillock scheint Deminutiv des ob. bryn. 

B. Baurgs f. Stadt, no'Kiqi Burg, 0ipa, Urbs Neh. 7, 2. baurg Ja 
m. Bürger, noKLxy\q. gabaurgja in. Mitbürger, avpitokirrts. bl- 
baurgelns f. Umzäunung (itaqt^oXr(). (Gr. s. A; 3, 418. Gf. 3, 179. 
Rh. 675.) 

ahd. puruc etc. mhd. 6urc anhd. alts. ags. nnl. swd. dän. 6«r$f alts. 
frurta? afrs. burch, burich ags. 6«rA, frynVjr etc. altn. nnd. borg, alle f., 
urspr. Stadt (wie noch in Bürger), dann Burg und dgl. bd., afrs. auch 
Deich vgl. frz. 6er^e und dgl. o. A; altn. byrgi n. Umzäunung; feste Stadt 
und dgl. e. borough, bürg, burgh scholt. brug (vgl. die gdh. Ww. A.) 
Marktflecken e. burh Thurm bürg Hügel s. A. Über baursjja : Bürge 
s. Gr. 2, 288. 

gdh. brug etc. s. A; bürg, borg ra. ang. Haus, Thurm, Burg, Stadt, 
Dorf burgair m. Bürger brt. bourc'h f. Flecken; Stadt c. d. bourc'hh 
Bürger = cy. bwrgais, bwrdais. Vrm. alle entl., zum Theile aus dem 
Franz., wie auch e. burgess. So auch a. d. D. mit. burgus, burgum it. borgo 
frz. bourg etc.; das Wort oder doch seine Abll. und Zss. giengen in die 
meisten europ. Sprachen über; auch arm. burgn pyramid, tower vll. aus dem 
Occident, nicht aus dem urvrw. gr. itvqyoq maked. ßvoyoq; nach Bf. 1, 
589 TT st. <p 9 vgl. <pvoxo$ dor. <povpxo$, Tel%oq Bf. 2, 362, dessen 
Lautstufen bejjer passen; urspr. gr. it würde dem Zusammenhange mit Nr. 6 
im Wege stehn; vgl. F. 11. Die Eigg. Ueopj, Tlioyapov nebst vielen 
ähnlichen mit b anlautenden gehören vrm. auch hhr, sind aber wol weder 
griechisch, noch deutsch, sondern gehören urvrw. europ. und kleinas. Spra- 
chen an. Vgl. auch Celt. Nr. 335 über briga thrak. ßoia und dgl. m. 
Vll. hhr oss. t. bru Festung. Finn. borwari Bürger entl. 

Für die Formel brg t prk laßen sich noch mehrere sinnvrw. Beispiele 
finden, deren Stammvocal bald a, bald u ist; namentlich eine zweite Klasse, 
die vrm. aus der Primärwz. bhar, vll. auch par, durch Nominalsuffixion 
entstand, wahrend die ob. Ww., zu welchen auch die altdeutschen mit 
unorg. zwischen die Schlußconsonanten eingeschobenem Vocale gehören, 
aus einer bereits erweiterten Secundärwz. brg, prk o. Nr. 7; die Unter- 
scheidung ist manchmal zweifelhaft. Einige Beispiele : ahd. purahtun clausa 
Gf. 3, 346 scheint ptc. pss. eines zu Kl. 1 geh. denom. Zeitworts. Auch 
mit. bvricas (Gehege, Pferch) in sylva tarn porcorum quam pecorum 
L. Alam. 97. vgl. Gf. 3, 178. Celt. Nr. 306. mag zu Kl. 1 gehören; 
Diez 1, 279 zieht es zu it. burello Kerker frz. buron Wohnung von ags. 
bür ahd. pwr nhd. bauer etc., somit zu bauan u. Nr. 18. vgl. auch cy. 
bwrr m. inclosure, intrenchment; indessen auch o. g. btbaursetnft 
Gehege. Zunächst hier noch einige mit urspr. Media anl. Wörter: scholt. 
bourock kleines, von Kindern errichtetes Gehege; Hütte; Haufen vgl. pln. 
brög m. Schober, hoher Haufen Strohs und dgl. bhm. brah, brh m. id. mit 
Stammvoc. a vgl. Ith. bardgas m. Schober, Schutzdach für Felderzeugnisse, 
nach PLtt. 2, 51 zu rss. beregü o. Nr. 7; pln. denom. brohyö Getreide- 
schober (brög) machen; vgl. Nr. 6 die Bern, über Häufung und dgl. bd. 
Wörter. Von bardgas, wozu vrm. mhd. bare m. unbedeckte Scheuer, 
unterscheiden wir barrake etc., wozu wol auch bask. barruca Stall, vll. 
eig. Blockhaus, Balkenhülte bd. vgl. o. ags. bearruc etc. und mit. barra etc. 
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Cell. Nr. 279. Davon wiederum unterscheidet die urspr. anl. Tennis u. a. 
ags. pearruc ahd. pharricha, parc etc. Gf. I. c. und 3, 349. Cell. Nr. 252., 
Schutzhütte für das Vieh, Gehege, Pferch, Park, das vil. kelt. Ursprungs 
ist; vgl. gael. pdirc f. parc, enclosnre, fleld corn. brt. park m. eingefrie- 
digtes Feld; Park (pl. brt. purkou, parkeier) cy. parc m. wie gael. parcio 
to enclose, hedge in neben parwg enclosed field vgl. parri m. herd, flock? 
Auch arm. parhak, pharach Pferch, Schafstall pharachel to put in a stable. 
Zu parri klingt finn. parvsi Herde, Haufen, bes. von Vögeln. 

9. Balrlita klar, offenbar, SijXoq (qtavepof); adv. balrhtaba 
id., herrlich, Xafwrp«$. balrbtel f. das Offene,' Öffentliche, tö (pavepov; 
Verkündigung, (pave^cxnq. grabalrhtel f. Erscheinung, btt<pdvua. 
bairlitjan (balrlijan) offenbaren, (paveyovv Joh. 7, 4. at- 
bairbljaia id. gabairlitjan id., leuchten, hrttpalvuvi bekannt 
werden, qyaveoova^av. (Gr. 2, 87. 403. 556. 3, 518; Mlh. 215 sq. 
250 sq. 751. Wd. 1475. Swk Wb. 507. Bopp VGr. S. 127; Gl. 253. 
Pott Nr. 136.) 

Grimm Mtb. 751 vgl. u. Nr. 52 nimmt ein Stammzw. bralbvan 
an und balrhts „schon " als umgestellt. Solche Umstellungen bei Liqui- 
den, bes. bei r, kommen wol in allen Sprachen mehr und minder häufig 
vor. Es wird schwer sein, auch nur esoterisch die vielfachen Vgll., die 
sich hier, eine an die andere, reihen, mit Sicherheit abzugrenzen; wir 
scheuen uns darum nicht, auch vll. ganz Fremdes wenigstens zu berühren; 
weil es, verglichen oder gesondert, mit zu den Wegweisern gehört. Viele 
nahe und ferne Vrww. s. u. Nrr. 52. 53. 56. vgl. o. Nr. 6 und s. m. (s. 
Schlu^bem. zu II»). Die Beziehungen auf Licht und auf Schall begründen 
keinen wesentlichen, doch Öfters einen spater entstandenen Unterschied; 
eher aber die Lautstnfen der in folg. esot. und exot. Vgll. vorkommenden 
Labiale und Gutturale. Aber gerade diese sind oft durch wechselseitige 
Entlehnung, bei den Volksmundarten auch wol durch ungenaue Auffaßung. 
verworren; sodann auch durch die Natur der Mundarten, indem z. B. hd. 
b und p oft neben einander bestehn und sich manchmal erst später unor- 
ganisch sondern, und dän. g dem altn. g und k entsprechen kann. Die 
folg. Literierung soll nur zur vorläufigen Unterscheidung dienen und mag- 
einstweilen Nahes und Fernes gleichmäßig bezeichnen. Das stärkste Recht 
hat a, das mitunter nachweislich in b übergeht. 

a* ahd. peraht (p 9 b) alts. mhd. berht glänzend, klar ahd. perahti Glanz 
perahtet splendescet, glänzt geberehton clarificare berchtet claritas, clara 
(vox) Eigg. Perahta später Prehta, Brehte, Breide, Berta fulgida, splen- 
dide A. Bened. s. Gl. m. 1, 663; -peraht, breht, bert, perl etc.; ags. 
beorht, byrht clarus = altn. biarlr swd. ojerf; altn. birta, birti spien dor 
biriing, dags-birta, -biarmi diluculum; der altn. Ausfall des h begründet 
kaum eine Unterabiheilung; ags. beorhlm (o, d) m. splendor, visus; fragor 
altn. birta manifestere birtir es tagt; und s. m. 

b. mhd. brehen st.? glänzen amhd. praht, bracht, pracht ra. lauter 
Schall, mhd. clamor ahd. tumultus = alts. braht; brahlm n. splendor nhd. 
Bracht f. Flurname hhr? pracht f., früher m. splendor etc. (nach Wd. I. c. 
nebst Zubehör zu brikan) vrsch. von ä. nhd. prächt n. „groß Geschrei " 
= mhd. breht n.; ahd. prahtan mhd. brehten lärmen, schwatzen (bei Gf. 
3, 269 unter brechan) tyrol. brechten laut sprechen öst. prächten ver- 
traulich sprechen; auch nnl. pracht f. wie nhd. = dän ppugt swd. prakt 
m., vrm. alle a. d. Hd. entl. ags. brehtnian crepere c. d.; brächme n. 
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Gelöse mit ausgef. t ? doch verach. von brahtm (rif, eo, y) elc. =s bearhlm 
(o. a) und = alts. brahtm? swr). zunächst zu ©. Grimm nimmt als st. 
ptc. pon brehen ahd. prehanougi lippus, bei Gf. 3. 282 einfach prekanem, 
brehenen lippis (oculis) vgl. prehanprawer lippus ib. 316; das mhd. st. 
ptc. brach stellt er hyp. zu dem vrm. vrw. brechen vgl. Tages- anbruch 
vgl. u. die exot. Vgll. — e. bright = ags. beorht o. Ii«? 

c. altu. (auch inanis nixus) swd. brak n. fragor, Stridor vb. braka 
(alln. auch insolenter se gerere; vgl. viele Bdd. im Folg.) = dän. brag 
n. vb. brage\ vrsch. von swd. bräka balare dän. brarge lapp. pretoi id.; 
auch von swd. bräk n. Verwirrung, Tumult : bräka rumpere u. Nr. 54. 
vgl. ahd. capreh fragor : prehhan Gr. alts. gebrac id., Tumult. Leo liebt 
auch ags. 6rdc Bach (ahd. brttoch, Bruch) hhr und trennt es von brecan, 
was für die Wzvrwschaft keinen Unterschied macht. 

d. e. brag prahlen vll. a. d. Kelt. s. u. ; Johuson führt ein nl. braggere» 
an. Doch stimmt altn. bragga ornare l : bragr mos; poesis; praestans, 
princeps vgl. den Gott Bragi Mth. 315 sq., wo auch (vgl. RA. 242.) ags. 
brego, breogo princeps, rex, irrig zunächst mit ir. brethemb, breitheam 
verglichen, worüber Celt. Nr. 60. B. (mangelhaft); vgl. über brego : cy. 
brehyr dynastes (nicht bei Richards) und : Brennus cy. 6ren, brennin, 
brenhin, breenhin, breyenhin König Celt. Nr. 343, wozu noch gael. obs. 
brain m. chief; wol auch cy. braint f. Recht, Vorrecht, Sland etc. breinio 
privilegieren und s. m. Grimm I. c. stellt auch Bragi : ags. bröga abd. 
bruogo terror (vgl. Einiges F. 19). £ Wohin stellt sich altn. braga imitari 
bragd n. vultus; gestus; momentum; sapor, odor; astutia, dolus; variatio; 
nitor (swd. Klugheit etc. bd.) bragda parum moveri; tentare bregda il 
mutare, movere; uectere = ags. bregdan st. subigere, vertere, nectere 
(Gr. 1. 2. A. 898), das nach Bosw. mit bredan eins scheint, vgl. brägd 
= bräd Actio. Gf. 3, 281-2 vgl. 364 vglt hyp. ahd. prieken machondo 
ora torquendo, wozu bair. swz. briecken (briegge) flennen, wovon vrsch. 
prägein frigere 1735, swz. bair. id., bratzeln, und für mancherlei Geräusch, 
gbr. (exot. Vgll. s. u. Nr. 55), auch bair. (brigeln\ ulm. brägeln umständ- 
lich erzählen) schwatzen; und = swz. brögeln murren; Grndbd. scheint 
Geräusch, deshalb unseren Vgll. nicht fremd. Wiederum unterschieden ist 
das zu e. brag stimmende mhd. brogen (mit d, vrsch. von ahd. brogjan 
swz. brceggen terrere Wd.) swz. sich brogeln (6, p) prahlen : brtigge» 
übermüthig sein; i vgl. die formell mit Nr. 57 zsfallenden altn. Ww. brü 
n. elevatio, tumor; jactantia brukari m. ostentator (auch Usurpator Nr. 57); 
und s. m. vll. auch dän. braute (a, o) prahlen, wenn « aus Guttural? 
Gr. 1, 524 leitet es hyp. von brav, in dessen exot. Vrww. übrigens auch 
glitt. Auslaut vorzukommen scheint; indessen gdh. brabhdair = dio. 
brauter Prahler. 

e. dän. pratk Geschwätz, vrm. aus pradik zsgs., wie man auch pr&~ 
dike predigen prake ausspricht, gael. pracais f. idle talk vrm. ebenso; 
auch brl. pridek, prHek m. Wort, Rede c. d. 

f. alln. brang n. tumultus, turba; mhd. branggen = nhd. pra*9' n 
dän. prange (formell vgl. P. 15; auch = altn. prdnga mangonizare 
brutla u. *); sp. mhd. brunken = nhd. prunken nnl. pronken 
prunka dän. prunke; aach. brunke feierlich einhergehn e. prank ornare; 
sbst. (gespielter) Streich; prance sich bäumen, brüsten. In welchen Vh. 
slehn diese Ww. zu einander? wenn nk urspr. = ng, so dürfte nicht 
Wz. brah zu Grunde liegen; vü. aber n aus m (durch die folg- Gull) 
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vgl. ahn. braml m. lumullus vb. bramla dän. bram Gepränge, Prahlerei 
vb. bramme? wober dieses? aus brakm? eher zu einer sproßreichen Wz. 
bram, brim geh., welche gleich unsrer und den vrw. Nrr. Licht, (meist) 
Schall, Brechung, Rand etc. bedeutet. Zu e. prank Streich nur das vll. 
entl. cy. prange m. c. d. prangeio Streiche spielen; ferner noch dazu e. 
*chott. prink putzen; prangen, sich brüsten neben schott. brank in beiden 
letzt. Bdd.; Sprünge machen vgl. e. prank. alte, prank hanls. pranked 
bunt = ornatus? erinnern vll. nur zuf. an pln. prqg, n. prqga, prega, 
brega f. Streif prqgotcaty gestreift, mit wechselnder Labialstufe = Ith. 
bruksznis m. und bruksznötas adj., vgl. vll. mit p preszas m. Mal im 
Gesicht und an die bunt bd. kelt. Stämme breach und brüh Cell. Nr. 339. 
vgl. swd. brokig bunt und s. m. dün. broget id. und viele deutsche u. a. 
mit 5 zsgs. (auch rhinistische) Wortstämme; vgl. auch u. Nr. 55. Zu brang 
etc. vrm. die mancherlei Geräusch bedeutenden Stämme aslv. brek bhm. 
brenk pln. brzqk rss. brjak vgl. Ith. braksz, braszk und s. v. vgl. o. « 
u. d und u. Nr. 54. 

a> Swrl. aus praht, wie bert etc. aus berht : nnl. praat f. Geschwätz 
vb. praaten = nnd. pröt vb. pröten dän. swd. prat n. vb. prate, prata 
ss e. to prate, prattle vgl. alln. prata immodeste se gerere pratalegr 
immodestus, ferus == ahd. prazeliger rabidus Gf. 3, 318? vgl. F. 63 d. 
Vll. vrw. Stamm: bair. brozen ora torquere sich brotzen sich aufblähen, 
stolz thun wett. west. protzen^anch. protte nnl. pr alten maulen c. d. bair. 
weit, brotzmaul (b, p) Maulender, Mürrischer bair. brozeln murren, zanken 
swz. britisch (brützsch?) stolz; spröde (klingt an); zornig nnd. prötsch 
großthuend pröttjen Eingebildeter mit Stammvoc. u : ags. prut, prit super- 
bus, fastosus, prut) prüde, pride superbia e. proud und pride alln. prüdr 
urbaoos, civilis, speciosus dän. prud speciosus alln. prydi f. pryd Schmuck 
prüde altn. swd. pryda schmücken ags. prutian superbire; vll. gar kymr. 
Ursprungs? s. u. — Man unterscheide altn. brutla prodigere, venundare 
c. d. ; nnord. mit anl. Tenuis swd. pruta dän. prutte feilschen eig. hin und 
her schwatzen, streiten? vgl. ags. prot-, prod-bove a market- place; 
dagegen aber altn. prütta poppismum edere swd. prutta farzen pruttning 
= frz. petarde vgl. Kanonen abprotzen? Wiederum vrsch. swd. prottla 
= nhd. brotzeln, brudeln finn. protista vgl. sprudeln nebst vielverzweigter 
Verwandtschaft. — Zu praten wol swz. pr adeln {a, au, o, u), brätleken, 
prä dl ecken, brödschen etc. id., doch mit unverschobenem Dental. Ferner 
altn. pretta feilere ags. prätt astu prdltig astutus (vgl. die Bdd. u. g und 
von altn. bragd o. d) präte ornatus e. pretty speciosus etc. 

h. nhd. nnd. nnl. prdlen c= swd. präla dän. prale; nnd. auch laut 
sprechen bd.; nnd. prale dän. pral swd. präl Prunk; außerdem mit anl. 
Media altn. brall n. Unbesonnenheit vb. bralla (imprudenter tentare vgl. 
brak o. e) & : nnl. brallen prahlen swz. br allen (a, o) schreien, schallen. 
Scaallvrw. scheinen swd. vräl dän. vraal n. Geschrei, Gebrüll vb. vräla, 
traale; e. terato l miauen. 

Aua diesen leicht zu erweiternden Zsstellungen fallt vll. einiges Licht 
auf die Darcbkreuzungen der Bedeutungen und der Laute. Außerdem findet 
sich noch eine große Zahl deutscher, mit br, pr anl. Wörler, dereu Bedd. 
mit denen der obigen sich vielfach berühren, nam. aus den Stammformen 
brst, brsk, prp etc. Großentheils correspondieren sie mit brechen bd. 
Stämmen, auf welche Grundbd. auch die secundären des Aufbrechens, 
Sprießens, Aufschwellens und s. w. zurückzuführen sein werden, welche 
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mit Hülfe der exot. Vgll. für mehrere der ob. Nrr. sich zu Grande zu legen 
scheinen. So könnte auch der Stamm prut hd. pro* o. g. zu ahd. pro* 
oberd. broß Sproß gehören, wenn diese gotb. ags. etc. Wz. nicht brut 
lautet s. u. Nr. 54, doch vgl. sproß aus vor-ahd. Wz. brut; jedenfalls 
haben wir hier nah vrw. Nebenstämme. 

a. cy. berth schön, nett, in Zss. meist reich bd. brt. 6er« m. Fest- 
lichkeit; Verbot (in dieser Bd. zu trennen?) vb. berta in beiden Bdd. 
gdh. beartha fein etc. beartas m. honour; riches beartach rieh. alb. bardhe 
weijj (nicht = sskr. pdndu vgl. zig. parno id.?) vermittelt vll. Ith. baitat 
lett. balts id., aufrichtig (Candidus), das BGI. 213 trotz der Media zu Ii 
pallidus und sskr. palita grauhaarig (Pott 1, 121 zu It. flatus Schwartze 
zu (potXoq, (pdo) stellt; baltas hat parlic. Aussehen, wie balrlits, läjjt 
sich indessen nicht trennen von lett. bäls bleich aslv. bjel pln. biaiy weijj 
hhm. bilijj bjelny ill. bei id. rss. bjelül id., rein; vgl. auch u. Nr. 12. 
Auch zeigt sich ein vll. unsrer Nr. näheres Ith. berszti albescunt (jawai 
Getreide). — arm. bar[hr insignis etc. s. o. Nr. 8. vrm. unvrw. — sskr. 
barh 9 balh (6, v) splendere, lucere, excellere und s. m., doch s. b; zu 
balh stellt Pictet 48 cy. brt. balch stolz; doch s. u. Nrr. 11. 12. — Swrl. 
mit Richards cy. 6er/A vrw. mit cy. engl, pert spruce, fine; wozu gael. 
peirteil pert, impudent; dazu vll. auch mit ausl. Gutt. cy. perc excellent 
pereys brt. pergen neat, elegant 

b« gdh. breagh glänzend, schön, fein c. d. obs. gael. breath id., 
unschuldig gdh. briochd in d. Bd. Schönheit nach Pictet 107 = sskr. 
bhrdgathu; gdh. breo Feuer vrm. urvrw., vgl. u. Nr. 55; näher brt. brat 
bceu, agreable, joli, gentil s. indessen Celt. Nr. 327. — sskr. bhrdg, bhrdc, 
bhreg, bhldc glänzen (vgl. u. a. u. Nr. 55), wozu weitere Vgll. bei Bopp 
I. c; die von ahd. blic Blitz (ags. blican splendere) wird vll. noch wahr- 
scheinlicher durch afgh. brekhnv, bresnu Blitz; vrw. scheint der Namen 
des Blitzes in vielen Sprachen, wie arab. (daraus prs.) berq hbr. brt. 

vann. brogonen f. kurd. brüsi slav. blisk lt. fulgur esthn. walk (doch s. 
V. 14.) ; Bopp und Pott 1, LXXVI stellen auch folgere, flagrare, <pX<ry 
zu bhrdg, woran sich denn noch eine endlose Sippschaft reihen würde. 
Zu Grimms Erinnerung an Tagesanbruch vgl. Ith. brgkszti bhm. briziti pln. 
brzeszeye sie rss. brezhüy sja tagen llh. Breksta Dea tenebrarum (diluculi?) 
bei Lasicz s. Mth. 838; vgl. u. Nr. 54. — Diez 1, 277 leitet aus brehen, 
etwa briheln, it. brigliare sp. brillar frz. briller. — Hhr gehören noch 
viele Ww. für schallen, schwatzen etc. vgl. bs. u. Nr. 54; u. a. gdh. 
braigh f. Geräusch; Schlag etc. — Der armenische Glanz, Pracht bd. Stamm 
perc} gehört hhr, wenn wir eine Verschiebung der lab. Media annehmen; 
ahnl. Bdd. zeigen parz, partf. 

d. cy. bragio to swell out; shoot up; brag or boast m. v. Vww., 
u. a. brag m. malt : brace etc. s. o. Nr. 6; brt. braga folätrer, se divertir; 
se parer, se pavaner etc. c. d. gael. brag m. a brag c. d. vb. bragainn, 
vll. entl., abweichend von braich f. malt. Ferner vgl. cy. brog f. a swelUng 
out brygu to grow out, overspread c. d. brygawthan to babble, prate c d. 
Diese Ww. stimmen zu e. brag und mhd. brogen, die gutt. Media sogar 
allzu gut; wenn Entlehnung Statt fand, so zeigen die kelt. Ww. am Meisten 
organisches Leben und esot. Ursprünglichkeit. Zu brag gehört frz. bragard 
afrz. faire brague etc. folätrer braguer prunken mit. bragare id., auch = 
braiare vagire, clamare vgl. bragire wiehern und afrz. bray cri, pleors 
frz. braire (e. bray u. Nr. 54. d.) vgl. brailler, das zu brallen o. h 
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gehören kaon. Mit diesen Schallwörtern vll. näher an c stellt sich lett. 
brekt schreien gr. ßod%8t,v ond u. v. a. bhm. bfeskot (6, w) m. Geschrei 
fcres/r n. Blöken (vgl. o. swd.); auch Dämmerung (zu bfiziti o. b.) und 
m. dgl. vgl. Bf. 1, 374. 2, 353; die Gutluralstufen, vll. auch die gr. Labial- 
stufe, stimmen nicht scharf; auch gdh. braigh o. b gehört hhr. 

g. cy. presll geschwätzig c. d., wenn s aus t; sonst auch ähnlichem 
d. Stamme brst begegnend, ferner steht arm. prhstel to scold, murmur; 
cy. praiio schmeicheln hhr, wenn beschwatzen, nicht streicheln die Grndbd. 
ist. — Die gdh. Stämme briod {brion), briot, breug etc. schwatzen, schmei- 
cheln, trügen, lügen vgl. bri, brian, briathar Wort nnd s. v. vgl. u. a. 
Mehreres BGI. 241. v. brü (sprechen) und pln. bredü6 schwatzen; lügen 
bridnia f. Lüge rss. bredüy schwatzen; fantasieren brid m. Wahnsinn Ith. 
brSditi narren brede f. Neckerei; scheinen auf organ. Lautverschiebung des 
nd. etc. praten zu deuten, wenn sie dazu und nicht zu Nr. 54. Aum. 1. 
q. v. gehören. Der obige ags. nord. Stamm prud etc. stellt sich zunächst 
zu einem mit unsern Nrr. unverwandten sehr verzweigten kell. Stamme, 
aus dem wir hier nur erwähnen cy. pryd m. 1) Urne, season, Mahlzeit 
2) visage, look, beauty, comeliness adj. seeing that vgl. e. to pry brt. 
pred, prit m. Zeit; Mahlzeit c. d. ohne die übr. cy. Bdd. so auch com. 
prit, prety preys, pris time, season prity pris hour und s. m.; gdh. 
proinn f. Mahlzeit c. d. vll. aus prandium? aber vrm. hhr gdh. pröis 
Schönheit, Nettigkeit; Schmeichelei; vb. schmeicheln. Die drei cy. Bdd. 
erinnern an cfya, cbpoucx;, opdr. Vgl. F. 19. 21. 49. 51. 56. 58. 

lt. Mit gleichem Bedeutungsgaiige wie bei d : cy. brol brag-ging 
broledd id.; swelling brolio to brag brolig luxuriant broliaidd id., fertile. 
Wenigstens im Hd. kommt nach Weigand prüfen nicht vor dem 14. Jh. vor. 

10. Baltrü bitter. (-man izixpaiveo&ou) ; baltrabft adv. bitter- 
lich, mx(iö{. baitret f. Bittre, roxp'ta. (Gr. Nr. 140. 1. 2. A. 45. Gf. 3, 
88. S. Cilt. zu u. Nr. 31.) 

altn. beitr acutus stimmt allein völlig der Form nach und macht dadurch 
schon die Vermutliuug eines g. ai unnöthig; der Bd. nach bejjer die vrw. 
Formen altn. bitr acerbus; acutus, hvas, spids ags. biter = alts. ahd. bittar 
mnhd. nnd. nnl. e. swd. dtin. bitter \ hd. unversclioben (dazu mit gemin. tt) 
trotz der sicheren Yrwschaft mit beißen Nr. 31, wie splilter : spleißen; 
Bf. 2, 109 zieht ahd. -betten sulcare Gf. 3, 83 swrl. richtig dazu. Dagegen 
gieng vrm. t in s über (vgl. dän. bidsk mordax und vll. beist u. Nr. 30?) 
in altn. beiskr (auch iralus = bistr etc.) dan. beesk swd. besk bitter ahd. 
(peisc Gr. 2, 278) peiskres mordax (sie) peiscerer zelotes; formell schließt 
sieb an der Fischname anhd. beisker m. cobitis fossilis, in nhd. Mundarten 
auch peißkery pitiker, schlammpitzger, Schlammbeißer y pritzker, bißkure, 
kurrpietsche nnd. putje und s. m. s. Nemnich, wo noch viele eutstellte, 
auch zu andern Stämmen assimilierte Formen, wie nhd. peißer (nnd.) 
piepe ; ßschgum \ mißgurn frz. misgurn vgl. schles. mot-beißker d. i. 
Schlammbeißer nnl. modderkmiper e. mudfish (cobitis heteroclita). Der 
Name scheint gar nicht hhr geh. und slav. Ursprungs, vgl. bhm. piskof 
pln. piskor* rss. piskun (auch Pfeifer) lett. pikste id.; ill. piskar rss. 
piskdry m., auch piskosol, puskosop bei N. Gründling, cobitis barbatula; 
: rss. pisk m. Thierpfiff vb. piskaty, piicdty etc. aslv. piskati (avXelv) 
bhm. piskati, pikjeti pln. pisteeö lett. pikstSt (pfeifen) vgl. o. piepe etc. 
FLU. 2, 23 sq. F. 38. 

Die gdh. Wörter für bitter entsprechen denen für beißen, u. a. gael. 
beum bitter; vb. to bite, cot, smite etc., das vll. auch stofflich vrw. ist 



Digitized by Google 



270 



B. 11. 



VII. aphaeriert alb. idheruaiü bitter sein ithenüem verbittern; neben pikelim 
Bitterkeit pikhelüare bitter : gr. muooq Wz. mx, 9tvx, die wir nicht 
mit Bf. 2, 79 zu baltrs stellen, lapp. paskot bitter vrm. unvrw. 

11. Balgs m. pl. bälget« Schlauch, ä<rx6q\ matl - balgs m. 
Brotsack, Reisetasche, Tttfra. (Gr. Nr. 355. 2, 485. 3, 408. Gf. 3, 106 sq. 
Rh. 617. Cell. Nr. 309.) 

ahd. balg, palch etc. m. follis, nter bulga f. bulga; fiscus bolcon 
(vel caslon), pulchunnun bullts mhd. balc m. Balg; Hülse (wie nhd. 
balg), Schwertscheide bulge f. Schlauch; großes Trinkgefäß; Welle swz. 
bulgge f. Ranzen, Bündel; (bulge) Piaschenart bair. bulgen f. Ledersack, 
Schlauch; Jägerspr. hohler Leib vgl. bülken m. Leib nhd. mnnd. nnl. balg 
m. Fell; Schote; Blasebalg; selten Baach bd. wett. balk m. id. neben Ml 
m. Fell des Fuchses, Hasen etc. mnd. ballye orca, Wanne nnd. balge, bdlje 
nnl. balie dän. ballte, balle Kufe afrs. balga Balg; Schwertscheide? s. Rh. 
1. c. strl. balg Bauch balge Blasbalg ogs. balg, baiig, bylg; balge bulga 
bylgas siliquae bylga, byliga bulga, follis e. bellows pl. Blasbalge betty 
Bauch altn. beli m. slomachus belgr m. follis; bulga; venter; pellis inflata 
(Biörn; = Balg) 6a/ n. vagina ensis dän. balg follis; pellis; siliqua balg 
id., Schwertscheide swd. bälg m. bälja f. Balg, Hülse balja f. Hülse; Kufe, 
„Waschoatye;" Scheide (värjbalja); Schwiele. 

Wir sondern die Formen mit u nicht stärker; der Ablaut der folg. 
Zww., wie auch die exot. Vgll. zeigen a und u, bisw. auch t. Der ausl. 
Guttural ist mitunter in /, % Ubergegangen, dadurch U aus lj\ indessen vgl. 
u. a. o. altn. beli und das vrm. vrw. batiljan u. Nr. 21 ohne gutt. 
Auslaut und nachher einige exot. Vgll. aus vielen für den unerweiterten 
Stamm, wie wir übh. aus der unermeßlichen Sippschaft nur die nächst 
bezügliche» Wörter für unsre Nr. auswählen. Qrundbd. scheint die des 
Aufschwellens, Aufblasens. Hhr noch ahd. alfs. ags. belgan st. (tnmere) 
irasci, ahd. gw. refl. ahd. balgton provocaverunt mhd. beigen st. tumere; 
rfl. irasci mnl. balch iratus sum mnl. belghen Gl. Trev. nnl. beigen rfl. 
irasci nhd. nnd. balgen rfl. sich schlagen, ringen; dial. act. auszanken afrs. 
ouirbulgen nnd. böigen, verbolgen erzürnt alte, bulge, bolge tumere e. 
belly id., sich füllen, runden, denom. ? altn. belgja iuflare med. belgiz tumere 
bölga f. tumor bölgna intumescere bdiginn tumidus (bülka tumere u. Nr. 21) 
dän. balge füllen denom.? — Hhr auch (nicht : sskr. bhanga ir. bane 
Ith. bangä etc. Welle vgl. Pctt 53. BGI. 242) : mhd. bulge (balge s. o.) 
mnd. bulge, bolge (auch procella, Sturmflut) nnd. bülge altn. bylgja dän. 
bolge e. billow (t aus y?) unda, fluctus nnd. balge Seeströmung; dän. e. 
auch Zww. aufwogen etc. bd. 

»bulgas Galli saeculos scorleos vocant" Fest. etc. s. Forcell. h. v.; 
nur daher lt. bulga uterus etc.? tulga id. Nebenform. — cy. bwlg hk 
großer runder Körper; auch = e. bulk, das wzvrw. scheint; cy. bwlg an, 
bolgan f. Ledersack balleg f. Beutel; Netz; vgl. ahd. boyl venna v. rete 
v. piscatione Gf. 3, 96. cy. böl, fto/y, bola, vll. in Abll. bolg m., com. bol 
belly corn. bolla gdh. bulla (s. Nr. 21) cup, bowl vgl. ags. bolla vas 
altn. bolli m. lina, Schälchen nhd. (Mulde) swz. (Füßchen) dün. (Napf) 
boUe swd. bäl id. und s. v.; cy. baheg tufts of flax bul m. Leinhülse 
ballasg m. Hülse übh. c. d. brt. belc% bolc'h m. Flacbsknote, ieinhülse 
bai (baly), batok m. Hol f. coro, balliar Kufe gdh. balg m. bulg, bolg 
f. Ledersack; Bauch; Blase (itai^geschwulst); Blasbalg etc. c. d. dem. 
bolgan (vgl. o. cy.); büleog, bileog f. Säckchen (auch Blatt bd.) ballan m. 
Hülse; Kufe bolg to awell, puff, blow, blister. i hhr cy. brt balch gdh. 
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balc (aufgeblasen?) stolz vgl. Nr. 9. Die Einordnung dieser Ww. in ein- 
zelne Äste ist nicht schwer. Ungf. gleiche Ansprüche haben deutsche und 
keltische Sprachen außer der lateinischen auf it. bulgia = rhtr. bulscka 
frz. bouge elc. (bonger s. u. Nr. 21), aber sp. pg. boha = frz. bourse 
nach Dz. 1, 39. vgl. 215. Vrm. a. d. Kell. frz. balle, baille Hülse, Spreu, 
nicht : balay eures mit. baladium vgl. u. a. Gl. m. h. v. und vv. balagium, 
balfexes, ball ar dum, balovdum, balleium. Lat. follis wird häufig, auch 
von Gr. 1, 47., unrichtig hhr gestellt; der entspr. cy. Stamm ist ffol, 
ffoll; Wz. scheint phal, spkal oder eine ahnliche vgl. sskr. phull aufblühen 
(: <j>vXkov vgl. o. gdh. bUleog Blatt mit ähnl. Grndbd.? vgl. u. Nr. 47) 
s. Polt 1, 239. Bf. 1, 572. Celt. Nr. 276. Dagegen gehört hhr aeol. 
ßobyoq = gr. p6tyoq. Finn. palko gen. palvoon Balg, Hülse eher hierher, 
als zu F. 34; sicher hhr finn. palje gen. palken Blasebalg. 

$. Die griecb. und kelt. Sprachen zeigen häufig b = ro; für die 
deutschen muß es noch weitere Untersuchung lehren, j, Dürfen wir folg. 
Ww. zu pokyoq stellen und als einen Nebenstamm unserer Nr. betrachten: 
ahd. malaha, malha mhd. malhe f. mit. mala, tnalo e. malet, mail pera 
mhd. malhenslög nhd. mdlschloß Vorhängeschloß (des Kastens etc.) brt. 
mal f. malle, valise, caisse maleten f. bissac gdh. mdladh, mäla m. bag, 
purse; busk, shell vgl. o. balg etc.; vll. hhr male to bear, carry etc. (in 
d. Bd. faulen andern Stamms) malcair Lastträger frz. malle sp. mala f. 
Koffer pg. mala Mantelsack it. mallo grüne Nußschale (wie o.) wallon. 
maleil f. mallette; valise; paneliere (pera) malkai m. Sack. 

12. Haltlia i. e. audax Jörn. c. 19. p. 109. Lind., wo zugleich 
Baltliae als zweites Adelsgeschlecht der Gothen genannt sind, baltltaba 
adv. freimüthig, TOzppqatqc. balthel f. Freimuth, Zuversicht, nappvjaia. 
iisjbalthel f. gewagte Behauptung, SianaoaTOiß^ 1 Tim. 6, 5. tliraaa- 
balthel f. Streitlust, Ungestüm Skeir. baltlijaii wagen ib., bei Mass- 
mann reddere audacem, audacem se gerere baltlteltlt audacler agit. 
(Gr. 2, 556. 630; Mth. 201 sq. 208. Gf. 3, 108. Rh. 617. Pott 1, 110.) 

ahd. bald über, fidens, audax etc. adv. baldo id. baldi f. fiducia, con - 
stantia etc. balden fest etc. machen mhd. ball kühn, dreist, munter etc. 
balde adv. schnell nhd. bald, selten balde (Göthe u. A.) = nnd. balle, 
ball adv.; in Eigg. -bald, bold, letzt, bsw. Suffix mnhd. also bald und s. m. 
alts. ags. bald ags. beald nnl. boud e. bold audax afrs. balde bald mnl. 
baldelike procaciter baltheit procacitas Gl. Trev. boudelike impudenter ib. 
(dreierlei Formen in Einem Glss.) altn. ballr strenuus, fortis balldr id.; 
formosus swd. bald, bdl mächtig, Ubermäßig dän. bold tapfer, wacker; 
schön (wie nhd. Indsch. tapfer, wacker) alts. boldjan audere; nnd. nnl. 
baldadig s. u. Nr. 15. Hhr auch ags. baldor, bealdor Held, Fürst, auch 
mägda b. virginum prineeps; der altn. Gott Balldr, Balder vgl. den ahd. 
Eig. Paltar vsch. von Pald-heri etc. Für den Zshang dieser Wörter und 
Namen mit baltlta s. Mth. 202, wo Grimm auch Ith. baltas o. Nr. 9 
dazu zieht; ebds. der ags. Yodenssohn Bäldäg (tf, e) vll. : slav. bjel weiß 
o. 1. c; Mth. 208 stellt er auch den kelt. Gott Bei, Belenus hinzu; vgl. 
Celt. Nr. 316 über allheilige Pflanzennamen. 

Unsere Nr. scheint von einer participialen Abi. des Stammes bal aus- 
zugehn, mit dem vll. val etc. V. 45. urvrw. ist. Vgl. sskr. bala n. robur; 
semen virile; exercitus baiin, balatat robustus, fortis comp, baliyas sprl. 
batöfhai nicht vrw. mit prs. pehluedn strenuus, fortis, beros etc., aber vll. 
mit phlv. prs. bdld supra oss. t. bul d. böl id. prs. bulund hoch, phryg. 
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ßakXnv König Hes. ephes. ßiXKLv gr. ßLXXoq petiis Bf. 1, 317 vgl. o. 
die sskr. Bdd.; ßeKrlav, $i\Turzoq (ib. 32t : Wz. cor), lt. de-bilü 
kraftlos vgl. z. B. deformis s. Po« 1, 110. BG1. 238, wo auch iL valor 
etc. hhr, vielmehr zu V, 45. — aslv. bolii rss. bolysü größer gerb. 60/ji 
krain. 6o/sä» it I. 6o//>, bolse beßer s. Gr. 3, 657 sq. rss. bolysit, bolysöl 
groß c. d. u. a. bolysnistvö n. Mehrheit; Anciennität. — brt. beli f. Macht, 
Ansehu, Würde bilek m. Priester (daher auch Thiername) c. d., vll. : Bei, 
Belen = gth. gmlja : sjud q. v. Lautlich reiht sich an cy. beli m. 
havoc; devastation (nicht : lt. bellum = duellum); belu to bricker; to 
brawl vll. Lärm Grndbd. vgl. u. v. a. bellen ahd. piUan Wd. 345? gdh. 
obs. beol m. robber. — finn. esth. paljo viel hhr? vgl. o. slav. Ww., doch 
auch F. 46. Eher zu uns. Nr. Onn. paltto gen. paldon stör i mmrn, 
loquax; multa appetens. 

13. Balsaggan acc. Hals Mrc. 9, 42. (Gr. 2, 348.) LG. vermuthen 
die Zss. Iials-aggan s. A. 4. n. v. hal». Zu bala vgl. etwa oss. 
d. barze t. bärz, bärzey Hals? 

14. Baigan n. Balsam, ftvpov. Lehnwort, nicht a. d. Gr.? Vgl. 
Bf. 2, 65. n hat auch arm. balasan. 

15. Balva-vesel f. Bosheit, xaxia 1 Cor. 5, 8. halvjan 
plagen, ßaaravlfcv. baKelns f. Qual, Strafe, ßdaavoq, xotot?. 
(Gr. 2, 187 sq. 449; Mth. s. u. Smllr 1, 166 sq. Gf. 3, 92. Rh. 617. 
Cell. Nr. 290.) 

ahd. balo gen. balawes m. malitia; poena; pernicies, pestis etc. mnd. 
bat in Zss. bös; gewaltsam alts. balu Übel ags. bealo g. bealves id. bealete 
confusio altn. bala aegre se sustentare böl dat. bölvi Übel bei Biöru böl d. 
calamitas böfo n. dirae; böl-modr angor bölta verfluchen Böhisus ioiqutis 
bei Saxo s. Myth. 347 = böhis alts. balowiso m. malus, dirus, diabolas 
etc. s. Mth. 441. 940. vgl. baHaveeei, dessen Mitwirkung und zweite 
Hälfte auch in den, dann hybriden, roman. Wörtern it. malvagio prv. 
mafoais frz. mauvais gesucht wird vgl. Mth. 940; vrsch. ist das isgs. 
rhaetor. vi alfaig afrz. malfez etc. d. i. male f actus-, vgl. auch u. die cy. 
Vrww. — ahd. palemunt, balmund afrs. balutnond, balmond etc. schlechter 
Vormund, dhr u. a. mnd. vb. bolemunden; ahd. palotdt maleficium : nod. 
nnl. baldadig procax: ungestüm etc. (auch dän.) bahtürig id. (unbändig, 
halsstarrig etc.) alte, bale, bail Unheil; Kummer e. baleful verderblich; 
traurig. £ hhr swz. bdl f. Närrinn baldri {bal-lari) Dummkopf; confusns? 
vgl. o. ags. bair. bälous boshaft; eigensinnig, wählerisch (Kinder) vll. v& 
balvavesel zsh., indessen s. Smllr I. c; bair. beüig häßlich hhr? Schoo 
in den alten Sprachen ist der Stamm nicht mehr recht kräftig und mehr 
nur in Zss. üblich. 

aslv. boly äpp&arroq boljeti töLveiv Mtth. 10, 9. bolyn aa&evfa 
debilis boljetny voaoq ill. bot f. Krankheit, Schmerz boliti leiden rss. boly 
f. pln. böl m. bhm. bol m. Schmerz c. d. bhm. boleti pln. boleö schmerzen 
dakor. böle Krankheit neben 6e/e f. Plage und baiu m. Ungemach, Quali 
Angst, Krankheit etc. vll. a. d. glbd. magy. baj, b aus © ? vgl. V. 32 und 
dakor. valu m. Ungemach. Vll. gehören auch slav. Zss. mit 6a/, bala ühr. 
Swrl. hhr wegen balowtso Teufel Ith. balwönas Götze etc. s. Mth. 94. 
PLtt 2, 51., dessen Grundbd. Stein, dann Steinbild sein kann vgl. bolovanu 
etc. Cell. Nr. 290? — com. bal (an nal) cy. baU m. (Lib. Landav.) Ihe 
plague, hhr, wenn nicht eig. Pestbeule bd,, da Owen auch die Bedd 
eruption, protuberance gibt, was aber vll nach der slav. Ww. Grndbd. ist 
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s. u. Nr. 21 ; gdh. ball-ghalar m. a plague, gonorrhoea ist unvrw. cy. fall 
f. Übel übh., dessen f = v ans 6, wie aus m entstanden sein kann, scheint 
zu mall schlecht, eig. faul und weich gdh. mall träge (faul), schwach, 
dumm etc. zu gehören; auch ein vll. nur zuf. an alln. valldr reus i sonst 
polens : V. 45; eleclus : V. 44.) ankl. Stumm cy. gtoall gdh. fal grenzt 
nahe an. Wir wagen indessen keinen dieser kelt. Stämme bestimmter hhr 
zu ziehen, obgleich b, m, seltner gw im Anlaute wechseln; auch nicht mall 
zu It. molusj worüber u. a. Gr. 3, 658-9. Pott 1, 112. 253; Hall. Jbb. 
1838. Dec; cy. malais m. malice, whr maleisus malicious vll. a. d. Engl., 
nicht : maltais etc. 

Die zweite Hälfte von balva - vesei hält Grimm Mth. 940 = 
vetsel, womit sich zunächst hlndarveleel List vergleicht s. V. 70. 
I. *' y Massmann Gl. stellt sie zu vlaan V, 71, wohin auch LG. verweisen, 
ohne sie jedoch dort aufzuführen. 

16. Banja f. Schlag, Wunde, ^tXrjy^, $\xo<;$ banjo fulls wun- 
denvoll, nlxo^iivoq Luc. 16, 20. (Gr. 1, 47. 2, 485; RA. 625. 629. 
Gf. 3, 1. 125. Rh. 660. Polt 1, 255. Bf. (1, 182 sq.) 2, 277.) 

ahd. bona f. Todschlag mhd. baue m. Verderben afrs. 6a» in Zss. 
Mord ags. altn. (u. bei ßiörn; gen. benjar) ben f. vulnus, plaga ahd. panön 
mhd. bauen quatere, exercere ahd. pano m. carnifex afrs. ags. bona ags. 
bana m. mnd. 6one ndfrs. bflne, boine alln. bani m. Mörder dän. bane 
id.; Todesstreich, Tödung = swd. bane m.; baneman m. Mörder altn. 
bana occidere benja vulnerare e. bane Verderben; Gift,- vb. vergiften 
baneful verderblich, giftig afrs. bondedock mörderisch bona makia, bonia 
mnd. bonen zum Mörder machen, für solchen erklären afrs. benethe (bannede) 
alts. banethi peinliche Klage; i hhr nnd. bönen Flachs bläuen swz. bantschen 
{bauschen?) schlagen schott. bensei Schlag; Gewalt; vb. schlagen = nnl. 
bonten; bons f. Schlag nnd. bunsen klopfen, auch den Schall des Klopfens 
bd. vgl. e. bounce krachen, aber neben nnd. well, bumsen («, a) und s. v.; 
vgl. P. 13. Hhr wol auch (vgl. u. a. Wd. 2235) altn. bann f. terra v. 
via, Bane, slagen Vej nach Björns passender Erklärung dän. bane c. swd. 
ban m. bana f. — mhd. bune, bau, pan f. nhd. nnl. nnd. bdn f. (nnd. 
bes. Zeugbreile, wie auch nhd. nnl.). 

rhaet. banera Beil hhr? — brt. banna grenzt in den Bd;l. werfen, 
stoßen au unsern Stamm, der auch in den d. Sprr. bisweilen nn hat, auch 
der Bd. nach in bannede, banethi, benethe au bannen grenzt; dennoch 
stellen wir banna mit seinen kelt. Vrww. zu bannen s. u. Nr. 35. Eher 
bhr brt. mean (Stein) -bin m. pierre de taille bena tailler (des pierres) — 
doch nicht st. bedna Wz. blud u. Nr 30? Vll. auch cy. ben in verdun- 
kelten Zss.; gael. män m. brook - bile (Geschwür) uud m. dgl. mit gew. 
kelt. Wechsel von m und b? com. bunk, bynk cy. ytbangc f. a blow 
gehören zu dem verbreiteten d. Stamme banken, bangen (altu. bänga swd. 
banka dän. banke (Otr. R 352) e. bang schlugen swd. bängas lärmen 
vgl. nhd. beuge! etc. vgl. u. Nr. 51. o. Nr. 1. j\ F. 13. bim», banjciti 
prügeln), der vll. mit unsrer Nr. vrw. ist. — gr. (povoq c. d. (paxdq 
gelödet (9 = bh) und s. m. s. Gr. 1, 47. Bf. I. c; Ii. fünus wird anders 
erklärt; bhr fendere gls. fenum dare zsgs. mit Wz. d„ä? oder ist, wie 
bei findere, d vzhafl? vgl. infestus, fustis bei Pott 1. c; n fallt auch in 
allen Orient. Vrww. oft aus. — sskr. han = bhan, dhan, ghan (balu<*. 
<}han zud. prs. tan; oss. zawin ferio = batatein pungo etc.) ferire; 
occidere; weitere Vrww. b. Pott I. c; Hall. Jbb. 1838 Aug. Bf. 1. c. und 

18 
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sp. v. dautltiis; wir nehmen hier nur die labial anl. Vgll. auf. arm. 
banal feodere, perforare swrl. : banja oder : fendere; Grndbd. ist offen 
machen; aber trotz der Teuuis vll. hlir arm. spanogh mörderisch; Mörder 
spand Mord; Opfer spananel erschlagen, töden; lautlich würde b stimmen, 
vgl. u. a. ban Rede : sskr. bhan sonum edere (sprechen) vgl. gr. (pavr^ 
das indessen Bf. 2, 103 aus (poorvri, bkasn etc. erklärt; bhan wol = 
bhfn vgl. Yieles u. a. Nrr. 9. 54. und nach vielen Analogien eben auch 
unsere Nr. 

17. Banst* m. pl. bansteis Scheuer, dbro&iix»?. (Gr. 2, 264. 
3, 417. Massm. in Münch. Anz. 1840. Celt. Nr. 319.) 

a. Formell entsprechen folg. Aor6 bd. Wörter, meist von einer weibl. 
Form ausgehend : mit. sp. banasta nprov. banasto f. afrz. banaste, banaslre 
dial. balaste, baste etc. nfrz. benate f. wallon. banstui, bästai m. mit. 
bansla, bosta, banastum, banastonus; nprov. banastie, banastounie m. 
Korbflechter. 

b. Wenig ferner stehn nhd. banse {banie) Korb; Scheuerviertel mit. 
bansa vitis species (Grndbd. Flechtwerk, Bindzeiig) bansella Korb wallon. 
banse großer Korb banss f. Wiege (vgl. frz. berceau mit ähol. Grndbd.) 
bansli m. Korbmacher. Vrm. hhr mit ds, 6s aus ans, obschon ags. binne 
bei e, wo natürlich dieser Ausfall nicht angieng : altn. bds m. stabulum, 
praesepe swd. bäs dün. baas Hürde; Stallstand ags. bös (Gr. 2, 264), 
bösig praesepe, stabulum c. york. booses Stulls. 

e. ags. e. 6m praesepe und s. v.; der einfachste Stamm banne, benne 
etc. Kurb, Korbwagen und dgl. bd., ist in den deutschen, keltischen, roma- 
nischen Sprachen verbreitet; vgl. Celt. Nr. 319, wo noch viel Einzelnes 
zugefügt werden kann, und Potts Kec. darüber. 

Wurzel scheint ban = bandh, badh binden, nectere vgl. u. Nr. 35. 
Ähnlich wechselt die Bed. in mit. panarium excipulum, eig. Flechtwerk? 
vgl. Gl. Isid. Gl. m. 5, 115; panerum ci»ta, arca panerius sporta, corbis 
= frz. panier etc. mit. panera granarium und V. dgl. VII. gehören diese 
Ww. einer Nebenwz. pan an; von It. panis (: Brotkorb, Vorrathskammer) 
scheinen sie nicht abgeleitet. Auch ein Stamm man scheint parallel zu 
laufen; aber barn u. Nr. 25 schliefen wir aus. 

18. Hanau, nach Gr. 1, 101 vrm. rdpl. prt. baibau, wohnen, 
bewohnen, oixt.lv etc.; los (q. v.) bauan ein Leben fuhren, ßiov 8iayuv 
1 Tim. 2, 2. gabauan wohnen, xaTaoxrivovv Mrc. 4, 32. bauains 
f. Wohnung, xaTolxfioiq etc. (Gr. 1, 101. Gf. 3, 13 sq. 4, 821. Rh. 
677. 657. Bopp VGr. S. 65. 125; Gl. 248 sq. Pott Nr. 62. vgl. 17. 49. 
Bf. 2, 105 sq.) 

Wir wählen von sehr Vielem nur Weniges zur Vgl. aus: ahd. puan, 
butcen etc. habitare mhd. büicen (ü, tu, ou) id., wohnen, bewohnen und 
= nhd. bauen nnd. büen, büicen, bujen (buwman Bauer) nnl. bouwen; 
afrs. butca, botca bewohnen; bauen bogia wohnen vgl. buger etc. Rh. 677. 
nfrs. boutcjen bauen ags. buan habilare, colere bugian, bogian incolere 
e. york. schott. big, bigg bauen; außerdem e. Abll. dieses Stammes, wie 
botcer wohnen; altn. büa st. habitare = swd. bo dän. 6oe; altn. byggja 
aedificare = swd. bygga dun. bygge (lapp. bigget c. d. eatl.),- u. a. alts. 
altn. bü alts. domicilium altn. rus, Bauerngut; Haushalt übh.; pecora, armenla, 
erinnert an bos etc., worüber wir v. gavl ausführlich sprechen werden. — 
alts. bewo segelum betcöd nnl. boutct messis s. Gr. 1, 332. Einige d. Zweige 
s. unter den exot. Vgll. 
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Besondere Berücksichtigung gebührt den häufigen Nebenformen mit 
9* 99* 9J\ d ' e lu entschieden dastehn, um sie aus der ähnlichen in nd. 
Mundarten häufigen und bedeutungslosen Vocnlerweilerung zu erklären; 
Gr. 1, 101 vermulhet eine goth. Nebenform biygvan st.; ein bing 
erscheint nicht selten in Eigg. der Orte und Menschen. VII. dürfen wir 
auch an bagms o. Nr. 1 erinnern, wo übh. nachzusehen. 

Gewöhnlich wird der Stamm von bim, bin sum unter gleiche Wz. 
bhü mit bauan gestellt, lieber vll. zu einer Nebenwz. bhi, da ags. eo, 
y in beo 9 byst etc. aus » entstanden scheint, das die meisten Sprachen ent- 
schieden zeigen, doch s. u. Grimm Uber eo; auch bleibt alts. bium, biun 
= nnd. bän sehr zu bedenken; Gr. 1, 246 vermuthet eine Brechung, wie 
in ags. eom — g. Im sum; um könnte aber auch ehrwürdiger Rest des 
alten Flexionssuffixcs ami sein, vgl. nachher ahd. bir-umis, während bei 
bim das Suffix ohne ßindevocal an die Wurzel getreten wäre. Das nnd. 
ü konnte aus jedem tu entstehn. Freilich fragt es sich, ob •' in bim und 
eben auch in alts. bist (es) wirklich zur Wurzel gehört: Auch könnte 
drittens jenes tu ein wiederum merkwürdiger Rest des durch die meisten 
exot. urvrw. Formen wahrscheinlichen, hier gunierten Wzvocals u sein; 
eine Annahme, die am Besten zu der bis jetzt bekannten Natur des alts. 
tu passt. Eine noch auffallendere Abweichung zeigt ahd. birumis sumus 
birut estis, das Ziemann zu hat ran o. Nr. 6 zieht, Bopp aus sskr. 
bhavdmas durch Wandel des e in r erklärt, wie die ähnliche Anomalie 
scrirumis clainamus, wir schreien, die auch Gr. 4, 821 vergleicht, aus sskr. 
erataydmas; für birumis mindestens würden wir lieber r aus s entstanden 
annehmen, indem die Sprache bis (oberd. Imperativ vgl. bist) als Wurzel 
betrachtet und handsamer, als die vocalisch auslautende, gefunden hätte. 
Zunächst vgl. noch die weiteren, vll. zu birumis gehörigen ahd. Formen 
biruun degenint biruwis maneus, degas, degeris s. Gr. 4, 821 gegen Gf. 
2, 556. Kaum ist es glaublich, daß nur in die ahd. Conjugalion des vb. 
subst. ein fremder, etwa zu o. Nr. 6 gehöriger Stamm gedrungen wäre; 
freilich fehlt 6m nebst Zubehör dem Gothischen und Nordischen, trilt aber 
in der ganzen Masse der andern d. Sprächet! auf; wenn gleich auch dort 
in wechselnder Schattierung der Bedeutung, doch nicht so abnorm, daß 
wir mit Leo in Haupts. Z. III, 1 für dieses Urzeitwort eine Entlehnung 
ans dem Keltischen annehmen möchten. Vielleicht aber finden wir gerade 
jenes rälhselhafte ahd. bir als nur in dem krim. unurt sit, das wir nach 
Massmann zu valrtltan V« 59. A« stellten, wo es mindestens von 
wartliata entschieden abweicht, ub könnte wol approximativ ein voca- 
lisches uj t v ausdrücken; vll. ist auch u-biart zu trennen. Wir können 
nicht genug beklagen, daß wir von jener merkwürdigen Mundart nicht 
Mehr kennen. Weiteres s. u. a. bei Gr. 4, 821, wo wir die für unsere 
Zsstellung von bauan und 6m etc. wichtige, aber etwas willkürliche, 
Gleichung hervorheben: ags. beo ero, sum, maneo, habito, formell, eo aus 
unterdrückter Reduplication entstanden, = altn. 6io habitavi. Einen goth. 
Rest einer Wz. bi (6A*) werden wir am Wenigsten in dem participialeu 
bljancls suchen dürfen; s. u. Nr. 36. 

sskr. bhü existere; oriri, fieri; c. loc. versari; vivere, se habere; 
caus. producere (bhdtayati, daher bauan nach Bopp, der bhavdmi = bim 
stellt); conservare und s. m. c. d. u. a. bhaca m. existentia; origo bhavana 
n. domus, palatium bhuvana n. mundus bhüti f. existentia; prosperitas etc. 
bhazat n. sg. b hat an qui est ptc prs. von bkü; aber nom. sg. bhatdn 
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excellens; dominus als Respectsanrede c. 3 ps. vb. sg. nach Bopp von Wz. 
bhd splendere; das ähnlich hd. olln. hnsbondi paterfamilias, herus = swd. 
husbonde dün. husbond ags. hus-bonda, -bunda e. husband ist part. Form 
von bftuan, wie das cinf. ags. bunda alln. büandi, böndi m. nnord. 
bonde Bauer, woher nnd. bunde, hüsbnnde etc. Br. Wb. 1, 163, auch 
lapp. bond id. und = bdnda alln. husbondi, entl. — sskr. bind. zig. 
bhü f. Erde sskr. bhümi f. id. (auch locus) = mahr. bumi (buim) bind. 
bhüm zeud. bdmie Anq. aprs. bumiyd g. sg.; prs. dtfw» terra inculla; 
regio; limes regni; barbar. ßovviv t^v yyv Maittaire 378 vrm. arisch, 
hhr, swrl. zu bun etc. o. Nr. 8; i hkr lt. htimus nach Bopp, der 
auch hCwio dazu stellt, doch s. v. guma; gdh. uim Erde, woher vIL 
umaidh m. rusticus, fellow of vulgär mauners umarlaid f. a vulgär bulky 
femalc; aber vrm. a. It. humilis entl. gdh. umhal humble, obedient c. d., 
gewisser cy. hufyll id. = coro, hucel brt. humbl c. d. humilya humilier 
neben ang. vuel c. d. — prs. bü bist 6um bin büden sein kurd. 6w stato, 
gewesen afgh. . ram fui ro fuit etc. : sskr. abhü nach Ewald; mit den 
afghanischen gleichen Lauten oss. un sein ü ist t. ü d. 6 sei! wfrtffi, wrfe* 
fui trod, rco*</, ictM/t sit etc. arm. boyn, bun nebst Zubehör s. o. Nr. 1. $ c . 
6«/ Nahrung bu^anel erhalten, nähren, mästen, kleiden vrm. hhr vgl. u. a. o. 
sskr. bhüti und caus. bhävay. Es fragt sich, ob ebenfalls hhr arm. got 
esse, existere; existentia, ens goy Wesen; Guter (substantia vgl. u. a. o. 
die nord. W\v. vll. nnl. boedef, boel Besitzthum = afrs. bodel eig. Zss. 
mit del Theil s. zahlreiches Zubehör Rh. 656 vgl. 658 v. bold und Leo 
Beet, darüber; auch vgl. gr. ßlog in d. Bd. Vorrath, Schatz und s. v.) 
c. d. gom Stall, Pferch, vgl. etwa nhd. bauer Käfig von ahd. bür habitalio; 
eher vll. nebst allen diesen Wörtern, obschou öfters arm. g aus r erscheint, 
zu sskr. gaus bos, worüber Weiteres v. gavi, vgl. einstweilen arm. 
gomes Büttel, vll. zsgs. wie sskr. go-trsa m. taurus; sskr. gos(ha m. n. 
bubile, in Zss. Stall, Thierlager übh. 

prss. boülon, boüt, büton y baulon prt. be, bei Ith. büti impf, budawau 
pf. büwau lett. büt prt. biju etc. esse prss. busennis («, au, ou) Stand 
Ith. bmeis Aufenthaltsort bule Heimalh budas Gewohuheit (vgl. u. a. gewohnt 
von wohnen = bauan), Art zu sein Ith. butlas Haus prss. bullan acc. 
id. butoinanti! wohnet! Ilh. bowitis* commorari büras rusticus c. d. vll. 
entl. buda, bude Bude = lett. büda Hütte bhm. bouda, budka id. und = 
pln. buda Bude rss. budka, bulka kleine Bude; Schilderhaus alln. büdh, 
büd f. taberna; tugurinm dän. swd. bod f. (wie alle Vrww.) ahd. boda 
Gf. 3, 68 = nhd. bude mhd. buode nhd. (schles.) bände a. d. Slav.? 
Hülle e booth id., Bude mit. beda, botha, bodium, boderium s. Gl. m. h. 
vv. mit der verbreiteten Abi. bottega, bouliqve etc. mit auffall. Tenuis neben 
bodega und sogar mit. boziga Wohnung vgl. com. bosca Hülle neben 
bothog id. und cy. com. böd Haus vgl. u. bydio, näher hhr cy. bwth m. 
gael. büth dem. bülhan, bothan etc. a hut, cot, booth, shed, tent esthn. 
pood, pool lapp. bod (auch bure) magy. bot Bude; der ungesetzliche Wechsel 
der Dentalstufen in diesem weil verbreiteten Wortzweige läjjt überall Durch" 
kreuzung einheimischer und entlehnter Formen vermuthen. — aslv. büiti 
fnt. bqdq; büiruti b!im. byti imp. budj freq. b'ywati ill. biti imper, budtl 
plu bydi esse freq. byteae rs?. büily, büitäty id., geschehen bhm. bytoteati 
ill. 6<ra//, pribirati wohnen, existiereu rss. prebüitäty sich aufhallen, bleiben 
pln. prztbytcuc id., übersteigen rss. oti/ty m. Stand, Lebensart vgl. o. Ith. 
budas-, büitye n. Vermögen vgl. 0. Bern, zu arm. goy; rss. 6u*7*e n. Dasein 
pl. büitijä Geschichte ill. bitje n. Wesen, Staud bhm. byt m. id.; Wohnung 
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pln. byt m. Dasein; Zustand; Aufenthalt bydto, bydfe n. Vieh und s. m. 
(iuf. : frs. bodel s. o.) vgl. bhm. bydlo n. Wohnung bydliti wohnen, wogegen 
ii. a. pln. bugoy, buhay, byk aslv. rss. büik ill. bik laurus näher an 
bos elc. 5. v. gavl; rss. büity f. Geschehenes büilie n. bhm. byl m. aslv. 
biidy Gewächs pln. byle m. pl. Gesträuch; bhm. budotca f. Bau budotrati 
pln. bvdotcac bauen m. v. Abll. ; i hhr buyny fruchtbar, üppig llh. 
btiinus gail bhm. bvjny Üppig, muthig, wild bvjeli so sein bujury lebhaft, 
muthig rss. bujdn n. frecher, üppiger Mensch bvjanily frech sein : Stammwort 
aslv. rss. bü\ thöricht. Im Magy. hat sich' dieser vrm. nrspr. slav. Stamm 
sehr verbreitet vgl. bvja, bujun üppig, geil c. d. — Ferner sieher zu 
im?. Nr. pln. bawiö aufhalten; uulerhalten (amiiser) bhm. bawiti verweilen; 
iinlerhallen rss. batiti sja verweilen: sich beschäftigen vgl. u. a. o. Ith. 
bou>itis\ vrm. meikw. alte Formen unsers Stammes: zu diesem viele litu- 
slav. Conjtinclionen, wie pln. by wenn gleich by'e wenn nur und s. v. 

Ii. /wo, fui, /ore, fülurus; fütuere vgl. sta-tu-ere s. Poll Nr. H2; 
facto CöhmiIjv, \ II. den d. Formen mit gult. Auslaut entspr. vgl. BVGr. 
S. 125. 18. $. 19. Pitlt Nrr. 17. 62. Nach Grotefend fo aus /Wo, wozu 
gr. (pvlot passen »üide; vgl. auch o. über d. /. Weiler reihen Bopp und 
Pott hier an lt. foetvs, femina {foemina elc : doch s. v. &iiiiut), fl'itts, 
fecvndus, felix (foel.x), fernis, faber etc. dCimvs s. o. Inlautend zeigt 
sii'h 6 in den Suff. 6o, bam etc.; nach Poll in trfbus, woher trtbirere, doch 
8. v. thaiirp. — gr. fpTO, aeol. cpviui vgl. Bf. 2, 105. 371. ffvcnq 
= s>kr. bhüli, (pvkri, cpvXov etc.: auch mit i (pixiuv pflanzen, nach 
Bf. vll. dial. für <px>vovv; <pwq Mann = sskr. bharal? vgl. Bf. II. c. 
Polt Nr. 14. 2. 464- 5; darf man an s*kr. pvtis, n. .*g. pnrndn mas. vir 
erinnern? — Inl. 6 nach Bf. in troecr^rg eig. alt b.l. und in ßyaßerq. 
Sogar ($tcc, ßelouai würden wir lieber von gleicher oder vrw. Wurzel 
mit (pl® ableiten, als mit fan s. v. C|vliift und hier die kelt. V^ll.: Eich - 
hoff nimmt ßloq = sskr. bbatas. So mich, wenn die Grndbd Thier ühh., 
Ii. bestia = alb. btse' gdh. belst, blast cy. best-, bteyst-, gwest-fll (mit 
animal bwyst wild); vgl. u. Nrr. 30 (o^sen) ? und 33 (gdh. beithir) und 
«. beathach. 

g'lh. Wz. 6« oi cy. 6« com. 6o, ty, be (ben) esse; erweitert gdh. 
budh, b th cy otfd, 6^rfrftt com. böz, bös, 6e7A brl. biza id.; 6 geht öfters, 
nicht immer narh den gew. phonel. Gesetzen, in v gdh. cy. f über: einige 
Formen: cy. bydd eril byddaf ero gdh. blthidh, bitlunn elc vgl. »gs 6eo, 
oeom in Futurbd. gdh. cy. bu ftiil com. bosef sum oyas pas>ed brt btzand 
anwesend ir. fuilim sum und s. v. Außerdem stellen wir hhr und nicht 
w qviits q. v., noch zu bHtlaii u. Nr. 29 : cy. byw vivere bytryd m. 
v üa; viclus bwyd m. meat, food elc, nach Pclt 45 : sskr. bhvg vesci, 
während er cy. abwy, abo m. cadaver von s>kr. abhäta morl ahleitel; 
v g1. abod m. id. und abwyd, amwyd m. Fischköder, daher earlh - worin 
(vgl. die Bdd. von köder : ahd. qverdar) c. d. abwydaw lo feed, hait; 
Otts f. human life buch pl. life, live stoik: catile, kine; wiederum wie o. 
slav. u, a. Ww. : cy. com. buch cy. buitch, buw vacca bu bos und s. v.; 
buchedd f. vita, victus c. d. com. beu living bin, byt, bys life buit, buz, 
bo$ food brt. beö, bdv vivus; vivax; promplus b£6 m. buliez, buez f. vita 
c - d. bita vann. beouein vivere; nutriri; nutrire; s. m. = betam, vita; 
victus Dottel, ooe'd m. id.; Köder (cy. abicyd s. o.) buezegez f. == berans; 
m ores etc. 6oa» vann. fcoe's m. Gewohnheit, mores vb. a. n. boaza vann. 
to&ein, vgl. o. tilusl. Ww.; bividik belebend buan, buhan vif; vile (vgl. 
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die Bedd. von quick) c. d. boSta, boueta nulrire. gael. 600 living etc. 
beath ir. bealha f. vita, victns; vivacitas; selutatio gdh. beathaich nähren; 
grüben; erinnert an sskr. bbaj nutrire und anderseits an deutsche zu 
qvltltaia geh. Ww. für grüben; beathach (beo-) m. beast c. d. biadh 
nutrire; s. tn. = buadk victus c. d.; da auch gdh. Wz. buadh cy. budd 
etc. vincere, scheinen sich, wie eben auch bei beathaich, mehrere Gründe 
für kelt. 6 in diesen Ww. : gib. qt sskr. g lt. v (qeiv, g*iv, f>iv) vgl. 
auch buath V. 69. zu ergeben: doch wol nur scheinbare. Ferner, sogar 
mitunter mit der Tentiis an)., cy. byd m. com. byz, beys, enbyt (mit Artikel) 
brt. bed m. gdh. obs. biodh m. mundus gdh. bith id.; being; life; custom 
etc.; auch = cy. byth immer (vgl. logisch .%• 36.) bythol ewig und s. m.; 
mit der Tenuis cy. pyth m. Zeitraum; Welt und ihre Dauer (saeculum); 
part. immer; nie pylhatcl ewig; sogar ba*k. bethi immer bethicoa ewig 
und s. m. Unter v. a. noch hhr cy. bydio to live at, dweli bydu to give 
existence bydwr m. Geburt-helfer. Auch fremdstammige Sprachen zeigen 
ähnliche, mit 6 anl. Ww. für Leben. 

alb. buü wohnen buink (yx) Bauer böte Volk; Welt; vll. hhr bina 
Gründung binar a Gebäude und vrm. noch mehrere Ww.; eprat, cpurfu 
= gr. <pioiq enll.; baighta Erde, Thon = batta nicht hhr. — bask. 
bedi, biz sit bethi semper c. d. s. 0.; vll. hhr bicia vita biciteea vivere 
s. v. civilis. — kopt. pe esse, est hhr? 

19. us-RniigJaii auskehren, aaoovv Luc. 15, 8; eig. aus- 
schwingen? Gr. (Gr. Nr. 262. BGI. 247 ) 

a. Formell gehört das Wort zu blugtan u. Nr. 37. woher vll. ein 
gth. bang = e. bovgh, bow Ast vgl. u. a. brt. buk, büg m. bugelen, 
gtcegilen f. Slrauih entspri gen konnte, das — nach vielen Analogien — in 
der Bd. Besen baiigjan erzeugte, wie altn. buski m. Busch; Besen : 
buska auskehren; umher wühlen frz. balai : balayer und v. dgl; gdh. 
biosgair m. scrub scheint nur figürlich gemeint; wol aber vgl. bog im Gael. 
to dip, sleep, bob, wag, im Ir. bewegen, schütteln bd.; es trennt sich 
zwar, doch vrm. nicht wzhaft von bogh 11. Nr. 37. Bopp nimmt geradezu 
baiigjan = nhd. beugen vgl. sskr. Catis. bhogaydmi; hat ja auch 
kehren ähnliche Grndbd. LG. vergleichen fegen etc.! s. F. 6. 

b. Ziemlich nahen Anklang bietet das nhd. Wasche bauchen, beuchen, 
doch mit abweichender Gulturalslufe und vll. völlig unvrw., wie namentlich 
Weigand glaubt, der auch Grimms Vermuthung 3, 369 der Grndbd. „mit 
Buchenasche waschen " gänzlich verwirft. Er kennt es zuerst als peüchen 
bei Mathesius (gest. 1565) und bezweifelt mhd. büchen bei Z. Auch 
biuehen, büchen erweichen, aufblähen bei Etlmüller (Frauenlob) betrachtet 
Wd. misstrauisch; dieses vll. von Bauch, sich bauchen, doch s. u. Nr. 37; 
vgl. auch bei Etlm. mhd. biuhsen aufblühen. Wd. vermnlhet bei beuchen 
roman. Ursprung vgl. it. far la bucata durch Durchlaßlöcher laugen : 
buca Loch bucare ein Loch stechen vgl. sp. colar beuchen eig. seihen 
und bair. sechieln id. von sechten = sichten, sieben. Hier noch einiger 
Stoff zur Forschung: swz. büchen, bucha (vrsch. v. bücki s. u.) beuchen 
= dön. byge swd. byka e. buck york. bouk schtt. boukin; dan. byg swd. 
byk m. Beuche (Bauche), Lauge e. buck id., Wasche york. bouk id. und 
= bücket WajJergefajJ vgl. corn. büket Zuber mit. bugata Art Gelages; 
swz. bücki n. Waschfaß; Faß, Bülte übh.; mnl. buyeken waschen etc. nud. 
büke heiße Lauge büken Leinwand damit begießen mit. prov. sp. bugada 
lessive (Beuche, Wasche) = it. bucato geuues. bügä frz. buie vb. it. 
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buculare etc. frz. buer, bvqver beuchen, waschen; und m. dgl.; indessen 
schein! frz. bvqver irrig angegeben; es bedeutel anpochen nnl. bevken etc. 
vgl. Dz. 1, 300 und n. a. swd. oofai = frz. bocarder Erz pochen und 
dgl. : swd. 6o/ren weich 6oArna weich werden (Früchle); doch auch mit 
der Tenuis vrm. a. d. Hd. swd. pock n. Übermnth porfa* aufpochen dän. 
pvkke, pokke pochen = nnl. pogchen\ vgl. auch Wd. 1087 und P. 13; 
urvrw. vrm. gdh. boy (vgl. BGI. I. c.) to dip, steep, bob, wag, sür, move; 
adj. sofl, mellow (= swd. boken); damp, moist; efTeminale etc.; s. m. 
a fen = e. bog; m. v. Abll. brl. bovk mou etc.; dakor. buhäire schlagen; 
krachen neben bvchisare wallon. boulti klopfen, schlagen dak. bucnire 
blim. buSiti magy. bökni ungestüm schlagen, stoßen vgl. rss. büchaty, 
buchnuty (s. u. Nr. 37) stoßen, anstoßen; eslhn. pökkuma stoßen (von 
Böcken) pöksuma pochen. Ferner zu beuchen etc. brl. bvga fouler, 
presser avec les mains, bes. die Wäsche; bvgad m. pelile lessive; 
vanterie etc. vb. a. bugeidi in beiden Bedd.; für letztere, die vll. einem 
ganz andern Stamme gehört, vgl. cy. bvgadu to terrify, vaunl und s. 
m. Davon trennt sich brt. bouk mou, tendre, delicat c. d. vb. a. n. 
bovkaat; stimmt aber zugleich zu gdh. bog (s. o.) vb. eintauchen; schüt- 
teln; adj. weich; naß (mollis, mouille), woher o. a. bogach = e. bog. — 
rss. buk m. Waschfaß; auch Buche s. o. Nr. 1. bucity, aber mähr, pejehowati 
beuchen. — esthn. piik Beuche pikima, pilgitsema beuchen, brühen. 

c. Sonderbar scheidet sich von b und tritt nahe an baugjan finn. 
piihin inf. pühkiä eslhn. pühkma wischen, kehren pühked etc. Auskehricht 
pühhitvs id. pühhita gefegt; daran stellt sich pohhas, puhhas gen. pvhta rein 
finn. puhdas id. piihä esthn. piihha heilig u. s. w. vgl. bhm. pouhy lauter, 
bloß? ii. v. dgl. an Wz. pü s>kr. pataka prs. pdk lt. purus etc. Erinnerndes. 

20. Bau! Iis taub, x«<po$; (acc. baudatia) stumm, xbKfoq Mlth. 
9, 32; bauths rairthan stumpf, geschmacklos (dumm) werden, p&oaL- 
vta&ou Luc. 14, 34. (Wellm. Nr. 101.) 

Wellmann wagt die Deutung aus bludan u. Nr. 38 „der durch 
Zeichen sich verständlich macht." Auffallend ist der Mangel sicherer deutscher 
Verwandten, während wir dagegen solche in den kelt. Sprachen zu finden 
glauben, die wir deshalb auch in folg. Vgll. vorne an stellen. Die wirkliche 
oder scheinbare Isolierung des gewiss nicht entlehnten goth. Wortes in den 
deutschen Sprachen entschuldigt schon den Raum, den wir im Folg. für 
sehr hypothetische Vgll. verwenden; hoffentlich verdienen auch diese an sich 
einigen Kaum, ohne gerade nothwendig zu sein. Eine Vgl. bedingt mit- 
unter die andere, unserer Nr. ferner liegende. 

a. gdh. baodhy booth, bdth vain, foolish; soft; useless; deaf; stupid; 
wild; profane und dgl. m., vrm. organisch verknüpfte Bdd. c. d. u. a. 
baothair Narr und dgl. bodliar (dh, d, gh) deaf = cy. byddar com. 
bother, bothak, bylhak brt. bouzar, beuzar, boar etc. gdh. bodag f. rage, 
anger etc.; heifer, yarling calf; bawd (nach Jhns. bawd von frz. baudir; 
s. u.) baoghal Gefahr c. d.; -ach gefährlich; wild; -ta foolish, silly, cre- 
dulous etc.; baoghlan Narr; baoghan m. calf; any thing jolly; und s. m. 
Die gdh. Auslaute dh, th, d, gh wechseln, wie oft; zu Grunde liegt vrm. 
nach den Formen der Schweslersprachen dh, vll. th, was goth. d, dlt = 
th wahrscheinlich macht. Die Wurzel scheint mit bandh u. Nr. 35. q. v. 
vrw.; vgl. einstweilen cy. byddar : bydd m. vinculum = sskr. badhira 
surdus : Wz. badh und bandhura id., bei BGI. iniquus; undulalus : Wz. 
bandh; vgl. Pctl 10. 108. BGI. 236. Das Simplex finde ich nicht im cymr. 
Aste, wenn nicht in brt. 6ed», beütik m. grimaud, Schimpfname gegen 
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jüngere Schüler, dessen Beziehung zu der sonstigen Bd. Buchsbaum nicht 
wahrsch. ist. VII. ist es in frz. bauds chiens muels baud, baudet Esel 
erhallen s. Menage h. vv. und vgl. diu gdh. Tliiernamen. Zn diesen stellt 
Leo Malb. 94 sinnreich das vrm. Kalb bed. malberg. Wort yodor (pedero, 
pondero, protero, prodero), desscu anl. Tenuis v 11. auf ahd. Lautverschie- 
bung deutet. Das ob. e. bated und vll. auch gdh. bodag in dieser Bd. nebst 
e. bawdy etc. sind vll. ganz zu trennen und gehören zu cy. baw m. Schmutz 
(swz. bau, bü m. Mist frz. boue elc. s. Cell. Nr. 278, wo noch Manches 
zu ändern und zuzusetzen); arij. schmutzig, niedrig; m. v. Abll., wie bawed, 
batcaidd id. und s. v. Dazu vll. auch brt. bouta se corrompre, rancir etc., 
obschon nach Form und Bd. : baut Iis und noch zufälliger : afrz. boute 
vin gfite qui sent le fül. Erwähnung verdient auch magy. bödtt betäuben m. v. 
Zubehör und wiederum (vgl. I») buta dumm, blöde, stumpfe, d.; ill. budalo, 
bedak dumm, plump, das jedoch mit pln. bydlecy viehisch von bydle o. Nr 18 
vrw. sein könnte; swrl. mit rss. 6«! thöricht s. ebds.; oder ist in den ill. Ww, / 
ausgerullen oder verwandelt? oder gehören sie zu ill. bodsti pungere rss. bodäly 
cornu pelere, stoßen m. v. Vrww. vgl. die Bedd. bei b und selbst stofflich bauta, 
bö^en elc; die lituslav. Vrww. haben a und o als Stammvocale s. n. Nr. 34. 

b. Folg. Stamm finde ich bereits im Brem. Wb. mit Imud (.baut Iis) 
verglichen. Aber weder die ausl. Tenuis passt, noch auch sonderlich der 
meist kurze Vocal. Vgl. Einiges aus Vielem: nnd. bull dän. but stumpf, 
plump, ungezogen nnl. bot id., dumm und dgl e. but in Zss. stumpf dan. 
bullet untersetzt, ebenso die sbst. nnd. butt nhd. lndsch. butz, bulzen; vgl. 
den Nebenslamm alln. busi culler obtusus busalegr stumpf; plump; sodann 
büta amputare (das H. W. zuf. ankl.V) bülr m. Iruncus vgl. bauta tundere, 
propellere ags. beötan tundere e. to beat; nnd. bötein klopfen ahd. paozenti 
tundenles etc. Gf. 3, 232 sq. (vgl. logisch stumpf : weit. Stümpen tundere) 
mhd. bö^en swz. bolzen bair. büßen pulsere elc. vgl. Mlh. 474 sq.; vrm. 
auch nhd. blitzen, sp. putzen (Bi.ume, das Licht), nach Dasypodius = 
abbrechen vgl. büta, andre Erklärungen bei Wd. S. 1204; der kurze Vocal 
ist der ursprüngliche. Indessen zeigen auch oberd. Formen das uuverscJio- 
bene t z. B. bair. weit, (bulch) butt m. kleines Geschöpf (bair. auch 
Gewächs) neben butz, bülzel m. id. vb. rerbutlen (rerbutchen) klein, 
untersetzt geblieben, verwachsen bair. bullet wie o. dän. Hhr die rom. 
Ww. sp. pg. bolo dakor. butaciu stumpf: stumpfsinnig, dumm nprov. boli 
Tölpel; auch frz. bout elc. vgl. Dz. 1, 316; prv. sp. bolar tundere, wie 
o. d. Ww. und s. v. Wir deuten nur au, daß von diesem Stamme eine 
Menge Fäden zu verworrenem Gewebe auszulaufen scheinen, wozu nun 
noch mögliche Nebenstämme kommen, wie nnd. bioll = butt; dann rhaelor. 
mutt, mutsrh stumpf (frz. emoussd) far mutt, muttüur = It. mutilare 
mhd. mutzen vgl. Ii. mutus (= bRiitlm. eig. verstümmelt 0 gr ^vttjq 9 
fAWToq elc. s. Bf. 1. 533; rhlr. muttriar caslrieren: heilen: vgl. Cell. 
Nr. 110; so nnd. bötet Hümmel mnd. bötlink id., Wallach; sonderbar dän. 
böde 8ii>beßern und caslrieren, = nhd. büßen s. u. Nr. 27., vgl. aber 
auch o. alln. büta und vll. u. ahd. päd. — Auffallend stimmt zu b. vgl. 
auch R, arm. buth stumpf; dumm c. d. vb. blhel abstumpfen; verdummen. 
Da weich und albei'n und dgl. Öfters durch gleichen Ausdruck bezeichnet 
werden, vgl. imm. o. gdh. baodh, so i>t auch zu erwähnen alb. bule' zart, 
weich, sanft; Sauftmuth; Ktmiuchen; zbülzim sanft; doch weichen die Laut- 
stufen sehr ab von dem vrm. zu bößen, bodäly (o. a) geh. mpondhi 
{bodhi? tinovttl) stechen nizov$h£ {mpondhttz?) Stich. — rss. bötaty 
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schlaffen stellen wir so wenig wie bhm. bat Prügel It. balvere und v. a. 
zu ob. d. Ww.; ihre vrm. deutschen Vrww. lajjen wir hier zur Seite. 

e. Wir kommen nun zu einer Wörterreihe, deren Beginn lautlich, 
wol auch begrifflich, von haiicl auszugehn scheint, die aber in der Folge 
durch mannigfachen Wandel in wirklich oder scheinbar ganz fremde Sipp- 
schaft gerfith, und namentlich sehr möglich macht, daß unser nhd. baese dem 
gth. baiaths nächst vrw. sei. Wir scheiden jedoch dabei die vrm. Ent- 
wicklung des ahd. etc. s aus älterem d, th von der nur analogen roma- 
nischen, minder von der eines öfters vorkommenden altn. s, ss; es fragt 
sich, ob ein gleichalter Nebenstamm mit s anzunehmen sei. Bei folg. rom. 
Formen ist zu beachten, daji hie im 13. Jh. aus dem Gothenlanrie Spanien 
auszugehn scheinen, und zwar urspr. mit d auch vor a, das wir deshalb 
nicht gleich Anfangs als ^, z mouilliert aussprechen; vgl. auch afrz. Formen. 
Wiederum Weniges aus Vielem; vgl. u. a. noch Gl. m. vv. bavza, bosia, 
bau sitae, bauseng ius etc. Mit. battdia (d, s, r, 0 Schlechtigkeit, Ver- 
brechen etc. baudator (d, *, s) catal. bauzador Verrölher, Betrüger und 
dgl.; diese Formen aus Spanien, bes. Catalouien, im 12. 14. Jh.; logisch 
vgl. u. a. schlecht lndsch. auch für blödsinnig und ftlr geschmacklos gewor- 
dene Speise gebr. Entspr. Formen : btitia aragon. 12. Jh. bausiare, bosiare 
betrügen; aufrührerisch angreifen bausiator felo, Aufrührer; bei Hatherius 
Veronensis. mit. in Rnthenis und prov. (auch bausia) bauzia Lüge, Betrug 
=s afrz. boidie, boisdie prov. bauzur betrügen = afrz. boiser id., ver- 
rathen, daher mit. in England boisiare aufrührerisch angreifen; beachtens- 
werth bei Papias buzi detpectus, contemtus. Ganz fremd Ul mit. bosa, 
busasum stercus, coenum frz. bovse etc.; dagegen hhr rom. grödeu. 
baushija f. it. bugia venez. busia milan. ftosia Lüge; ob auih pg. sp. 
embuste sard. imbusleria etc. Lug, Trug? ganz vrsch. von it. imbvsto, 
Büste etc., vll. : it. itnboscala frz. etnbuscade y embuche, das wol eig. 
„hiuterm Busche hallen " bedeutet. — Diez 1, 285 fasst it. bugia, busia 
als hohle Worte : buso hohl (aufgeblasen) vgl. nhd. bausen anfblaseu und 
s. m., wogegen jedoch die alten Formen sprechen. 

d. ahd. bösi (vgl. Wd. 1645) kraftlos, werlhlos; in Zss. schlecht; 
schädlich; stumpfsinnig, dumm, albern; vgl. die Bdd. von baut Iis. mnhd. 
böse, mhd. noch in ahd. Bdd. swz. ba>s zerfetzt; fein, listig, gelehrt; m. 
Teufel wie nhd. etc. (swd. bös hochmütig Dir. R. 341 scheint nnvrw.) 
afrs. bose nfrs. boaz, boase nnl. boos bös; scheiden sich von afrs. basa- 
feng (böser) uuzüclttiger Griff, worinn bdsa = böse nach Gr. 1, 410; 
Mlh. 940; aber nicht nach Rh. 620, der mehrere Vgll. versucht, unter 
welchen w.r die mit mnl. basen delirarc, vaguri (noch nnd. delirare, in 
lieilaiid vagari) und mit dem an bastard erinnernden (vll aber mit w zu 
sture banden V) altn. bffsxngr exlorris malris filius genilus ex patre marilo 
iutonli annehmen möchten, zugleich das schon von Wiarda verglichene, 
von Rb. zurückgewiesene, von Grimm ignorierte e. böse vilis mit afrs. bdse 
identisch nehmend; darnach erst fragt es sich, ob das mit. rom. bassus dazu 
gehöre und samt bdse ganz von böse zu trennen sei. Freilich fragt es sich 
hier auch noch mehrfach um die Natur der langen Vorale,» so namentlich, 
ob in böst ahd. 6 = g. au, da das einzelne gipuosi nenia und etwa der 
Eig. Puoso Gf. 3, 217 8uf. g. o zeigen, wenn dieses wo nicht vielmehr 
veiderht ist. Zu mnl. basen gehört nnl. rerbazen confimdere nnd. r erbosen 
id. vgl. abäs etc. 1. 3; e. abash ist erst spätere Form für alte, abäse = 
vtrbasen. corn. basa false, spurious vll. o. d. E.; doch auch gael. obs. 



Digitized by Google 



B. 20. 



bos ahject, vile; com. bos-dhour ford, eig. low water passt zn cy. bds 
brt. bat seicht = mit. bassus it. tasso rhaet. oass frz. bas fem. 6asse sp. 
baxo {bajo) pg. baixo. Die BH. 6055115 humilis bei Pap. und so fort passl 
zu ob. d. Wörtern so ziemlich; vgl. Dz. 1, 26 : gr. ßdacoiv und Cell. 
Nr. 292 nebst Ntrr. 3, 447, wo wir jetzt amhd. beiden lieber abtrennen; 
bassvs crassus, pinguis Gl. Isid. ist vll. ein ganz andres Wort; vll. aus 
bastus vgl. pg. basto dick etc. Dz. 1, 61. Cell. Nr. 293; sskr. bhaf nulrire 
etc. liegt wol zu weit ab; so auch aslv. raz-botjeti maivtaSai und oss. t. 
bäsdyin d. basgyin dick, crassus; unvrw. ist auch vrm. altn. beysinn crassus, 
dessen ey jedoch auf au führt vgl. Gr. 1, 475. Das kurze a und das doppelte 
5 trennt das rom. 6055 von den d. Wörtern, die dennoch wieder cy. bds gänz- 
lich vermitteln will. Was ich seit den mangelhaften Vgl!, in Cell. I. c. über 
bassus sammelte, laße ich lieber weg, weil der Raumaufwand leider noch nicht 
zu genügendem Ertrage führen würde. Ein freilich spätes arbores modicae el 
batae a. 1391 Gl. m. 1, 620 stimmt merkw. zu ahd. hera-pa* medioeris 
Gf. 4, 1015 und erinnert mindestens an die Möglichkeit, daß das rom. bass 
aus einer ahd. Form stammte, von welcher die cy. etc. entlehnt wurden. 

Grimm und Schwenck, hyp. auch Polt Llt. 1, 45, ziehen zu böse auch 
slav. bjes Teufel, woher sogar Gr. Mth. 940 eine Entlehnung vermuthet; 
vgl. aslv. rss. bhm. bjes daemon = pln. bis IIb. bSsas; viele slav. Abll. 
bedeuten Beseßenheit, Tollheit jeder Art und dgl. und erinnern an ob. 
boten, wie auch an das von Kh. mit basa verglichene bissen (das tolle 
Umherlaufen des Viehs). Indessen fragt sich die ganze Vrwschaft; vll. nur 
zufällig stimmt der Böse swz. Bös sylv. böziös g. sg. mit auff. %; Mielcke 
und Polt vergleichen das sicher zu sskr. Wz. bhi limere geh. Ith. baisus 
greulich, das indessen bei bisas wol Entl. a. d. Slav. voraussetzen ließe; 
Polt in Hall. Jbb. 1838 Aug. vglt nam. sskr. bkisd das Erschrecken, alb. 
paüdhi Teufel gehört swrl. in die noble Gesellschaft. Nur des Auklangs 
wegen erwähnen wir für bösi rss. püsdil ärger, und altnd. bösiling läppi- 
scher Mensch ahd. gebösare id. (Wd. 1474) posun d. pl. etc. = nhd. 
possen (esthn. poisi id. entl., wenn nicht eig. Kinderstreiche bed. : pois 
Knabe) : bhm. pustotoati schakern und s. m. 

Sehr gut stimmt zu bösi das ob. gael. 605. Von diesem ganz verschieden 
scheint brt. 605, bösen f. m. peste bosuz, bosennuz pestkrank; contagiös; 
obschon nhd. böse auch krank, wund, eiternd wett. bösen schwären bedeutet, 
gdh. bds m. Tod altn. basa interimere, sufTocare; anniti, auch it. basire 
fallen, sterben etc. Celt. 1. c. klingen vrm. nur zuf. an. Wenn wir das 
merkw. stimmende rhaet. boda Pest vergleichen, so scheint brt. 5 aus d 
entstanden, wie oft; doch zeigt sich d wirklich noch in brt. böd-tilen m. 
(melen jaune) Eiterbeule des Kindviehs, nach Le Gon. von bud u. Nr. 35; 
und wiederum verschieden scheint brt. bog* = frz. bosse bei Jollivet, wo 
zugleich brt. both = frz. bosse als Basrelief. Doch möchten alle diese 
Formen urspr. Beule, Eiter-, Pest -beule bedeuten vgl. etwa bair. bauder 
Beule und s. m. in d. folg. Nr. mit. bocius pestilens, purulentus, nach Gl. 
m. von afrz. boä pus, d. i. nfrz. boue; eher : mit. bocia, bossia, bossa — 
frz. bosse it. bona vgl. Dz. 1, 317 sq. Celt. Nr. 265. Erwähnt werde noch 
Ann. potia esthn. pöddema lapp. puotset aegrotare (4 : magy. beleg krank). 

e. Steht mit irgendwelchen der besprochenen Wörter in Verbindung 
das an die gdh. Form bdth o. a erinnernde, doch kurzvocalige e. bad 
(böse)? Zunächst vergleichen wir mit Leo rect. ags. bädling homo mollts, 
unnatürlicher Wollust Diener vgl. bad, bead nach Ortsnamen = ahd. päd 
hermaphroditus pede, bede immalurus Gl. Möns. Polt 2, 600 vglt gewagt 
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Ii. pessimus, das wir indessen hier nicht weiter verfolgen; ganz identisch 
klingt vielmehr, nnd doch vll. nur zufällig, das glbd. prs. bad, das vll., 
wie das o. * erw. sskr. bandhura iniquus, mit baodh, baut ha zu Wz. 
badh {bandh) gehören kann, aber auch zu einer mit © anl. Wz., vgl. arm. 
tat bad, wicked, vile, low, weak, cowardly, lazy etc. in. v. Abll., indessen 
auch arab. bddh corrupt, wicked (Barrello). Esthn. pat Sünde c. d. : 
pukha Pinn. lapp. paha böse vrm. mit allen diesen Ww. unvrw. 

21. iit-BaiilJan aufblasen, ivfovv 2 Tim. 2, 4. (Gf, 3. 96.) 

Als Nebenwurzelu erscheinen bat, bul, bil, mit mehrfachen Erweite- 
rungen, vgl. u. a. o. Nr. 11. Grtidbd. n»8g blasen, wehen sein; daraus 
eolwickeln sich die Bdd. schweifen, runden, schwären {Blase, Blatter), 
brennen uud s. m. Hier uur einige Vgll.: 

abd. paula, puilla etc. pustula, papula polla = lt. bulla (in aqua) 
ood mehrere abd. Ww. bei Gf. 1. c; vrm. auch polön volvere s. u.; mhd. 
biule f. &bs nhd. beule nnd. bule nnl. buile afrs. beil, bele nfrs. bei; nnd. 
boll rund; ungeschmeidig nnl. bol aufgeblasen, geschwollen, schwammig 
(vgl. u. boletus Schwamm etc.); sbst. Kugel, Ball, Kopf (Hirnbolle ah.i. 
hirnipolla ags. heafodbolla) ; Blumenzwiebel = ahd. bol Gf. 3, 96 ags. 6m/ 
(bulla; bulbus) nnd. bulle lt. bulbus gr. ßoXßoq; nnd. bollen zusammenrollen 
elc e. boll runder Stengel vb. solchen bekommen, nach Z. : mhd. bollen 
knospen vgl. brt. bouias f. bourgeon vb. boutosa ry. bollteid boll of flax. — 
nnl. bult Geschwulst, Höker, (auch nnd.) Hügel vgl. u. a. span. bulto 
Geschwulst, wenn nicht 6 aus v; ahn. bölti m. globu* ferreus bolti m. ferrea 
compes; clavus ferreus swd. bult = dän. ags. (bolta) e. bolt nnd. bolle 
nnl. bout amnhd. bol* und s. v. u. a. cy. bolft f. id. c. d. ahd. uzar-pufait 
ebullit gipolene respiret elc. Gf. 3, 115. ags. byl m. Beule e. bil Schwären 
beal id., Finne vb. eilern boil Beule, Schwären vb. sieden, vll. nur gemischt 
mit frz. bouillir; bollen dän. bullen swd. bulen geschwollen altu. böla f. 
bulla; puslula, variolae vb. bullas formare bü'ki m. dän. buüc c. protube- 
raulia bül-ka tumere (nach BiÖrn : e. bulk) bey'a gibbus swd. bula dän. 
bule GeschwuUt neben bugla, bügle id., das jedoch zu bluffan, Buckel 
de. u. Nr. 37 gehört; swd. bulna dän. bulne schwellen; eitern byld swd. 
böld m. Geschwulst; Geschwür bylt n. swd. byfte n. Bündel; vgl. altn. 
biflta volutare bylr m. Wirbelwind und s. v.; bali m. convexitas, monliculus 
böllr m. globu*; pila swd. boll m. id., in ähnl. Bd. mhd. dän. bolle rundes 
Backwerk; vgl. auch o. nnl. bol etc. und mhd. nnl. swd. dän. bal nhd. 
nnd. ball (ahd. bal Gf. 3, 92 vrm. = nhd. Ballen in der Hand); viele 
«ot. Vgll. s. Cell. Nr. 288. An ahd. polön volvere, wol auch schwingen, 
schlieft sich mhd. boln schieben; schlagen; altn. bola ut vehementer pro-, 
ex* (rudere bolaz taurino more proruere; vgl. o. bolz als Geschoß, wenn 
such orspr. Kugel, wieder mit boln zstreflend, vgl. swd. 6«//, das auch 
Schlegel bedeutet, (altn. bullt n. motus creber; volulatio; latratus etc.) : 
bulta schlagen, klopfen,* dazu wel auch bullra = dän. buldre altn. buldra 
(auch plaudern bd.) nhd. poltern wett. bollern nnd. bullern (wol in engerer 
Bd. ins Nhd. übergegangen) nnl. bulderen neben dem vrm. a. d. Hd. entl. 
polleren; b (schon bei J. Maaler) und p wechseln auch in den oberd. 
Wall., und swrl. dürfen wir hier zwei vermischte Stämme vermulben, selbst 
wenn wir mit Wd. 1473 auf altn. bulla = ebullire zurückgeht), da auch 
das tat. bullire V« 48. D* nebst bulla elc. zunächst hhr gehört. Neben- 
form von böllti und bölltr m. Erderhöhung scheint isl. pöllr m. globulus: 
convexilaa. 

Von einer Erschöpfung dieser vielverzweigten Stämme kann hier nicht 
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die Rede «ein; wir sind zufrieden, nur Stücke zu einem Ariadnefaden zo 
geben. Für die exol. Vgll. s. Einiges im Obigen und o. Nr. 11. Vrw. 
sein mögen u. a. gr. ßüiXoq^ ßaXlTriq etc. It. bdlitus, woher ohd. buliz 
Pilz elc. erst entlehnt; vgl. Mehreres bei Bf. 2, 304 unter der Generalwz. 
thtf ebds. das rhini.«tisch rednpl. letl. bvmbttls Knolle und == Ith. bumbulfys 
m. = bul/a, Wajjerblase vgl. Polt 1, 213; auch (Bf. 2, 291) $*Xk& 
(balyo), ßiXoq (: sskr. bhalla m. sagiftae genus?) etc. : hd. pofon, bofn 
s. o.; die dial. Form ^iXKoi i>C sicher später, wie z. B. £e'pcSpov = 
ßdoaSoov. Sehr nahe fleht eine nngf. glbd. Wz. pl (pal, pul), der wir 
aber nicht die deutsche 6/ mit urspr. Media unterordnen, so wie wir auch 
6o/s (woraus vll. ers^t mit. pvlcio id., auch bolta, belsa etc.) etc. nicht 
unmittelbar zu itaraitiXtriQ, catapufla alllt. polht (polit, pifit) pila tudit 
Fest, und s. m., bulta zu It. pultare Mellen: vgl. u. a. Bf. 2, 292 sq.; 
polel catasta Gf. 3, 102 hat ahd. Tennis und Vocaleinsehiebuug, nd. Dental, 
wie es scheint, könnte aber freilich ans It. pvlta gebildet sein, rss bolt m. 
Bolz vrm. entl.; aber nicht boftäty motitare, schütteln, schlagen; plaudern 
c. d. vgl. o. bes. die nonl. Ww. 

Noch einige hhr geh. Miseellen: Ith. bumbuflys s. 0. = pln. bqbel, 
bebel m. Blase bhm. bovbel m. id. (erinnern doch wol nur zuf. an mil. 
bobbel e. bubble dün. bob'e) vgl. pln. betkotaö Blasen werfen; auch päppeln, 
nnver»ttindlirh reden (vgl. Im Ilms und eine Menge von Wörtern) = 
blekotoö, boibolaö, beb'aö (rdpl. wie o.V) bhm. beblati, beblati etc.; boule 
f. Beule; bhm. pln. bolak m. elc. Geschwür vgl böl etc. 0. Nr. 15; so 
auch bei mähr, bolacka f. schmerzende Wunde pln. bolaczka f. id. = rss. 
bhm. boljucka f. Blatter rss. bülka = pln. butka f. Semmel, run les Brot = 
dün. bolte s. 0. rss. bü'ocn k m. Wei^bücker d. i. frz. bou'anger von 
bovle; rss. bolt in. Bolz ill. bolta, botla = brt. 60/5, roh, baot, raot f. 
magy. bolt Gewölbe c. d. a. it. rolta?? Ith. beldtiu, bilsti anklopfen : 
swd. bulta etc., m. v. Abll. cy. bwl m. rotundily, round hollow body 
bwlan f. budgef, mail, bauchiges GeräjJ vgl. viele Ww. 0. Nr. 11. brt. 
boul f. s= frz. boule gdh. bulla m. bowl etc.; ball: bubble. Viele rom. 
Ww. des Stammes bl mit c, i, u mögen theils a. d. deulscheii, Ihcils a. d. 
keltischen Sprachen stammen. Den kell. Stamm 6a/ s. Clt. I. c, wo auch 
noch die vll. entl. slav. Vrww. zuzufügen sind, esthn. pul Wajjerblase 
fiun. pullistua iiilumescere 11. s. v. Hhr auch, wenn nicht 6 aus r, der 
armenische Rundung und demnächst Gesamtheit bd. Worbtamm bohr, zu 
dem auih boyl-kh pl. Gesamtheit, Körperschaft zu rechnen ist; wiederum 
neben eiuem mit der Tenuis anl. pafar Geschwulst, Blatter etc. 

Anm. frz. bouger scheinl nicht bloß lanlluh zu bouge = bufga 0. 
Nr. 11 zu stimmen, sondern von einein gleichen oder ähnlichen Worte, 
das wie 0. boln, bollere etc. ra>che Bewegung bedeutet, auszugehn, nicht 
etwa von bug, bliigan; vgl. brt. vaen. boulj m. mouvement, agitation 
bou!je>n remuer, mouvoir, bouger etc., vrm. a. d. Afrz., doch vgl. vll. cy. 
boloch m. disquiet, trouble. 

22. fotu-Baurd n. (Fußbret), Fußbank, üinmo&iov. (Gf. 3, 212-3. 
Rh. 662. Wd. 15B3.) 

bord alts. n. oder m. Rand, Schiflfsbord; Tisch; Haus ags. margo; 
tabula, mensa; navis; domus? (6ord*s domibus Chart. Eadgari r.) altn. 
(d, dh) n. ora, limbus; asser; latus navis, mensa swd. n. Tisch: Schiflfs- 
bord dän. n. id.; Bret; comm. (auch 6orrfe) Borte, Saum afrs. m. Schiffs- 
bord; Tafel, Fach nfrs. boerd id. nnd. 6oord m. Bret, tabula; Rand, Bord, 
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Ufer; Borte nnl. bord, berd n. Bret; Teller; Buchdeckel etc. boord m. 
Rand, Bord, Ufer (nnd. b&rde f. Uferland) e. board Bret; Tisch (auch = 
Kost); Gerichlstafel, daher Gericht etc., Geschüftszimmer ; Bord; Verdeck 
border Rand, Küste, Grenze etc. von frz. bordiere? altn. bordi m. Schiffs- 
bord; Saum; Tapete. — altn. bard n. tabrum v. rostrum navis; navis alte. 
baard Transportschiff, wol mit uns. Nr. vrw., nicht zu nnd. nnl. börtschip 
etc. (von bört f. Reihenfolge, zu o. Nr. 6 geh.); ahd. 6or/, &or/o (o, t, e) 
m. limbus; auriphrygium {Borte), corona; costa ratis etc. mhd. bort m. 
Rand borte m. Borte, Gürtel etc. nhd. bord m. Schiffsrand etc. n. Bret 
borte f. limbus panni; Näheres bei Wd. 1. c. swz. bort n. (Stldr; bei Tobler 
port n.) Rand, Äußerstes; Hügelabhang; Hügel, bes. mager bewachsener. 

GrafT will bord in der vll. bes. den alten sächs. Diall. eignen Bd. 
domus trennen, swrl. richtig; diese Bd. mag von der des Breterhauses, oder 
auch der Diele oder Wand etwa in der Art ausgehn, wie man sagt : auf 
seiner Diele; in seineu vier Wänden, intra parietes und dgl. Die von Gf. 
erwähnten Ww. ags. portetone altn. porlkona meretrix scheinen zsgs. mit 
port = lt. portus, als dem Sammelplatze solcher Personen; oder mit einem 
in finn. portto estliu. port (lapp. fuord) meretrix c. d. erhaltenen, vll. mit 
nöpvoq vrw. Worte. Ob 6or* in bortmagad 1. Fris. Haus bedeute, ist 
noch nicht ausgemacht, gdh. port Haus nicht hhr s. F. 21. — Schmitt- 
henner leitet unsre Nr. formell richtig von Imiraii o. Nr. 6; vgl. etwa 
burjan etc., so daß Rand, Ufer als Erhobenes die Grundbd. bildet vgL 
o. Nr. 8., bes. auch die slav. Wörter, doch kaum brdo = swz. bort. 

Unser Stamm erscheint vielfach im Mit. und Romanischen in den Bdd. 
Rand, Bord, Borte; Haus; mitunter mit beachtungswerther, vll. nicht von 
deutschen Dialektunterschieden ausgehender, Unterscheidung durch Media 
wid Tenuis; vgl. u. v. a. prv. sp. borda frz. bor de Hütte (Dz. 1, 280. 
321.) mit. bordellum etc. id. = dakor. bordeiu id., Jurte; Bordell; aber 
mit t mit. bortum dak. börtä, berlä (vgl. etwa o. nul. o und e) it. borto 
Saum, Borte etc. neben it. bordo Rand und s. v. Sämtliche folg. Ww. 
scheinen theils aus dem Romanischen, theils unmittelbar aus dem Deutschen 
entlehnt : gdh. bord m. table; plank etc.; bonrding; in Zss. Bord und 
Verdeck des Schiffs com. bord cy. bwrdd n. Tisch, llh. burtikai m. pl. 
Spitzen (Borten), rss. bort m. Bord; Bienennest; Schaf. 1, 317 stellt zu 
um>rer Nr. ein aslv. prt\ prat\ pripraC, vgl. paprat itoö^vqa Mkl., woher 
er (finn.) euchonz. pörtte domus leitet; das slav. Wort scheint von baard, 
vll. auch von port (s. o.) grundverschieden, esthn. pur de l, purre gen. purde 
Steg vgl. magy. börü, bürü id. würde hhr gehören, wenn Bret die Grundbd.; 
wenn aber Brücke zu arischen Ww. s. F. 21. A. d. Rom. ba*k. borda 
(langued. bordo, borio) Meierhof bvrtinac Vorhänge (hbr?). Esot. leben- 
diges Aussehen hat magy. borit bordieren; hüllen, überziehen; stürzen; 
besetzen, fournieren m. v. Abll. 

Vielverschluugene Nebenstämme scheinen neben unserer Nr. herzulaufen; 
folgende wenige Miscellen aus sehr vielen (vgl. u. a. Celt. Nr. 342, wo 
freilich Mauches zu ändern, und Potts Ree. darüber) Ubergeben wir den 
Forschern zur Sichtung uud Erweiterung. Mit. biodus = bord domus s. 
Gl. m. h. v.; und = mit. broda, brosdus (o, u; a\ t) etc. Stickerei : frz. 
broder swd. brodera dän. brodere e. broider sticken neben *p. pg. bordar 
swd. bordera dän. bordere id.; vll. weit abstehend von e. broid, braid 
flechten, weben : ags. bredan und. breiden id. vgl. ahd. gabrettan id. 
GC 3, 287 und v. dgl.; wangerög. bruden stricken vrm. zu broder. — 
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cy. brodiav sticken brwyd m. Stickrahme (vgl. u. Nr. 54.) brt. bronda 
sticken etc.; stechen übh., als Grndbd. bei den meisten hier zsgestelllen 
Wörtern hervortretend and von der obigen der Erhebung wegleitend; für 
Manches vgl. auch u. Nrr. 54-5. Zunächst hhr brt. broud Spitze, Stachel; 
stechend heiß = cy. brwd acrid; hot etc. (weiter vrw. wol auch cy. 
brat hu stechen, beißen, durchbohreu) gdh. brod Stachel; Stich; vb. stechen 
etc.; zugleich auch lid, small board etc.; ebenso schott. brod Bret; Almosen* 
Decken; Stachel vb. stechen, stacheln; dazu u. a. dän. braad, brod Stachel; 
Angel : brodde swd. brodd m. Eissporn = altn. broddr m. aculeos, telum 
brydda acuere nebst zahlr. Zubehör. Dieses altn. dd deutet auf gth. zd, 
das in den ob. mit. Formen erhalten sein kann, wenn dort sd, st nicht, 
wie häufig, unorg. s hat; vll. auch in gael. brosduich = brosnuich inci- 
tare; best tigt wird es durch ags. brord punctus, spica : brerd margo, 
labrum, summum vgl. swd. brädd dän. bred m. Rand, Abhang-, Ufer (vgl. 
u. Nr. 52); diese kaum durch o und e (s. o. nnl. etc.) getrennten Formen 
enthalten wieder die zwei uns bereits bekannten Hauptbdd. Das Ahd. hat 
die in den alten und ueuen nord. und ags. Sprachen sichtbaren Neben- 
formen: brort, prort, prart etc. und prot, prat m. ora, prora, labiura, 
Corona, limbus, margo etc. vgl. auch prurdi ordo : entiprodio ordino und 
s. m. Das erste r in diesen Ww. scheint dem in baurd zu entsprechen; 
aber wie ist das zweite, aus s, gth. » entstanden oder nicht, zu erklären? 
Schwerlich wie das urspr. r in nhd. fordern neben dem verweichten fddern. 
Ist es unorganisch? Dieß ließe sich sogar für das erste vermulhen, wenn 
wir es wagten, den o. Nr. 20 erwähnten lituslavischen, vll. auch keltischen 
Stamm bod, bad zu vergleichen, zu welchem wir übrigens andre deutsche 
etc. Wörter zogen; sogar fände sich vll. ein mögliches gth. bruz-d« : 
alb. buze {b, p) Lippe; Mundart; Spitze dakor. buzä f. Lippe gdh. bus 
m. Lippe; Mund, Maul; Kuss (Mäulchen; vgl. auch vll. „den Mund spitzen"), 
in letzterer Bd. = prov. bus e. buss pln. btnia f., woran sich eine Menge 
Orient, und occid. Vrww. schließt, wie u. a. oberd. bussen küssen =- e. 
to buss nnd. (Danzig) possen swd. pussa Ith. buaioti imp. 6«// alb. puth 
prs. büsiden bind, bossa (er küsst), wol auch It. basium u. s. m., zum 
Theile demnach auch mit anl. Tenuis und mit ausl. /, th. Wir erinnern 
auch an brott : butt o. Nr. 20; sodann an ein weiteres auffallendes, wenn 
auch nur zufälliges, Verhältniss : broddr, brort etc. : ahd. ort margo, 
exlremitas, initium nebst mnlid. Zubehöre ags. ord acies, mucro; initium 
altn. oddr cuspis, mucro = swd. udd dän. odde c. d., auf gth. uzds 
deutend; vgl. Gr. Nrr. 628-9. 1, 67. 2. Ausg. Wir finden vll. noch deutsche 
Analogien dieses Vh. Sogar It. ora, prora, ordo in ob. Glossen zu den 
ahd. Ww. fallen auf; Uber ora s. V. 31. — Entl. lapp. buorde Tisch; 
bruodde Hufbeschlag. 

Noch ließen sich viele scheinbare und wirkliche Verwandte anreihen. 
Wir intonieren nur noch Weniges mit der Bitte um Belehrung: amnhd. 
6rel Gf. 3, 289; Formen bei Smllr, Swk und A. h. v. — swd. brädd m. 
dän. bred s. o. (aber bräde, dän. auch brat, Bret). — nnl. brodden flicken, 
stücken; f. pl. Lappen : broddelen nnd. bruddeln oberd. (mainl. well.) 
prutteln lieben pultein pfuschen nnd. dial. pruddeln verunstalten, beschmutzen 
prudderig verunstaltet, schmutzig prull (aus pruddel? vgl. pull = puddel 
Pfuhl und v. dg!.?) Nichtswürdiges übh. nnd. prul id., Pfuscher. Die Laute 
wechseln, wie in ob. Vgll. — ill. brod Schilf m. v. Abll. broditi schiffen 
passt zu ags. bord etc., gehört aber zu einem Furt bed. Stamme s. F» 21. $*. 

23. nartmruaj m. Ausländer, §dojktoo<; CoL 3, 11. A. d. Gr. 
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24. Barlzeleis adj. gersten, xpfotvoq Joh. 6, 9. 13. (Gr. 3, 370; 
RA. 313. Gf. 3, 206. Rh. 626.) 

Vrm. baria m. Gerste = ags. bete m. altn. harr m. afrs. 6er? s. 
Rh. I. c. ndfrs. berre, bar, bar scholl, bear e. barley, letzteres vrm. ganz 
oder halb aus cy. barllys com. barliz id., vll. eig. Brotfrucht bd., vgl. 
cy. llys m. in vielen Zss., außer diesen Uysieuyu com. /es, fys«on brt. 
fouwu vann. /e'*et< coli, louzaouen, lezeuen sg. m. gdh. lus m. Pflanze 
and cy. com. brt. 6ar<* in. gael. obs. bdr y bärr (s. o. Nr. 6.) m. gdh. 
aran m. (mit gew. Aphaerese des Labials?) Brot. 

Vll. bedeutet schon das kell. Simplex bara etc. urspr. Brotfrucht, 
Getreide, Gerste vgl. die wenigstens urvrw. Ww. alb. mpar = lat. far 
etc. o. Nr. 6; doch auch u. Nr. 65. Unvrw. mit barla etc. hatten wir 
von dem Ährenbarte hergeoommene Gerstennamen, wie frumentum barbatum 
mit. barbareatutn s. Gl. m. 1, 574, sonderbare, vll. reduplicierte Form, in 
welcher bar = barls stecken könnte? lat. fotdeum = hordeum dürfen 
wir swrl. von g er sie, xplS&rj trennen, vgl. Gf. 4, 265. Bf. 2, 197; dazu 
vll. arm. gari oss. cAor, chora (lug. choär id. — Grimm und Graft* stellen 
fahr auch amnhd. nud. nnl. bier (mhd. auch für andre Getränke) ags. beor 
n. altn. 6ior m. (ahd. biore convivio) nnd. e. beer it. 6i'rra f. frz. biere f. 
rhlr. 6/er brt. 6ter, 6er vann. bir gael. 6ed**r f., als Gerstenlrank, wie z. B. 
arm. garitjhur id., eig. Gerstenwajjer. Doch könnte es auch Gebräu bedeuten, 
vgl. cy. berto brauen und s. m. u. Nr. 55; oder auch mit slav. pitsa etc. 
Wz.pl trinken zshangeii vgl. Gr. 3, 466. Gf. 3, 206. BGI. v.pd. Cell. Nr. 128. 

25. II «tmis pi. Imrmela m. Schooß, Busen, xok7coq y arij^oq. 
(Gr. 3, 406. Gf. 3, 154. Rh. 619.) 

ahd. (parame d. sg.) afrs. ags. (vrm. in barmbraeco) dun. swd. 
barm m. id. = mhd. barn ags. (a, ea) alle, barme altn. barmr m. 
(auch Geföjjrand). 

Vrm. zu Wz. bhar o. Nr. 6; Dietrich deutet es als Ort des Tragens. 
Von dieser Wz. mögen mehrere Gliedernamen ausgehn, wie z. B. bark 
plo. Schulterblatt bd., nlb. Bauch, wie sp. pg. barriga vgl. u. Nr. 60. — 
Finn. parma sinus, Barm, Famn esthn. parm Schoo ß voll Getreides : parmas 
fiun. Schooßvoll, Famnfull; ein HeumaajJ swd. Palm (hhr?); esthn. kleiner 
Kornhaufen =* niederrhein. Frucht -barm; aach. bärm nnl. barm t barmte 
(a, aa, e) Haufen übh. Dazu gehören ferner mit wechselndem m und n 
(vgl. o. mhd. barn) und mit andrer Bildung : ahd. parn praesepe (nicht 
bei Gf.) bair. barm, barn m. Krippe; Scheunenviertel, Banse (wie o. Nr. 17 
bäs : banst«) swz. bdrmen, bdrnen, (auch mhd.) baren m. Krippe; 
ladsch. Raufe = wett. beer nhd. barn m. Garbenschober (Rixner Hndwb.) 
swz. Banse e. Scheune = ags. 6er», beren, berern m. n. ; sicher hhr 
ahd. (bei Stieler) barnen Kornhaufen aufsetzen; swz. Heubunde auf den 
Barn werfen; aach. bärme häufen; bair. barmen zunehmen, gedeihen faßt 
Stnllr als Zss. wie tarnen (vgl. A« 96.), b' arten, swz. birlig Grasschober, 
wol nicht als Traglast (swz. bürde d. i. Bürde) aufzufajieu, sondern nebst 
den meisten dieser Wörter von der Bd. des Aufhäufens, Erhebens {burjan 
etc. s. o. Nr. 6) ausgehend. Die hhr geh. kelt. Ww. bern, bwrn, bärr 
etc. s. o. Nr. 6; so wie aus gleicher Wurzel mit andrer Bildung Ith. 
barägas etc. o. Nr. 8. 

26. velna-Baal n. Weinbeere, crracpvA)?. (Gr. 2, 485. 3, 375. 
Gf. 3, 203. BGI. 241.) 

ahd, beri n. =a mhd. 6er n. nhd. und. 6/re f. (lorbfr m. selteu n.) 
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ags. beria, berje e. berry alln. 6er n. swd. dttn. 6d(r d.; s erhalten in 
ags. 6aso (Gr. 1. 2. A. 244.) nnl. bes (auch 6ei, wie zu deuten? aus frz. 
baie?) f. dem. bezje; nnd. 6ese (Nemn.) dem. besing, bäsink (Erd-, Heidel- 
beere) vgl. den swb. Ortsnamen Besigheim? i Steckt eine langvocalige 
Form in nnl. bram-boos (ahd. brama etc.) Himbeere (formell = nhd. 
Brombeere) oberit. frambos etc. sp. frambueso frz. framboise und s. m. 
zig. frampeli vrm. a. d. Rom. mit anff. /. Sollte ags. basu hären purpur- 
farb eig. beerenfarb, coccineus bedeuten? Wir dürfen doch nicht die 
Formen mit s, etwa au^er der gothischen, von denen mit r trennen? 

Wir finden keine sichere exot. Vgl. Bopp nimmt basl = sskr. 
bhaxya cibus Wz. bhax eßen, wozu Bf. 1, 222 sq. It. bacca gr. <pax»7, 
<pdaj}}>0<; zieht; vgl. auch magy. bogyo neben mogy Ith. uga lett. 6ga 
Beere etc.? Die vrm. Ursprünglichkeit des r trennt brt. bdr, barr m. in 
den Bdd. Traube, grappe de raisin; (traubenförmiger) Bienenschwarm; 
Gruppe übh. c. d.; Weiteres Celt. Nr. 279. — Graff vergleicht estho. marri 
Beere, dessen r ebenfalls ursprünglich scheint; dazu finn. marja lapp. 
muörje id. neben esthn. vaar-marri, wari-kud Himbeere, das wol unvrw. 
ist, wie auch das an gdh. dearc Beere ankl. reval. tarri id., Traube; 
mindestens dearc : sskr. dräxd f. uva (BGI. 177). Aus den vielen wol 
mit esthn. marri zshangenden Beerennameu der verschiedensten Sprachen 
wählen wir einige aus: cy. mteyar coli, traubenartige Beeren miar f. (pl. 
mieri), miaren Brombeere com. moran zig. morin etc. Polt Zig. 2, 451 
c. citt. (auch porik : Beere? s. I. c. 358) Beere arm. mor raspberry Ith. 
morasm. Maulbeer = plu. morwa bhm. moruse f. lt. morum gr. jxopov 
(nacb Polt 1, 253. Bf. 1, 480 von der Schwärze — ?); iu rom. Sprr. 
mora für mancherlei Beeren rss. moröska f. gelbe Himbeere. Mit vorschla- 
gendem s gdh. smeur Brombeere dakor. smeurä ngr. auiovpov Himbeere 
vgl. r»s. smorüdina f. Johannisbeere : pln. smrodynia f. camelee, Scheiji- 
beerbaum von smröd Gestank, assimiliert? Auch Insektennamen scheinen mit 
ob. Beerennameu vrw., s. sp. u. v. nilei-a. Bei den Beerennamen erscheint 
auch ml häufig neben mr. 

27. Batlza comp, neuere, ^otiaroTeooq, xyeicracDv etc. bat lata 
superl. beste, xpaxtcTTO^. |t«l»«tiiHH Nutzen haben, GitpekelaSou. bot Jan 
(bot an LG.) nützen, acpeXeiv. nitro gabotjati wieder herstellen, 
doroxa^tCTTCtv. bot» f. Nutzen, otyikoq. <, hhr Batvln« m. Eig. Cnl. 
Goth. zsgs.i Gutfreund od.? (Gr. Nr. 476. 3, 603; RA. 649; Mth. 988-9. 
Gf. 3, 219. Rh. 621. 628 sq. 663. 777. 1133. Wd. 424. Pott Nr. 191. 
Bf. 2, 103. BGI. 243.) 

Vrm. nicht abgek. Comparativ, sondern alter Positiv mit comp. Bd. 
amhd. ba* (6aJ), seilen nhd. bair. baß melius, bej^er, mehr; häufiger swz. 
baß, bei Tobler appenz. bds äußerlich be^er comp, bdser id., auch uinerlich, 
moralisch genommen; ahd. nidar ba* = nhd. beßer (weiter) unten; Uber 
mnhd. fürbaß s. Gr. 3, 108. Es fragl sich, ob die entspr. adverb. suffix- 
lusen Compurative der übrigen Mundarten mit hd. bat identisch sind, oder 
das Suff, r, ar, oder vll. auch (dem Umlaute nach) ein anderes, älteres 
s= s.skr. ya verloren haben ; alts. mnl. bat alts. aufrs. nn 1. ags. alte, 
schott. alln. bei melius; adj. comp, uud sprl. ahd. bei ro; betiista, pe**i$ta 
etc. m!id. be33 er i mnhd. bester nhd. cp. beßer alts. betaro, betero, betrq,; 
betest, best ah », betere, betre\ best ufrs. cp. betler, bettre und. nnl. beter; 
best ags. betera; betest, betst e. better; best altn. belri; beUr swd. bällre; 
bdst dan. bedre; bedst. — allu. batna meliorescere bati m. meuoratio swd. 
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bätnad f. din. baade afrs. bata m. nfrs. baete nfrs. ndfr*. 6a/ mnl. (herum; 
auxilium) mnnd. bäte f. nnd. bolt nnl. 6aa/ f. Nutzen, Vortheil, nnl. auch 
Beßeruiig = Genesung e. fo bäte wol auf, zu pass; afrs. batia slrl. 6a/a 
mnl. nfrs. nnd. weit. west. bair. baten (batten) swd. 6«/a dän. baade 
frommen; west. weit, batten könnte a. d. Nd. entlehnt sein, swrl. aber das 
gll. glbd. bair. Wort, das Schmeller als Karten gedeihen erklaren möchte; 
wir begegnen öfters unverschobenem hd. oberd. Dental vgl. u. a. bvttet 
etc. o. Nr. 20; auch bitter etc. o. Nr. 10; s. indessen noch u. Anm. 4. — 
ahd. puota, buotza f. emendatio, pretium, piactilum, satisfactio, puenilenlia 
mhd. buoß m. Beßcrung, Ansbeßerung, Buße buo^e f. gerichtliche Buße 
(emendatio), Gericht nhd. büße f. Beßernug; Reue; Strafe alts. buola, 
böta, böte refectio; remedium ags. bötu, bot ementatio, compensatio afrs. 
böte (bute) f. id. nfrs. beate nnd. böte nnl. boete alle f. in nhd. B I. e. 
böte Geldbuße altn. böt f. emendatio; inulcta; exceptio (juris!.); Lappen 
swd. bot m. Heilmittel und = nhd. Buße, doch in der Bd. Gel ihtiße pl. 
böter = dän. böder sg. bod ganz wie nhd., vgl. die Zww.; ahd. puazzan, 
buazen etc., gipuozan reßcere, sarcire, emendare, expiare mhd. buofien 
flicken buefien beßern, ausbeßern, herstellen, ersetzen, belrie /igen, abhelfen 
swz. büezen ausbeßern, flicken nhd. büßen gew. bereueu; entgelten; seltner 
strafen (gerichtlich um Geld); befriedigen (die I.ust etc., Hzl. büssen); 
ludsch. ausbeßern, bes. Schuhwerk, wie schon ahd. senohbuzere = mhd. 
schuockbüezere und. Indsch. sehuhboßer, boßer, bußer ; nnl. boeter Keßel- 
flicker; alts. buotian, bntian resarcire, emendare; poenitere belian corri- 
gere von bet? anfrs. beta aushebern; büßen mnl. ütboelen sanure elc. s. 
Mth. 988-9. nnl. boeten wie nhd.; Keßel, Netze flicken; tuur b. Feuer 
anlegen = nnd. böten (sonst büßen bd.), inbülten obersächs. unlerbüßen 
(Rüdiger Zuw. 2, 126) vgl. in der seihen Bd. swd. böta eld und ags. 
fyr bitan incendere, bei Bosw. focum reparare als Grundbd.; sonst ags. 
beton emendare, ameliorare, compensare, mederi (weslf. böten Mlh. I. c. 
und s. rn.) e. dial. bit (ea, ee) to restore, repair, wogegen e. boot nützen 
zd swd. bata neben den ob. kurzvoc. Zww. passt; als sbsl. boot Gewinn, 
Beute (Über Beute s. Wd. 1508); e. boteh, bodge flicken scheint uuvrw.; 
altn. bata muletam solvere swd. böta id. untersch. vou bota herstellen, 
flicken; heilen und von ob. bata; dün. blide ausbeßern, abhelfen, büßen, 
entgelten, Strafe zahlen; castrieren s. o. Nr. 20. Adelung Mithr. 2, 80 
stellt obige» böten anzünden zu gdh. (ir.) bot Feuer. 

Anm. 1. Mir doch wol e. batful sehr fruchtbar batner Mastochse 
baltable anbaubar battel fett, fruchtbar; mästen, düngen batlen ungf. id. 
vgl. nhd. (weit.) einen Acker beßern = djngen etc. scholl, (alle.) 6a///« 
zunehmen; fett werden oder machen und s. m. 

Aum. 2. mhd. umbate Unart, Unanständigkeit weit, unbäte vulg. 
Märe, ünbär (langes d) f. verwunderliches, tumulluöses Benehmen o ier 
Ereigniss; ungeheure Menge; und s. m. westerw. unbadem, unbarm Tumult; 
Bosheit; nach Wcigand nicht hhr, doch weiß er keine Ableitung; dazu wol 
mnl. ombale detrimenlum, das jedoch sicher zu bäte commodum gehört. 

Anm. 3. Man unterscheide von baß etc. nhd. (1618) zu pass «* 
weit, *e pass, bass wol auf, meist mit der Negation „nicht recht tu pass" 
— unpass, üübass =s mhd. unpässlick; bair. zu pass zurecht, in gutem 
Verständnisse swz. spass wol, eben recht, passend und dgl. = nnd. to, 
van pass dän. til pas swd. litt pass, die nebst den abgel. Zww. passen, 
passa, passe aus lat. passus und dessen roman. Sprößlingen entlehnt sind, 
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vgl. Wd. 1994. Zwar stimmt auffeilend e. scbolt. pat, patly gut, bequem, 

passend; doch ist pat alle, auch prt. ind. piep, von pvt ponere elc, dessen 
Abstammung ich nichl kenne; vgl. put patschen, tHppen? (s. 1\ 63.) 

Anm. 4. Sollte o. oberd. ballen gar nicht hhr gehören? vgl. ahd. 
vnpala lentus, segnis Gf. 3, 327? Gewiss gehölt dazu swz. hatten com- 
pescere, bemeisteru und dgl. : fallen (räumlich, z. B. eine Stube Menschen); 
zu diesem vrm. das ungf. glbd. basigen, baschgen (paschgen meistern etc. 
bei Fries), auch ringen bd.; auch baustern bcmeistero, bezähmen neben 
dem ganz fremd lautenden befern id. Gr. 1. 2. A. 464 vgl. 494. 204. 
unterscheidet vll. allzuscharf von ob. bäte mnd. bade commodum : alts. 
gibada levamcn underbadön metn percellere, „tollere?" 

Exot. Vgil. sskr. bhand (bhmja\ bhai}) felicem, praestanlem esse, 
gaudere bhandila n. good, happiness bkadra laetus, Felix; excellens, opü- 
mus hind. bhald good, excellent. An das entspr. zend. hu-ßdrls schlieft 
sich das vll. aus einer medopers. Sprache enll. zig. fedidir, feder etc. 
beider fendo gut, an. i Dagegen bkadra, bhald (nicht sskr. bhara inuch, 
excessive hind. bharä füll) = mahratt. bharä gut, dem zunächst sich ver- 
gleicht arm. bari gut, bejjer; schön, fein; doch vgl. I. 15; auch estbn. 
parras recht, bequem; Bestes tinn. paras oplimus lapp. puore etc. bonus 
comp, pareb, puoreb c. d. klingt an, mag ober unvrw. sein. — Pott stellte 
früher hhr prs. beh bonus (comp, behler), stellt es aber in Ku. St. = zend. 
tanghu sprl. vahista sskr. ras«; auz tahista prs. kurd. tahest Paradies. — 
Lat. und gr. Vgll. zu bhadra s. bei BGI. Bf. II. c. u. a. (padtpog. (fas s. 
BGI. v. pac. bonvs aus duonus nach Bf. 2, 207 = sskr. dwäna prlc. spien- 
dens.). — Zu betan incendere etc. stimmt auffallend das glbd. zig. bedar. 

Die Bdd. des ob. bata elc. Vortheil und der swz. Ww. in Anm. 4 
vereinigen sich in cy. budd f. Vorlheil, Gewinnst c. d. buddio nutzen, 
einbringen; gewinnen buddugo triumphieren buddugawl siegend, siegreich 
c. d. gdh. buaidh f. Vorzug; Sieg; Edelstein; vb. Uberwinden buidhinn f. 
Gewinn vb. gewinnen und s. m. vgl. Cell. Nr. 7 Über karisch ßdvdov 
vlx-qv und u. Nr. 29 über slav. pobjeda Sieg. Vll. hhr gdh. biüidh m. 
Held (»ls Sieger?); wol auch buidh pl. thanks : buidhinn, Dank als Lohn 
und Gewiun. Isoliert steht cy. bathaicg reich vgl. u. brt. madek; wol 
vrsch. von dem durch Bopp mit bhadra verglichenen ir. badhack famoas, 
great, noble, wenn dieses id. mit dem gleicht. Worte u. Kr. 35. Swrl. 
richtig zieht Bopp hhr auch gdh. feodkas belter; m. excellens, amelioratio; 
es wird auch mit ea und bk gesprochen; vgl. feabh f. means, faculty und 
m. dgl. — lapp. böto miilcta patto emolnmentum enll., vrm. auch pass potius. 

J. i sskr. bhan<l elc. : bkadra = rnatia", mad gaudere als Neben- 
slamm unsrer Nr. : gdh. math (maith) good, virtuous; pleasant, becoming 
etc.; s. m. good, profit, fruit, benellt; vb. to pardon; abHte; ameliorate; 
manure (vgl. o. Anm. 1.); bisw. s. m. = mad, man m. cy. mann f. It. 
manus f., das aufl'. auch gut bd.; cy. mad good s. m. kindness: benefit; 
daher der bek. Name Madaicg (Madok) brt. Madek; cy. madu to send 
(: lat. mandare? i; render produclive or beneftcial. or become so. brt. mad, 
mat bon, Clement etc. bien s. m. vcrlu, probite, Vorlheilhafles dem. madek 
benin; facile: ferlile, riche com. mas, mds good. Weitere Vrww. suche man 
einstweilen V, 64, auch deutsche W r w., wie alts. mad-mvnti mitis. 

28. Batvlns (bl Btttvlii) m. Eig. Cal. Goth. s. die vor. Nr., 
ist übrigens wol nicht sicher gothisch? 

29. Belilan st. bald, bldiiit, bldans erwarten, itoooltoxäv, 
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orpooä^ea&at etc. gabeldan ertragen, ünouivnv 1 Cor. 13, 7. 
nsbeldan erwarten, Ixifixia&at etc.; warten, Nachsicht haben, cpe'petv, 
tiaxoo&vpelv. uebelsns f. Erwartung, &nonayu8oxla; und = ns- 
belanel f. Langmulh, tiaxpoSvpla. usbelsiieijce rison lansrnnthig 
»ein, f*ax£oSt>ueZv. bald Jan, gabaldjan nöthigen. avayxd£uv. 
(Gr. Kr. 153. Smllr 1, 213. 218. 220. Gf. 3, 62. Rh. 633.) 

and. bitan st. exspectare, sperare, su>tinere beitön id. beiljan, peilten 
etc. demorari; rogere, poscere, urgere (= baidjan); conari und s. m. 
gabeitjan compellere, cogere, exigere mhd. biten st. verweilen, warlen 
be.ten sw. warten, abwarten; antreiben, fordern bair. be ten st. prt. gebtten 
sw. bailen sw. warten swz. beiten Verzug, Borg geben bell m. f. Borg 
bair. 6/1 (bid) f. id.; Warten, Aufschub = and. bita f. mhd. 61/ n. b:te t 
bUe f. altn. bidh, bid f.; afrs. umbeide ohne Verzug sylv. 6dr//o imp. baitl 
warten alts. bidan st. afrs. bidia ndfrs. 6/da und. beiden, heilen nnl. 6e/de» 
ags. bidan st. altn. 6*rfAa st. swd. bida dan. 6.e warten (harren, bleiben, 
zögern) e. bide, abide st. bleiben, wohnen; ertragen (ausharren) alts. 
bedien compellere, urgere; ags. bdsnian exspectare bdsnung exspectalio 
(bäs aus bdds?). 

alb. mpetem (ft^TCfi = betem?) bleiben, stehn, halten } t : mpitü 
träge. — i bhr als Ertragenes oder als Nolh : nöthigen (baidjan) lett. 
bida Kummer Ith. bidä f. Nolh, Elend aslv. rss. bhm. bjeda f. p!n. bieda 
f. id. Nach Bf. 2, 95 : sskr. bddh (vädh) vexare und v. a. vgl. Wz. 
bandh u. Nr. 35; zu d, a passt eher Ith. badas m. Hungersnoth c. d. 
vb. badditi. Zu bida gehört vrm. das ebenfalls von Piclet 14 = sskr. 
bädha (molestation) genommene gdh. biad, beüd (bed) harm, pity, distress, 
fate, evil deed etc. Indessen stimmt bida wenigstens formell zu sskr. bheda 
(doch dieses m.) Spaltung, wozu auch Niklosich bjeda stellt, von Wz. bhid 
s. Nr. 31; eine dritte Vgl. s. u. Nr. 34. Das doch wol mit ob. bjeda 
zsgs. BsW.pobjeda Sieg Bf. 2, 109 erinnert lebhaft an die glbd. kelt. Ww. 
o. Nr. 27. Auf a als Wzvocal deutet vll. it. badare mit seinen Vrww. 
s. Dz. 1, 281. 2, 299. 321; doch vgl. die wol nicht hhr geh. kelt. Ww. 
Cell. Nr. 300 (brt. bad m. elourdissement und s. v.); vgl. auch Dz. 1, 25-6 
über mit. baia Bai, Bucht und it. baja sp. baya. — Zu ohd. peittan 
conari, poscere etc. passt ziemlich cy. baidd m. a daring, challenging 
beiddio to dare; to presume c. d. arfeiddio to dare, adventnre. gdh. feilh 
to wait, remain, stay, altend c. d. passt ganz hhr, sobald sich /* = glh. 
b öfters nachweisen läjjl; vgl. V, 6. 72-3. — Swrl. zu bUa etc., wenn 
nicht mit jüngerer Tenuis, arm. pit need, necessity, indigence, exigence, 
use, business etc. pit arnel etc. to take care piti it is necessary, one must 
m. v. Abll., erinnert an die glbd. Ww. gdh. feud, das jedoch mit ob. fei th 
nicht vrw. scheint, noch weniger mit beüd; finn. pitä oportet esthn. piddmna 
müjjeu; hallen, besitzen finn. pitää teuere; uti; vll. lapp. pintet, pisset per- 
durare; und s. m. Gehört gael. 6«/A, bldh quiet, peaceable zu uusrer Nr.? 

30. BeUt n. Sauerteig, £v{iri. unbclütel f. Ungesäuertes, «£ümov. 
gabelgtjan säuern, £t>fcovy. iinbt*Uf jotlts ungesäuert, &ivpos. 
(Gr. 2, 208. S. die Cilt. zur folg. Nr.) 

Grimm stellt das Wort mit der Grundbd. des Beißens, Ätzens zur 
folg. Nr.; so Massmann und LG. Letztere nehmen es identisch mit folg. 
Wortstamme, dessen Vocale indessen nicht gut stimmen: ahd. biosl (6, p; 
to, te), pUt m. Colostrum, lac novum (Gr. 3, 463. Gf. 3, 219.) = amnhd. 
(bair. swz.) nnl. biest m. lndscb. nhd. bieslmilch, beist swz. biemst, bienst, 
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briest, briesch, briemst, briemsch nnd. beest, biestmelk nnl. (belg.) bienst 
ags. beosl, byst m. bysling e. beest ings, (obs.) bresling dial. 6ees/, beastlings; 
westerw. biesekäs (ie, öi, aus ahd. 10, »«) Biestmilchkäse nod. bisscbotter 
Bulter aus der Zeit des Bissens s. nachher; bair. kiiebriesler Biestmilchkuchen 
(bei Smllr = opflz. kilepeter bei Zanpscr); Smltr vergleicht wol mit Recht 
auch isl. äbrislur Biest, bei ßiörn f. pl. „<2 ovis et brest" (u. Nr. 54.) 
Colostrum s. pyriastes agnarum, coaguli colostrici ferculum, womit daa glbd. 
alln. broddr ra. weiterhin vrw. scheint. Auch für die Formen mit br liefen 
sich Vgll. mit der Grudbd. der Schärfe, Herbe finden. 

Stammvocal dieser Wörter ist u, guniert tu, und weist vll. auf mög- 
liche Vrwschaft mit dem nach Plin. 28, 9 skythischen bulyrum, §ov<rv$ov, 
Bulter, dessen mögliche Ableitungen wir hier nicht verfolgen. Beachtens- 
wert sind die ob. mit br anl. Formen; minder die rhinistischen mit einge- 
schobenem m, n. Besonders wegen des Stammvocals t trennen wir das 
dem Sinne nach vll. mit biest zshangende Zw. ahd. bisön etc. (Gf. 3, 216.) 
in Brunst umherlaufen, lascivire, wiederum mit der Nebenform brisentia 
(calba vitula) = bisindiu consternans; dazu die glbd. Ww. mhd. bair. 
bisen westerw. bise nnd. bissen nnl. bieten nfrs. byzjen ndfrs. bese (e, 
Ü, ö) vgl. Kh. 620 und o. Nr. 20 basen nach Rh., dessen Vocal nicht 
stimmt; dän. bisse a. d. Nd. eher, als von altn. bisa (u. Nr. 38 a ). Die 
vll. ausgedehnte Vrwschaft dieser Zww. bleibe wiederum zur Seite; frz. 
beser, bezer bisen a. d. D. brt. breskenna etc. id. passt zu den Formen 
mit br, und scheint mit bresk in der Bed. des cy. bncysg etc. u. Nr. 54 
zusammenzuhängen. # 

cy. 6ms// m. {bustlaidd gallenbitter) c. d. coro, bistel, bestl, bestyl 
brt. bestl, gwestl f. Galle können mit der Grndbd. der Bitterkeit zu biost 
gehören; die cy. Bildung stl aus d, t ist häufig; wenn u = i, vgl. o. 
Nr. 10 bitter; brt. gw häufig unorg. für b. Swrl. vrw. ist lt. bUis etwa 
aus bidlis vgl. Bf. 2, 197. — Gegen bellt : gr. nirvq s. Bf. 2, 77. 

31. Bcitan st. ball, bltiiia, bi< ans beißen, ddxvevv Gal. 5, 15. 
aiidbeitfati bedrohen, tadeln, kmjtay, imitKriaaiiv. anclabelt 
n. Tadel, tmxipia. (Gr. Nr. 140. 2, 278. 4, 649 sq. Gf. 3, 88. 228. 
Rh. 648. Wd. 1582. Pott Nr. 192. 1. 249. Bf. 2, 109. BGI. 246.) 

St. Zww. ahd. bUan, bizzan = mhd. bi$en nhd. beißen alts. ags. 
bitan und. bilen nnl. bijten afrs. altn. bita e. bite swd. bita dän. bide. — 
altu. bita lindere, klein schneiden = dän. bitte ud vgl. u. die ex. Vgll. — 
ahd. beiza f. confectio, stibium, alumen mnhd. beize f. (auch als Jagd uud 
Lockspeise) e. bait altn. beita f. Lockspeise swd. bete n. Futter altn. beü 
f. paseuum; vgl. die Bd. alts. anbitan ags. onbitan mhd. anbl^en nhd. 
lndsch. anbeißen guslare und dgl. m. Daher die sw. Zww. ainuhd. beizen 
e. bait id., köderu; unterwegs atihalteu altn. beita Köder befestigen; pastum 
agere; beizen «= jagen etc. *wd. be/a n. weiden; a. gärben, beizen dün. 
bede beizen; jagen; unterwegs anhalten und füttern etc. neben den vrm. 
en iL swd. betsa wichsen (beizen, wie den Fußhoden) dän. bedse, beidse 
beizen; nnl. gilt bijten auch Tür beizen. Sonderbar nnl. peysteren unter- 
wegs anhalten uud füttern neben dein glbd. plenteren (sonst mit pleister, 
Gyp.% überziehen) nnd. pleistern s. Br. Wb. h. v. nnl. pleisterplaats Erfri- 
schungsort; vll. mit brt. pleüstra, plustra hanler, frequentcr, se plaire etc. vrw. 

sskr. bhid prs. bkinadmi = lt. findere. Weitere iL gr. Vgll. s. 11. c, 
n. a. gr. cpeldsaSai, nvoq sich abscheiden? — sskr. bhidaka Schwert : 
Ith. bindokas Axt, „ßiiwkxt" (vgl. daa ßandmefa der Böttcher?) Wir? 
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gdh. biodag, bidag, bideog (vgl. Pctt 78.) f. dirk, dagger cy. 6*rfo^ m. 
id. c. d. vgl. gdh. biod a pointed top und m. dg)., swrl. den liluslav. 
Stamm bad, bod u. Nr. 35. Wenn alle, bodekin, bodkin Dolch zu unsrer 
Nr. gehört, so ist es a. d. Kelt. entlehnt und grundvrsch. von nnd. »nl. 
pook id., nnd. auch Stich, Wunde bd., nach ßr. Ww. : It. pugio, woher 
u. a. auch pln. pvginat m. Dolch. Zu unsrec Nr. vrm. noch gael. bideog, 
biteag f. bit, morsel; gdh. bith in den Bedd. a wonnd, blow; contest vgl. 
Pctt 31; gdh. bidheag, btfkean Köder mag zu biadh, abtcyd etc. o. Nr. 18 
gehören. Piclet gibt auch gael. bid beißen; bei Armslr. beum beißen, 
spalten, schneiden, schlagen c. d. mag netat beud und Zubehör o. Nr. 29, 
das auch Schlag bedeutet, ebenfalls hhr gehören; d mag aspiriert und 
ausgefallen sein, wie vll. auch in beur m. point, pinnacle bear, bior, bir 
Spitze etc. nnd so in vielen andern Ww. vgl. ßopp 1. c. und o. Nr. 6. B; 
so auch vor n in gdh. biine, bei Armstr. beinc f., separatio, disjunclio « 
s.*kr. bheda, nach Piclet : stkr. bhinna plc. prt. Halt bhidna, auch s. n. 
fraclion, portion, nr.orceau. Mit der Grndbd. der Trennung und Abtheilung 
gdh. bid, bidean ni. cy. bid m. Hecke c. d. cy. bidio lo plat-h a hedge. 
Weitere kelt. Vgll. s. bei Piclet 78. 49. 109; dazu vll. noch brt. besken, 
gteesken (nnorg. gte, wie o, Nr. 30.) f. PTerdegefl//?, Kappzaum vgl. u. a. 
altn. bittil freuum e.*lhn. pü'itse Halfter. — lapp. bitta dem. binna frustu- 
lum, Bit. Ann. peilto Fellbeize, Bila c. d. 

32. Bl prf. prps. c. acc. bes. bei, um, nach vbb. sent. et decl. über, 
ton bd. und dem gr. neol entspr.; c. dat. bes. nach, fecund um, y.ard c. 
acc; über Muh. 11, 2., wo Llfilus did ^ I u 1 1 o*üo gelesen und hl in der 
späteren Bed. per, durch gesetzt zu haben scheint, s. LG. in h. I. (Gr. 2, 
718 sq. 3, 110. 254. 256. 263 *q. Gf. 3, 5: Ahd. Pr. 100. Rh. 630. 
Bopp VGr. J. 45. 88; Gl. 14 sq. Pott 1, 111. vgl. 112. 109.) 

Allmölig, aber schon in den ältesten Mundarten, verlängert sich der 
Vocal; in den späteren gilt be nur für das Praefix. ahd. bi, pi, pH, bi, be, 
ba, pa mhd. alts. afrs. nnd. ags. bi prp. (nhd.) be prf. mnnl. nfrs. e. by (bij) 
prp. be prf. ags. auch 6*, big prp. nhd. bei prp., auch prf., wie die übrigen 
langen Formen; bair. bei auch = e. by per; swd. dän. bi, be prf. sp. eutl. 

Alle Forscher vermuthen eiue Aphaerese vgl. s>kr. abhi bei, an; auch 
umbi, um etc. : bl Gr. 3, 256 vgl. A. 108. 1. 14. Mit Unrecht zieht 
Grimm auch exol. Vgll. mit der Tenuis hinzu, wie lilutl. po s. I. 15. 
Am 108; gr. Hl = sskr. api vgl. BGI. h. v. Polt 2, 175. Bf. 1, 136, 
wozu vrm. lilh. pi posfpos. (sulf.) = Itt. prp. prf. pee bei etc.; It. apttd, 
ape, worüber u. a. Pott 2, 314 vgl. A* 108; alb. Ww. s. 1. 15; pn. 
pei prf. nicht hhr s. W» 9. Dagegen eher hhr It. ob slav. ob, obü vgl. 
Bf. 2, 104 : umbi II. c. Dem sskr. abhi entspricht zend. abi, aiwi i : prs. 
beh, bi prf. prps. in, ad, cum äbd, bd, fd, tä cum vgl. A» 108; mit a 
auch oss. ba be-, ein-. Weitere Untersuchungen überladen wir der Gram- 
matik, wo namentlich die zu ahlil, hl geh. Flexionssuffixe der arischen, 
pelasgischen. Iii usla vischen, gadhelischen, albanesischen Sprachen zur Sprache 
und Frage kommen. In den deutschen Sprr. ist das Praeflx nicht selten 
mit dem Stammwort verschmolzen. 

33. (Blarl n.) blarja pl. (nicht unblarja nach Massm. und LG.) 
Thiere, Si^a Tit. 1, 12 (16). (Gr. 2, 776. 804; Gött. Anz. 1820 St. 
40-1. LG. in 1. c; Vorw. IX.) 

Grimm findet das Wort „bedenklich; unbairl vergliche sich leichter 
mit fera UBlhier;" früher vermuthele er etwa ini-bi-abrja monstra, 
portenta (A. 2), dachte auch an bair : abd. bero, Bär : balran (o. 
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Nr. 6.) und an uiibalrja als unjebekrdige (ungehenre) Thiere. LG. 
vergleichen in Einem Athem Bär, <pfy> fera. bestia im Glossar, vermuthen 
aber im Vorw. frem len Ursprung. Für letzteren Fall erinnern wir an gael. 
beithir (tfi silent) m. a bear (sonst gael. obs. ir. bear m.); any wild beast-, 
arij wild, savHge. >ie>truc(ive vjfl. beathack o. Nr. 18. Wenn ia nicht etwa 
eine echt golh. isolierte Brechung, vll. au* I, wie a», und das Wort daun 
wirklich mil Bär identisch ist; so kann wol eine, vll. tinmitlelbar aas 
fremdem (d«rum nicht grade keltischem) Munde übernommene Elision eines 
Consonanlen vermulliel werden. Für Bär vgl. u. a. Gr. 1, 77. 452. 2, 
486; Mth. 633 sq. Gf. 3, 203. 214 vgl. 1, 318; r mu,J ursprünglich sein; 
alin. bessi entsteht aus bersi (ags. best?? Swk); dagegen vermuthet Gr. 
Mth. 632 golh. bat» = ahd. pir Eber vgl. 1, 94. Gf. 3, 202, das 
indessen in ags. bär und in den neueu Mundarten nur r zeigt. Steht swd. 
biära — Pinn, para daemon lac subminislrans bei Juslenius mit unserer 
Numer in Verbindung? (lapp. bire, berdn Bär). 

34. Bidjan, bldan st. balli und bad, bedtin, bldan« 
bitten, beten, alttlv, •Jtaqaxa\ilv> tv\to§<u etc.; betteln, bcavvelv. 
iiabldjan bitten. eifyeaäöct R° m - 9 * 3 - M« 1 » f - Bil,e > Gebet * 
izaQdxknai<;, itpooevxn etc. bldajcva m. Beider, itQOoratT&v. (Gr. 
Nr. 282; »Ith. 26 sq. Gf. 3, 47 sq. Gf. 3, 47 sq. Pott in Hall. Jbb. 1838; 
Indog. Sprst. 103. Bf. 2, 95 vgl. 1, 256.) 

St. Zww. ahd. bitjan, piltan etc. = mhd. biten nhd. bitten alts. 
biddian afrs. bidia, bidda (bitten, beten) nfrs. nnd. nnl. (wie afrs. und 
betteln bd.) bidden slrl. bedia ags. biddan e. bid (s. $') north, bede (to 
bid, bed; pray) vrm. sw. nltn. bidhja (petere ptc. bedhinn rogatus) isl. 
bida swd. bedja (wie afrs.) dän. bede (id.). — ahd. peta = mhd. bete 
nhd. bitte alts. beda afrs. bede f. und s. m. ags. gebede alts. gibed n. & hhr. 
mhd. bete nnd. nnl. bede Beede, freie Abgabe mit. bada a. 1 1 1 1 in Frank- 
reich id. mit allem Vocale? — sw. Zww. u. a. ahd. petön anbeten mnhd. 
beten = alts. bedön nnd. beden; alln. beidhja rogare, postutare. 

$". e. bid entspricht dem Sinne nach dem ags. beodan u. Nr. 38. 
vgl. Gr. 1, 384. 387., ob unter Mitwirkung der ähnlichen Form? Wir 
dürfen doch hier kein fremdes mit baldjan o. Nr. 29 vrw. st. Zeit- 
wort suchen. 

$ b . Noch rätselhafter ist das dem Sinne nach zu unserer Nr. gehörende 
und ihr nicht ganz fremd lautende e. beg und beggar vgl. Gr. 1, 385; 
sollte es von einem ags. dem goth. bldagva entspr. Nomen abstammen, 
so daß d mit einem begleitenden Vocale ausgefallen wäre? Läßt sich dfin. 
bejlüy beila freien (buhlen) : altn. bidla id. vergleichen? ist mnhd. btile 
nhd. bülen = swd. bola dän. bole etc. (Wd. 1216. 1224 b .) vrw.? Son- 
derbar Mehl auch dün. afbiyt Abbitte neben afbede abbitten, das kaum zu 
swd. bikt Beichte A. 22 gehören kann. Das ältere bair. baiygen (Smllr 
1, 158) bieten, ausbielen kann sich swrl. mit beg berühren, vgl. etwa den 
Sinnes Wechsel in to bid; dagegen hat Frisch 1, 49 aus Voc. 1482 baygeln 
prüfen, fixieren, taxare, censere, repulare; also in ganz andrer Grundbd. 
Schon der kurze Vocal dürfte einer Stellung zu Nr. 37 widersprechen, wo 
»ich indessen ags. biggan to worship e. dial. beigh und manche angren- 
zende Bdd. zeigen, z. B. altn. bvga comiter appellare. 

$ r . In ähnlich räthselhaflem Vh. zu unserer Nr. stehn: ags. bin f. 
alle, bone e. boon altu bön, boen f. swd. dän. bön f. Bitte, Gebet ags. 
btna supplex bensjan swd. bünfalla däu. bönfalde supplicare; wirft diese 
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nord. Zss. Liebt auf die Grundbd.? Grimm Mlh. 27 gibt keine Erklärung; 
Schnieders Vgl. mit bair. benzen, bengßen, bainen heftig schelten, mahnen 
etc. ist bis jetzt nicht genug begründet; vgl. auch swz. bennen wollen 
b innig eigenwillig vrsch. von bänig slörrich = bair. terbaint? i : bain 
o. Nr. 5. vgl. etwa verstockt und ühnl. Bilder der Sinnesstarrheit). lapp. bonotet 
per nuntium mandare vel desiderare etc. c. d. führt sonderbar auf Nr. 38*. 

Wenn wir bei bldjan als Grndbd. niederfallen, •xooa-y.vvilv und 
dgl. annehmen und mit Grimm badl o. Nr. 2 und ags. beado caedes, 
strages (dem aber vll. exot. Vgll. eine andere Grndbd. zuweisen) dazu 
stellen wollten; so würden wir doch die öfters vorkommende Vgl. mit sskr. 
pal fallen; fliegen sehr bezweifeln, schon um der Tenuis willen, und s. die 
folg. Vgll. Eher passt Potts Gleichung biila = Ith. beda vgl. o. Nrr. 
29. 31., doch auch nicht völlig nach Lauten und Bd., ob er gleich Recht 
hat, „daß Noth beten lehrt." Grafts Erinnerung an sskr. vith (i, e) quae- 
rere, desiderare, postulare hat vll. am Meisten für sich, wenn wir nach 
vielfacher sskr. und kelt. Analogie eine Nebeuwz. mit 6 st. v annehmen, 
wie sie sich auch in cy. gorweddi o. Nr. 2 zeigt. Letzteres würde jedoch 
nebst bedd und den folg. kelt. Ww. eher bldjan mit badl vermitteln, 
als vith mit beiden, wenn wir nicht etwa bei diesem inclinare : xXt'v»? etc. 
als Grundbd. annehmen wollen. Vgl. cy. gweddi m. prayer gweddio to 
pray gdh. guidh to beseech, implore, imprecale guidhe prayer, imprecatiou, 
intercession. Für die cy. Ww. s. V, 17 {gweddio vll. mauiis jüngere); 
auch wäre eine Vrwschaft mit g. Inveitmi V* 70. d nicht unmöglich, 
minder für die gadhelischen, besonders wegen des in den Vgll. V. 70 
überall anl. gdh./ 1 , wir müsslen denn litveltait ganz von vltan trennen; 
die schwankende Natur der kelt. Laublufen ItijJt keine ganz sichere Vgl. 
zu. Das corn. besy, byi to pray würde für die Gleichung mit unsrer Nr. 
entscheiden, wenn nicht 6 eher phonet. Wandlung aus p wäre vgl. corn. 
pidzha id. brt. pidi, pidi bitten, einladen (zu Gaste bitten etc.), beten cy. 
pedi to ask indirectly; a round way of a king. Diese Wörter gehören 
trotz der durchgehenden Media vrm. zu It. petere, das wir in seinen vrsch. 
Bedd. nach Bopp Gl. und Pott Nr. 166 zum ob. s>kr. pal stellen; bei den 
kelt. Ww. erscheint indessen t als Wzvocal, und es fragt sich sehr, ob sie 
o. d. Lat. entlehnt sind; auch finde ich in den angrenzenden rom. Sprachen 
It. petere nicht, nur in sp. pg. pedir verlangen und vrm. in dakor. pe[!re 
freien. Das von Bf. 2, 95 zu bitten gestellte gdh. iwpidh f persuasion, 
obgleich auch Bitte bd., scheint ganz unvrw.; die gew. Schreibung ist 
iompaidh; das abgel. Zw. impich, iompaich mag das kaum hörbare dh 
verloren haben, und deshalb nicht auf eine etwaige altere Form iomp = 
umbi, ambi etc. <ler Praep. iom = um s. I. 14 als Wurzel deuten. 
Vielmehr ist das Wort, dessen Stamm vll. mit fotus F. 63 vrw. ist, 
mit dieser Parlikel 7>gs., wie andre glbd. cy. Wür'.er mit ym; die vrm. 
Grundbd. ist umkehren. Mit den Vrww. von lat. petere verwechsele man 
nicht die Abll. von puter (nosler), die sich für die Bd beten in den kelt. 
n. a. Sprachen gebildet haben. — Nach dem Ob. nehmen wir auch Benfeys 
Gleichungen von bldjan mit gr. 7m$6) und It. fid nicht au; letzteres 
fuhrt wieder weit auch von petere ab. — ill. petfjati ( = bhm. ptati s. u.) 
betteln petljar Bettler c. d. swrl. zu petere, noch auch aus dem Deutschen 
entl. mit streng bd. Laulstufe, sondern zu dem uns. Nr. fremden ill. pitati 
fragen, mit i st. ü, wie häufig vgl. pln. pytac id. a>lv. püitali tyevvav 
rss. püitaly probieren ; peinlich fragen (foltern); rfi. (sja) versuchen, wagen 
c. d. bhm. ptati bitten, betteln; sucheu; -se fragen c. d. vgl. gr. ?rev&, 
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3f vvSttr tu ? auch wol finn. ptiiittf, prs. püiidan, petere, queerere m. v. 
Abll. esthn. pMdma f prs. piiiicwa, trachten, fordern; fangen piiiik Ann. 
püiltö lapp. pitcto etc. Fang; vll. auch magy. fütyhz spüren s. u. Nr. 38'. 
F. 36. 63. Dagegen könnte mit bldjan zu gleicher Wz. bad = alld. 
badh t bath nach ob. Nebenform dee goth. Praeleritum, gehöreu bhm. bddati 
pln. badaö forschen Ith. bandyti lett. baudit verbuchen, wagen perbandyti 
durchforschen prss. perbdnda neipd&t und s. m. vgl. pln. bactyc obser- 
vare c. d M wol grundversch. von aslv. body inf. bosti vvttuv pungere Ith. 
badyli lett. baddil pln. bosc prs. bode rss. bodüty (o = c) cornibus petere, 
stoßen, stechen lett. bdst stecken prss. embaddusisi id. 3 sg. pl. prs. ill. 
bodsti, bosti stechen« stacheln bhm. bodsti, busli, bodati id. ill. badati ansta- 
cheln pln. bodziec m. Stachel = ill. bodac, badac etc. vgl. o. Nrr. 20. 
22. 31. PL«. 1, 28., der It. fodere vergleicht; Mikl. 3 : sskr. badk inter- 
ficere. Möglich, daß bandyti etc. zu einer Nebenwz. des sskr. budh cognoscere, 
Bosse etc. zend. budh videre gehören, welcher Ith. bund, bud slav. bud 
entspricht s. u. Nr. 38'; ob dann birijan auch dazu gehöre, hängt von 
dessen duuklcr sinnlicher Bd. ab. — Grimm 1. 2. A. 59 stellt it. pitocco 
(Bettler: Arl Mantels) zu bldagva, doch zweifelnd auch zu gr. 7tTG>%6$. 
\Vir bezweifeln beide Abll., ob wir gleich keine sicher beßere finden. Iden- 
tisch ist rhaelor. pitocc m. fauler Bettler; Kuauser. Der Begriff des Betteins 
führt auf mit. peticus saepe petens; sard. dakor. piticu klein könnte auf 
die Bd. armselig führen. — End. lapp. biddet bitten pittotet anbeten. 

35. A. B Iiidan st. »and, hundun, bnndans binden, deauelv. 
«nriblndan (entbinden), lösen, Xvtiv, xaTa^yelv; erklären, iniXvuv 
Mrc. 4, 34. aiidbundiian gelöst werden, Xveo&at. blblndan um- 
binden, 7t£pto*€tv. gablndan binden, Selv. guhlnda, gablndl f. 
Band, avvöi<T^oq. bandl f. Bande, Fe^el, Seo-^ioq, bandja m. Gefan- 
gener, diayuoq. gabimdl f. Band, crvvdeatiog. 

II. Siandva f. bei Massm. bandvs {du bandval) Zeichen, 
(rr t p.Blov 1 Cor. 14, 22. bandvo f. id. avaaripov Mrc. 14, 44. 
bandvjan, einmal Luc. 20, 37. prt. banvlda, bezcichneu, andeuten, 
winken, <miialvetv 9 Itrfkovv, vivuv etc. ga band* Jan andeuten, 
hvtvuv. (A. B. Gr. Nr. 382. Gf. 3, 132. IIb. 640. 623 sq. Bopp VGr. 
g. 84. 102; Gl. 236 sq. Pott Nr. 210. Bf. 2, 94 sq.) 

A. St. Zww. ahd. bintan = mnhd. nnd. nnl. binden alts. ags. bindan 
afrs. strl. allu. swd. binda nfrs. bynnen nnd. binnen dän. binde. — ahd. 
ga-, bi-, ant-bintan wie goth. — bandl = alts. afrs. nhd. bände pl. 
afrs. sg. f., auch bende alts. auch bendi pl. altn. benda f. funis; curvatura 
f. u. II. amhd. banl sg. pl. theils nlr. und mit afrs. alts. altn. nhd. nnd. 
nnl. swd. band dan. baand ags. afrs. strl. bend nfrs. 6a» nicht unmitt. 
zu bandl. 

sskr. bandh (badh), bundh ligare (defigere oculos etc., prehendere, 
producere) c. d. u. a. bandha m. nexus, vinculum bandhu m. afBnis; amicus. 
hiud. bändhnä zig. bandaf (sie) etc. ligare zend. bandli id. ptep. pss. bacta 
ligalus = prs. besteh (vgl. zig. bvste f. pegalura, Verbindung Borrow 
2, 388) inf. besten prs. mi-bendem; bendi Gefangener = bandja; 
bendekt banda Sklave = pehlv. hind. bandeh; bind, bandi pri>oner, capüve 
kurd. beni schiavo compralo, persona vendula; catlivila ben cordicella prs. 
band corda kurd. kar- benda mulattiere vgl. Ku. Stud., wo auch Turban 
und Tulpe, Tulipane aus Itirk. (prs.?) dulbend; oss. batoin (t = dh?) 
ligo Kl. d. buttun t. bättiin binden pari. pss. d. bast; d. bud t. bud Band, 
Bind« Sj.; arm. band Gefäugniss bandH einkerkern (aach mü 0 und i, ». 
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Wir bemerken einstweilen, daß wir eine große Zahl Orient, und occid. 
Wörter mit anl. Tenuis trotz der großen inneren und äußeren Ähnlichkeit 
von unserer Nr. trennen und zum Theil F. 24. 63. besprechen werden, 
ob wir gleich eii e tiefer liegende Vrwschaft nicht in Abrede stellen. Nur 
einige führen wir gelegentlich hier an. So leitet Pott Zig. 1, 397 zig. 
p an data binden pchandav claudo, ligo von bandh, obgleich hier mindestens 
eine mit p, ph anl. Nebenwurzel annehmlich scheint, vgl. etwa u. a. bind. 
phandnä to be emprisoned : bhandnd to be lied, fuslened Zig. 2, 387; 
man beachte die Unterscheidung von ob. bandaf (Bischoff) und von banO?arat> 
(Puchmayer) ich biege «= banskirr ata etc. (Zippel), panschericatra (Bi- 
schoff). Indessen trennt Pott I. c. 431 letzteres von e. bend (s. B.) und 
nimmt Puchmayers a? = g vgl. zig. bango krumm, lahm : sskr. tak hind. 
ranka, bank a beuding, curvature bänkä crooked = hindi ränka, rakra 
etc. vgl. Zig. 2, 90, demnach nicht : sskr. bhang frangere u. Nr. 54. 
Stimmt vll. zig. band' zu sskr. ran 4a estropie, impotent, ömascule Pictet 
54? oder noch eher band'hrav zu sskr. bandhura — oder einer ahnlichen 
Bildung — s. o. Nr. 20, das wir so wenig, wie e. bend, mit Bf. 2, 95 
zu lt. pandusy pandare und s. w. stellen; vgl. Zig. 2, 374. Polt Zig. 
2, 388 halt sogar obiges hind. bandi prs. banda etc. : sskr. tandi Gefan- 
gener möglich. 

Aus den deutschen Ww. unserer Nr. entstanden viele romanische, wie 
u. v. a. banda it. sp. Binde; Bande, Trupp sp. pg. Seite s. u. rhaet. Bande; 
Complot dakor. banda Bande frz. bände, bander it. bendare prov. bendar 
verbinden. Entl. scheint auch pln. bhm. magy. banda f. Bande; ist dieß 
die Grndbd. von Ith. bandä f. Vieh als Heerde? das doch nicht mit pln. 
bydio etc. o. Nr. 18 vrw. scheint; ist letl. pants pars acici militiim PLtt. 
2, 52 uuvrw? s. F. 63. f. — rss. bant, bantik m. Baudschleife etc. 
entl.? wie auch pln. binda f. Binde. — pln. rss. bunt m. Aufstand (Bund 
s= Complot rhtr. banda? der Bundschuh des Bauernkriegs klingt nur zuf. 
an) pln. auch Slrebeband, contreliche; gehören diese Ww. zur litusl. Wz. 
bund, bud erwachen (s. o. Nr. 34.), wohin Mikl. 5 aslv. vsbnati iydotafeai, 
excitari stellt? oder zu \\\. bunili lärmen, murmeln? doch vn wol aus oln; 
vgl. auch magy. bvjt aufhetzen c. d.? Wohin ill. banlutaH dakor. bäntuire 
bindern, belästigen etc. £ vgl. magy. bunt beleidigen; anrühren c. d. : 
finn. panen tango; pono (zuf. ankl.) panelen pono; obtrecto; eslhn. 
pannema ponere; facere, wol nur zuf. an olln. banna u. B. erinnernd. — 
alb. mpant (u,izavT = mband?) bändigen = gehorchen machen? vgl. 
bint {vt = d?) gehorchen bindüre Gehorsam Grndbd. sich beugen, to 
bend? oder obligari, ver&mdlich werden? an eine Entstellung aus obedire 
dürfen wir wol nicht denkeu. bhm. bednär m. pln. bednarz, bednarz m. 
Faßbinder c. d. gehören vll. zu einem ganz andern Stamme (pln. bec&ka f. 
rss. magy. boöka Faß; und s. v.); ebenso magy. bodnar id. (böttcher) : 
bodon Faßchen. Yrm. entl. lapp. badde vinculum baddet vincire und = 
paddel glacie obstrui c. d. baste Bindrulhe; vgl. esthn. padutama pressen? 

Die kelt. Ww. unserer Nr. scheinen mehreren Nebenwzz. entsprungen : 
gdb. bann m. Band und dgl.; = e. bann, prodamation s. B; bannal 
neben pannal m. Bande, Truppe etc. könnte nach der Form mit p ein 
Fähnlein Truppen bedeuten vgl. mit. pannalium vexillum minus von pannus 
F« 15; vgl. auch B; cy. bancaw m. band, bond, tie, vrm. zsgs. mit com 
m. swathe, swaddling band; dbr bancawio umbinden, anbinden. Ob diese 
Ww. einen ausl. Dental verloren oder zu n assimiliert babeu, fragt sich 
sehr, vgl. B; gdh. painte f. lace etc. painnteal (/, r) m. Schlinge und 
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m. dgl. stellen wir zn den o. erw. Ww. mit anl. Tennis. Ohne Nasal: 
gdh. badh, bagh lie; bond, promise; Zuneigung 1 baidh, baigh f. Mitgefühl 
etc. badhach loving; beloved etc. vgl. o. s*kr. bandku und gdh. baigheach 
companion, coadjutor; baghach Dinding, obligatory; kind etc., eig. = gael. 
badhach, vgl. auch o. Kr. 27. — cy. bydd m. lie, fasiening c. d. Unaspi- 
riert (vgl. Pclt 48. Bopp I. c.) gdh. bad m. pl. badan tuft, Cluster, wisp; 
grove etc. brt. böd m. touffe, buisson, trousseau etc. c. d. böden f. buisson, 
bouquel, bosqnet, touffe d'arbres böda r^unir en touffe etc. bödenna id. 
und => bödenni fourmiller, abonder etc. mit gleicher Grndbd. VII. schliefen 
sich daran Busch, bosco, bovquet und s. v.; cy. böth, botheü etc. lumor, 
auch mit p anl., führen vll. ganz ab, vgl. u. a. Celt. Nr. 265, auch brt. 
bödeeien o. Nr. 20. Von böd unterscheidet sich brt. bötet, böilel m. 
faisceau, botte, wol nur zuf. = Bündel. 

B. Der logische Zusammenhang mit A ist uns nicht sonderlich klar; 
auch formell unterscheiden sich die ahnlich bd. Ww. der nächslvrw. Sprachen. 
Vgl. altn. banda innuere benda id.; biegen, den Bogen spannen benda 
enrvalura s. u. bending f. id.; nulus; omen; Grndbd. ueigen, sich beugen. 
=s e. to bend? swd. banda binden (Reife und dgl.) ist Denom. von band 
n. Reif etc. s. A, Von der Bd. des Neigens, Winkens abgeleitet scheint 
die des Zeichens, individualisiert in langob. bandum acc. vexillum Paul 
Diac. 1, 20 ßdvtiov Procop., eig. Feldzeichen, zu baut, band etc. o. A 
geh. Entspr. Wörter müßen in den früheren deutschen Sprachen sehr ver- 
breitet gewesen und in die roman. u. a. Sprachen übergegangen sein, zum 
Theil mit rom. Bildung ins Deutsche zurückkehrend, wie mhd. banier, 
banger n. nhd. dän. etc. b anner, panier n.; über Berührung und vrm. 
Mischung mit Abll. von pannus s. o. A vgl. Gl. m. v. pannutn, afrz. pan, 
und bes. v. pandare. Vgl. u. a. mit. bandum, bannvm, bandora, banderia, 
baneria elc. = sp. bandera pg. bandeira it. rhaet. bandiera frz. banniere, 
banderofe a. d. Rom. cy. banniar f. brt. bannyer (ie; r, l) m. pln. bandera, 
banderola f. Flagge und s. m. 

Sollte die golh. Nebenform bnnvjmt dem ahd. bannan etc. ent- 
sprechen und ein in mehrfacher Beziehung hier zur Sprache kommender 
Stamm bann auf golb. Iianv beruhen? Er zeigt wiederum auch die Formen 
ban, band. In den folg. Vgll., deren mitunter vll. völlige Theilnng wir 
weiterer Forschung in die Hand geben, stellen wir kelt. Wörter voran, 
deren ßed. sich zunächst an die gothischen unter B anschliejit : cy. bann 
Zeichen, Mal, bes. am Körper; adj. hoch vgl. mann f. Punkt, Ort; Mal etc.; 
Mark, Bezirk (vgl. Mark : Marke, Grenzzeichen etc.) mannog having marks, 
moles or spots bannog high, conspieuous; marked, notable bannhau to 
render conspieuous bannu to raise up, ereet gdh. beann f. hili, mountain, 
summit etc.; auch Horn bd. = cy. bann {hydd a harls horn) prov. bana 
s. o. Nr. 5; swrl. zunächst : brt. bannu stoßen s. u.; corn. ban, ben kill, 
mountain; high above; ben auch irrig durch phon. Lautwandel = cy. brt. 
corn. pen m. Kopf, Gipfel = gdh. ceann s. Celt. Nr. 259, ganz unvrw. 
mit ob. Ww., auch mit sskr. panna eleve*, elevation, das Van Thielen 
Stüdes 37 hhr zieht, cy. bann f. Vers bannod m. Redesatz, als höhere 
Rede hhr, oder als gebundene zu A ? doch nicht eig. Zauber-, Bann- 
formel? vgl. die folg. Vgll.; auch nicht : sskr. bhan sonum edere, sprechen? 
Geht die Bd. hoch in diesen Ww. aus bemerklich, conspieuus hervor? 
Ist die Bd. Mal als exerescence, Erhöhung aufzufegen ? 

Für den deutschen Stamm bann vgl. u. a. Gf. 3, 124 sq. Wd. 289. 694. 
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ambd. altf . (mandalom) nnl. ban «= nhd. bann m. afrs. ban, hon n. Gebot ; 
Strafe; Bannsprengel; Kirchenbann e. bann, ban sbst. vb. s. Wbb. allo. 
swd. bann n. inlerdictum, anathema dün. ban, band c. id. bände c. Fluch 
vb. flucheu; Zww. ahd. bannan mnhd. bannen (mhd. st.) afrs. banna, 
bonna sl. sw. nfrs. banjen altn. 6anna inlerdicere, prohibere swd. banna 
schelten bannas id. und =» dan. bände fluchen bandlyse swd. bannlysa 
bannen, ächten; aus mni. ballinc {II aus n/) exul, rclegatus v II. der frz. 
Big. Ballin. Die gro^e Ausdehnung dieses Wurtsiammes in den alld. Gesetzen 
la^t eiuheimischeu Lrsprung, wenigstens sehr frühe Eullehnung vermulhen. 
Nach kell. Weise wechselt 6 mit m (vgl. o. bann = mann) in den Ww. 
bannire uud manntre, deren Unterscheidung in den Capilularien vll. erst 
später entstand; vll. auch in langob arimannia und aribannus; vgl. u. a. 
RA. 295. 299. 657. 732. 814. Rh. 658 sq. Gf. I. c. Sehr bemerkens- 
werth ist das -Hervortreten der Form band außerhalb des deutschen Gebietes; 
vgl. mit. bandum neben bannum etc. it. sp. pg. rhlr. bando öflent lieber 
Ausruf; Baun pg. auch Zaun (: Bezirk?); Zww. il. band.re prv. sp. bandtr 
rhlr. bandischar ill. (a. d. lt.) bandisati verbanneu it. sbandire verbaunen; 
aus dem Elende heimrufen, aber dakor. isbendire rächen von isbendä Hache 
hür? — Die Gruudbd. fragt sich; zu Wz. bandh stimmen am Ersten die 
Bdd. einschließen, feilhalten (auch durch Zauber); gebieten halt die Milte; 
verbieten fuhrt Uber auf die Bd. ausschließen, terbannen, ausstoßen. 
Merkwürdig scheint letztere auszugehn von der allgemeineren stoßen, 
gewaltsam werfen « brt. banna (vgl. o. Nr. 16.), das dann weiter bd. 
rejeter, repousser, exclure, bannir; tomber vgl. brt. bann m. jet, jetee, 
rejet, pousse; rayon; echevau (Gebinde); Windmühlflügel banne" (bannach 
etc.) m. 1) = com. banne gael. botnne Tropfen, dhr ein Wenig, vll. 
von der sec. Bd. fallen 2) Mal, Stopfen im Auge vgl. o. cy. bann (brt. 
gwennen f. id. vll. nicht Nebenform), gdh. bann Baun s. o. A. An Bann 
ss Zauber erinnert brt. vann. bamem bezaubern; verzaubern; in Schlaf 
schwatzen; betrügen c. d. aus banmein? vgl. nprov. bouamo f. Eiu- 
aebwatzerinn, Belrügerinn. — Auch armen. Wörter grenzen hier au, die 
aich mit einem, von dem o. erw. s>kr. bhan ausgehenden Stamme mischen; 
nämlich ban Rede, Wort, Vernunft, Ding etc. bedeutet in der 

Redensart end baniw arhnel ächten, wörtlich in Bann Ihnn; dhr banadrel 
id. banadrankh pl. Kirchenbann; oder sollte hier wirklich die Bd. des 
BannsprticAa zu Grunde liegen? Finn. panna Bann, exeomunicatio eull.; 
nicht so sicher wannoa schwüren eslhn. teandma etc. id., fluchen wand 
Eid, Fluch; und s. m. — Nur erwähnt werde ein sehr verzweigter bask. 
Stamm man Befehl, lt. monere, mahnen = esthn. manitsema (Inn. manata 
(auch, wie dün. mane, baunen d. i. beschwören bd.) etc. trennen wir von 
mannire. 

$*. Der ob. Stamm ban etc. grenzt durch die Bdd. ifannbezirk, 
Gericbtsbezirk = mit. bannum, bandia frz. banlieue etc. nur zuf. an das 
gleicbwol zu unserer Nr. geh. mit. it. sp. pg. bunda frz. bände latus; 
costa uavis; auch Landstrich, wol Küstenstrich z. B. banda orienlal; für 
die Bdd. Binde, Bande s. o. Vgl. auch swz. band u. in der Bd. Rand, Bort. 

$ b . Zu unsrer Nr. scheint ebenso auch der sehr alte deutsche Bezirks- 
name bant, ban* (Gr. 2, 642. Gf. 3, 139. 5, 232. H. Müller L. Sal.) zu 
gehören. Weun jedoch die Media nicht ursprünglich wäre, so käme zur 
Vgl. cy. pant n. bollom, Valley : pantu to involve, eompasa; depress, 
bulge in; sink in; in den übrigen Abll. herrscht die Bd. der Vertiefung 
und Höhlung vor; doch mag Begrenzung, Umgebung die Grndbd. sein; vgl. 
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indessen lt. pandus und m. dgl. Sodann brt pm> f**+ m. Ifen, pay«, 
conlree wol : mit. pannus porlio, segmentum, latus frz. pan, vrseh. von 
alllat. pannus? 

Ein andrer vrm. eu unserer Nr. geh. Wortstamm zieht sieb rttbsel- 
haft durch viele Formen durch, deren mehrere hier : e. bovnä, bovndary 
Grenze vgl. mit. bonnariwn etc. ä. frz. bonnier mnd. bonder landes Hufe 
Landes, bonarivm nhd. beunte Feldbezirk ahd. piunte clansura (vrsebr. 
cluasara) mhd. bair. pennt id., womit Smllr 1 , 288. Gf. 3, 342 vrm. irrig 
e. pound seplum ags. pyndan includere, wenn gleich = oberd. pennten, 
vergleicht; mit. b.unda Tab. Lauresh. zeigt die Media, vgl. die folg mit. 
Ww. und aach. bend o. Nr. 1 ; auch mnl. beslolene bonne eingehegte 
Aiker t>( Ikke (Kindt. Münst. Beitr. 1, 190); vll. nnd. bttne tferzaun. Grimm 
1, 192 halt in ahd. piunt clausura eine Zss. möglich und vergleicht dann 
bljnmls s. Nr. 36. Formen mit der Bd. Grenze: mit. bunda, bonda, 
bonna, bona afrz. boonne, bonne (bonnier s. o.) brt. bonne; mit. bornna, 
borna frz. borne; aus bonda kam vrm. bonna und hieraus sowol mit. 
borna, als bogna c. d. (boga Gl. m. wol nicht hhr) nnd bola, bo/ea, l 
aus n. Durch Dissimilation (wie z. B. in mit. bamnum, ja bampnum « 
bannum, das indessen nach falscher Analogie erschlojjeu worden sein kann; 
swil. vgl. o. Nr. 1 beemt etc. : bend) mochten sich die mit. Formen 
bodula, bozolo, bosttla, bosina etc. entwickeln. Hhr auch der Familien- 
name ßornagins. Dz. 1, 70 erwähnt hier sp. bornear sich wenden; über 
borgne s. A* 67. C. — Vgl. auch Polt 2, 212. Celt. Nr. 324, wo, wie 
überall II. c, der Zshang mit bonda etc. unerkannt blieb. An Zshang mit 
bord e. border o. Nr. 22 mögen wir nicht glauben; in diesem Falle würe 
etwa bornna aus bordna vgl. z. B. bordenale tignum (zu Nr. 22.) als 
Gruudform anzunehmen. 

Daj& wir den Forschern für viele dunkle Gebiete Raum zur Erweite- 
rung dieser Nr. laßen, wird man uns ohne unsere bescheidene Versiche- 
rung glauben. 

36. Bljaitds in blJaiMlzutlithan dt'fa 94 Philem. 22 leitet 
den Vers ein. (Gr. 3, 25. 127. 4, 794. 1, 192; Gött. Anz. 1820, St. 40 sq. 
Ca&tigl. und LG. in I. c.) 

Das Wort erscheint als altes, formelhaft gewordenes Particip, sei es 
gen. sg. nach Grimm, oder nom. sg. = pergens nach LG. Grimm wollte 
früher bljalaids lesen und Jalnd «I. 4 vergleichen, ob er gleich später 
gegen seine und Castiglionis Vgl. mit ags. bigeondan e. beyond die 
einfachen Nebenformen geond, yond und zugleich die Unwahrscheiuticbkeit 
eines einsilbigeti Zw. jan gellend macht. Neuestens vergleicht er ahd. 
pivnt s. die vor. Nr. als vll. zsgs. Wort. Das e. dial. bijen truly darf 
nicht verglichen werden. Wol aber möchten wir auf die einfachste Wz. » 
gehn !• 6 hindeuten, die sich auch unzsgs. im Gothischen erhalten bat und 
deren Infinitiv IJasi lauten konnte, vgl. etwa fijan F« 37; dann würe 
der Ausfall des Praefixvocals i (vgl. einstweilen u. Nr. 49.) anzunehmen; 
doch körnte auch die Zss. bl-Jan eitie filiere, kürzere Form mit J aus I, 
wie lilr-l 1. 6, erhallen. Eine andere Möglichkeit wäre eine unzsgs. 
Ableitung von der Partikel bl o. N. 32. q. v., wie sich ähnliche von 
Parlikelu vorfinden. Eine dritte sucht einen alten Inflnitiv der Wurzel von 
bim sura o. Nr. 20; die vrsch. Wzz. des verb. subst. lieferten in vielen 
Sprachen Formeln und Partikeln. 

87. Biugan st. baiig, bugM, bugans biegen, sich beugen, 



Digitized by Google 



B. 37. 



301 



xdwmruv* gaTilugait id. in eisarna bi fotuns gahugana FuJ&schellen, 
vcidai Mrc. 5, 4. Krim, bo$a Bogen, arcus. (Gr. Nr. 262. Gf. 3, 36. 
Rh. 622. Bopp VGr. 115; 61. 247. Polt Nr. 134.) 

ahd. piucan etc., gabiugan st. = mnhd. biegen st. ahd. baugjan = 
nhd. beugen (vgl. o. Nr. 19.) nnd. bögen alts. böige dun incurvarunt afrs. 
beia (beugen) strl. beja ndfrs. boje nfrs. butcgien ags. beogan, bügan st. 
flectere, submitlere bigan, bigean id. und = biggan to worship e. bow 
kent. faf£ (dial. 6e*#A sbst. beud, bending) altu. beygja sw. flectere, incur- 
vare buga id.; superare, debilitare; comiler appellare, gratificare alcui, 
bair. bücken = biegen; bücken, mal büghen st. flecti nnl. buigen biegen, 
bettgen; abbeugen (declinieren); sich bücken, unterwerfen bogen biegen; 
hoffen; prahlen, stolz sein (eig. schwellen s. u. esot. und exot. Vgll.) 
bokken bücken, krümmen bukhen sich biegen, bücken swd. böga, böja 
dän. böte biegen swd. buga sig sich verbeugen dün. bukke id., weichen : 
alto. swd. bukka beugen, subigere; altn. bog na incurvari dän. bugne sich 
biegen, beugen; schwellen bocne aufschwellen vgl. nnl. bogen und vll. 
mbd. bücken, biuchen erweichen, aufblähen s. o. Nr. 19, doch nhd. sich 
bauchen Denom. von dem vll. wzvrw. Bauch = dän. bug swd. buk m., 
wogegen bugla dän. bügle Geschwulst o. Nr. 21 zu bugne. — ahd. bogo 
sbb mhd. strl. böge nhd. bögen afrs. ags. boga nfrs. boage nnl. boog altn. 
6o^i swd. bäge m. dän. 6we; dhr wol swd. bdjna sich biegen, wogegen 
bugning Verbeugung : dän. bugne s. o. Hhr u. v. a. altn. biugr curvus 
biaga luxare baugr torques, armilla = ahd. boug etc. ags. beah, aber 
mhd. boije enll. = afrz. buie swd. lat. boja (Plaut. Fest. Hier. s. Dz. 1, 9. 
Gl. m. v. boia) Fejjel, das urvrw. sein mag; vgl. auch u. a. mit. boga, 
baga = frz. bague, vgl. u. Stämme mit a. Viele Namen von Körper- 
theilen scheinen zu unsrcr und vrw. Wzz. zu gehören. Vgl. auch Nrr. 19. 
39. Aus altn. bukka leitet Dz. 1, 300 frz. bouquer sich unterwerfen. 

sskr. bhug" inflexum esse; per amfractus incedere bhugna gekrümmt 
vgl. baluc. bhukhtho gebrochen und Mehreres u. Nr. 54? Vrw. mit a 
sskr. bha§ colere, eig. sich verbeugen ? rss. boiily verehren gehört zunächst 
zu bog Gott. Benfey (vgl. Polt 1. c.) stellt u. a. hhr Ith. pabügti erschrecken, 
sich scheuen; sowie bfgti letl. bigt laufen, wozu u. a. aslv. bjegq, inf. 
bjesti (pevyuv rss. bjeg m. Lauf; Flucht pln. bieg m. Lauf, Gang biedz, 
biegac laufen und s. m. i : esthn. pöggenema magy. fut fliehen Ann. 
pako c. d. esthn. pak Flucht. Aber diese Vgll. sind sehr zweifelhaft, wie 
noch mehr die weiteren mit fugere, opevyeivj die auch BGI. hyp. zu 
unserer Nr. stellt; pabügti hängt nebst vielen und vielformigen Ww. mit 
sskr. bhi timere zs. — Rss. bugar Hügel : ahd. buhil nhd. bühel etc. wird 
durch das glbd. zsgs. bhm. pahor, pahorek, pahrb etc. m. pln. pagörek 
verdächtig. Entl. scheint buchta f. rss. Bucht, pln. Bauch eines Fahr- 
zeugs bd.; aber urvrw. rss. büchnuty schwellen (s. o.); sich werfen = 
biegen; stoßen = büchaty etc. s. o. Nr. 19, beachlungswerthe Berührungen 
beider Nrr.; indessen steht darneben rss. püchnvly schwellen mit sehr vielen 
lituslav. und übh. indog. Vrww., deren Grndbd. blasen scheint vgl. P. 13. — 
Zu unsrer Nr. wol auch rss. ill. (bock sie!) pln. bok m. Seite vgl. cy. 
hoch f. com. boh brt. böch f. bongen f. = Backe und s. v. — gdh. bogh 
beugen, krümmen; m. Bogen (Waffe und Wölbung); a bow or bend cy. 
tma m. Bogen c. d. vgl. dän. bue, auch o. boia etc. — gael. bochd ir. 
boc lo swell, puff gael. bochdan Schwamm, von Bf. 2, 361 swrl. richtig 
mit cnoyfoq elc. vergleichen; cy. bog m. a. swell, risiug up m. v. Abi!. 
Sooit wn«ber* für Gebogene* bet» di* kdU. Wz. bac > back; dazu wol auch. 
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arm. bak Umzirkclnng; portico; halo c. d. neben hakil to incline, bend, 
bow, dessen Wz. bhak sein mag, h (wie oft arm., auch sskr.) als Rest 
der Aspirate. — esthn. poog Papierbogen enll.; vll. urvrw. puggema 
kriechen: pvggo magy. begy Kropf; finn. puka Faltelknopf esthn. pvgnits, 
pognits Kuopf magy. bog Knoten c. d. bogas knotig; zweigig. Weitere 
hyp. Vgll. s. 11. c. Schwarlze vergleicht kopt. sahid. beh memph. uah 
incurvare, inclinnre. 

38*. ann-Bliidan st. batith nnd band, budtin, budam 
entbieten, befehlen, inirdaauv, itaoayyiXXeiv, ivriAAcoSat etc. faur- 
blndan gebieten; verbieten htixdvativ, izaqayyiXktiv, htixiuav. 
anabiiana (anabuzna Mrc. 12, 28) f. Gebot, Auftrag, litixaf^ 
izaoayytlla, hxoM etc. (Gr. Nr. 240. 2, 157. 158. 3, 512. 1, 384. 
Gf/3, 68 sq. Rh. 631. Pott Nr. 212*. BGI. 239 sq.) 

St. Zww. ahd. beodan, biutan (biutu prs. etc.), pieton etc. praebere, 
ofTerre = amnhd. bieten Bits, biodan jnbere afrs. strl. biada (bieda) nfrs. 
nnl. bieden nnd. biden ags. beodan alte, bede ptc. boden (e. bid s. o. 
Nr. 34.) altn. biodha, bioda mandare, oflerre = swd. bjuda dön. byde; 
ahd. forpeolan etc. = nhd. verbieten etc. Häufig hat schon das Simplex 
die Bedd. gebieten und entbieten, einladen. Einige andere Abll. : ahd. 
boto, poto etc. m. = mnhd. böte alts. bodo afrs. ags. boda nnd. bade 
nnl. nfrs. bode nfrs. boade altn. bodh (bodhi m. praeco; index) swd. däu. 
bud swd. bäd (n.), zugleich = altn. afrs. ags. nnd. nnl. bod strl. bad 
amhd. bot n. Gebot etc.; swz. büta entbieten, vorladen afrs. bodia id.; 
predigen ags. bodian adnuntiare, praedicare e. bode vorbedeulen, anzeigen 
altn. boda nunliare swd. bäda id., vorbedeuten; mandare bebada dän. 
bebude verkündigen, busiis = ags. bystn (mit auffall. Umlaut; such 
byssene, bysn, bisn) praeceptum, norme, exemplum i : bysig, biseg etc. 
occupatio bisgan, bysgian, abysean etc. occupare e. busy, business (Gr. 1, 
391.); nicht ganz klar bt die Entstehung des a; l sollte busy etc. = 
nnl. bezig nnd. besig nnl. bezigen gebrauchen und s. m. zusammenhangen 
mit altn. biso summo et rudi nixu moliri vgl. auch bidstr m. labor conti- 
nuus vb. biästra, dessen s jedoch aus t entstanden scheint vgl. bidt n. 
molus vehemens. Vrm. erhielt sich die alte Aspirata (media? s. die ex. 
Vgll.) außer in g. batith altn. biodha in scholt. bothyn, bothena District 
s. Gl. m. h. v. nicht : allu. biodh terra (folg. Nr.), eher : mhd. biete, 
gebiete nhd. gebiet etc., auch mit. bot tractus terrae in briton. Schriften, 
wenn die>es nicht = und. bott Raum; Ende und s. m. : frz. bout vgl. 
Gl. m. vv. bvtum, buteria, bvtare, botaria etc. und den Stamm o. Nr. 20. b, 
swrl. mit. boda, bod, um mansio, habitalio und s. m. nebst Zubehör o. Nr. 18; 
amh nicht Boden etc., das Pott mit unserer Nr. zu verbinden scheint; wir 
verfolgen diese sehr weit führenden Untersuchungen nicht. Ungewiss ist 
es, ob altd. Eigennamen, wie Maroboduvs, Tac. MaooßovSoq Str., Ate- 
boduus Grnter 758, 11 zu unsrer Nr. gehören; Teutobodus kann keltisch 
sein vgl. vrw. Namen Cell. II. 1. S. 211 und namentlich die cy. Namen 
Tiidebodus (anctor Hin. Hiero9. vgl. u. a. Gl. m. 5, 128.); Teutobodiaci 
galat. Volk in Kleinasien, vrm. nach einem Häuptling benamt. A. d. D. 
enll. u. a. Ith. buddelis Büttel; it. bideflo frz. btdeau und s. m., nach Dz. 
1, 290 durch Vermischung von ahd. pvlil und pilil, petil entstanden, 

Die sinnliche Grndbd. unserer Nr. ist noch unbekannt, deshalb die folg. 
Vgll. unsicher, wenn auch formell passend: cy. bodd m. good pleasure, 
content, consent, will, leave m. v. Abll., jedoch nicht sehr ferne von budd 
etc. o. Nr. 27 stehend; die Unterordnung der kell. Dentalen unter feste 
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Gesetze ist erst noch von vielen künftigen Vergleichungen zu erwarten. 
Ferner nach Bopp, Pott II. c. vgl. Gf. I. c. Bf. 2, 95 und o. Nr. 34 : sskr. 
budh expergisci; cognoscere, scire vgl. bud, bund, bundh audire; zend. 
budh videre Ith. bundSti wachen budinti wecken nubusti prs. nubundu 
id. lelt. buddinät id. prss. bude vigilant etbaudints auferweckt aslv. ill. 
bhm. (auch bditi, bedliti) bdjeti rss. bdjely wachen aslv. ill. buditi rss. 
budity pln. budsiö wecken und s. m. Weitere Vgll. s. II. c. u. a. gr. 
itevSopai, das wir so wenig, wie eslhn. püüdma hhr stellen, s. o. Nr. 34. 
Lapp. pietot verbieten £ : fiun. pidättää impedire, detinere : pitää Nr. 29. 
Enll. lapp. biwdet invitare (swd. bjuda) buda praeceplum (swd. bud) 
buodgestet (6, p) annunciare. 

38 b . Bind« m. Tisch, rocwrega Mrc. 7, 28. Luc. 16, 21. L Cor. 
10, 21. Neh. 5, 17. Nirgends zeigt sich die von LG. angenommene Bd. 
Platte, wol aber die von Grimm ang. Opfer tisch, Altar 1 Cor. 10, 21. 
vgl. die vor. Nr. biutan oflferre, darbieten; swrl. Gastge6o/, bieten = 
einladen. (Gr. Nr. 240. 3, 432 sq.; Mlh. 34. 59. Gf. 3, 76.) 

beudo, beodo, beuto ab), mensä 1. Sal. ahd. piot, biet, beod (ahd. ? 
Gl. Pithoei) mensa, aKare alts. biod ags. beod mensa,- lanx e. norf. suff. 
bode- clolh table -cloth to bode to board, wenn nicht aus board entstellt; 
ahn. biodhr, biodr discus; obere Hemisphäre (aber biod f. untere, Erde) 
alle m. Folg. Ww. gehören vll. nicht hhr, sondern zu Bütte, Bottich etc. 
: wett. (beunde) beune f. (doch nnd. biinne ein Waßergefäß eher zu 
benna etc., als aus butinnd) Backtisch : beut f. (Gießener Mundart) id.; 
gew. Backtrog vgl. mhd. biute m. (?) Backtrog (vgl. Z. h. v. Gf. 3, 87. 
Wd. 1129. Celt. Nr. 265) : biet Ost. bied etc. Kelter (Smllr 1, 221), 
nach Popowilsch Boden des Weinkelters; vgl. Air Kelter : Tisch sp. u. v. 
mes, weshalb vll. bei diesem biet nicht Grndbd. Gefäß vgl. mit. biota 
ein potig, ein stantt Voc. von 1455 bei Smllr und öst. bödenlein Kuchen- 
schüßel, Tortenplatte. Das Altn. unterscheidet bytta f. Bütte von dem vrm. 
hhr geh. byda f. vas superne adstnctum vgl. budkr m. pyxis. 

Lapp. peute finnlapp. bcewwde Tisch finn. pöütä id. c. d. pöiitüri 
patina, Fat (Jusl.) a. d. D.? esthn. püt Faß, Bütte (Inn. püttü Butte gehört 
zu letzterem Worte. 

Die Bedd. Tisch und Schüßel wechseln in vielen Wortstammen; mit- 
unter aucli die von Speise und Tisch; doch mögen wir nicht an gdh. 
biadh cy. bwyd etc. o. Nr. 18 erinnern. Dagegen kommt vll. hier ein 
iituslav. WorUtamm trotz des anl. bl zur Vgl., den Schaf. 1, 198 geradezu, 
doch gewiss irrig, aus d. D. entlehnt glaubt: Ith. bludas m. lett. blöda 
aslv. rss. bljudo n. dakor. blidu m. Schüßel (aslv. b'judo caiinus, scutella, 
discus Dombr. discus, mensa Schaf, irapo-tylq, patina Mikl.) oberlaus. blido 
Tisch esthn. lind gen. litcwa Schüßel vgl. faud Bi et firm, lauta gen. laudan 
Bret; Stuhl (womit es Gf. irrig vergleicht); Tisch. Diese Ww. erinnern 
einigermaßen an g. blofaii opfern u. Nr. 48; minder an nnl. b!ad = 
nhd. blatt, platte des Tisches, der Schüßel und s. v., dem ill. pladanj etc. 
entspricht. Formell ließe sieh frz. blvleau Mehlbculel : bevtel vergleichen, 
wenn diese Ableitung bei Frisch (auch von Diez 1, 81 nicht zurückge- 
wiesen) nicht vrm. falsch wäre; vgl. wol die kelt. Ww. für Mehl etc. u. Nr. 42. 

39. Blüht« gewohnt, in b. visan elaSivcu. blüht I f. Gewohn- 
heit, o-vvföaa etc. i. e. iuclinalio, submissio : blugan (o. Nr. 37.)? Grimm. 
(Gr. Nr. 262. 1,65. Wellm.Nr.108 Massm. in Münch. Anz. 1840 und im Gloss.) 

Massmann erinnert an die Möglichkeit einer Zss. mit bi, vgl. uhtelyo 
H. 5. Wellmann erklärt „sich der Sitte fügend " vgl. ags. beogol consenliens. 
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40. A. Blandam vermischen (in bösem Sinne), orvvava^iiyvvvai 
1 Cor. 5, 9. 11. 2 Thess. 3, 14. Grimm gibt noch die Bd. (urbare, LG. 
färben, trüben; vgl. B. (Gr. Nr. 595. 2, 487. Gf. 3, 254. Wd. 1982.) 

B. Blind« blind, *v<p\6q. f a blind J ad blenden, verblenden, 
TVtpXovv. jcabllndimti verblendet werden, 7t&oovc§ai 2 Cor. 3, 14. 
(s. A. Citt. Rh. 654. Gf. 3, 250-1.) 

A. »Itn. swd. blanda allo. st. dän. blande sw. miscere ags. blendan 
prt. blonde id. e. blend id.; turbare, polluere; obcoecare *. B. ahd. bliani 
miscuil (st. prt.) gablanlan st. conficere, inßcere, beschmutzen inblantan 
st. beschweren, verhindern = mhd. enblanden turbare, onus imponere 
simpl. blanden st. (Hahn in Heid. Jbb. 1838. April; dagegen nl. blanden 
=ss U. blandiri s. Frisch 1, 103); ags. blond, gebland in Zss. Bewegung 
des Windes, der Wellen durch einander ags. alln. bland mixtura swd. 
ibland dän. iblandl inter; iuterdum altn. blendingr Mischling nnd. nhd. 
blendling id. nnd. blendlink Gemengsei; Schwachsichtiger vgl. B» half- 
bl endern adj. gemischter Gattung e. dial. blendings, blundings gemischte 
Hülsenfrüchte e. blander s. Versehen vb. irren, stolpern, bei Johnson to 
mix foolishly or blindly etc. vrsch. vou plunder und dessen zahlreichen 
Vrww. mit. blundus, blondus nhd. b'ond und so in den neueren germ. 
rom. Sprr. bedeutet urspr. (weingelbe) Mischfarbe, vgl. auch die Ptcpp. 
ags. Monden tinetus alln. blendinn varius. Nach Grimm hhr auch altn. 
swd. blunda dän. blande schlummern, die Augen schließen vgl. B und 
vll. blimen etc.; altn. blundr swd. bland m. dän. bland n. Schlummer 
vgl. e. blunt stumpf, stumpfsinnig, plump; abstumpfen, schwächen : blander- 
head Dummkopf etc.; blunt urspr. ptep. prt.? 

B. amhd. blint = nhd. alts. nnd. nni. nfrs. ags. e. swd. dän. blind 
nfrs. blyn alte, blin (auch = blinne unterlassen etc.) alln. blindr; ahd. 
blenljan = mnhd. blenden zeigt den alten Stammvocal a im rück umge- 
laufen (unumgel.) Prt. blanta mhd. blnnle. 

Formen uud Bdd. von A und B berühren sich schon esoterisch, wes- 
wegen wir auch in den folg. Vgll. beide Rubriken nicht scharf sondern; 
dennoch bleibt die gemeinsame Grundbedeutung und ihre Entwicklung in 
beiden Rubriken noch zu errathen. Auch fragt sich die Gestalt der Primär- 
wurzel; mehrere Vgll. lajjen Nebenwzz. mit gutturalem, sogar auch labialem 
Auslaute vermuthen; n erscheint bald wtirzelhaft, bald secundär sowol vor 
Dentalen, als vor Gutturalen. Wir geben hier mehr und minder einleuch- 
tende Vgll., die sich mitunter mit andern u. Nrr. 41. 42. berühren. 

Daji bair. blind bisweilen ftlr nur Bin Auge gilt, ist swrl. von Bedeu- 
tung und fuhrt darum nicht näher an folg. Ww., die gleichwol vrw. sein 
können : swz. blienggen, bliggen scheel sehen blien - äaggen (woraus 
blienggen nicht zsgz., vgl. u. ähnl. Ww.) id. vgl. in Voc. a. 1618 blien- 
äugeln oculi ludibundi bair. blenitugeln = nnd. plinkogen, plinkem, 
plinken nhd. (mit den Augen) blinken, blinzeln, blimen bair. blinkezen 
(= nhd. blinken auch in d. Bd. nilere, wofür soust bair. blenken) dän. 
blinke swd. blinka e. blink; auffallend ist die nnd. Tenuis neben der 
Media der nächstvrw. Sprr., namentlich auch der nnl. in blinken nitere 
blikken id ; blinzeln (sonst auch erblassen etc.) blikkeren id. blikoogen 
mit deu Augen blinken, winken, drohen etc.; die sehr verzweigten Stämme 
blik, blink, blank — vgl. die sskr. Wzz. o. Nr. 9 — verfolgen wir hier 
nicht weiter, machen aber noch auf die sonderbare, doch nicht seltene 
Analogien findende dritte Nebenform jB«fc aufmerksam vgk u. tu nul. 
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pmkoogen blinzeln pinkooged =* e. pinkeyed blinzäugig to pink blinzen, 
winken etc. (auf die weiteren Bdd. dieser Ww. gehn wir des Kaums wegen 
hier nicht ein, wol aber muß sie weitere Forschung beachten) vgl. mhd. 
pinken Funken schlagen, wenn dieses nicht nd. Form eines andern Wort« 
Stammes ist, den wir F. 62 berühren werden. An diese dritte Nebenform 
schließt sich unmittelbar als vierte ags. prince eages Iwinkling of an eye. — 
henneb. bliemen Uberzwerch sehen vll. st. blienmen? Obiges Wien in Zss. 
zeigt sich wol in den ahd. Eigg. Plien, Pleon etc. Gf. 3, 361; Smllr 
vergleicht auch hyp. ahd. pfehinoug lippus, vgl. die vrm. Nebenform mit 
• pr o Nr. 9; wir müßen immerhin ie von * in blinken etc. und in dem 
folg kelt. blin unle^cheiden. In frz. blinder mit Blenden versehen (Dz. 
1, 277.) fällt i einigermaßen auf. 

cy. blin weak, tired; offensive, troublesome c. d. vgl. brt. ble mollis 
u. Nr. 42 und vll. mit. blini telri neb»t Zubehör Gl. m. 1, 714. 715. h. v. 
und v. bfenones? Für die Bd. vgl. Mehrere* o. A, nam. e. blunt; freilich 
vlt. weder blin, noch blunt zu unsrer Nr. Oh zu blin brt. treger. 6/<j|, 
blim vif gehüre, ist mehr uU zweifelhaft s. u. Nr. 42; kaum erinnert die 
Bd. an ags. b'ond Bewegung s. o. Sicher halten wir das formell fernere 
cy. bloffi mischen c. d. von Einer Primitiv wz. mit unserer Nr. ausgehend; 

e. bluff die Augen verbinden, erinnert zwar an B, mag aber zu einer 
unverw. Wörterreihe gehören vgl. u. Nr. 42. c. Noch naher steht mit, 
wie häufig (vgl. u. a. u. Nr. 42.), wechselnder anl. Tenuis und Media cy. 
plitho to blend; to be mixed plith between (nord. ibfand) bläh dra-phlith 
mixtly, confusedly. — (B) brt. vann. blingein schielen; blinzeln vgl. o. 
blinken etc., bes. noch scholt. blinker Halbblinder und das Ith. Schimpf- 
wort blingys m. Blinder, das isoliert und vrm. enll. (Ith., aber auch nnd. 
oft ng aus nd) neben folg. vrm. zu unsrer Nr. geh. Ww. steht: priblinde 

f. etc. Abenddämmerung pribfysla vesperascit blenduas* (saule" die Sonne) 
wird finster = blind? vgl. blindes = trübes Glas und vll. nnd. nnl. 
bluschen löschen? s. flg. Nr. d. lapp. blandet dial. standet miscere entl. 

Mit blunt vergleicht PL«. 1, 22., mit blind Miklosich folg. Stamm, 
den wir hier weiter verfolgen: Ith. pabludqs magy. bolond vesanus aslv. 
bledq inf. blesli (pXva^Blv bledy -ty&vdos pl. f- bledi Xij^oq, nugae 
Mikl. pln. btqd m. bhm. blud m. Irrlhum, Fehler bhm. bludny pln. bfedny 
irrig aslv. blqdili it\avciar$ou ; tioqvzvuv bhm. blouditi pln. blqdzic irren 
(& : blqkac sie mähr, bloukati umherschweifen, herumirren £ : nhd. plän- 
keln??) rss. bludity herum irren, schweifen etc.; huren blud m. Unzucht 
bljady f. meretrix vgl. nnd. plite id. und m. dgl. ill. blud m. Irrthum 
bludili irren, ausschweifen c. d.; wie Öfters ein Nebenstamm mit der Tenuis, 
sogar mit zwiefacher : rss. plutdty herumirren plut m. Schelm. Diese Ww. 
stelin der Bd. nach nahe an e. blunder s. o.; Grundbd. vll. Verwirrung, 
confttsio : blctiidan ? vgl. auch u. Nr. 42. Ith. blanditis" etc. und die 
Kreuzung der Bdd. und Formen in den lituslav. Ww. ebds. e, Sie erin- 
nern auch u. v. a. nebst e. blunt an gr. afißXdo>, apßXvq sskr. mldna 
vgl. über diese Ww. Pott 2, 128. Bf. 1, 501 sq. 498 sq. 503. bhm. 
blentaf Schwätzer etc. vll. nicht hhr. — Nicht sicherer sind einige arm. 
Vgll.: blSakn cover, lid; blind c. d. bUaknil, bisanal blind sein blsa[u[anel 
to obscure the sight, to blind; to blunt, rust; vll. Zss. oder Abll. von bal 
Bleichheit, Dunkel; der Zss. mit akn Auge widersprechen mehrere ob. 
Formen. So lange die Grundbd. unsrer Nr. uns noch dunkel ist, mögen 
wir nicht noch weitere Vgll. wagen, so viele sich deren auch noch bieten. 

20 
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Wir hätten vi), vorsichtiger gethan, B noch vorläufig ganz von A tu 
trennen; die ältesten Mundarten zeigen für blind schon die Bd. xvqbXo^j 
erst später erscheint u. a. blinder, wie lauber, Lärm, Schuß und dgl. 
Besonderer Beachtung empfehlen wir trotz der Enantiosemie den Zshang 
von blind mit Licht, Glanz bd. Wortstämmen. 

41. Blaut Ii ja ii abschaffen, delere, axvoovv Mrc 7, 13. aja- 
blauthjau (bairhtaba, Spiaußeveiv) id. Co). 2, 13. (Gf. 3, 251. 
Wd. 86.) 

Grnndbd. schwächen, der Kraft = Gellung berauben? auslöschen? 
vgl. Wd. 1. c. Bei dem auch formell hhr geh. Stamme von blöde tritt 
besonders die Bd. dissolvere hervor; wir werden ihn zur beßeren Über- 
sicht esot. und exot. Vgll. in der folg. Nr. darstellen. Die mit bl anl indog. 
Stämme durchkreuzen und berühren einander in räthselhafler Weise nach 
Form und Bedeutung; besonders wechseln die Auslaute, zunächst die auch 
in Sibilanten übergehenden, mitunter rhinistisch verstärkten dentalen-, dann 
auch die Stamm vocale; dazu kommt noch die bewegliche Natur der einfachen 
und begleiteten Liquide», namentlich Wechsel von l und r, und die häufige 
Möglichkeit, daß vor ihnen 6, g, s Reste von Parlikelzss. seien. So wollen 
wir auch LG. entschuldigen, daß sie zugleich sowol ahd. blodan, als nbd. 
bloßen und s. m. zu unsrer Nr. ziehen; und uns selbst, wenn wir noch einige 
Miscelleu hersetzen, deren Form und Bed. die Möglichkeit einer, wenn auch 
nur entferntesten, Beziehung zu unsrer Nr. zuläßt; wir geben iudessen nur 
einzelne Beispiele verschiedener Formen: 

a. scholt. bluther (mit auff. und beachtungswerther Aspirate) alte. 
behielte altn. bletla beflecken e. blot id.; verdunkeln; ausstreichen; ent- 
ehren etc. Ohne Zweifel identisch mit altn. bletta ist das glbd. dän. plette 
: plet Flecken (: beflecken) s. P. 11, das zugleich den Weg zur weiteren 
Vrwschaft zeigt; swrl. altn. bletla zunächst : blitt miscui st. prt. von 
blanda Nr. 40. 

b. e. blur beflecken; auswischen : blurt verachten, verspotten etc.? 
vgl. brt. bloui blamer, reprocher? Andere kelt. Vgll. deuten auf die Grndbd. 
des Lärmens, Schreiens. 

€• mit. blulare (Var. auch mit anl. br s. Gl. m. b. v.) exspoliare, in 
den langob. Gesetzen, also vrm. mit hd. Dentalstufe : mhd. blut (und 6/dJ) 
kahl, leer vgl. Wd. 179 Uber nhd. blutarm; sws. blutt, blott kahl; schlaff, 



240-1, der hier unverschobenen Dental annimmt, vgl. Analoges o. Nrr. 
20. 27; mindestens scheint ein Nebenstamm des langvocaligen mhd. blö$ 
nhd. bloß und nord. blott etc. vorzuliegen; rhaelor. blutt wie bair.; milan. 
biott nackt, arm. In brt. bloue'h nackt, bloß, ohne Haare oder Bart etc. 
kann c"h statt eines Dentals stehn. 

d« nnd. nnl. bluschen löschen (auch = stillen, befriedigen); doch 
nicht mit löschen (leskan) vrw.? e. blush (s. Nr. 55.) scheint unvrw. — 
l Vgl. Ith. blesta {ugnis das Feuer) wird kleiner blesterija (wijas der 
Wind) legt sich und s. m. i : priblysta etc. o. Nr. 40? 

So ließe sich noch Mehreres anführen; vgl. noch Einiges iu der folg. 
Nr.; vll. sogar die vor. Nr. für die Bdd. trüben, verdunkeln, auslöschen, 
schwächen (Munt etc.). 



42. Bleltlis mild, barmherzig, oixTtppcw, q>i%äyo&o$ tue. 6* 36. 
Tii 1, 8. bleltfcel f. Milde, oixTi^ö* dyaäwiW fablelthei 
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(gableltlieln»?) id. Pbil. 2, 1. bleltfcjaii, gablelthjan, barm- 
herzig sein, oixtbIouv elc. (Gr. 3, 248. Rh. 653.) 

In folg. Vgll. gehört a unmittelbar zu unserer Nr., a zur vorigen; 
die Verschiedenheit der ausl. Denlalstufen bei 1> bestimmt uns nicht zu 
völliger Treunung; für den Wechsel der Bdd. weich, schwach, feucht vgl. 
V« 3; Lit. m ist durch b veranlaßt. 

a. ahd. blidi mhd. bilde (lieblich) freudig = alts. blithi (auch clarus) 
nnd. strl. blide ndfrs. blid nfrs. bly, blye nnl. blijde, blij ags. bltdhe (auch 
simplex; luxuriosus) e. blühe; altn. blldhr, blidr mitis, blandus swd. dän. 
blid mild c. d. afrs. bli schön, gut — vgl. die ob. nd. Formen und die 
mhd. Bd. — wol nicht : 6/* Farbe elc. Rh. 653, jedoch wiederum etwas 
unterschieden von blydschip Freude = nfrs. blydschap, blyschip ndfrs. 
blidschip strl. bltdskop mnl. bliskap nnl. blijdschap, btijschap nnd. bliscop 
mhd. blideschaß id. altn. blidskapr blanditiae. Dbr u. a. altn. blidhka swd. 
blidka placare ags. blidsian, blissjan gaudere blis e. bliss Freudigkeit; 
wol auch trotz der Tenuis ags. (bei Bosw. auch bledsian) bletsjan, ble$$jan 
e. bless benedicere etc. altn. blessa id. blessan altswd. blezan Segen vgl. 
den altn. Eig. Blisi m. Run. 357; doch s. Grimms Abi. u. Nr. 48. 

Ii» oj. ahd. ploden d. pl. solutis (manibus) blöder formidolosus plodar 
degener plaodt ignarus plodi f. dissolutio; hebetudo; pavor ploden dissol- 
vere (manus); pavere giploden dissolvere; concidere (cor = di>solvi?) 
irploden id., elanguere etc. mhd. Meede schwach, hinfallig swz. blöd id., 
abgenutzt, fade und dgl. nhd. bloede timidus; hebes mnl. blöde id. nnl. blood, 
bloo, bleu id.; feig ags. bleddh slow, sluggish, segnis Bosw. herebleadhe 
in exercitu fugax Gr. 1, 368. altn. blaudhr mollis, eflbeminatus; foemineus; 
meticulosus neben blautr mollis, maceratus (dlt ausgefallen?) bledja timorein 
incotere blödki, bleydr timidus bleydhi timiditas blöskr n. Stupor blöskra 
stupere (hhr?) bleyta mollire, macerare s. f. maceratio; coenum bfotna 
mollescere; madefieri swd. blöt, blöd weich, schlaff; feucht c. d. bloUa 
Qü|Sen etc. blödig zart, empfindlich dün. blöd weich, sanft dial. wie mhd. 
c. d. blöde erweichen; weichen; näßen; (bluten, nicht hhr) s. Regeti; 
Sumpf etc. Ebenfalls mit der Tenuis e. bleit scholt. blate blüde; dazu auch 
ags. biedle deadly, deslroyed, deletus? 

0. mhd. blöde = bröde; ahd. broder, prödi etc. fragilis (vrm. Grndbd. 
vgl- u. Nr. 54.), saucius, infirmus, tener etc. neben brüst fragililas s. Gf. 
3, 292 sq. swz. brod, bröd gebrechlich, morsch broden so werden, brechen. 
VIL ähnlich wie bröde : blöde, prov. braidiu munter : blelths. Vrw. 
scheint nhd. (bei Stieler lebendiger Stamm; auch früher?) spröde vgl. 
Smtth. Swk. b. v. dän. spröd id., fragilis vgl. nnd. sprok id. 

©• ahd. blügo (bluogo) adv. mhd. blüg neben bliuwec, bliuc, blovtcec, 
blouc etc., bei d. Hätzl. plew, bleuklich etc. oberd. bluug timidus (Abll. 
°- «. bei Smllr 1, 235. Wd. 2108.) swz. blug, blugsum weichlich, ver- 
urteil bitigen terrere e. blue verwirren, bestttrzen mnl. 1490 bloei tueti- 
culosus etc. altn. bliugr verecundu*, supplex swd. blyg id., schüchtern c. d. 
Am. bly id. b!u altn. swd. blygd f. (m.) verecundia, pudor. Vrw. scheint 
nnd. bluffen nhd. Hüffen (vgl. Wd. 2108, wo mehrere Formen) « e. 
Mue. Vl|. auch hhr mnl. blonc tardns, piger? — Gr. 2, 289 vermulhet 
bliugo atc. : ags. bleö Farbe, etwa ahd. pliu, pliuwes, woher ein vrm. 
pUuwac; vgl. Rh. 653 über bli und V. 84. In ähnlichem Sinne vergleicht 
D *< 1, 296 prov. afrz. bloi flavua, das, glbd. mit gdh. 6/(2, auch an blond 
* Nr. 40 erinnertv vll auch an mit. bloire dem Falken die Augen ver- 
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decken (verdunkeln?) vgl. e. bluff 1 o. Nr. 40 und frz. iblouir, das dämm 
(mit Frisch) zugleich mit bleu, blau vrw. sein kann. Alle diese Wörter 
künnen in bllggvan u. Nr. 44 zusammentreffen; vgl. z. B. für bliuwec 
: bim wen die häufige Bd. von geschlagen, betroffen etc. = bestürzt 
vgl. Swk 75. 

lt. b. In den exot. Vgll. erscheinen die Stammvocale a and u häufiger, 
als i. Für die mitunter grojje Discentration der Bedd. vgl. die deutschen 
dieser und der vor. Nr. 

1) cy. blawdd beweglich, lebhaft; dem Vocal nach zu b, der Bed. 
nach zu a, Heiterkeit = Munterkeit genommen ? Nach manchen Analogien 
kann das o. Nr. 40 erw. glbd. brt. bliit, blitn identisch sein, wenn m nicht 
ursprünglich ist; mindestens ist prim in der Bd. vif, prompt unvrw.; eher 
kann 6 Vit mit unorg. / diul. Form für b&o o. Nr. 18 sein. Führt die vrm. 
Wz. des cy. Wortes: blaw m. Flut etc. (vgl. e. fleet d. flott) von unsern 
Nrr. ab? — 2) cy. blydd sappy, soft, delicate vgl. (oft pl = bl) pludd, 
plydd soft, delicate eig. flexible, plianl; darum zu scheiden, vgl. ■?. 40? 
Ganz zu b stimmt brt. blöd mou, tendre, delicat vb. a. n. bldda neben 
treger. bfe mou, delicat, debile; sehr an cy. blin o. Nr. 40 erinnernd, 
doch wul eher mit apok. Deutale, vgl. auch ort. blitik delicat; diflicile (in 
Geschmackssachen), vll. auch frz. b'et weich, teigicht = swd. blöt etc. mit 
Tenuis? cy. blodtcy mellow, ripe vll. nicht hhr, vgl. blodeuo reifen; blühen 
und s. v. cf. u Nr. 47. — 3) b. ß. brt. bloiis m. etc. meurtrissure und 
dgl. blotisa vann. biosein meurtrir neben brondu m. vb. brondua (d, *) 
id.; b'osaat emolier und s. m., also ebenfalls bl = br; vgl. alb. blis 
Scholle; mit. (a. 1386) bluso contusio vgl. bluthura Gl. m. i com. bluthy 
to wound; niil. blulse, blusse Beule vgl. nnd. plite (s. Nrr. 40. 48.) Schlag, 
Wunde, Narbe etc. vll. zunächst hhr frz. Messer, das Dz. 1, 38. 81. 318. 
zu altn. b/elta o. Nr. 41. a., Frisch und Br. Wb. zu ob. nd. Ww. stellen, 
gdh. bladhachd f. Zermalmung bleth, b'eath, bleüh malmen, mahlen bfodh, 
bloidh Splitter, Stück cy. blatcd m. brt. bleüd m. com. blez, bleaie, blot 
Mehl c. d. hängen mit langen Wörlerreiheu zs., vgl. auch u. Nrr. 44. 49. 54. 

4) Stammvocal a; mitunter rhinisl. Formen, mit o. Nr. 40 zsklingend; 
Bd. bes. zu a stimmend: gdh. bfadJi smooth, soft sbst. Blume etc. s. nachher; 
b'dlh tender, pleasant; warm; warm -hearted; bisw. clean, white; sbst. 
Blume elc. vgl. die Abll., o. cy. blodeuo und u. Nr. 47; c. d. 6/4, ver- 
kürzte Form, in welcher mehrere Ww. zstlie^en; bl&itich (die Dentale 
wechseln) glatten; wärmen blalhaich id.; blühen. — bladair m. Schmeichler; 
hochschott. Häuptlingshofmann = schott. bladier als Wortführer, nicht : frz. 
plaideur, vll. aber vrw. mit gael. bladach schwatzhaft blad m. Hund, 
böses Maul elc. und dann mit sehr vielen andern indog. Wörtern; ähnlich 
kreuzen sich die Bedd. in angrenzenden, mit fl anl. Stämmen, gdh. bleid f. 
Schmeichelei; Zudringlichkeit; Dieberei etc. c. d. — blanda = alte, bland 
lt. blandus mild, gentle, flu Her in? a. d. Lat.? — gr. u^XaSia>g Hes. sanft 
s. Bf. 1, 509. — Ith. blanditis' sich schämen (confundi : o. Nr. 40?) 
stimmt zu den ßdd. von b. «.; Was blöde, dumm ist vrm. mit b ganz 
unvrw. s. sp. s. I. Eher ist bei lapp. lädlje tranquillus, laxus lujok enarel. 
loje finnl. lodje, logje sanft finn. lötö, loi eslhn. lödto schwach, schlaff, schläfrig 
lont schlaff, schleppend (vgl. auch blund, blunt o. Nr. 40.) und m. dgl. die 
häufige finn. Aphaerese des Labials möglich; doch vgl. dagegen sehr viele 
mit / anl. Wortstämme verwandter Bedeutung in den meisten Spracbeu, eben 
auch besonders der finn. Familie; Manches sp. u. vv. lat«» letan ; ferner 
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o. a. esthn. lodw luderlich d. lottern, schlottern und s. v.; auch gehör! vll. 
lapp. lädtjet adv. commode esthn lodu, faddus passend, schicklich; freundlich 
zu bhm. ladny pln. iadny hübsch, lieblich rss. tddno gut, einig lädity 
passen, stimmen etc. bhm. laditi id. (bei musik. Instrumenten). Lituslnvi^che, 
an blandus heranreichende Ww. s. u. e. — Ein armen. Stumm mit anl. I 
und mit bemerkenswerlhen Begriffsübergängen berührt zwar zunächst mit 
/ anl. Stämme der urvrw. Sprachen, vgl. u. a. F. 43. sp. u. v. lau«; 
aber auch o. b (blöd = feucht etc.) und Nr. 41, vgl. dort die Bern, über 
die Anlaute; vgl. u. a. arm. loyd" liquid (vgl. Ivanal = It. luere, larare 
altn. lauga lapp. laugot alb. Haiti etc.); loose, free lva*el lösen; auflösen; 
abschaffen, to abolish a sentence (blaiitlijan); besänftigen; zerstreuen; 
ändern etc. Ivfakan flü r 5ig; auflösbar und s. v. — laf. laetus, das Ptcp. 
einer alten Wz. Ii sein könnte, kann ebensogut mit blelths elc, als 
mit sskr. priti nach BGI. 37 vrw. sein, vll. aber noch eher beiden gleich 
ferne liegen. 

e« Ith. bfogas schwach, schlecht c. d. hat vrm. a zum Stammvocal 
vgl. pln. bialiy schlecht; leichtsinnig bhm. bläh m. bldzen m. Narr bliihotcec 
m. bonus homo vgl. u. den Stamm blag; btazniti belhören neben (slav. 
pl s= bl vgl. o. Nr. 40.) pln. plorhy scheu (blattg); leichtsinnig rss. plochtl 
schlecht, gering. Mit u Ith. subükszti schlaff werden sttblüszkes schlaff 
(schlapp); lapp. Miltes c. d. verecundus enll.; nrvrw. vll. : esthn. löög 
schlaff longus Faulleuzer magy. lajha, lanyha träge, lank schlaff vll. lapp. 
loingos weich, najj, feucht (wie o. b blöt etc.) und s. v. vgl. o. mul. 
blonc, aber wiederum ist hier die o. bem. Alternative möglich vgl. u. a. 
ahd. slangen etc. Wd. 2370 (wohin auch u. a. alln. slbngta swd. sliunga 
dän. s/ynge finn. lingo esthn. ling Schleuder c. d.). Der vielfache Wechsel 
der Bdd. und Formen gestattet uns auch die hyp. Zsstellung folgender slav. 
Wörter mit einander und mit unserer Nr. c vgl. a« b. : aslv. bfag 
ayot&oq ill. blag rss. btagii mild, barmherzig bhm. bfähy gut; glückselig 
bldha f. Glück pln. blagaö besänftigen; anflehen; blogi aslv. blähen 
(uaxdoioq) ill. blaxen, blasen rss. blahennütl bhm. blaieny, blalny selig 
bhm. blaiiti beglücken; selig preisen (vgl. die 2 Bdd. von a). Auch hier 
zeigt sich wieder eine mögliche Beziehung zu Stämmen mit anl. / vgl. n. 
a. bhm. lahoda f. Lieblichkeit lahoditi liebkosen pln. tagodzic" lindern 
iagodny sanft? Folg. Ww. hängen nach Form und Bd. mit den obigen, 
demnächst aber auch mit bladair etc. o. 4) zs.; die Doppelnatur des litusl. 
s, h erschwert die genauere Unterscheidung; vgl. rss. (slav.) blazity preisen 
(beare s. o. bhm.); mulhwillig sein (vgl. o. blahy etc.? und die folg. Ww.) 
Hl. blazniti schmeicheln (eig. bethören? vgl. o. bhm. blazniti) und = 
aslv. blazniti axavdali&iv rss. bfaznity (», i) pln. blainiö ärgern neben 
bluinic Ith. bluzniti lästern; vgl. auch Uli. bloznas Schalk, das zugleich 
an rss. plut etc. o. Nr. 40 erinnert. — i Mit biogas etc. vrw. gr. ßAai; 
schlaff, dünn etc. ßlrjX?°S schwach, sanft etc. vgl. Bf. 1, 504-5. 2, 358 
nnd mit. 6/a*, blatus etc. Gl. m. 1, 710, das mit btatire, b.'aterare und 
s. m. ähnlich zszuhangen scheint, wie gdh. bladair etc. o. 4) mit blad 
und vll. mit blatire etc. selbst. — Hangt o. mnl. blonc mit cy. b'wng 
ärgerlich c. d. blyngu ärgern zs. ? vgl. auch die ob. lituslav. Wörter. 
Sonderbar stimmt zu c und andern Formen unsrer Nr. brl. blaiik = bli 
o. 2) vgl. alle, blanc, das nicht blojj weiß, sondern auch bestürzt (vgl. c), 
unterjocht etc. bedeutet und com. blek pleasant, wenn dieses nicht = 
pleag id. : plezia = It. placere, das wir denn doch nebst ptacare (vgl. 
u. a. Pott Nr. 38 Wz. pH; F. 58; manche Analogien deuten sogar auf 
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mögl. urspr. Identität mit pacare) nicht zur Vgl. ziehen mögen. Die 
wunderlichen Beziehungen der Farbennamen (vgl. auch o. e Grimms Vgl.) 
zu mehreren hier zur Frage kommenden Wörtern verdienen alle Beachtung, 
wobei sogar o. Nr. 40 in weilerer Untersuchung, auf deren Ausführung 
wir hier verzichten, zugezogen werden muß. Für blaue Farbe gilt bhm. 
blanko f. (blaue) Kornblume blankyt m. Blau vgl. u. Nr. 44. Grimm 2, 
281 stellt b!an-k (für diese Theilung vgl. etwa cy. blanu to manifest, 
appear ang. blan m. manifestum quidquid) zu blinken Nr. 406 vgl. o. 
Nr. 40; Bopp Gl. stellt diese Wörter nebst bleich zn sskr. bhrdff (vgl. o. 
Nr. 9.); vgl. auch rss. bleknvhj verbleichen neben bljednjety erblaßen von 
aal. bfjed (y^koiooq) ill. 6/id, bled pln. blady bhm. bledy « nhd. blaß 
(? anders Wd. S. 1192.), wol nicht wie o. a alts. blithi clarus zu faßen, 
sd. als erloschen, geschwächt vgl. vll. blind» o. Nr. 40 und s. m., wie 
sogar auch ags. blac niger und pallidus e. bfack niger, obscurus alln. blackr 
fuscus, obscurus bleikr pallidus, bleich (enll. lapp. blaikok id., vb. n. blaikot 
eslhn. pleck Waschbleiche c. d.; blekk finn. bfäkki, pläkki "eslhn. plak, piek 
Dinte) swd. bfack fahl bfek bleich = dän. blakket und bieg (vrseb. von 
swd. dän. nhd. etc. blank) etc. eig. t erglüht, gls. die Farbe ins Schwarze 
erloschen, bedeuten uud sich ähnlich zu alln. blakki m. splendor nnl. blaken 
glühen blakeren adurere etc. verhalten dürften, wie nnl. bleek (bleich) : 
blijken (blinken); alts. ags. blican st. alln. blika id. und s. m. zeigen das 
Ablautsvh., wie blinken : altn. blanko nitere (aber swd. blank machen). 
Das alles nur Fäden zu großen Geweben. 

43. iif-Bleftitn vrm. rdpl. aufblasen, ipvtnovv. (Gr. Nr. 52. Gf. 
3, 234 sq. Rh. 652. BG1. 186. Pott 1. 187 sq. Bf. 1, 600 sq. 605.) 

a. St. Zww. ahd. bldsan = mnhd. mnl. nnd. blasen nnl. btazen; 
altn. bldsa swd. bläsa dän. blase (nnord. sw.) ags. blasan; alln. bläsinn 
vento siccatus; fusus, coctus bldstr m. flatus, spirameu = ags. dän. blast 
e. blast etc. 

Wol hhr gdh. cy. blas brt. bla* Geschmack vb. gdh. blais cy. blasa 
brt. blaza kosten etc. 

b. Aus einer Menge weiterer, zum Theile noch die einfachste, voca- 
lisch ausl. Wurzel zeigender Verwandten heben wir einige aus: ahd. bldhan, 
bfaen sw. etc. blasen, bläheu = mhd. blajen, blan nhd. blühen afrs. bla 
ndfrs. bleie mnl. blaien ags. bldtan st. c. bfoto st. neben bloat = cy. 
bltcth, b.'oth (sbst. m. blast, puff) c. d.; gael. blaghalr (m. blast etc.); lt. 
fldre; esthn. löötsma id. magy. I eh eil id. Bopp vglt stkr. dhmd blasen, 
blhhen, anblasen, das doch gar zu ferne liegt; eher könnte in der glbd. 
Wz. fnd, [nah (fnas, flas) f aus einer Denlataspirate und darnach » aus 
m entstanden sein; doch liegt auch hier wieder das mit dhmd unvereinbare 
gr. itvvt vzvtv naher, dem sich vll. auch It. fldre anschließt? Die Tenuis 
zeigen auch die Wörter: gdh. plosg schtaufen alb. plvskä Bialter coro. 
plus ulcer brt. plvstren (vgl. e. blister) Hautflecken, bes. dunkler cy. 
p/edren f. s= Blatter (Blase etc.) 8gs. blädr altn. bladhra vesica und s. v., 
vgl. indessen cy. ptedru ausdehnen, das vll. eig. aus6retien bed. : itkavvs 
etc. — Aus voc. ausl. Wz. entstanden scheinen u. a. swz. 6.'d», blanet, 
blanig (a, o; b 9 p) etc. aufgeblüht blonen (schon bei Maaler auflriben 
sein) bauschen, „dünsen;" dazu vll. cy. blavn m. Fettigkeit bloneg m. 
Speck com. bfonec fat. tallow brt. blonek m. vann. bronnek etc. Fett, 
Spe.k etc. gdh. bonag (o, «, o) f. id. 

44. Bllggian st. blaggv, bluggvun, bltiggvaiis schlagen, 
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id. (Gr. 1, 92. 471 sq.; RA. 703. Gf. 3, 257. Wd. 1088.) 

ahd. bliutcan st. percutere etc. = mhd. bliuwen st. nhd. nnd. bleue* 
sw. mnl. blute en (percutere), blauwen (flagellare) nnl. Motten (Flachs 
brechen) e. blow st. scholt. bfatc. 

Vgl. vrm. brt. blons, blos etc. o. Nr. 42. 3); ebds. alb. blis : bliüaifl 
molere, eig. terere? das wieder ganz nahe an gdh. bleath id. etc. I. c. 
Hier knüpft sich noch so Viel an, dajj wir lieber abbrechen. Die mögliche 
Grundbd. terere weist diese Wörter fast noch mehr zu Iinauan u. Mr. 49 
hin. — Mit unsrer Nr. vrw. scheinen Ith. blaszkyti ausklopfen (Getreide) 
blökszti prs. blöszkiu niederwerfen sublöksiti die Hände zusammenschlagen 
vgl. das schallvrw. lt. plaudere und v. A. Viele in weiterer Vrwschaft 
stehende Ww. mit anl. Tenuis s. F. 42. estbu. löök Schlag gehört vrm. 
zu lahhima Iapp. lakket (neben läsket, leisket etc.) schlageu; die häufigen 
esthn. Aphaeresen können so gut auf b und p, als auf s (»lahan Iapp. 
släwet) deuten. — Trotz des nahen Anklangs gehört vrm. nicht hhr cy. 
blingo, plingo schinden c. d.; auch nicht blif m. Wurfgeschütz vb. blifio-, 
dagegen wol gael. obs. blagh, Math, bld to puff, blow. 

Mögliche Vrww. s. o. Nr. 42. c. und u. Schlußbem. zum Bst. B. 
Grimm vermuthet g. blagffviig == blau e. blve, das vll. mit 8gs. bleö, 
bleoh Farbe (s. o. 1. c.) und dieses mit Blei amhd. bli (plio) altn. bW vü. 
g. bllggv zsfalle; dabei bleibt jedoch u. a. It. plumbum zu bedenken; 
enll. sind finn. btyjy {bl, pl, l) Iapp. bli id. Wir beschrüuken die weiteren 
Vgll. auf den Stamm blau, der urspr. geschlagen bedeutet haben könnte, 
wie noch manche Redensarten andeuten vgl. u. a. Gl. m. v. blae et bludie 
: nd. bloot et blawe Rh. 653 : ahd. blawer, plao etc. flavus, viridis, Imdus, 
coeruleus etc. = mhd. bld, blauer (plab flavus Voc. 1445.); nhd. nnd. 
blau = nnd. bläg alts. bläu g. bldwes nnl. blaauw ags. blatv, bleo c. 
blue afrs. strl. blaw nfrs. blaute ndfrs. bla, blö altn. blär swd. 6/« dän. 
blaa rhaetor. blau altsp. (sp. pg.) prov. blao (prv. blata f.) afrz. blave 
frz. bleu sard. blau, blö, brau it. biavo neben 6/w, blö dunkelblau prov. 
afrz. bloi flavus s. o. Nr. 42. «. gdh. bld yellow; a green field (in letzlerer 
Bd. vll. nebst blär m. a green; a field, piain etc. cy. ble m. a piain und 
*. v. zu trennen?) cy. blawr grey, hoary blawrio to grow gray, wax 
green com. blou caeruleus ill. plav Iapp. blaw, blawes neben latte U : 
awd. blätt n.) blau bhm. plawy gelbroth, falb; aber blawy berlinerblau 
pln. btawy blaßblau ebenso neben plowy blaßgelb = aslv. plav lev*oq 
vgl. Ith. palwas = d. falb und s. v.; das merkwürdig zu dem vrm. g. 
hlaggviia stimmende bhm. blank s. o. Nr. 42. Wenn lt. flatus hhr 
gehört, so dürfen wir auch flagrum, flZgellum zu unsrer Nr. stellen, vgl. 
nam. gael. blagh; f ist dann Media, nicht Tenuis, aspirata, die Aspiration 
vll. durch / gewirkt, wie ttbh. in fl = d. 6/ vgl. Nrr. 43. 47. und wie 
auch Benfey annimmt, der aber die Tenuis zu Grunde legt; s. dagegen 
F. 42. Dazu mag fligare c. epss. gehören und vll. fldgitium (eig. unge- 
stüme Forderung), fldgilare, das swrl. zu flehen (s. v. thlalhan) gehört; 
sonderbar erinnert an die mögliche Beziehung von flagrum etc. : flare die 
nhd. Redensart „Einem eine wehen " = Ohrfeige geben. Ob ahd. flegU 
etc. aus flagellum frz. fliau entlehnt sei, wird durch viele andre deutsche 
Ww. F. 42 zweifelhaft; Weiteres s. dort; cy. fflangell m. flagellum 

vrm. enll. , ± - \ 

45. Bllisoth (ins acc.) supervenit (eos)? l<f>l<rtctr<M (atf-nu«) 
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1 Thess. 5, 3. Caftigltoni glaubt, später eber buss . . th erkannt zu 
baben. Wenn das Wort treffen, conculcre und dgl. bedeutet, so wäre bei 
blisson etwa Vrwschaft mit den Ww, o. Nr. 42. 3), bei busaon 
etwa mit altn. büta, bavta etc. o. Nr. 20. Ii« zu vermuthen. 

46. Bloth n. krim. plut Blut, alpa. (Gr. 3, 398. Gf. 3, 252. 
Rh. 654. BVGr. S. 123. Bf. 1, 409. 602.) 

amhd. bluot = nhd. blüt alls. nnd. afrs. strl. 8gs. swd. dän. blöd 
nnl. nfrs. bloed ndfrs. blot, blöt ags. altn. blödh e. blood sehol«. bloud; 
sämll. ntr. 

Die häutige Abi. von Wz. plu fließen wird durch deren sicherere d. 
Sprößlinge F« 43 widerlegt; eher mag die folg. Nr. vrw. sein, wenn 
gleich Blüte cruor menstruus anders zu faßen ist. Beufey vergleicht gr. 
ty'ki'ty, beide als Pulsierendes. Gegen die, auch lautlich schlecht stimmende 
Vgl. mit gr. ßooToq Blut s. Pott 1, 253. Bf. 1, 494 sq. Bopp vglt hyp. 
(vgl. d. vor. Nr.) sskr. dhmä, dham flare : dhamani Ader, woran das 
semit. dam Blut weit naher, wenn auch zuf., ankliugt. — Vrm. uuvrw. 
ist auch gdh. fttil Blut, nach Pictet 13 = s ? kr. bala, pala. — alb. Hot 
Thrane könnte verglichen werden, da sich anderweitig beide Begriffe Eines 
Ausdruckes bedienen, häufiger noch durch die allgemeinere Bd. humor ver- 
mittelt; ihm zunächst scheint zu stehn pln. ha aslv. slilza etc. id., die vll. 
durch arm. la( id. von sskr. acru (asfg, osra) etc. gelrennt werden, 
wenn zu letzterem arm. artosr, artasukh id. gehört; ausführliche Unter- 
suchung s. sp. v. tagr. — Über It. fivere etc. s. V» 43. 

47. BIoiiir m. Blume, xolvov Mlth. 6, 28. (Gr. 2, 147. 3, 375. 
Gf. 3, 239 sq. Wd. 403. BGI. 236. Pott 1, 239. Bf. 1, 598 sq. vgl. u. 
Schlußbem. zu B.) 

Grimm vermuthet Entstehung aus blovma oder aus blositia, 
doch mag unmittelbare Abi. aus vocalisch ausl. Wz. gleich zuläßig sein. 

ahd. biomo, bluomo etc. m. plöma, bluama f. = mhd. bluome m. f. 
nhd. blüme f. alts. biomo m. nnd. blöme f. nnl. blom, bloem f. ags. blöma 
e. bloom altn. blömi m. blom n. dän. blomme swd. blomma f. (Blume, 
Blüte); altn. blömstr n. swd. dän. blomstr n. dän. blomst c; e. dial. blow 
nnl. bloei m. (d apok. ?) Blüte vgl. die Zww.; amhd. bluot f. (n. Blut vor. 
Nr.) = nhd. blüle f. nnd. bloite f. e. blowth devon. blooth; nnl. bloeisel 
n. Blüte; mhd. bluost f. swz. blast f. id.; ags. blöstma, blösma m. = e. 
blossom nnl. bloesem (Blüte). Zww. ahd. blöjan, bluohan (bluot, ploet 
floret etc.) = mhd. bliiejen etc. nhd. blühen alts. blöian, blöan nnd. bloien 
nnl. bloeijen afrs. bloia nfrs. bloeyen strl. bloja ndfrs. blöye ags. blöt an 
e. blow. — Vll. alte Unterschiede zeigen bair. bluem f. Blume; aber m. 
Wieswachs swz. blumen =s blüema, blöetna in. id., Gutsertrag; (Oos vioi 
rom. las Ours) Schimmel, Kahm. So kommen auch in folg. Vgll. die Bdd. 
flos lattis und farinae vor; daß darum die mehrmals erw. kelt. Ww. für 
Mehl etc. (o. Nr. 42.) vrw. seien, ist nicht anzunehmen. 

Zugleich mit Blatt und mit mehreren Ww. o. Nr. 42 2) 4) berühren 
ond vermischen sich: gdh. bladh Blume, Blüte; foliage, garland etc. bldth 
Blume, Blüte; Frucht, Erfolg etc. blathaich blühen cy. blodeuo id., reifen 
blodau pl. blodeuyn, blodyn, bloyn m. blöden, bloen f. Blüte c. d. bloenu 
blühen corn. blodon brt. bletitizv, bleuti vann. bleut coli, m., Einzelform 
bleüfaren, bleünten, bleünen vann. blencliouen Blume bleunti vann. 
bleAc'houein blühen. — 

gr. <f>\6oq Blüte etc.; nicht aber nach Passow und Bf. 1, 106 <ßXofio$ 
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(o$ &i ft, vi <p 9 7t) Kerzenkraut; woher ngr. nXovfiiov künstliches 
Laubwerk vgl. pln. floresy id. a. lt. flos? — lt. Flora, flös {flöris); dhr 
viele Enlll. s. u. $\ — Bopp stellt unsre Nr. nebst folivm etc. zu sskr. 
pAi/// florescere. — Vrw. sein kann alb. Hüle Blume, vgl. u. a. fivtne = 
lt. flumen, wenn nicht : liaiü lavare, auch Hot vor. Nr.; doch fltta Blatt; 
dazu ngr. Xot?Aoro*t Blume, auch viele Blumennamen, deren mehrere u. a. 
bei Polt 2, 99. Bf. 2, 137 Uber Lilie etc.; esthn. W etc. neben mn 
Blume, vgl. n/na pu (Baum) Linde. — Mit unsrer Nr. vrw. ist auch der 
slav. Stamm plod, der Frucht, Wachslhtim, Zeugung bedeutet und mit dem 
gleich!, lateinischen sich etwa durch die Bd. des Explodieren*, Hervor- 
brechens vermittelt. 

$\ Obschou folg. Ww. aus lat. flor entl. scheinen, so verdienen doch 
ihre verzweigten Bdd. genaue Berücksichtigung: altn. (isl.) flür n. flores; 
temiissimum triticum (vgl. flörmehl elc); Blumenwerk nhd. dün. swd. flor; 

e. flower nnl. fleur (Blü(e); e. flovr. gdh. flür, plür, pulur m. (von 
Pictet 48 nebst cy. gwvll Blume zu ss>kr. phvll gestellt) flower etc.; 
Qour-meal c. d. (nur mit p). cy. ffltcr m. flour (ohne Abll.). com. flos 
flower (formelhaft), brt. flovr glatt, zart, frisch; s. m. fleur; luslre, eclat; 
-etis ar bleüd fleur de la farine; flour en id.; auch f. Futterwicse, vgl. o. 
oberd. blum, swrl. $ k . Unvrw. ist ags. flet, fliete altn. nnd. flol flos lactis 
swd. flott n. Fett etc. vgl. Gf. 3, 360. Gl. m. 3, 589-591. F. 43. 

§ b . Obschon mit. florale Blumenflur, dann Flur Ubh. bedeutet, unter- 
scheide man von ob. Ww. anhd. flür (ahd. seges) = mhd. tluor nnl. 
vloer e. floor Hausflur, Estrich = ags. altn. flor m. vrsch. von altn. flüra 

f. sazum litorale. Wie öfters, reihen sich kelt. Ww. ohne den anl. Labial 
an: cy. llawr m. Grund, Erde, Tenne, Hausflur t lawr down c. d. llorio 
to floor; to sink down com. /or, ler floor, pavement brt. leür vann. ler 
f. ebener Weg; Tenne, Boden übh. leüri, dileüri senden (vgl. inviare, 
instradare, gaudjan : slnths q. v. und s. m.) gdh. Idr, urldr = 
cy. llawr c. d. i Klingen nur zuf. an altn. leir m. swd. dön. ler n. swd. 
lera f. Thon, Erde? Sodann swd. löge m. dän. lo Tenne? Nach mancherlei 
Vgll. scheint die Grndbd. von Flur, llawr etc. Ebene, Fläche; sonderbar 
nähert sich frz. ä fleur (d'eau), effleurer und s. m. cy. llwybr m. Pfad 
llwybro gehn kann auch vrw. sein. 

48. Bio I an, blothan c. acc. Gotte dienen, ihn verehren, 
IctTpevtiv, aißecrSai. blotiiiagsuti m. Goltesverehrung, Xatoeia, 
crißdcrpa, Spjfcrxaa. uabletelim, usblotlielim f. Bilte, Tz*oa*knai$ 
2 Cor. 8, 4. gut Ii b lost reis m. Gottesverehrer, Seoaeßfa Joh. 9, 31. 
(Gr. 3. 465. 4. 616; Wien. Jbb. Bd. 46; Mlh. 31 sq. 83. 984. 1201. 
Gf. 3, 259. Dir. R. 81.) 

Auffallend ist das Schwanken der Auslautsstufe, auch in andern d. 
Sprachen; auch das der st. und sw. Conjugation. Vgl. mhd. bluolen (livl. 
Reimchr.; wol mit nd. oder nord. Dental) ahd. ploazzan, plözan st. sw. 
immolare, sacrificare, adolere, libare ags. blötan st. sw. immolare altn. blota 
st. sacrificare; obsecrare; maledicere swd. blota altdan. blothe opfern altn. 
swd. blöt n. heidnisches Thieropfer; altn. auch Abgötterei; Fluch; Gottes- 
dienst übh. altn. blotmadhr, bliotr sacrificulus altdan. blodhmadh libamina 
blotelsä holocaustum ahd. ploathüs fanum bluostar n. victime, sacriflcium, 
idolatria ags. blötmönadh November s. Myth. 1201. Hhr nach Altn. 32 
ags. bletsian, später blessian e. bless benedicere; früher Gr. 1. 2. A. 255 
hyp. : blid fruetus, uberlas vgl. die Form blidsian; s. o. Nr. 42. a. 
Nach W. Müller altd. Rel. auch der langob. /Htf/baum (mir uubekannt). 
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So lange die Grndbd. Dicht näher bestimmt werden kann, bieten sich 
der Vgl), zu viele oder zu wenige. Formell stimmen, — wenn nicht, wie 
wir vermuthen, die Tennis auf gothischer oder eig. vorgolhischer Stufe 
steht — folgende, zum Theile auch von Grimm- hhr gezogene Wörter in 
den Formen mit o, o, au : ä. nhd. platte f. nnd. plante, plite (auch 
plampe), großes Meßer (urspr. Opfermeßer??) swd. plit m. Rapier bair. 
platten f. kurzer breiter Säbel Smllr 1, 340. oberd. Motten (6, p) swb. 
Butter außrühren (erinnert nur an indischen Götterdiensl); weit, scbmancben 
vgl. e. blote aufblasen, schwellen; räuchern; das von Grimm angef. „blatten 
(= Geld geben, aufopfern) müßen" lautet sonst auch „bluten müßen," 
wie denn wirklich die Formen mit th, dh auf Nr. 46 weisen. Ferner liegt 
altn. klaut sanguis viclimae, sonst sortilus sum s. sp. v. hlaiits; vgl. 
etwa mhd. livl. Bei mehr, „ir bluotekirl (aswd. blötkarl heidn. Priester 
Mtb. 33.) der warf zuo hant sin 163 nach ir alden site." Wenn wir It. 
flameUf nach Bf. 2, 340 aus flagmen Besorger des Opferfeuers vergleichen 
dürfen, so erinnern wir auch an ahd. blvhjan, pluhhen flagrare etc. Gf. 3, 
247; vgl. o. Motzen räuchern der Bed. nach; nach Grimms Vermuthung 
auch gr. (pXoMoi : Grndbd. Brandopfer. Aber usblotelna könnte 
Erflehung bedeuten; Castigl. erinnert an lt. sacer : obsecrare. Nur bei- 
läulig erwähnen wir cy. Moedd f. cry, outcry c. d. bloddest (biblisch) f. 
Freudenruf c. d. gael. obs. bld (vgl. o. Nr. 42.) in den Bdd. cry; preise; 
piety, devotion blaodh m. loud calling etc.; diese Ww. würden auf die 
Grundbd. anrufen hinweisen. 

49. Bnnuan zerreiben, ^g>x uv ^uc. 6, 1. (Gf- 4, 1125 sq. vgl. 
3, 783.) 

LG. ßnden das Wort fremdartig, doch würde auch in allen urverw. 
Sprachen, außer der armenischen, der Anlaut bn fremd und seltsam genug 
lauten. Eben diese Seltenheit des Anlauts spricht auch gegen eine Ver- 
schmelzung der Part. bi t die vor / leicht möglich wäre, obgleich die esot 
Ygll. mit anl. n darauf hindeuten. Nicht viel häufiger und erklärlicher ist 
der deutsche Anlaut fn (vgl. o. Nr. 43.). Wie dieser in fl Übergeht, so 
auch vrm. biiauaii in swz. bleuen (bfäua, bltta) nachläßig kauen bldutscha 
mumpfeln, das wir lieber hierher, als zu Nr. 44 stelleu, obwol wir die 
Stämme mit anl. bn, bl, br mit der Grndbd. lerere, frangere lautverwandt 
hallen, vgl. ii. a. noch Nrr. 42. 54; außerdem auch mehrere mit anl. n, 
hn, gn, kn, kr etc. Um nicht endlose Wörterreihen aufzustellen, begnügen 
wir uns mit wenigen Beispielen der mit einfachem oder begleitetem n 
anl. Stämme: 

altn. nüa fricare, conterere mhd. nween etc. bair. neuen eimbr. näudn, 
näum (Smllr 2, 668) id. und = ahd. ginuan tundere; niuuit retundtt 
nua f. Hobel und s. v. vgl. hnoton, fnolon quassare altn. hnoda depsere 
hniöda tundere etc. (in beiden d, dh) s. Mth. 574. vgl. ahd. bihniutan 
Gf. 4, 1126 : nhd. nieten und s. w.? Vgl. Gr. Nr. 534; Mth. 574. Smllr 
2, 715 sq. Wd. S. 1189. sp. u. vv. naiitlta. nliilan. und mehrfach 
unter 2V ; die Verschiedenheit der ausl. Dentalstufen an sich stört die Zustel- 
lung nicht, da die vocalisch ausl. Urwurzel mannigfach suffigiert (erweitert) 
worden sein kann. Vgl. auch die Stämme knus etc. Gf. 4, 572 sq. knat 
ib. 580 sq. Wd. 1091. altn. nudda frequeuler fricare ete. Smllr 2, 720. 
grya, knya terere, eogere, subigere knüa cogere, urgere etc. 1. c 667. 
swd. ynugga, gno reiben und s. v. 

Einige exot. Mi sc eilen : sskr. <rnu atterere, aenere gr. xvvhv schaben, 
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kratzen etc. s. Pott Nr. 44. Bf. 184. cy, cno ra. a bite; chewing c. d. 
cnoi = e. to gnaw; letzteres aus ags. gnagan? vgl. u. a. naga, gnoga 
ahd. nagan, gnagan nhd. nagen etc.; aber auch altn. gnua = nua und 
nbd. knauen : knaupeln, knauser : alte, gnof, gnoffe Geizhalz, vll. unvrw. 
mit cy. gntoth m. voracity c. d. — cy. cnofain Freqo. von cno»; cnofa 
(gdb. cnuimh etc. a. V« 57.) nagender Schmerz und dgl. gdh. cnämh, 
craoim = Ith. kramtyti käuen, das wieder auf eine andre 
Reihe führt; auch die glbd. ort. Ww. lauten mit kr an; gdb. cnvas knirr- 
scben. — lett. gnaudv, gnausl lereudo comminuere, spongiam etc. expri- 
mere gnausit id. : Ith. gnaunti die Hand fallen (PLlt. 1, 37.) gnavhiti 
zukneifen und dgl. m. vgl. gnybti kneifen, aslv. gnetq, gnetti &no^Xi^eiv 9 
comprimere gnjetali id. pln. gniesc rss. ill. gnesti bhm. hnjelu inf. hnisti 
drucken, kneten. 

50. Buicjan cj. anom. baulita, baiilits kaufen, dyoQd&w, 
verkaufen, makilv Muh. 10, 29. u*l>iiKjan erkaufen, kaufen, i^ayopd- 
(uv, ayood£uv. frabitgjan verkaufen, inaktiv, aiiclahaiiltt» f. 

Lösegeld, dvTlXvToov. iaiirbaiihlg f. Lot>kauf, dcrcoXvTpö(ri$. (Gr. 
Kr. 262; RA. 606.) 

alts. buggean ags. byrgan prt. bohte (bcbycgean auch und bes. ver- 
kaufen bd.) e. buy prt, bovght kaufen. Formell zu Einer Wz. mit Nrr. 
37. 39. 19.; von ags. bocan frs. bokia nnl. boeken etc. (Rh. 657 sq.) 
ist es hinlänglich geschieden. Grimm vermuthet Beziehung auf das juristische 
Biegen oder Brechen des Halms. Sonderbar stimmt in andrer Weise swz. 
bögein Kleinhandel treiben von bogen m. Krambude, weil diese z. B. in 
Bern und iu Bazaren übh. unter Bögen, Arkaden sich befinden? Mercurs 
Doppelamt und mehrere etymol. Analogien laßen auch den Vergleich zu 
mit dem oberd. bugsen wegschaffen; entwenden, das mit dem Schifferaus- 
drucke bugsieren nnd. bögseren : bog Schiffsbug; Schiffswendung verw. 
sein mag; doch zeigt sich nnd. puken, pocken, peiken stehlen a*. nnd. 
pochen plündern e. poach entwenden, vrw. mit bepäcan F. 5 ? aber alte. 
pugging diebisch, lüstern (formell i : mnl. poghen studere Gr. 1. 2. A. 
489 und : dän. puge geizen [=s gierig sein?], wuchern, g aus k?); 
vgl. Br. Wb. h. vv., die swrl alle zusammen gehören, vll. zum Theil zu 
den Stimmen P« 13. — bair. baiggen bieten (s. o. Nr. 34.) klingt kaum an. 

51. Braille breit, izXaivt Müh. 7, 13. braidel f. Breite, itkdtos 
Epb. 3, 18. usbralujan ausbreiten, ittitttd^uv Rom. 10, 21. (Gr. 
ISr. 162. 1, 415. Gf. 3, 294. Rh. 665. Dir. R. 347 sq. BGI. 223. Polt 
1, 93 sq. Bf. 2, 98 sq.) 

amnhd. breit = alts. afrs. nnd. nnl. strl. swd. dän. bred afrs. breid 
nfrs. brie ags. bräd e. broad alln. breidr; das mhd. st. Zw. briten pandere 
teuere erinnert an ahd. pretlan stringere, nectere ags. bredan st. pleclere 
(das vll. nicht mit Gr. 1. 2. A. 898 « bregdan) nnd. nnl. (auch breijen) 
stricken, flechten, die wir nach vielfacher Analogie auch vrw. halten. Ober 
ahd. preta palma etc. s. Gr. 1, 415. 3, 403. 

Wenn, wie wir vermutben, der urspr. (vorgothische) Anlaut b oder 
bh ist, so finden wir bis jetzt gar keine sichere nahe Verwandte; fernere 
s. Schludern, zu B. Wir beschranken uns auf einige Vgll., in welchen 
r vorkommt, und laßen gr. itkarvs nebst dem gauzen Labyrinthe weg, 
welches sich daran anbaut. 

s>kr. prlh ejicere, projicere prath id.; extendi prlhu breit comp. 
prallet* zend. frdtha id. fratho Breite; nach MunaUm. bhr der Flujjuame 



Digitized by Google 



B. 52. 



Frat, Eupkrat; vll. hbr oss. /crun K!. d. fathan t. /VWAiTn Sj. breit kurd. 
frä id.; doch gehört letzteres wol zu prs. /?rdM, firdgh amplus, latus, 
das zsgs. scheiut und wol zu oss. worrarh Kl. t. ordch, oräch d. uruch 
(zuf. au sskr. uru, tvyvs etc. aukl.) Sj. id. stimmt, arm. harth (aus parth 
vgl. Aayr : jm/er etc.?) flach, eben, glalt vb. harlhil ebnen etc. hhr? vll. 
spricht dagegen parz extended; clear (vgl. planus und dgl.) etc. parzel 
to expand, open, clear etc. Dagegen könnte arm. birt breit, zunächst dick, 
plump mit bralda vrw. sein, vgl. bir large stick etc.? — Woher ngr. 
(paoHg breit, weit ? — Benfey zieht -jtexuvvv^i breiten, als mit ausgef. 
o zu uusrer Nr., gewagt. — lapp. <, hhr parhij, partojes latus, amplus. 
cy. rhtcth id. hhr? com. bredar broad scheint isoliert, vll. a. d. D. Das 
von ßopp Gl. zu pfthu gestellte ir. farsaing wide, ample farsnighim I 
widen elc. scheint vielmehr mit Prf. far zsgs., vgl. cy. ehang wide, large? 

52. Braliir n. in brahv augins piM öfSaXßov 1 Cor. 15, 52. 
(Gr. 3, 402; RA. 75. 939; Mlh. 751 sq. Gf. 3, 315. Rh. 592. 665. 
Smllr 1, 242. Bopp VGr. S. 80. 260; Gl. 253. Pott 1, 104. 111. 2, 561. 
Celt. 1. S. 236.) 

Obige Formel scheint nach den entsprechenden der vrw. Mondarten 
elliptisch und deshalb nicht = altn. i augabragdhi vgl. ags. beorhim eagan 
ictus oculi, wie Grimm annimmt, der brahv als micalus, Blitz von breiten 
= bralltvan s. o. Nr. 9 ableitet, minder sicher Brave, prdwa, welchem 
g. brehva entsprechen müße, wenn w für h stehe. Aber die Verbin- 
dungen von Braue mit schlagen (vll. auch winden = winken?) mit Braue 
zeugen eher gegen, als nach Grimm für jene Auslegung, bei welcher er 
trotz der Scheidung Mlh. 1. c. Braue und brnhv gleiche Grundbd. zuschreibt; 
der Brauenschlag ist wie Augenblick zu erklären, vgl. dessen Meßung 
nach dem Auf- und Zu -gehen der augbrawe in Berlh. Pred. RA. 939. 
Was die Form betrifft, so ist freilich nicht braliv ganz identisch mit 
prdwa etc., sondern vrm. eine ältere, kürzere Form; und die exot. Vgll. 
zeigen ähnliche Nebenformen, namentlich auch mit vrsch. Vocalquantität; 
Smllr gibt sogar eine, wenn auch erst spät erscheinende hd. Form prach 
n., die ganz dem g. brahv entspricht. 

ahd. brdwa f. supercilium, auch montis vgl. Mehreres u.; sn slago 
dero brdwo in ictu oculi slegiprdwa palpebra; mhd. (ä. nhd.) prach n. 
(Smllr 1. c.) brdwe, brd f. supercilium, cilium brdwenslac Wink nhd. 
braue, braune, brdne, bei Stieler bran, die Formen mit n vrm. aus dem 
Plural mhd. brdwen, brdn, bei Melber braen; auch m in präm Voc. 1419 
sg. = bair. brdm sg. pl. (mhd. Bd.) scheint aus dem plur. n entstanden, 
obschon das von Stieler verglichene brdm, gebräme (pln. brama etc.) 
flmbria wurzelvrw. sein mag. alts. brdha, brdwa f. Braue = mnl. braeuwe 
nnl. braauw in Zss., ebenso afrs. bre mit ag, ach zsgs. mnd. bräwe in 
Zss. nnd. brdne ags. brüva, brav, breav m. supercilium, palpebra (Gr. Rh.) 
breg eagan, esganbregh palpebra; für die Bed. Anhöhe elc. vgl. auch aga. 
eüg-hyll eyebrow; e. brow schlt. 6r*e, 6ri> Braue brae declivily, bill, 
slope of a hill =» e. brow of a hill craven. york. braa brow, bank swz. 
brau f. jähe Felsenhöhe, unterschieden von brauwe, braue f. scharfer Rand, 
vgl. Mehreres u.; altn. brd f. cilium pl. bryr; brün f. supercilium; ora 
eminentia (pl. bryn) nnrd. ndfrs. brün sg. in Zss. s. u., n hier anders zu 
deuten, als o. nhd. nnd., oder jene Deutung ganz aufhebend? swd. dän. 
bryn n. Braue; Rand, (altn. fialls brün) Abhang, Oberfläche. Zss. u. a. 
ahd. augabrd etc. mhd. ougebrd elc. f. palpebra, Voc. 1445 ougenbrd 
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cilium nhd. augenbraue supercilium = ä. nhd. augprach n. s. o. cimbr. 
öpria, öpren bair. augbräm, aber, pleon. augngäber; mnd. ögebrdwe pal- 
pebra udfrs. ugbrün, ugenbrün = altn. aug abtun supercilium dän. öiebryn 
o. id. swd. ögnabryn n. id., Wimper; dagegen deutet Rh. 593 ags. dgbred 
als Augen6ref, Deckel, wie dghlid Augenlid {augeng lid Nelber etc.), eher 
Augenrand bd. ? vgl. dän. bred Rand, doch ags. brerd o. Nr. 22. ahd. 
wintbrdwa (welbrdwa?) mhd. ü. nhd. 1445 wintbrd supercilium, auch 
ciiium = nhd. wimper bair, winbrdm, wilbrdm (witdbräwen) ; mnd. tetn- 
6rade supercilium = mnl. winbraeuw nnl. wijnbraauw, wenkbraauw f. 
Braue; auch bair. die Nebenformen brdwenden, brdwenken, gw. mit Nega- 
tion, sich rühren s. Smllr 1, 242 sq.; vrsch. scheint westerw. fimmer 
Wimper vll. : fimmern = flimmern? VII. ist wenden, winden in gew. 
Bd. zu faßen, vgl. etwa „im Handumteenden." 

mit. pr avium montis cacumen a. d. Hd.? vgl. Clt. 1. S. 219 über lt. 
bretia. — sskr. bhrü, in Zss. bhruva, Braue = pali (sti-) bhü zig. pchota, 
pohuvyä, povya etc. (aus bhutya ?) pl. bind, bhoiih, bkaun f. mahr. bindy 
zend. bhrcaßhyanm Bpp. brtatbjäm ßrnf. gen. pl., nach Bopp prtc. prs. ; 
prs. burü, ebrü (aber Ubru Ruhm) kurd. berd (ciglio) afgh. wrusi laz. 
ofrit oss. arfld, arfig Kl. t. arfäg d. arfuk Sj. mit gew. Metathese; beide 
letztere stehn näher an der griech., als an der zend. Form und vermitteln 
vll. beide; den vocal. Vorschlag (?) zeigt auch die persische, vgl. auch 
keltische u. — Ith. bruwis Braue = aslv. brilry bhm. brw, brwa f. rss. 
brozy f. pln. bretc f. sloven. obrvi id. Niki. ill. obarra f. palpebra, Augen- 
lied (Voltiggi) makedon. 6\ßoovTeg pl. = gr. 6cppvS (ötypvs) Braue 
(auch hoher Rand, Spitze, Höhe übh. wie o. d. Ww.); über ßXitpaoov 
und palpebra s. Pott 1, 87. Höfer Ltl. 120 sq. Bf. 2, 125; da unser 
Stamm häufig mit alten Zss. verschmilzt, so könnte er hier immerhin in 
lat. br-a stecken. Eichhoffund Benfey stellen auch It. front hhr, Bf. 1, 100 
sogar frond (/rund), das wir lieber mit Schwenck zu früfex stellen, vgl. 
auch u. Nr. 54; Letzterer stellt frons als forehead zu pro trotz der vrsch. 
Labialstufen. Wenn mit. fronciare (fronsare etc.) = frz. froncer les 
sourcils von frons stammt und nicht vielmehr mit runzeln vrw. ist, worauf 
die weitere mit. Bed. deutet, so könnte man hier eine alte Bd. vou frons 
suchen, da sich die d. Formel die Stirne runzeln von der frz. unterscheidet. 
Eine merkwürdige Analogie scheint die ahd. Glosse braon malae (Gf. I. c.) 
: gael. mala, maladfi f. Braue zu bieten, sofern wir lt. mala Wange ver- 
gleichen und somit die Gesichtstheile verwechselt finden. Die kelt. Ww. 
unserer Nr. bestätigen, wie es scheint, durch das Parlicipialsuffix cy. ant 
gdh. adh Bopps ob. Erklärung der Zendform. gdh. obs. brd m. sg. gew. 
braoi pl. eyebrows abhra m. eyebrow pl. abhran eyelids = abhradh, 
fabhradh m. eyelash, eyelid, border, flounce, veil c. d. fabhranta having 
large eyelashes etc. ir. fabhar eyebrow, eyelid, eye, vrm. = faobhar 
V. 24, vll. sämtlich mit unorg. /*, dessen häufige Erscheinung ich bis jetzt 
nicht auf ein Gesetz zurückführen kann; Bopp vermuthet eine Zss. mit fa, 
das Auge bedeuten könnte, erinnert aber auch an palpebra. com. u-brue 
bis brow abrans Braue =» brt. abrant f.; cy. amrant m. eyelid amrantu 
winken (vgl. o. wenkbraauw etc.); die cy. Etymologen leiten diejj von 
am prf. und grann f. eyelid, gewiss unrichtig, obgleich brt. mourren f. 
sourcil, auch bisw. moustache bd. und gourrenn m. sourcil, bsw. paupiere 
bd., vrm. mit einrem brt. grenn = cy. grann zsgs. sind (gour über), 
dessen vrm. Vrww, besonders (vgl. brt. mourrenn) Barl, Schnauzbart, 
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doch auch andres Haar bedeuten, Tgl. sp. n. v. «ratio« und einstweilen 

ahd. grani pl. Bart = mhd. grau f. nhd. grane, granne (Ährenbart etc. 
s. Wd. 860 mit Ntr.) mni. graen altn. grön f. vgl. (Dz. 1, 273. 308. 
328.) prov. gren afrz. grenon, guernon Schnauzbart sp. greüa pg. grenha 
prov. grinhö Haarstrupp, Bart. — bask. bepurua Braue s. Pott und Celt. 
II. c. — dakor. sprincena vll. aus supercilium. 

Pott leitet bhrü etc. aus sskr. abhi-ruh herumwachsen, mindestens 
sinnreich. Beachtet werden mtlßen die häufig auftauchenden Bdd. erhöhter, 
vll. auch gebrochener, Rand, Oberfläche, Gipfel etc.; wir gebn lieber, als 
auf brlkan etc. u. Nr. 54, auf die in Wz. bhf o. Nr. 6 öfters hervor- 
tretende Bd. der Erhebung zurück; vgl. Nr. 8 über cy. bry etc., wo die 
kelt. Ww. ganz nahe mit den deutschen unsrer Nr. zsgrenzen; indessen 
durchkreuzen sich überall die Bedd. wundersam, und die Yogelperspective 
zeigt eine unermeßliche Sippschaft. 

53. Brigg all, einmal Luc. 15, 22 bring an, prt. brahta 
bringen, ftthren, uyuv 9 <f>iguv 9 xofu|etv etc.; in einen Zustand bringen, 
zu Etwas machen, gleichwie auch nhd. bringen, bes. in der Umgangssprache. 
(Gf. 3, 192. Rh. 664. Bf. 2, 107.) 

ahd. bringan prt. brang, brahta = mnhd. nnd. nfrs. bringen prt 
mhd. brähte nhd. brachte dial. brung nfrs. brocht alts. bringan, brengian 
prt. brahte nnl. brengen prtc. brockt ags. bringan prt. brang, brohte e. 
bring prt. brought schtt. brang etc. afrs. bringa (s, a, e), brensta prt. 
brockte etc. strl. branga prt. bracht swd. bringa dän. ortnoe prt. swd. 
dän. bragte, 

Wz. bhf o. Nr. 6, vgl. dort die kelt. nnd slav. Formen mit anl. br; 
kein sskr. bhrndmi, noch mit Grimm balrlggan mag zu Grunde liegen, 
sondern Wz. bhra = bhar. Der Nasal fehlt in den ob. sw. Prlt. and in 
Ith. brukktt, brukti bringen, beibringen. 

54. A. Brlkan st. hrak, breknn, brukans brechen, xXäv; 
zerstören, -jtopStlv; (B.) kämpfen, fölelv in brlklth ä^X^rr^ 2 Tim. 
2, 5. gabrlkan zerbrechen, xkav etc. ufbrlkaai nicht erhören, 
abweisen, ttSereZvj ptcp. tifbrlkands Frevler (Verbrecher) äßpumfc 
1 Tim. 1, 13., mit un zsgs. unanslödig, ditodarxono^ gabrak (?) 
fragmentum Gr., bei LG. nur gabrnka f. Brocken, xkdcr{ia. na« 
briiknaii abgebrochen werden, kxxkäafoai. 

B. Brakja Kampf, luctus, itaXri Eph. 6, 12 vgl. o. brlkan; 
LG. vergleichen ahd. leidarpmltt repugnantia und setzen Knickung, Um- 
knickung als Grndbd. (A. B. Gr. Nr. 294. 3, 462. Gf. 3, 262. Rh. 667. 
Bopp VGr. S. 80; Gl. 239. 243. Pott Nr. 132. Höfer Ltl. 224. 236. 258. 
376. Bf. 2, 14. 366. vgl. 1, 601.) 

A. St. Zww. ahd. brechan, gibrechan = mnhd. brechen alts. ags. 
brecan afrs. breka ptc. prt. ebreken, bretsen, bresan, gebreskan etc. nfrs. 
brecken ptc. britsen nnd. nnl. breken e. break dän. brcekke st. sw. swd. 
bracka sw. — sw. Zww. u. a. ahd. brechön affligere etc. nhd. weit. 
Flachs brecken; ahd. brachan, brachön = mnhd. brächen (humum pro- 
scindere); altn. brdka debilitare, frangere; subigere (vgl. B. und die 
Bdd. J, 8.) swd. bräka frangere, rumpere, Flachs brechen etc. dän. brage 
id., auch = altn. swd. braka o. Nr. 9 q. v., das ebenfalls mit Zubehör 
hhr gehören mag; ags. bracan conterere (Bosw.) e. brake Flachs brechen 
dän. brakke brachen nnl. braken id.; brechen, auch Flachs etc. nnd s. m. — 
ahd. brocco = mhd. dän. brocke m. nhd. brocken m. (bisw. brock* f.) 
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not. brok m, vb. ahd. brochön es mnhd. nnl. brocken dän. ftroMre etc. 
vgl. ags. brocan oppriraere (wie altn. brdka). 

B. altn. bragnar m. pl. milites, satellites, swrl. zunächst Kämpfer 
(Dir. R. 348.) gehört zu Nr. 9. d; logisch vgl. swd. brotlos, brdttas 
luctari, ganz vrsch. von dän. brydes id. : 6ryde s. u. Anm. 1. a. Indessen 
sind für die Begriffe kämpfen und brechen mehrerlei Vermiitelungen möglich; 
vgl. vll. auch brak Lärm etc. Nr. 9. ©. 

Der ausl. Guttural unserer Nr. ist nur secundärer Natur, wie die vielen 
mit br anl. Stämme gleicher und ähnlicher Bd. zeigen, aus welchen wir 
einige Beispiele statt zahlloser geben wollen. Weitere mögliche Vrww. 
ohne anl. Labial werden wir nur gelegentlich berühren; möglich, daß einer 
u. a. von Benfey vermutheten Zss. mit sskr. abhi auch solche mit andern 
orapr. Partikeln zur Seite stehn, wie etwa kracken ahd. ckrahhön etc. 
(vgl. u. a. Wd. 1091.) : Wz. rak, rag; sprok o. Nr. 42. b. ß. (vgl. 
gleich« Zss. im Folg. und $ c .) mag zu brllian gehören (p durch s). 

a. (Gr. Nr. 229.) altn. briöla st. frangere, fricare = swd. bryta st. 
dän. bryde st. ags. brytan st. (yf, eot, itt) comminuere, frangere vgl. altn. 
britfa zerstückeln ags. brittan schott. briss, bris conterere, fricare e. britlle 
alte, brotel (schtt. brückte) fragilis alts. breton conterere, coufodere, nach 
Gr. 4, 710 vgl. Nr. 451 vll. : altn. brelta retorquere (?); ags. bryltian 
etc. sw. dispensare frustatim; gubernare; frui aswd. brytia austheilen, y 
für s vgl. altn. britja? — altn. braut aswd. bröt Weg, Chaussee c. d. 
(gebrochener Weg?); daher vrm. altn. braut, brut, brott isl. burt swd. 
dän. nnd. bort weg (: Weg, wie it. via), fort aswd. bröta Land wegsam 
oder ackerbar machen brot n. fractura; culpa; mulcta etc. altn. broti in. 
anfractus orationis; cruslata nix swd. brate m. Verhau, Holzhaufen etc. 
brott n. Bruch; Werbrechen : brottass. o. B* dän. braade Flachs brechen; 
ahd. prusi fragililas etc. — oberd. preisdürr zum Brechen dürr; mhd. 
bre^Sen st. geinmas prolrudere (aufschwellen) ahd. prdj grossus, (aus- 
brechende vgl. u. ex. Vgll.) Knospe =s mhd. 6roJ, 6roJJe m. oberd. 
broß vgl. ahd. sprosso Sproß etc. Gr. Nr. 234. 450. uud sp. v. spratito; 
die ßd. schwellen führt auch auf die formell stimmenden Ww. brotzen etc. 
o. Nr. 9. £• h., wo sich zugleich, wie noch mehr hier, Berührungen mit 
brüde etc. o. Nr. 42. b. ß. zeigen, demnach mit einer Nebenwz. mit andrer 
ausl. Dentalstufe, welcher wiederum eine Zss. mit s zur Seite steht. Ist 
auch altn. brydja, brydhja st. (?) dentibus perfringere, mandere zu bröde 
zu stellen? vll. auch. — vgl. u. a. ahd. sprat mica, atomnm Gf. 6, 392 — 
alte, schtt. brade reißen, zerren einem dieser Stämme vrw. — » Dz. 1, 317 
vergleicht mhd. brise Splitter nebst nhd. spritzen mit it. sbrissare zer- 
bröckeln; besprengen (vgl. pln. pryskac, prysnav bhm. priskati, prsknouti 
etc. neben rss. briüsgaly pln. brysgaö ill. brisgati (gemicare) spritzen nach 
PLtt. 2, 52 : lett. bursguUt bullas projicere von bursgulis Wajjer blase; 
vgl. Weiteres in d. folg. Nr. und finn. prijskua dispergi guttatim prijskottaa 
aspergere; esthn. prits Sprütze a. d. D. vgl. lapp. trisset aspergere). Zu 
broß stellt sich vrm. aslv. prqtije (pgvyava, sarmenta bhm. rss. ill. prut 
m. Ruthe, Reis pln. pret m. id. prqcie n. id. prqtek m. Sproß. 

b» Nahe an diese d. Stämme brut hd. brut; brit hd. bris, bres; bruth 
(?) hd. brud, brod reihen sich solche mit ausl. Sibilanten, schott. briss 
(o. s*m) mag aus brilsjan entstanden sein, wenn nicht aus brist an s. e« 
Einige Miscellen: ahd. brösma, brosema (von Graff mit g. drauiistia 
q. verglichen) t « mhd. broseme m. nhd, brosame f. : awz. brösmelen 
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=5 s wz. bair. bröseln zerbröckeln etc. ü. nhd. 1618 zerbrosmen id.; die 
Form ohne m- Suffix auch in dem swrl. abgekürzten bair. bröslein n. = 
brösem m. Brosame. Hhr swrl. altn. breyskr inflrmus (£ s aus t vgl. u. a. 
beiskr etc. o. Nrr. 10. 30. 31.), debilis vrm. eig. verdörrt, verwelkt : 
breyskjai inarescere (s. folg. Mr.); debilitari; darum nicht mit Biöm : briosk 
qs. carlilaginem pro ossibus habens; vll. nur zuf. nahe : mhd. breusch 
frag. Iis : brüsch Brausche (eig. ruptura oder Geschwulst? vgl. o. a Uber 
die Bd. schwellen; mhd. brieschen s. u. mag trotz der abweichenden Bd. 
nahe steht)) vgl. Gr. 2, 275 sq.; brausen altn. swd. brüsa etc. (mhd. 
bruselen knistern und s. v.) mag auch vrw. sein, wie o. brak (Nr. 9) : 
brikan und prassen (diese Bd. hat auch bair. brausen vgl. nhd. in Saus 
and Braus leben) : prasseln etc. s. e und — nnl. 6roos nnd. bross 
zerbrechlich; 'mit Slammvoc. t nnl. briizel Brosame brijzelen zertrümmern, 
e. bruise id. browse Knospe, Sproß (vgl. broß o. a.) ahd. prosun pro- 
pagines glh. sprios twig com. sprvs, spus graiu, kernel; letzteres erinnert 
an brt. sper anioua W» 52; Weiteres s. u. 

r. (Gr. Nr. 452.) st Zww. ahd. alts. brestan rumpi; deßcere = 
mhd. swz. (gebrechen) breslen afrs. bersta altn. bresta awd. brista d«io. 
briste (auch bröste deftcere); alind. nnl. nhd. (a. d. Nd.?) bersten = nnd. 
barsten, basten ags. berstan frangere, decidere e. burst scholl, brüst alle. 
breste alle, schtt. prt. brast bersten, ausbrechen elc; vgl. alls. brustjan 
erumpere; scbolt. briss s. o. a. b. amhd. brüst nhd. ludsch. börste Bruch. 
brast m. mhd. Gebrechen; Geprassel; 1482 superbia; nnd. fr.nk. Plunder; 
weit. Kummer (vgl. u. a. o. brechön affligere). ahd. prastun concrepitare 
etc. (vgl. u. v. a. nhd. platten id. und bersten bJ.; lt. fragor : frangere; 
crepere : crepare und s. v.) = mhd. oberd. braslen, brasteln; Tobler 
unterscheidet etwas prastla und praschla, und beide nebst prasta durch 
die Tennis von bresta deßcere; praschla = bair. brascheln Sinlir 1, 205., 
vgl. nachher Formen mit sk, sch; swd. prassla <, aus dem glbd. nhd. 
prasseln aus ü. nhd. prasteln ags. brastljan von brastl strepitus; fractura 
(beide Bdd. des Stammes verbindend) a. nhd. prästl m. Prunk etc. (Smllr 
1, 266.) demin.? hhr auch altn. brass salax s. n. procacitas brasta luxu- 
riari nhd. prassen s. u. $\ — e. brüst fe prasseln, alte, brest Stimme. 
Vgl. auch mhd. nnl. brieschen iatien (Z. 44.) : nnd. bräsch lärmend bräsken 
mugire diin. brask Prunk braske prunken, laut prahlen swd. braska id., 
lärmen; vgl. o. A. afrs. gebreskan ptcp. ? 

amhd. brüst kann zu briotu o. a gehören; aber in dem Stamme brast 
übb. s aus t entstanden sein (eher als aus h, k) vgl. u. a. schott. braUle 
oberd. bräteln etc. prasseln vgl. mhd. bruogte prasselte Z. 45. oberd. 
brotzeln, bruzeln id.; obschon diese Ww. oft bes. vom Geräusche des 
Bratens gebraucht werden, stellen wir sie doch zunächst hierher und zu a; 
darum kann braten selbst weiterhin vrw. und von jenem Geräusche benamt 
sein vgl. die folg. Nr. 

d* Einige scheinbar oder wirklich vocalisch ausl. Stämme, e. bray 
zermalmen; schreien; iauen entspricht sowol dem frz. broyer, als braire; 
y aus g? vgl. o. Nr. 9. d. — swz. brö-m m. Knospe, Sproß vgl. browse, 
broß etc. o. a» b«; bei Frisch brum gemma altn. brum n. frondes et 
folia : ags. brom e. broom (gew. Besen bed.) nnd. braam Pfriemkraut, 
vrsch. von ahd. brdma f. brdmo m. (nhd. Brombeere) brdmal ags. bremel 
etc. rubns, vepres etc.; rhaetor. brumbels Knospe (auch ==s Finne) bei Tobler. 

Die roman. Sprachen haben viele Wörter dieser Stämme entlehnt, doch 
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vermuthlich nicht bloß aus den deutschen Sprachen, wie bes. u. die kelt. 
Vgll. vermuthen laßen. Einige Beispiele mögen deshalb erst u. folgen. Wir 
suchen die exot. Vgll. soviel möglich durch Lilerierung übersichtlicher zu 
machen und mit den esoterischen in Beziehung zu setzen. Vieles wird nur 
intoniert; dabei kommt noch manches Deutsche zur Sprache. 

A. lett. braks zerbrechlich; gering; letztere Bd. führt vll. auf den 
Stamm brak V* 76. d. ß. über; breket gebrechen, deficere brakskil 
knacken — Ith. braszkSti; Ith. brökas m. Gebrechen, Fehler braukti Flachs 
schwingen, Hopfen streifen etc. brgkstii anbrechen (des Tages) und s. w. 
s. Nr. 9. b. pln. brak m. Brack V. I. c. fällt mindestens formell zs. mit 
brak bydi (esse) r= lett. breket; rss. brjdkaty krachen, klappern vgl. 
brencdty pln. brzqkad klimpern aslv. brecanye ßoußoq und andre mit 6r» 
pr anl. slav. Stämme für mancherlei Geräusch vgl. o. Nr. 9. f. Ith. bresti 
etc. s. o. Nr. 6. Polt 2, 168, der u. a. lt. frond vergleicht, das etwa mit 
bhm. brosk Waldbaumknospe, aber auch mit prut s. o. a zu o. broß etc* 
stimmt, vgl. auch Nr. 52. — i Klingen an B nur zuf. an rss. barächtaty 
sja puguare, repugnare? vgl. boroty sja, brany etc. u. Nr. 59 und altn. 
barätta f. pugna; brany (ycö'ke^oq) erinnert an altn. brana audacter ruere; 
s. f. heroina etc. vgl. bruna currere (nach Biörn). Mehrfache Abll. des 
Stammes br, bhf erscheinen vrm. iu aslv. ill. bhm. brazda pln. brözda 
rss. borozdä dakor. brezdä f. Furche c. d.; bhm. brdna pln. 6ro»a rss. 
boronä f. Egge vgl. u. a. schott. braik id. (bes. Art). 

gdh. briagh, briochd f. Wunde, wie fries. breke und ahnliche sehr 
gbr. Ww. der Gerichtssprache; bruach f. precipice, border etc. s. o. Nr. 8. A. 
brüchd to burst; pour; rush out, sally; bilge; belch, rift, vgl. brechen in 
vielen Bdd. und Zss.; auch s. m. gael. obs. brac eggen {brachen) etc. 
cy. breg m. fracture etc. bregu to break brac = e. brake, Flachsbreche 
= («I.) frz. broie mit. broia (nebst frz. broisser s. Dz. 1, 52. 302. Cell. 
Nr. 344.) brt. 6rae, bre vb. braia, brea; in allg. Bd. cy. brae m. breaking 
in pieces braenar, brynar m. Brachfdd c. d. braenaru brachen; briw m. 
Bruch, Bruchstück; Wunde (gdh. briagh), Brausche, Geschwür m. v. Abll. 
briwo malmen; verwunden briwsion coli. gael. brüte coli. pl. (auch splinters) 
crumbs, fragments cy. vb. -t (vgl. vll. e. brennte Suppenbrot s. u. a. Bosw. 
v. briv); cy. brau fragilis c. d. breuo to grow brittle (vgl. brefu, breu 
plärren, schreien und s. v.) breuder m. fragilitas breuddil m. a grinder 
vb. -o; breubys m. a bit, crumb breuad m. a grave-worm erinnert an 
ahd. preita, pretta vermis etc. Gf. 3, 364; com bretey to brutee (= cy. 
briwo) brt. breva, brevi malmen, zerschmettern etc. c. d. briö, breou f. 
cy. breuan f. gdh. brdin, brddh f. brd m. Handmühle corn. 6rot* Mehl 
gael. bruan m. crumb, bit, splinter etc. vb. to crumble, smash, pulverize 
etc. m. v. Abll. bruansgail, bruasgail f. Gekrach vgl. vll. gdh. pronn zer- 
malmen m. v. Abll. corn. breuyonen crumbs brt. brienen f. bruzun m. 
vann. brec^hon, berc'hon c. d. id. = frz. brin cy. bribysyn das Kleinste, 
ein Milbchen gdh. brib f. pl. bribeachean = e. bribe, eig. kleine Summe, 
„Kleinigkeit " (vgl. mit. briba frz. Grifte, worüber Celt. Nr. 338; auders 
Dz. 1, 61.) brüys id. brtl liltle clout or rag; (Celt. Nr. 328.) cy. gdh. 
brann m. brt. brenn m. mtt. brannum, brennium mlL prov. (frz.) 6ren m. 
e. frz. bran (de son; sonst frz. Abfall übh. vgl. brak V, 1. c?) it. brenna 
(?) Kleie sp. braüa debris de feuilles ou d'ecorces etc. vgl. corn. bry 
clay {Klei : Kleie); Diez 1, 80 vergleicht frz. bran allzunah mit bair. 
brein. Grütze, das aus breyen zsgezogen und zunächst mit brei ahd. prio 
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etc. identisch ist s. Smllr 1, 256 sq., weshalb wir auch das sächs. bregen, 

brein Gehirn nicht dazu stellen mögen, obgleich Schwende dieses mit brei 
vergleicht; Weiteres s. n. Anm. 2. (».) cy. brtcydo to separate, divide 
brwyd torn, broken; auch s. Stickrahme vgl. o. Nr. 22. (B. vgl. dän. 
bryde Anm. 1.) brwydr f. Kampf, Gefecht brwydro fechten; vgl. brylhu to 
quarre), flght in. v. Abll., worunter vll. der Volksname Brylhon pl. (Wei- 
teres Cell. s. I.); brt. brezel m. Krieg c. d. gael. bruidhinn f. quarre!, 
eig. talk etc. — cy. bradw broken, diminished; fretting bradwy m. Bruch; 
bratt m. rag; brat hu s. Nr. 22; 6r*dt# lo break out, erupt brid m. eruption; 
Viehseuche; ir. breadach broken; brit fraction gael. breoth, breuth, bruth 
to bruise, maim, crush; brt. bruta sich erbrechen (wett. sich brechen). 
(b.) gael. bris to break, burst etc.; break forth, exclaim; become insolvent 
m. v. Abll. vgl. frz. briser brt. bresa chiffonner, froisser bresk, brüsk 
fragilis gael. brisg id. und = briosg cy. brysg e. brisk (frz. brusque it. 
brusco mit abgel. Bdd. s. Dz. 2, 232. Clt. Nr. 336.) : cy. brys m. Hast 
c. d. und weiter : bryw m. briskness c. d. hhr? altgall. brisa etc. Trester 
s. Celt. Nr. 331. brt. brous, brotls m. Sproß (vgl. o. gdh. sprios etc.) 
c. d. bronsa spröden brouskaol (kaol Kohl) m. = frz. brocoli sp. broculi 
(Weiteres darüber Clt. 1. S. 218.); vgl. cy. brwys luxuriant, fertile (vgl. 
Nr. 6.) c. d. brtcyso to branch out largely, vll. auch gael. bruis f. a brush 
vgl. o. d broom, sicher gael. brus to browse (s. o.) = frz. brouter 
(: brout = mit. bruslum) brt. brousta c. d. broust m. ballier = mit. 
brüst io etc.; brt. brousta t Sproß etc., weshalb auch frz. brout, brouter 
trotz span. broto, broton (Dz. 1, 316.) — vgl. prov. broto, brot = frz. 
brout, brotar sprießen neben brostar = frz. brouter und s. m. Clt. i. 
S. 218 — s verloren hat und nicht unmittelbar aus einem altd. brot = 
mhd. broß zu erklären ist,- Ausfuhrliches s. Celt Nr. 336. — gael. obs. 
bruscar m. broken wäre; baggage. So enthalten die kelt. Sprr. noch 
Vieles, dessen ausfuhrliche Darstellung, die uns hier der Raum verbietet, 
noch mehr Licht auf die Vrww. unserer Nr. und bes. Nr. 9 werfen wtlrde. 
Auch vrm. weiter vrw. Stämme mit anl. Aspirate finden sich, wie brt. /retis 
m. Zerstörung etc.; Egge c. d. freüza brechen, zerstöreu; eggen; irrig 
von Piclet 69 zu sskr. vraeö zerbrechen gestellt; nicht entl. aus dem vlL 
unvrw. frz. froisser (altspan. fresar aus fressare, frendere Dz. 2, 329.); 
vll. mit lt. frustum vrw. vgl. auch F. 54. $■. Über Stämme mit anl. r s. u. 

mit. und rom. Wörter s. zerstreut im Obigen; dazu noch einige aus 
vielen: frz. breche Dz. 1, 299. 301. = sp. brecha it. breccia; it. briecolo, 
bricciolo it. mit. bricia (panis) Brosame s. Dz. 1, 301. Gl. m. h. v.; sp. 
brigola Mauerbrecher it. brischiare frangere; perforare (vgl. cy. brathu in 
letzterer Bd.); nprov. brigo, brit = frz. d*6r*s, miette; wallon. briket = 
frz. bribe, brife : brifer freßen (eig. mandere, zermalmen) = brt brifa 
c. d. dibri, obs. dibriff manger, consumer; detruire vgl. Celt. Nr. 338. — 
dakor. bruiu m. Erdscholle; mit. brusura Wundenmal vgl. bruise, Brausche 
etc.; frz. braquer Flachs brechen. Diez 1, 61 vermuthet (II«) brakja 
: sp. prv. brega it. briga etc. Zwist, die wenigstens nicht unmittelbar dazu 
passen vgl. Celt. Nr. 335. y., wo vieles Zubehör u. a. mit. brica dakor. 
price (oft p für b) rixa, Streit, it. broeco Sprößchen broecolo Kohlspröß- 
chen, abgeleitet, nicht zsgs., deshalb nur zuf. an das ob. broco'i ankl. ? 

lat. frango, fr igt, fr actum; fragmenlum, fractura etc.; fragor vgl. 
o. Nr. 9; fracidus, fracescere scheint gegenüber frageteere ein Nebenstamm 
mit ausl. Tenuis, die in fractum etc. nur durch phonetischen Wechsel der 
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Media entstand; vgl. für den Sinn V. 76. d. ß. — Im Albanesischen zeigt 
sich bis jetzt nur anl. Tenuis, die zwar statt der Media stehn kann, aber 
auch auf gr. nota und rcp^o hinweist (Bf. 2, 256 : 1, 580.); vgl. pris 
(: gdh. frz. bris) brechen, zerstören, verderben priiesi Verderber prisure 
Zerstörung, Unfall; pres schneiden, abschneiden ohne s imp. preet ptcp. 
prere beschnitten; prisa, presia Schneide preses Sense prisk Rasiermeijer 
hhr? a. u. Nr. 64; prechure geschärft hhr? Sinnvrw. slav. Wörter lauten 
mit der Media an (vgl. o. Nr. 30.) z. ß. ill. britko bhm. bfetny scharf 
l : brui y briati barbieren (vgl. u. Nr. 64.) = rss. brjeju, brity id. aslv. 
brdi $vpav aslv. rss. britca f. = alb. prisk pln. brzytwa f.; ill. rss. bhm. 
brus ra. Wetzstein vgl. altn. bryni n. swd. bryne n. id. vb. bryna (sonst 
swd. braten, eig. bräunen) dän. bryne = ill. brusiti bhm. brousiti schleifen 
vgl. aslv. brüisati, obrüsnqti %x>oav : briti; dazu auch Pflanzennamen wie 
alb. preS Lauch vgl. nhd. bris-lauch = Schnittlauch ahd. snUilauh pln. 
tuctek tupni d. h. spallbarer Lauch; rss. brusnica f. Preusselbeere bhm. 
brusnice f. id.; Schleiftrog und s. v.; meist mit Nebenformen ohne r vgl. 
Nr. 30. — aslv. prqhiti ovtapdvTUv, iacerare scheint unserer Numer 
fremd s. Mikl. 69. — esthn. praggo g. prao neben raggo s. u. (auch 
lahki) RijJ, Sprung; praksuma knackern (raksuma, räggisema prasseln etc. 
vgl. rasseln, rascheln etc.?); finn. präikä crepitaculum; vll. Wz. brik in 
rikkoa frangere; delinquere c. d. esthn. rikma etc. verderben; b. finn. 
ruti coufractum rutistaa frangere, quassare, premere esthn. rudjuma, 
ruddistama, rudsuma, russuma id. 

Die gr. Wz. pay ist entweder eig. Fmy (Ahrens Diall. 37. Bf. 2, 
366.) vgl. u. sskr. vfsc etc., oder steht neben einer Heihe vrm. mit unserer 
Nr. urvrw. Wörter mit anl. r, wofür hier einige Miscellen: gr. pr % yvv^i- y 
py\y\iiv s. o. Nr. 8; poUroruv zusammenbrechen; krachen; Weiteres bei 
Bf. II. c. vgl. 2, 16 gr. pdnoq = aeol. ß^dxoq; vll. lt. rancidus vgl. o. 
fracidus, nach Bf. 2, 143 zu riechen etc.; mit Stamm v. u sskr. rüg 
brechen (ä-ruj; ava-rug abbrechen s. Bf. 2, 14.). cy. rhwygo to rend, 
tear; sting brt. regi ptc. roget rumpere, Iacerare rog m. RijJ, Sprung gdh. 
roic to tear; brt. rega aufwühlen, furchen : cy. rhig Furche hhr? vgl. o. 
alv. brozda und Weiteres Cell. Nr. 60. aslv. rüignqti ipevye<r§<u, eructare 
(: sskr. ru§ frangere Mikl. 76.) ill. rigati sich erbrechen pln. nygaö 
rülpsen zunächst wol zu tyevyeaScu, It. ructare; andre lituslav. Ww. für 
schneiden, reijjen s. V. 82. Bei folgenden Wörtern der linn. Sprr. ist 
meist Aphaerese des Labials anzunehmen: finn. rako estbn. raggo gen. rao 
(praggo s. o.) lapp. rakem (vb. u. raket) RijJ, Sprung c. d.; vgl. auch 
u. a. esthn. ragjoma haueu röhhoma zerknicket! etc. röhho Lärm, Ungele- 
gen bat; raksuma s. o. Hier ließe sich noch Unzähliges zufügen, zumal 
wenn wir auch noch anl. I anreihen vgl, z. B. lt. Iacerare und Mehreres 
Bf. 2, 16. 

Das Sanskrit zeigt einerseits anl. er in tfkna zerbrochen vgl. Wz. 
vracc {treö) c. d. Bf. 2, 16., vll. auch x>r in trana Wunde etc. s. V. 31; 
dieser Anlaut kann sofern hier zur Sprache kommen, als sskr. v und 6 
sehr oft im Anlaute wechseln; für die deutschen Sprachen vgl. u. a. vll. 
V. 76. Anderseits gehn vom Sanskrit aus Stämme, in welchen r ausge- 
fallen sein kann, namentlich wenn wir frangere und Vieles o. Nr. 9, vgl. 
auch Nr. 57, vergleichen : sskr. bhantf frangere, comprimere ptcp. bhagna 
inf. bhanktum; bhd§ rumpere, dilacerare, frangere; und s. m. pen^ab. 
bhotfnd zig. pchag d. i. bhag, bakaf etc. frangere baluef. bhuktho fractus 
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zig. bango lahm hhr? vgl. auch sskr. vag hiuken tyanga Krüppel elc 
Br. 2, 17. 19. und s. o. Nr. 35. — arm. bek fractus bekä frangere; vll. 
auch bazanel lindere, separare, distribuere bat Abgabe baiel diese erheben 
bazin pars, portio und s. v. nebst dem zahlreichen Zubehör der mit ob. 
Wzz. urvrw. sskr. Wz. bhag distribuere etc. (vgl. o. Nr. 3.), deren occi- 
denlalische Vrww. jedoch auch kein r haben. Auf eine unserer Nr. zunächst 
stehende sskr. Wz. bhrg deutet wol arm. herlhel to lear, cleave, cut, burst, 
divide etc. her[h rupture etc. c. d. Die mögliche Beziehung des gr. ayw^xi 
Wz. äg, tag {fay) ist uns noch nicht recht klar; vgl. BVGr. S. 842. 
Höfer II. c. Bf. 2, 19. Im Deutschen scheint Wz. bank, bang o. Nr. 23 
= sskr. bhanfj. Vgl. vll. auch esthn. paggo gen. pao Pinn, pako = rako 
(8. o.), pakaota esthn. paotama findi vgl. lapp. peiget id. 

$\ nhd. prassen, wovon wir prasseln vll. unmittelbar ableiten sollten, 
wird durch Wd. 1648 von dem ob. brasten, prastön abgeleitet; doch vgl. 
außer den ob. alln. Ww. brassen mnl. epulari (: afrs. braspenning? s. 
Rh. 665.) nnd. id.; Vielerlei mischen; Segel brassen bras m. epulum; 
Plunder elc. vgl. o. brast in letzt. Bd. auch = nnd. 6ras neben brast; 
esthn. prassima prassen £ : rss. bräzeaty id. c. d. braznik m. Prasser vgl. 
aslv. brasyno ßpaaiq (welches gr. Wort wol nur zuf. anklingt); dvaXojxa, 
sumtus Mikl. 4, wo serb. brasno rss. borosno etc. Hehl verglichen ist; 
unverwandt scheint rss. braga, braika f. Bier {Brace vgl. Nrr. 6. 9.) vgl. 
lett. brdga Branntweinmaische. 

$ b . Zu 6no/a : braut o. a vgl. folg. Wortstamm, dessen Grudbd. == 
braut scheint, und der, wenn nicht unmittelbar zu brechen, doch zu einem 
glbd. Nebenstamme gehören mag : ahd. brugea, brucca = mnhd. brücke 
oberd. auch Breterfußboden etc. bd. afrs. brigge anfrs. bregge nnd. brugge 
nnl. brug ags. brycg, brigge e. bridge altn. bru swd. dän. ndfrs. bro 
ndfrs. bra, alle f. neben altn. bryggja f. swd. brygga f. dän. brygge c. 
Schiffbrücke; altn. auch Kragsteine und vorragende Kante übh., swd. auch 
Uferstraße, Quai bd. Ith. brukkas in. Steinpflaster c. d. = lett. brugge 
(virgul. gg) plo. bruk m. c. d. esthn. prüggi (Schutt, Gruuß) kiwwid 
(Steine) Pflastersteine priiggima pflastern, „brücken," ahnlich mhd. brücken; 
lapp. präwe, bruwe, broun Brücke a. d. Nord. 

Anm. 1. a. Die Bd. von brechön einigere (o. A.) und dgl. wirft 
vll. Licht auf folgende Wörter: nnd. brüden gw. brüen (ostfrs. Landr. 
breuen) necken, höhnen, aufziehen; stürzen brüe f. das Vexieren; die mit 
Recht in Br. Wb. 1, 147 und Aach. Id. 27 hierher gezogene Formel ik 
hebbe de brüe darvan aach. ich gevv do der brüi van nnl. ik heb er den 
brui (s. u.) van gehört trotz der entspr. nhd. weit, ich hätte die brüe 
davon somit nicht zu Brühe; nnl. bruijen schlagen, werfen, rupfen, quälen, 
hemmen, fallen (wie nnd.; vgl. nhd. schlagen = stürzen) etc. c. d. brui 
m. Schlag, Stoß; Plunder (wie brast gbr.) ndfrs. brüjen aufziehen, höhnen 
l i afrs. brida st. sw. ziehen (vgl. aufziehen); zucken etc. (vgl. nnl. 
rupfen, zupfen) s. Rh. 670, der das o. erw. altn. st. brydia mandere ver- 
gleichen möchte; breud in Zss. das Ziehen swd. bry beunruhigen; auf- 
ziehen; — silt hufvud sich den Kopf zerbrechen; in den Abll. erscheint 
ausl. d.; dän. bry de (fällt mit a zs.) necken bry des luctari : cy. brythu etc. 
vgl. o B. Die zwar nicht ursprünglichste, aber häufigste Bd. necken, 
aufziehen hat auch Ith. brSditi, dessen Vrww. o. Nr. 9. ff. wieder ganz 
andre Begriffsverbindungen zeigen. Gr. 1, 405 vermuthet swrl. richtig afrs. 
brida = altn. bregda, das nur weiter vrw. sein mag. 
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b. Die afrs. Bd. ziehen gibt der Möglichkeit Raum, daß auch ein 
aodrer rätselhafter Worlstamm sich anschließe, vgl. Zügel, Zavm : ziehen, 
nämlich : ahd. brittü, brxdel elc. m. Zügel = amhd. brilel mnd. nnl. breidet 
ags. bridel e. bridle, alle m., aber mit. sp. pg. brida frz. bride (Primitiv) 
f. it. briglia f. neben predello m. und preltine (riakor. brigle y bärgle pl. 
f. Riedlade, scapus textorius soll zn it. briglia gehören) Ith. brizgilas m. 
aslv. brüzda (xjjuos; (pi^oq) rss. (sl.) brozdä f. brt. (m.) gael. obs. (f.) 
brld. Auch It. fraenum, frenum mit ausgef. Dentale hhr? anders Bf. 2, 
202. Polt 1, 220. 2, 571. cy. ffrwyn f. c. d. vrm. enll. Grimm 2, 985-6 
legt vll. zu großes Gewicht auf den Unterschied von ahd. bridel habena, 
Zügel und briltel frenum, Gebiß, obwol letzlere Bd. für weitere etym. 
Forschung zu beachten ist; Grimm legt Nr. 162 (braltls, brilen o. Nr. 50.) 
zu Grunde. 

Anni. 2. ags. bragen ags. nnd. bra*gen afrs. ndfrs. nnl. brein afrs. 
brin ndfrs. broyen nfrs. breyne e. brain cerebrum. Hhr vll. brt. ambren 
f. Wahnsinn, Verzückung gls. Hirnlosigkeit? — Grimm Mth. 216 vergleicht 
hyp. ahn. bragr poesis etc. (s. o. Nr. 9.) und gr. cpptv, obgleich darinn 
swrl. je ein Guttural war s. A. 60; Bf. 2, 110 vergleicht gr. 0PfcYf* a 
etc. Vorderkopf; Dietrich Abhh. 285 #>fc'x w > Schwenck Brei s. o. 

$ c . Die vielen zu obigen Stämmen vgl. Nr. 9 gehörenden Wörter für 
Schwalten und dgl., bei welchen das Brechen des Schalles oder der Schall 
des Brechens die Grndbd. bildet, laßen uns nicht anstehn, in dem st. Zw. 
sprechen eine uralte Zss. mit brechen zu suchen; p ist wie immer im 
Deutschen nach 5 aus 6 entstanden; vgl. sprießen ags. spreotan : breotan, 
brylan o. »; in der That kommt auch die Schreibung sbrehhan elc. vor s. Gf. 
3, 320. (Gr. Nr. 297. Smllr 3, 584 sq. vgl. 554 sq. Schmtth. Wb. 454 sq. 
Gf. 6, 369 sq. Swk 664. Wd. 1570. Rh. 1042 sq. Bopp VGr. S. 125; 
Gl. 241. Pott Nr. 143. Höfer LH. 6. Bf. 2, 587.) 

a. st. Zww. ahd. sprehhan etc. = mnhd. sprechen alts. ags. sprecan 
und. nnl. spreken afrs. spreka nfrs. sprecken. Unter den sehr vielen Zss. 
der Stämme unter Nrr. 9. 54. mit s erwühnen wir nur einige der vor- 
liegenden Wurzel spriky sprak, welche auch in andrer als der vorliegenden 
Bd. sich mit den bisher gegebenen berühren; so ags. sprek ahd. spraioc 
pl.? sarmentum altn. sprek n. ahd. sprahhulfa ramentum sprähhön scindere 
(Gr.) mhd. sprächen id. (Z. 418.) altn. sprdk n. laesio levis und s. m., 
»as in den Stamm von springen übergehl. 

ß. Formen ohne r, das vrm. nach der starklautenden Gruppe sp aus- 
gefallen ist; e. speak nach Wd. I.e. aus dem umgesetzten speark; indessen 
zeigen sich sehr häufig nach labialen Anlauten die Liquiden / und r in 
r «lhselhafler Weise kommend und gehend. Vgl. ags. specan e. speak st. 
sprechen ahd. spehhan, specken id., concionari (wie nnl. spreken) = bair. 
*pächlen id., peroriereu neben sprächten; Smllr I. c. vergleicht auch altn. 
spekia philosophari : spakr = ahd. spahi sapiens, worauf wir s. 0. weiter 
eingehn werden; spuckten kommt von mhd. spacht m. Rede; Vogelgesang; 
wiederum zeigen sich auch hier die sinnlichsten Bdd. in oberd. spachen 
( v or Hitze etc.) bersten = nnd. spaken nnl. spaeken oberd. spachig 
Irocken, spröde (vgl. o. Nr. 42. b. £.) spachen etc. großer Span (aus 
*pahan? anders Gf. 6, 338.) ahd. spahhiner virgeus spahhahi cremium, 
Reisicht altn. speekia f. = sprek o. a. und s. m. 

Für die weiteren Erörterungen und esot. und exot. Vgll. verweisen 
wir, ungerne den Raum sparend, auf II. c, wo übrigens auch nur erst 
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inzelue Fäden des wunderbaren Gewebes angesponnen sind, zu welchem 
vorsiehende Wörter nur als Fasern gehören, und deren weitere Verfolgung 
viel neues Licht auf den gesamten Sprachorganismus werfen muß. 

55. Brlniian st. brann, brunniin, brunnans brennen 
ntr., xaUaSai. uf hrlnnnn verbrennen, verdorren, xavftaxt^eo^at 
Mrc. 4, 6. brlnno f. Fieber, tzvq€t6<;. snhrannjan verbrennen act, 
xaleiv. Inbrannjnn id. all-brunsts f. (AUbrvnst) Brandopfer, 
oloxaviopa. Brandlla Mannsname. (Gr. Nr. 371 ; Mth. 50. Gf. 3, 305. 
Rh. 619. Bf. 1, 13 sq. 19 sq.) 

ahd. alts. brinnan ntr. st. brennen; aufsprudeln, efTervere mhd. br innen 
(bornen) st. id. nhd. brennen ntr. bisw. st., gew. sw. wie mnhd. act. 
weit, börnen sw. a. n. ahd. brennan sw. meist a. alts. brennian sw. a. 
nnd. brennen, bernen, barnen sw. a. n. nnl. barnen a. n. afrs. 6erna, 
(auch strl.) barna sw. n. a. nfrs. branjen, baernen sw. satrl. badden 
wang. badnjen, banjen, bannen {badden knisternd brennen s. Höfer Z. 
1, 102.) ags. byrnan (y, t) st. n. e. burn sw. n. a. alte, sebott. bren f 
brenne id. sltn. brenn a st. u. sw. a. swd. brinna st. n. bränna sw. a. 
dän. brande sw. n. a. — nnl. branden brennen n. a. vrsch. von nhd. 
branden (der Brandung, Wogen). — swd. brunda in Brunst (swd. 
brundning altn. brttndr m. dän. brynde) sein; sonst amnhd. dän. swd. 
(m.) brttnsl (ä. eig. Bd. noch in ftuersbrunst) nnl. bronst f.; dän. brynde 
l zu altn. bruni m. ustio; und = ags. bryne incendium brynegild Brand- 
opfer = ahd. allbrandopher. dän. branke braten, bräunen. 

Um nicht wieder in weit ausgedehnte Vgll. zu gerathen, bemerken 
wir nor im Allgemeinen, daß dieser Wortstamm nebst vielen mit br anlau- 
tenden von vrw. Bd. (wie auch altn. brimi flamma) vrm. vom Geräusche 
des Brennens ausgeht und mit Nrr. 9. 54. 58. vrw. scheint. Einige deutsche 
Ww. mögen noch gelegentlich den exot. Vgll. angereiht werden. 

gdh. breo fire, flame c. epss. zeigt einen einfachen, vocalisch oder 
halbvocalisch ausl. Stamm, zu welchem wir indessen nnd. brujen adurere 
nicht zählen dürfen, da es (nicht nach Grafls Vrm. 316 zu brauen) vrm. 
s broien nhd. brühen mhd. brüejen id., erwärmen, verbrennen wenigstens 
einen andern Auslaufer der Urwz. darstellt und zunächst mit nhd. brüten 
nnd. bröden, bröen nnl. broeden, broejen id. und brühen bd. mnl. broeijen 
exurere, exscaturizare vrw. scheint; ahd. bruotan, pruatan mhd. brileten 
bedeutet fovere in weiterer und engerer Bd. und schließt sich weiter an 
brdten u. Nr. 66 an. — gdh. obs. brun firebrand vgl. o. altn. bruni. 
gdh. bruith, bruich sieden, brauen cy. brttch m. ferment, boiling up, 
tumult : brychen f. the bubbling of water, a spring und s. v. nebst cy. 
6er» sieden beruydda brauen brt. birti prt. bervet, vann. berc'houein 
sieden, brauen (auch bressa frz. brasser); funkeln c. d. fuhren auf brauen 
nebst zahlreichem Zubehör (s. u. $\), so wie auf e. barm = gael. beirm 
m. ags. beorma = fermentum : fettere (nach Bf. 2, 196 : Sepfios; vgl. 
V. 67.) und s. v., das Wd. 929 mit der Grndbd. der Erhebung noch in 
andrer Weise mit der Urwz. bhjr o. Nr. 6 verbindet, auf welche denn 
auch sskr. babhru bind, bhürä braun, nach Pott Zig. 2, 419 : rss. burül 
dunkelfarbig (wozu noch viele Wörter gehören) und : braun, zurückführen 
könnten. — cy. brwd heiß brydio to be hol, lo boil knüpften wir o. 
Nr. 22 an eine Reihe von Wörtern, die sich vielfach mit Nrr. 54-5 berühren; 
vgl. noch u. a. com. bredian boiling bridzhan braten. — brt. 6mt, bri*e 
m. Lohkäse, motte * brüler; wenn Schollen Grndbd., zunächst zur vor. Nr. 
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Roman. Ww. u. a. afrz. bttrnoyer leuchten, von Dr. 1, 328 zu altn. 
bruni gestellt. — it. bruciare brennen a. n. =» milan. brusä geuoves. 
brüxd rbaetor. brischar, berschar nebst mit. brusare, bruscare incendere 
etc. Gl. m. b. vv. a. d. Deutschen? vll. findet sich der Stamm noch in 
andrer Bd.; vgl. auch o. kelt. brwch etc.? Nahe daran grenzen it. abbrustiare 
absengen abbrostire, brustolare (braun) rösten frz. brüler (brusler) nprov. 
brula wallon. broule, von Dz. 2, 328. 344. sehr gewagt aus lt. perustulare 
abgL; vgl. „prusteten als ob sie besengt wären mil Feuer" Smllr 1, 265; 
vll. auch alln. breyskja terrere, adurere vgl. u. slav. Ww. und vor. Nr. 
über breyskr etc. — Aus ahd. pirant incendium; titio ags. brand id. alln. 
brandr m. id.; Schwerlklinge (und s. m.; alle m. Gr. 3, 521.) it. brando 
Schwert Dz. 1, 290. afrz. brant, branc urspr. Klinge, dann = frz. brandon 
sp. blandon (bl = br cf. sq.) Fackel; entl. läpp. pradde(pr, br f r) lilio; 
auch (peiwen) praisto (solis) ardor hhr? — sp. brasar, abrasar entzünden, 
verbrennen = pg. abrazar frz. embraser it. abbraciare : mit. sp. 6rflsa 
mit. pg. braza frz. braise nprov. brazo f. wallon. bruzi, burzi m. (näher 
an brusare etc. s. o.) it. bracia, bragia sard. braxa milan. Grast vgl. vll. 
trotz der Tenuis dän. praas KUchenlicht, sicher altn. brasa löthen (bras 
n. Lolhung; ferrumen = e. brass) swd. brasa flammen s. m. Feuer und 
= frz. brasier, während dän. brase, bradse auf das ungf. glbd. braten 
deulet. Nahe an diese Reihe grenzt, jedoch nach Gr. 3, 392 vom Anblasen 
beoamt, mhd. blds candela vgl. swz. blesfiir Backofenfeuer bleshölzli Zünd- 
holz, bei Maaler bläsen braun backen ags. blase Fackel, woher Dz. 1, 309 
bratse etc. leitet, e. bfaze schtt. bleeze flammen s. Flamme; Blesse etc. 
niid. blass Feuerbrand, Glut; feuerrot!) gloss. Lips. blasma Flamme; darneben 
mit u u. a. nnd. bliise Flamme und = bleuster Leuchtlhurm bleustem 
(eüf ei) leuchten nnl. blos m. Rothe, bs. Schamröthe vb. bloozen = e. 
blusk; altn. blys fax blossi flamme swd. bloss n. dän. bfus n. Fackel; Brand 
swd. blossa dän. blusse flammen. Diese mit bl anl. Ww. linden eine zahl- 
reiche Vrwachaft, die nach Form und Bd. ziemlich nahe an viele Stämme 
o. Nrr. 40. 42. angrenzen; vgl. sonst zunächst gdh. blosc lux, nach Pictet 
69 : sskr. bhldc leuchleu (s. o. Nr. 9.), formell und nach dem Sinn Wechsel 
der Nrr. 9. 54. cy. bloesg f. broken noise; adj. lisping, blaesus und s. v. 
vgl. u. a. Ith. brehgiti stammeln; fast grenzenlos wächst diese Vrwschaft, 
wenn wir, wie auch in den vrw. Nrr. angedeutet wurde, nur die anl. 
Liquiden /, r wurzelhaft und mit abgek. Partikeln b, g elc. zsgs. hallen, 
vgl u. a. altn. glossi = 6/osst und später Vieles unter Ii, bes. v. Iluliath. 
Auf Zss. mit einfachster und erweiterter Wz. deutet auch sskr. 6Ar, bhf§> 
^ ra §§i bhrasg neben rg assare, torrere etc., wozu BGI. 252 n. a. gr. 
9pfyw (v lang; <{>qv%tuv) It. frigo ir. bruighim I boil, seeth (s. o. gdh.) 
stellt; vgl. sskr. bhrdtj etc. o. Nr. 9; wenn gr. ß auch = bh, so passt 
dazu gr. 0pct£© be^er als <pf>vy<D; Bf. 2, 13 stellt beide hhr. — rss. 
brüizgi pl. Funken gehört zunächst zu brüizgaty etc. s. vor. Nr., wie denn 
mehrere sinnvrw. Ww. zu dieser viel verzweigten Vrwschaft gehören, vrm. 
auch sprühen : sprützen vgl. sprudeln Mth. 550. — lett. bruzzindt brühen 
hhr? Ith. brangwinas lett. brandwins m. Brandtwein eutl. — arm. borbokh 
Glut c. d. borbokhel brennen, heizen etc. ist vll. urspr. redupliciert, vgl. 
«mächst altgall. burbo elc. Clt. Nr. 307, wozu u. a. noch brt. bourbounen 
f. bouiUonnemenl; äbullilion; pustule c. d. Ith. burbolS f. (lett. bursgulis 
vor. Nr. a; vgl. aber vll. auch bumbuüys etc. o. Nr. 21.) Wajjerblasa und 
>• v.; za Grande liegt versetzter Guna, ähnlich wie in e. burn etc. vgl. 
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0, a. mit. bura Fackel buria etc. s. u. Nr. 58 und einen verbreiteten Stamm 
bur für rothe, braune uud a. brandartige Farben, wie denn braun nebst 
Zubehör entweder zu Wz. bran (brun) gehört oder altes Particip der 
einf. vocalisch ausl. Wz. ist. So reihen sich auch an ob. cy. brwch die 
Farbennamen brych sort of a brotcn brinded colour; s. m. a spot brychwyn 
= e. brindled, wei|Jbraun bryckynu to brindle, freckle; diese Wörter 
nebst sehr vielem Zubehör hangen unmittelbar mit den Nr. 9. f. erwähnten 
für bunt, gefleckt elc. zs.; und es scheint, als begegneten sich zwei ver- 
schiedene Anschauungen in je Einem Wortstamme, in Einer Bd. zusammen- 
laufend. — gr. ß(*v(n s. u. Nr. 58. Über favrov : braven Bf. 2, 362. 
vgl. Cell. 1. S. 211. 

Auj^er diesen mit der Media anl. Stämmen begegnen wir auch aolchen 
mit anl. p, pr, in weichen indessen die Tenuis verschiedener Art scheint, 
z. B. ronl. prich fervor, vll. vrw. mit nhd. oberd. pregeln braten, prasseln 
etc. vgl. Nrr. 9. 54., aber nach Gr. 1. 2. A. 489 vll. aus sp. priesa (Hast 
etc.) frz. prouesse (?) ; vgl. (da slav. pr, pl oft = br, 6/) aslv. prazüi 
Slkl. prehiti Kop. (ppvyeiv (vgl. Bf. 2, 13., wo viele Vgll.) rss. prjäiity 
in Butter backen pln. praiyc dörren, pregeln ill. praxiti backen bhm. 
prahiti rösten dakor. prägire mgy. pergel (auch pirit Wz. prit? wogegen 
pir roth) id. und dgl. Ith. prykadä f. Backofenloch. Vrw. scheint alb. 
perzieü verbrühen pertze'lichhem brennen (vor Begierde); vll. auch zig. 
parla Brand pardy Zunder vgl. Polt Zig. 2, 345 und vll. ebds. 356 pur! 
senge! vgl. indessen Weiteres ebds. 2, 383. — It. pruna (Kohle als Ver- 
brannte) aus prvsna vgl. prurire, wenn urspr. Brennen der Haut bd. vgl. 
Bf. 1, 30. Pott Nr. 301. 1, 162. BGI. v. prus; andre Hypothesen Bf. 1, 
601., auch F. 59; prusna : sskr. prus {plus, plus, pyus) brennen, das 
weit genug von unserer Nr. abführt, wenn es mit us = lt. urere, ustum 
zsgs. ist; vgl. F. 59. — gr. nL^n^^i brennen etc. s. Ptt. 2, 212. Bf. 

1, 30., der brlnnnn aus brisnan erklärt. Auf die sinnvrw. Stämme 
par, pur, pul etc. gehn wir hier nicht ein; ihrem p wird deutsches f ent- 
sprechen, vgl. n. a. F. 62; auffallend und boliert steht swd. hels. pyra 
brinna sakla; begleitetes p (pr, pl) erscheint häufig in den nord. (gleichwie 
in den slav. und kelt.) Sprachen, wo wir sonst 6 erwarten dürften. Gehört 
zu einem der obigen Stämme prs. berushtun (Barretto; spr. berasten?) 
to roast, hoil etc.? Bei hind. barnd, balnd to burn erinnert Pott Zig. 2, 
346 an sskr. gtal. 

$\ ahd. briuwan st. = rohd. briuwen st. nhd. brauen sw. ags. 
breotan, brivan e. brew afrs. briutca strl. brjutca ndfrs. nnd. brutcen 
nnd. bruen nnl. brouwen altn. brugga swd. brygga dän. brygge lett. bruwet 
c d. finn. brügätä, priikälä, tUkälä lapp. brüdtjet esthn. pruima; Ith. 
brutcili llt. brüte elis (/, r) m. Brauer pln. browar Brauerei und s. m. gr. 
ßpvrov s. o. rss. lett. brdga etc. s. vor. Nr.; PLtt. 2, 52 vergleicht Ith. 
tearkä Yorbrand(wein) und lt. agall. brace vgl. o. Nrr. 6. 9. Gl. m. h. v. 
Celt. Nr. 331, wo dakor. brahä Malz zun chst zu den litusl. Ww. gehören 
mag; kelt. und rom. Ww. s. o. vgl. Celt. Nr. 128. — Gr. 1, 96 ver- 
muthet ein goth. brlffgvan und Yrwschaft mit Brei ahd. pH, prio ags. 
briv gth. brelvs? brlggvus ? vgl. mit. braium? s. CelL 1. S. 219. 

2, 1. S. 347. 2, 2. S. 448. 

56. Brnths f. (Braut) Schwiegertochter, vvpQti Mth. 10, 35. 
bruth-fath« (s. F. 4.) m. Bräutigam. (Gr. 2. 234-6. 3, 322. Gf. 

3, 293. Rh. 667. Regel in Haupt Z. 3, 1. S. 66 sq. Bf. 2, 106.) 
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amhd. biüt sponsa, conjux; nurus nhd. braut = alts. (auch conjux) 
nnd. swd. din. brüd nul. brvid afrs. ndfrs. 6re*d slrl. 6red nfrs. ndfrs. 
breed ndfrs. tr<rf ags. 6ryrf, fcrid e. 6r*de all», brüdhr, brüda, alle fem.; 
ahd. mit. brula nurus; altn. brydhja femioa procax hhr? Uber amhd. tcindes 
prüt nhd. Windsbraut venti conjux s. Mth. 598. — frz. bru nurus a. d. D. 
pln. (ndrschles.) bruta esthn. prvud lapp. brudes c. d. Braut entl. 

gdh. brideach f. virgin, bride; f. m. dwarf briideach f. married 
woman; adj. like „a womans head-dress" = breid; wenn dieß nicht 
etwa : brdid, braghaid upper part, so erinnert es an sskr. bhrv4 ver- 
hüllen und dadurch an nupta. Wahrscheinlich dünkt uns der Zshang dieser 
Nr. mit bhp gignere, parere o. Nr. 6; Grimm legt einem verrauthelen 
brtilian beide Bdd. gignere und nubere unter. 

Benfey legt sskr. pH amare etc. zu Grunde, vrm. irrig, da diesem 
goth. fri entspricht, s. F. passim, bes. 58. Zu diesem gehören auch u. a. 
cy. priatcd obs. Witwe; jetzt priod s. adj. married, man or wife; peculiar, 
ones own; in den zahlreichen Abll. wechseln beide Bdd. z. B. priodi ein 
Weib nehmen; verheirathet sein; sich aneignen vgl. frz. epouser in letzt. 
Bd. fig. gbr., doch vll. auch It. pritus, priratus? brt. pried c. Gatte c. d. 
com. pries, bries (6 phon. gewandelt) husband pryas, fryas wife. 

57. Bru kg brauchbar, nützlich, ev^qr^Toq, «(peAtfio^j -risa» 
nützen, avaapigtiv. uiibruks unnütz, a^pgto^i -vairthan aftmovaSai. 
brukjaii prt. bru lila brauchen, gebrauchen, p^aSc/i,' pET^ety. 
(Gr. 4, 666. Gf. 3, 279. Rh. 672. Wd. 409. Bopp VGr. S. 80. 82; 
Gl. 247. Bf. 2, 366.) 

ahd. prüh h an (d, w?) = mhd. brücken nhd. brauchen alts. ags. 
brvcan afrs. altn. swd. bruha nnd. brüken nnl. bruiken nfrs. bruwcken 
schtt. bruik schtt. alte, brouk dun. bruge; ahd. pruchi ags. bryce ulilis; 
ahd. pruh = nhd. brauch m. ags. 6n'ce nnd. altn. swd. (n.) brük dän. 
brug c; ags. bricean prodesse. 

lapp. brukot esthn. pruukma, prukima, rukima brauchen pruukminne 
Gebrauch; aber nicht hhr ihm. ruokota bruka etc.; vll. nicht : ruoka gen. 
ruan esthn. roog g. rutcwa, rua Speise hhr? vgl. das gew. vgl. sskr. 
bhttif frui, vesci (vgl. u. a. genießen = eßen), nach Bf. aus abhi-rug 
vgl. o. Nr. 54 und vll. formell ahnlich das gleichl. sskr. bhug o. Nr. 37 
: ahd. brouchan (Gf. 3, 282.) mhd. brauchen, bröugen ptc. gebröut, 
brücken biegen, wozu vll. u. a. 6röwc Hügel o. Nr. 8? lt. frui, frucius, 
fruges (auch fungi, faux : sskr. bhug nach II. c); daraus vrm. sämtlich 
entlehnt: amhd. alts. fruht = nhd. anfrs. nnd. frucht nnl. rrucht nfrs. 
fruchte altn. fruktr swd. frukt dän. frugl (vgl. Gr. 3, 560. Rh. 769. 
Gf. 3, 819., der an g. fralv F» 52 erinnert); a. d. Frz. nnl. e. fruit; 
cy. ffrwyth (Frucht, Nutzen) m. c. d. brt. frouez m. c. d. com. frech, 
fruit alb. friut arm. phrugh; bei Megiser croat. fruga carn. fruht. 

Die mögliche Grundbd. des Ertrags führt auf Wz. bhp o. Nr. 6 
als primitive. 

$. Dagegen stammen die mit lt. prodesse analogen Ww. it. prode, 
pro Nutzen (afrz. preu und = nfrz. preux) alb. mprodh (ajr) nützen 
mprödhuri Vorzug = mpördhuri Nutzen ill. pruditi nützen prudan nützlich 
slavon. h-pridu biti (Meg.) nützen von dem Pronominalstamme F. 9 ab, 
vgl. u. a. pln. przöd m. Yordertheil; Vorrang pnödek m. id. Vorzug; 
Altvorderer und s. m. 
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58. Brunn» m. Bronnen, Quell, 7nyy»f Mrc. 5, 29; ebenso krimisch 
(fons). (Gr. Nr. 371. 3, 387. Smllr 1, 261. Gf. 3, 310. Rh. 676. 
Bf. 2, 109.) 

ahd. slts. brvnno = mhd. brunne nhd. brunnen (brunn, bronneri), 
auch bair. Quellwaßer bair. swz. Harn (wober mhd. brünzen oberd. brvnten 
harnen) bd. nhd. weit aus nnd. nnl. bom, weit, auch Quellwaßer bd. 
afrs. burna nfrs. bearne nnl. bron; ags. burne torrens, rivus e. orsin id. 
schtt. burn id.; Quelle, Springbrunnen; alln. brunnr swd. brvnn dan. 
brönd Brunnen, alle m.; alln. brynna nnd. bornen, bör'n Vieh tränken. 

Grimm legt brlnnan o. Nr. 55 zu Grunde und leitet die Benen- 
nung entweder a limpitudine oder von fervere, aestuare vgl. vll. ags. seadh 
mhd. s6l Brunnen : sieden Gr. Nr. 244; wir theilen letztere Ansicht vgl. 
o. Nr. 55 und die folg. Vgll. Graff vergleicht u. a. altn. bruna currere 
und ahd. bi-rinnan, s. sp. u. v. rliman. 

gael. bürn n. water, fresh water bürnach watery; vgl. gdb. bior 
water; well, fountain; häufig in Zss.; daher vrm. auch biorar, biolar m. 
water - cresses, wie cy. berto o. Nr. 55 : berwy pl., berufr dufr (aquae, 
späterer Pleon.) cresses cy. brt. beler Waßerkresse agall. telarvtn (telvm, 
telam acc. erysimon Plin. 22, 75. frz. veiar m. erysimon officinale bask. 
bilhar Winlerkresse und s. m. s. Celt. Nr. 62, wo ich diesen Zshang noch 
nicht bedachte; ähnlich andre Pflanzennamen, wie gael. bioras water-lily. 
Dem gdh. bior entspricht mit. buria fons, scaturigo s. Gl. m. h. v., wo 
auch nl. bor = born; andre Abli. s. ib. v. bura; vgl. auch bura = 
brando, cy. berw etc. o. Nr. 55. Ebds. brwch etc. : cy. brücken (**, y) 
Sprudel, Quell, gr. ßoveiv aufsprudeln ßovaiq das Aufquellen, jelzt übh. 
Quelle bd. (anders Bf. 1, 598.), auff. ankl. an ill. trutak altserb. rrula 
Quelle s. V. 67. i # y. — It. fons könnte nach Analogie des Anl. bh = 
bhr o. Nrr. 54. 55. vrw. sein; vgl. auch das glbd. altn. buna o. Nr. 1. $ c ; 
doch sprechen dagegen vll. andre Vgll., die wir hier zur Seile laßen. In 
ähnlicher Ferne stehn u. a. gdh. fvaran m. Quelle, Brunnen, Wede = 
ttaran m. fresh waler von fuar kühl c. d. vrm. = cy. oer (nicht = cy. ff er 
F. 59.) nordengl. urly; gdh. fttaradh m. breeze, blast; a cooling; wind- 
ward vgl. fuachd m. Kühle, Kälte deutet auf Wz. td V. 26; Bopp Gl. 
vergleicht hyp. ir. fvar und fiod f. frigus mit sskr. ga4a frigidus etc. — 
Enll. lapp. brudne puteus. 

59. Brunjo f. Panzer (Brünne), §d>oa%. (Gr. Nr. 371. 2, 451. 
487. 3, 446. Gf. 3, 312. Dir. R. 346.) 

ahd. brvnja, brvnna = mhd. (nhd.) brilnne alts. brunjo mnd. bronige 
ags. byrne altn. swd. brynja dan. brynie mit. brunia, brunnia etc. Leg. 
Rip. prov. bronha afrz. broigne, alle fem. 

letl. brunnas (virg. n = ny) m. Panzer aslv. briinija bbm. brny f. 
id. rss. bronjä f. id. brönnik m. Gepanzerter uutersch. von bhm. brany f. 
Rüstung, Waffe pln. bron f. Gewehr i : bronic rss. boronity bhm. ill. 
braniti verteidigen aslv. xoXvuv und TtoXe^ielv bd., aber bhm. brniti 
panzern; brdna f. Thor (Egge s. Nr. 54.) = pln. brama f. hhr? vgl. u. 
ill. brana f. com. brenniat (bhr?) Festung; sondere ferner Ith. baru, bdrti 
schelten rfl. sich zanken c. d. barnis f. Zank aslv. rss. brany f. Zank, 
Krieg a*lv. borjq inf. brati, boriti itofeyieZv rss. boroty sja ill. boritti se 
luctari (aber bhm. bofiti zerstören, einreißen vrm. auch hhr, vgl. o. a. 
aslv. obarati prosternere ill. oboriti id.), die an Nr. 54. B. erinnern. — 
cy. bronder Schild gehört formell zu bron ». folg. Nr. vgl. o. Nr. 8, 
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auch 52, wodurch vll. auch für die ob. Ww. ein elym. Weg gezeigt wird, 
so daß eolw. Brustharnisch, vgl. esth-rmna raud Harnisch, eig. Brusteisen 
vgl. folg. Nr. und ähnlich Panier : pancia, pantex etc.; oder Erhöhung, 
Wölbung übh. als Grndbd. erscheinen. Grimm nimmt als Grndbd. lorica 
coruscaos : brlnnan o. Mr. 55; ähnlich Dietrich : braun. Wenn pln. 
bron i 6 wehren (s. o.) hhr gehört, so mag es nach Form und Bd. erst 
abgeleitet sein; die pln. rss. Form stimmt mehr zu brona, borona Egge 
o. Mr. 54; noch bemerkenswerter ist bbm. brny, brniti : brnjeti, brndeti, 
bfinkati etc. (s. o. Nrr. 9. 54.) klirren. 

60. Brust« f. pl. Brust, o"ri7&o$; Gemülh, <ntXdy^va (vgl. Hera). 
(Gr. Nr. 452. 2, 450. 3, 406. 1, 507. Gf. 3, 275. Rh. 672. Bf. 2, 481.) 

smnhd. afrs. strl. brüst = alls. altn. briost alts. ags. breost afrs. 
briast, brast, burst anfrs. nnl. nnd. borst nnd. bost e. breast dän. bryst 
swd. bröst altn. brysti (auch Bergvorsprung); alle f., nur annord. n. Graff 
stellt dazu malb. brückte, bructe, bracti mamillam? Vrw. scheinen: 

a. altn. briosk n. Knorpel = swd. (n.) dän. (c.) brüsk dän. bryske; 
vgl. Brustknorpel. Formell vermischt sich b. wo sich, wie oft (vgl. 
u. v. a. brausche : bruise o. Nr. 54.), s und sch zsstellt. Vll. ist e. gristte 
weiter vrw. 

b. e. brisket Thierbrust frz. brichet, brechet Brustbein vgl. u. kelt. Ww. 
c« oberd. brües (bruss, pris) n. f. dem. brüesle etc. selten nhd. briset, 

bröschen dem. n. Brust, Brustdrüse des Schlachtviehs dän. brissei c. id. 
Nach Swk 95. Wd. 1059. mit briota, broß, sproßen o. Nr. 54 vrw. 

d. altn. bringa pectns vgl. bringt colliculus o. Nr. 8; swd. bringa f. 
dän. bringe c. Brust, Bruststück großer Thiere. Daraus enll. Iapp. briygo 
pectus (proprie avium). 

Verm. gehören alle diese Ww. zu Wz. bhf o. Nr. 6. vgl. u. a. 
Nrr. 8. 54; ob wir mit Bf. 1. c vgl. ib. 110 s wurzelhaft halten, oder 
nicht, thut Wenig zur Sache, aus der Urwz. bildeten sich viele erweiterte. 
Grndbd. mag zunächst Erhöhung, Wölbung seiu; auch Gebogenes, Bug 
(vgl. u. Ww. für Bauch und o. Nr. 37 bhug = bhr<f? Grimm, Schmitt- 
henner und A. vergleichen bersten, brestan (o. Nr. 54.); s mag hier, wie 
da, aus t entstanden sein. Bes. die kelt. Formen rühren formell an die in 
Nrr. 8. 52. verglichenen; vgl. cy. corn. bru m. Bauch bron f. Brust, Zitze 
cy. mit pl. bronau, aber mit pl. bronnydd = brynn m. hill o. Nr. 8; 
dazu sehr viele Abll. und Zss. cy. bronwedd f. bosom bronnol, bronnaid 
brustartig vorragend, schwellend brt. bronn f. = cy. corn. bron; bron m. 
saiguee du cochon brennid m. Brust, Magen vgl. cy. bronwedd; gdh. 6m 
f. gen. bronn (o, oi, ai) wie cy. corn. bru; broilleach, brollach brest, 
bosom, bri6ket (auch preface) corn. vrys (e aus b) Brust; brustartiger 
Hügel; (»•) gdh. brisgean m. Knorpel (b») cy. brysced brisket, breast 
of a slain animal brt. bruched f. vann. brüsk Brust, Magen, Thierbrusl etc. — 
Vll. nicht zunächst mit unserer, swrl. von dem Schalle des Athmens etc. 
benamten Nr. vrw. corn. briansen. bryangen, branzia cy. brefant (f, «) 
throat s. o. Nr. 8. 

Vll. fahr, vgl. bes. kelt. bru, gr. iußpvov nach Bf. 1, 99 : oßoux, 
oßptxaAa Thierjungen vgl. sskr. bkruna foetus vrm. Wz. bhf BGI. 253; 
in vielen Bildungen dieser Wz. scheint u unter dem Einflute des anl. 
Labials zu stehn. Benfey anatomiert abhi-ruh vgl. Bf. 1, 598. 2, 339. 
Ceti. 1, 200. — alb. briüie Seite, Küste, Rippe vgl. Ähnlich» u. a. 
Nrr. 8. 52., auch 22. und esthn. Und g. rinna Brust; hohes Ufer, Vorge- 
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birge elc. (dagegen rand = Band, Strand) fton. rinda gen. rinnan 
Brust (ran da Strand) lapp. radde (auch Rand bd.). Dagegen gehört alb. 
mpres (ftrc) Brust vrm. zu aslv. prysi ot^&o$ rss. (slav.) perst pl. Brust, 
Bauch bhm. prsy ill. persi, parsi f. pl. pln. piers^f. pl. zig. pöri Brust 
(Ith. pry-szirdis f. Brust nur zuf. ankl.), die vll. mit sskr. pdrcxa Seite 
vrw. sind? anders Bf. 2, 87. Wenigstens trennen wir sie nebst arm. 
pkor Brust, Bauch etc. phoroti Eingeweide vgl. auch port Bauch, Nabel, 
Milte zig. Wörter fiir diese Begriffe, wie u. a. poria Bauch, Eingeweide 
porr Nabel (deren r jedoch aus / entstanden sein mag vgl. Pott Zig. 2, 356.), 
vll. auch ostiak. perga, poroch Bauch lapp. pirretn ventriculus inferior 
avium von den näheren Yrww. unsrer Nr., zu welchen dagegen rss. brjucho 
(auch Schwangerschaft bd.) bhm'. brzich pln. brzuch m. Bauch brzusiec m. 
Inneres, Mitte (für die mögl. Vrwschaft mit Bauch vgl. bh : bhr o. Nrr. 37. 
54. 57.) alb. bark Bauch, das aus gleicher Quelle mit dem auff. glbd. sp. 
pg. barriga entstanden scheint, welches wir weder zu bask. barrena Inneres 
c. d., noch viel weniger zu o. Nr. 11 stellen mögen; formell fällt mit dem 
alb. W. zs. pln. bark Schulterblatt vgl. o. Nr. 25; ost. perga s. o. vgl. 
auch prs. zig. bar Busen zig. bark id., Brust. Isoliert steht im Osten malay. 
prut Bauch vgl. arm. port? Wohin oss. barzei Hals? Zu a vgl. finu. 
rüstö Knorpel. 

Anm. 1. Ob wir gleich öfters auf eine einfachste Urwz. f hindeuten 
und z. B. o. eine Yrwschaft von gristle mit brüsk nicht unmöglich hallen; 
so wagen wir doch kaum folg. Ww. hier zu erwähnen: aslv. rss. grudy 
bhm. hrudy f. lclt. kruls Uli. krutinne f. Brust Ith. krutis f. mamma lelt. 
pakruts Magen; Media und Tenuis stören wol einander nicht. 

Anm. 2. sp. it. buslo Brust, Büste> Rumpf frz. buste mit. bustum 
Rumpf haben wol mit der nnd. Form bost Nichts zu schaffen; vgl. alln. 
baust culmen bustinn corpore quadralo und Mehreres o. Nr. 20. b. Woher 
stammt e. boast sich brüsten? 

61. Brot hur m. krim. briader Bruder, ä\dekq>6<;. brothra- 
lians m. pl. Brüder, ä$ek(pol (über das Suffix s. Gr. 2, 313.). brothra-, 
brotliru (einmal 1 Thess. 4, 9.) -lubo f. Bruderliebe, (piXaStXq^La. 
(Gr. 2, 236. 313 sq. 3, 321. Gf. 3, 300. Rh. 671. Bopp YGr. S. 80. 84; 
Gl. 253. Polt 1, 111. Bf. 2, 107. Peterm. Gr. arm. 33.) 

ahd. bruother, bruadar, pruoder etc. = mhd. brvoder nhd. brttder 
alls. brothar alls. nnd. afrs. swd. dün. bröder e. afrs. brother andfrs. 6roer 
nnd. brör, braur etc. nnl. broeder nfrs. broare, broar ndfrs. brödder ags. 
brödhor, bridher altn. brödhir, brödir, alle msc. 

sskr. bhrdlf Bruder = hind. beng. bhdi mahr. bhrätd neben bhdu 
zig. brät (bhrdl) etc. zend. brdta acc. brdtarem (brdturyi cousine) baluc. 
brdth pehlv. berur afgh. eror, tturur prs. birdder (buchar. jüngerer Bruder; 
t, e, u; d, dh wechseln) tatsprache bineuar kurd. bra, brah bulbassi Dial. 
bera oss. d. arvdde, ervdde t. (Verwandter bd.) arvdd pl. ervddellhä 
(el aus r? vgl. W* 1.) arm. eghbayr (swrl. zsgs. vgl. Pelerm. 1. c; vrm. 
gh t= r, Suff, ayr = sskr. atf; 6, swrl. egh t bloji phon. Vorschlag; 
Umsetzung nach besonders osset. Weise; Nachweisung der Analogien rührt 
hier zu weit) gdh. brdthair cy. brawd pl. 6roder, brodyr (brodorion Lands- 
leute) com. br ander y bredar pl. bredereth (bruderelh brooderhood) brt. 
breur pl. breudeur lt. frater gr. <ßpa«n?p, (podx&Q (<poaxola % (pax^ia 
etc.) prss. brdti voc. sg. dem. bratrikai pl. Ith. brolis (brotussis Bruders- 
sohn) lett. brdlis (nach Pott 1, 111 / = r, < ausgeworfen; vrm. anders 
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zig. brdl) aslv. blim. bratr, brat bhra. brach rss. ill. plo. brat (pln. braterski 
bhm. bratrskij brüderlich); alb. refo hhr? vgl. veghate = slav. bogaty, 
aber auch esthn. tceW» (neben teenrf g. teenna) lapp. ice(; id., die wir 
nicht hhr ziehen mögen; alb. velazeri Bruderschaft velazerisl neben dem 
hybriden frä tinist brüderlich. Entl. mordviu. brat Bruder magy. barat 
Mönch; Freund c. d. 

Wz. vrm. bhf o. Nr. 6; vgl. vll. cy. gdh. bru vor. Nr. = gr. dektpvq 
: d$e^(p6q? Grimm vergleicht brüten etc., dessen Dental jedoch ein ver- 
schiedener ist; altn. blödi Bruder von blöd o. Nr. 46 gehört nicht hhr. 

62. Byssiis (byssaun dat.) Leinwand, ßvaaroq Luc. 16, 19. 
Lehnwort = mhd. pisse rss. cuss, vussön n. (feine Leinwand) arm. behez 
hbr. 112» nach Bf. 2, 65 urspr. aegyptisch. 

63. Boka f. Buchstab, /pa^tpa; Urkunde Mon. Aret. pl. bokos 
die heil. Schriften, yqa<paL$ Buch, Schrift, ßlßXoq, y^dufiaTa; Brief, 
eivuTToXtii Wißenschaften, yadu^axa Job. 7, 15; vadja - bokog 
Pfandbrief, xuqoypa<pov. bokarelg m. Schrifgelehrler, yoappaTtvq. 
(Gr. Nr. 90. 3, 369. Gf. 3, 32. Rh. 657.) 

altd. boh, buoh f. = mhd. buoch f.? n. nhd. buch, buch n. alts. boc> 
buoc f. n. ags. afrs. altn. nnd. swd. bök (ags. afrs. altn. swd. f. afrs. nnd. 
n.) nnl. boek n. nfrs. boeck dän. bog c. pl. boger. mhd. buochtel Perga- 
ment, swrl. als Bocksfell zu nehmen. 

aslv. bukili ypduua, littera; ßißXvov rss. bükta f. Buchstabe (ill. 
serb. Buche o. Nr. 1. J b ; aslv. izv%iov Hikl. 6.) bukräry m. ill. bukvica 
f. Alphabet hangen zugleich mit dem slav. rss. Namen des Buchst. 6, büki 
pl, zusammen, der gewiss irrig durch Gott (bog) übersetzt wird und 
vielmehr Buchen (s. o. 1. c.) bedeutet; eine Entlehnung mit Schaf. 1, 48. 
429 anzunehmen, finden wir keinen Grund. Sollte auf diesem Wege von 
dem ersten Consonanten, wie das ganze Alphabet, so auch der Buchstabe 
im Allg. benamt worden sein? Vrm. ist dieses die Grundbedeutung und 
nicht Buch, ßlßXoq, in letzterem Falle würden wir nicht an Buchenbast 
(wie «6er Polt 1, 140. vgl. 2, 205. und ßlßloq Bf. 2, 66. vrm. eig. 
Bast bd.), sondern eher an die Grundbd. Rolle oder (Papier-) Bogen o. 
Nr. 37 denken. Eine vrw. Bed. wäre bei Ziemanu Pack, Band; vgl. u. a. 
esthn. pokima Buch binden; pfropfen; Grndbd. binden? Vgl. auch sskr. 
puslaka n. Buch : pust ligare, das sogar stofflich mit Buch : biegen vrw. 
sein kann vgl. P v 13. Wenn wir die sehr möglichen Pflanzennamen des 
gotb. Alphabetes kennten, würden wir wol boka = Buche o. I. c. 
finden; warum in den übr. deutschen und im gadh. Alphabet die Birke an 
dieser Stelle erscheint, verdient besondere Untersuchung. (Entl. finn. bokstawi, 
puostatei lapp. bokslaw Buchstab.) 

Wir laßen noch 3 krim. Wörter folgen: 

64. krim. Bars barba. (Massm. Goth. min. Gf. 3, 211. Rh. 625. 
Zeuss 127. Benary Ltl. 218. Bf. 2, 301.) 

amnhd. altn. (n.) nnd. dän. (Biöru) bart m. = nnl. baard strl. bard 
nnd. bort afrs. berd, bred wang. bid, bide anfrs. bird ags. e. beard 
langob. bart var. uart, uard. 

Grimm 1, 126 2. Ausg. vermuthet gth. bazd, woraus Zeuss 1. c. 
hyp. Bastarna = bazdalrna; aber Uberall zeigt sich r, wie auch Zeuss 
für die esot. Vgll. bemerkt. In krim. s hält Massmann Geschlechtsendung 
möglich; eher Verschiebung des Dentals, ähnlich wie in golt* aus gulth, 
gold; Ygl. aber auch die Ith. lett. u. a. Formen. 
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a. Ith. barzdä f. Bart = lett. bdrsda, bei Nemo, bdrdo, f. aslv. 
bhm. ill. brada f. rss. borodä f. (brado-brjer Bartscheerer) pln. broda f. 
(slav. auch Kinn bd., wie nhd.) esthn. pard finn. lapp. parta (magy. 
borotcäl barbieren) ; oss. bodtsu, bottso (vgl. u. a. fad = /Vir* Sohn oder 
auch /adan o. Nr. 51.); baluc. borath prs. barüt Schnurrbart; arm. bari, 
6oi oss. 6ars Hähne wol unverw. ? viele Haarnamen klingen an. — pln. 
brodawka f. rss. boroddtka f. ill. bradavica f. bhm. bradawka, bradatcice 
f. Warze, wol eig. Kiunwarze. 

b (: a = terbum : Wort) It. 6ar6ö (dakor. barbatu vir) £ : sskr. 
varvaro etc. Bf. 2, 303. gr. ßn?fty1 brt. cy. com. 6ar/" com. bar, baref Bart. 

«. Wegen des häufigen Wechsels von 6 und m mögen folg. Ww. 
wenigstens erwähnt werden : arm. (möru) mörukh, möruskli pl. Bart, Haar 
kopt. mort (mortef) Bart = berber. ta-mart tUbet. tnara samojed. moruda 
(mudtice, munos); vgl. vll. brt. tnourren Schnurrbart etc. o. Nr. 52; 
etwa auch alb. miekre Bart, bei Nemmch mie kra, wenn mit krie Kopf zsgs. 

Schwartze stellt kopt. mort zu semit. depiluit. Ähnliche Grndbd. 

zeigt slav. briti etc. o. Nr. 54, wenn es mit brada etc. vrw. ist. Indessen 
widerspricht der Abi. von einer Wz. bhr, die dort wahrscheinlich ist, 1t 
barba, mit ferre, frangere etc. verglichen. Benary setzt sskr. bhf (= 
f)fh t tfdh) crescere : barba. 

65. krim. Broe panis (vgl. bes. u. die nfrs. Formen). (Gr. 3, 462. 
Gf. 3, 291. Rh. 664.) 

amnhd. brot = alts. nnd. nnl. bröd alts. afrs. strl. brdd nfrs. 6rae, 
brea ags. breod ags. e. bread alte, schtt. 6rarf« altn. braad swd. dan. 
6röd, alle nlr. 

Man unterscheide abd. prod (rf, ^ /A) n. Brühe, das im Ahd. fast 
ganz mit obigem Worte zsfällt, sich aber später durch Geschlecht und 
Form unterscheidet; vgl. darüber u. a. Smllr 1, 253. Gf. I. c. Wd. I. c, 
der es auch zu unserer Nr. stellt. Außer den üblichen Beziehungen zu 
braten und brauen gedenken wir auch der möglichen zu kelt. bara etc. 
o. Nr. 24,- sodann zu Nr. 54 vgl. Bosworth, der bit, fragment als Grndbd. 
aufstellt, und den ähnlichen Begriflsübergang in ngr. i)/(Dfitov. — Uegiser 
gibt eiu afrik. brit panis. 

66. krim. Breen assare. (Gf. 3, 283 sq. Wd. 1550.) 

ahd. brdtan st. = mnhd. brdten st. nnd. nnl. brdden nnd. brden 
ags. brcedan (vrsch. von bridan = brüten etc.); altn. brdda, brada 
liquefacere, picare-, dän. brad Braten. — Verm. Verww. s. o. Nr. 55. — 
Die krim. Erweichung oder Elision des Denlals ist wiederum, wie in der 
vor. Nr. der ud. ähnlich, kann aber eben so gut auf eigenem Grunde und 
Boden entstanden sein, wie übh. die krim. Lautentwickelung. Der krim. 
Vocal stimmt zu einem vrm. gth. bredan; das formell gleicht, nnd. 
brien = breden breiten kommt nicht zur Vergleichung. 

Schlußbemerkung zum Buchstaben B. 

So wenig wir uns auch in diesem Buche tiefer in Wurzelreduction und in 
die Erkundung der sprachlicheu ürstoffe übh. einlaßen wollen, so können wir 
doch nicht umhin, den Lesern einigeu Überblick der Numern zu geben, welche 
die mannigfachsten Ausstrahlungen Eines Centrums zu enthalten scheinen, dessen 
Urbedeutung nicht sehr ferne von der Bed. des Hervor&racAens gestanden haben 
mag. Sein Urstoff mag in Einem Laute die Keime mehrerer Vocale und Halb- 
vocale enthalten haben; nennen wir ihn etwa f. Von seinen Praeüxiooen 
ist uns hier die durch bh die wichtigste; von den Suffijuonen die durch 
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Gutturale g, k etc.), Dental« und Sibilanten. Für die Form bhf vgl 
Nrr. 6-9. 16 (bhan etc.). 20, b (brott : butt vgl. brod : bod etc. stechen, 
stoßen Nrr. 22. 34.) 22. 24. 25. 30 (6r : 6 vgl. 31.). 51-61. 63. 
65. 66. Für bhl Nrr. 40-2. 45. 47 (blühen = hervorbrechen?). Für 
*, 6n, gn etc. Nr. 49. Für bhg, bhng etc. Nrr. 3. 16 : 54. 19. 26 
(bacca, bhax). 37. 39. 50; vgl. die ob. Formen mit ausl. Dental ohne r, 
vrm. auch bing, big aus bhng, bhg Nr. 18. vgl. Nr. 1, wie denn bhü : 
bhf = bhutf : bh?<f. Nr. 44 läßt sich sskr. bhlanfa bhla§ ausdrücken 
vgl. u. a. die Nebenformen mit bhr, bhl Nr. 9. Wir geben damit natürlich 
nur Andentungen für den selbständigen Forscher. Coerdes wechselt häufig 
bh (6) mit p und verm. auch mit v; sodann tritt s davor; die Buchst. P. 
F. und andre in den späteren Theilen werden uns noch weitere Aussichten 
eröffnen. Wir geben die Hoffnung nicht auf, daß auch oder vielmehr nur 
die nüchterne, geduldige Forschung, die vor Allem die nächsten Ver- 
wandten zusammenstellt, aber dann nicht philisterhaft sich abschließt, dereinst 
die verwickeltsten Familienverhältnisse genealogisch bis in die Patriarchen- 
zeit der Anschauungen und ihrer klingenden Formen hinauf ordnen wird. 
Erst aber müßen aus allen Weltgegenden Vettern und Basen zusammen- 
berufen, der Stoff in reichster Fülle und möglichster Ordnung bis in die 
kleinsten Unterschiede hinein gesammelt und gesondert sein. Die Sonderung 
muß der Einigung voraus geho. 



1. Palda f. Leibrock, £iT<ov. gaimldoit bekleiden, Müuv, 
(Gr. 1 (1. A.) 307. 3, 447. Smllr 1, 325. Gf. 1, IX. 3, 327.) 

a. ahd. pheit indusium feitidi, fetidiu sarcile (saracile) mhd. pfeit f. 
dem. pf eitel n. oberd. pfait f. pfaitel n. etc. Rock, Jacke, Hemde; Näheres 
bei Smllr 1. c, wo auch Belege a. d. 15. Jh. mhd. enp fetten entkleiden 
alts. peda ags. päde tnnica ndfrs. sylt. pei Unterrock nnd. pey f pije, pigge, 
pike id., kurzer Frauenrock, Jacke, bes. von grobem Tuch nnl. pij f. 
grobes Tuch aach. obs. pei f. id. pidelar m. Frauenjacke und dgl. 

a. Pinn, paita gen. paidan leinenes Hemde £ : peite tegmen peittää 
legere c. d. estbn. peitma verbergen magy. fed bedecken elc. c. d. fedel 
Weiberkopftuch i : pendel Unterhemd der Frauen und Kiuder. Ferner 
vgl. gdh. peiteag (a, o) f. Weste gr. ndToq Heres Gewand Pott 1, 280. 
Bf. 1, 543. sskr. pa(a m. pannus; vestis Wz. paf ligare, circumdare, 
vestire pafakara Weber patfa m. fascia; sedes; gewobene Seide bind. 
pdfa baluc. pat zig. pär, phar etc. (Taffet) Seide. 

b. sskr. pu[ conjungere, ligare, nectere (cl. 10.), amplecti (cl. 6.); 
auch vrw. Wzz. mit andern Vocalen. afgh. pufaval kleiden, schmücken 
puffdal gekleidet sein (zuf. an putzen ankl.). alb. fute Stück bunter Lein- 
wand wol : futia ngr. sro&ct Schürze, dem jedoch prs. futeh Badeschürze 
identisch scheint. 

c. altn. peis, peisa subucula vgl. ahd. peisa Gf. 3, 352? cy. pais f. 
coat; ankl. lituslav. u. a. Ww. s. F. 2. arm. pastarh fine linnen, stuff, 
sheet wol eher zu a, s vor t dissimiliert; doch nicht : hbr. ffljtfflp linum? 

d. Da häufig anl. p = pl t kann gdh. plaide f. blanket; coarse flannel; 
plaid urspr. mit palda identisch sein; vgl. auch u. Nr. 11. 

Wenn wir auch in dem unverschobenen goth. p die Hindeutung auf 
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eine Entlehnung und den organ. entspr. Laut in f (vgl. u. a. F. 30.) 
suchen; so ist doch dieser Wortstamm nirgends so verbreitet, als im 
Deutschen, und die Quelle der Entlehnung schwer anzugeben. Westergaard 
Uj£t isl. fal Gewand organisch dem sskr. pa[a entsprechen. 

2. Palnfek taste Pfingsten, nevTexoarri 1 Cor. 16, 8. Lehnwort. 

3. Pattrpiira, paurpaura f. Purpur, -Jtoqtyvoa. paur- 
purotlis ptc. pss. purpurfarb, 7roo(pv^ovg. Bekauntes Lehnwort, voo 
Bf. 2, 82 als griechisches erklart; gdh. cor cur neben purpur hat unorg. 
Gutturale. 

4. Papa in. Bischof. Lehnwort. Deutsche Formen u. a. bei Rh. 976-7. 

5. Parakletiis m. -jvaodxkrjToq. A. d. Gr. 

6. Parankalve itaoao-xev^. A. d. Gr. 

7. Paska, pa»\a, Pascha, Lehnwort, ü. Formen u. a. 
bei Rh. 977. gdh. cdisg wieder mit unorg. Gutturale. 

8. Pelka-bagins m. Palmbaum, <poivt^} nach Grimm (s. u.) und 
LG. Fichleubaum. Job. 12, 13. (Gr. 1, 55. 2. Ausg. 1, 68. 3. Ausg. 3, 
377. Gf. 1, IX. 2, 1161. 3, 427.) 

An der jüngsten Stelle vermuthet Grimm eine Zsziehung aus pelnika- 
bafnii (poivixodivfyovi 3, 377 aber pelka m. oder pelkof. Dattel, 
vrw. mit folvi$', zuerst verglich er lt. picea gr. ntvxn Fichte. LG. fallen 
pelk als Pech. 

a. ahd. viehta, fiutha, ßeth, fieta etc. f. = mhd. Viehle f. oberd. 
feuchte, feichten, feiden f. cimbr. fäicht nhd. ßchte f. (vgl. u. a. Smllr 

1, 509. Gf. 3, 360. 451. 868.). Graff vergleicht hyp. ahd. phliet resina 
ags. pidha Baummark (zu letzterem gehören viele Ww. der übrigen d. 
Sprr.). ahd. uachela pinus ist Kien fackel gemeint. Andre Namen des 
Baums sind später aus ib) Pech gebildet, wie nhd. pecA-baum, -tanne 
nnl. pekboom e. pilchlree etc. vgl. lt. (arbor) picea; aber pinus nach 
Bf. 2, 76 nicht etwa aus picnus, sondern = sskr. pina fett, pinguü, 
-Jitov etc. Wz. pydy; pinus gieng in viele Sprachen über. Gleiches 
Ursprungs sskr. pita, pitana Fichtenart; auch = picuna Safran s. Bf. 

2, 76. gr. TTtTu^j itevxrj. rss. pichta f. Weijjtanne. rss. pln. pigw f- 
Quitte, Quillenbaum : ßcus? vgl. auch ü. nhd. feichtplalter = feigblaUer 
Smllr I. c; s. u. c. — Ith. pussis Fichte alb. pise id. = pise Kienbaum, 
finn. petäjä esthn. peddäjas lapp. petse Tanne, agall. pades arbor picea 
Celt. Nr. 257; cy. ffatoydd pl. piues, firs; auch Buche bd. s. B. 1. $ » 
pygwydden = e. pitchtree; ffeinid-wydd pl. pine-trees = gdh. obs. p<0»- 
chrann m. {crann m. Baum vgl. swd. dän. gran f. Tanne? das an die 
Bartnamen etc. B. 52 nahe anklingt) com. pin-bren brt. pinenn. 

b. Zur Vergleichung und Scheidung: ahd. peh (6eA) n. Pech; Hölle 
vgl. u. a. im Reineke dat heische pek; mnhd. pech; mhd. wie ahd.; nhd. 
Studentenspr. Missgeschick bd. alts. ags. nnd. nnl. schott. afrs. (in pic- 
tunna) pik ndfrs. pack nnl. pek e. pitch altn. bik swd. beck dan. %, 
beeg, alle n. Pech; nhd. nnd. nnl. pik nnl. n. nnd. nhd. m. Groll vrm. a. 
frz. pique, piquer. 

It. pic, pix = Ith. pikkis lett. pikkis aslv. pjeklo, peklo (für das 
Suffix vgl. etwa it. pegofa id.); auch Hölle bd. dalmat. pakal (s. $ •)» 
ill. pakliti verpichen; gdh. pic, pichd f. Pech = cy. pyg m. brt. pek, 
pig m. com. peg lapp. bekk (a. d. Nord.) finn. piki — neben pihka (f üto) 
resina — esthn. pik, piggi bask. pikhea. Hhr phryg. itixlqiov Bottet 
= Fe«? 
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Ii i. S p g n 7 ( ^ P f h; n * r auch Hö,,e bd « a,b - Theer; 
"olle; Fich e vgl. a; oss (Harz) georg. (Pech) pissi; s aus Guttural odeJ 
Dental? vgl. l app . patak Pechi nichl bej ^ v| , = ^ 

ex Pinguibus et res.nosis praeparatum. kurd. bei Eingeweidefett wol unvrw. 

$ . Vgl. die ob. VVvv. a>lv. bhm. peklo pln. piekio n. ill. « fl * ö / m. 
serb. pakao sloven. pete/ magy. poM Ith. jM/tfe f. (auch Abgrund übh.?) 
preuss. piku lten acc. Hölle; vgl. u . a. Schaf. 2, 484 sq. Myth. 765. amhd. 
peh, pech Hölle o to wol aus d. Slav.; nicht aber gr. mWa alb. pise 
id., ; »elmehr das ollgnech. Wort für Pech. Ferner vgl. prss. pickuh Teufel 
= Ith. />y*«//as id. bei Mielcke Zorngolt : piklas böse vgl. u. a. pukti 
zürnen, vll. nur zuf. ankl. vgl. F. 37; lett. pekkols (Teufel) Gott der 
Finsternis*, der Hölle, der Luflgeister; in letzterer Bd. nhd. in preuss. 
INatangeu pakulls m. s. Firmenich Volk. 1, 108. Myth. 965, wo hyp. esthn. 
picken, picker, pikne etc. Donner finn. pitküinen id. Myth. 160 verglichen 
sind, von welchen wiederum ganz verschieden esthn. pahharet lapp. pahakes, 
pahamthas leufel : pahak invitus, non obsequens : paha esthn. pahha 
bose etc. Zu obigen Teufelnamen gehören mögen die finnischen peiko, 
petjakas, peyanen Diefvul, daemon, plulo, charon bei Juslenius neben 
einem andern peiko desertor, Affalling; von jenem peijaiset inferiae, Grafül. 

Weiteres Uber Pech Hölle etc. s. bei Gf. 3, 322 sq. Pott 2, 600, 
der auch an einen bösen Geist sskr. piqdca erinnert. Wir mögen die 
Kamen für ^ Pech, Hölle, Teufel um so weniger trennen, da auch sonst slav. 
smela Holle eig. Pech bedeutet vgl. Mth. II. c. Die Bdd. mögen durch 
Schwarze, Finsterniss vermittelt sein; die ürbd. lügt sich noch nicht ent- 
scheiden, vgl. o. a; vll. auch sskr. pingga lawny Wz. ping colorare; Mikl. 
vergleicht aslav. peka coquo; der Zigeunerteufel beng ist unvrw. nnd.jmfc 
fett etc. hat mit Pech Nichts zu schaffen, andrer Anklänge an viele der 
ob. Wörter zu geschweigen. Unser a. d. Slav. ent). petschaft, petschieren 
: Ith. peczwStis aslv. pecaty pln. pieezec bhm. peöet acpoaylq mag mit 
Pech zshangen vgl. PLtt. 2, 54 gegen Kopitar, der slav. pec Ofen etc. 
vergleicht. 

e. Gf. 3, 427 vergleicht hyp. pelka : Feige ahd. figa f. ags. fic 
altn. fUna etc. Die deutschen Labiale stimmen nicht, sind indessen aus lat. 
ficus entlehnt, woher auch rss. pln. figa id. = magy. fige, füge alb. fikh 
com. bnt. figez coli, wie cy. ffigys gdh. figis, fiogais (com. fic-bron 
Feigenbaum); mit p aus f, das diesen Sprr. abgeht, Ith. pyga (vgl. o. rss. 
ptgva) bask. picoa lapp. fikon a. d. Swd. 

9. Pislikeins echt, mcrTixos Job. 12, 3. A. d. Gr. (Gr. 2, 176.) 

10. Plapja f. Strafe, nla-vela Mllh. 6, 5. (RA. 804. LG. in 1. c.) 
Grimm vergleicht mit. (fränk ) plebium locus publicus, platea, viens. 

Gewiss hat plebs viele neuere Wörter gezeugt vgl. u. a. mit. plebanus = 
Ith. plebönas, klebönas Pfarrer magy. plebänos id. und s. v. cy. plwyf m. 
people, jetzt parish = com. pleu, plü; brt. ploue, plou m. campagne, 
village. LG. veimuthen platja aus ncXarela, platea, woraus wiederum 
viele neuere Ww. entstanden, wie u. a. rom. plaza, piazza, place etc. 
nhd. platz bhm. pl n . p[ a c Ith. plotas neben plicus und klecvs. Bei der 
Möglichkeit einer Verschreibung ist auch ags. pläc platea nebst Verwandten 
zo bedenken. — Ej n e Vrwschaft mit dem B. 47 erw. cy. lltoybr via ist 
möglich, aber nicht wahrscheinlich. 

11. Plats m. Lappen, enißXr^a. (Gf. 3, 363. Smllr 1, 340. Schaf. 
2, 429.) 
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amhrl. oberd. pletz, blez etc. Lappen, Tuchfleck, subucuta etc. mhd. 
Uelzen obcrd. pletzen flicken (vgl. flicken : /fecir, stücken : stück etc., 
läppen sbst. vb.) nnd. pldte f. Schürze nnl. plets n. Art Wollenzeugs vgl. 
o. Nr. I.d. dän. plet Fleck, Makel pleite = altn. 6/e//« (vgl. B. 41. a.) 
beflecken. 

Die unermeßliche Vrwschaft dieser Nr. verdient eine Monographie, bei 
welcher ganz besonders die Volksmundarten rogezogen werden müßen, 
und die wir freilich hier nicht liefern können. Außer allen möglichen 
Flecken und Lappen gehören dazu die B. 51 erw. Vrww. von wXax^ 
und weiterhin vrm. die zahllose Sippschaft, von welcher in der Schluß- 
bemerkung zum Buchst. B nur ein Theil rubriciert ist. Wir beschränken 
uns hier nur auf einige der nach Form und Bed. zunächst liegenden Ver- 
gleichungen. Ob die deutschen Ww a. d. Slaviscben entlehnt seien, wie 
Schafarik annimmt, wagen wir nicht zu entscheiden; ja nicht einmal die 
Annahme ihrer Entlehnung im Allgemeinen. 

aslv. plat paxo£, pannus detritus, assumentum rss. plat m. pololenco 
n. Handtuch zopldla f. Flicklappen platye n. Kleid plalok m. mouchoir 
polotnö aslv. ill. bhm. platno n. pln. piötno m. Leinwand pln. plat m. 
Lappen ptatek m. Läppchen und dgl.; Goldo/dfttcheu piatac zerreißen; vgl. 
auch plqtac flechten mit seinen vielen Vrww; iata f. Flicklappen 4atac 
bhm. latati flicken c. d. : nhd. tat* (lappenartiges KleidnngbStück) und s. v. 
dakor. plotogu m. altes Stück Leder oder Haut c. d. Auch Ith. plotis m., 
das sowol Breite, als Stück bedeutet, gehört hhr. gdh. plaide s. o. Nr. I.d. 

12. Pliiigjan tanzen, 6j>^eZo"$at. Vrm. a. d. Slaviscben. 

bhm. ill. ples m. bhm. Tanz; Frohlocken ill. Ball (Tanzfest) plesati 
bhm. klatschen, frohlocken ill. = aslv. plesati rss. pljasäty pln. plasac 
tanzen und dgl. pln. auch gesticulieren : plesy m. pl. Gesten und dgl.; 
Art lustiger Gedichte. Bf. 2, 87 verweist auf slav. plesna Fußsohle, dessen 
Vocal aber im aslv. e : e abweicht, s. F. 12; vgl. auch Ith. plasnoti 
etc. F. 42. 

13. Puggs m.? Geldbeutel, ßaXXdvmov Luc. 10, 4. (Gr. 3, 449. 
Gf. 3, 341.) 

ahd. phunc m. mhd. pfunc in. (Z. 207.) altn. püngr m. pyngja t 
swd. dän. nnd. pung m. nnd. punge, pungel Tasche, Beutel = mit. punga, 
puncha etc. f. pera s. Gl. m. dakor. pungä ngr. novyyri, jcovyylov alb. 
punäika id. lspp. esthn. pung id.; esthn. auch Lederknopf; Baumknospe 
(weit. Knopf) neben paun Tasche. Die ob. nnd. Ww. bedeuten auch 
Bündel, Pack übh. vgl. coblenz. pungen Gebund Wirrstrohs und Weiteres 
s. u.; nnd. pungen, inpungen einpacken pungeln id.; Pack tragen altn. 
pünga eincassieren; p. ul multtam solvere pjjngja einsacken dän. punge 
ud swd. punga ud bezahlen (ausbeuteln). Dürfen wir das nnl. poen l 
Geld, ganz vrsch. von 6oo» Bohne : wett. bönen pl. Geld (im Scherze) 
erwähnen? — Auch mit der Media ags. alte, bung Tasche, Geldbeutel 
dän. bing Beutel; Kasten; Futterschwinge vgl. B. 17. ©. und swd. hinge 
m. Haufen; sodann altn. bünga f. tumor vb. protuberare und mit Ar bunki 
m. congeries, slrues = bunke m., das dän. Haufen, swd. Napf bd. und 
sich zugleich an folg. Ww. anschließt: afrs. ostfrs. mnud. bunke strl. bunce 
nfrs. (o&) nnl. bonk ndfrs. bunk alle fem. Knochen, mitunter Klumpen und 
dgl. bd.; das formell dazu geh. nnl. bonken oberd. punken prügeln «tc. 
(vgl. auch bans etc. B. 16?) scheint obiges banke B. 16 ^zu vermitteln; 
nnd. bunsk dick, schwer etc. bunswise plump, uugestüm gehören zunächst 
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zu ob. 60115. Ob jene Knochennamen mit bein und cy. bdn vrw. seien, 
laßen wir noch dahin gestellt; s. B. 5. 

Iu den ob. und folg. VglL kreuzen sich die Bdd. binden; aufblasen, 
schwellen; Büschel, Bündel, welchen beiden swz. bauschet entspricht vgl. 
e. bunch s. vb., das zunächst zu piinkel s. u. gehören mag; Beutel, 
Geschwulst (wofür weit. Beutel; vgl. Manches B. 20. 25.), Knopf, Knospe; 
Behälter tibh. vgl. B. 17 und s. ra. Wenn wir nun noch das früher mit 
sskr. bhang B« 54 vgl. bänga dazu stellen, so ergeben sich Spuren der 
ausgedehntesten Vrwschaft, die wir jetzt noch kaum anzudeuten wagen. 
Noch einige nähere Vgll.; 

oberd. piinkel m. früher binkel (Smllr 1, 287.) vorragender» erho- 
bener Theil; bauschige Masse, Bund, Bündel; untersetzte Person, was auch 
0. nnl. bonk bedeutet; vereinigt viele Bdd. dieser Nr. und entspricht zunächst 
dem ob. nnd. pungel; dazu auch u. a. punket knollig; auch = punzet 
untersetzt (vgl. etwa esthn. puntjas untersetzig H.); frühere Form bünkend 
bei Smllr 1. c; die zugleich Participien des ob. punken (= pauken?) 
scheinen. Die deutschen Volkssprachen enthalten noch viele näher und 
weiter vrw. Wörter. Exot. Vgll., die sich den obigen anreihen : cy. pwng 
m. Cluster pwnga m. push, blister (auch Pocke, Poche = e. dial. paik 
oberd. pinke Blatternarbe und s. v. können wir swrl. von der Vrwschaft 
trennen) pyngu to düster, swarm; mit der Tenuis poncio to swell up, 
puff up ponc m. hillock (vgl. Pictet 21.); wol auch brt. puüez m. Geschwür 
= nnd. pün m. pune, pue f. vgl. u. a. esthn. punduma schwellen, 
schwären. — pln. pqk, pqczek m. Knospe pucek m. Apfelkuospe rss. puk 
m. Bündel, Büschel, Strauß (vgl. frz. bouquet, Busch und s. v.) bhm. pouk 
in. Knollen pukati ausschlagen, sprießen pouknouli bersten puöeti schwellen; 
sprießen; und s. v. — sskr. punga m. n. punga m. püga m. acervus, 
niultiludo, turba vgl. auch pün coacervare, das BGI. 221 mit pürna plenus 
verbindet; näher aber putf venerari, vrm. eig. sich beugen, Neben wz. von 
bhug B. 37. vgl. bhay venerari und pust id.; ligare (: colligere etc.; 
binden : Bande turba und dgl.). — arm. phukh Wind; Geschwulst (Blase, 
Aufgeblasenes) mag samt einer langen Reihe indogerm. Ww. mit der Grndbd. 
des Blasens, dann des Schwcllens (vgl. u. a. rss. püchnuty etc. B. 37. 
u. Nr. 47. magy. pukkad schwellen; bersten, platzen; und s. v.) ebenfalls 
vrw. sein. Von den vielen zu unsrer Sippschaft geh. Wörtern, zu welchen 
auch Pack = gdh. brt. pac pln. paca altn. packi m. volumen, sarcina 
neben baggi m. onus, sarcina etc. etc. vgl. u. a. Wd. 1450-1. Cell. Nr. 298. 
u. F. 2. gehöreu, nennen wir nur noch nnd. pukke Bündel : pukken 
nhd. pochen (früher auch bochen) etc. vgl. die ob. Begriffsubergänge und 
B. 19. b. altn. poki m. Tasche = ags. pocca e. pocke, pochet, pouch 
schott. etc. poke, pock frz. poche gael. puc m. pocket, pouch, auch in 
den Abll. von poc bag, satchel unterschieden. Zu den mit 6 anl. Ww. 
vgl. magy. bunkö Knoten; Keule, Schlegel vgl. esthn. paggo Keule? Zu 
den obigen mit p anl. Ww. lapp. panka coactio (vgl. u. a. finn. pakki 
necessitas); volumen pankes tumidus pankelet intumescere. 

Auch folg. Ww. scheinen vrw. : ahd. pfoso m. Tasche = mhd. pfose 
m. ags. pose, püse f. altn. posi, püss m. swd. päsa, päse, posse m. dän. 
pose c. (auch Federpose bd.) finn. pusa, pussi (esthn. putsai Pose, Feder 
vll. nicht hhr) ngr. {iirov^ov f. dakor. pusunasiu neben pojinariu, 
buzdunariu (»d, i) und bursunariu m., letzteres nebst bursa, Börse etc. 
ganz zu trennen? Dazu hair. pföseln Wickelstrümpfe nach Smllr 1, 324; 
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nnd. pasen Beutel Würste; weit, bösen Flachsbündel vrsch. von pausch 
Strohbündel = nhd. Bausch mhd. büsch, das aber nebst bair. pausen dün. 
pose swd. pösa sich bauschen, beuteln liimere, expandi und sehr vielen 
Vrww. ebenfalls hhr gehört. Auch lapp. pasma Feuerzeugtasche vll. zu 
ob. Wörtern. 

Da wir unmöglich ausführlich unsere Zsstellungen hier begründen 
dürfen, bitten wir nur die Leser, die angeknüpften Fäden zu verfolgen und 
zuvor auch die scheinbar heterogensten Vgll. nicht zu verdammen. Da wir 
die anl. Labialen, namentlich bh und p, wol in allen indogerm. Sprachen 
in nah verw. Nebenslämmen erblicken, läßt sich auch noch nicht entscheiden, 
ob die obigen deutschen Formen (außer den hd.) mit anl. Tenuis als enfc* 
lehnte anzunehmen seien; vgl. u. Schlußbm. Verschiedener Natur ist im 
Ob. der Bst. n; bald Nasalierung des ausl. Gutturals oder auch des Stamm- 
vocals; bald selbst, wenn auch secundärer, Wurzelauslaut; Ahnliches kommt 
sehr häufig vor, vgl. u. a. B. 35. ahd. fin -bun piga, acervos (ags. fin 
strues Ann. pino esthn. pinno Holzhaufen lapp. fino acervus) Gf. 523 mag 
zu ob. bung gehören; mit. (nach Gr. 1. 2. A. 93. 3. A. 95. ahd. piga, 
pigo acervus, bei Gf. 3, 324 mit t) piga ist im Gl. m. durch bursa, 
mentula (wie gemein Beulel = Hodensack) glossiert uud tritt durch die 
ob. Gleichung mit acervos nahe an o. sskr. püga; für i zeugt die noch 
lebende oberd. Form beig acervus s. Frisch 1, 93. Smllr 1, 158. 

14. Pund n. Pfund, \Lxoa Joh. 12, 3. (Gf. 3, 342. Rh. 982.) 
ahd. phunt = mhd. pfunt nhd. pfund ags. afrs. altn. nnd. swd. dün. 

pund nnl. anfrs. pond e. pound, alle ntr. ags. pundur n. pondus nnl. 
ponder m. Caliber nnd. pundern wiegen e. pond, ponder erwägen vll. 
unmitt. aus It. ponderare; altn. finn. pundari m. trutiua swd. pyndare m. 
id., Schnellwage. 

lt. pondo : pondus : pendere vgl. pensa Gl. m. 5, 234. dakor. pundu, 
pondu Pfund und ». f. gael. punnd m. id. cy. punt m. pound in money; 
vrm. sämtlich a. d. Lat. Dagegen vll. einheimisch und mit der vor. Nr. 
zugleich vrw. cy. ptenn m. bürden, pack pwnio, pynio to bürden, bang 
pynner m. weigh brl. pounner, ponner schwer und s. v. Vrm. aus lt. 
pensa, pensare frz. peser etc. enll. nhd. (weit.) pisen, peisen wägen ags. 
pisa schwer cy. pteys weighl pwyso to weigh brt. poez poids etc. Eutl., 
aber mit lebendigen Abll.,* finn. punda lapp. pudd (= swd. pund 20 Pfund) 
magy. font Pfund finn. punnita magy. fontol wägen und s. m. Stammt 
der Gewichtname rss. pud m., obschon pln. pudek vll. entl., aus pqd? 

15. nna-Praggan redpl.? bedrücken, SXißsiv 2 Cor. 7, 5. 
(Gr. 1, 948. 2. Ausg. Gf. 3, 827.) 

mhd. oberd. (österr.) pfrengen prt. mhd. pfranete drücken, bedrängen, 
zwängen (ahd. prangan LG.) nnd. nnl. prangen id.; nnd. auch hart 
anstoßen ; widerstehn vgl. nnl. pramen drucken, plagen pr&men, prammen, 
prampen etc. schott. pryme hineinpressen, vollstopfen : lt. premere; mhd. 
pfranc Bedrängniss pfrenge enge Z. 296. nnl. prang m. Peßel; Gefängniß 
swd. prang n. Nothstall und s. m. Grimm stellt hhr auch ahd. (? bei 
Bosw. ags.) pranga caveruamen (pars uavis) vgl. Ith. branga Knieholz im 
Boote. Auch nhd. pranger (vgl. Swk h. v.) gehört hhr; die Grundbd. 
erhellt vrm. aus der nnl. Bd. Nasenzange für Pferde, Kneipzange, deren 
aachener Name prdm m. übrigens zu beachten ist, vgl. o. prämen; und 
aus nnl. prangijzer n. Halscisen, Pranger; nnd. prange Stange pranget 
dicker Stock (mit prügel vrw.?) küunlo sonst auf die Grndbd. Stock deuten. 
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Ähnlich Öst. preiset Pranger : bair. preisen schnüren <, : nhd. pressen? 
Sehr bemerkenswert!) ist ä. nhd. preche, breche, brecher Pranger Smllr 
1, 245 sq. Auch prägen (ahd. prahjan mhd. pr&cheri) stellte man hbr 
vgl. ii. a. Swk h. v. Smllr 1, 342. Wd. 553; aber Weigand wird dem- 
nächst in seinem deutschen Wb. die Ableitung von nrlkan B. 54 nach- 
weisen. — Gf. I. c. vergleicht hyp. ahd. fristfrango. — Die esot. Vgll. 
weisen auf Vrwschaft mit brechen B. 54. vgl. dort bes. brechön affligere. 
Lf. premer e rührt nahe an, doch vgl. Bf. 2, 183. — Merkw. Formen ohne 
anl. Labial swz. rangen m. Pranger; bair. = rang m. Leitseilblock auf 
dem Schiffe vgl. o. ahd. pranga? Diese W\v. deuten wol wieder auf die 
Grndbd. Stock, Stange vgl. Smllr 1, 108. und sp. u. v. Iirugga. 

16. Pralzbytarels m. Priester (Formen bei Rh. 980.), itpeaßv- 
rtpoq. A. d. Griech. pralzbytalrei, pralzhyterel f. Priesterschaft, 
ol •jrpco'^'üTepot. 

17. Praltaiirla, praltorlaf. praltoriatui n. -xvat.i%6>qiov. 
Lehnwörter. 

18. Praufetws, pr auf et es m. Prophet, 'K<io<pr i Tr t <;. A. d. Gr. 
dhr praufetels f. Prophelinn, ^orprjTLq. p rauf et Ja m. praufetft 

n. Prophezeiung, Tt^ofpiyvtla. praufeljan prophezeien, nyotp^t eveiv. 

19. Psalnia f. psaluio f. Psalm, tyotkuoq. A. d. Gr.? Das 
Genas tollt auf. 

Schlußbemerkung zu P. 

Dieser Buchstabe enthält verhällnissmä|Jig die meisten Fremdwörter, 
aber nach unserer Ansicht nicht bloß solche. Am Sichersten schon der Bd. 
nach, hallen wir für einheimisch Nr. 15; kaum minder trotz der nahen 
slav. Formen Kr. 11. vgl. 10; demnächst Nr. 13. 1. Wenn wir nun echt 
altd. p anerkennen, so muß es wol sehr alt sein, weil schon im Golhischen 
bei Weitem in den meisten Fällen die indogerm. urspr. Tenuis aspiriert 
wurde; diesem Alterlhiim des g. p scheint wieder der Umstand zu wider- 
sprechen, daß die neuen nord. und nd. Sprachen nachweislich häufiger anl. 
p haben, als die älteren. Aber auch dieses letztere mag alt und ursprünglich 
sein und oft als uralte Nebenform gelten, wie z. B. im Sanskrit p : bh 
und besonders häufig in den slav. und kelt. Sprachen; wenigstens ist das 
erst durch historische Verschiebung entstandene streng ahd. p ein anderes. 
Auch möchten wir fragen: ob z. B. in Nr. 11 die gleichfalls unterbliebene 
Verschiebung der ausl. Dentalmedia durch die Sündhaftigkeit der labialen 
bedingt sei, so daß plat = gew. goth. flath? Wo nicht, gewinnt freilich 
die Möglichkeit der Entlehnung wieder größeren Baum. — Mit p lauten 
auch an gth. Pltliia in.. Eig. Gf. 5, 747 (vgl. ags. pidha e. pilh etc.?) 
vandal. Pinta m. Eig. 

F. 

1. Fadar m. Vater, :raT?j'p Gal. 4, 6. failrelu m. pl. indecl. 
Eltern, yovelqi n. pl. id. (auch itooyovoi 1 Tim. 54. 2 Tim. 1, 3.) sg. 
Vaterschaft, irarpid Eph. 3, 15. fad r eins f. Geschlecht, TtaTQid. (Gr. 
Nr. 480. 3, 320.' 4, 271. Gf. 3, 374. Bh. 729. Dir. B. 15. Bopp YGr. 
S. 80. 83; Gl. 217. Pott Nr. 12. Bf. 2, 72.) 

ahd. fatar = mnhd. (nhd. nur landsch.) tater nhd. räter langob. 
phader, fader in Zss. erhalten alts. ags. swd. dän. afrs. fader afrs. feder, 
feider nnd. nnl. votier nnd. nfrs. ndfrs. vaer, tär (r, f) ags. fader (ä?) 
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e. father alta. fadir, alle m. — afrs. fadera slrl. nnd. tadder swd. den. 
fadder Gevatter verderbte Form? Über ahn. fedrünyar pl. pater et nepotes 
Hildebr. fatarungo ags. fadrvnya s. Gr. 2, 363 sq. — attn. fedgar m. 
pl. pater et filius fedgin n. pl. pater et filia; parentes, Foraldre. — Viele 
run. Formen bei Dir. 1. c. — Merkw. Form ags. fadku afrs. felhe ndfrs. 
fedde nnd. tade amita, Vaters Schwester (vgl. u. a. nnd. mödder Mutter- 
schwester), afrs. federia (e, i), fedria, (Ö. ndfrs.) fadrje, fedrje, feddere, 
veddere, tader = ahd. fataro, tediro etc. mhd. tetere nlid. xetter ags. 
fadera Vaterbbruder. — Dem g. pl. nlr. fnilreina eig. adj. entspricht 
ags. fädeten in Zss. 

sskr. pitp w. Vater; i vrm. aus a geschwächt, wie auch in vrw. 
Sprachen; pitraya, pitftya m. älterer Vatersbruder vgl. o. Vetter etc. lt. 
patruiis gr. ytaxoviot;. pali bengal. tamul. p<la Vater s= prkr. p/aro* Klpr. 
mabr. pit aprs. »i<ra g. sg. zend. patfa, acc. poitartm; bei Bopp Gl. 21 7^ 
VGr. S. 324. Grndf. polare nom. pata acc. patrem. pathrem balu<*. pi/A 
afgh. pelar, pldr prs. padar, peder (kurd. /wfri Mönch entl.; babo, bab 
Vater) wakhau. (Transoxiana) faet (f wie oss.) tal. pyer, pö ghitan. p'tr 
oss. d. ^de t. Sj., bei Kl. fid n. sg. fidel- the abl. pl. Kl. t. füdälthä 
n. pl. Altern Sj. et aus er, tfr? vgl. B. 61 und d. mädtellhä (t. mddthä) 
pl. von ttidda Mutter {fid Kl. d. /?d< t. fiid Sj. auch = sskr. pita Fleisch 
vgl. u. a. s.*kr. pitu eibus aus gleicher Wz. vgl. u. Nr. 60; unvrw. sind 
dakor. pitä f. Brot magy. pila ngr. itqra f. Kuchen, auch eslhn. pets ein 
Brot; ill. put Fleisch aus plot) arm. hayr (auch Häuptling, Herr bd., wie 
anderwärts; A aus ph? ayr = sskr. atf vgl. B. 61.) It. pnter, in Zss. 
piter gr. womip gdh. aMotr (vrm. ph, f aphaer.; paidir und ähnl. kelt. 
Ww. a. d. Lat.) slav. patka; doch bhm. batya m. Vater, älterer Blutsver- 
wandter batek m. Mullerbruder rss. bätyka m. Priester bdtyyska m. Vater; 
Väterchen! zu volkstümlich, um entlehnt zu sein. Benfey zieht auch slav. 
otycy etc. A. 104 hhr. Ith. putas m. Pathe entl. & Nimmt Grimm in Haupt 
Z. I. 1. S. 24 die Wörter aus der lingua ignota Hildegardis peverit pater 
phatur avus kulzphazur atavus für slavisch? sie klingen eher deutsch und 
erinnern an die krimische Assibilierung der Dentale. Pinn, faati Vater lapp. 
fadder Gevatter feddeland Vaterland entl. 

Als Wurzel erscheint sskr. pd sustinere, servare; vgl. Nrr. 4. 60. 
Eine AI enge meist reduplicierter Vaternamen papa etc. schlieft sich an und 
scheint den Übergang des kindischen Naturlautes in die organische Sprache 
zu bezeichnen. 

2. Fahan rdpl. falfah, falians fangen, itid&iv. gafalian 

id. gafali n.? LG. gateus Gr. Fang, dfypa Luc. 5, 9. (Gr. Nrr. 309. 
603. 2, 72. 74. Smllr 1, 538 sq. Gf. 3, 386. Rh. 723. Dir. R. 14. 
Wd. 1450. BGI. 203. 213. Pott Nr. 292. Bf. 2, 89 sq. Vgl. u. Nrr. 3. 
5. 6-8. 17. 23-5. 31.) 

ahd. fahan, prt. phieg, fiang etc., gafahan, in Zss. fangön sw. (von 
fang) =» mhd. vdhen prt. xie, rangen prt. rienc nhd. fahen, fangen 
prt. fteng, fing swz. fohen, fochen, fähen bair. fdhhen, fduhhen alts. 
fahan, faan prt. fieng etc. mtil. tanghen prt. eine ptep. tanghen, taen 
nnd. fangen prt. fing, (auch wett.) fung nnl. rangen prs. rd, rang prt. 
ving ags. foan, fon, fangan (Br. Wb.) prt. feng e. farig sw. 8frs. /# 
(fangen, erfaßen) prt. fing nfrs. fean, fangen prt. /bn^ strl. fangia ndfrs. 
/im prt. /i#rt0 altn. fd prt. /ecfc pl. fengum, feingum; fdnga (adipisci; 
compreheodere) swd. fä prt. fick bekommen etc. = dan. faae prt. fik 
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neben dem sw. swd. fdnga dan. fange fangen. A. d. D. en«., obgleich 
lebendig wuchernd esthn. wang lapp. fang finn. fangt, tcangi captivus c. d. 
u. 8. fangittaa capi, custodiri lapp. fanget einkerkern esthn. wangus 
Gefangenschaft wang Haina, wangitsema gefangen halten; sich im Zimmer 
hallen. Urvrw. dagegen magy. fog und s. w. s. u. 

$\ Vrw. sind : bair. fengen ernten, Landnutzen beziehen, Frucht fajjeu 
(s. u. Nr. 24.); afrs. fagia in öhnl. Bd., auch nehmen in allgemeinerer 
Bd. s. Rh. 752; facht, fecht, fech m. Frucht ndfrs. fang Jahresfrucht altn. 
fang n. Fang, Erwerb und = g\v. pl. favng, föng bona acqnisita wie 
ä. nhd. (bair.) feng (pl. von fang) Feldfrucht. So stammt von fahen 
aujjer den ob. afrs. Ww. oberd. fechsen, fechsenen einscheuern, vrsclu 
vod feßen, das Smllr 1, 570 sq. dazu zieht, vrm. wegen der wechselnden 
Schreibung mit ss s. u. Nr. 24; darum ist es doch nach Stoff und Bd. 
weiterhin vrw. Die seihen Begriflsübergänge zeigen folg. Wörter, die zum 
Theil mit kurzem Voiale auf findan u. Nr. 36 deuten, zum Theil mit vrm. 
uoorg. langem auf fahen : bair. fand m. pl. fändt Grundertrag, Ernte 
Smllr 1, 534 sq. fanden diesen beziehen : (nhd. Gerichtsspr.) fänden, 
fahnden auf Jemand d. h. zu fangen trachten : afrs. fenda fengen und 
weiter : alts. fandön ags. fanctjan ahd. fantön tentare, inquirere, also 
auch zu fangeu suchen, durch afrs. fandia mnl. nnd. tanden und. rannen, 
tändeln nfrs. vanljen besuchen bes. Kranke und Wöchnerinnen wol auf 
finden als Ende und Zweck des Sucheus und Besuchens leitend; Weiteres, 
s. u. Nr. 36; vgl. einstweilen ausfindig machen; mhd. erfenden erforschen 
Gf. 3, 539 swrl. st. erfinden. — Wie ist mnd. sik rorca'nen, das sich 
vergreifen (vgl. greifen == fangen) zu bedeuten scheint (etwas anders 
Br. Wb. 1, 341 sq.) zu erklären? gehört es zu afrs. fenda? — 

sskr. pac tangere; ligare, coercere päca Seil pax capere, amplecti, 
parlicipera üeri, aeeipere pai cl. 1. tangere; ferire; coercere etc. d. 1& 
ligare etc. pas ligare uud M. dgl. Zu unserer Nr. gehören zunächst die 
auf orspr. gutturalen Auslaut deutenden Formen; dieser zeigt sich deutlicher 
in den übrigen Sprachen: arm. phak shut, fastening phakel to shut, fasten, 
bar (coercere wie sskr.), bind up, Surround,- to eneumber phakankk pL 
lock, bolt, key phakeghn fillet; band. gr. onfrwfxM mdyn vgl. sskr. päca 
elo. Bf. I. c«; nda^aloq vgl. die arm. Ww.; nach Bf. hhr auch nayoq 
Ei>, als Festgewordenes, dem indessen das von ob. Ww. abweichende arm. 
pagh Frost paghil gefroren sein entspricht, vgl. Onn. pakkainen Frost : 
pakaia coaretare = swd. packa, aber nicht entl., wie die mannigfache 
Verzweigung zeigt; dazu lapp. paiko frigus maximum magy. fagy Frost, 
frieren, wogegen pakol einpacken entlehnt scheint. Sodann itot,%vq vgl. 
finn. paxu esthn. pak$ dick? und s. m. lt. pangere; pacisci, pactum; 
compescere, dispescere; vgl. II. c. Entweder entlehnt, oder einer Nebenwz. 
entsprojleu, wol zu neu, um ursprünglichste Tenuis auf deutschem Boden 
dariun zu suchen, gehören hhr auch die P. 13 erw. Wörter nhd. pack 
etc. (packen auch = fangen, faßen) mit. paccus, paccare mit vielem 
Zubehör, altn. baggi Last büggul Bündel hat vll., wie öfters (vgl. u. a. 
F. 8.), auch im Fremdworte scheinbar organischen Anlaut, theilt aber die 
Media mit vrw. Ww. anderer Sprachen, so daß wir lieber, wie bei P. .13, 
Nebenstämme annehmen. Vgl. u. v. a. gdh. pac, pachd m. Pack, Sack m. 
v. Abll. brt. pah m. id. c. d. vb. paka; mit anl. Media mit. baga saccus, 
arca bßgagium = frz. bagage etc., dessen lat. Bezeichnung impedimeota 
zugleich altn. baga gael. bac (vgl. o. sskr. Bdd.) impedire vermittelt; e. 
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bog Sack cy. bri. bagad com. bagat Haufe, Versammlung com. bagaz 
bush etc. gael. bayaid, bagaisl diäter und v. dgl. auch agall. Bagaudae 
eig. turba, etwa auch Pack (Lumpen-, -volk) vgl. Gl. m. vv. cit. Celt. 
Nr. 298; 2, 2. S. 447. — Mit driller Labialslufe passt gael. faigh bekom- 
men, finden, to reach sehr gut zu unsrer Nr., etwa näher zu afrs. faqia- 
doch s u Nrr 3. 36. A. 17. Auch gdh. fiacal f. Zahn (Fanazahn); 
Fang (Kralle), Zacke kann weiter vrw. sein; mindestens schließt sich das 
glbd. magy. fog unmittelbar an fog fangen, faßen etc. läpp, fagget acqni- 
rere, comparare, einen gewiss einheimischen, sehr verzweigten, dem d. fah 
enispr. Stamm i vgl. lapp. pnne, padne Zahn id. vll. das B. 34 erw. esthn. 
püüdma, das auch fanden bd.. whr u. a. püük Fang, Jagd. 

Auch der Auslaut 5 findet sich im Deutschen, ungerechnet u. Nrr. 23-5; 
vgl. sskr. pas ligare : alln. pos, bos Windel, vll. zu pose t pfoso etc. 1». 13 
geh. (<3 etwa für d würde vll. auf ahd. fans oder auch frz. panser — 
vgl. u Nr. 24. b, — deuten, vgl. z. B. ». 17.) Zunächst stehn liluslav. 
Ww.: ill. paas m. bhm. pds Gürtel pln. pas m. id., Wickelband etc. rss. 
Kutschenriemen bd. ill. p asa ti umgürten Ith. posmas m. Gebinde = lett. 
pasma pln. bhm. pasmo «nn. pasma gen. pasman, woher wol swd. pasman 
id., magy. päszma esthn. pasma, pasman etc. (auch Weberkamm); pln. 
pasaman magy. paszomdn = frz. passemenl etc.; pln. pasamannik m. 
Posamenher. Vrm. gibt es noch mehrere liluslav. Nebenslämme, u. a. aslv. 
pojasah i&vvvvai nebst Zubehör, alb. pestiel einwickeln scheint zsgs. cy. 
peusyd m. Klammer hhr? sicher hhr oder zu einem parallelen Nebenslämme 
cy. ffas m. Iigature, band, dessen Genoßen wir u. Nr. 23 excerpieren wollen 

736 vg| F Wd hl 658 f"""' (Gr 3 ' 406, Gf> 3 ' 374< 451 ' Rh ' 

Identische Wörter der Schweslersprachen kennen wir nicht. Grndbd. 
ist vrm. Einschließung, Umfaßung; daher fahen, fußen etc. vrw. Am 
Nächsten mag folgender Wortstamm liegen: 

ahd ' f athum > vadom etc. m. = mhd. tademe, taden, tade und. 
fdden (vb. einfädmen neben einfädeln) weil, fadem (foarrem) Faden, 
Klafter ahd. tragafadam fibula, Spange alts. fadhom Arm = fadm sinus 
Mr. 3, 406. mnl. tadem Faden nnd. nnl. tadem, vdm (taem) id., Klafter 
ags. fa>dhm etc. cubilus, ulna, amplexus, sinus e. falhom scholl, faddom 
Faden Klafter, Ergründung vb. umklaftern, ergründen, sich bemächtigen, 
formell : ags . fadmwn alt... fadma amplecti anl. tademen einfädeln, 
klaltern ahd. fadimo neo, filo mhd. redemen einfädemen; sich einbilden 
etc. ^. 536. swd. famna dän. fatne klaftern (red) umarmen (om); afrs. 
fetkm Faden altn. fadhmr sinus, (,= fedhmlngr) amplexus, hexapeda, passus 
swd. famn Arme (Umarmung), Klafter dän. fatn id., Faden. — Ist fase 
faser etc. vrw.? vgl. Wd. 1. c. Gf. 3, 705. ahd. fason mhd. swb. rasen 
veatigare, quaerere erinnern vll. nur zuf. an die Bdd. des 0. fathom: ve\ 
u. Nr. 50. Gr. Nr. 549. Gf. 3, 374. 705. Z. 535. 

mit. peda t pedica : pedare, pediare = pedibus metiri; pedicli 
aoitedoveq, funiculi gehören zu pes und Feßel vgl. u. Nrr. 24. 63. mit. 
„fuhces 1. e. vulgariter haya" vrm. aus frutices. — gael. aitheamh m. 
falhom, Klafter faim ir. faithim f. hem, border; vb. to hem, sourround. 
gdh. fead gael. feagh f. fathom, ulna feadh m. id.; extent, length (s. A. 36.) 
vgl. gdh. fad (fatha, fada) lang, von Pott Ree. m. Celt. hyp. mit It. 
pandere verglichen; gdh. fälh m. in der seltenen Bd. Feld = ir. fatha 
m., das Pictet 106 mit sskr. edfa endo», jardin vergleicht, mag f es c 
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haben und mit fdich id. und s. m. vrw. sein vgl. V. 2. u. Nr. 63. 
Eher kann bei dem gew. Wechsel von gh mit dh, d gael. faigh lo reach 
s. vor. Nr. hhr gehören. — lapp. (atme amplexus, Famn c. d. entl. vgl. Nr. 24. 

olb. pe Faden hhr? pas Klafter kann näher an gr. nri^vq stehn, 
dessen weitere Vrww. wir hier nicht aufsuchen, noch näher au bhm. pake 
f. Arm pahdi n. ill. pazvha f. Achsel = aslv. rss. pln. pazucha f. Busen. 
Dazu gehören vll. alb. paske, baike zusammen, nebst, mit bei (vrsch. von 
pas = lt. posl sskr. pascdt etc. vgl. zunächst Ith. pas bei, nach ?) baskoiü 
plc. basküare verbunden. Dz. 1, 66 stellt dieses baske enantiosemisch zu 
dakor. be'sca besonders; das Ofener Wb. gibt de a bäsca seorsim, vll. 
von einem Substantiv; vll. : ill. basc zum Trotze? Ferner scheint sich 
anzuschließen (vgl. die d. Bdd.) alb. puslöiü umarmen, vrm. idenl. mit 
puströiü umringen (auch bestreuen, sonderbar ankl.; vgl. vll. esthn. pnistma 
streuen etc.) : puslim Elbogen (cubitus, Faden s. o.). — It. filum altl. 
hUum wzvrw. ? nach Poll Nr. 210 Wz. fid. — finn. aita (lapp. Kirche 
bed.) esthn. aed Zaun etc. nicht hhr, sondern zu d. etto, etter etc. magy. 
fonal Faden : fon finn. pvnoa lapp. pädnet spinneu, flechten esthn. punnvma 
Kuthen flechten s. sp. u. v. splnnan. 

4. Fällig, fad* (Luc. 7, 6.) pl. radeis m. vrm. Herr bd., nur 
als zweites Glied von Zss. mit brufh Bräutigam, vvftq)&v 9 nutrilor sponsae 
Gr. hunda Cenlurio, ixarowa^oq tliiMtindi XfXio^oq, »yn- 
agoga Schuloberster, ap^icrryay&iyo^. Vrm. hhr „tyiipliadus aut 
vicarius"" in Leg. Wisigolh. II 1, 26 neben dux. comes und gardingus 
genannt. (Gr. Nr. 480. 1, XLH 1. Ausg. 2, 493. 3, 319; RA. 754; 
Mth. 200. Gf. 3, 374. 4, 352. Dtr. R. 14 sq. BG1. 206. Pott Nr. 12; 1, 92.) 

Grimm zieht auch die Caninefates dazu. LG. vergleichen ags. fadan 
(fadian etc. ordinäre) Dtr. alln. fädr geschmückt s. u. Nr. 6. Sollte das 
bekannte langob. marpahis, marphais etc. als marfalhs und dgl. zu laßen 
sein? — Vrm. ist faths zunächst mit fadar o. Nr. 1 vrw.; ähnliche 
Bd. zeigen auch Sprößlinge der selben Wz. mit dem Suff, na, welche wir 
an andrer Stelle nachweisen werden; wir vergleichen hier zunächst solche 
mit Denlakuflixen. 

s»kr. pati m. Herr; Gälte patni f. Galtinn zend. paitis nom. m. Herr 
pehlv. päd id. Klpr. prs. bad (6 und p wechseln oft) praefecttis, custos 
pdd-i-sah Kaiser vgl Pott 1, 190. = oss. pbadza id. Kl. pateach id. 
(Monarch) Sj. kurd. pat -sä, pa-sä Pascha und s. m. vgl. Pott 1, LXHL 
und Kurd. St. arm. pet Herr, Befehlshaber georg. palhoni seigneur i : 
arm. palani Jüngling, Kind (: Junker und dgl.?) vll. auch zig. patyt Ehre 
= arm. patiw Ehre, Verehrung, Ehrenstelle patvei verehren, preisen i : 
paston (ungf. = patiw) Verehrung, Dienst, Amt, Verwaltung, duly, post, 
place paittl dienen, verehren, besorgen, versorgen m. v. Abll., wenn nicht 
einer Nebenwz. von sskr. bhatf gehörend, welcher sonst arm. bah etc. 
entspricht. Der arm. Stamm pat scheint sehr verzweigt, muß aber sorg- 
fältig von Zss. mit der Part, pat (pati sskr. prati s. u. Nr. 9.) unter- 
schieden werden; vgl. u. a. u. Nr. 24. Ith. patis, pats m. maritus; mas; 
ipse patti f. uxor; ipsa wieszpatis m. Landesherr (nicht = sskr. viftapatis 
navT oxodrmf } s. dagegen BGI. 206 : ved. tigpati vgl. Polt 1, 189. 
Schaf. 1, 283. V, 14.) preuss. waispatin acc. Frau pattiniskun acc. Ehe 
lett. pats ipse tpats singularis und s. m. s. Plt Ltt. 2, 44. gr. «toaiq m. 
izoTVia f. vgl. o. ss. patni. Grimm Mth. 200 zieht auch Hoaretdotv hhr; 
vgl. Pott 2, 31 über Ylorultav. Uber ävSoamos s. BGI. v. pä. It. potis, 
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Dil potes, posse, polens von potiri vgl. Pott U 19^3- Suff, pote (ulpote 
nach Pott 1, 92.), pte und pro«, i-pse vgl. o. die Ith. Itt. Ww. und Bf. 
I. c. Über possidere und poliere s. Pott I. c. gdh. feadha (Herr), woraus 
Leo Math. XL latlis leitet, lautet vielmehr, wie es scheint, feadhna : 
feadhan Volk (Analoges sp. s. 0.) und nicht hhr; auch nicht flath Herr 
s. V. 45. Pictet 47 zweifelt, ob gdh. />os hhr (: itoaiq), oder von sponst/s. 

$. Ith. gaspadä Herberge gaspadörus m. Hausherr gaspadörinne f. 
lett. gaspasa f. Hausfrau aslv. gospody, gospodin xvoioq gospozda xvplcc 
pln. gospoda f. bhm. hospoda f. Herberge gospodarz m. Wirlh (vgl. für 
die Bdd. V. 55.) gospodyni f. Wirlhinn gosposia zärtlich rss. gospöd m. 
der Herr, Gott gospodä coli, die Herrn, die Herrschaft gospodin m. Herr, 
Hausherr, Edelmauu gospodünja, gospozä f. Hausfrau, Dame gospodäry m. 
Hospodar gosuddry m. monsieur! Monarch etc. i 11. gospoda f. coli, wie 
rss. gospodar m. Herr (fem. -tcca) gospodin m. Edelmann; bhm. hospodin 
m. Herr; Gott; auch kürzere (abgekürzte?) Formen: il I. gospa, gospoja (j 
rss. a aus d) f. Dame gospon m. Herr swrl. : Ith. ponas slav. /um Herr 
(die gleiches Stammes sind); bhm. hospodar m. Wirlh etc. Schaf. 1, 283 
sucht skylhische u. a. Namen diesem Stamme zuzuweisen, lt. hospit. gr. 
deo-nortis m. 8i<rxoiva f. ot aus ort? nach Bf. 2, 20 aus oni und einer 
Nebenform btonov, vgl o. III. gospon? Er legt indessen in diesen gr. 
Ww., wie auch in It. hos-, sos-pit die sskr. Suff, tat, tani zu Grunde, 
trennt sie also von ob. Ww. Für gas, gos, hos, b*e<r (: sskr. die Bopp) 
vgl. BGl. vv. pd. ghas. Polt 1, 189 sq. Bf. 2, 210 sq. 375. sp, u. v. gast«. 

5. bi - I alh n. blfaihoiis f. Täuschung; Geiz? it\sove%ia. 
Bilfailion, gal'allion bevortheilen, betrügen, TrAsovexreev. (Gr. 1, 
54. 3, 485; Wieu. Jbb. B<l. 45.) 

Nach Form und Bd. (betrügen =* fangen, deeipere : capere etc.) 
vgl. zuuächst Nr. 2; dann Nrr. 6-8. 17. Die Vgll. berühren sich mit denen 
der folg. Nr., wohin wir die exot. stellen wollen; vgl. auch Nr. 8, welche 
Gr. 3, 485 nebst unserer Nr. auf ein st. Zw. felliaii zurückzuführen 
sucht. Ist g. al lang;, al? 

(Gf. 3, 440.) ahd. faihan, feihan, feihhan dolosus; s. n. dolus 
feilmön etc. betrügen mhd. reichen n. Betrug; vb. betrüglich backen ags. 
fdeen, gefic alls. feit an dolus ags. feeen «Iis. fieni, fegni dolosus altn. 
feikn f. granditas; vehementia (ähnl. Wechsel der Bdd. s. $.) ags. fieol 
frauduleutus e. fickle flatterhaft nnl. feeks nnl. aach. feeg bösartiges, 
schlaues Weib hhr? — i Sind folg. Ww. mit c. feign, feint etc. a. d. 
Roman, (fingere, feindre) entsprungen : mhd. tienen betrügen, lautet 
deutscher als tinsen heucheln = nnl. reimen nnd. (o. 1532.) finsen, 
die jedoch vrm. mit dem schon ahd. gana-vinzod cavillum mimicum etc. 
zszuhangen scheinen (Smllr 1, 546. Gf. 3, 548); swd. fintlig (vrsch. von 
altn. finlega egregie, dextre) fein, klug, er/tnrfsam c. d. scheint fint m. s= 
den. nhti. finte etc. (rom. Urspr.) mit finden (swd. finna) zu vermischen, 
vgl. vtWu.findinn erfindsam swd. funder pl. List, Streiche dän. »It. nhd. fund sg. 
id. — Ist lsngob. fegangi, figanti etc. mit unserer Nr. vrw. ? vgl. RA. 637. 
Gf. 3, 440 sq. dän. fatgang Viehtrift gehört zu Nr. 7. — swz. faien 
spielen aus faihen? vgl. u. swb. faicken; auch u. Nr. 37. B., wohin wir 
der weiteren Vgll. wegeu auch die preuss. Wz. paik =» g. fallt stellen. 
Wie aber ist ags. bepäcan deeipere zu faßeo, außer aller Beziehung zu 
unsrer Nr.? 

§. i Stehn folg. Ww. in Beziehung zu unsrer Nr. : nhd. fachsen 
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nnd. faksen lndsch. nlid. fausen pl. Possen; Ausflüchte ags. fäx deceit, 
fucus (lat. W. zuf. ankl.?) schott. fykefacks Possen nhd. nnd. fiksfaks id. 
nol. fikfakken tändeln, Possen treiben nnd. fikfakker m. Windbeutel und 
s. m. vgl. Frisch v. ficken. swd. fvkler m. pl. dän. f agier pl. Geberden; 
Possen weit, faukeln beirügen swz. feucken entwenden, abzwacken; leise 
furzen nnd. fukeln, fukern (vgl. puken B. 50.) betrügen, entwenden 
ä. nhd. fuchefn Wind machen, schmeicheln nnd. ßcheln falsch spielen; 
schmeicheln, heucheln (wol zunächst hd. Guttural, und zu feihhan etc. o. 
geh.) fakkeln (faggefn) Imstande, Ausflüchte machen: schmeicheln; vgl. 
swz. facken lndsch. nhd. (umher) fakkeln nnd. fakkeien hin und her 
laufen, unslät sein und dgl. m. vgl. ahd. gafaclUa quassata Gf. 3, 446 
und o. e. fickle. Vrm. hhr auch nnd. finkeltöge, das nur zuf. an das glbd. 
nhd. teinkehüge anklingt i : funkeln = fakkeln : Fackel? Sodann die 
oberd. Ww.: swb. faicken schäkern, schön thun etc. henneb. facken id. 
vgl. opflz. focken = foppen in bair. Bd. zunächst trügeriscli anlocken. 
Nicht nur die Stammvocale und Gutturalstufen wechseln in den Neben- 
stämmen kreuzweise, sondern auch mit den Gutturalen andre Laute, wie 
eben in foppen; swz. feucken ist glbd. mit ä. nhd. feysen nhd. ßsten e. 
ßztle etc. pedere (Smllr 1, 577.); oberd. fenzeln neben falzen nnd 
fötzeln foppen (Smllr 1, 546 579.) vgl. auch bair. swz fanten pl. Pos.sen, 
Grillen Smllr 545 etc. swz. auch vb. Possen treiben scheint nicht mit e zu 
ob. mhd. vinsen oder ahd. tinzön zu gehören, sondern a als Stammvocal 
zu haben, doch wol nicht mit nhd. Fant (vgl. Smllr 1, 545. u. Kr. 63.) 
zsznhangen. Ferner gehn neben fast allen diesen Formen solche mit anl. 
fl her, wie so häufig bei allen lab. Anlauten l erscheint und schwindet; 
nur wenige Bspp.: s. o. fakkeln = swz. fläckfa schmeicheln; bair. flenieln 
sich putzen; südlich sprechen : fenzeln s. Smllr 1, 59; auch o. fausen 
= oberd. flausen pl. aach. fluis pl. lügenhafte Ausflüchte, Trug ahd. kiflös 
id. und g. v. (sogar vll. mit der Tenuis plusmacher in der Bd. von flausen- 
macher), durch s (nicht ß) unterschieden von dem glbd. nnd. fleuten pl; 
vll. o. swz. faxen : nnl. vielen nnd. flojtn weit, flöje schmeicheln nebst 
Vrww.; nnd. finkel — s. o. : flunkern (u, i; nk, kk) lügen, sowol mit 
flunk Flügel, als mit flink, das nnd. auch blank, hübsch bedeutet und in 
erster Potenz mit blinken, blank, wie mit flimmern (= flmmern), Flamme 
vrw. scheint ; nnl. fleemen schmeicheln : femelen {fe, fij, fie) tändeln; 
heucheln; zögern (letztere Bd. erscheint öfters bei ob. Ww., vgl. jedoch 
u. Nr. 31. $. über dieses Wort; swz. facken und nhd. fachen (Hülzl. 
ngitare, augere) : swd. fltikta wehen, wogen, sich bewegen. Und so Unzähliges. 

Als Grundbd. der mannigfaltigen, unter §. nur angedeuteten Stämme 
möchten wir wehende Bewegung nennen, mindestens für die vielen angren- 
zenden Stämme mit den Bdd. des Wehens, Anfachens, Fliegens, Fliedens, 
Loderns, Flimmerns etc. Häufig aber erscheinen darneben, besonders in 
den Volkssprachen, die Bdd. des Schlagens (vgl. etwa Einem Eine wehen 
= Ohrfeige geben), Spaltens, Reißens. Im Einzelnen zeigen sich mitunter 
sonderbare Berührungen, wie o. fukeln ähnlich : nnd. dän. ßcke swz. 
fackete Tasche, wie puken : poki etc. P. 13, ob wir schon nicht au 
Toschendiebstahl hier erinnern mögen. — fachsen mag mit fechten vrw. 
sein, das oberd. = altn. swd. fika dän. fige hurtig sein, nachjagen, trachten 
(Zubehör Wd. 712.) bedeutet, wie ngr. TtoXt^m; ahd. fehtan alts. fehton 
afrs. fiuchta etc. ags. fihtan altn. fikta etc. (lapp. fiktet id. c. d. entl., 
nicht aber faggatet id. : fagge lucta vgl. fagges vires und fagget o. Nr. 2.) 
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haben schon die jetzige Bd. fechten vgl. auch schult, fecht — e. fight und 
Arbeit bd., das auf ags. feccan prt. facade e. fetch afrs. faka bereilen 
(vrm. unvrw. mit It. facere; vgl. aber ga fahr Jan elc. in folg. Nr. C. 
und u. Nr. 24 und für die ags. e. Bedd. adduecre, acquirere o. Nr. 2?) 
überzuführen scheint. Nicht ferne steht auch altn. fdk n. (vgl. fok flg. Nr.) 
praeeipitantia (vgl. o. feikn in ähnl. Bd.) dän. fage (lapp. fakk repentinus 
entl.) hurtig : afrs. nnd. (in Raveusb., wie dön., eilig bd.) faken mal. 
vaeken nfrs. faeck nnl. taak oft. — swz. fucht f. hastige Bewegung; 
Streit fachten zanken bair. fuchtig zornig fuchteln wie nhd. rasch hin und 
her fahren; vgl. viele ob. Ww. und altn. fiuka vento ferri fykja affeclu 
rapi Gr. Nr. 259. j, : dän. föite omkring umher rennen. Für die unendlich 
weit verzweigten Formen und Bedeutungen, deren Vrwschaft wir in Vor- 
stehendem angedeutet haben und noch viel weiter verfolgen könnten, weon 
wir Raum hätten, können wir den Lesern nur rathen, vor Allem das formell 
Verwandle, fast ohne Rücksicht auf die Bedeutung, kritisch zszuordnen; 
dann besonders die Correspondenzen scheinbar wildfremder Bcdd. in den 
einzelnen Reihen aufzuzählen; endlich die exot. Vgll. zu befragen. Eine 
weitere Probe besteht in der Untersuchung, ob die selbe Correlation sehr 
verschiedenartiger Bedd. sich auch in ganz andern Wortstämmen entwickelt. 
6. A. fulla -Falijan Genüge leisten, Ixavov itoulv, dienen, 

B. ga-Fehaba adv. (dienlich) passend, schicklich, ev<ryri\i6vG>$. 
C Fayra dienlich, gut, tvSzxoq Luc. 14, 35. mifagrs un- 
dankbar, ayaoioToq Luc. 6, 35. gafalirjan zubereiten, xonrao-xsvd£iiv. 
O. Falietlis, faRtetls, fältelet* f. Freude, %ct[jd. faglnon 

sich freuen, yaiQUv, imp. faglno! xouoe\ nilth-faglnon sich mit- 
freuen, avyial'mv, (A-B. Gr. Nrr. 309. 488. 2, 173. 251 sq. Gf. 3, 
417 sq. Wd. 1057. Dir. R. 14. BGI. 123.) 

A. B. vgl. C ahd. gatagan st.? gatagon satisfacere gifag rnhd. 
gevage contentus comp. ahd. katagora locuplelius. — ahd. fuagen, fagen 
etc. = mhd. wogen, tuegen nhd. fügen; fügen (Fugen machen) slts. 
fuogjan, fögjan aptare, compingere, adjicere (hinzufügen) mnl. tagen nnl. 
eoegen nnd. fögen afrs. foga fügen nfrs. fuwgjen hinzufügen ags. figan, 
gefigean jüngere swd. foga dän. föie fügen. Merkw. mit kurzem a e. 
fadge sich fügen i : fage schmeicheln; sbst. Schwank vgl. vor. Nr. und D; 
zu ahd. gatagan? — Auf C überzuleiten scheinen: mnhd. nnd. nnl. fegen 
(f, p) mnl. teghen^ taghen altn. fa>gja; fäga (id., schmücken) swd. feja 
dän. feie (lapp. wäjatet entl., obgleich wäjet Hilgens urvrw. sein könnte); 
der Bed. sauber, klar, schön machen mag indessen die sinnlichere des 
Wischens, Schwingens, Abklopfens und dgl. vorausgehn; dazu e. dial. feage 
to whip ? vgl. wett. es fegt = schneit und stürmt und dgl. i : dön. fog 
n. Gestöber, Schneegestöber; Schneehaufe fyge stöbern; jagen elc. (vgl* 
nhd. fegen von windschnellem Laufe und Tanze gbr.) e. fog dichter Nebel; 
doch scheint das e. Wort erst a. d. dän. entl. und Beider Media ist dann 
aus der Tenuis entstanden, vgl. altn. fiuk n. ningor, Snefog fok n. id.; 
volatus : fiuka vor. Nr., also nicht zu fegen. — e. north, fee to winnow 
erinnert an das glbd. nhd. fegen woher Fegsieb, gehört aber näher zu 
votejan mhd. teteen ä. nhd. fehen prtc. gefebt bair. feeen id. 

€• ahd. alts. fagar ahd. fagari, figiri mhd. altn. (fagr-, auch glän- 
zend bd.) swd. dän. fager dän. fater, feir (lapp. fauro c. d. entl.) ag*. 
fagr, feeigr etc. e. fair north, feg (auch clean bd.) wolgestaltet, schön; 
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feg : ags. fag, fah versicolor; ags. gefagerian ornare alln. fegra id., 
polire fegurd f. nitor, Skjönhed. 

B. ahd. gifehan (4? Gr. 1, 54.) st. gaudere mhd. gefeit erheitert, 
erquickt hhr? ags. gefeo laetor st. prt. gefeah; ahd. alts. gifeho m. ags. 
#<?/ea ro. gaudium; fagen hilaris : ags. fahnian, fagnian, fagennian, 
fagnian etc. gaudere (auch blandiri vgl. swd.) = e. fain adj. (auch 
verlangend; verpflichtet) vb. (als vb. sich sehnen) alts. fagan adj. faganön 
vb. ahd. adj. fagin etc. in Eigg. feginön vb. (exsultare) altn. feginn adj. 
(vergnügt) fagna vb. swd. fügen, (alln. ?) /ei^tn (lapp. /tyen enll.) adj. 
fägna vb. erfreuen; schmeicheln refl. gaudere; alln. fagnadhr m. gaudium; 
urbanitas, und s. m. 

Für die weitere Vrwschafl vgl. o. Nr. 2. Folg. exot. Vgll. gehören 
zum Theile zur vor. Nr. 5; manche auch zu Nr. 8, wo auch altn. fädhr 
ornatus nachzusehen. Zu der Bd. schmeicheln bei B vgl. Mehreres Nr. 5 
und die Synonyme schön Ihun : C» 

Nr. 5. cy. ffug m. disguise, guiie, lie m. v. Abll. ffugio to delude, 
feign, deeeive ffuannu to feign, dissemble corn. fvgio, figio id. fyckyl = 
e. fickle scheint enll., nicht aber cy. ffugiol counterfeiled, lying, guilty. 
Etwas ferner steht, vll. mit fechten vrw., brt. feük, peuk m. bourrade, 
bolle (en terrae d'escrime), coup fourre, inattendu, de traitre vb. feüka. 
Zu faien, faicken etc. klingt auch finn. paijaka schmeicheln : paija ele- 
gans (vox blandientis). 

B. Über fein mhd. tin; ahd. finliho tenere altn. finn politus ßna 
polire mit. finus und s. v. : fagin elc. s. Swk h. v., der jedoch die alte 
Herleitung von finitus vorzieht, und Wd. 2303; vgl. vll. u. Nrr. 27. 37. B; 
gdh. ßonn etc. V. 35. 37. muß unvrw. sein; die prov. Bd. treu, echt 
erinnert sogar an fidus, wie denn wirklich mit. fideus = finus, fein vor- 
kommt Gl. m. 3, 549. — 4 Mit C vrw. pln. piekny bhm. pjekny schön 
etc. pln. piekrzyt schmücken vgl. piescic schön thun, zärtlich sein c. d. bhm. 
pjestiti verzärteln; rss. pjeslvovaty sja ein Kind liebkosen aslv. (itoudayc)- 
yoq) rss. pjestun m. Kinderwürler bhm. pjestoun m. Erzieher scheint ganz 
andrem Stamme zu gehören. — Über lat. pac : faheds D. s. Pott 
Nr. 292 {pac ligare) gegen Gr. Nr. 209. — Mit C vgl. arm. ptjnel ador- 
nare c. d. patjugel id.; anziehen (vgl. u. sskr.); dissimilare vgl. Nr. 5; 
to paint vgl. Nr. 8; cd. pagojg Schmuck, Reiz; vll. hhr redupl. pazpatfh 
Glanz c. d., wol nicht zu sskr. paey, dem vielmehr arm. pah trotz der 
Nebenform parh zu entsprechen scheint, i Wie ist zu fajjeu arm. pay^arh 
lichtvoll, glänzend, durchsichtig, schön; heiter, fröhlich m. v. Abll. u. a. 
payifarhalulanel illuminare, polire, adornare; die Bdd. umfaßen fast alle 
der ob. d. Ww.; ist aber eine Zss. möglich mit arhat reichlich; deutlich; 
oder mit dessen Primitive? auch payazat (serenissimus ?) Fürst, das kaum 
an Nr. 4 erinnert, ist vll. zu berücksichtigen; ankl. Ww. des finn. Sprach- 
stamms s. Nr. 8. — sskr. zend. pic to enlighten Wils, formare, figurare, 
decorare Westerg. vll. ved. vestire s. BG1., wo hyp. lt. fingere verglichen 
ist, das jedoch dem näher entspr. pingere (Nr. 8.) gegenüber nebst flgulus 
und figura wol nur als besonderer Nebenstamm zu betrachten ist, vgl. 
figere o. Nr. 2; für die abgel. Bdd. auch die vor. Nr. sskr. pecala schön; 
listig; pulcher, suavis; vrm. indutus, praeditus BG1. vgl. Nrr. 5. 8. Bopp 
abstrahiert bei seiner Gleichung e. fair = sskr. edru von den allen For- 
men. — A. B. rss. paz m. Fuge, Falze pa*üy falzen pahenili gefugt, 
gerieft vgl. bhm. pute etc. 0. Nr. 3. 1 : Ith. paszyti einen Winkel macheu 
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hhr? — C, D. Mehrere räthselhafte Ww. Einer Bd.: ngr. itdarx^a 
Reinlichkeit m. v. Abi!.; vgl. vll. aslv. sü-pas araarrj^La süpasti or&iuv 
pazem servamus (Mon. Fris.) opasynü axpiß^q etc. Mikl. 61, wo swrl. 
richtig sskr. pash videre (pacy) verglichen ist; bhm. spasiti erretten; selig 
machen; und s. v. dem Sinne nach näher stehn: lett. pöst säubern; mehrere 
vrw. Bedd. zeigen sich in lapp. passat esthn. pessema (V. 85.) finn. pestä 
waschen lapp. passot curare, bry sig ora (vll. nicht hhr) passe sanctus 
passotet colere, celebrare; alb. paklek lürk. päklik Reinlichkeit vrm. aus 
prs. päk rein, heilig wzvrw. mit lt. purus vgl. auch u. Mr. 62. Sonderbar 
kommt letztere Nr. auch in Frage bei folg. kelt. Ww., die wir zunächst 
wegen der Berührung mit C D. hier erwähnen und nicht zu sskr. bhä 
leuchten oder zu bhavat II. 18 stellen: cy. ffato radiant, glorious; s. m. 
honour; vll. lord ffawd m. happiness c. d. ffodiaw to prosper ffoddi 
strahlen ffawg m. pleasurc brt. fö m. ardeur, clialeur; violence; eher zu 
cy. ffaw, als zu ffog m. forge, furnace (focus s. Nr. 62.); vll. vrw. auch 
brt. fouge f. Prunk vb. fougea; frz. fougue it. foga, das aus focus abge- 
leitet wird, entspricht formell letzterem, der Bd. nach ersterem {fö). — 
Wir haben lieber zu Viel, als zu Wenig, verglichen oder doch anderwei- 
tiger Forschung vorgelegt, um deren Resultate wir aufrichtig bitten. 

7. Falhu n. Habe, x?W aTa i *T);uara 9 apyvoiov. (Gr. Nr. 309. 
1, 722 l.Ausg. 1, 54 3. Ausg. Gf. 3, 425. Rh. 736.' Wd. 1872. Dtr. R. 16. 
Bopp YGr. S. 81. 83; Gl. 213. Pott Nr. 129. 2, 600. Bf. 2, 73. 90. 91.) 

ahd. ßhu selten Habe bd., gew. = mhd. t>ihe f vehe swz. vech, fr. 
rieh nhd. vili (tieft); alt», fehu (Hei.) fe (Ps.) id.; pecunia; = ags. feoh 
afrs. fia altn. fe; mnl. vie armentum Gl. Trev. nnd. nnl. fee swd. fä dän. 
fee Vieh, alle ntr. langob. faderfio etc. Vatcrerbgut vgl. ags. fäderingfeoh 
RA. 429. 433. Gf. 3, 430. figangi s. o. Nr. 5. alte, fe Vieh und = e. 
fee Vermögen; Lehn, Lehngut = feudum, woher es doch nicht erst stammt? 
vb. besolden, bezahlen etc.; vgl. auch it. fio Zins, Gebühr = prov. fiu, 
fieu afrz. feu frz. fief, in welchen Dz. 1, 275 sq. vihu vermuthet, während 
feudum gezwungen genug als fihu-öd gew. erklärt wird. Doch mögen 
wir es auch nicht zu gdh. feudail etc. A. 68 stellen, da dort f als swrl. 
organisch (feud : peeud?) erscheint; auch nicht zu gdh. ßadli m. in der 
Bd. Landgut; sonst Wild; Speise; worinn f = v nach V. 18. $ m ; Haupt 
Z. 2, 557 über feudum habe ich leider nicht zur Hand. gdh. fiu m. Werth 
gehört, wie cy. gwytc id. etc. zeigt, nicht hhr. — i hhr mit. figvaidas 
communia pascua s. Gl. m. 3, 552. vll. auch fexa Weidelandgut „a gall. 
fex grex" ib. 540. 

Grimm stellt ftiiltii zu falieds vor. Nr. als erfreuliche Habe; LG. 
zu failmu Nr. 5; Benfey zu falitm Nr. 2 als fangbares Wild; warum 
nicht lieber als Fang d. i. gefangenes (und darnach gezähmtes) Thier? 
Vll. noch bejjer ist die Abi. bei Dir. I. c. von fd (l'aliaii) = erwerben, 
Besitz = Erwerb; doch deuten die exot. Vgll. auf sinnlichere Grndbd. 

sskr. zend. pacu m. Vieh nach BGI. hyp. : pag ligare „sicut fortasse 
bestia a bandh ligare." Die beiden in c enthalteneu Potenzen haben sich 
ziemlich scharf verlheilt, die ältere gutturale an den Occident, die zischende 
an den Orient; Ausnahmen im Folg. Das urspr. a erscheint in mehrfachen 
Modifikationen, am Seltensien als t, wie im Deutschen. Die anl. Tenuis 
geht vrm. in den iran. und der alb. Sprache, wie öfters, in die Media 
über. Wir laßen eine Bienge asiat. Ziegennamen weg (vgl. Kurd. St.), 4>e 
möglicher Weise hhr gehören ; dagegen stellen wir, weun auch; hypothetisch, 
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noch Nomen verschiedener Hauslbiere her, zumal wo eine Sprache keine 
andre Spur dieses sonst so verbreiteten Wortstamms zeigt. Im Deutschen 
sind swrl. noch andre zu vermuthen; altn. fdkr m. equus poet., eig. Prahler 
nach Biörn, gehört wol zu fdk o. Nr. 5 und kann sofern stammvrw. sein; 
for vervex wird von Grimm als Heerdeführer aufgefaßt, obgleich die allg. 
ßd. Schaf in swd. fär dän. faar n. nicht dafür spricht, auch nicht das 
neutrale Genus, selbst nicht ganz der Grundvocal a. 

kurd. paz s päz Gz. pds Klpr. Schaf neben pas Ochse Güld., wie pehlv. 
pazan id. (wol grundvrsch. von tetar. busan, in sibir. Sprr. busau, busvu, 
busa Kalb, wie noch mehr von It. 6os) : prs. bdzan, pdzan Bergziege, 
Ziege balutf. phäsin Ziegenbock, auch u. a. soran. knrd. ba$ (6os) Hammel 
prs. baz Schaf und Ziege; buzeh Schaf = lor. pes lal. pds afgli. pse oss. 
fis dug. fus Kl. d. fuss t. füss Sj. : oss. fito Widder?) abass. vasso, 
icosa. i hhr arm. patfar quadrupes; Heerde c. d. pa§arakan thierisch, 
auch fig. & : patfaril (o provide, assist pasar Einrichtung, Proviant (vrsch. 
von vaharh prs. tager Handel, Bazar), das zsgs. scheint, vgl. §arak id. 
gar facultates; ganz vrsch. scheint pasaril einschließen, belagern. 

It. pecus g. pecoris n. g. pecudis f. pecu n. peculium c. d. peculari 
c. d. pecunia (sacr.licium fructiium Fest.), gr. nov u. hhr? Beufey zwei- 
felt; itoipriv = Ith. piemu (piemenis) linn. paimen ganz vrsch. von prss. 
pecku, peckan acc. Vieh popecküt, popeküt behüten i : slav. Stamm pe£ 
Sorge? vll. eher hhr aslv. pys rss. pes ill. pas pln. pies etc., alle m. 
Hund als Hausthier xar esthn. iceix s. V. 9. alb. bage'ti Vieh wol 
zuf. an cy. bagad Heerde (o. Nr. 2.) ankl. page', paja (ytayia) Mitgift 
wol : päga Lohn, Handel pagüaiü erfüllen, bezahlen etc. = mit. pacare 
it. pagare gdh. päigh etc. von lt. pas (= alb. pake), pdsure reich 
pdsurate Habe gehört eher zu me passune haben (pat habnit s. u. Nr. 24.), 
als hhr. bisä Vieh, Thier wol zu bestia. Im Keltischen finde ich bis jetzt 
unsern Stamm nicht, außer cy. ffis = e. fee bei Evans, wol entl. 

8. Alii-Falltus mannigfaltig, varius, izoXvnolxikoq Eph. 3, 10. 
von der Weisheit ausgesagt und synonym mit niuiiURfnltlis. LG. über- 
setzen es durch reichhaltig in unmittelbarer Beziehung zur vor. Nr., obgleich 
bei dem Adjectiv die varius, noLxikog bed. Vgll. langes al (ai), die des 
Subst. kurzes (ai) anzeigen. (Gf. 3, 429. Smllr 1, 518. S. Citt. zur vor. Nr.) 

ahd. oberd. alts. feh bunt, varius, pictus, multicolor = mhd. vich; 
ags. fdh id., discolor, rutilans; s. color (auch inimicus u. Nr. 37.) fäg 
versicolor, variabilis fdgian variare, rulilare alln. fd ornare, pingere, polire; 
sbst. nitor fddr, fddhr politus. Bedd. und Formen streifen nahe an fegen 
o. Nr. 6, wie denn übh. Nr. 5-6 mehr nachzusehen sind, als Nr. 7. Hhr 
auch nhd. fehe mus varius vgl. mit. (span. 1591) fagina Marder =» mit. 
it. faina afrz. fayne nprov. faino sp. fayna neben fuina frz. fouine; 
auch it. faio bunt, das Manage von gr. <fiai6$ ableitet. 

sskr. zend. pic s. Nr. 6. sskr. picuna, picanga lichtfarbig (Bf. 2, 91. 
946.) vgl. pis y pius lucere, loqui. Ferner pintj = lt. pingere, honorare, 
eonjungere c. d. pinga tawny; weiter vrw. Wzz. s. in BG1. 216, worinn 
auch wieder p erscheint, und die Parallele mit bhftf, bhutf etc. nahe tritt 
vgl. u. a. B. 9. 54. Schlußbem. P. 13, so daß etwa Brechung des Lichtes 
zu Grunde gelegt wird, so weit diese Bd. auch von o. Nrr. 2. 5. 6. etc. 
abzuführen acheint. — arm. pisak bunt; Blattern c. d. guniert und redupl. 
pispis varius, verschieden; aber sonderbar pes gleich; pispisa[u[an6l to 
vary; to wiegate. Vrm. vrw Stämme s. o. Nr 6. oss. fisten Kl. t. füssün 
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d. finssvn Sj. prs. zsgs. nutiSten kurd. be-netisium prs. schreiben nevteia 
oss. fiste Schrift, rss. pisaty malen; schreiben aslv. ill. pisati pln. pisac 
bhm. (piii) psati prss. Wz. peis schreiben aslv. pystrü rss. pistrül bhm. 
pln. pstry bhm. perzesly bunt pslfiti pln. pslrzyc bunt machen rss. pestrity 
flimmern (vor den Augen) etc. pestrüska f. bhm. psfruh m. pln. pslrqg m. 
kroat. bistranga, pastrra magy. pisUräng Forelle (ebenso cy. bnthyll m. 
Vrww. von 6ri<A bunt); organische Lautvrsch. in magy. /es* malen, färben, 
schminken etc. m. v. Abll. Einer Nebenwurzel (etwa sskr. pi§, ping) 
angehörig und näher an den d. Ww. erscheint rss. pjegil scheckig pln. 
piega f. Sommersproße c. d. — Ith. pykti zürnen swrl. eig. erröthen (vgl. 
o. ags.), sich färben; s. P. 8 und u. Nr. 37. — gr. izoLxiXoq (guniert). — 
lapp. painek fron, paine Farbe gehört vll. zu lapp. paiiet esthn. paistma 
finn. paislaa leuchten magy. feny Glanz, einem verzweigten, vll. mit unserer 
Nr. (vgl. auch arm. Ww. o. Nr. 6.) urvrw. finn. Stamme; doch bedeutet 
finn. painata färben, auch drucken und wiegen : paino Gewicht und führt 
vielleicht auf andre Verwandtschaft; lapp. painek bedeutet auch Geschmack; 
nach Etwas schmeckend vgl. painet mit riechenden und schmeckenden 
Stoffen durchdringen; beflecken und dgl. isl. penta pingere, scribere, macu- 
lare c. d. und rom. pinto etc. entlehnt. 

9. A. Fair Praefix ver-, ent-. (Gr. 2, 724 sq. 3, 256. Gf. 3, 604 sq. 
BG1. 210.) 

II. a. Faur b. Faiira Partikel ungf. bd. a. räumlich ror, an 
Etwas hin; zeitlich vor; ethisch für. b. räumlich und ethisch cor. (Gr. 
2, 726. 3, 256. 4, 785 sq. Gf. 3, 612; Ahd. Prp. 130 sq. Rh. 728. 751. 
LG. Add. p. V. BGI. 210. 220.) 

C Falrnie alt, -jtaXaioq. falrnjo Jer das alte, vergangene 
Jahr, falriiltha f. Alter, itaKai6xr\<;. (Gr. Nr. 615. 3, 208. 215. 
Gf. 3, 662. Smllr 1, 564. 567 sq.) 

». Fairra adv. fern, paxpdv, noppa. fairrat Ii ro von ferne, 
ua*po$ev. (Gr. 3, 119 sq. 200 sq. 631 sq. 4, 785. Gf. 3, 656 sq. 
Rh. 742. BGI. 209.) 

F. Faurthls adv. zuvor, irpäTov, itore; faurthlz - el, -f 
bevor, npLv, nplv n etc. (Gr. 3, 188.) 

F. a. Fra Praefix ver- b. Frl Praefix nur in frlsahta q. v., 
nach Grimm Grundbd. bei. (Gr. 2, 203; Wien. Jbb. Bd. 46.) 

€1. Fram Partikel, räumlich von Etwas her oder aus; zeillich seit; 
Bewegung vor, für; ulterius. framls adv. ulterins, weiter vor; Gr. 3, 
97 folgert daraus, dajS fram Adjectiv sei. (Gr. Nro. 568. 3, 97. 257. 
Gf. 3, 638; Ahd. Prp. 241.) 

H. Fratnatliels fremd, älXoTpioq. framalhjaii entfremden, 
täloTpiovv. (Gr. Nr. 568; RA. 396. Gf. 3, 642. Rh. 756.) 

I« Frunis m. Anfang, ap%q. friinia erster, TtgÜToq; -giban 
vorher gebeu, itpo$Mvai; -sabbato Vorsabbat, npoordßßa'zov. frumlsts 
anperl, id.; ntr. (adv.) frumlgt zuerst, itpürov. frumlgto n. Anfang, 
dp%n. frtimlstl n. id; In fr umist ja ni vornehmlich, iv ^rpdno^. 
fruniadeln (f.) haban Vorrang haben, wpoTereiv. (Gr. Nr. 56*8. 

2, 493. 631 sq. 3, 482. 626. Gf. 3, 645. Rh. 751. 759. 767 sq. Wd. 738. 
Bopp VGr. $. 321 sq.; Gl. 209.) 

(Einzelne Citate s. u. passini. Für A-I vgl. u. a. Gr. 1, 81. 2, 724 sq. 

3, 626 sq. Gf. 3, 604-663. Bopp VGr. S. 541 sq. und passim; Gl. 209. 
210. 215. 220. 222. 225. 226, 232. Pott 1, 108. 2, 38 sq. 79. 175 sq. 
328 sq. Bf. 1, 127 sq. 136. 2, 254 sq. 331.) 
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Die ausgebreitete Verzweigung dieses Stammes and die Unmöglichkeit, 
die mannigfacheu Bedd. der Partikeln mit kurzen Worten anzugeben, ver- 
anlagen uns, besonders für letztere auf Wörterbücher und Grammatiken zu 
verweisen. Namenilich in den exot. Vgll. werden wir uns oft mit allgemeiner 
Übersicht der wichtigsten Formen begnügen. So vielfach auch dieser Stamm 
in Partikeln und selbst in Zahlwörtern vorkommt, so scheint er doch kein 
eigentlich pronominaler zu sein; vgl. viele Nrr. unsres Buchstabens und den 
Stamm tf, tar, der ganz gleichartige Verbreitung zeigt und vll. auch stofflich 
vrw. ist, wenn wir bei beiden eine Zss. mit eiuer einfachsten, allgemeine 
Bewegung bed. Wz. f (t, t etc.) möglich halten dürfen. Auch ßenfey 
scheint statt seiner, wie Bopps und Potts, Ableitung aus apara später 
(vgl. 2, 331.) eine Verbalwz. pjr, par anzunehmen. 

A. Praefixe ahd. alts. far, fir mohd. nnd. nnl. ver; bisw. als f mit 
dem zsgs. Worte zsschmelzend; ihnen entsprechen die stofflich zu U geh. 
Praeff. altn. ags. dän. for swd. för mnd. cor. 

JB. nhd. für; vor in resp. Folge = ahd. furi; fora etc. mhd. vür; 
vor alts. furi, für; fora, for, far nnd. vor; vor afrs. fori, fore, for; 
fara, fore ags. fore; for e. for; before alln. fyrir, fyri (viele run. Formen 
bei Dir. R. 2.); for swd. för; füre, för dün. for; fore (nur Prf.), for; 
für beide Bdd. nnl. wetl. höhere Spr. vor weit, für nnd. Indsch. vör. 
Nach Gr. 3, 256 faura = ahd. fora mnhd. vor alln. dun. e. for ags. 
fore; 4, 786 sq. aus einem Compar. g. faurla altn. fyrir, abgestumpft 
fyri ahd. furi etc. 

C. ahd. firni mhd. firne (bes. vorjährig) nhd. firn (Wein) alts. fem 
ags. firne, fyrn alt; adv. mhd. oberd. fern vorm Jahre = mhd. vernent, 
vernei (allg. nuper) oberd. vernt, daraus vrm. mhd. vert oberd. verten, 
ver sehten-, daraus adj. verntig, verliy, bei Stieler femig anuotinus; ahd. 
fernerig, adv. fernun jära schott. fem-yer id. bair. ferner, firner = 
aller Schnee, auch ellipt. vgl. swz. firren, firn m. id., auch Eis; beide 
gelten auch für die bedeckten Gebirge, weshalb hier die alle Vgl. mit 
Pyrene und dgl. unstatthaft ist. alle, ferne vormals nnd. fär-melkede Ko 
die seit vorigem Jahre Milch gibt. Sodanu mit Grundlaut u: alts. fum alt 
= alln. swd. (in Zss.) forn (auch Zauberer; Werteres Myth. 3ri.) ahd. 
fornic; forna, forni, forn prius, olim mnhd. vorne, vorn nud. vorn, vom 
id. to vorn vorwärts, voraus und = mnd. nnl. te voren well, vört (aus 
vorent? vgl. o. vert) vorhin; Bgs.forne prius sprl. afrs. slrl. nhd. formt afrs. 
farnest primus; altu. fyrnat veterascere dän. i fior vorm Jahre m<( gebroch. 
i? n abgeworfen? swd. • fjord, woraus entstellt •' fjol, id. stellt Sjögren 
zu mhd. vert. 

ö. ahd. fer; ferro, accusativisch ferron; ferno (Gr. 3, 119.) = 
nhd. ferne, fem; ahd. ferruna itopfaSev; proeul; etc. mhd. verre; verren 
(darüber Gr. 3, 208.) swz. fer (adv.) s>lv. toerr alts. fer, fem nnd. fer, 
ferre, feren nnl. ver, verre afrs. fir, fer, ferne ags. feor, feorran (darüber 
Gr. 3, 119.) e. far alln. firr, fiatrri, fiarri (über ia Gr. 3, 121. 1, 449 sq.) 
swd. fjerran dän. fjern neben isl. fiatrmeir ullerius swd. fjermare a«ij. 
adv. ferner mit rätselhaftem m s. Gr. 3, 631 sq., der dadurch auf die 
Möglichkeit geführt wird: daß n in nhd. fern aus urspr. snperl. m ent- 
standen sei, wenn nicht aus mhd. adv. verren; sollte vll. nhd. fem formell zu 
© gehören und dorther den Verlust des ölt. fer, ferre ersetzt haben, während 
dagegen nun die eig. Bd. von C den oberd. fern der Volksm. verblieb? Meiner 
und Gemma gemm. haben noch eerr; Slieler das n schon in allen Ableituugen. 

23 
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E. Wäre die Verbindung mit dem relat. el nicht, so möchte man 
eine formell dem ahd. furdir entspr. compar. Form denken. Aber die Part, 
ist nur Zss. von faur mit dem Geuiliv des pron. dem., wie die glbd. 
ahd. foredes, fordis amhd. rordes. 

F. a. Nur nord. e. schoü. trennbar und ton etc. bd. abd. fra (frd) 
ags. fra, frä (free) e. schlt. fro scholl, fra, fr üb alln. frd dän. fra\ i 
sollten mehrere dieser Formen m abgeworfen haben und zu G gehöreo, 
wohin wir auch swd. frdn stellen. Ii« Gr. 3, 256 vgl. 96 halt ein ahd. 
fri möglich in friunlun extemplo Hrab., vll. aus fri antun (A. 10.) per 
aemulationem, wenn nicht eig. amice, amanter zu u. Nr. 58; natürlicher 
ist GrafTs hyp. Stellung zu ahd. /W/o, frö, fruoji mhd. früeje nhd. frühe 
(lndsch. adv. frü) nnd. fron nnl. troeg, obschon der Vocal jener isolierten 
Form nicht sonderlich passt; vgl. auch Smllr 1, 621. u. 

G. amhd. alls. ags. alln. swd. fram altn. framm ags. e. from ungf. 
wie goth. Hauplbd. von, aus mhd. fort; alsbald swd. vor, hervor, heraas 
fromme coram etc. framman vor frän von dän. frem fort, hervor fremme 
voraus alln. framar praelerea swd främre dän. fremre comp, pr or swd. 
frdmst dun. frttnmest, fremmerst (aus fremre) spil. primus, anterior: vgl. 
1 und übrr die adj. Natur dieser Partikel, so wie die Superlative des m 
Gr. 3, 257. 

BS. ahd. framadki, fremidi etc. «= mhd. fremde, vrömde nhd. fremd, 
im Norden frömd, früher frembd, daher bair. fremb, fremm, alls. fremithi, 
fremit nnd. fromd, frömd nnl. treemd afrs. framd, fremed slrl. framd 
nfrs. freamd ags. framd, fremed alte, sthott. fremed, fremit, fremde, 
frembd, fremd, fremm, fraim, frenne dän. fremmed\ die Formen mit o, 
ö spielen in 1 über; vb. afrs. frametha ahd. or-, gi-fremidan mhd. 
tremden nhd. entfremden. Außerdem altn. framandi s. m. advena, nach 
Gr. 2, 240 vll. prtc. prs. von frama\ daher swd. främmande fremd; die 
Form steht indessen so nahe an obigen, dajj man unorg. n vermulhen möchte? 

I« Wir stellen hier, möglichst sondernd, noch Mehreres zusammen, 
was nicht zunächst zur goth. Form gehört, sondern zum Theile zu G und 
B; indessen sind die gleichen Erscheinungen nicht immer gleiches Ursprungs, 
nnd. a aus o enUtellt, auch bisw. vll. r unorganisch umgestellt. 

a. ahd. frumi primus und dgl. in Zss. Gr. 2, 632. fruma utilis (?); 
s. f. commodum ortfruma aucloritas ortfrumo mhd. ortfrumatre auetor mhd. 
trum m. trume m. f. commodum nhd. (zum) frommen wol inf. (d.) = 
nind. fr amen commodum, vrsch. von mnd. trome, to frame sbst. id. alts. 
fruma, froma afrs. froma, frema {from primus s. t,) id. ags. freomu, 
fremu (4 aus 6? vgl. Gr. 3, 482.) id. frum (in Z ? s. Gr. 2, 631.), fruma 
prineipium, auetor frymdhas primitiae alln. frums m. frum n. primiliae, in 
Zss. (Gr. 2, 632.) primus swd. fromma dun. fromme commodum wol 
inf. zu d. 

b. amhd. frum (froma, frume) idoneas (frommend); probus altn. 
frömr (fromr) id. \rsch. von framr u. e; ags. from, freom »treuous afrs. 
from, fremo idoneus mnd. trom mnl. vrome probus nhd. fromm nnd. frdm 
swd. dän. from mansuelus; pius (meist in röm. kath. Bed. ohne Werk- 
thätigkeil) swz. fromm bieder; seilen, bes. in Titeln, tapfer, herzhaft; fi. 
nhd. comp, beßer bd.; nnl. froom wacker, tapfer; fromm. Die auf trnpr. 
o (G.) deutende mhd. Schreibung vruom Gr. 3, 482 ist vll. tinorganierb; 
vgl. indessen e. 

Anm. zu b. Folg. e. Wörter zeigen zwar ähnliche ßdd., als sie ia 
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Volkssprachen das Wort wacker (s. o. swz. Dnl. Bd.) und ähnliche Ww. 
V« 8 entwickeln, könnte aber doch aus dem Keltischen enllehnt sein, das 
wir deswegen mit weiterer Verweisung auf Nrr. 46. 49. 52. dazu stellen: 

e. frum sehr fruchtbar; fleischig, dick alte, north, frim gedeihend, blühend, 
schön, reich etc. warwick. „frum and flush" füll and overflowing (vgl. 
die brl. Bd.). cy. ffrwm Inxtiriant ffrymiow to make or to become so, 
prolific brt. fromm plenitude; gonflement fromma remplir; gonfler. 

e. afrs. frum ags. from Arzt; eig. Helfer? 

d. ahd. frumman, g< frumman agere, exercere, urgere, mittere etc. 
mhd. bei Z. trümen id. mimen = nhd. frommen afrs. frommia, framia 
mnl. fromen, fr amen bair. frimen swb. fremen (voraus) bestellen; so bei 
Smllr 1, 612 auch mhd. frumen, frümmen. Nach Dz. 1, 328 hieraus entl. 
prov. fromir gew. (vgl. f.) formir fördern, erheben ; und prv. sp. fornir 
frz. fournir versorgen. Ist «Iis. formon opitulari unorg. unigestellt? vgl. 
der Form nach t uud altn. (formare, proponere sibi) swd. forma a*s dän. 
forme nhd. formen etc. die vrm. alle erst aus dem entl. form lt. forma 
gebildet siud; für die alts. Bd. vgl. e* 

e. Auf die Stammform fr am gründen sich ahd. gifremen = frumman 
mhd fremen; alts. fremmian peragere afrs. frema efiicere, tradere ags. 
fremmian, fremman effieere, patrare e. frame (machen, bilden etc.) alto. 
fremia id. frama artes edocere, bilden framadr politus; celeber frami 
m. nomen, fama; profectus, Förderung framr Über, audax; temerarius fremd 

f. honor; audacia swd. främja vorschreiten; = dun. fremme fördern. 

f« Folgende Formen erkltiren wir lieber als Umstellungen aus dem 
alten Superlative fruitia, da sie nur in den sächsischen, die Umstellung 
liebeoden Sprachen vorkommen, als aus einem g. fmirtimia, übh. aus 
fnura o. B., wiewol freilieh ff analoge Entwickelung aus B zeigt; vgl. 
Gr. 3, 626 sq. VII. tritt dadurch eine schon alte stärkere Unterscheidung 
zwischen frunis : » und fremia : t hervor; doch zeigt selbst das 
späte Friesische noch die urspr. Formen from etc. Vgl. alts. formo primus 
s= afrs. forma, in Zss. mit sind {Send) wechselnd form, from f frumd t 
frem\ sprl. formest ags. form 9 forma sprl. formest, fyrmest e. comp. 
former sprl. foremost. 

ff* ahd. cp. furiro prior, potior furiroro plus sup. furisto primus; 
s. m. praeposilus, prineeps; = adj. comp. ags. fyrra altn. fyrri prior afrs. 
ferre, fore dexter (so auch forder ; vgl. die Grundbd. von leti, link etc.); 
sprl. afrs. ferost nfrs. foarste ags. fyresta e. first altn. fyrstr (fyrsti) swd. 
dan. först primus; sbst. afrs. forsta = nfrs. forsl mhd. türste nhd. fürst 
mnd. foorste nud. först nnl. torst altn. fursli, fyrsti swd. furste (förste) 
dän. fyrste (forste). 

Exot. Miscellen; s. o. Vorbemerkung. Die Durchkreuzung der Formen 
verhindert die strenge Unterordnung tinter obige Rubriken. 

sskr. (A* B. JF«) Partikeln: pra\ prati; pard\ pari. (€3,1.) parama 
summus, eximius. (C*) prana, prtna, purdtana, puräna hind. puränd zig. 
puru, püro, phuro etc. vetus s»kr. puras prior, anterior purä früher, vor 
Alters; nahe pürta prior pürtedyus, purvendyus (Pult 1, 96.) matte; 
heri; über paredyus cras etc. s. BVGr. 541 sq. prdtar mane vgl. früh, 
itoutt paruti = gr. vtiovai. prathama primus = zend. frathemö id. 
paötrya id. (: sskr. pürta) parö vetus arm. purhaic vetula parhawil allern; 
prs. pir senex plr» senectus kurd. pira vecchio piraia vecchiaja pH ante, 
coram aas piri? nach Pott 1, 118 nebst oss. fitsag (ts aa &» Kl. d. 

23« 
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fite dg, fitcäk t. ßtcäg prior, primus, ante clc. Sj.) : pris-cus. zeod. pairis 
umher = sskr. hind. (prf.) pari arm. par (auch Tanz, geselliger Cirkel 
etc.) gr. Trept. zend. fra = sskr. pra. afgh. paidä hervor erklärt Ewald 
aus sskr. prati dyüm an den Tag; er nimmt afgh. bot alius = sskr. para\ 
afgh. x rände vor, vorn : sskr. pra. zend. pati, paiti = sskr. prati vgl. 
gr. tcoti : orport, 7rpo$; arm. pati, pal prf. prs. pei (py) prf. z. B. 
arm. patker Bddniss, Ansicht, Entwurf = prs. peiger Bild (zsgs. mit Wz. 
sskr. kf machen) arm. patgam Ausspruch, Nachricht = prs. peigham etc. 
vgl. Gildemeister in Lassens Zlschr. IV., der auch im Semitischen hhr geh. 
iran. Lehnwörter nachweist, prs. fer kurd. fir oss. far (nur in farast 9 
eig. Uber 8.) prf. = ss. pra\ prs. firu, firud infra, sub fard retro = ss. 
pard\ ferdz id., rursus, obviam, prope etc. : ss. par de vgl. Yullers Gr. 
prs. 106. prs. pdr sdl (Jahr), pdr knrd. par oss. d. fdre t. fdron iteoven 
prs. pirdr sdl kurd. perar oss. d. fahdre (nach Sj. aus dem red. furfdre) 
■TtQO'nipvo'i kurd. per prs. perir Paltro jeri und s. m. vgl. o. ss. paruti, 
näher para aller : zend. paro velus; kurd. her primus, anterior erscheint 
bei Garz. 55 als Nebenform von per-, in der Form 6er sind sehr ver- 
schiedenartige Wörter zsgeflojien. — prs. (prn) heri {prndtär, prndvs) 
gestern Nacht vgl. o. ss. purtendjus? perir nudius terlius perdd neben 
ferdd, ferdeh cra«. sskr. pdra n. the further or opposite bank of a river 
zig. purra Ufer hind. pdr over, across, on the other side, through vgl 
Tttoav elc. s. u. Unter vielem Andern sskr. para alius etc. : hind. par 
fern\ fremde stränge, other etc. par des m. Ferne, Fremde = sskr. 
parudeqa; zig. perdas Fremder. Indessen stammt zig. parra vll von dem 
wol mit unserer Nr. uuvrw. finn. parras gen. partan magy. pari Rand, 
Ufer esthn. parras gen. parda Rand am Grabe (wornach V. 58 zu berich- 
tigen) lapp. fiärwa Ufer (parbma, ierbme Abhang des Ufers, des Berges 
•wrl. dazu) vgl. noch Einiges B. 22 Mr. 

Wir wenden uns nun zum Abendlande, wiederum für die ausführliche 
Darstellung auf die vorhandenen Hülfsmillel verweisend, lat. pro\ prae; 
praeter., per, perum; por (pol? Ptt. 1, 92.) prf., r assim. vor /, s; prope, 
pr.us, pris, primus, primöres, prineeps, pridem, prislinus, priscus, pridie\ 
peiendte (aus sskr. param — s. BVGr. S. 511. Bf. 1, 129.); woher 
par adle Gl. m. 5, 140? vgl. u. alb. päradhie? — probus (vgl. fromm), 
nach Poll mit sskr. bhd leuchten z>gs.; aus probare viele Eulll. in den 
vrw. Sprachen. — gr. itpo-, nooq aeol. itoifi nooxi dor. Trott. izi^L', 
niqav (lang a) elc. : sskr. para Ende; Gegeuufer Bf. 1, 131. vgl. o. 
pdra etc. niXaq ib. 140 izdXiv ib. 130., anders XIV; itakai, naXaioq 
nach Bf. 1, 139. aropp«, snfyo-G», it$6a(a, nicht ident. mit lt. porro. 
itlyvai s. o. izpiaßvq Greis Bf. 2, 138. itoiv (prin). jon. irofiov =s 
itoorepov Hes.; itoäToq dor. ityäToq) itoo^oq vgl. Pott in IIa». Jbb. 
1838. Marz; Bf. 1, 137. rcopo$. 

Viele Ittuslav. Partikeln, deren vielfach sich durchkreuzende Formen 
und Bedd. in Wörterbüchern und Grammatiken weiter nachzusehen sind; 
wir stellen eine Anzahl nach den einzelnen Sprachen, nicht nach den 
Formen, zusammen: Ith. pra, pro, pri (= g. tri Gr.), pry, prie, priesz 
preuss. pra, pro, pri, prei, pre, prik, pryki lett. pretti, prell, prettim, 
preeksch aslv. pra, pro, pri, protivq, prje, prjed, prje% rss. pra, pro, 
pri, pri, pre, pere, proti, prot, protiv (= sskr. prallt a contrarius BGI.), 
pred, prtzde, pröcy ill. pro, pri, prie, proti, prot, proti, protiv, prea\ 
preda, prama, prema, prik, prei pln. pra, pro, przy, prie, pröc», prec», 
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przedj przeciw, przez, przes bhm. pro, pro, przi, pre, proti, prede, pfed, 
pfes\ vll. nicht hhr, vgl. I« 15, Ith. par, per letl. pdri, par prss. par, 
per, — Ith. pernay iziovai. pirm vor, ehe pirmas, com pariert pirmassis, 
pirmjausas letl. pirms preuss. pirmois, pirmonnis primus Ith. pirmonis 
Erstling prss. pirsdau vor; und s. m. aslv. prytili rss. pertiil ill. perti, 
pervani (e, c) bhm. pnc, prtrm pln. (sprl.) pierwszy primus 
primnm ill. pertlji prior proto-letje Frühjahr, wol nicht hybrid vgl. o. 
prot etc.; auch u. a. noch rss. prezn'il prior, prislinus vgl. o. prezde vor, 
ehemals pered m. Vordertheil; Zukunft t pered fort bhm. predni pln. 
przedni potior : pfed, przed vor und s. v. pln. foral fort! entl. ? 

Die kelt. Vgll. werden vorzuglich durch die Doppelbeziehung des gdh. 
f und vll. auch des cymrobrit. gw zu urspr. p und v schwierig. Zwar 
begegnen wir auch dem Anlaute p in sicher einheimischen, vll. mit unserer 
Nr. verwandten, VerbaUta'mmen, zu welchen auch cy. pyr toward brt. peür, 
ein Vollendung und Forldauer bed. Praefix, vgl. cy. parhau to remain, 
last, continue etc., gehören mag; aber die zunächst zu unsrer Numer geh. 
mit p anl. Ww. sind der Entlehnung verdächtig, z. ß. cy. prif m. prime, 
lirst, principle; Neumond (= isl. prim n.) etc. c. d. prim m. prow of a 
ship; das ang. Wzwort pH m. origin etc. scheint fingiert; brt. prim m. 
Neumond etc. gdh. priomh Fürst etc.; prf. haupt- (häufig vork.) primideach 
primitive primidil primitiae; prionnsadh m. prince c. d. scheint spät a. d. 
Engl, oder Franz. enll. Doch einheimisch die Übrigens weiter abliegenden 
Ww. (s. u. Nr. 21. $ b .) cy. pör, peron m. lord peryf, perydd m. Fürst; 
per praef., ob nur bei Lehnww.. muß weitere Untersuchung zeigen. Gdh. 
Ww. mit anl. pr s. nachher und Nr. 52. 

Für folg. Vgll. ist V. 59. C. und 63 zuzuziehen und abzuwägen. 
Pictet 89 trennt die Partt. und Praeff. gdh. far, frea von cy. gwar (V. 
63. Anm. &.) und nimmt sie == sskr. pard retro; sodann aber 90. 120. 
gdh. fra, frea, fris (s euphon. wie in sskr. pariskrta etc.) = sskr. pari 
cy. gwar; 90 sq. sskr. pra vor = gdh. for, foir, für cy. gwor, gor\ 
dabei gdh. foirfe digne, parfait cy. gorfod pouvoir, vicloire : sskr. prabhu 
fort, superieur; foirfe, das nur lautlich zu forf guard (V. I. c.) zu gehören 
scheint, bedeutet auch alt, wie foras V. 63. Anm. s ; in dieser Bd. nehmen 
es Pictet 69 und BG1. = sskr. pürva primus; es fragt sich, welche Bed. 
die primitive ist, vgl. u. a. foirfeachd f. perfection, maturity, old age, wo 
die mittlere Bd. das neutrale Centrum bildet. BGI. 225 vermuthet sskr. pra 
aus para und stellt noch ir. fri wilh, by, throngh, on dazu. gdh. forraid 
nahe bei ist Zss. oder Ahl. von for, far, mar (V* 63. Anm. &.) mit, bei 
etc., bisw. über, ober, wie cy. gicar, gor etc. Pictet 11. 49. nimmt gdh. 
frith = cy. gwrih conlre (V, 59. C.) und dennoch = sskr. prali vgl. 
BGI. h. v.; mehrere Zss. mit früh in andrer Bd. s. u. Nr. 56. Für die 
Zuzählung dieser Partt. zu unsrer Nr. möchte der Umstand zeugen, daß 
Wz. pr, gegenüber der Wz. er, in allen indogerm. Sprachen viele Partikeln 
erzeugt hat. Auch ist zu bemerken, daß in mehreren gdh. Ww. unserer 
und der vrw. Nrr. (vgl. auch u. Nr. 52.) pr neben fr erscheint z. B. in 
pramh, freamh somnolence, sommeil, nach Pictet : s.-kr. pramoha stupeur 
Wz. wikA; nur mit p ir. probkal chef, consul, nach Pictet = sskr. prabala 
puissant. 

Nun kommt auch noch die cymrobr. Tenuis aspirata in mehreren 
Wörtern vor, für welche sowol die zunächst zu unsrer Nr. geh. d. Ww. 
fort, fördern, als die vrm. noch näher vrww. u. Nr. 21 zu vergleichen 
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sind; z. B. cy. ffordd f. com. ford Weg cy. t fford weg, away, fort 
ffwrd, ffvr id. vgl. auch fför m. opening, pass (Furt?) fforddio, fford doli 
to direcl in the way (vgl. fördern? zunächst aus fford Weg), brt. fort 
Di. bes. in faire cas = fors (de q. ch.) scheint vrsch. von ffordd, wie 
auch von com. fors help, dessen f = cy. f (nicht ff) aus 6 oder m vgl. 
cy. cymmorth id., wiederum vrsch. sowol von gdh. foir helfen furtach 
Hülfe elc. V. 63, als von cy. porlh Hülfe vgl. u. Nr. 21. 

alb. par$ vor; erster paradhie (die" gestern : dit Tag) vorgestern 
perdhevirä primavera pär für, von (: itaqd) durch (lt. per), um (rcept, 
pari); prf. eer, zer perpara vor, zuerst protopäre (hybrid?) zuerst prane' 
bei, an /rre'ift unter, durch, gegen prttile innerhalb, vrm. zsgs. Parti, vgl. 
o. a. A. 57. I. 1 1 ; so vrm. auch präpa, prape', prdpete von hinten, 
zurück, rückwärts : prdpesme Schiflshintertheil neben dem entl. novtiva; 
dagegen pröpa Schiffsvordertheil = e. proto cy. prim It. prora etc. 
Mehrere alb. Vgll. warlen noch auf reichere lex. Hülfsmitlel. So hängt vll. 
mit It. perendie etc. s. o. zs. perentön (vx) Abend; Westen; doch führt 
perentöiil ö*retv auf ferner liegende Grndbd., wenn das Zw. nicht vielmehr 
denominativ ist; brit. pardaiz Abend mag unvrw. sein. — lapp. pir = 
Tiept, circum, de c. d. et cmpss. vgl. Ann. pijri Kreiß c. d. pijritää esthn. 
piirma lapp. pira stallet umgeben; und s. v. Aber lapp. fram, ram = 
swd. fromme entl. 

10. iin-Falrlns, iiftfalrins untadelig, aueuirxoq. falrlna f. 
Beschuldigung, fiofifp»?,- Schuld, alxia; Grund, Ursache (Schuld), alxlot, 
\6yo$. falrinon, einmal Gal. 5, 15 falrrlnon beschuldigen, tadeln, 
fta>pao$at; ptc. prs. falrlnonda verleumderisch, SioißoXoq 2 Tim. 3, 3. 
•ingafalrlnonds ptc. prs., iiiiynfairlnotli« ptc. prt. unbescholten, 
aviyytkriTo;. mal alrlnodaba adv. ptc. untadelig, a^i^itTtoq, (Gr. 
Nr. 573. 2, 453. 3, 514; RA. 623. Gf. 3, 679. Rh. 743. Holzm. Abi. 58. 
Vgl. Nrr. 18. 29.) 

alls. ahd. firina f. crimen = alts. altn. flrinwerc afrs. firne, ferne 
ags. firen, firne (auch causa) f. firendad altn. (firin) firn n. flagitium, 
prodigium fyrni (y falsch, demnach nicht : forn m. magus o. Nr. 9? s. 
Gr. 2, 453.) portenta firna mirari vgl. furdha res miranda u. Nr. 18 und 
ags. fertino portenta (Lye)? ahd. fitinon ags. firenjan, firnjan peccare 
ahd. firinari m. Sünder firnessi cupiditas vgl. firina in d. Bd. luxuria 
Gr. 2, 1002. 4 hhr nnd. firr, firrig, firrhaftig faulig, verdorben (Eßwaare); 
nach Br. Wb. aus firn alt s. vor. Nr. C; Krüger übersetzt firrig widrig 
fett schmeckend; vgl altn. feira f. mueor feiradr mucidus, mukken, skimlet; 
hiuleus, sprtikkcn; labe aliqua non integer; vrw. mit feigja u. Nr. 37. II. f.? 

cy. ffyrnig crafty, wiiy, cunning; cruel, oulrageous c. d. ffymigo to 
be so ffyrnigrwydd m. List; Ungerechtigkeit; auch fornicatio, das vll. nur 
angelehnt ist, da lt. fornicari : fomix, obschon schwer von gr. ii6qvo$ 
zu trennen, das Bf. 2, 84 als feil (Wz. />/•) erklären willj arm. pornik 
aduller, lenocinator, peccator m. v. Abll. scheint a. d. Lal. (nicht dem Griech.) 
entl.; die allg. Bd. sinner tritt wenig hervor; vgl. übrigens o. firina luxuria 
elc. Daß ob. cy. Ww. nicht entl. sind, zeigt die Bd. und die weiteren 
Vgll.: (vgl. u. Nr. 20.) cy. ffur wise, learned, weary ffuredu to act 
subiilely etc. brt. für sage, fin etc. c. d. für aal vb. a. n. ,./ur" machen, 
werden furne* f. sagesse, fin esse com. für, ftr etc. prudent furne*, für der 
prudence, wisdom; auch für fierce; to much vgl. die Bdd. von cy. ffyrnig 
und cy. ffwyr f. barm, hurt und dgl. ffwyrad m. impulsion; assaulting; 
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auch vll. coro, ferrys angry (s. V. 63. e., wo auch gdh. farran elc. 
noch zu prüfen); auch brt. fourgas m. agilalion, ebranlement, emotion, 
trouble elc. c. d.? vgl. u. Nr. 19. Noch schwieriger sind die gdh. Vgll. 
wegen der oft erw. Doppelnatur des gdh. f\ vgl. bes. V. 63 passim und 
u. a. forrach m. compulsion, oppression; foraidheach cruel, wild, fierce; 
für = lt. für etc. ist ganz fremd. Zu den kelt. Bdd. passt alln. firra f. 
austerilas; misanthropia firrinn, firrufegr austerus firtr iratus; privalus (von 
firra ent/ernen, berauben) firta f. indignatio vb. bilem movere; und s. m. 
vgl. swd. fjär u. Nr. 20. ? Gehören diese Ww. nicht bloß formell zu firr 
(fern) etc. vor. Nr.? vll. Grndbd. scheu vgl. firraz fugere, evilare? 

I Sind die zugleich mit den Partikeln der vor. Nr. vrw. Ww. It. 
perperam gr. 3ieo?iepo<; (Polt 2, 132. 328. Bf. 1, 129.) hier auch zu 
erwähnen? Etwa auch per-dere etc (Pott 2, 328 sq. Bf. 1, 584. 2, 36$.), 
das dem wett. vermachen = verderben entspricht. Im Vgl. mit nioav 
elc. vgl. Nrr. 9. 21. möchten wir sonst bei unsrer Nr. minder den Begriff 
des rer, «er, als den der Übertretung erwähnen. Wir enthalten uns noch 
mehrerer möglicher Vgll. mit Stämmen, welche von der Wz. pr auszugebn 
scheinen. — Hollzmann stellt falrlna : sskr. carana (n.! pes; actio) = 
faran u. Nr. 21 : dar. 

11. Fairgunl n. Berg, opoq. (Gr. 2, 175. 453; Myth. 11$. 1&6 sq. 
168. 309. Gf. 4, 1272. Bf. 1, 589. BG1. 212. Schaf. 2, 607. Wachler in 
Ersen Enc. v. Perkunas. Cell. Nr. 267.) 

ags. fyrgen mountain Beow. fyrgen-holt a mountain grove und s. m. 
firgen-gdt capra tnontana f.-bucca ibex (auch fyren-gdt) f.-stream wilder 
Bergslrom f-beam^ f. -holt arbor silvestris alt ti. fiörgyn g. fiörgynjar f. 
terra, Göltiun, Thors Mutter; Fiörgynn g. Fiörgvins, Fiörgyns m. Friggs 
Vater; ein Gau in Schwaben trartus tirgunensis, rirgttn, virgunt f. t>»r- 
gunnia (c ahd., nicht lat.) Waldnamen fergunna (Erzgebirge?) (Jehirgs- 
naine. Der oberd. Bergname firn t firner gehört nach o. Nr. 9. €?• nicht {ihr* 

Ankl. alte Bergnamen: Pirum Hin. Ant. 316. Hin. Hieros. 560., jetzt 
mit vll. assim. Namen der tfirnbaumer Wald in den Alpen. Pirus Amm. 
Ware. 28, 2 soll der Heiligenberg bei Heidelberg sein. Beide in allkellischcm 
Gebiete, weshalb vll. auch Pyrene, Pyrenaei monles und cy. pyr com. 
pir, peran Föhre hinzugezogen werden könnte. Vgl. auch die ahd. hobun 
cern juga (Alpium) Gf. 3, 664. 660., der first ib. 698 vergleicht. Orga- 
nisch enbpricht den kelt. Ww. alln. fura (ahd. foraha, forcha etc.) Föhre 
: frank, foresta amnhd. forst elc, das Leo wol unrichtig wegen des eher 
enll. cy. (forest m id. aus dem KHt. entlehnt glaubt; vgl. darüber Gr. 1. 
2. A. 416. — gael. freach m. Hügel; Hochebene: Moor gehört vrjn. zu 
fdir f. faire Anhöhe elc, und dieses nicht mit Pictet 48 zu sskr. paru 
mons, sondern mit Dems. 15 eher zu s>kr. rdra monceau, mindestens zu 
gleicher Wurzel s. X, 63. Anm. o\ Bopp I. c wagt die Hypothese sskr. 
parrala m. mons : falr$uiil, % aus v; vgl. B. 8. Noch weniger nehmen 
wir Benfeys Veibinduitg mit tialrff, Berg an; allermindettens m listen 
dann vorgoth. Nebenslamme zugegeben werden, vgl. rcr^yes, Tlipyti etc. 
II« 8. B. Schafarik nimmt bei unserer Nr. die Bd. Berg als uneigentliche; 
vgl. die folg. namentlich auch von Grimm angenommenen Vergleichungen. 

Ith. perkuno oiys Himmelsziege lett. perkona kdsß (Ziege), d#$ 
(Bock) scolopax gallinago, Donu erliege aus Ith. Perkvnas lett. Perkons 
prss. Perhons mordvin. Porguini Donnergott; Fiörgyns Sohn, Thor, fährt 
mit Böcken vgl. ob. ags. Ww. Wiederum auf einlacheren Stamm ohne 
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gutturalen Auslaut fuhren die slav. Namen des Donners und seines Gottes: 
aslv. rss. penin pln. piorun bbm. peraun slovak. parom; drevan. peren- 
dan Donnerstag; Dobrowsky vergleicht peru = It. ferio; Grimm hyp. gr. 
*epavv6q (nach Bf. 2, 175 der spaltende vgl. sskr. caru Donnerkeil etc.; 
litusl. p aus k ist uns noch nicht vorgekommen, wol aber Ith. k aus p); 
sodann wieder sskr. „Parganjas" Indras als Regengott; eig. Donnerwolke; 
6GI. bat pargantja n. nubes; nnmen dei Indri; ziemlich zu fairyunl 
passend. Auch mythische Frauennamen jenes Stammes kommen vor, wie 
Ith. Percuna tele mater fulminis atque tonitrui Lasicz; vll. auch das ngr. 
Regenmädchen TLv^mnpovva vgl. Myth. 561. redupl.? Slav. Pflanzen- 
namen etc. aus Perun und s. w. s. Myth. 168; zweifelnd wird dort an 
gr. iteoxvoq Adler, eig. dunkelfarb, erinnert. Schafarik zieht auch mit f 
anl. (swrl. f echt slav.) Namen hhr, wie Fraganeo civitates Geogr. Bav. : 
Fergunna. Sollte auch der alb. Name Gottes pernti {nzqvxi) hhr gehören 
und pern-ti (di) Perun dem zu deuten sein? Oder bedeutet er Dens 
primus, summus vgl. o. Nr. 9? Auch die Dakoromanen brauchen deus nur 
in Zss. mit dominus : dumneifeu (Herrgott). Der nnd. olle Firk, (Dühnert 
21.) der Gottseibeiuns, wird doch mit unserer Nr. Nichts zu schaffen haben? 
Gehört es zu firr vor. Nr.? oder zu e. firk Streich ; geissein, züchtigen ? e. firth 
Popanz liegt lautlich ab. Sollte Firk, wie vielleicht mehrere nd. Wörter finni- 
schen Ursprungs sein? Vgl. esthn. pörgo Hölle c. d. pörgel! zum Henker 
(Teufel)! pergle sit = Teufelsdreck finn. perkele Teufel vgl. auch pirn 
id.? lapp. pärkel id. — Sonderbar erinnert an die ob. Thiernamen dakor. 
pirciu m. Ziegenbock (woher ptrcire bocken, rammeln), das wir nicht mit 
sabin. fircus = hircus zuzustellen wagen. 

12. Falrzna f. Ferse, itilova Job. 13, 18. (Gr. 3, 404. Gf. 3, 
699. Wd. 69t. BGI. 121. 216. Bf. 2, 87.) 

alts. ahd. fersna = ahd. tersana mbd. versen ags. fiersna (auch 
insidiae bd.), fyrsn nnl. rerssen nhd. ferse wett. fersten (viarschte), alle f. 

Nach Wd. u. a. : faran Nr. 21. — sskr. pdrsni m. f. calx (» aus 
d?) vgl. Bopp II. c, der früher hyp. sskr. carana n. pes verglich, wie 
£ar = faran q. v. — prs. pdineh, päsineh Ferse = pasana calcaneus 
Voc. Petr. neben bdsneh the heel, the sole of a shoe und p äst eh the heel 
(Barr.); arm. gar§apar Ferse; Sohle kann nicht wol hhr gehören. Wol 
aber gr. 7ti$v<x 9 Ttxiyva st. nioava Bf., t wie oft unorg. eingeschoben; 
lat. perna Swk. pernix, compernes Bf., der auch slav. ptesna Sohle 
(wober er P« 12 ableitet) hhr stellt. Letzlere Bd. stört kaum, vgl. o. 
8rm.; die kelt. Ww. Air Ferse klingen an Sohle an. Aber aslv. plesna 
ßdaiq, planta pedis rss. plesnä f. etc. vgl. auch pljusnjä f. Fußwurzel 
bedeutet eig. Fufyfläche, planta pedis vgl. ill. plosnost flach und s. Unzäh- 
liges; näher steht deshalb ahd. fleizun calcibus, pedibus flazzum plautis 
(pedum) (Gf. 3, 377 vgl. Z. 575.) von flaz, flat = flach; auch arm. 
pgeghn heel (gh = /, r) steht vll. naher an plesna, als an pdrsni. 

13. A. Falrhvii» m. Welt, xoo-poq; sa falrhvti habands m. 
der Weltherrscher, xocruoxpaTwp Eph. 6, 12. B. val - Falrhvjan 
wehklagen, dXakoi^etv Mrc. 5, 38. C. krim. Fers vir. (Gr. 2, 191. 
551. 3, 310-19. 393. 398; Myth. 753. 786. Smllr 1, 559. Gf. 3, 682. 
1, 788. Z. 542. Dir. R. 10.) 

A. ahd. ferah f ferh etc. n. alts. ferah ags. ferh, feorh, fear n. 
(auch vultus und homo, vgl. u. firas, bed.) aitn. fibr d8t. fiörzi n. (ron. 
fiur) vita, vigor, spiritus Vitalis, anima mhd. verch n. id.; Blut, Bluts- 
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freund Z.; bei Henisch und Stieler Nervenzucken, „quod appellant das 
Leben' 1 ' (= alln. fiörfiskr m.); „Herzblatt, djaphragma," septum inter imum 
thoracis et culinam; lyrol. rolhe Ruhr (eig. Blut?) vgl. werdenf. feig id. 
Smllr 1, 515; auch mhd. terchbluot, rerchsippe etc. C. Nach andrer Seite 
hin hat sich die dunkle Urbed. entfaltet (vgl. valr, Welt etc. V» 54.) in 
krim. fers, das noch das alle sulT. nom. zu besitzen scheint und nicht = 
\alr zu nehmen ist; ahd. tirah homo, bei Gr. 2, 315 von verah vita 
unterschieden; firihi, firhi n. (f.?) vulgus Gf. firahx homines Gr. 2, 310. 
3, 319. doch wol nach firahim (d. pl. von ferah Gf.) hominibus im Wessobr. 
Gebet alts. firihö barn homiuum filii; ferner ohne autl. Guttural (wie o.) 
fireo in folche Hild. altn. fir homo Gr. 2, 311. pl. ßrar (fyrar milites 
praesidiarii fir dar id., excubilores Biörn) = ags. firas pl. homines dän. 
swd. (nur dial.?) fyr c. pl. fyre juvenis, Kerl; amatus e. scholl, fiere, 
feer, fere amicus, amatus, maritus = ags. fera, gefera, faera, gefara 
socius : Gefährte (ahd. gafarto, giferto mhd. geverte eig. der MWfalirende 
vgl. Gr. 2, 736. Gf. 3, 585. Wd. 833.)? s. auch n. Nr. 20. — altn. 
ßörgyn o. Nr. 11 „liegt abseits 1 ' nach Mylh. 753. Wohin gehört ags. 
ferhdh, ferdh vita, Spiritus, animus ? wohin swd. fyr n. Possen, Scherz ? — 
ags. äfyran castrare, wie ahd. armran V. 54. q. v.; Grimm 1. 2. A. 977 
ball es nur für Schreibung bei Lye st. atyran, atiran, obschon oder weil 
sich auch mnl. turen evirare mit der Labialaspirate zeigt, doch sonderbar 
ohne das bedeutungsvolle Praefix. 

Exot. Vgll. etwa nur magy. ferj vir, maritus fer-fi (ß filius, juvenis) 
mas; nicht zu verwechseln mit vir esthn. werri Blut; Blutsverwandte, 
woher m8gy. teres esthn. teerrew roth. Über gdh. fear etc. s. \* 54. 

JB. ahd. wetereta ululavit weterkentiu wip ejulantes feminae weviroth 
rugitus weverunga ejulatus pl. webrunga ululomina nach Gr. 2, 191 vrm. 
von einem Ausrufe val falrhvu! weh Well! In der That kommt das 
Wort Welt häufig in Indsch. nhd. Ausrufen vor; doch ist uns diese Zsstel- 
lung noch zweifelhaft; vgl. V« 32; vll. auch Manches ebds. 39. 

14. A. Falthan rdpl. prt. falfalth fallen, zusammenlegen, itTva- 
<ruv Luc. 4, 20. 

B. aln-Faltlm adj. einfältig, fehlerlos, äit\ov<; Müh. 6, 22; 
alnfalthaba adv. einfältig Skeir. alnfallhel f. Einfalt, Gute, cbrXo- 
r»ft. inanagfaltli8 mannigfaltig, •naXka-xkaviav, noKv^oUiKoq. 
ndiirfalths vierfach, TcrpoiTrAot?«. «alliiintailiutidralllt« hun- 
dertfältig, kxoLTovTaTtXaai&v. (A. B. Gr. 3, 513. Rh. 725. Smllr 1, 530. 
Wd. 654. 668. Wellm. Nr. 136.) 

A. ahd. faltan, gew. faldan (d : th) st. (redpl.) convolvere, com- 
plicare, plectere etc. faldön (d, t) plicare = mhd. talden, t allen, st. sw. 
nhd. sw. bair. st. sw. falten ags. feafdan st. e. fold sw. prt. st. ptc. 
(fallen, falzen, passen etc.; auch einschließen : fold Pferch) schott. fald 
nnd. f ollen, folen nnl. touden, vouwen dän. folde sw. swd. fälla sw. — 
Dritte Dentalstufe in ahd. fahjan (glossiert auch durch fuleire und gifahtiu 
falcati Gf. 3, 518 vrm. unter Mitwirkung des Gleichklangs) mnhd. falzen 
nhd. sw. mhd. und bisw. bair. st. swd. falsa dän. false (vrm. enll.). 

B« amnh. fall (valdec, faltig, fältig elc.) alts. afrs. fald nnd. e. 
fold (nnd. foldig etc.) nnl. voud {toudig) altn. faldr swd. faidig dän. 
foldig (alle suffigiert). 

Die Öfters hervortretende Bd. des Einwickeins, Verhüllens — vgl. 
nam. ags. onbefealdan velare — führt u. a. zum eiuf. Stamme fl s. Mehreres 
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Nrr. 33. 40; auch alln. fylia f. plica, ruga vb. corrugare gdh. fiü lo fold, 
plait; imply; s. f. (pl. filltean) a fold, plait cy. ffill f. a wrilhe, turn c. d. 
ffdliatD lo writhe, lo twirl about vgl. auch gdh. pill to (uro, relurn, wie 
vll. auch finn. palata (an 7rctXiv erinn.) rcdire neben dem sicherer mit 
uns. Nr. verwandten palle gen. pal den Falte, fimbria c. d., swrl. entl. wie 
esthn. tcool Falte, vgl. finn. palmikko eslhn. palmid pl. (Haar-) Flechte 
c. d. pallislus Saum pallistustega mit Falten. Außerdem halten wir nicht 
bloß die Mr. 40, in welcher auch die nächsten exot. Vgll. zu dieser nach- 
zuseheu sind, verwandt; sondern auch die schwer zu begrenzende Sipp- 
schaft, welche wir P # 11. B. 51 und Schlußbem. andeuteten. Diese 
ungemeine Ausdehnung läßt uns nur selten einmal gelegentlich über die 
allernächsten Vgll. hinausgehn. Der Stammvocal steht bald vor, bald nach 
der Liquida. — Unmittelbar aus ob. deutschem Stamme entstanden u. a. 
it. sp. falda sp. halda prv. faoda Schooß it. pg. faldistorio frz. fauteuil 
etc. (Dz. 1, 297.) aus valtstuol. 

15. Fana m. Zeug, Tuch, pdxog Mtlh. 9, 16. covOtdpiov Luc. 
19, 20. Vll. hhr der Herulername <Pav6$eo<; m. Proc. (Gr. 2, 72. 3, 447; 
Mylh. 224. Smllr 1, 532 sq. Gf. 3, 520. Rh. 749. Bf. 1, 544. 2, 360.) 

ahd. alts. mit. fano m. linteum; vexillum mhd. van m. = nhd. nnd. 
dün. fdne f. afrs. ags. alln. (mit ä Biörn) swd. (f. fan n. Federfahnen) 
fana m. afrs. fona m. nul. taan f.; c. fane Dachfahne fanion Trossfahne; 
nhd. fanchen dem. bed. Indsch. leichtes, schlechtes Kleid, vrm. als fahnen- 
artig flatternder Fetzen, nicht aus der Grndbd.; so auch bair. fanen m. 
verächtlich für Schürze, FrauenhaMuch und dgl.; über altn. Fenrir s. Myth. 
1. c; hhr funon Gf. 3, 525. oder aus lt. funis? Entl. frz. fanon und 
s. m. Zum Theil vrm. schon früh a. d. Lat. entl. ags. p an pannus, hicinia 
alte, pane geschlitzter Kleidungstheil hhr? pannel, pennant etc. nhd. panier 
nebcu banner etc. s. B.35, wo sich bes. mit B sondeibare Berührungen zeigen. 

lat . pannus, mit. u. a. auch Fahne und Tapete bd. mit. panelium, 
pendo, pannalium und s. m. Fahne, Fähnlein frz. panon, panneau etc. 
Grimm zieht auch gr. n^voc, Einschlagsfaden hhr. cy. pann, pän m. Kleider- 
futter c. (I. pannu füttern panas f. geflochtene Strohtapete panelog plailed, 
panelled; pennon f. flag, pennant com. pan cloth; wol alle entl. aslv. 
{<nv<Ho)V) serb. all. rss. ponjdva f. rss. Leinwand; Linnenrock; Hemd ill. 
grobe Beltdetke hhr? doch nicht mit po zsgs.? — Über Ursprung und 
Verzweigung <iie>es Stammes s. Bf. 1. c. und sp. u. v. aplnnan. — 
Finn. faana Fahne entl. 

16. t ani n. Koth, 7triX6g. (Gf. 3, 522. 526 sq. Rh. 733. Wellm. 
Nr. 15. Dir. K. 12. BG1. 203. Polt 2, 536. Dz. 1, 13. Cell. Nr. 270.) 

ahd. fenna (fenni) f. pulus vgl. „lutus vel vang" Gf. 3, 526. mhd. 
ven, renne? Z. 539. 540. afrs. fenne, fene m. Sumpf-, Torf-, Weide- 
marsch-land a= nfrs. finne mnnd. fenne (bes. Weide; daher fennen eine 
Wiese beweiden) ndfrs. felin nnl. teen n.; nnd. feen Torfgriiberscbaft 
feenljer Bauer in derselben strl. fdnsen d. sg. Torf (-moor) ags. /5rn, 
fann etc. alln. e. fen n. Sumpf, Moor. Gew. wird Finne, Finnland 
hierher gestellt. 

mit. phanus Koth Gl. m. 5, 280 neben fangus id. = it. ap. (m. 
nprov. (f.) fango frz. fange prov. fanc neben fanha, das Diez aus faul 
leitet, so wallon. fagn id. und luxemb. faignes Sumpflünder. Sonderbar 
altl. famicosam (famelicosam) = palu&lrem (terram) Fest. : famix 
abscessus; m scheint nicht mit ob. n zszubangen; ist vll. auch palus vgl. 
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niiXoq etc. Bf. 2, 81 wzvrw. ? — brt. fank m. fange, ordnre c. d. fanka 
salir gdh. fochall m. dirt, filt, corrupt matter hhr? sskr. panka lutum, 
pulvis vgl. pdncu, pdnsu m. zend. pancnu pulvis i : cy. pain bloom, 
dusl? Ith. pSska areua nebst slav. Zubehör? vrm. arm. phosi pulvis : phsrel 
malmen. — Hhr vll. Fischnamen, wie pln. pqgr; brt. fauken f. sole. Fremd 
scheinen bhm. bahno n. pln. bagno, bagnisko n. Sumpf Ith. bognas id. 
(Fichtenbruch). 

17. Faiiho f. Fuchs, alorxr£. (Gr. Nr. 630. 2, 72; Myth. 1190. 
Smllr 1, 517. Gf. 3, 334. 338. 431. Dtr. R. 3.) 

a. ahd. foha f. vulpes, vulpecula = mhd. rohe f. (auch Katze bd.); 
vöhin vulpecula a. 1419. 1482. cimbr. fochloch Fuchsloch. Smllr zieht 
auch Jägerspr. fahe Weibchen der vierf. Raublhiere hhr. 

b. amhd. fuhs m. (fuchsin = iihd. füchsin ags. fixen, aber e. vixen) 
= nhd. fuchs alts. fohs nnd. nnl. ross ags. e. altn. (n.) fox e. craven. 
fouse, fatcs. Ist $ erstarrtes suff. masc? swd. fuks m. = nhd. fuchs 
(fucbsfarbeues Pferd) entl. 

Grundbd. der List : o. Nr. 5? Man hat sonst noch viele Abll. versucht. 

18. ga-Faurclg f. hoher Rath, Gericht, avvedpiov Marc. 14, 55. 
15, 1. (Gr. Nr. 573. 3, 521. ßVGr. S. 86.) 

Grimm stellt es zu Nrr. 10. 29., doch zweifelnd, und fragt, ob d st 
Iii. Vgl. altn. furdha f. res miranda vb. mirari? ahnl. Bdd. s. o. Nr. 10. — 
Kaum wagen wir die Vermuthung näherer Vrwschaft mit Nr. 20, so daß 
etwa die Nüchternen und Verständigen gemeint seien. Bopp stellt es als 
Versammlung bd. zu Nr. 21. 

19. Faurlits adj. furchtsam, duloq Mrc. 4, 40; f. valrlhan 
sich fürchten cpoßeZa&at, Mrc. 10, 32; guda-faiirlifs goltesfürchlig, 
evXaßr^. faurlilel f. Furcht, Eutsetzen, ftetXia, txarraatq. faiirlitjan 
(auch rfl. mit sik sich) sich fürchten, cpoßeZoScu etc. (Gr. 2, 205. Gf. 
3, 685. Rh. 769. Wd. 745. Polt 1, 208. Bf. 1, 581. 2, 100.) 

ahd. ogs. forht alts. foruht timidus. ahd. forahta (for-ahta Polt), 
forhta f. = mhd. torhte nhd. furcht weit, focht alts. forhta mnd. früchte 
nnd. frucht, fruchte mnl. vorte, truchl afrs. fruchta ags. ferht, fyrhte 
e. fright swd. fruktan dön. frygt, alle f. — ahd. forahtan, furihtan, führten 
etc. = mhd. tvrhlen nhd. fürchten well, (sich) fechte ptc. geföchte alts. 
forahtian, forhtian mnl. fruchten nnd. fruchten, flüchten afrs. ftuchta 
(frochte) ndfrs. früchte, fröchte ags. forhtjan e. fright, frighten (erschrecken) 
swd. frukta dün. frygte; ags. frohto timidi. Woher stammt ags. fictge 
Furcht? gefrage celeber hat fremde Bd.; i>t jenes urspr. zsgs. ? 

Vrwschaft mit faur o. Nr. 9 ist möglich, Grndbd. etwa Korgefühl, 
Erwartung; dann eher Abi., als Zss. Das sinnvrw. fear elc. üt vll. auch 
stoffvrw. s. u. Nr. 29; so Adelung, Schmitthenner, Weigand gegen Grimm, 
der vorah-ta trennt Wd. vergleicht pericu'.um s. Nr. 29. Durch diese 
Vrwschaft würde Benfeys Vgl. mit It. formido bedenklich werden, das 
nach Poll Nr. 39 : sskr. bhiru timidus Wz. bhi (6Art), aber nach Bf. 2, 100 
nebst lt. pator : gr. itToa : Wz. ar<p vgl. sskr. sphurg, sphurch ebds. 1, 
581; ebds. auch sphar zittern, eine auch im Ahd. vorkommende Bd. von 
forhta, vgl. nhd. ,, Furcht und Zillern," die darum noch nicht Grndbd. sein 
muß. Vll. ganz unvrw. ist nnl. trees Furcht elc. s. u. Nr. 51. 

Sichere exot. Vgll. glauben wir bis jetzt nicht zu finden, brt. fourm 
peur, frayeur bei Jollivet dürfte aus formido abgekürzt sein, obgleich keine 
entspr. franz. Form vorzukommen scheint. Nicht der Bd., aber der Form 
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nach etwas nüher an unsrer Nr. sieht brl. fourgas o. Nr. 10; noch zweifel- 
hafter ist gdh. fearg\.63. S.205, dessen gleiche Bd. mit freaslack darum 
kaum für mögliche Vrwschaft uns. Nr. mit Nr. 51 genannt werden kann, 
gdh. proghan Sorge, Furcht kann zu unsrer Nr. gehören; doch vgl. cy. 
prw, pryder etc. u. Nrr. 49. 51. — cy. brate (nach Piclet 20 : s$kr. 
bhrl timere, eine von Pott Nr. 39 bezweifelte Wz.) in. terror, frigbt 
brawychu a. n. erschrecken c. d. halten wir mit unsrer Nr. nicht vrw., 
>vol aber mit ahd. brögo ags. bröga {bregda id. vgl. altn. bragd gestas, 
motus bregda movere, agere, stringere und s. m. B. 9. d.) terror ahd. 
brogjan, bruogen swz. braeggen ags. br&gean terrere; vgl. B. I. c. — 
Graff erwähnt bei Furcht auch die glbd. Ww. finn. pelko inagy. fehlem] 
dazu esthn. pelg lapp. paltem elc. Allzu weit gegriffen! Ebenso gut ließe 
sich esthn. hirm Furcht elc. vergleichen und mit ob. Ww. altn. felmr elc. 
u. Nr. 34. B. 

20. ga-Fanrs gesetzt, nüchtern, xoerfuos, vr t (f> d\ioq. unfaurs 
geschwätzig, tpXrapos; beide nur 1 Tim. 

£ Vgl. ahd. gaföri, gifuari etc. aplus, decens(?); prosper; s. a. 
commodum; honor; prosperitas etc. gaförlih commodus, aptus ungafori 
incommodus, absurdus etc.; s. n. incommoditas, adversitas etc. mhd. geeiiere 
bair. gefüerig aptus, commodus; und s. m. Zu Grunde liegt das zur folg. 
Nr. geh. ahd. fuara, fora f. mhd. ruore f. bair. fuer f. Benehmen, Auf- 
führüog elc. mhd. untuore f. bair. unfuer f. üble Aufführung c. d., woraus 
vll. auch oberd. unform id. nur zu Form, assim. Indessen können diese 
Ww. kaum mit unserer Nr. verglichen werden, da ihr 6, uo gunierles a 
sind und von g. au ganz abweichen, wie denn auch in folg. Ww. a mit 
und ohne Verstärkung und Umlaut erscheint, wenn wir sie anders richtig 
anreihen: afrs. fere commodum; commodus, salutaris ndfrs. nnd. für 6m. ßr, 
förlig gesund, kräftig uför gelähmt, zur Arbeit untauglich swd. feer (fjriffl 
stark hels. för tüchtig zur Arbeit elc. (Lenström vergleicht isl. fiör o. 
Nr. 13.) vgl. altn. fair, feer habilis, sufficiens; pervius, meabilis s. Gr. 
Nr. 73 (folg. Nr.); schott. fere, fier, fiere sound, healthy mögen wir 
weder von dem Nr. 13 angef. sbst., noch von ob. nord. Wörtern trennen, 
und mögen es darum auch nicht aus swd. fjär = frz. munl. fier iL ferus 
ableiten; aus welchem Vocal entstand ihr e, ie? gehöreu sie zu ags. far 
sudden, intense ? schott. fare Benehmen, Verfahren liegt wieder mehr abseits. 
Auch nnd. förfro Hebamme scheint hhr geh. und glbd. mit nnl. troedtrow 
frz. sage - femme. — Beßer, als diese esot. Vgll., passt zu uns. Nr. cy. ff ttr 
nebst Zubehör o. Nr. 10; gdh. forasd sober, solid, so gut es passt, dürfte 
f = t> haben vgl. V. 63. a.b. Andre exot. Vgll. s. in folg. Nr., wie wir 
denn deren allgemeinere Vrwschaft mit unserer möglich halten. 

21. Faran st. for, forun, fora na gehn, wandern, \&* a ' 
ßalvetv Luc. 10. 7. farjan fahren, nktlv, fkavvuv. atfarj«« 
anfahren, xaTOwrAeZr. usfarthon (Ausfahrt) gatavjan us skipa Sclnff- 
bruch leiden, vavayelv. (Gr. Nr. 73; Wien. Jbb. ßd. 46. Smllr 1, 546 sq. 
Gf. 3, 548 sq. Rh. 727. 734. Dir. R. 2. 17. BG1. 120. Pott 2, 329 sq 
Bf. 1, XIV. 133. 2, 342. Holtzm. Abi. 58.) 

st. Zww. ahd. alts. ags. faran = mhd. nnl. Taren nhd. nnd. fdrt* 
(foren etc.) afrs. (auch feindlich über E. her fahren und s. m. bd.) »II»- 
swd. fara e. dan. fare strl. fera nfrs. ferren (sw. ?). — sw. Zww. u 8 - 
ahd. farjan, farön Gf. 3, 588 sq. nnd. foren denom. von fare; f* ren 
docere, vehere, vehi = ahd. fuoran mbd. tiieren nhd. füren all«. f^ ian 
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afrs. strl. fera nfrs. fieren nnl. voeren altn. swd. fatra däo. före ags. firan 
prt. /Vrrfe proöcisci, vrsch. von ferian prt. /ererfe vehere. — amhd. tar* 
Cauch = mhd. terle uhd. /er/e, fahrte; in dieser Bd. ahd. tart pes, pl. 
/Vr/c vestigia, semitae) = nhd. fort alls. farth, furd nnd. /er/, /brl nn!. 
T>aart (Fahrwajjer; Fähre, so auch oberd. am Main färl; Anlauf; Forllauf 
etc.) afrs. ferth, ferd nfrs. feart altu. /erdA f. (iler; sinus veslium) swd. 
C«i.; die ob. W\v. f.) dun. feerd (auch Verfahren, Unternehmung elc.) 
neben swd. dän. fart m. Fahrt; starke Schnelligkeit und dgl. m. (so nud. 
fori auch Lauf bd., vgl. z. B. der Blitz fährt herab). Vgl. ags. fyrd 
expeditio (nnord. fdrd, Kriegsfahrt), exercilus, bellum; Gr. 2, 454 ver- 
mutbet fird wegen altn. firdar milites (o. Nr. 13.). — afrs. fereth Rh. 734 
= farand gud fahrende Hube? — i Wie scheidet sich von ob. ags. 
fyrd das gleicht. Wort = ags. e. ford afrs. forda amnhd. furt vgl. ostfrs. 
toerde Brücke, BrUckendamm; Rh. 750 (vgl. u. Nr. 28.) stellt dazu altn. 
fiördr {d, dh) sinus, brachium maris = dän. fiord swd. fjärd scholl, firlh 
e. früh vrsch. von dem wol aus lt. frei um (Brandung : fernere nach Polt 
2, 278.) enll. frei Meerenge; wir stellen ohne Bedenken früh hhr, so 
nahe auch gdh. früh Flußmündung etc. s. u. Nr. 56. $*. zu slehn scheint; 
com. frot a strait or arm of the sea entspricht dem e. fret. — Grimm 
vergleicht usfartlio mit ahd. urrar Landung>platz, Ifer vgl. Smllr l. c. — 
Viele deutsche Zweige dieses Stammes laßen wir hier unberührt; Einiges 
• s. gelegentlich bei den exot. Vgll. 

Wir glauben unsere Nr. mit Nr. 9 vrw. und nehmen daher Bopps 
u. A. Vgl. mit sskr. car ire nicht an. Grndbd. der Wz. pr mag etwa 
trajicere, -nto&v sein, wie bei tr (p-f, t-f : r ire ?) vgl. o. Nr. 9. Doch 
könnten dort auch andre Erklärungen versucht werden vgl. z. B. pari, 
itegl : it. yirare (umher)wandern. — Aus Vielem Weniges: 

s»kr. pdra Jenseitiges = Ende, Gegenufer (s. o. Nr. 9.) : para 
ander etc. s. BVGr. $. 536; daher u. a. pära-ga transiens. pdr linire, 
perfu ere (später und präkr. posse) cl. 10. (pdraydmi) zend. n pärayanta 
transgrediautur 1. c. Hhr (vgl. o. ofrs. Coerde) vrm. zend. perethu, perelu 
Brinke (vgl. Bf. 1, XIV.) = ghilan. purd kurd. per, pr ixg.port, pchurd 
etc.; Polt Ku. St. vergleicht hyp. plilv. pul prs. pul, bat hiudi pula id.; 
näher an klingt e tun. purdet, purre finn. porras gen. portan Sieg, doch 
mm läpp. 6<frre magy. börü, bürü mit der Media : B. 6? oder gar zu 
Brücke?? noch uäher an zig. port steht brt. pors-gwint Zugbrücke, wenn 
nicht eig. Windepforte s. u. — Obiges pär stellt Westergaard zu pr 
implere, ßopp nur hyp., indem er Denomination von pdra möglich halt; 
nahe steht pr occupare; occupatum, praefectum esse etc. 8. West, und BGI. 
h. v. vydpära Beschäftigung pdray magadu. (caus.) pdr dp = lat. parare 
Bf. 1, XIV. vgl. 473. i : arm. parap (wenn nicht zsgs.) cessans; com- 
modus, aptus (gevüere vor. Nr.); s. otium; opportunitas, occasio (ahd. 
föra slv. pora s. u.) parapil müßig sein; beschäftigt sein (euantios. vgl. 
lt. vacare rei); parin Nahrung, Unterhalt = nhd. föra, fuora oberd. fuer 
etc., auch altn. fordhi victus; für die Bed. der Bewegung, in der Weise, 
-wie das o. erw. girare, vgl. auch die von par o. Nr. 9 ausgehenden arm. 
Ww. parel tanzen parperil to move round parperuthücn ncplodoq, die 
wir wenigstens wzlvrw. halten; ist auch prfanil to get away, escape 
unsref Nr. vrw.? vgl. etwa altn. fordha evitare? 

gr. (vgl. Nr. 9.) niqavj izto&G), ni$aq> nopoQy itopeva etc., icoy&pos 
{Furt) lt. vll. parere vgl. altn. swi fara in der Bd. begatten, wenn nicht r anss? 
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s. auch u. $ b ; parare s. o., vielfach d. Bdd. dieses Stammes antwortend; 
part : portio s. Nr. 28; portare {fahren, führen), portus, porta als 
Durchgang? Ausgang? Einfahrt? Furt in weit. Sinne? vgl. Pott 1, 225 
: Tkperlre etc. vgl. 2, 170 : 328 über die Unterscheidung von fores, das 
so wenig hhr gehört, wie frelwn zu fürt, obgleich wir eine Nebenordnung 
der Stämme pr und bhr B. 6 möglich halten; anders Bf. 2, 86., der die 
Hyp. porta : sskr. go-pura Sladtthor pola Thor wagt. Aus portus und 
j>or/a stammeu viele Lehnww. der vrw. Sprachen; peritus etc. s. u. Nr. 29. 

gdh. port m. = It. porta und portus; ferry; house, fort; Uwe; food 
(nlln. fordhi etc.) etc. c. d. purt m. fort, lower, lown, swrl. mit port in 
dieser Bd. spät aus fort gebildet; auch weder : B. 22, noch : coro. 
poruit cy. pared m. bask. parefa = lat. pariet entl. brt. port, pors 
vann. porch m. portus; porta porsia arriver au port cy. porth m. Hülfe 
(vgl. u. a. ahd. föra sustentatio) f. porta; porticus; m. f. portus porthi 
portare, to bear, carry, support = com. porthu (or, yr, re); cy. porthfa, 
porthladd m. portus porthwys m. gdh. porlar n. Ferge coro, porth porta ; 
portus portal wie e.: pertiegy to bear, sufler; wax augry, sharp. Mit 
onl. Aspirata ffordd Weg etc. o. Nr. 9 vgl. o. Furt etc. und alte, forth 
Weg. brt. fard f. SohiflVIa hing (vb. farda) = dän. mm!, föring, wie 
auch nlid. füre für Fahrlast gilt; die allg. B I. Last zeigt sich in den dem. 
Abll. mit. fardellus etc. it. fardello frz. forde au alte, fordet, fardle; vgl. 
altn. farmr onus ferma onerare alts. farm nach Gr. 1, 231 vll. moles, 
motestia ; mnl. ontfa^rmen elc. A« 89. §*; formell ilenlisch ist frz. fard 
it. farda Schminke = Aufgetragenes? sicher nicht Schminkmehl : farina; 
Dz. 1, 321 vergleicht altn. fardhi amurca lactea. Daß die Bdd. tragen, 
Last, gebären (parere), Erlrag (pars, portio, Was es J. trägt) hier vor- 
kommen, gleichwie bei Wz. bhr, leitet wiederum auf die o. bem. Neben- 
ordnung, wiewol diese auch eine bloß logische sein kann. Eine andere 
Frage ist, wie wir hier kelt. p : ff, f zu faßen haben; auf keiner Seite 
wagen wir durchweg Enlll. anzunehmen; zu B. 6 gehören beide nicht, 
wie die dortigen Vgll. mit onl. organ. b zeigen. Eine andre Vgl. für brt. 
fard böte eine Umstellung in sonst häufiger sächsischer Weise aus frz. frei 
oder einer ähnlichen Form = e. freight nhd. fracht nnl. tracht dän. fragt 
swd. frakt m., die sowol die Fuhrlast, als deren Lohn bedeuten, und 
deshalb gewiss zu ahd. vraht Lohn vrehten verdienen gehören, obwol 
Z. 540 ter-aht Schiffsfracht aufstellt; gael. frachd m. Fracht mag eutl. 
sein; vgl. auch mit. fara, farra frz. fare Fährgeld und s. w. Gl. m. 3, 
474., deren Form näher an fard steht. — Da in uns. und der vor. Nr. 
die Bd. occasio, tempus opportunum oft auftaucht, wäre auch Vrwschaft 
mit cy. pryd etc. B. 9. ff. möglich; wir kommen n. weiter darauf zurück. 

Diese Bd. erscheint auch in rss. porä f. occasio, tempus opportunum 
pln. pora f. id., Lage; Ordnung (vrscb. von dem zsgs. Dum. pofad pln. 
porzadek id.); Gelegenheit; Jahreszeit (cy. pryd); Witterung vgl. Ith. 
proga f. = rss. porä; Anlaß; Frist. — pln. bhm. por Pore entl., wie 
bhm. rss. pln. port m. portus und s. m. — ill. partiti, pertiti beladen 
(vgl. o. fard etc.) nicht hhr, wenn zu den Zss. pratesc m. Gepäcke vgl. 
bhm. pfiijeh f. Ballast pri-tiUi belasten und s. v. — Schaf. 1, 48 hält 
aslv. tarati {tariti Niki. 7.) aus farwn entl. (??) 

Ith. pergas m. Fischerkahn vll. aus altn. feria f. swd. färja f. dän. 
fatrge c. id. vgl. u. a. mit. paro, myoparo, paroa etc. s. Gl. m. esthn. 
parte Floß, Fahre; barca und s. w. Cell. Nr. 285 wol unvrw. alb. 
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porte" Thor portdrä Pförtner vrm. enll., wie ngr. Trdpxa finn. portti lapp. 
port porta. — dakor. fartalu m. Ge fahrte; nach dem Ofener Wb. : frale, 
frater ; nach Diez von lt. foederalus. — lapp. faro migratio c. d. färd, 
für dem iter, Färd enll.; vrm. auch mgy. furar Fuhre; sicher rss. füra 
Frachtwagen fürman Fuhrmann. 

$\ Folgende, nahe an furt erinnernde Ww. stellen wir nur wegen 
der ob. Correlalion der Wzz. pr und bhr hier zusammen: altu. (enll.?) 
brot n. (sonst Bruch etc. bd. B. 54. a.) aslv. rss. ill. (Schiff bd. s. B. 22.) 
pln. bhm. 6rorf m. Furt, vadum bhm. brodili pln. brodic, brnqö waten rss. 
brodily herumlaufen; schleichen; Aschen etc. ill. broditi schiffen Ith. brydis, 
brydzius m. Gang im Wasser, Fischzug etc. breddu inf. bristi, braiditi, 
bradiiöti lelt. breenu prt. briddu inf. brist waten, durchwaten Ith. brasta Furt. 

§ b . Zu parere, parare etc. stellen sich wol: cy. par ready, prepared, 
provided, efTected parod id. parodi to makc ready, prepare c. d. com. 
parot made ready, (formell : com. par ex, s. u.) boiled vgl. die Grndbd. 
von uhd. gar eig. efTected, ready; durum auch brt. paredi cuire nicht zu 
ill. pariti, spariti bhm. pariti etc. abbrühen vgl. sparxiti brennen : praxiti 
etc. B. 55. ( dazu rss. par in. pln. bhm. para f. Dampf rss. parity seugen, 
schmoren etc. plu. par ad dampfen und s. m. neben dem glb.i. Stumme pal 
vgl. auch wol {brühen : brüten und sofern sich wieder an lt. parere 
annähernd) Ith. perBti lett. perrit brüten Ith. pirai pl. B.enenbrut. Zu 
ob. kelt. Ww. noch cy. peri to make, do, effect (sskr. pdr) s. m. cause, 
causalion c. d. peru to eflect, cause, bid, command; dazu wol (e Umlaut 
aus o) pör, peron etc. Gebieter o. Nr. 9: die vielfältigen Durchkreuzungen 
dieser Mrr. bezeugeu eben ihre Urvrwschaft; com. parez, parys ready, 
prepared cy. parol causing, effective, creative; und s. m. Auch (vgl. 
wiederum B. 6.) hhr wol sem. tulit, fecundus fuit : kopt. piri (p, 
f)i peirre, fori etc. oriri, nasci. 

§ c . It. pars nach Bf. nebst gr. (pdyaoq Stück, Theil zu sskr. pflhak 
separatim (Wz. pfth extendere V); nach BGI. hyp. pars, portio = sskr. 
kald f. gewagil Den Zshang von pars : parare vermittelt bes. separ, 
separare. Sämtlich a. d. Lat. entl. scheinen u. a. (isl.) altn. partr m. pars, 
membrum; debitum; proprium gael. pairt f. pari, share; bisw. kindred; 
confederation {Partei) c. d. pdirtich theilen pdirtidh ir. parti parly cy. 
parth, parthed, parthryd etc. m. pari, division; ground (swrl. : ahd. pharan 
etc. u. Nr. 28.); towards (abgel. Bd., nicht zu pyr Nr. 9.) vb. parthu c. 
d. parwyd m. division c. d. einheimisch? brt. perz f. part, endroit, cötö 
com. part, parh part, side. lapp. part portio. alb. partäs Theilung a. frz. 
parlage? Wol nur zuf. ankl. prs. pdreh kurd. pari Stück, Bijjen etc. 
Zunächst formell zu qxxoaoq stimmt oss. fars Seite; Gegend, Landstrich ; 
Alauer; poslp. vorüber c. d. 

22. FareUalu«, einmal farisalu» m. Pharisäer, cpafuraloq. 
Fremdwort. 

23. Faftkja m. Binde, xupla Joh. 11, 44. 

Wenn auch dieses Wort a. d. lt. fascia eullehnt ist, so ist es doch 
ganz eingebürgert, wie das abweichende genus zeigt. Graff 3, 700 betrachtet 
das entspr. abd. fäski n. fdska f. fomeitlum, malugma etc. c. d. nicht als 
entlehnt. Dazu mhd. tasche, tetsche, pfetsche f. id. oberd. faschen, fatschen 
•wz. fcesch n. id., bes. Wickelband. Vrw. ist ahd. faciun sss mit. fasselas 
•cc. pl. Gf. 3, 733. 

An sich wäre zwar die Möglichkeit vorhanden, dajj unsere Nr. echt 
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deutsch sei und einem mit urspr. nicht aspir. Tenuis anl. Nebenslamme gehöre 
vgl. u. a. ISrr. 2. 21. Doch scheint lt. fascia, wie so manches andre tat. 
Wort, vorzugsweise in der Volkssprache gewöhnlich und deswegen in 
andre Sprachen übergegangen zu sein, wie z. B. in ngr. (fiaarxid Binde 
(paaxiwwv einwickeln; so vrm. in alb. faske Windel faikiüre involulus 
fasne' Tuch zum Einwickeln, gdh. pasg to wrap, fold pasgan, paisgean 
m. Pack pasgairt f. a pannier und dgl. c. d. {fdisg V« 85. e. ß- nicht 
hhr) würde mit der urspr. Labialstufe gegen die Entlehnung im Deutschen 
zeugen, wenn nicht dieses p erst spater, wie wir vermuthen, aus der Aspirata 
gebildet ist, wie öfters im Gadheiischen. Vgl. cy. ffas m. ligature, baud 
vll. mit abgeworfenem Guttural, wie viele vrw. mit. rom. mit fast (auch 
fast) anl. Ww. vgl. cy. ffasg f. tie, bündle, faggot und dgl. c. d. brt. 
feskad m. gerbe, gael. f erscheint in dem vrw. fagaid m. c. d. = cy. ffagod 
f. brt. fagod m. mit. fagoium etc. frz. e. (aucli fadge) fagot ReiserbUndel 
s. Celt. Nr. 271. vgl. mit. fagus jus conliciendi fasces; so mit ausl. Guttural 
ohtte s (nach Bf. 2, 95 fascis aus fadscis; ebensogut fadeis) It. fax gr. 
<f>dxtko$ Bündel. Wir Huden ganz die entspr. Nebenslamme zu pak etc. 
fak, fask in plak, flak, flask vgl. Nr. 40; mit. pectura Gl. m. 5, 214 
mag indessen spütere Erweichung aus plectura sein. 

24. Fast an hallen, walireu, tr^iXvy q>vk6.TTUv> (pyovoelv. sca- 
faatan id. vltoda-fastels m. Geselzbewahrer, rofttfiös. faatubiil 
n., faatubiija f. Haltung, tr^mq. Fant Ida in. ein Gepide vgl. alin. 
FasMhi Dir. h. 19. Faslila m. ein Burgundioue. (Gf. 3, 719. Rh. 735. 
Wd. 287. 451. Dtr. R. 18.) 

a. ahd. fasli adj. = mhd. teste nhd. nnd. nnl. anfrs. slrl. fest alts. 
ags. nnd. nnl. e. swd. dün. fast ags. feest alln. fastr; adv. ahd. alts. fasto 
= mhd. afrs. feste mnhd. alln. (firmiter) swd dän. etc. fast (swz. noch 
sehr b I.) mit. faste slnlim Gl. m. 3, 482. ahd. (fastjan) festin, ga fastjan, 
fastinön = mhd. fasten nhd. (seilen) festen, festigen, befestigen alts. 
fesl.an, faslnön nnd. nnl. testen ags. feestan, gefastan, fmstnian c. fasten 
afrs. strl. festigia nfrs. festgjen nnl. test.gen afrs. festna alln. festa swd. 
fästa (lirmare; spondere) alln. (heiraten, fajsle sig) swd. fastna (ntr.) 
dän. faste (faßen; fest machen etc.). Bei fast etc. tritt o. die Bd. eilig, 
schnell hervor; noch mehr in exot. Vgl!.; ähnlich in ahd. festinunc vigor 
(rasche Kraft). 

b. (Gr. Nr. 479. Smllr 1, 569. Gf. 3, 732 sq. Rh. 729. Wd. 673.) 
ahd. faszön faßen, laden, wegtragen (vgl. Getreide faßen), satteln, rüsten, 
kleiden mhd. tagten ungf. id. nhd. faßen (sehr vieldeutig) = afrs. fatia 
afrs. swd. fatta strl. fattia nfrs. fetljen ndfrs. fate und. nnl. tatten dän. 
falte; ags. fatan, fetian etc. ducere {tif uxorem) altn. fata vestire med. 
fata* ligari; impediri alte, fet holen etc.; e. fetch id., erreichen, erfaßen 
etc., machen gehört zu dem vrm. wzvrw. ags. feccan, facan (auch fät*ari) 
adducere, acquirere, parare, comparare afrs. faka parare s. o. Nr. 5. — 
Zu faßen gehört u. v. a. alln. fat n. vestis; vinculum; pera; vas {Faß); 
nach Grimm auch Fuß u. Nr. 63. q. v., vgl. bes. die exot Ww. für Feßel. 

a und b gehören mit Nr. 2 u. a. zu Einer Wz.; wir stellen sie 
zunächst wegen der Möglichkeit zusammen, daß s in fest, fastan aus 
einem Dental (/A? vgl. fatha o. Nr. 3.) dissimiliert sei; sodann wegen 
der exot. Vgll., die sich bes. an b anschließen, aber großenteils sich gauz 
nahe als Nebenstamm an bindan B* 35 darstellen, wie denn Bopp Gl. 
fest hyp. : Wz. bandh stellt. Das g. fafttan fehlt im Grunde den Übrigen 
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Sprachen, wenn es nicht identisch mit dem der folg. Nr. ist; Massmann 
vergleicht mit vltodafaatels nhd. bibelfest mehr witzig, als richtig*. 
Ein golh. Rest von b mag sich in span. fato, halo Haufe erhalten haben, 
wenn wir dieses mit Dz. 1, 292 zu ahd. fazza sarcina Gf. 3, 732 hallen; 
vgl. auch u. Nr. 30. 

a. gael. fastaich to bind, secure, make fast fastadh binding, seizing 
(faßen), securing; feasd ever; never hhr? com. fas strenglli, vigour; 
faith, trulh ans fast? formell vgl. cy. ffas vor. Nr.; com. fast earnestly 
fest very; s. fashion, manner hhr? faste strenglh cy. penn (Haupt) - ff e stur 
headstrong, obstinate penn fest in m. helmet (Hauplfeste?); /fest fast, speedy 
c. d. ff es tu beeilen ffestin thälig; hastig ffesliniaw to make hast laßen sich 
kaum von lat. fest innre trennen; dennoch stellen wir sie lieber ohne dieses 
zu unsrer Nr. Es ist sogar noch eine dritte Vgl. möglich, mit nnd. rüste, 
tust sogleich, beinahe, oft, viel, das vrm. : nnd. fusen dän. fuse ags. fysan 
sich heftig bewegen swd. fösa stoßen etc. altn. ags. füs ahd. funs promus, 
promtus (Gf. 3, 543.); um so mehr, da sich mit Stammv. u anschließt cy. 
ffysg m. haste c. d. vb. ffysg io, wobei dann der Nasal ebenfalls ausgefallen 
sein miiste, wozu wiederum die Form nicht passt; dieses ffysg io to hasten 
scheint identisch mit swd. fuska dän. fuske nhd. pfuschen weit, pusche, 
das Weigand hyp. zu fysan stellt. — oss. d. fedar t. fidar fest, stark, 
hart vll. zu uns. Nr. — lapp. ftist nupliae c. d. entl. 

b. cy. ffellan Sack vgl. o. fat, fazza; ffettys subtil = ffesol führt 
auf einen Stamm über, der der Form nach zu ob. ffas zu gehören und 
fafien in geistigem Sinne zu bedeuten scheint: ffesu to penetrate, to have 
pereeption, wol zunächst zu ahd. tasön mhd. vasen (o. Nr. 3.) investigare. — 
Folg. Ww., deren häufige dentale Tenuis, wie in ffettan etc., der deutschen 
nicht organisch entspricht, unterscheiden sich oft nur durch die anl. Tenuis 
von B. 35. arm. pat 'i pal crooked; weak; frivolous (reason or answer) 
patil to be surrounded, enveloped; to circulate etc. patel to envelop, Surround, 
circulate, bury etc. (Weiteres u. Nr. 01.) patat wrapper, cover; ball, roll, 
bündle; saddle etc. patatei to envelop, tic etc. paland, p and and seizure, 
Sequestration; hostagc, pledge patandel to enciose, contain; to seize, pledge 
etc. vgl. vll. prs. pätdn together, wilh pätekhteh nearer; arm. pandel 
binden und v. dgl. ^ Zufällig pand and = ahd. phant mhd. pfant nhd. 
pfand afrs. ndfrs. nnl. nnd. pand altn. pantr m. swd. dän. pant nfrs. pan 
Ith. pantas lapp. esthn. pant finn.pantli; schott. poon auspfänden; Grndbd. 
das (seized) Erfaßte, in Beschlag Genommene? Grimm RA. 333 denkt 
nach der Abi. von lt. pannus an it. impannato, etwa Einkleidung und 
stellt langob. impans vrm. gcu. sg. dazu; Bopp Gl. vergleicht sskr. pan 
Glücksspiel spielen, lucrifacere, vendere, wozu er sogar teneo, tendo zieht; 
pfand mag nicht urspr. deutsch sein; sollte es aus einer roman. Enbtellung 
des lt. pignus entstanden sein? Wenn Pfand nach den arm. Vgll. einem 
Nebenstamme von Wz. bandh angehört, so bietet ngr. crriuddt, = Pfand 
und zugleich = bandvo B. 35 eine freilich ferne, aber doch auffallende 
Analogie. Das gew. davon abgel. p fennig s. u. a. Smllr 1, 311 sq. Rh. 
975 sq. erscheint viel und früh in den lituslav. Sprachen vgl. PLtt. 1, 22. 
Schaf. 1, 51. — Zu arm. pat (= pand) passt lt. pandus (sp. pando etc.) 
krumm (Bf. 2, 95.) mit. pandare ineurvare, winden vgl. die arm. Ww. 
und frz. panser (vgl. o. Nr. 2.), das jedoch Frisch von pause {pantex) 
ableitet; auch vll. cy. pan tu B. 35. $ b . — Zu ob. Ww., wie bes. zu 
Fe fiel (Wd. 1063 vgl. auch u. Nr. 63.) stellen sich rss. pitlja f. Schleife, 

24 
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Knoten etc. dakor. pete (e aas ela) f. Band, Bendel (auch magy ) pattUka 
id. bhm. petlice f. Schlinge; Thürklammer dakor. penta f. Eiseufe^el; 
Eisenslauge übh. bhm. pant m. Eisenband ill. panta Haken, Angel (ganghero, 
arpione) hhr? wenigstens bhm. pintlik m. \h\sbinde scheint eotl., etwa 
aus strenghd. Form? aslv. pqto bhm. pouto n. pln. peto n. Feßel = rts. 
püta f. Ith. pänesia f. (pancziöti feßeln vgl. lett. puncöt colligare PLlt 
2, 53.) lt. pedica gr. 3ie<fy (: impedire, itiu:o8l$eiv) ; Vocale und Conss. 
dieser Ww. sind sich nicht ganz gleich, aber wir finden ähnliche Unter- 
schiede u. Nr. 63. gdh. painte etc. B. 35 gehört ebenfalls hhr; nicht aber 
mit. bodia = boia, bogia Feßel (zu B. 37.). VII. auch die alb. defeclive 
Wz. (o. Nr. 7.) pat, patz, pass habere gehört hhr. Ist altn. pet n. mors, 
Hindring, Ophold vll. a. d. Slav. enll.? Entl. Iapp. faitatet prensare, f« 
fall; fattel Tragband (westerbotn.) fäslor hhr?) 

25. Fastan fasten, vr^reveiv. faatiibiil n. das Fasten, vijoroa. 
(Gf. 3, 725. Smllr 1, 573. Rh. 735. Swk h. v. BG1. 50.) 

anhd. und. fasten — mhd. nul. tasten ags. fästan afrs. festia e. fast 
altn. swd. fasta dän. fasle, sbst. alls. fastunnea (: fastubnl Gr. 2, 1002.) 
ags. f&sten ahd. alts. altn. swd. fasta f. afrs. strl. festa nhd. /tote» f. 
nnl. tasten f. Sonderbar, daß nhd. fastnacht fast nur in der Schrift sich 
au fasten lehnt, und gew. wie mhd. oberd. fasnacht, ja fasenacht (einmal 
mhd. tasennacht) gesprochen wird; vgl. auch oberd. fasching; doch diu. 
fastenat und fastelavn nnl. ccs/enaronrf nnd. fastelavend; auch die exot 
Vgll. zeigen nicht immer t; indessen wagen wir noch nicht, dieses Wort 
von unserer Nr. zu trennen und mit Wd. 677 m. Nlr. zu mhd. rasen aus- 
schweifen (faseln) Gr. Nr. 671 zu stellen. Frisch 1, 251 gibt aus einem 
Öslerr. Schriftsteller die Formen taß-tage und t eselspeise. 

rss. ill. pln. post bhm. püst m. dakor. postu m. esthn. finn. paasto 
Fasten Ith. pasninkas m. (ausgew. (?) Fasttag magy. farsang entstellt a. 
d. glbd. fasching; vb. prss. pastaulon Ith. pasninkauti aslv. postiti s* HL 
postiti rss. postity sja pln. poscic finn. paasloa Iapp. fastot esthn. poosimfl 
c. d. neben tcastla (: faslet) Fastnacht. Überall beschrankte kirchliche 
Bedeutung, die auf eine frühere allgemeinere oder auf Entlehnung schliefen 
läßt. Die Verbreitung des Wortes in Osteuropa macht immerhin den Gang 
der Entlehnung nach Westen hin möglich; minder das anl. p, das in allen 
diesen Sprachen aus der ihnen eig. mangelnden Aspirate entstehn konnte; 
der nach Gr. Myth. 886 vll. hhr geh. Geist Posterli im Enllibuch kann 
slavischen Ursprungs sein, da sich in der Schweiz Spuren von slavischen 
Kolonien mit sprachlichen Resten zeigen. Für deutschen Ursprung spricht 
die mögliche Identität mit der vor. Nr., s. das Folgende, wo wir eiue 
bunte Reihe von möglichen und unmöglichen Vgll. anreihen wollen. 

Bei der formellen Gleichheit mit der vor. Nr. und bei der Gewalt 
religiöser und noch vielmehr kirchlicher BegriflTe über Völker und Sprachen, 
die z. B. einen Reisenden neuerdings zu der halbwahren Angabe führte: 
daß in Kreta das selbe Wort (er verwechselte vtiattvtiv und itHJTtvM) 
fasten und glauben bedeute; dürfen wir mit Schmeller u. A. an die Grndbo. 
„das Fasten, das kirchliche Gebot halten" = fastan Nr. 24 vgl. t»m. 
vltodafastels denken. Potts Erklärung vgl. Gf. BGI. II. c. aus sskr. 
upavasta n. jejunium ist so künstlich, daß wir ihr noch eine Anthologie 
an die Seite zu stellen wagen. Vgl. osset. fasmon (khanun reuen Sj.) 
prs. peSimdn, pe&mdn arm. apasatc Buße. — arm. pahkh pl. (pah) Fasten 
: pahil (sskr. pac videre?) beobachten, halten im Allg.; fasten; ganz wie 
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g. fast an und mindestens logisch die ob. Gleichung bezeugend. — Wäre 
jejunium Grndbd., so dürfen wir an Entl. aus lat. fastidium (Grundbd. über- 
mülhiger Stolz nach Bf. 2, 169; doch nicht : altn. fas superbia etc. Gf. 
3, 705.) denken, wie denn P. Abraham das eutl. oberd. fastidi (s. Smllr 

h. v.) mit Fasten gleicht; vgl. dann auch fatiyare, fessus. Näher läge 
denn doch vielleicht die Abi. von It. fasti etc. (darüber u. a. Bf. 2, 103.), 
Grndbd. demnach „Fast- und Feier -tag;" wenigstens stammt Fest schon 
im Ahd. und in andern vrw. Sprachen aus dem Lateinischen. — Gibt mit. 
fastinare = afrz. fesner frz. faner irgend einen Fingerzeig? die Her- 
leitung dieses Wortes von foenum ist nicht annehmbar. — Bei Shakespeare 
bedeutet fasting sehnend, was auf die Grndbd. der Entbehrung (vgl. tcant 
und dgl.) fuhren könnte. — Mit gleichem Rechte, wie Bf. 1, 247 r-qo'-Tts 
erklärt, dürften wir auch an uralte Zss. mit Wz. ad eßen denken. Träume 
und Schäume! Die Gleichung mit der vor. Nr. dünkt uns immer noch die 
wahrscheinlichste; archaeolo;ische Untersuchungen mitten noch näheres Licht 
bringen, auch besonders über die ohne Zweifel identischen Wörter der 
griechischen und römischen Slaven und Ostlünder übh. 

26. Favi pl. faval wenig, oXlyoqi comp, favlza. Fava m. 
(Feva, Pbaeba, Febanus) Rugierkönig Zeuss 485 sq. fahr? vgl. 
deu Eig. Weniger. (Gr. 3, 616. Gf. 3, 430. Rh. 729. 724. Dir. R. 18. 
BGI. 82. Bf. 2, 79 sq.) 

ahd. foho, fö (föer) sg., pl. föh6 m. föhiu, föiu, föwi n. und s. m. 
= alts. fdh nud. fege, füge (fallt zum Theil mit feige zs.) ags. feava pl. 
e. feto pl. afrs. fe altn. fdr m. fd f. fdtt n. aswd. fair sg. swd. fä pl. 
dän. faa pl.; sylv. 6a» wenig hhr? oder = schott. u>ee V. 34? afrs. 
fad deminutio altn. fad paucitas ahd. fohlogi id., raritas. Aus altn. fdtcekr 
pauper swd. dän. faltig id. (lapp. fattog id. enll.) 

lt. pau-cns (nach Gr. 3, 658 : pejor etc.); paulus; pauper? s. Bf. 
I. c, wo noch mehrere Vgll.; swrl. vrw. parum, partus. gr. •navqoq. 
fair = ßaioq Bf. gewagt! noch mehr BGI. faval, Ttavyoq, paucus, 
parum, partus, parcere : sskr. krc altenuare; EichhofT vergleicht sskr. 
pdyyas faible, vil. — Stamm pak ^ : gr. 7td% Handvoll vgl. Bf. 2, 91., 
das nebst sskr. -paxa, -pdca dem nhd. -fach (eig. = Fach s. Wd. 654 
vgl. Pott 1, 129 sq. 2, 515.) entspricht? alb. pak, pakhe' wenig pdkes einige 
pdkheze' ein Wenig pakhöiü vermindern arm. pakas less, defective c. d.pakasil 
lo want; lessen, diminish, cease, die; hhr? swrl. ist k dem in der altn. fatcka 
mindern; abnehmen zu vergleichen; vgl. auch phokhr little, less, smull etc. 
m. v. Abll. Den ausgebreiteten kelt. Stamm cy. back, bychan etc. little, 
small laßen wir wegen der Media weg. 

27. In-Feinau gerührt sein, a-jtXayxvL^o^aL-, liifeliiaiidel 
armahairtei herzliches Erbarmen, <rxkuy%vct eXiovq Luc. 1, 78. (Gr. 4, 26.) 

LG. stellen das logisch weit abliegende Wort zu u. Nr. 37; die Form 
führt auf fetan, fäi, fijiim Gr. 1. c. und sofern freilich auch auf 
fljaii. mhd. feinen bezaubern, feien von feie, feine (Fee, fata vgl. 
Mylh. 382.) darf nicht verglichen werden; auch wol nicht das zu fein 
gehörende ahd. finliho tenere, vgl. o. Nr. 6. D., obschon attendrir und 
dgl. die Verbindung zuläßt. — Logisch und vll. stofflich beachte man das 
V« 32 erw. magy. fdj schmerzen c. d. fdjlal Schmerz leiden; bedauern. 

28. Fera f. Seite, Gegend, ftepo^, seXtfta; Glied, pars, membrum 
Eph. 4, 16. (Gr. 1, 60. 95. 109. Gr. 3, 579. 668. 4, 1271 vgl. 5, 126.) 

Grimm vergleicht ahd; fiara latus bei Olfr. in fiara seorsim, zur Seite 

24* 
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gifiaran zu Stand, gl*, auf seine Seile, auf seinen Theil bringen; vgl. Gf. 
Ii. c Uber ahd. fira, feara, fara Seite einferi einseitig, uno latere; per* 
vicax, intentiosus; nach Smllr 1, 549 v II. : bair. ainfärig einfältig, abd. 
flava scheint = altn. ßara f. litus ; aestnarium; secessus maris vb. ebben 
(gls. ufern); Dir. R. 53 legt den Begriff der Ferne zu Grunde und stellt 
jßördr o. Nr. 21 dazu: mindestens mögen alle diese Ww. zu Einer Wz. 
gehöreu. Graff vergleicht auch langob. phara, fara generatio, genealogia, 
parentela, linea (Geschlcchtslinie; vgl. Landstrich?); aber nach Grimm hat 
dieses r aus s und gehört zu fisan generare Nr. 549; hat sich dieses s 
in der Glosse phasra Gf. 5, 126 erhallen? Gehören dazu die burgund. 
faramanni Gl. m. 3, 474 sq.? und ags. fare ro. Her; familia? lapp. pürad 
»tirps, genus pärahah cognali gehören wol mit fmu. perhe eslhn. perre 
Gesinde und s. m. zu fremdem Stamme. Für die Bd. Gegend vgl. vll. noch 
ahd. fuara, fara oppido Gf. 3, 573 sq. pharan vel gifildi campestria ebds. 
344., wo die^ zu einem sehr alten para gestellt ist ; ebds. 348 wird auch 
pharrih (Pferch) wol unrichtig verglichen, mit. fara Gl. m. 3, 474 
bedeutet ein Landgut; ebenso fera ebds. 500., wo das wol nur ganz zuf. 
ankl. roman. affare verglichen wird; firma, ferme, farm ist unvrw. Jenes 
al(n. fiara, das Dietrich durch: der fernste Rand der Küste übersetzt, ent- 
spricht dem sskr. püra o. Nrr. 9. 21., wo auch pars und s. m. nachzu- 
sehen ist. 

29. Ferjtt m. Nachstell er, Aufpasser, eyxo&£?o$ Luc. 20, 20. (Gr. 
Nr. 573; RA. 623. Gf. 3, 575. Smllr 1, 550. Wd. 2339.) 

ahd. fdra, fdri f. insidiae fdren insidiari; observare; tentare; deside- 
rare fdri insidiosus gafdri infestus mhd. vdren, eatren = ahd. fdren; 
ertären nachstellen er teeren aus der Faj^ung bringen, daher nach Dz. 1, 
283 frz. effarer, nach Smllr 1, 549 : mnd. mnl. torteren nnl. ter raren 
und. terfatren swd. förfära dan. forfatrde in Schrecken setzen = ags. 
fatran, dfatran; alts. fdr m. ags. fatr m. dolus = fatr, fatrr reeeptaculum, 
latronum? auch timor = e. fear mnl. naer ndfrs. fäer; sodann gressus, Her; 
vehiculum, offenbar zu o. Nr. 21. nnd. tdre f. Gefahr; früher Gefährde, Hinter- 
list; auch Strafe dafür; Caution etc. s. Br. Wb. 1, 345 sq. mhd. tdre, (auch ä. 
nhd.) vdr f. insidiae, fraus; später nach Wd. besorglichc Angst = B. fear, alte, 
auch Gefahr bd. mnd. fare = nnl. taar, g et aar nnd. nhd. gefdr altn. 
fdr n. swd. fdra dän. fare; mhd. tatric insidiosus; mnd. färig = nhd. 
gefährlich swd. dün. fdrlig (dün. auch überaus bd. vgl. nhd. gefährlich 
groß); nnd. fatren gefährden; mhd. getane n. getatrde f. uhd. ge fatr de f. 
insidiae, fraus; ö. nhd. böse Absicht, dolus s. Smllr 1. c. nhd. gefatr früher 
gevar insidiosus, infestus = ahd. gafdri s. o.; ags. fatr cassus, vaeuus; 
subitus (vgl. Nr. 20.) feering a subito, forte ahd. fdrunga, fdringun (eig. dat. 
ag.pl.) id. farlihho, ferlihho clam; subito vgl. Gf. 3,576. mhd. tatringen, Var- 
lingen dolose alts. farungo mnl. taringhe repeute ags. fatringa ex impro- 
viso; nhd. ungefatr früher ongefatr, öngetird eig. ohne gefatr de, sine dolo. 
mit. fara insidiae farium auetorem criminis vgl. o. Nr. 10, auch übh. für 
uns, Nr. mnd. tare Münzprobe hhr? altn. fara* zu Grunde gebn doch 
vrm. zu Nr. 21, wie hd. Zss. mit fahren u. a. Smllr 1, 548 sq. In den 
späteren Formen, wo a und d nicht genau unterschieden sind oder a in 
d Ubergeht, grenzt unsre Nr. nahe an die vrw. Nr. 21. So ist ä. nhd. 
erfarer glbd. mit ferja s. Smllr 1, 549; ebds. ervaren indagare ervar- 
tclten perscrutari Yoc. 1445; ervaren nhd. erfdren gehört dennoch zu 
Nr. 21 ; ervarschen schein* für erforschen zu stehe j ist dieses, ahd. forseön 
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(vom sbst. forsca) nhd. forschen mhd. nnl. vorsehen nnd. varsken, (auch 
bair.) tarschen swd. forska dün. /örsfo mit unserer Nr. wzlvrw.? vgl. 
Wd. 1838, der an tor o. Nr. 9 denkt, das wir ebenfalls mit unserer Nr. 
urvrw. halten; vgl. auch u. Nr. 50. sp. u. v. Iiruakan. Ist auch nnd. 
furren heimlich wegnehmen; entwenden, ähnlicher Bd. mit ob. Advv. weiter- 
hin vrw.? doch nicht aus It. für gebildet? 

Die Bedeutungen zeigen selbst bei den unmittelbaren Vrww. unserer 
Nr. mannigfaltige Begriffe bergünge. Die exot. Vgll., die wir etwa anstellen 
mögen, stehen näher an Nr. 21 ; doch wechseln die Vocale und wir müßen 
an die vielen Verzweigungen der Wz. pr auch im Deutschen erinnern. So 
cy. fforio to spy out, scout, search c. d. fforiwr m. Spion; gaeL farraid 
to ask, ioqoire scheint zsgs. aus prf. far und räidh (Rede) m. speech; 
enfreat; judge etc. vb. to appeal etc. — gr. iteloa, ituodiuv. It. püritus 
erfahren (Nr. 21.) phriculum Erfahrung, Gefahr vgl. Pott 2, 319. Bf. 1, 
133. 2, 255 sq., der von der Bd. durchdringen ausgeht; daraus entl. cy. 
perygl brt. peril gdh. priacail Gefahr. BGI. 120 stellt hyp. öar (vgl. 
Nr. 21.) = erfahren, comperire etc., wenn nicht perio aus per-eo. Nicht 
selten ist es schwer, bei der so vielfach in Partikeln wuchernden Wz. pr 
Ableitungen und verwachsene Zusammensetzungen zu unterscheiden., zumal 
wo die Partikel der Hauptlräger der Bd. ist. — Des Anklangs wegen 
erwähne ich lapp. fiäret detrimentum aeeipere c. d. Entlehnt sein kann 
finn. traara pcriculum, Fdra; doch fallen mindestens einige Ableitungen mit 
solchen von waari observatio (V* 63.) zusammen. 

30. Feijan schmücken, xoo-fiet*» 1 Tim. 2, 9. fetelias Schmuck, 
xaraoTToXri ebds. (Massmann in Münch. Anz. 1840.) 

LG. vergleichen fitaii u. Nr. 39. und fett — wiefern? Wir halten 
mit Massmann Nr. 24. b. nah vrw., vgl. u. a. altn. fata vestire fat vestis; 
vinculum vgl. (Band als Schmuck und Fejjel) fetill ags. fetel ahd. tezü 
balteus sp. pg. fita (Dz. 1, 53.) sard. fetta it. fettuccia Band, Binde : 
wallon. fessi schnüren ? ferner altn. fit f. margo, planities pinguis et palus- 
tris (fita f. pinguedo, Fette); i ref operum textilium limbus = dän. fid, 
fed n. ahd. fiza, vitza f. licium = mhd. vitze f. vitz m. nhd. fitze l\ 
nnd. tisse (Nebenstamm?) id.; Falte = altn. fit ruga, plica (nicht bei 
Biörn) id. mit dem obigen? fitja nhd. fitzen (Frisch) plicare. e. (oxford.) 
fittle, (craven.) fettle ornare gehört zu nnd. fissefn (vgl. o. ss aus ts?) oft 
putzen, reinigen und nicht zu nod.fitjen mit einem Flederwisch (=/ecter wisch 
nnd. fitje) putzen, kehren? altn. filla befingern : bair. allwett. fiseln, fissetn 
(pacli Smllr h. v. nicht mit ß). Auch e. fit mag vrw. sein; vgl. u. a. ahd. 
fizus mhd. viez m. callidus, etwa — ein „geputzter, geschliffener, gewichster" 
Kerl etc. Dagegen stammt das nah an unsre Nr. ankl. e. feat schott. fait 
sauber, hübsch von f actus frz. fait vgl. u. a. e. to feat gestalten, zierlich 
machen etc. c. d. fealure und dgl. = mhd. feiten, feitieren bilden, 
schmücken feiiüre Machwerk, Gestalt etc. rhnetor. fitar fertig machen (vgl. 
parare : frz. se parer; auch Ähnliches o. Nr. 24; namentlich wird das 
dortbin geb. swd. fatt dän. fat adj. adv. in diesem Sinne gebraucht); -s* 
sich schmücken fitament Schmuck; doch wie aus d. Lat. entstanden? vgl. 
etwa conficere etc.; oder spätere Schwächung des a in i; dazu tll. rhaet. 
fig müan. fiss sehr, sonderbar = swz. (appenz.) fitz viel, allzu, das Tobler 
(etwa nach Art vieler Eigennamendeminutive) aus viel gebildet glaubt. — 
Vrm. laßen sich auch zu allen diesen Ww. nicht wenige der rätselhaften mit 
p aal. Nebenstamme stellen, denen wir schon öfters in den sächs. und nord. 
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Sprr. begegneten. Vgl. z. B. P. 1. und nnd. peil geputzt, säuberlieh, 
wenn nicht aus pegel? vgl. swd. dän. pen id., geziert nnd. pentje geziert 
säuberliches Frauenzimmer? Indessen s. vrw. Ww. mit ü bei Oulzen 259. 

31. V Isters m. Finger, Saxtvloi;. Mrc. 7, 33. (Gr. Nr. 603. 3, 
404. Gf. 3, 527. Rh. 741. BVGr. J. 313.) 

ahd. alts. fingar = mnhd. ags. e. anndfrs. strl. nnd. nnl. (u) swd. 
dän. finger ndfrs. fenger, fanger altn. fingr, alle m. 

Das Wort scheint auf deutschem Boden aus einem Zw. lia^an = 
fangen o. Nr. 2 gebildet; Bopp bezweifelt diejj und vergleicht lieber die 
Fünfzahl (flinf u. Nr. 35.) vgl. sskr. panca 5 : pdni Hand; aber diese 
selbst scheint mit Nr. 2 wzvrw., wie u. a. auch sskr. paxa Flügel; vgl. 
Nrr. 44. 63. 

J. i Slehn folg. Ww., vgl. nhd. fingern, in Beziehung zu unserer 
Nr. : alte, fambles Hände, e. fumble norf. fimble befingern, betasten etc. 
barzgeb. fimmeln mit den Fingern spielen und. fummeln betasten; schlen- 
dern fommetn zusammenraffen nnl. fommelen betasten etc. nnd. fimeln 
fromm aussehen = nnl. fijmelen o. Nr. 5. mnl. fymelen actitare,.mobititare 
(Kilian) bair. (Smllr 1, 531 sq.) femeln, fummeln an E. reiben, nagen 
etc., mit der fummel (Lederfeile) hin und her fahren ndfrs. famlen, fample 
nach E. greifen dän. famle tasten, betasten; faseln; im Finstern tappen; 
sloltern = e. famble; swd. famla, fumla hels. famsa betasten ; alln. fpla 
id., vll. vrw. mit altn. fimr celer; dexler, beheeudig etc. = fymr agilis, 
manu promptus; aber alln. fälma palpilare, weswegen Richthofen v. fimelthing 
an ahd. folma {palma manus) und s. w. denkt; ebenso Le Gonidec bei 
dem entspr. brt. pafala, pavala betasten an cy. brt. palf = palma, folma 
Tgl. dournata id. von dourn Hand; diese Herlcitung tritt noch stärker 
hervor in cy. palfu, pal fallt to grop or feel softly, das zu palf, nicht M 
lt. pafpare, gehört. Auch fühlen gehört in diese Sippschaft. 

32. Fldvor, in Zss. aujjer Zahlww. fidur vier, Tearcra^qj krin. 
fyder id. — fldvort Igjus krim. furdeiililen vierzig, teaaapa- 
*ovtcc. (Gr. 1, 762. 2. Ausg. 482. 3. A. 2, 959; RA. 211. Gf. 3, 670. 
Rh. 744. Dtr. R. 10 sq. BVGr. $. 311-2. 321 sq. Polt 1, 87. Höfer LH. 
272 sq. Bf. 2, 215. 233 sq. Cell. Nr. 80.) 

ahd. fior, feor, fiar, pl. fiari etc. = amnhd. nnl. Tier alts. fiuwar, 
fiar, fior afrs. fiuicer, fiower, fior ags. feover, in Zss. fydher wett. ftO* 
(feiier) nnd. teer strl. fiower nfrs. fjouwer e. four altn. fiorar, fiorir m. 
ff. flögur n., pl. fiögra 3 gen. in Zss. fior, fer ruu. fiur aswd. fivgw 
fwd. fjjra dän. fire sal. malb. filier mit unkelt. Labialstufe. 

4 = sskr. Themata st. caltdr sw. öatur; fem. calasjr; pali cattäro 
= sskr. talväras zig. sldr, sldr hind. ödr (ord. cautd; sskr. calvrtha 
und aphaer. lurya, turiya zend. tüiryo nom.) afgh. Isalör zeud. Thema st 
calhwdr sw. calhru pehlv. öahar prs. öekdr, 6dr kurd. (ciahr) edr {eil 
40) oss. d. cuppar t. ciippür Sj. Isuppar turso (oss. Dial.) öipar Kt 
arm. öhor (chorkh, chors) pl. neben kharh sg. vrm. aus Einer Quelle vgl. 
Peterm. p. 753. Ith. ketluri m. kelurios f. pl., auch keluri, keluros, keUira, 
in Abll. kelwir, kelwer (prss. ord. ketlwirls) lett. cetri (ord. teltorts; 
ö werte Viertel a. d. Slav. ?) aslv. cetiiirijä (ord. öettrytüi) ill. rss. cVWera 
coli. rss. öetüire pl. ill. csetiri pl. (ord. csetari, cselvarti) pln. estewo 
coli, cs/ery pl. (czwarly ord.) bhm. tflyry (ctwrty ord.) alb. fta/er l»t 
yuäruor (quatluor) in Zss. quadru, quadr (quarlus ord. quaier distr.) 
osk. />e/«r dakor. pafni u. s. f. gr. TCTTap, tcttod, TeWao, Tecro*«? 
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aeol. rnVup, weVup, itiaavq gdh. ceathair, ceithir; ceathrar coli, (dhr 
vll. ceatharn = agall. Ii. caterca s. Cell. Nr. 288 m. Nlrr.) agall. (allcy.) 
petor (-ritum s. Celt. Nr. 80.) cy. pedwar m. pedair f. in Zss. pedr elc. 
corn. peswere, pedyr, peter, padihar (pagar) brl. petar, peüar treg. 
peTar m. peder, pidir vann. pedeir, padeir f. — ? Hhr kopt. ftou 4? 
mal. polyn. pat 4 ? Cl. Klenze vergleicht mit den kell. Ww. bask. berrogar 
40 (lau 4.). — Über Abll. s. II. c. — 40 s. sp. u. v. tlffiis. 

33. A. Flllian st. fallt, fiilhun, fulhana verwahren, ver- 
bergen, xpvitreivi begraben, Sditrtiv. gnfllhan id. anafllltaii 
überliefern, utaoaBMvai, lxM8oa$aii empfehlen, avvi<rrdvai\ thatei 
anafullian plc. n. die Überlieferung, naodfomg. affllhait ver- 
bergen, ditoxQVTtxuv. iisfllHan begraben, Sdnrew. anafllli n. 
anafulhano n. Mrc. 7, 6. = anafnlhan; anaflllil» bokos 
Empfehlungsbrief, owrctrixal inurvoXai. gafillt n. u*fllli n. Begrän- 
niss, ivTa(bia<Tu6q. füllt*»! n. Verborgenes, x ?V tttov. 
ffAfolgln« verborgen, xevnr6<;. (Gr. Nr. 357. 1, 59. 2, 173. 1001. 
Gf. 3, 500. Wd. 307. Dir. R. 6. BG1. 83.) 

B, Flllgrl, fflegrl n. Höhle, «renjAatov. (s. A. Gr. 1, 5*. 

132. Massm. Glss.) 

A. ahd. felhan, felahan st. componere, condere gafelhan id.; con- 
volvcre; explorare bi felhan condere; mandare; tradere; libare; se P™ r ® 
(Diut. 3, 67 etc.) mhd. reihen st. commendare (zur Ruhe bringen Z. 538.) 
becelhen Iradere; sepelire (terrae tradere Massm.) betilde f. : sepullura, 
Beisetzung; (auch ä. nhd.) betelch m. Auftrag = nhd. befel; befeien, 
empfelen st. alts. bifelhan (bifiltju) st. commendare : felgian innere ? 
mnd. befelig Befehl (betelch) befeehlüde Vorgeselzle nnl. betel n. Beiern 
vb. beteten ags. attfeolan st. prt. *//WA, *lfalh insistere, operam dare 
(LG. und Dtr. vergleichen e. feal alte, felon Heimlichkeit, Diebstahl nicht 
hhr) altn. fela legere, condere, commendare, sepelire felur f. pl. • latibuia 
/t%a depositum /yfont n. (y, 0 latebrae etc. /Öfi m. (agothl. /W) res 
furtiva ptcp. falid, fölgid, fölginn verborgen, nicht ganz = glh. r« 1 * 1 "»' 
da» wenigstens die gew. parlic. Form nicht hat. aswd. fjäla den. fiwfe 
wfrs. feilje e. craven. feeal verbergen dön. finster Schlupfwinkel und s. m. 
befale swd. befafla befehlen, auch wie nhd. mit an zsgs., enll. ? vgl. altn. 
fala $\ — mit. (altit.) filcia, filca Befehl. 

i hhr afrs. /WtcA, /WicA mnnd. slrl. vehg nnl. reifco ndfrs. faltg 
süddön /bitty mhd. tatlec sicher nnl. teiligen, beteiligen mnd. tefyen nfrs. 

sichern; der Gultural ist swrl. der obige, sondern gew. suff ^ adj. 
vgl. die einf. Formen afrs. fei nnl. feil sicher Rh. 731, der ags. /Veto fidehs 
(l = alte. afrz. feal) vergleicht. Sonst nnl. teil freigebig und == mnd. 
tel (nnd. feilhate feile Waare) ags. fäle (nicht bei Bosw.; vrsch. von ob 
fcde?) ahd. fali, feli, feili mhd. reite nhd. feil altn. /o* swd. dan. fal 
Grundbd. tradendum? tradilum? nach altn. /Wa 1) expetere, fordern i als 
Grndb. : 2) = dän. fale, feilschen, licitari; dadurch nahe an befehlen etc. 
Enll. ist lapp. falas feil falet feil hallen etc. 

$ b Wenn gleich bei altn. fela nhd. 6e/e/en und s. w. der «ntlural 
abgeworfen ist, so ist letzterer doch sicher secundör; vgl. die folg. Nr. 
Wir stellen einige Wörter hhr, für die zum Theil nfther fallen o. Nr. l* 
zu vergleichen ist, dem ebenfalls Formen mit Gutturalen statt .Dentalen zu* 
Seite stehn, wie oberd. falchen, fälkeln falten (Smllr 1, 536.); vgl auch 
vll. altn. fylja corrugare. mhd. teilen velare soll a. d. Lat. gebildet sein. 
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altn. felldr (oga plicalili* in nächst tor folg. Nr., doch vgl. felltng plicatio, 
coaplalio etc.; f allda fimbriare; adornare t6v falldr (faW-dr?) m. peplum, 
calautica; fimbria, limbus vgl. mhd. talde Umscblagetuch; auch Fell vgl. 
folg. Nr. altn. flla f. slragula lenuis (bei Biöru auch filorum consutura vll. 
etym. gemeint)- gdh. falainn, falluin, falluinge f. cy. ffaling, ffalling f. 
Mantel; gdh. falach veil etc., f = t>, zu V. 48 q. v.? Vgl. die mit ff 
anl. kell. Ww, o. Nr. 14, und dagegen hier n. die mit p anl.; ags. päd 
m. e. pall mhd. p feile, pfeife/, pfeller m. pallium sind nach Gr. 3, 448 
a. d. Lat. entl.; vgl. alln. pell n. byssus; dazu viele Ww. Gf. 3, 331. 
333 sq.; mhd. vaile f. pallu, seidnes Frauengewand auch entl. ? 

B. Vgl. vll. ags. filma a cleft, rima. Grimm vermuthet ein urspr. 
fUhrl lalibulum, oder auch Alf ri; früher fi-lefrl etc.; Massm. zwei- 
felnd fllli-legrl {Lager). Fels aus falis scheint uuvrw., wie auch ann* 
\aiov etc. gdh. poü m. brt. poull m. cy. pwll m. com. pul bedeuten 
zwar Höhle, höhlen, aber auch Teich, Pfuhl und gehören vrm. zu letzlerem, 
mhd. pfuol, aber auch kurzvoc. abd. pfui etc. Gf. 3, 333; wir verzichten 
hier auf die interessante Untersuchung dieses Wortes. Für die verdunkelte 
Zss. fi-legrl spricht: bhm. peleh, pelouch m. peles f. Höhte; Lager, Nest 
: leieti = ligan q. v. Kaum zur Sprache komme finn. pijlo lalebra; 
effugium c. d. pijloa scheu eu, meiden, vll. mit den finn. Ww. für Furcht 
o. Nr. 19 vrw.? 

A. lt. $e-pelire, sepuftum, nach Swk : sepes, wogegen die ganze 
starke Form spricht; swrl. : cy. palu lo delve, dig : päl spade vgl. iL 
palla etc. — gr. tpvldvouv vrm. irrig durch LG. verglichen, vgl. u. a. 
Bf. 1, 110 sq., der auch gewagt genug <{>$d£(o 9 farcio etc. damit ver- 
bindet. Nicht minder ungewiss ist die Vrwschaft mit folg. Ww. cy. pill m. 
secure place, fortress; stake, log Grndbd.? vgl. V. 19. 20. 47.; dann 
nicht bhr; pillio lo stem. shaft etc.; to form a place of safety; vll. vrw. 
mit It. pilus, woher cy. piler = nhd. p feiler eull. gdh. peall veil; to mal, 
Cover; teaze, pluck (vgl. fillen in llg. Nr.?) c. d. vgl. o. $ b und It 
pallium, so wie die 11. 2 angef. kelt. Ww. — Ith. pillis f. Burg, Festung 
e= prss. p'dle in Ortsnamen; uicht zu gr. itö^iq, eher zu cy. pill id.; 
doch vrm. eig. Damm, Aufwurf; vgl. Ith. pillu, pilti einen Damm aufschütten; 
in Zss. schütten, gießen übh. vgl. u. Nr. 46; indesseu scheidet sich pillimas 
m. Guß von pylemas m. Damm, Schanze i vgl. rss. plotina Damm, das 
zu Nr. 40 gehört und dem Zshange unserer Nr. mit Nr. 14 analog ist. 
Zwischen beiden letzteren steht wol blun. plina, plinka f. Windel aslv. 
pelenüi cntaoyavo. rss. f. pl. Windeln; Leichentücher vgl. o. $ k ; pelnöty 
einwickeln pln. pielucha f. Windel magy. pelenka id. pölya id., Binde pölyä* 
einwindeln; binden, verbinden. — Uuvrw. sind alb. bulitza Decke, Schleier 
bulim id., Deckel von ngr. i^tßo^ua, e^tno'kriuce. eslbn. pelgus versteckt 
gehört zu dem o. Nr. 19 erw. pefg Furcht lapp. p allem id. pallet magy. 
fei sich fürchten und vll. nicht hhr; vgl. indessen d. flg. Nr. B. Auch 
stimmen lapp. palwa finn. piltoi syrj. pii esthn. pilto magy. felhö, 
felleg Wolke ziemlich zu unsrer Nr., etwa als legens, wie viele Ww. für 
Himmel; oder auch als Oberes vgl. u. a. magy. fellig Oberluft : fei auf, 
empor etc. = esthn. pale. Wir finden für diesen nicht so im Deutschen 
Übii., als im Golhischen verbreiteten Stamm keine sicheren exot. Vgll.; im 
«Orient noch weniger; wir erwähnen nur beiläufig arm. peghet höhlen, 
graben Wz. pil? wie das glbd. phorel Wz. pal? — Bopp vergleicht 
zweifelnd das weit genug abliegende sskr. kfs rädere, arare elc. nikfs 
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pass. vll. einscharren, begtaben bd. Aber diese Bd. ooserer Kr. ist nur 
eine abgeleitete, zunächst von tegere, condere. 

34. A. thrut«-FIII n. Aassetz, Xhtoa. Ihr. habands, «hruts- 
fllls aussätzig, leitpoq. füura-filll n. Vorhaut, dxpo0t?crt tct. Jlllelitai 
ledern, &p/uaTt)>o$ Mrc. 1, 6. 

B. us-Fllma tairthan erschrecken, TrXqrrecr&at, <p oßeTafoott,. 
usfilinel f. Entsetzen, txaraais. (A. B. Gr. Nr. 577. 3, 408. Wellm. 
Nr. 131. Smllr 1, 524 sq. Gf. 3, 469. Rh. 731. 740. BG1. 130. Pott 
Nr. 261. Bf. 2, 83.) 

A. amhd. alts. afrs. nnl. nfrs. fei (tel; gen. r eil es) n. s= nbd. und. 
feil n. altn. feil n. in Zss. pellis felldr m. id.; colobium scorteum; toga 
plicabilis v. sinuosa; stragulum fylla (rangafyUa) vrsch. von filla f. Fisch* 
haut; Nebeldunkel (vgl. vor. Nr. und die finn. Wolkennamen) swd. fall 
Q. Fell, (skinfäll) Felldeckc fjäll n. Schuppe fjälla schuppen ahd. fellin 
ags. feilen pelliceus. 

$\ Folg. Ww., die wir nicht mit fällen (altn. fella id., tödlen) etc. 
vergleichen dürfen, gehören der Form nach hhr; die Grndbd. (?) schinden 
ebenso; vll. aber geht die weitere Bd. schlagen, wenn nicht eher eig. 
teund schlagen, nicht auf jene zurück, obschon wir schinden = plagen 
tibh. brauchen, sondern auf die lederne Peitsche (filla\ obgleich unser 
landseb. ledern = prügeln eher auf die geprügelte Menschenhaut gebn 
mag; lederweich schlagen ist wiederum anders gemeint und vrm. nur zu 
leder assimiliert, wie wir andern Orts zeigen werden, ahd. tillan, fillen, 
gevillen, bitillan sw. schinden; schlagen; = mhd. nnd. nnl. Villen (nnl. 
nur schinden bd.); afrs. filla alts. fillian flagellarc ahd. filla (verber), 
filiafa f. mbd. tillat flagrum, flagellum oberd. fill Hautwunde, geschundene 
Haut aißelfilltg hanlwund durch Geschwüre (thrutsfllln vrm. anders zu 
fajjen s. sp. u. v. thriits) mhd. nnd. nnl. tiller nnl. tilder mhd. gefiüer 
nbd. Indscb. kafiller (ka ahd.) m. Schinder; über ein zwiefaches oberd. 
9eßll n. s. Smllr 1. c. ags. anfilt Ambo^ vrm. hhr; daher e. anvil. 

B. Nach LG. eig. „mit (im) erhöhter oder Gänse-haut; M nhd. aus 
der Haut fahren hat abweichende, doch auch auf die Empfindung bezügliche 
Bedeutung. Der Form nach passen zwar die zu unserer Nr. geh. Ww. 
>gs. film cutis fylmen membrana afrs. filmene f. cutis e. film Häufchen; 
überhäuten filmy überhäutet. Aber nun zeigt sich auch altn. felmr, felmlr 
m - (*'?) pavor c. d. ohne ein auf die Bd. Haut zurückführendes Praeflx 
l'fala schrecken c. d. (vrm. zur vor. Nr.); vgl. vll. finn.Ww. o. und Nr. 19.? 
Wellmann zieht zu unserer Nr. auch altn. feila pudere : feill Fehler (also 
e 'g. Schändliches?), woran sich dann noch viele Vgll. reihen würden. 
Rit'hthofen knüpft an das wol nur lautlich entstellte afrs. fimelbrek = 
fUmenebreke Hautverletzung weit abführende Vgll. 

A. cy. pil 9 pill m. a rind, peel (das e. W. = nnl. pel vb. pellen 
nnd. pal sogar swz. pelle f. vb. pellen aus lt. pellis? oder aus palea? 
oder beiden nur vrw. ?) pilen f. Häutcheu; Lappen pilenu to form a 
cutide pilio to peel of; in der Bd. to rob, pillage wol aus lt. pllare 
{compUare, suppilare), wie die glbd. nd. pilligen frz. piller 6p. pillar 
H- pilhar; rhaelor. pigliar fangen it. pigliare id., nehmen vgl. Dz. 1, 
16. 241. — brt. pell m. Haut; Rinde; gew. Kornhülse, Spreu pelya pcler; 
«corcer; depiler; plumer, se plumer c. d. unterschieden von dem in ey. 
püen verbundenen brt. pU m. haillon pilaoua Lumpen sammeln und dgl. 
* <L pilen f. femme malpropre com. pillen fringe : brt. pilpouz in. fil et 
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laine effites c. d., nicht zu lt. filvm, eher aber zu dem mit unserer Nr. 
und zugleich, nach Wellm. Nr. 136, mit o. Nr. 14 vrw. amnhd. filz *a 
nnl. vilt nnd. swd. dän. filt ags. e. feit gr. ntkoc, vgl. It. pUeus; estho. 
wilt slav. bhm. plsty pln. pilstl m. mit. filtrum (daher filtrare) f feltrum 
etc. (neben filzatus gefilzt) frz. feütre etc. brt. feltr, feütr erst a. d. Fra. — 
gdh. pill f. sheet, covering vgl. peall vor. Nr.; peileag, peilleag f. pelt; 
feit; coarse cloalh; porpoise peillichd f. Filz; grobes Tuch; fellbedeckte 
Hütte; der Form nach erinnern diese Ww. an lt. pellicium y woher o. a. 
ahd. peltiz = nhd. pelz isl. pilts n. (slola muliebris) ags. pylece, pylca 
(toga pellicea) e. püch neben pelt cy. ptVys brt. pelissenn (aus frz. pelisse) 
gael. peallaid f. (vrm. erst aus e. pe/f) fiun. pd'/st läpp, pils (kurzhaariges 
Fell). — brt. pila (pilat) piler, broyer; frapper etc. erinnert zwar an $\ 
gehört aber eher zu dem aus lt. pilum abgel. frz. piler. — lt. pelU$; vH. 
weiter vrw. pUea (it. pula Spreu vrsch. von paglia Stroh) = sskr. pala, 
paläla; anders bei Bf. 1, 568 als zitternde Stoppel. Bopp hält pellis = 
sskr. öhalli f. Haut, Rinde, ob er gleich auch Schale dazu stellt. — gr. 
neXXa pellis; nlXoq s. o.; über -xakuri s. Bf. 2, 83. Celt. 1, 95. Weitere 
Vgll. bei Bf. 1. c, der Wz. itak = sskr. cor nimmt, während Grimm, 
Pott u. a. Nrr. 33. 34. 46. verbiuden; Grndbd. vrm. Decke, Bedeckendes.— 
Ith. pellai pl. lelt. pellawas, pellus Spreu vgl. PLtt. 2, 54; diesem eot- 
sprkht slav. pleza magy. polyra, wogegen Ith. plewS Häutchen bedeutet. 
Pinn, pullo Nadelholzrinde; fijli flos lactis aus swd. fil hhr? vgl. esthn. 
pälis id. magy. pille Milchhaut vgl. vll. Ith. pelSti schimmeln nebst zahl- 
reichem Zubehör. Wir beschränken uns hier auf die nächsten Vgll. and 
laßen namentlich die vrm. vrw. deutschen uud übh. indog. Stämme weg, 
in welchen der Yocal nach pl, ß folgt. 
Filii s. u. Nr. 46. B. 

35. Flnif, fim (Luc. 16, 6.), «f (1 Cor. 15, 6.) krim. tjut 
fünf, stivTi. Amftigjiig, fimtigjies (Luc. 16, 6.) fünfzig, wevrf 
*ovta. (Gr. 1, 762 2. A. Gf. 3, 541. Smllr 1, 538. Rh. 739. Bopp 
VGr. S. 80. 83. 441 sq.; Gl. 204. Polt 1, 80. 276. 2, 220; Hall. Jbb. 
1838. Höfer Ltl. 272 sq. 308. Bf. 1, 543. 2, 233. 360.) 

Die, vll. mundartlich, verschiedenen Formen finden sich in den übrigen 
Sprachen wieder ahd. fimf, finf y fünf = mnhd. fünf weit, finnef (foftg 
am Main fuchzig 50) alts. afrs. ags. strl. nnd. ftf nnd. e. fite nfrs. ftf 
nnl. vijf altn. fimm swd. dän. fem. 

sskr. Thema pancan 5 = mahr. panzza (portug. Schreibung) hiod. 
zig. panc (zig. cans-desa 50) afgh. pinlsa zend. Th. pancan (ord. pvgdho, 
bei Rask puqdhö) pehlv. pang prs. pen§ (penceh 50; auch vola manui 
cum digitis expansa vgl. sskr. pd t % manus) kurd. penc (panz-dah 15 
pengah 50) oss. fondz Sj. fons (ord. fandsem Kl. t. fondzem, fändiem 
Sj.; fundes Kl. t. fändtüs d. findtes 15) turso fonsh Kl. arm. Am* Ith- 
penki m. penkios f. pl. lelt. peezi m. peezas f. pl. (ord. peekls prss. piencts 
m. pienkta f.) aslv. pety rss. pjaty ill. pet bhm. pjet (ord. päty) pln. piß 
(piqly ord.) lt. quinque (ord. quinctus, quintus) osk. pomtis gr. itb'*t 
(irlpitToq ord.) aeol. ni^inß (vgl. itepitdq, nepnd&w ; 7reo-o*o$ Bt 
2, 80.) alb. p<rs£ gdh. cüig (alt rincwe s. Pictet 142.) cy. pump in Z»- 
pum brt. com. />ymj>, />ew/> (pem-zek 15); agall. ?ref«re / 6 1 ot>Xa t nem^«- 
dula ang. dakisch 7»poare#otjXa = cy. pumnalen brt. pempiz gr. ikvt«' 
<£uXXov etc. s. Celt. h. v. — AML s. U. c. 

36. Flntlian st. fanth, funtliun, fuiitliaii» erfahren, 
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yiyvcxrxuv. (Gr. Nr. 394. Smllr i, 537. Gf. 3, 529. Rh. 740. Wd. 28. 
Dtr. R. 3. 12.) 

st. Zww. ahd. alts. ags. findan = mnhd. nnl. nnd. finden (f, v) 
I misch, nbd. nnd. /innen, fingen nfrs. fynnen (prt. fund, fuwn, fon) afrs. 
finna alln. (prt. fundinn, funninn) swd. finna dän. finde (auch fühlen 
und befühlen bd., was an Nr. 31 $ erinnert) e. find (scholt. empfinden bd.) 
schott. fin. Die Bd. nähert sich häufig der gothischen, doch herrscht die 
von invenire vor. Vrw. scheinen u. a. Nrr. 24. b. 63. s. dort und hier u. 
esot. und exot. Vgll. U. W. Dietrich nimmt als Grndbd. gehn, dann an E. 
kommen vgl. venire : invenire; vgl. auch altn. fundr conventus = dän. 
swd. samfund n. : nhd. sich zusammen finden-, doch deutet finden == 
antreffen, begegnen (auf dem Wege etc.) auf abweichende Anschauung. 

Indem wir auf Wz. päd etc. u. Nr. 63. — vgl. nam. bind, pdona 
to find, get, have : pdon foot, leg — verweisen, lehnen wir die weit 
abführenden Vgll. ab z. B. mit sskr. cintd cogitatio Wz. eint, vit, cet : ci 
colligere budli cognoscere tind invenire etc. V. 70. Hhr vll. oss. fand 
kchanin judico fandin desidero f endin volo Kl. fändün, fandun wollen, 
w ünschen Sj. Wir wißen keine sicheren Vgll. Griech., slav. und finn. Ww., 
die vll. hhr gehören s. B. 34. vgl. 38 R und slav. pqt Weg Nr. 63; 
esthn. pulmo, puutma, puiutna berühren, treffen vll. lt. putare ? worüber 
Polt Nr. 212. Bf. 2, 94. Über gdb. faodail any thing found; faigh to 
find, get, reach ptc. faotainn; faithnich etc. erkennen s. V. 70. A. 17. 
68. o. Nr. 2. Die schwankenden gdh. Lautverschiebungen laßen nur, wo 
der cymrobriton. Bruderstamm deutlich zur Seite steht, sichere Vgll. zu; 
gdh. fagh (faigh) stellt Bopp Gl. zu sskr. hhag adipisci; ist gh, nicht th, 
der urspr. Laut, so gehört es eher zu einem Nehenstamme von o. Nr. 2, 
welche wir übrigens mit unsrer Nr. weiter vrw. glauben; s. auch dort 
noch einiges vll. zu uns. Nr. geh. Esoterische. — arm. patahil to meet, 
arrive, happen, come, devolve : patah Erfolg, Zufall wol (wenn nicht zsgs.) 
nebst gr. -jroTyLoq Zufall (J5f. 2, 93.) zu Wz. pal fallen; dagegen vll. 
hhr der arm. Stamm hei s. u. Nr. 63. 

37. A. Fi Jan einm. flau Job. 12, 25. hajjen, fiurel*,- ptc. fijaudai, 
(Rom. 12, 9.) flanclt» (Mtth. 5, 43. Neh. 6, 16.) flau» feindlich, Feind, 
iy%(>6q. fijatltva, (Gal. 5, 20.) fiatliva f. Feindschart, J^Spa. 

B. Falaii tadeln, ^(pea^ai Rom. 9, 19. (A. B. Gr. 2, 249 sq.; 
Myth. 941. Gf. 3, 380. Smllr 1, 536. Rh. 738. 729 vgl. 724. Wd. 1824. 
Bopp Gl. 247; VGr. S. 123. Pott 2, 600. Bf. 2, 105.) 

A. ahd. (mhd.? Z. 569.) fien ags. fian, figan, feogan, fivan, fean 
etc. altn. fid odisse ahd. fianl, fiiant, fient, figint, figent Feind, Teufel 
= mhd. rient, vint uhd. feind alts. fiund, fiond afrs. fiand, fiund egs. 
fiond, fiend, feond mnnd. fianl, feanl, fijend, fijnd, find mnl. vianl 
(Teufel) nnl. vijand ndfrs. e. fiend strl. fjend altn. fiandi, (auch lapp. 
neben fiad entl.) fiand swd. dän. fiende (Feind) untersch. von swd. fan, 
(auch lapp. neben fuono) fanen dun. fanden ndfrs. fannen etc. Teufel; in den 
übr. Sprr. haben sich für die Bd. Teufel die Formen minder scharf geschieden, 
altn. fion odium. Für folg. Formen vgl. o. ahd. figint etc. g. fljatliva mit. 
figida contraria Gl. m. 3, 552 = phigida periculum Smllr 1. c, dem das 
von Gr. 2, 250 gesuchte ahd. eijida zelus entsprechen mag : ahd. figidön, 
fiadon (fidian, fidigön?) zelare, aemulari; vrsch. von tihjan mhd. vehen 
id. : ahd. gif eh mhd. get ich, geti ags. fäh, fd, gefdh, gefd odiosua, 
ifaidosus) inimicus ^= schott. fae e. foe (Gr. 1, 398.) ahd. gafehida f. 
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inimicitia es mhd. tick, vihe, tihede, getihede fi. nhd. fekd, feckd nhd. 
fehde (erklärte Feindschaft, Kampf elc.) alls. feheta mnl. rete nnl. teele, 
teedt afrs. /ai/Äe, /et'Me, (faede?) ndfrs. teyde nnd. re*de, teide ags. 
fahdhe, fvgdh e. /etid, /etrd scholl, /Wtf, /Wcfe altn. fced f. swd. /e/d in. 
dän. feide mit. in den lang. u. a. altd. Gesetzen und prov. faida (einm. 
mit. faidum acc.) inimicitia, vindicta (Gf. erinnert auch an fechten); prov. 
faidir verbannen (Dz. 1, 203.) vgl. Urfehde? aber 8iich fraiditz verbannt 
elc. und die langob. Nebenformen infraida und in faida = fraida refu- 
gium u. Nr. 56; afrs. /cr/A, faidosus swz. gefehdet aufsätzig. 

B. Schade, daß falan nur an Einer Stelle vorkommt und ander- 
weitigen Gebrauch und Sinn nur vermuthcn laßt. Die leicht mögliche Ver- 
bindung von Tadel, Spott, Schimpf, Scherz würde auf swz. /hie» Judere 

0. Nr. 5 : Hindere führen, wenn dort nicht ein Guttural verloren gieng. 
Formell stimmt die ob. Form faida zu B, hat aber vrm. auch ein h ver- 
schluckt, nnl. vilten tadeln etc. ist unvrw. 

§. afrs. fai ist = fdch morli addictus und gehört zu folg. noch wenig 
erklärten Wortstamme (vgl. Rh. 724. RA. 644; Myth. 816. Gf. 3, 432. 
Wd. 747. Smllr 1, 414. Dir. R. 18. 22.) : alts. fegi mnd. vegke ags. 
fasge ndfrs. nnd. (todesnah; kraftlos; feig) nnl. (tödtlich, todverkündend) 
swd. (id., feig) fig (teeg) alte, faei schott. fey altn. feigr morti addictus 
aswd. fegher ahd. feigi mhd. eeic, teige moribundus, fatalis, nequam nhd. 
feige, feig (bei Henisch noch todesnah bd.) dän. feig id.; mhd. teigen 
dem Tode anheim geben oder fallen; und s. m. altn. feigd f. Todesnahe 
feigdarlegr ad mortem properanli similis; vehemens (abgel. Bd., darum 
nicht : feifsn o. Nr. 5); sonderbar scheidet sich nnl. tuig feige; trage von 
ob. teeg; sodann scheinen anzugrenzen e. fag ermüden nnd. fakk ermüdet; 
kleinmüthig (feig) i : nnd. nnl. taak m. f. Schlummer, Scliläfrigkeit mnl. 
taek id. (dormitatio); mud. unfedich = afrs. unfach ist vrm. nur schein- 
bare Gleichung s. Rh. I. c; doch bleibt immer eine alte Zsziehung möglich. 
Bemerkenswerth ist die sinnliche Bd. von feig mollis, putris, nach Frisch 

1, 241 noch in der Bergwerkssprache; dazu auch altn. feig ja putrefacere. 
Smllr vergleicht auch swd. fegd falum; altn. öfeigr bedeutet auch lebhaft, 
feurig; ags. unfarge non moribundus. Auffallend stimmt gdh. feagal, eagal, 
eagfa m. Feigheit, fear, terror, timidily; als Partikel for fear, lest etc. c d. 
eagalach furchtbar; furchtsam; und s. m.; indessen lautet f nur Indsch. an 
und kann an sich unorganisch sein vgl. A. 3. Lapp. faiges uordlapp. 
stoaigas todesnah vrm. a. d. Altnordischen. 

Die Wz. unserer Numer würde nach Analogie von pri : frljon Ua 
Nr. 58 pi lauten, swrl. nach Bopps Hypothese sskr. bhi timere, wozu eher 
beben als redpl. gehören kann; in der Thal zeigt sich sskr. phi colere, 
passion, woher Pictet 17 ir. fi — bei BGI. v. bhi — Zorn stellt. Der 
dem I folgende Halbvocal J scheint im Gothischen bereits im Verschwinden 
begriffen, obgleich g, h in den späteren Sprachen aus ihm verhärtet sein 
mag; urspr. ist er vrm. nur phonet. Erweiterung des I. Aus jener Wz. 
pi könnte sskr. pid vexare, dolore afficere erweitert sein; picuna cruel; 
wicked; vile, low, dessen Vgl. bei Bf. vll. durch das angebliche ffellian 
haßen veranlaßt ist, mögen wir nicht hhr ziehen; gleicht. Ww. haben j?anz 
vrsch. Bdd. : lichtfarb o. Nr. 8; Spion Bf. 2, 346; colton Pott 2, 6üü. 
Indessen stimmen ob. Bdd. zu A und B. $; ebenso bei folg. Ww. mit 
ausl. Stammguttural : Ith. (vgl. P. 8.) piktas lett. pikts böse Uh.pykslu, pykti, 
supykti etc. lett. sapikt (virg. s) irasci Ith. papykis m. Korn; und v* dgl.; 
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sodann B. J. : Hb. peikti verachten c. d. istpeikti id.; ausschelten (vgl. 
falan); und s. m. : paikas verachtet; dumm; vgl. das zu o. Nr. 5 geh. 
pro. paikemmai wir trügen popaikä er betrügt aupaickemai wir dringen 
ab. Sollte peikli, vll. auch pykti, Aufgeblasenheit zur siuol. Grudbd. haben? 
vgl. u. v. a. Ith. puikus prunkend bhm. pejcha f. Stolz, Hoffart ipejchati auf- 
blasen; hochmüthig sein pejsiti se sich aufblasen und s. v. Grimm stellt paikas 
in feigem Bopp Gl. 215 vergleicht u. a. sskr. päpa improbus und lt. peccare, 
das zumal zu piktas stimmt; beide vergleicht Pott 2, 277. 600. mit it. pejor, 
pessimus, ob er gleich bei diesen dentaleu Slammuuslaut vermulhet und sehr 
gewagt e. bad (H. 20. e.) dazu stellt; Weiteres über pejor etc. s. u. a. 
bei Höfer Ml. 79. Förstern. 33. Aus peccare eull. glauben wir u. a. cy. 
pechu brt. pec'hi peccare cy. pechod brl. peched peccatum und s. m.; 
das schon öfters erwühntc Ihm. lapp. paha estbn. pahha böse ist vll. 
urvrw. — An piktas etc. erinnert arm. pighd impure, ßlthy, abominable, 
execrnblc pghtfel beflecken, beschimpfen; gh sonst häufig aus /, sofern 
kounte pigtuf auch stofflich = e. filth sein; aber wenn urm. pzgal verab- 
scheuen und vll. prs. puc ketden profanare vrw. sind, so erscheint hier 
als urspr. Guttural. 

Alle diese Wörter mit ausl, Guttural stehu wenigstens nicht nahe an 
fijau. Aber cy. ffiaidd verubscheuungswürdig ffieiddio verabscheuen c. 
d., vrm. von der Inlerj. ffi! (fei! = frz. und. fit stammend, läjit sich 
vergleichen, wenn wir mit dem Br. Wb. auch unsere Nr. davon ableiten 
wollen, wie denn viele Interjectionen theils von Zeitww. abgeleitet, theils 
, als deren Wurzelu erscheinen; hier würde uns die hd. Int. pfui! stören 
(vgl. u. Nr. 47.), doch i.*t sie vll. von fi ganz zu trennen. So auch vrm. 

brt. faeuz meprisant : foei! fech! pfui! = gdh. fuidh! fuigh! wovon 
jedoch fuath m. HajJ etc. ganz vrsch. scheint s. \\ 69; auch fi Zorn s. o. 
weicht ab. Über gdh. feige und esthn. wain s. V* 10. 

38. Flaks in. krim. flset Fisch, ix^vq. flgkja m. Fischer, a\isv$. 
1U k on fischen (du f. dq äyoav Luc. 5, 4.). (Gr. Nr. 549. 2, 278. 
3, 363. Gf. 3, 708. Rh. 743. Polt 1, 142. 244. 2, 167. 273. 339. 481. 
Bf. 1, 245 sq.) 

abd. alts. afrs. ags. und. strl. nfrs. swd. dan. fisk = mhd. nnl. tisch nhd. 
nod. fisch e. fish ndfrs. fask etc. altn. fiskr, alle m. ahd. alts. fiscon = mnhd. 
unl. nnd. fischen (f, c) ags. fisejan altn. swd. fiska dän. fiske afrs. fiskia 
nfrs. fiskjen etc. Massmann halt flset verdruckt für fisch oder Ose«; 
doch zeigt z. B. die wetterauer Hundart ähnlichen Antritt eines I vgl. u. a. 
furcht = furche, ferste = firse. Grimm vermulhet einen Stamm flu an 
oder fltan, fitltan; s. dagegen die exot. Vgll. 

lt. piscis == cy. corn. pysg m. brt. corn. pesk m. com. pisc etc. 
gdh. iasg (mit gew. aph. Labial) alb. pisk (piiketöre, peskaUi Fischer; 
fiskiar Angclruthe hhr?); gr. »x&r? hhr? $ vrm. eingeschoben. Vgl. 
die Erklärungen von piscis bei Ptt. Bf. II. c; Eichhoff vergleicht sskr. 
puyasyas aquatique; Gf. sskr. ghaia m. Fisch, wozu BGL 145 hyp. iasg 
und Ith. iuwis id. stellt; letzteres ziehen auch Bf. Gf. hhr, dazu noch lett 
sums vgl. Ith. iwejas Fischer und s. m. s. PLtt. 1, 63; dagegen prst. 
Sückaus pisces acc. pl. Ith. iukmistras Fischmeister; zu letzterer Form 
klingt arm. }hukn ({AÜran) Fisch; th kann = sskr. h sein. Eine Verbin- 
dung jener ltt. Ww. mit unsrer Nr. scheint nur möglich, wenn wir in ihr 
eine verdunkelte Zss. suchen. Die slav. Sprr. haben zwar für Fisch im 
AHg. ein fremdes Wnrt, ryta f., woher wil nhd. robbe = nni rob nnd. 
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rubbe\ aber gerade im Slav. zeigt vll. der bes. von pfeifenden Tbierslimmen 
gbr. Stamm, pisk, wober auch eine Reihe von Fischnamen stammt (s. B. 10.), 
eine sehr annehmbare A)>t* unserer Nr., da uusres Wißens die Volksrede 
den Fischen eine pfeifende Stimme zuschreibt. — Da gr. l^t*? bedenklich 
ist, fragen wir, ob eine Vrwschaft unserer Nr. mit <f>o)*7i, phoca — das 
indessen vll. nicht griecli. Ursprungs ist, möglich sei? Schwerlich! — Finn. 
fiskari Fischer entl. 

39. Fltan (Ata gigno filamiei f. gignens) gebären, tälvuv 
Gal. 14, 19. 27. (vgl. Gr. Nr. 502. Gf. 3, 374. 738.) 

Wäre die Bedeutung schwanger sein (vgl. etwa büren : gebären), so 
würde die Vgl. mit alln. fitna pinguescere fita pinguedo, feit, feißt bei 
LG. und Gf. gerechtfertigt; Gf. möchte es zu Wz. pä (s. Nrr. 1. 4. 60.) 
stellen. LG. vergleichen noch lt. fetare; aber die Annahme einer Entlehnung 
verbietet schon die glh. starke Form; und die der Urvrwschaft die wahrsch. 
Abstammung des lt. Wortes = fetum, foetum edere von Wz. bhü B. 18; 
übrigens hat sich dieses Wort vielfach verbreitet vgl. u. a. dakor. fetare 
gebären felu m. Kind (it. feto aas lt. foelus); dazu vrm. auch dak. feta, 
fata f. (ilia, pnella fecioru m. Sohn, Jüngling feciorä f. Mädchen (vrseb. 
von fiiu a= fditis) mit. (malb.?) feta ovis. — An die mögl. Grndbd. des 
Schmerzes erinnert nur zuf. it. fitla scharfer Schmerz vgl. fitora Pap. Gl. 
m. 3, 576. 544. it. fitto verwundet von figere, Irans figere, wie mit. fiel* 
a= it. fitta wahrscheinlich macht; wieder ein anderer, aber formell au 
unsre Nr. grenzender Stamm ist das deutsche fitlen, fitzen schlagen etc. 
Eine Vrwschaft mit altn. fud mhd. (nhd.) tut, tod matrix und v. dgl. 
bezweifeln wir; schon die nord. Laute stimmen nicht. 

40. Flalitoin f. dat. pl. Flechten, torquibus, itkiftiavt, 1 Tim. 
2, 9j nom. auf a oder o ausgehend. (Gr. Nr. 461. Gf. 3, 769. BGI. 
222-3. Bf. 2, 97 sq.) 

st. Zww. ahd. flehtan = mhd. vlehten nhd. nnd. nnl. (t>) flechten; 
sw. Zww. altn. fletta, flielta, flitta (nectere) swd. fläta dän. flette. Vgl. 
ahd. piflihtit, piflitit, pißidit carpil, pflückt? Gf. 3, 772. — e. pligkt 
flechten; Falte aus plectere? plait falten; flechten a. d. Rom.? vgl. auch 
ags. plett ovile, von plecta Hürde? — mhd. vlehte f. Korbflechte (am 
Wagen) nhd. nnd. flechte f. = nnl. vlecht f. swd. fläta f.; die Femra. 
nnl. plooi nnd. ploje aach. plou e. ply a. d. Rom. Der Dental ist jedenfalls, 
wie in den exot. Vgll., seenndärer Natur; die guttural ausl. Wz. zeigt 
z. B. vlaks, Flach»; vll. auch Flocke. Für die Ausdehnung der Vrwschaft 
vgl. Nr. 14. Nahes und Fernes berührt sich in folg. Vgll. oft so sehr, 
dajj wir nicht strenge sondern können. 

lat. plica, plicare; plectere, amplectv, -plex; -plus (simplus). gr. 
TrXexctv, likixiuv, TtXoxog, -xX6xa.{io<;i -ttXoo^j -arAa#to$, crAaoxos 
etc.; vll. nooxoq Geflecht uud s. m. : sskr. pj-c conjungere s. BGI. Bf. 11. c. — 
alb. plex flechten, stricken vll. aus gr. — (Nr. 14.) aslv. plela, 

plesti itXixeiv pfjetati id. rss. pletu, inf. plesty flechten, klöppeln; ver- 
fertigen (schreiben) pleteny m. Flechlwerk, Zaun davon; plo*u, plotitj 
zusammenfügen plotno fest, dicht etc. all. pletem, plesti flechten, strickeo 
pleten m. Zaun plotiti umzäunen pln. plole, plesc flechten (auch plaudern) 
plec" Geflecht ptot m. aslv. bhm. plot m. Zaun pln. ploty pl. Haarflechten plqtac 
flechten; verwickeln bhm. pletu, plesti flechten, stricken (plaudern) dakor. 
ptetä f. Zopf. Bf. leitet s in plesti aus k, wir aus t, wie pletu etc. zeigt; 
plt aaa fllth; vgl. auch u. die kelt. Formen, wiewol cy. th aus et stammen 
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kann. — Ith. pleisze f. Scheitel pleistüi „vereinen;" pleitgis, pleistganes 
f. pl. Hanffimmel mag mit Flachs ahd. flahs ags. fleax elc. (vgl. u. a. Bf. 
2, 97.) verglichen werden. — Bopp Gl. verglich früher auch sskr. cltf 
cl. 10. conjungere, firmare; cl. 4. amplecti. 

Die kelt. Sprr. zeigen vielerlei Nebenstämme, wie cy. pleth m. a plait, 
braid, wreathe plethu plecto; ebenso gdh. pleat sbst. vb. id. — cy. ply 
m. angeblich flexibile ptydd pliant; delicute etc. plyddau to render pliant 
. or soft-, so auch pludd, pluddo; s. die merkw. Berührungen B. 42. com. 
plye to fold, plait gehört vrm. zu pleg, piek sbst. fold, plait vb. plegya 
cy. plyg (It. plica) m. fold, plait, bending plygu to fold, bend brt. piek, 
pleg m. pli; Bug; penchant und dgl.; -cor (maris) Golf plega vb. a. n. 
plier (nprov. plega), courber, flechir, pencher, ployer, se soumettre, incliner 
vann. plegen, plec'hen leon. blicken, blehen f. Zaun; Korbhandhabe aus 
Flechtwerk vgl. com. blegiow boughs etc. Celt. Nr. 269? so u. a. o. rss. 
pleteny : plety f. Rauke (auch Putsche = ahd. flazza etc.); cy. pleiden 
f. Flechtzaun; Hürde; vgl. und. flake, fläke id. uud altgall. ploxemus Celt. 
1. c. und mit. (südfrz. a. 1060) pletoneda umzaunter Park. — brt. plauson 
m. tresse plansona tresser i : cy. plwyniau pl. pili, pubes plwyno to 
have signe of puberty u. s. m., wofür sich aber mehrseilige fremde Berüh- 
rungen zeigen. 

Nur fragmentarisch knüpfen wir noch einige angrenzende und anklin- 
gende Miscellen an. Wir sind schon häufig deutschen, lateinischen, keltischen 
und a. Nebenstämmen pl, bhl, fl begegnet, und die(J wird noch Öfters der 
Fall sein. So zeigt sich auch hier zunächst lt. flectere (vgl. Pott Nr. 134. 
1, 236. Bf. 2, 315.), dessen f aber vll. media aspirata ist, obgleich plectere 
so nahe liegt und mit. plecta und flecta Hürde plexum und flexa Flechte 
wechseln. Indessen sollte fl = bhl = d. bl sein, wogegen floccus spricht, 
wenn die ankl. d. Ww. nicht daraus eutlehnt sind und die mit ursprüngli- 
chem (nicht später aus p gebildetem) p anl. Ith. teil. Ww. dazu gehören, 
so wie auch in andern Sprr. Ww. mit f, das nicht wot « bh zu nehmen 
ist; vgl. u. a. dakor. flocu m. (Flocke, Haar elc.) floca f. (Wolle, Haar) 
it. fioeco m. fiocca f. rhaet. floc m. flocca f. und s. m. ahd. floccho m. 
lanugo mhd. vlocke m. id., floccus nhd. flocke f. nnd. flok, flog m. flokke f. 
(: fliegen Br. Wb.) nnl. tlok f. e. flock neben flake = ags. flacea pl. 
Schneeflocken altn. floki m. floccus; nodus; nubes (Wolkenflocken) dän. 
flok c. (doch s. u. Nr. 46.) neben fnug n., wie swd. fnugg n. id. neben 
flocka »ig sich flocken vgl. altn. flwkja intricare flökinn intricatus, per- 
plexus, filtet etc.; Graff 3, 763 vergleicht lila, pukai pl. (s. Nrr. 44. 61.) 
Aschflocken; näher aber scheint zu stehn Ith. plekis Fliesch Wolle (vgl. 
auch plösUas Fliesch Heus oder Strohs und Flies mit Zubehör?); sodann 
plaukas m., das lett. Wollflocke etc., Ith. Haar bedeutet und nahe genug 
an itloxoq, rcXdxctfios steht; Polt Ltt 2, 55 leitet es von Ith. plaukti 
lett. plavkt genuinere, wol eig. sich entfallen, aus einander geho, auf- 
brechen; Ith. plaukti gilt speciell vom Schößen des Roggens und könnte 
aus der Bd. Haar abgeleitet sein? Sodann vgl. cy. fflwcch m. bush of 
hair, a füll bead of hair vgl. (zu ob. Stamm mit anl. Tenuis) plyc-croth 
morwyn f., wörtl. pubes vulvae puellae; gdh. flocas m. a lock of wool 
kann zu ags. vlöh etc. V. 48. J\ gehören; alb. fliökä Flocke flökkete pl. 
(nicht bei Xyl.) Haare; eslhn. pliht gen. plihhi Mähne hhr? magy. pelyh 
Flanm (auch pih, pehely); mit dem Stamme flok laufen als mögliche Neben- 
itämme lok, klok parallel, deren sehr weit führende Verfolgung wir hier 
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unterlagen mü|ien. — Aach bei folg., urspr. vrm. Geflecht bd. Ww., waltet 
die Aspirata vor : altn. flask* m. pecteo, fibra in ligno (vgl. laski id.) alto. 
swd. ahd. flaska b Flasche ags. flaxa dän. flaske etc. mit. flasco, phlasca 
etc., pilasca Gl. Is. (Gf. 3, 774.), filaxa Gl. lat. it. s. Gl. m. 3» 554 
(vgl. u. a. it. piluccare = ags. pluccjan nhd. pflücken) bask. flascoa 
Pinn, flascu eslhn. p/as magy. palaczk, palacz Uli. pleczka f. dakor. ploscä 
f. (Holzflasche) rss. fljähka, fljdga f., wie frz. flasque neben flacon = 
gael. plaichid f. ßagon; cy. /7?«^ f. flask; basket c. d. fflasged f. stroh- 
geflochtenes Gefäß und Geräthe vgl. e. /tosfaf Waschkorb; gdh. m. 
garlaud, crown, chain, rod, ring etc. Grndbd. Gewundenes, Geflochtenes; 
doch nicht /" = © (nach Piclet 69 : sskr. r/i tenir). 

41. Flauten, flaiitjai» (ni Oauteltlt 1 Cor. 13, 4.) prahlen, 
perperam agere (Mssm.), gloriari, TTfpurepetjeo'&ai,* ptc. prs. flautaiids 
prahlerisch, xevodo$o<; Gal. 5, 26. (Massm. in Münch. Anz. 1836. Gf. 3, 
743. Wd. 2362.) 

ahd. flaozzan, flozzan superbire = mhd. tkezen (? s. Wd. I. c.) 
ahd. ßao'Jihho elate. Massinann vermulhet Vrwschaft mit Nr. 43 und ver- 
gleicht altn. flau st r (flauslr, s aus /?) celox; vgl. auch ahd. (altnd. ?) 
flusc bs luxus und fluxus, wenn nicht verschrieben, doch vgl. scbott. 
flisk stolzieren e. north, flowish immodest : flow wild, untractable; auch 
weiterhin e. flask strotzen; sich brüsten flaunt id., flittern vgl. flunkern 
und sehr viele solcher mit fließen, fliegen, flattern vrw. Wörter. Zunächst 
scheint e. flout spotten zu entsprechen, das LG. nebst e. flite hadern (ags. 
flitan contendere, zu einer andern Reihe geh.) vergleichen. Im nnd. flütje, 
flilje tlatterhaftes, lappeuhaft, mit F/t7ferstaat aufgeputztes Mädchen wechseln 
beide Vocale. Auch cy. ffrost m. Prahlerei ffrostio prahlen kann vrw. sein. 

42. Flekau red.falfloU (falttokmi, flekaus) klagen, bekla- 
gen, xontearSai Luc. 8, 52. (Myth. 1173. Gf. 3, 755. 758. Wd. 2168.) 

Gr. stellt das Wort zu flehen, s. sp. u. v. tlilalhan, uud mit Grimm 
zu fluchen, wozu das Weitere hier a. Die ßdd. des It. rom. plangere, 
plangi deuten auf die sinnl. Grndbd. (an Brust, Arme etc.) schlagen, wes- 
halb wir weitere VgU. anreihen. 

a. ahd. fluah, fluoh, fluohc, flock etc. = mhd. vluoch nhd. fluch, 
fluch und. flök nnl. vloek; vb. ahd. fluachön, fluohhon in Zss. und st. 
ptc. prt. fluahhan mhd. vluochen nhd. fluchen (fräok. fluechen zanken) 
nnd. flasken nnl. vloeken afrs. floka nfrs. flockjen, flocken; st. ptc. afrs. 
urflokin alts. farflöcan. 

b. Einige Hiscellen aus vielen, wobei die Nebenformen mit anl. pl 
zu beachten, auch die Correlation mit B. 44, wie wir denn schon oft 
6A, p b= b, f correlativ fanden; auch die Stufen der übrigen Laute wech- 
seln, altn. flengja verberare dän. flenge Hieb, Schramme, Schnitt, StUck 
vb. schneiden, zerfetzen, peitschen vgl. fleske vb. id., nicht zuf. : flesk 
(vgl. Fleisch etc.) Speck vgl. u. v. a. flense nnl. vlensen, vlenzen (auch 
schmieren bd.) den Speck aus dem Wallfisch schneiden, aber alln. flensa 
lambere; ags. flicce succidia = e. a flitch (of beacon) c. dial. flick schla- 
gen, schneiden sbsl. Streich; Speck; altn. flaka n. Wrackplanke; segmentum 
cacnis plevronectis flaka discindere carnes passerum, at flakke (s. u.) en 
Flynder. Bei der großen Discentration der Bdd., deren Vermittelung wir 
hier nicht unternehmen, stellen wir die formell gleichen Ww. dazu: swd. 
fläng m. starke Bewegung, Lauf etc. flänga rennen nnd. sik flengen neben 
foik) plengen sich abarbeiten unl. flengen ausgießen e. fling heftig bewogen, 
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schlagen, werfen, springen etc.; alto. fleygja mittere, jacere eig. fliegen 
machen vgl. flaug Flug und s. v. e. flog peitschen, hauen schotl. fleg a 
blow, kick, fright vb. to frighten nhd. flicken, oberd. schlagen bd., gehört 
vrm. nebst ausgedehntester Sippschaft hhr; swrl. aus It. flagellum (vgl. B. 
44. Gf. 3, 769.) ahd. flegil = mhd. nnl. vlegel nhd. nnd. flegel mal. tleil 
e. flail neben nnd. flogger (: e. flog) und dän. pleiel. wallon. flafii schlagen; 
sich legen (vom Getreide) a. d. 0. oder : afrz. flaquer besprützen; schleudern? 

c. Folg. Ww. scheinen frühe entlehnt; doch vermittelt sie erst dai 
Mit. mit den lat. und griech. Ww. und kanu selbst erst a. d. Deutschen 
stammen; so bleibt für die folg. deutschen, auch keltischen Ww. die noch 
immer rätselhafte Stellung so vieler ihrer Genoßen. ahd. plaga f. Bruch 
mhd. plag, pflac n. Schlug, Todtschlag nhd. pldge, früher auch Wunde bd. 
vgl. Wd. 1447. 1490. nnl. ptaag f. Plage; Seuche e. plague id.; vb. 
plagen ; verpesten alte, strafen alte, plage Pest altn. plag n. Mühe; Sitte : 
plaga (lapp. plagot entl.) pflegen s. u.; pläga f. = swd. pläga dän. nhd. 
plage, auch swd. dän. vb., vrsch. von swd. plagga peitschen vgl. e. flog? 
nhd. nnd. placken, woher u. a. nnd. plakker Schinder vgl. schinden =a 
plagen, swrl. Frequ. vou plagen, sondern nebst plakken = flecken (vgl. 
o. Ii. flick, flesk etc.) weiterhin mit uus. Nr. vrw. Auch ags. plegan, 
plegian pulsare, plaudere; ludere, illudere e. to play (upon etc.) gehört hhr. 

Gemischte exot. Vgll. It. p längere schlagen, nam. moerentem pectus 
nnd dgl., daher plangi klagen, weinen it. piangere frz. plaindre etc.; 
darum leiten wir die Bd. weinen nicht von der des Flickens, Ergießen« 
(vgl. o. nnl. plengen) ab, wie Bf. 2, 96 gegen Pott 1, 54 — doch vgl. 
Pott Nr. 50. — thut, indem er Wz. plu s. folg. Nr. zu Grunde legt und 
slav. plakati, das waschen und weinen bedeutet, vergleicht; wol aber halten 
wir in höherer Instanz fließen, fliegen, flattern etc. vrw., darum auch eine 
weitere Beziehung zu It. plörare (Wz. pl) und flere (Wz. bhl?) s. folg. 
Nr. zuläßig; über flagrum etc. s. B. 44. It. plectere strafen mit. plecta 
Strafe i zugleich = pflicht (Strafpflicht, strafpflichtig) vgl. logisch arm. 
part (partkh pl.) Pflicht etc.; p. arhnel (facere) verurtheilen; p. i fas est, 
oportet parUl subigere partakan subjeclus, debitor, culposus; demnach 
würde pflegen (worüber bs. Wd. 2057.) auch in die Vrwschaft gehören. — 
It. plectrum = gr. ttX^xtpov : n'kjjo'aeiv, itkdytiVy TtXrjyri, nkdffxiy^ 
etc. s. Bf. 2, 97 sq. ngr. nXdxa (= itXd^?) Krebsgeschwür mit. pläga 
TiXfiyri (frz. plaie etc.) plägare schlagen, verwunden gdh. plaigh, piaig f. 
plague c. d. cy. pla m. id. plau to plague corn. pla devil brt. plaouia 
verwunden, kratzen, beißen (von Thieren gbr.); vrm. entl. — Ith. plakti, 
plikti schlagen etc. c. d. plokis m. Rulhenstreich rss. pldkaty weinen aslv. 
(auch waschen bd., eig. bleuen?) ill. bhm. (plaöi etc.) plakati id. pln. 
piakac id., aber ptikaö ausspülen, waschen Wz. plu\ aslv. rss.ptaöy f. ill. 
placs bhm. plac pln. piact m. flatus, alb. plidga Wunde; Plage pliagös 
verwunden aus vö\ Ttkriytoo-Qt vrsch. von phakos überfallen. 

Um die unermeßliche, aus einfachstem sinnlichem Lautbilde entwickelte 
und Uber einen großen Theil der gesammten Sprache verbreitete Vrwschaft 
unsrer Nr. (an die wir glauben) nur anzudeuten, geben wir noch einige 
einzelne Miscellen. Vgl. auch für jene Ausdehnung u. a. II. Sclußbem. u. 
Nrr. 43-4. P. 11. Ith. plastijimas (gyslös = Puls-) Schlag plasnöH 
klatschen vgl. p. 12. aslv. plesnqti, pleskati xoorelv, plaudere dakor. 
plesnire id., platzen Ith. plöti klatschen vgl. lt. plaudere, explodere slav. 
Stamm plod und v. dgl. Ith. plesUi lett. plist act. Ith. plystti act. \t\\.pM ntr. 
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spalten, reißen c. d M urvrw. mit spalten, spleißen, splitler etc. rss. pldslaty 
spalten plast m. Hotzslück (weit. Spalten m.); Scheibe vgl. 7zld$, itXatit; 
mit zahllosem Zubehör; swd. fläkka dän. jläkke der Fläche nach spalten 
(vgl. o. altn. flaka) plu. ptask m. Flüche untersch. von plask m. Klatsch 
vb. plaskac ars bhm. plaskati ill. ploskali, pleskali; rss. pleskdty, plesnüty 
id.; besprützen = bhm. pliskati etc. (auch plaudern) pln. plu&kac vgl. 
nnd. plasken swd. plaska e. p/asA, sp/osA und s. v. id., wie ähnlich ags. 
p/tfMia» ferire nhd. p/öteen, platschen etc.; ill. p(j«5fa Ohrfeige vb. pljuskali, 
pljnsnvti. alb. pftds bersten (platzen) esthn. pliks plaks (abgeläutete Formel, 
wie häufig auch im Deutschen etc.) klitsch klatsch, plitze platze etc. plaksuma, 
laksuma klatschen, platzen, gdh. pleadh m. dos Groben, Hacken vb. pleadhaich; 
pleadhan m. Grabscheit etc. pleadhart m. Schlag, Ohrfeige pleasg, plaosg 
crack, noise, loud blow etc. plosg to pant, gasp etc. = swd. fldsa keichen 
neben deutschen Stämmen fna, fnas, fnus vgl. u. o. B. 43. Mit anl. 
Aspirate u. a. brt. flac"h Hohlhand : flac'had f. Fauslsclilag flastra ecraser, 
fouler frei f. Dreschflegel entl. vgl. nprov. fleila, fleira dreschen, prügeln 
: fleou = frz. fleau; cy. f flieh f. squeak, squeal c. d. fflegain a squatöng; 
chuckling. In weiterer Vrwschaft tritt auch zu ob. mit. pldga, Plage etc. 
heran lt. plaga = mhd. pldge cy. plegyd m. gr. nXayoq n. und s. v. 
Diejenigen meiner Leser, welche sich nicht selbst schon große sprachver- 
gleichende Detailsammlungen angelegt haben, bitte ich bis dahin vorauszu- 
setzen, daß eine Uberaus große Zahl lautlicher und logischer Verbindungs- 
fäden zwischen ob. Wörtern und den durch sie im Grunde nur angedeu- 
teten, noch viel weiter auseinander liegenden Endpunkten, meine Zusammen- 
stellung wenn uicht völlig begründen, mindestens vor dem Vorwurfe trans- 
scendenter Sprachschwärmerei sichern. So sehr wir vor Allem esoterische 
Forschung fordern, kann doch nur möglichst vollständige Zuziehung aller 
urvrw. Sprachen, die sich aufs Velterlichste einander aushelfen und ergänzen, 
ein irgend lückenloses Gewebe zu Stande bringen. 

43. Flodus f. Flut, Fluß, itora^oq Luc. 6, 49. (Gr. Nr. 227. 
1, 59. 2, 235 sq. 259. 3, 383. Smllr 1, 582. 591 sq. Gf. 3, 740 sq. 
Rh. 746 sq. Wd. 718. 2229. Bopp VGr. IV. Vorr. XII; Gl. 234. Polt 
Nr. 50 vgl. 40. Benary LH. 147. Bf. 2, 96 sq.) 

Grimms (2, 259.) Vermuthung „llotlius aus floliatltiifT bestä- 
tigte sich durch die ahd. Form flohat, fluohat (Diul. 1, 140. Gr. 3, 383.); 
$onsl könnte Flut und viele andre Ww. auch unmittelbar aus einer vocalisch 
ausl. Wz. abgeleitet werden. Die bereits Öfters erwähnten Verbindungen 
unserer Nr. mit vielen Stämmen entfernterer Bd. ungerechnet, haben sich 
sehr viele Wortstamme mit der Grndbd. des Fließens ausgeprägt, von 
welchen wir im Folgenden nur eine begrenzte Anzahl ausheben. Dem goth. 
Worte entsprechen: ahd. fluohat, flohat, flöl, fluat, fluot f. (Flut, Fluß) 
= mhd. vluot f. m. nhd. flUt f. alls. fluod alts. (m.) nnd. afrs. (oe; n.) 
strl. ags. (diluvium f. d für th Gr. 2, 236. n. 3, 383.) e. (oo) altn. (<*, dh 
n. Curaus, diluvium; malina) swd. (m.) dän. (n.) flöd swd. flöd m. (Flut, 
Fluß als Bewegung, erst aus flöda? s. u.) ndfrs. floth nfrs. floede nnl. 
vloed m.; mhd. zeigt sich neben sint-t/«o/, -flu3, euch -flucht, vll. noch 
ans ältester Zeit = ahd. fluohat? doch erst (oder noch) 1429 und vrm. 
mit kurzem Vocale. Daher die sw. Zww. mhd. vluoten, rlüeten (durch- 
fluten) nhd. flüten e. flood (überfluten) altn. fleedha (inundare) awd. flöda 
dän. flode und s. w. 

ahd. flemjan, arflavtn, flewen mhd. tlewen fluitare, eluere, lavare 
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bair. flcejen, flcefun, flaen (fldhhen etc. s. Smltr I. c.) im Waßer schwenken; 
wasch«) ags. flo t an, fleotan (d, eö?) floere flovnes g. hg. fluxus afrs. 
(Imes-) flius- etc. s. Rh. 747. nnd. flojen fluten nnl. tloeijen id., fließen 
übh. * flow schmelzen (fließen machen) etc. altn. flöa iuundare. Ver- 
schiedenen Ursprungs sind die Formen altn. flaum n. cursus celer flvm, 
flöm n. rapiditas fluminis, torrens norw. dan. flom inundatio; mhd. flüme, 
p flüme, pflüm, pflün m. f. nach Gr. 3, 384 aus lt. flumen id.; nach Gr. 
2, 259 vgl. 146 ahd. fioum wol nicht colluvies, <pX£yfia 9 sondern exilium, 
miseria für vloham gth. t Ii lau Inns ? Wz. Gr. Nr. 270 s. sp. u. v. 
tlilluhan vgl. ags. fleäm m. fuga, exilium flyma, flema fagitivus fleäming, 
flyming profugus altn. fleemingi exsul; schott. fiume Abfluß; Schnupfen 
(Fluß); Schleim = nnl. fiium f. aach. fiimm f. an opXiy^a erinn., woher 
arm. p lg harn Schleim); dän. flamme c. „der Flaumen, das Fett einiger 
Thiere" nnd. flomen id.; Fischschuppen; mit a swz. flamme f. Seite 
Schweineschmalzes : nhd. fleeme? swb. pfromig fetttriefend Smllr 1, 331 hhr? 

st. Zww. ahd. fliozan, fleozzan etc. = mhd. t> liefen nhd. fließen 
alts. fliutan, flutan, fliolan ags. fleolan afrs. fliata nnd. fielen mnnl. t Helen 
altn. fliöta swd. flyta (sw.?) dän. flyde. — ahd. flu* m. fluxus, fluetus, 
flumen flöz, flaoz m. fluxus pifleoz mare mhd. vlufi m. fluentum vlö3 m. 
t>lö$e f. Katarrh c/oj m. Floß e/tej m. c/ieje f. Rinne, Fluß nhd. /fytf 
m. fluxus, flumen, catarrhus etc. floß n. Indsch. flöz n. /Zöyje f. ratis floß 
n. /Iie^ n. Gaßenrinne nnd. fiel id., Bach, Abzugsgraben nnl. tliet id. e. 
fleet id.; /7oM sein; eilen; abrahmen = e. flöte nnd. flöten (auch = nhd. 
flößen) mit st. ptep. flaten von nnd. flot ags. /fef e. craven. fleetings 
dän. /fcfcte c. (auch vb.) Rahm altn. flot n. liquamen adipis (auch super- 
natatio, Grndbd.?) vgl. flaut Jac in spumam digestum swd. flott n. Fett 
(vgl. o. flomme etc.); nnd. flete menstruum; catarrhus flöte rates nnl. vlot 
n. sg. id. flöte Netzflöße vgl. nnl. vleet f. Treibnetz; Schiffsgestell; Wall- 
fischerzeug; Plunder; Fischart und vll. vlouw Schnepfennetz; e. float See- 
flut; Welle; Floß ags. fleot aestuarium, fluvius, sinus afrs. flit n. Fluß altn. 
fliöt n. fluvius fliötr celer dün. flod, flaad n. Fluß, in allen Bdd. s. o. bei 
Flut; swd. fluss m. Guß; Schnupfen m. v. Abll., doch vrm. a. d. Nhd.; 
sw. Zww. ahd. fluzjan, flozjan eliquare, lubricare etc. flöten Wellen 
werfen mhd. t lochen = nhd. flößen Indsch. flözen {einflößen noch in 
weit. Bd.) nnd. flöten s. o. mnd. flöten, flotten nnl. tlolten (auch = 
nhd. flotten) afrs. fletta etc. s. Rh. 746. e. float altn. fleyla (natare facere; 
auch das flot s. o. abschäumen), flota dän. ftaade. nhd. flotte f. classis 
nach Gr. 3, 439 erst a. d. Frz., das aber nebst it. flotta etc. (Dz. 1,280«) 
a. d. Deutseben stammt vgl. altn. ftoti m. ags. flota m. id., bisw. einzelnes 
Fahrzeug bd. nnl. vloot f. swd. flotta f. den. flaade c. auch erst entl.? 
doch auch nnord. Floß bd. vgl. die ob. Schiflnamen und noch andre, mit- 
unter auf unsrer Nr. ferner Grndbd. beruhend, u. a. altn. fley liburna fleki, 
fler n. ratis flaustr n. celox; wol erst von d. Bd. praeeipitantia (flauttra 
incaute festinare) ahd. vludar rates (Gr. 2, 236. Gf. 3, 754.) vrsch. von 
demo flödere roscidis fluoribus Gf. 3, 754; dazu bair. fluder f. Floß; 
Gerinne = nhd. Gefluder n. Smllr 1, 586; swz. flödera (fludern) spülen, 
„flauen"" Tobler und s. m.; nnl. t Ion der schwimmende Brücke zunächst 
hhr? für den Nasal vgl. etwa swz. flünzen harnen. — ahd. floza f. = 
nhd. flöße, floßfeder vrsch. von altn. flos plumula vestium flosi plumatus, 
das wir jedoch nebst mehreren Wortstammen Mhnl. Bd. aus gleicher Urwz. 
ableiten. 

25« 



Digitized by Google 



388 F. 43. 

Die Formen der ob. Ww. tauschen öfters die Bdd. aas, doch sind sie 
meistens leicht »zuordnen. Nur noch einige: nnl. die n. Name einer 
Strömung Gr. 3, 386. altn. flöi m. locus palustris; sinus maris laüssimus: 
flöa s. o. — ahd. flusc m. fluxus; luxus Gf. 3, 753 vgl. o. Nr. 41; 
framfhisc profluvium vrm. aus fluohisc nach Gr. 2, 377 vgl. 276. 1000., 
wo auch mere-flosg aestus maris N. Bln. 229; 3, 529., wo auch floskeian 
liquesccre und jene Zsziehung wieder bezweifelt; vgl. Gf. 3, 753 sq. 
Viele Formen sind aus lt. fluctus, fluxus entlehut; wunderlicher Wechsel- 
tausch! vgl. u. a. 61. m. vv. fleta. flota. floddus. flota. flotare. flotla. 
floze. fluuta etc. — nhd. nnd. nnl. swd. dau. flott (flot, vlot) adj. in 
eig. und fig. Bd., im Br. Wb. zu frz. floltant e. fleating gestellt, ist im 
Nhd. entlehnt; organisch entspricht salzb. floß id., nicht fest, lose; hier 
grenzen mit / anl. Stämme an, wie bei uns. ganzen Nr.; nnd. flot flach 
steht für ftat. 

Einige exot. Vgll. sskr. plu fluere, nalare, navigare, volare, fisre, 
transsilire d-plu lavare plava m. natatio; navis; saltus (vgl. o. bes. allo. 
Bdd.) plavtn m. avis plat ire lt. pluere, pluvia; ptörare? vgl. Boppll.c. 
Nebenst. fluere; fluctus, fluxus-, fluvius; fiumen-, flere? vgl. u. a. Bopp 
und Benary 11. c. gr. 7c\(&, TvXeicro^at (vgl. sskr. plosye nXevaov^ai), 
itlolov} TrXeta^, itekeidc. (Pott 2, 225. Bf. 1. c); 7i'A>vv<o vgl. maked. 
aßloio. Weitere lat. gr. Vgll. s. II. c. — Ith. plduju, pläuli (Causat. 
Bopp) spülen plaukti schwimmen plüstu, plüditi oben schwimmen; auch = 
pluszkiti, pluszköti plaudern; plugdau, plugditi schwemmen pludes f. pl. 
Netzflöße (nnd. flöte s. o.) pludimmas Fluß (kraujo Blutes) plautis m. 
Katarrh c. d. plautai pl. plauksmas sg. m. Floß lett. plüstu, plüst sich 
ergießen plaust schwemmen (den Fußboden); peldel schwimmen (vgl. a. 
v. a. Ith. pelSti neben plekti schimmeln), aslv. plotq, pluti Mkl. plqti Kop. 
ickilv planati id. rss. plüitu, plüity fließen, Uberfließen; schwimmen, schiffeo 
plävaty schwimmen, schiffen, schweben (sskr. plu vgl. fliegen etc.) plävity 
flößen; schmelzen c. d. bhm. plawiti id. plawny fließend; schiffbar rss. 
plavno fließeud; gleich (an das abliegende, aber dennoch urvrw. lt. planus 
erinnernd; vgl. zunächst bhm. plytky seicht, fluch) plototöe n. Fährgeld 
(vrsch. von plata f. Bezahlung) ill. planati pln. ptywac bhm. plejwati 
schwimmen c. d. ill. plima Seeflut plovati, plovüi oben schwimmen pln. 
ptynaö bhm. plouti, plowati, planati, plynouti fließen; schwimmen, schiffen 
pln. piocze, plökaö ausspülen, waschen ploskonny naß ploskoni, pluski pl. 
esthn. loiskus naßes Wetter (vgl. weiterhin weit, platschteetter und dgL, 
wenn nicht ankl. Wörter der finu. Sprachen für naß) pln. plan m. Waßer- 
thier platcic schwemmen, läutern plawny schiffbar plettoa f. bhm. plefitca, 
plouteio f. rss. pldtatelnoe perö (Feder) Floßfeder pln. platten f. bhra. pletno 
f. dakor. pluta f. Floß (aslv. p/o/ ar%edia, ratis; (f>^ayudg o. Nr. 40 vrm. 
eig. geflochtenes Fahrzeug) pln. pluc, pltcac ill. pljuzati, pljunuti aslv. 
pljujq inf. plytali, pljuvati-, pljunqti, plinqti (vgl. bljvati vomere; vrm. 
= swz. flünzen o.) bhm. plwati, plijiti rss. plettäty speien. — gdh. plod 
to float etc.; scald; s. m. pool, fleet c. d. plucais f. a flux; Nebenst. flod 
m. fluetuatio; fluetuans; classis c. d.; vll. auch fliueh to wet etc.; adj. wef, 
damp c. d. (erinnert auch an feucht)-, £ hhr cy. /freu m. Fluß, Erguß c. 
d. ffreuo fließen (vgl. vann. frougein pissen ?) ffrted f. brt. froud f. stream 
cy. ffrydio fließen brt. frouden stürmisch, heftig etc. nebst »lav. Zubehör 
u. Nr. 49. — Piclet 69 stellt brt. plunia =s frz. p long er cy. pto*9 ~ 
frz. plongeon zn sskr. plavana action de plonger s. dagegen die AML 
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von plum, plumbum Celt. Nr. 268 mit Ntr. 2, I. S. 346, wie auch Di. 
1, 156 ein plumbeare = plonger annimmt. — läpp, pluetce See, Sumpf 
plesse See (erinnert an den locus Pelso; vgl. vll. auch Ith. pelke f. Sumpf) 
pluotta finn. lavtta ratis (swd. flolta)\ magy. /b/y fliegen m. v. Abll. — 
malay. prdu, praü SchifTart vrm. a. sskr. plata, doch einheimisch (vgl. 
Bopp II. c. und anderswo) tong. fufulu waschen /Waw schiffen. 

Ungern verzichten wir auf die Darstellung der zahlreichen urvrw. mit 
/ anl. Stämme in allen diesen Sprachen; besonders der sehr vielen, bis 
jetzt noch kaum irgendwo verglichenen armenischen, albanesischen, kelti- 
schen, finnischen. 

44. Fagli m. Vogel, izextivov. (Gr. 3, 360. Gf. 3, 434. Rh. 769. 
BGI. 203. Bf. 2, 89 sq.) 

ahd. fogal, fokal etc. = mnhd. nnl. togel alls. ags. fugal, fugl ags. 
afrs. strl. fugel ags. fugol, fühl etc. nfrs. fugil, foeggel mnnd. taget e. 
fowl alln. dän. fugl swd. fägel, fogel, alle m. ahd. rugilili foetus Gr. 2 r 
439. (nicht bei Gf.?) logisch = lt. pullus etc. folg. Nr. 

Von den zahlreichen weiteren Vrww. uns. Nr. erwähnen wir nur den 
Nebenstamm flug Gr. Nr. 266, wozu u. a. ags. (fugol =) flugol altn* 
fleygr volucris; wir stellen diesen Stamm näher, als altn. fiuka etc. o. 
Nr. 5; viele nach Form und Bd. vrw. Stämme zeigen den selben Wechsel 
der Anll. f, fl. 

Wir finden nur wenige nahe exot. Vgl!, mit Stammvocc. a, ti; fernere 
in Menge, sskr. paxa m. latus n. ola (= prakr. pakkha zig. phak hind. 
pankh) etc. paxin m. ales, avis gehört sowol hhr, als zu Wz. pax o. 
Nr. 2, ebenso paxman n. pilus ; cilium; floris fibra vgl. ahd. fahs Haar : 
flahs Flachs und s. v. hind. pakherü m. mehr, pacrum Vogel erinnern an 
gr. ndyoos Bf. 2, 90. Zu einer vrw. Wz. mit u mag sskr. punka m. 
pars pennata sagittae gehören; vgl. u. v. a. lett. pukas Flaumfedern etc. 
s. u. Nrr. 61. 40., vll. mit der Grndbd. schwellen, vgl. viele Ww. mit 
den Bdd. wehen, facllen, schwellen, wie arm. phukh Wind; Geschwulst rss. 
pvchnufy schwellen (vgl. u. a. Nr. 47. B. 37.) brt. vann. fouant enflure (vgl. 
u. Nr. 62.) cy. ffugl m. wind ffugliato aufblähen : ffvog m. dry grass, ang. 
what is tolatile; auch It. fugere (f = bh? = cy. ffo, ffoi c. d. i : gdh. 
fäg rclinquere, deserere; die Wz. fuag, fuad bedeutet exilium, ezpulsio, 
fugare; weiteres Zubehör s. bei Bf. 2, 20; sp. u. v. tili Intimi) mag 
vrw. sein vgl. Mancherlei o. Nr. 5. $. — Ith. paukstfis Vogel; Wild; 
Wolf; in den Abll. nur Vogel bd. erinnert durch die weitere Bd. an Nr. 7. 
Dagegen mag slav. ptak, ptica etc. Vogel etc. bd. zu der immerhin vrw. 
Wz. pat (wieder mit Nebenwz. plat) fliegen gehören, somit zu gr. tzituv6<; 
und s. w., vrm. auch It. passer, dessen allg. Bd. Vogel sich in dakor. 
passere pg. passaro sp. paxaro erhalten hat. Eine vll. unserer Nr. vrw. 
Wz. pak zeigt finn. pako esthn. pak Flucht c. d. 

45. Ftala m. Füllen, wöXo?. (Gr. 3, 325. 328. 335. Smllr 1, 525. 
Gf. 3, 476. Rh. 749. Dir. R. 7. BGI. 224.) 

ahd. folo m. fuli, fulin, rullin, culhin n. fulihha (puledra) f. nach 
Grimm st. fulja mbd. toi, tole m. nhd. fölen, füllen n. ags. fola afrs. 
folla m. strl. nfrs. fole nnl. r etilen nnd. falen e. fole, foal, filly altn. 
foli ro. fyl, folald n. swd. dän. fole m. (swd. fdle m.) swd. dän. föl n. 
swd. fölunge m.; aswd. fola Stute; uhd. folter etc. aus poledrus s. Dz. 1, 34. 

Bopp vergleicht zunächst sskr. pöta m. pullus, catulus (ähnlich swz. 
fuUcheli n. Füllen), doch auch Wz. pdl tueri. Unter den vielen von Urwz. 
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pa, pu entgehenden Vrww. vergleichen wir nur solche Mit ausl. /, cy. 
ffilawg ßlly; wind; wenton girl lt. pullus, mit Thierjunges ttbb. — vgl. 
It pullulare «— und Hahn bd., wie denn die rom. Sprachen häufig die 
spezielle Bd. Hnhn zeigen; daher u. v. a. mit pulinus, pulianut (frz. 
poulain), poledrus (Fohlen 11. Sal. Alam.), pultetrum eto. Fullen altlt. 
pullitra (Varro) junge Henne mit. polla aach. pöU f. Hühnchen mit po/te- 
tura GeflUge). Pott 1, 193 denkt bei disci-pulus an die Bd. Lernknabe 
vgl. nachher gr. -itovXoq und das seltene it. demin. Suffix pola; ist vll. 
auch in pullus das zweite l deminutiv? swrl. das erste aus einem andern 
Laute assimiliert gr. naXoq; n&Xiav = ngr. novkl Vogel (vgl. den 
Begriffsübergang iu e. bird B. 6.) ngr. tnovXa Krähe TtovXdäa (nicht 
aas frz. poullarde) Hühnchen novko$ demin. und patronym. Namenenduog. 
alb. pulä Henne puliit (gomari » asini) pullus; pele" Stute hhr? vgl. gdh. 
peall m. horse. serb. pile Hühnchen, daher nach Schaf. 2, 247 lett. ptie 
£nte; ill. piljuh Raubvogel (vgl. Hühnergeier?) hhr? esthn. puul junge 
Kuh vll. ganz unvrw. Die altd. Ww. pülo filiaster pilla filiastra Gf. 3, 332 
vgl. vll. altn. pilir m. puellus = swd. pilt m. finn. pütti gen. pildin 
mögen so wenig, wie lt. ßlius, hhr gehören. 

46. A» Füll» voll, itlypfai vollkommen, xektvoq Eph. 4, 13; 
allgemein, katholisch Calend.; urarful!» übervoll, iztnuarpevoi; Lue. 
6, 3$. füll Jan, gaf tili Jan Tüllen, mfwrXavat etc. tiafulljait 
erfüllen, ausfüllen, anfüllen; vollständig machen; vollenden; it'kriQovvi 
ersetzen, ohvaitXrjoovv, ufarf tili Jan überfüllt machen oder sein, vwc£* 
<ntyi<JotvuV, Ttwaaeieiv. fullnati (fulnan Luc. 2, 21.), gaf u II- 
nan, usfullnan erfüllt werden, icXripova&ou. usfullelns f Erfül- 
lung, nXfyania. ufat-Cullel f. Überfülle, it$oiao*evßa. fnllltlte g. 
pl. n.? Vollmond, plenilunia vrm. verwechselt mit yovuqvta Col. 2, 16. 
1 ullelthf» (kaurnis Kornes) f. Fülle, Menge (itMorjq crl-uoq) Mrc. 4, 2a 
füllt» f. Fülle, Ausfüllung, Ergänzung, w^pofta. füll» kommt öfters, 
wie in den übrigen d. Sprachen, p raefix arlig in Zss. vor. (Gr. Nr. 577. 

2, 560. 632. 652. 656. 670. 3, 658; Myth. 672. 675; Gött. Am. 1836. 
St. 92. Gf. 3, 477. Rh. 769. Wd. 2179. Bopp VGr. S. 80. 83; Gl. 224. 
Pott Nr. 261. Bf. 2, 85.) 

ahd. fol, f oller, in Zss. folla = mhd. nnl. toi (voller) nhd. toll alb. 
afrs. ful afrs. nfrs. strl. fol nnd. ags. e. swd. füll altn. fullr dän. fuld. 
Über altn. füll n. poculum plenum ags. füll n. cyathus, calix alts. ful o. 
s. Gr. 3, 457. ahd. folla, fulli, folli f. = mnhd. nnd. falle f. ags. fifo 
altn. fyllo, fylli dän. fylde c; swd. fylle n. Vollmond = ags. fyUilh vgl. 
Mylh. 672 über den Monat tinterfyllidh. Über die myth. ahd. Folld alto. 
Fvlla s. u. a. Myth. 285, wo der lett. preuss. Gott Pünitis etc. verglichen 
wird, vgl. die Ith. Piltitus m. Pilwite f. ebds. 443. — ahd. füllen, gifnllon 
es mnhd. nnd. füllen alta. fullian, fulldn ags. fyllan e. fill afrs. füll*, 
folla, fella nfrs. folljen nnl. tutlen altn. swd. fylla dän. fylde etc. «d- 
arfuüan, irfullen etc. = mnhd. erfüllen ags. dfyllan etc. — Bopp nimmt 
fulla aus fulna vgl. u. a. V. 49. Die exot. Vgll. s. nachher; weil 
sie sich nicht wol von denen zu B trennen laßen, stellen wir dieses hier 
an, obgleich die deutschen Wörter sich nicht gar nahe berühren. 

B. Filii accusativisches Adv. viel; sehr; 7toXvq y noXltji etc.; Im 
etc. Alans adv. (adj.?) bei Comparativen um viel, 7roXv. flltiana 
(tftlusnsj?) f. Menge, 7rXj;&o$; du flliisnal hvi itketov 2 Tim. 3, 9; 
Castiglione las Neh. 5, 18 filusalal. (Gr. 3, 120. 613. 615. 658. Gf. 

3, 471. Rh. 731. Wd. 1291. Dtr. R. 11. BG1. 220.) 
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ahd. alfs. fifu ahd. filo adv. = mhd. rite, vÜ adj. adv. nhd. vi/ weit. 
vif, teil mnl. vel adv. nnl. nnd. teel afrs. adj. fula, feto etc. adv. fei 
afrs. strl. /tfl nfrs. /ti//, /b// ags. /Wo, /iea/a schott. /?e/, feil altn. /M in 
Zss. Zu gleichem Stamm gehört die nord. Comparation altn. /7*iri comp. 
/?«s/r sprl. swd. /7ere, //dfs/e dan. fleer, ftest. VII. hhr der Eig. <PiXiipoi& 
m. ein Heruler Proc. 

A. B. sskr. pf, pr, pdr, purp implere vgl. ptM coacervare jw/ id., 
magnnm fieri; (auch hindi) pürna, prdna voll puru viel comp, prdyas 
(mehr) plerumqne hind. pürä (aus sskr. pürna) zig. poru, pordo, pcherdo, 
perdo etc. voll zend. pouru (Bf.), perenö m. perenS f. id. balud pAVrni 
Fülle; das von Ewald hyp. zu plenus gestellte afgh. märe satt steht naher an 
pehlv. marman voll, viel, vgl. {ivoioi'? eher sem. tfbü implevit. — prs. pur 
voll; Pott stellt auch embds'ten, imp. embdr! implere etbdr! devora! hhr, doch 
vgl. II. 6 hind. bhard füll bhar id., whole as much as etc. : sskr. bhara mnch; 
auch stellt es Sjögren Oss. Gr. 363 zu Wz. bhf ; oss. filder Kl. d. fulder t. 
füldär Sj. adv. (vgl. vll. t. stüldär = d. stur der größer von t. stür d. 
stur grojj) comp. mehr. (A.) lt. -plere, -pletus, plenus; replo; amplo\ 
exemplo; populus (redpl. vgl. sskr. piparmi). plebs etc. nach II. c. (B.) 
plus, pleores, plisima, plurimus; über multus s. u. a. Bopp 1. c. und v. 
bhüri. — gr. mfi7rA,i7jLu rdpl. etc., wXijpijs, "Jikrfiboq*, TrXelo^, Tckio^t 
7iXiov 9 ttXijv, tzXovto^ TtoKvq; Mehr eres s. bei Bf. 1. c, wo auch itoXiq 
= sskr. pura n. puri, puri (zig. foro) hhr gestellt ist. (poXvva füllen 
Hes. Nebenstamm oder Dialektform? — Ith. pittu, pilti schütten (s. o. 
Kr. 33, nach Pott lieber zu Wz. plu o. Nr. 42.) tritt durch pripiHi voll 
schütten (vgl. u. a. Überfluß = Überfülle), implere nahe an pilnas lett. 
pilns, pils (n ausgefallen?) voll prss. pilnan acc. sg., ganz, völlig aslv. 
plüni pln. pe4ny (peten) bhm. plny rss. polnüt 111. pun srb. pyn id. Ith. 
pilditi (d = Wz. dfid) lett. pildit aslv. isplüniti etc. rss. pölnity ill. 
punniti pln. petnic bhm. plnüi füllen, erfüllen Ith. pelnyti lett. pe/nil 
mereri Ith. pilnawoti erfüllen (Gesetze) rss. polnjety völlig, stark werden 
(vgl. o. sskr. pul und s. m.) Ith. pilnatis m. pln. petnia f, doven. po/na 
serb. puna bhm. ouplnjek und s. m. (s. Myth. 675.) Vollmond alb. chhen 
e pliöpe id. pliöt voll; aber 6o/ii/c Überfluß; Lust aus türk. bollük id. von 
türk. bol (fi7roX) = ttoXv^, ?rXaTv^j ähnliche Berührungen s. J b ; vgl. 
auch man</u /ti/un viel. — brt. p«/ abondant, copieux c. d. puta abonder 
etc.; fromm plenitude etc. s. o. Nr. 9 Nebenstamm? Pictet 48 und Bopp 
l. c. stellen gdh. foir, furain (s. V. 63.) abondance, multitude furthain 
satiety, sufficiency c. d. : sskr. puru, pur; cy. plwyn ang. voll, vollkommen 
com. playne voll vrm. enll. vgl. gdh. pailt plentiful, numerons, fully 
pailteas m. plenty, enough. Aus lt. populus entl. cy. brt. pobl com. pobel 
gdh. pobull id.; aus plebs die Ww. P« 10. finn. esthn. j»a(fo viel hhr? 
vgl. vil. lapp. pale vicis, gang (-mal). 

$ n . Einige Reihen mit anl. / (vgl. u. v. a. o. Nr. 43.) ce. cy. llawn 
voll c. d. llonaid m. Fülle llonaidd beglückend llonydd ruhig (fahr?) 
lloniant, llonwch m. comfort llonn merry //onni to make or grow merry 
und s. v.; über den Anklang an gth. Inun s. h. v.; dazu coro, laun, 
len füll; faithful leana, lena füllen brt. leun, lan, lein (vann.) voll c. d. 
leünia füllen gdh. lion, Idn, laine, iomlan voll; begnügt nnd dgl. vb. 
füllen vgl. glan füllen, ß. cy. lluosog multitudinous, abundant lliaws, llios 
m. Menge m. v. Abll. lliosi to multiply, increase com. leas many, suffi- 
ciently liasder, leasder plenty lias viel; Truppe (vrm. ganz vrsch. von cy. 
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üuydd m. Beer) brt. /eis veno, leic'h voll, völlig; noch viele Ww. scheinen 
anzugrenzen; vgl. indessen sp. u. v. lludan. 7. cy. Hauer m. a grea* 
many; a diversity corn. laur abondanlly, enough hbr? — arm. Ii plenos 
m. v. Abll. und Zss. Inul implere etc. lianal (0 be füll, to abound Hot 
adv. völlig etc. liuli plenus, abundans lir Fülle lialir snperabundans Iranal 
to be accomplished or finished Irumn, Iruthiwn Fülle, Vollendung. — VII. 
bhr auch aslv. lieh iteptTTo$ lise neowaoTeqov, plus rss. liine nimis u. s. m. 

S b . Wie populus und m. dgl. mögen auch folg. Wörter hhr gehören: 

a. ebd. volh, tolc n. m. populus, agmen, acies mnhd. nnd. nnl. tolk 
n. alle. ags. afrs. strl. e. swd. dän. folk n. id. altn. folk n. id.; 40 Mann; 
die mhd. Nebenbd. Gefolge (altn. fylgd) führte auf die Abi. von folgen-, 
mannigfache Schattierungen der Bd. sind z. B. nhd. das kleine, junge, 
Manns-, Weibs- etc. Volk, Volk Rebhühner, KriegstoMr (auch pl.) nnd. 
eolk Gesinde und s. m. vgl. u. ». Wd. 2176. altn. aswd. fylki provincia; 
caterva swd. dän. fylke n. Tribus, Schaar altn. fylkja acie iustruere fylking 
acies fylkir dux vgl. (povlxaoiq ein Heruler Proc. mhd. Volechare nhd. 
Völker Eig. m. ß. ags. floc m. altn. Jlockr m. agmen, cohors e. flock 
Haufen, Heerde vb. sich schaaren dän. flok c. id. vb. flokkes etc. swd. 
flock m. id.; Abtheilung übh.; vrsch. von nhd. flüg Rebhühner, wie ander- 
seits von dem sonderbaren nnd. ploog nnl. ploeg Truppe etc. Br. Wb. 3, 339. 

afrz. foulque, floc, flou (Dz. 1, 327.) prov. floc Heerde nprov. floc 
ra. quantite, morceau; gew. iron. un beou floc scheint das It. ftocci pendere 
etc. zu sein; afflouca 8 f flu er, abonder, venir ou affiner en nombre z« 
Nr. 43? wallon. aflah en grande quantite, beaueoup, excessivement zo 
floht 0. Nr. 42 ? frz. forchele (folchele) s. Gl. m. v. folgare. nprov. fogo 
f. foule, presse, vogue, gedrängte Menschenmenge, Zulauf hhr? it. fotia 
frz. foule etc. : voll? oder zu lt. fultus, fuleire? vgl. cy. ffoll m. a broad 
mass; brt. faoul, foul foule vann. fouleiü fouler entl. ? Grndbd. Gedränge? 
vgl. vollpfropfen und dgl. 

Ith. pulkas m. lett. pulks m. Haufe Menschen oder Viehs Ith. pulkawöti 
versammeln etc. aslv. pliik itaoe^tßoM und = rss. polk m. Menge, Heer 
bhm. pluk m. pln. puik, pölk, polek m. Regiment, Heerhaufe krain. 
puk id. ill. puk Volk, popolo. — kret. itoX^oq Volk, schwer zu Irenncn 
von aeol. 0^0$ id. (nach Pott vll. fingiert) und dieses von 0^05, Fox^, 
letzteres nach BG1. und Pott in Hall. Jbb. 1838 : sskr. ogha m. multiludo, 
turba; nach Grimm und Bf. 1, 88 : lt. vulgus : sskr. ved. colha = carha 
(vargo PLtt. 2, 56.) Schaar — gewagte Vgll.; andere bei Benary Hl. 209.- 
cy. plwc m. a quantity; space; while hhr? — esthu. hulk Heerde, Schaar 
m. v. Abll. u. a. hulkuma umherlaufen hulkus Landstreicher; magy. folyam 
Zug des Volkes eig. Strom von foly 0. Nr. 43, das indessen auch folgen 
bedeutet; foll Volk, Strich auch nicht hhr? aber vrm. falka Strich, Hänfen, 
Rudel; woher polgär Bürger? lapp. fluokk Haufen und fuolke boroines; 
familia a. d. Swd. — alb. bilikä Schaar zunächst zu türk. bölük Abtheilung, 
fiepidW bölmek abtheilen und dgl. mehr; alb. pirk Haufen vll. so wenig 
hhr (vgl. B. 6. 25.?), als lapp. pirk Reihe und arm. par-kh people 
Plural von par assembly. — Außerdem mag auch aslv. pletne <pvkr> 9 
o-jze^a, genus, mit vielem Zubehör unsrer Nr. vrw. sein. 

47. Fuls {tisan 6&v Joh. 11, 39.) faul, stinkend. (Smllr 1, 524. 
Gf. 3, 494. Wd. 678. Rh. 770. SGI. 222. Pott Nr. 252; Hall. Jbb. 1838. 
Bf. 1, 270 sq. vgl. 2, 348.) 

ambd. ags. und. swd. dän. (uu) fül s= nhd. faul nnl. vuil nfrs. fuwl 
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altn. füll e. foul; die urspr. Bd. putridus geht später in häßlich, bösartig, 
zornig, barsch, verschmitzt, träge (vgl. stinkende Trägheit) über; afrs. 
fulnisse Fäulniss altn. fyla foetor füla indignari. ags. fyld spurcilies =» 
e. filth? vgl. Gf. 3, 517 v. fultar und vll. mnd. tüten cacare nnd. = 
filen pedere filter podex? — Vgl. altn. füi pulrcdo füna pulrescere; fuki 
Geslank; und s. m. Auch die Interj. pfui! (vb. pfuien, anpfuien) kann 
vrw. sein; doch ist vrm. die Grndbd. der Wz. wehen (hauchen, blasen)*, 
Wz. püy wozu auch die d. Nebenstämme altn. püa aspirare oberd. pfausen, 
p fausten = nnd. püsten swd. pusta dän. puste etc. gehören, kommt in 
allen indog. Sprr. so häufig in dieser Bd. vor und scheint lautlich ebenso 
gut dazu geeignet, als Wz. tä, daß ihre Entstehung aus einer Zss. mit 
letzterer (vgl. Pott und Bf. II. c.) nicht annehmbar scheint. 

sskr. püy foetere püti foetor püya n. mahr. pu m. bind, pib f. zig. 
phumby pomb pus arm. phut verfault; Fäulniss; Geschwür (chaukre) phtil 
faulen vgl. u. a. phukh Wind; Geschwulst etc. s. o. Nr. 44. und B. 37. 
rss. puchnuty schwellen, wozu nam. aslv. püichati 0*ta7rpiW§at, frendere 
napüücen Texv^a^iivoq, insolens pln. puchac hauchen, dampfen pycha 
Hochmuth bhm. puchnouti id.; stinken puch m. Dunst, Gestank und s. m.; 
vrm. unvrw. arm. buril to smell, exhale, issue c. d.; eher b ans p in oss. 
d. ambuyun t. ämbiyn faulen ptc. d. ambud t. ämbüd faul £ : prs. boyiden 
lo smell, to have a smell bü, büi afgh. buii (oooee) odor vgl. kurd. been 
gheni Gestank? — gr. ttvos, nvSuv etc.; nicht (pavXoq mit LG. vgl. 
Bf. 1, 596. It. püs, pütor, püter, putrere etc. — daher vll. nnd. verpötern 
verfaulen; verbleichen — ; pudere hhr? s. Bf. II. c. püsula, pustula schliefen 
sich au lange und divergente Wörterreihen an; dagegen foe-t-ere, suffüus, 
fimus vrm. Wz. dhu, $v; foedus Wz. bhi (fürchten, verabscheuen), dakor. 
puroiu Eiler : pus gen. püris. — Ith. pulis id. : puwu, puli • lett. püstu, 
pül faulen Ith. puduu, puditi faulen laßen; i hhr Ith. pjaulai m. pl. faules 
leuchtendes Holz (nicht : pelle's ugnis id. eig. muris ignis). — cy. pwd 
m. rotteness in sheep pwdr faul brt. put häßlich; bitter; wild etc. hhr? 
pudask m. = frz. putois entl. ? pttnez m. Geschwür s. P. 13. gael. püthar 
m. suppurating sore und dgl.; cause of sorrow, hurt, harm ir. putar putrid, 
slinking; vrscb. von gdh. boladh m. Geschmack; Gestank vgl. die ob. Ww. 
mit anl. 6. com. plus ulcer gehört zu einem Nebenstamme vgl. B. 43. — 
finn. puhua flare; loqui esthn. puhkma, puhkama wehen etc.; (puhkama) 
aufbrechen (von Geschwüren gbr.), wenn nicht in letzterer Bd. mit finn. 
puhjeta, prs. puhkean, aufspringen (Samen und dgl.) und s. m. zu trennen, 
v gl. o. arm. phukh und s. v.; esthn. pudde = nnd. putt mürbe vgl. u. 
v - a. bhm. puchreti mürbe, morsch werden mag auch vrw. sein; doch 
entfaltet sich der esthn. Stamm auch nach andrer Richtung; vgl. auch lapp. 
puolnet marcescere uud s. v.; weiter vrw. (vgl. o. pfausen etc.) lapp. 
poset, pustet spirare = esthn. puhhuma, puhkma etc. (s. o.) magy. fü 
n - v. Abll. neben pos Fäulniss c. d. vgl. posszan lapp. puosket esthn. 
pussulama pedere, fiesten (vgl. Mehreres o. Nr. 5.) finn. puuskua spirare, 
frendere puuskata evomere. Nur Weniges aus Unzähligem! Die o. ange- 
nommene Urwz. pu, pü (der vielen Nebenwzz. nicht zu gedenken) mag 
S| ch am Reichsten in den liluslav. und finn. Sprachen entwickelt haben. 

48. Fraglth Tmpa^ere 2 Cor. 13, 5 statt fraisltli nach Grimm 
'° Wien. Jbb. Bd. 46. und LG. Indessen sind die wegen der fremden Aspirate 
sicher, vll. aus dem Gothischen, entlehnten bask. Wörter froga Ipreuve 
frogaicea eprouver froganaa experience zu beachten. Vgl. u. 50. 
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49. Prath Jan st. froth, rrotlmn, frotlian« denken, <ppo- 
v€iv\ merken, verstehn, votlv etc.; verstündig sein, o-oxppovelv = 
fiilla-fratlijan; ptc. prs. iinfrathjans unverständig, ourvv£To$. 
fratlil n. Sinn, Verstand, vorjua etc. grliida-frathjls kleinmüthig, 
6\iy6-tyv%oqi «ama-frat hjl« gleichgesinnt, xb tv <ppov(5v\ Massmann 
nimmt fr nt Iiis n. an. gaf'rathjel f. Verständigkeit, crGXppoavvti. 
iigfrattjau (so! für -tlivjau, thjan?) weise machen, cr'oqbi&iv 
2 Tim. 3, 15. frollt», var. frldanima frodaiuiiia s. LG. in 
1 Tim. 1, 17., verständig, (p^ovi^ioq-, gen. frodls comp, frodoza 
adv. frodaba. unfrotlis thörichl, acppor, avor\xo<;. frodcl f. 
Klugheit, Verstand, (poovr&i^ avvtcriq. iiitfrodei f. Unverstand, a<ppo- 
avvq, uvota. (Gr. Nr. 85. 2, 238-9 3, 499. 695. Smllr 1, 600 'sq. 
621. Massm. in Münch. Anz. 1840; Gloss. Gf. 3, 819. Rh. 767. Dtr. R. 7. 
Polt Ind. Spr. 103; Ltt. 1, 21. Bf. 1, 363. 2, 352.) 

Massmann trennt tisfratvjan und stellt es zu alts. fraloon, fratohon, 
fralah oruamenlum ags. frätu ornatus thesaurus fratvian ornare. Gr. 2, 238 
nimmt fratlijan = fraltathjait, froths = frohaf Um und eig. 
identisch mit früh, beide urspr. alt bd. vgl. o. Nr. 9. Ebds. 208 vermiilhet 
er ein ffrathan vigere, efflcere, valere, wozu ahd. kefradera efGciens 
magis s. u. und vgl. u. Nr. 54. 

a. ahd. frader strenuus, efficax c. d. mhd. trat gen. trades id. (vrsch. 
von trat saucius etc. I« 18. B. Anm.); daran grenzen mbd. tredic procax 
treidec vll. trux, petulans vgl. Gr. 2, 290. 303.; Smllr 1, 600 sq. über 
ü. nhd. oberd. fraidig : fruetig id. etc.; s. u. Nr. 56; ferner ahd. frazar 
mhd. träger procax ahd. harti fraza obstinatio Gf. 3, 398; doch nicht 
eig. gefräßig = gierig, wie ähnlich frech u. Nr. 57?? eher : alt. frata 
fremere, narre, fnyse; pedere (in letzt. Bd. zu trennen?) vgl. auch Smllr 
1, 622 über oberd. fratz : nhd. Fratze etc.? vgl. dagegen Wd. 1474. 
Swk h. v. 

I». ahd. fröt longaevns froat, fruot etc. providens, gnsrus; veuustus; 
letztere Bd. erinnert au mnl. rraei, trag nnl. fraai pulcher, dessen Form 
jedoch abliegt, vgl. u. Nrr. 53. 55. 56.? — mhd. truot, trüetic bejahrt; 
erfahren, klug; hurtig; adv. = bair. fruedig früh vb. trileten Z. 593. 
ä. nhd. (1618) frutig bair. swz. fruetig Öst. fruetlich munter, huriig, 
emßig vgl. bei Henisch frod karg : bair. faudig (faudi = fddig? Smllr 
1, 513.) id.; fähig, geschickt; swz. fruetig, früetig bedeutet auch gesund; 
wol, schön gediehen (Pflanzen) vgl. die ahd. Bd. venustus; alts. ags. afrs. 
ndfrs. nud. fröd alts. fruod nfrs. froet mnd. früd, (mnl.?) troet, ervet 
(hd. Dentalstufe) nnl. vroed alte, frody altn. frödhr, frödr (auch multiscius) 
prudens ags. fröd nach Bosw. neben der merkw. Form forud (ti, o, a) 
bedeutet auch debilitatus, sodann grandaevus, wie ahd. fröt vgl. alts. (?) 
fruod an senescere; nnd. froden verstehn; bedenken alts. gifrddön sapere 
ahd. fruoten erudire fruoli, fruati f. prudentia, gravitas vnfruoti f. stul- 
titia froiti maturitas (als Alter oder Gediegenheit; vgl. das Folg.) altn. 
frwdhi, fraßdi prudentia; doctrina fraeda unterrichten dön. swd. (auch fett 
etc.) frodig üppig gedeihend (= swz. früetig) swd. frode Fettheit frodas 
üppig wachsen etc. frodlem (lern Glied) m. penis; vgl. u. Nr. 52; bes. o. 
Nr. 9. Anm. zu b. den glbd. Stamm frum; aueh vll. als Nebenform oberd. 
pfromig fett o. Nr. 43. 

Ith. prötas lett. prdts Verstand c. d. prss. prdtin acc. Sinn, Rath Ith. 
prantu, paprantu inf. prasti sick angewöhnen c. d. paprotis m. f. Gewohn- 
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heil (prs. svprantu prt. supraUau tut suprasu) suprasti lett. (prs. saprötu 
virg. s; prt. sapratlu ft. sapratliht) saprast intelligere preuss. issprestun 
id. poprestemmai sentimus isspresnan acc. Vernunft issprettingi nämlich. — 
£ hbr aslv. prqdynü Toa^t>q (sie Mikl. 69.), celer; praeruptus pln. pretki, 
predki rss. priiitkü bhm. prudky schnell rss. prüily f. Schnelllauf c. d. swrl. 
(vgl. die oberd. Bd. hurtig) hhr; wenn die wechselnde Dentalstufe nicht stört, 
möchten wir goth. sprauto q. v. : sproß, broß elc. vergleichen, da aslv. 
prqtijä pl. rss. ill. bhm. prul pln. pret (prqcie bhm. prouti) Reis, Gerte nahe 
liegen vgl. B. 54; zu bhm. prudky, das auch groß, stark, jäh, heftig bedeutet, 
stellt sich adv. prudee id., jähzornig pruditi brennen; aufreizen — wozu 
Mikl. 69 aslv. prjeprqda nopfvoa stellt — prudöina f. scharfer Pflanzen- 
stofT; Wajjerstrom proud m. f. Strom, rasche Bewegung übh.; so pln. 
predki : prqd m. Strömung (aber rss. prud Ith. prudas Teich); dazu cy. 
brt. früd etc. 0. Nr. 43; vll. auch (vgl. 0. die Bd. jäh, steil) nord. brant, 
bratt, brad B. 8. lapp. brad praeruptus, celer c. d. Über lituslav. prat 
s. Nr. 53. 

lt. interpret, gls. verstandlich machen, hhr$ vgl. Bf. 2, 352; prüdem 
aber aus protidens; doch stellt es Leo nebst gdh. cruite, bei Armslr. u. a. 
crüith lively; prudent; zu fruoL — gr. (poadrj, (pod^a = sskr. pra-vad 
nach Bf. 1, 363; vgl. <po$v == sskr. prdna ebds. 119 vgl. A. 60. — 
Für die Bd. alt, frühe vgl. die von pp, pra etc. ausgehenden Ww. 0. 
Nr. 9, mit welcher wir übh. unsere Nr. in Verbindung setzen. Benfey 
vergleicht mit den ob. Ith. u. a. Ww. hyp. sskr. prathay manifestum facere, 
prodere etc. prathd Ruf und s. w. Wz. prath extendi; celebrari; caus. 
extendere; divulgare, celebrare s. B. 51., nam. arm. pars. — gdh. 
praidhinn Hast; Ernst hhr? proghan care 0. Nr. 19 vll. : cy. pru> m. 
anxiety prudd serious, sorrowful (diese Bd. in den Abll. vorherrschend); 
prudent pryder, prttysti m. Bekümmerniss, Sorge, Angst c. d. pryderu 
sorgen brt. prider m. Sorge; Beschäftigung; Nachdenken c. d. prederia 
soigner, s'oecuper, prevoir, mediler etc. com. pridar Nachdenken; Beküm- 
merniss prederi to think, study cy. prwystlo to bustle, agitate prystell f. 
Tumult, Aufruhr pris hastig cy. com. prest m. Schnelligkeit adj. schnell, 
fertig; bald (zuf. jenes an frz. presse, dieses an it. presto ankl.) cy. prysur 
hastig; ernsthaft und s. m. Für diese und wirklich oder scheinbar Yrw. 
Ww. B. 9. £•; F. 19. 21. 51. 58.; die Übergänge der Bdd. sind denen 
unsrer Nr. ziemlich analog; so z. B. cy. prydus venustus wie ahd. fruot. 

Dagegen sind auch mit anl. Aspirate zu bedenken: cy. ffraeth sharp, 
eloquent, fluent c. d. ffraethebu to harangue brt. fraez, frea* distinet, 
clair; vll. Grndbd. Schärfe, dann nebst gdh. u. a. Vrww. nicht hhr. Mit 
den 0. und Nr. 43 erw. Ww. fjrwd etc. vrw. scheinen cy. ffrwt soon (vgl. 0. 
vruot) ffrws m. sudden emotion (scheint fingiert) ffrwys m. heftig, gewalt- 
sam jfrtoyso to act violenlly ffrwst m. haste ffrystio beeilen ffrawdd, ffrawd 
m. harm, hurt; prompt; agitated c. d. ffrawdden f. emotion, humour com. 
fraus Betrug, vll. nicht a. d. Lt.; auch bei lt. fraud könnte injuria die 
Grndbd. sein. cy. ffraw s. u. Nr. 53. 

50. Fralhnan (frallian?) st. fr »Ii, frehun, frallians 
fragen, ineoardv etc. gafralhiiaii id.; erfahren, axoltnv. (Gr. Nr. 
307. 2, 167. 4, 632. Gf. 3, 811. Rh. 759. Bopp VGr. S. 126; Gl. 225. 
p o« Nr. 122 vgl. 299. 2, 166. Bf. 1, 16.) 

Vgl. anhd. nnd. fragen (nhd. bisw. st.) — mhd. und. nnl. (sw. und 
8l - gemischt) tragen mhd. oberd. vregen alts. fragon prt. pl. frugnun 
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afrs. fragia, (regia nfrs. fteegjen ndfrs. fragt, freje swd. fräga ahd. gifragen 
etc.; wessobr. G. gifregin rogo ahd. vrdkanön consulere bei Grimm, bei Groff 
nur ratfraganoti consuleret altn. prs. freg prt. frd, pl. frdgum, ptcp. prt. 
freginn inf. fregna, bei BiÖrn aoch frd swd. fräga fragen ags. frägn, fran, 
fraignan, fragnan, frinan, frignan, fringan s. Gr. 1. 2. A. 259. rogare 
frunon faodo acceperunt (n völlig mit dem Slamme verwachsen vgl. Gr. 2, 167.) 
alte, fraine Tragen, fordern ahd. fraha, fraga f. Frage und s. w. ags. gefragt 
altn. fragr bekannt, berühmt altn. fregn f. rumor, fama altn. swd. freegd 
f. celebritas altn. fragia swd. frügda rühmen altn. fritt f. Frage; Botschaft; 
responsum oraculi (vgl. u. gdh. Ww.) fritta fragen dän. fritte id., ausfragen. 

Wie bei mehreren Wörtern ähnlicher Bd. ist Zshang mit Nr. 9, Ablei- 
tung oder eher noch in den Formenwirren nachwirkende verdunkeile 
Zssetzung, wahrscheinlich; vgl. die exot. Vgll., auch vll. alh-tron und 
mhd. treischen nnd. rorisken, vresken : eischen etc. A« 17. II« vgl. 
Pott Nr. 299; forschen s. o. Nr. 29; ahd. alts. fergön rogare, bitten, 
fordern = mhd. nnl. tergen nnd. vargen; Grff 3, 681 vergleicht altn. 
fergia premere, comprimere (farg n. pressio); Ith. pirkti kaufen phrsiti 
werben, freien vgl. u. Nr. 58; sogar It. quaerere! Ziemann 545 stellt 
tergen zu o. Nr. 17; oberd. frälscheln ausfragen; mäkeln Smllr 1, 622. 

sskr. prach pn.pföhdmi fragen, nach Polt aus pra-ich vgl. o. treischen. 
zig. pchuczav (phucav) etc. rogo hnd. püöhna fragen; über zig. prisseraf 
beten s. Pott Zig. 1, 439. vgl. vll. brichardilar to ask, implore bei Borrow. 
zend. perecdmi rogo ptcp. paresta, parsta prs. purstden (w, o) fragen 
porses Frage kurd. pesara id., nach Pott hhr; oss. farsin id.; vb. rogo, 
rogare Kl. d. farsun t. färsün fragen Sj. arm. har[ Frage c. d. har[anel 
fragen, untersuchen; har[uk Zauberer hhr? vrm. noch mehrere Ww. — 
lt. preces, precari (doch s. v. tlilallian sp. u.); procus; procax vgl. 
u. Nr. 57; praeco? anders Polt 1, 116; rogare nach Bopp, Pott, Benfey 
mit Aphaerese vgl. vll. finn. rvkous preces rukoüla Iapp. räkket rogare, 
precari (vrscb. von esthn. luggema beten, eig. lesen = finn. lukea Iapp. 
lokkei)', poscere nach BGI. = proscere vgl. o. kurd. und alb. pies fragen; 
nach Pott Nr. 299 aus pot-isc trotz der st. rdpl. Form, vgl. auch Benary 
Ltl. 254 sq., der postvlare davon trennt. Lassen Eug. 47 vermutbet ombr. 
frosetom = lt. rogatum vgl. etwa lt. frustum, frusto, frustra, fruslro 
(vgl. B. 54.). — gr. irßoix, -Ttooiotrrj^ npoiaaopat etc. ebenfalls mit 
Wz. is {ich) zsgs. vgl. BGI. Bf. — Ith. praszau, praszyti bitten c. cp. 
lett. prassit (virg. s) id., fordern Ith. pers*u, pirszti lett. pirsti freie s. o. 
und Nr. 58. — aslv. prositi atretv, poscere Niki, prosu, prositi orsre, 
petere eprositi inlerrogare und s. m. rss. prosity bitten; verklagen toprosätjf, 
sprdsivaly fragen serb. prositi freien (vgl. Ith.) ill. prosiUi bitten proscnja 
f. Bitte prosjacsiti betteln (zsgs.?) prascati fragen pln. prosic bitten pröibü 
f. Bitte wypraszac ausbilten bhm. prositi bitten tcyprositi ausbitten und s. in.; 
a uud o wechseln. — gdh. freagair to correspond (gegenseitig fragen 
und antworten vgl. o. altn. freit), nach Pictet 89 frea-gair antworten m 
fra = sskr. pard retro (o. Nr. 9.) + gair (sskr. gir etc.) crier; obs. rdpl. 
fiafraich to ask, require; i hhr frisceart answer, vgl. BGI. 225, der auch 
ir. friscitn spero dazu stellt; fraoghaid warning? fromh nachfragen, unter- 
suchen? — cy. fregod pl. preachment fregodi to chatter; speak affective!» 
vrm. nebst pregeth m. Predigt c. d. entl. vgl. B. 9. e«; darum nicht : 
ffrecc babbling vgl. u. Nr. 57. — alb. pies s. o. erinnert auch an ahd. 
fasän o. Nr. 3. 
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51. Fralsaia rdpl. prt. falfrals versuchen, ts€iq&>uv. vi- 
fralaan id. fralstubnl (fralstobnl Lac. 4, 13.) f. Versuchung:, 
*mpot<7(tö$. (Gf. 3, 830. Rh. 758. Smllr 1, 617 vgl. Myth. 1111. Holtzm. 
Abi. 74. Swk v. Fraiß.) 

Unbegreiflicher Weise nimmt Holtzmann in diesem reduplicierten und 
durch alle deutschen Sprachen verbreiteten Stamme Entlehnung und Umbildung 
aus gr. itsiod^uv „unverkennbar" an; urvrw. mag dieses Wort sein, 
sofern unsere Nr. durch Ableitung oder Zss. mit Nr. 9 «hangen kann; 
Schwenck erinnert an a^U A. 3; aber auch an ags. frage und frecnan 
cothe Miserere (Krankheit) vgl. o. Nr. 19, wo übh. eine ähnliche Beziehung 
zu Nr. 9 vermuthet wurde; vgl. auch o. Nr. 29. In den übrigen d. Sprr. 
wechseln die Bdd. vgl. u. a. Nrr. 9. 10. 19. 29.; Grndbd. in Gefahr setzen, 
ängstigen? reizen? 

ahd. freisa f. tentalio; periculum (vgl. p. facere); pernicies freisön 
periclilari freislih perniciosus = mhd. (nhd.) fr eislich mittelrheiu. fraischlich 
afrs. fraslik, freslik (gefahrlich) nfrs. freeslyck nnl. vreesselijk nnd. crisiik 
entsetzlich mhd. «reise f. Gefahr; Unglück; Angst; Verbrechen; Criminal- 
gericht (sp. fraisch, freistehe Oberkeit); Epilepsie vreisen versuchen; 
schaudern; und s. m. nhd. bes. oberd. freit f. fraisch f. gefrais, gefraisch, 
freisig n. f raisei f. Epilepsie vgl. bair. fricht n. id. : wicht extorta con- 
fessio : tergicht Smllr 1, 600., demnach nicht hhr; ags. fräsa = ahd. 
freisa Gf. ags. fräsian interrogare alls. fresun tentare frisa f. Gefahr = 
afrs. fräsa, fris f. nfrs. freeze; nnl. trees f. nnd. vrese f. Furcht, Schreck 
unl. vreezen nnd. tresen fürchten; amhd. freissam etc. ndrrhein. freisem 
Kinderhautkrankheit, nur zuf. an Friesel u. Nr. 59 ankl.; altn. freista 
tentare swd. fresla id. (versuchen) dfin. friste id.; erdulden, erfahren; £ 
hhr swd. fräsa knirrschen, schnauben, sprudeln, wüthen neben frusa, frusta 
altn. frysa y fryssa, frussa, das näher an dem ungf. glbd. swd. fnysa dän. 
fnyse zu stehn scheint, welchem anderseits sich altn. fnasa (vgl. B. 43.) 
id. anreiht; die wenig von einander abweichenden Bdd. dieser Wörter 
wechseln kreuzweise in den vrsch. Formen; bes. viele cy. Ww. mit anl. 
ffr haben iihnl. Bd. vgl. Nrr. 43. 57. schott. fraise schmeicheln, loben (gls. 
tentare?) = gdh. pröis s. u. vll. unvrw.; swrl. aus e. praise? 

Hhr vrm. die Glosse Gl. m. 5, 253. „pernicio, freisaist, lesio, offen« 
sio." — frz. effraye = mit. e ffr actus Gl. m. 3, 269; indessen nach Frisch 
nebst effroi zu frigere; vgl. e. affray, afraid vrsch. von affright; vgl. cy. 
ffrewi to affray, quarrel; s. u. Nr. 56. frz. affreux nach Dz. 1, 283 : 
afrz. afre horror vgl. ahd. eiter horridus etc. Alle diese Ww. nicht hhr. 
Übh. fehlen sichere exot. Vgll. lapp. freislot versuchen ist a. d. Nord. entl. 
gdh. freaslach m. anger, displeasure freislidh f. anger, vexation steht unserer 
Nr. am Nächsten; doch kann immerhin f = v sein, wenn diese Ww. nicht 
mit fras cy. ffres rendy, active zshangen; vgl. auch vll. dagegen mit anl. 
p gael. prosnaich to invite, stimulate, encoumge c. d., das zu pröis u. 
Nr. 58. B. 9. ff. zu gehören scheint, vgl. auch cy. prw etc. o. Nr. 49. 

Nicht hhr ziehen wir das auch an Nr. 19 ankl. alb. frikhe Furcht 
friköiü fürchten ptc. frikuare furchtbar gr. (pplxti, qjoUraeiv etc. vgl. u. 
Nr. 59? nach Bf. aus einer Wz. bhrix vgl. sskr. bhres timere vgl. Ars, 
das sonst gaudere bedeutet, in hfsta-roma erectis capiliis tum prae horrore, 
tum prae gaudio et admiratione. Das lt. horrere (st. horsere?) hat die 
sinnliche Bd. neben der figürlichen erhalten vgl. Pott Nr. 333. Bf. 2, 110 
mit zahlr. Vgll., zu welchen wir u. a. noch stellen prs. (hräs) Furcht 
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herdsän to fear; to defend (arabisch? vgl. ar. heräk fear bei Barretto) 
arm. hras, hris prodigium hrasanal mirari (prs. hhärk etc.?); auch hrfitil 
laetari. Bopp vergleicht mit Recht iskr. bhrei mit bhei id. : bkri, bki 
s. o. Nr. 19. 

Einige nicht nahe zu uns. Nr. gehörige, aber analog zu Nr. 9 bezüg- 
liche Abll. und Zss. : prss. priisiks Ith. prienus m. adversarius vb. priesiytis\ 
aslv. prjetiti aneikslv ras. pretity drohen; anekeln preUenie n. Drohuag 
iü. pritnja id. prititi drohen; predatti schaudern prednutje Schreckes; 
pln. przes-trach m. id. zsgs. 

52. Fralv n. Same, oroW. (Gr. 3, 413; Mylh. 193. Gf. 3, 819. 
Dir. R. 102.) 

altn. frtBf /Wo, friof n. swd. dän. ndfrs. frö u. Same; bei Biörn /Wo, 
friöf Samen, Ei, Ursprung; daher u. a. altn. friöfr, friör, fror fruchtbar 
frc&vaz impraegnari friöf ga foecundare swd. fröa sig, fröas aufgehn (Saat).— 
I hhr e. fry Rogen; Brut, Kinder, Menge wallon. froueg m. frz. frai m. 
mit. (scholt.) fria sp. fre%a it. fregolo Rogen i : it. fregare = Ii. fri- 
care? vgl. frz. frayer wallon. froy sich begatten (d. Fische). 

Die Bd. Ursprung deutet auf Zshang mit dem Stamme o. Nr. 9; vgl. 
u. a. dort Anm. zu b. und o. Nr. 49. b. f rodig etc. Um so bedenklicher 
ist uns die Vgl. mit lt. frümen, frümenlum £ : frui f fructus B. 57. vgl. 
alllt. frit : umbr. frif B. 6. Hhr aber vrm. gdh. freamh (ea, eu, ei) f. 
root; stock, lineage; in der seltnen Bd. sound sleep (s. o. Nr. 9.) wol tu 
trennen vgl. cy. ffrew f. Stille altn. frö quies etc. u. Nrr. 55-6; in beiden 
Bdd. Nebenff. mit p, für letztere pramh o. Nr. 9, für erstere obs. gael. 
preamh m. root, stock, tribe; nach Piclet 91 zu sskr. pr abhat a origine, 
race, famille (Zss. mit Wz. bhü); diese Nebenformen zeigen deutlich, dsj f 
hier nicht == r, etwa zu V. 61 q. v.; mh = », doch vrm. aus i», das 
in freunaich gründen in n übergegangen scheint. Hhr ziehen wir auch 
das der Form nach näher an Nrr. 54. 49., der Bd. nach näher an uns. Nr. 
stehende gdh. fras m. shower; small shot; seed; any smaü round grain, 
flower etc.; adj. ready, active = cy. ffres s. vor. Nr. Ist mit. it. /rase« 
Reisig, Blätter c. d. Gl. m. 3, 661 vrw.? Gr. Nr. 626 stellt frz. fraise 
als eig. frische Beere dazu vgl. u. Nr. 54; doch stellen wir dieses mit 
Dz. 1, 244 zu fragum aus fragea. — Auch cy. pry m. produce, food, 
victuals mag hhr gehören; pryd m. Mahlzeit B. 9. ff. ist anders zu fajjen, 
kann aber doch stammvrw. sein. — Unvrw. scheint gr. crneLouv, OTtood, 
orapfia Grndbd. streuen? s. Bf. 1, 578. Dazu u. a. brl. sper m. Sanw 
c. d. speria säen. — Grimm stellt zu altn. friof zunächst ILoianos, dessen 
zweites p mindestens nicht zu gth. v stimmt; jedenfalls mag dieser Name 
zu Nr. 58 gehören. 

53. Frauja m. Herr, xvptog; helva-f rauja m. Hausherr, oino- 
StaTtdruq Mrc. 14, 14. fraiijlnoii, ffafraujlnon herrschen, gebie- 
ten, xvpuvetv etc. fraiijliiaasus m. Herrschaft, xvQtoTnq. Hhr vrm. 
die Eigg. bei Smaragdus Frola, Froga m. = Frauja Massm.; 
Frolla m. = Fraiijlla Mssm.; Frollo f.; vgl. Fratillins = 
span. FroUa* nach Dz. 3, 128. (Gr. 3, 145. 320. 323. 335; Myth. 142. 
190 sq. 193. 196. 276 sq. Smllr 1, 596 sq. 613 sq. Gf. 3, 804. Rh. 
756 sq. 768 sq. Dir. R. 9. 159. BGI. 229.) 

a. alls. fröhö, frö, frdho, fröio ahd. frö (frö min) ags. frei (nach 
Kemble fiir freaha; gen. freän vgl. at.), freu, freo (vgl. e. und u. Nr. 55.), 
alle m., Herr swz. fraufasten s= FrönfasUn (Swk) altn. Freyr n. f. 
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Freys, bei Saxo (dän.) Frö m. und dessen Schwesler (b.) Freya f. Götter- 
namen meklenb. nnd. früh Wod Herr Wodan von fröho Mih. 142. Eigg. 
s. Myth. 192 u. a. ahd. Frewilo vgl. die ob. goth. Eigg. Nach Myth. 196 
hhr vll. afrs. froberge, floberge (woraus vll. flamberge) Galands Schwert. 

b. Femm. ahd. Göttinn Früd in den Merseb. Uedem s. Myth. 277; 
fronte a> fröted etc. domina, femina = mhd. vrouwe, trou abgek. ter etc., 
wie in nhd. Jungfer nnd. juffer etc.; nhd. frau f. afrs. frowe, frouwe 
nfrs. frouw alts. frua mnl. vrauwe, vrouwe nnl. trouw nnd. frouw, fruw, 
fruj, frü alte, froe schott. e. north, craven. frow, frow die, fruggam 
(Weib gew. pejor.) isl. swd. fru dän. frue, nach Grimm im Nord, eutl., 
so auch swd. dän. frohen wie nnd. (Fräulein); doch s. die folg. run. 
Formen aus Dtr. R., die allmälige Eutwickelung zulajjen; altn. Freya swd. 
Fröa = g. fraujo? Gr. s. o. altn. hüsfreya run. froia, fraua, froua, 
frua, fru, füra aswd. frua etc. Hausfrau pl. freyur Damen. Gehört run. 
swd. hustru dän. huustro f. Gattinn zu treu, trauan q. v. und dgl.? 
so nach Dir. R. 160. 

c. alts. fri n. mulier vgl. Nrr. 55. 58. altn. fr* procus, maritus; über 
ags. freo mulier, woher freollc pulcher; Näheres s. Mio. 278 sq. langob. 
L Liutpr. frea (= ahd. fria) uxor, domina; vll. auch (vgl. Gl. m. h. v. 
Gf. 3, 786.) mündiges (nicht zunächst freies) Fräulein; auch Götlinn vgl. 
die altn. Göttinn Frigg (Odins Gattin) und deu Gott Fricco (Priapus, beach- 
tungswerthe Bd.) bei Ad. Brem., auch ahd. Eig. vgl. die nnd. fru Frehe. 
Dieser Stamm auch in altn. fria dag r (vrsch. von dem glbd. zu a. b. 
geh. freyudagr) = farö. frujggjaded swd. dän. fredag afrs. frigendi, 
friendi, fredi, fred strl. frejendej nfrs. freed ndfrs. freydi und. frldag 
nnt. trijdag ahd. frigedag, friadag mhd. vritac nhd. freitag ags. fr ige dag 
e. friday vgl. u. a. Rh. 765. Mth. 278. 

d. Mit n wie in ahd. franjlaaon nach Grimm, demnach nicht, wie 
auch Grimm früher annahm, aus sw. Bildung vgl. o. den ags. Gen. fredn? 
bildete sich ein „verhärtetes" ahd. fröno Herr mit der Bd. des Herrlichen 
uud Heiligen, woraus später das glbd. Adj. amhd. frön (dominicus, publicus) 
und weiter ahd. alts. frönisc alts. fränisk pulcher (herrlich), mundas, 
inelytus, arcanus ahd. frönisca elegantia frönisci splendor afrs. frdn dominus 
frdna, frdne minister publicus, bei Rh. Frohne, Schulz vgl. mhd. tröne 
m. Richter nnd. frön Büttel und übb. den gerichll. Gebrauch dieses Wort- 
zweiges mhd. vröne f. rrön m. Heiligkeit etc. und = nhd. fröne, frönde; 
für letztere Form vgl. ahd. gifrönida, gifrönti f. proscriptio ; mhd. vramen 
gerichtliche Leistungen auflegen; beglücken etc. vrönen bei Z. als Herr 
verfahren und = nhd. frönen; vrsch. vou nhd. framen knechtisch dienen; 
nhd. /ron-hof, -dienst, -leichnam etc. i hhr (vgl. Nr. 58. ©.) altn. frdn, 
frann nitens; frön terra amoena, viretum hhr? vgl. frö u. Nr. 56? 

Übereinstimmend mit den mhd. Dichtern, welche Frau mit froh, Freude 
verbinden (Mth. 277.), sucht Grimm Mth. 191 den Stamm uns. Nr. in einem 
goth. fravls = ahd. frö g. frawes alts. fra g. frohes froh vgl. Nr. 57. 
Die Vocale u, i wechseln vgl. Nrr. 55-8. c. fri etc. gehört zu Nrr. 55 
oder 58, die auf Gutturale ausl. Formen nicht zu Nr. 57; sie sind indessen 
zu dicht oder kräftig, um aus einer halbvocalischen Erweiterung des i 
gedeutet zu werden; doch fragt es sich ebenso, ob- in fri, fria ein Guttural 
abgeworfen ist; gewiss steht Fricco ahd. Friccheo weit genug von fria 
etc. ab, und Grimm möchte sie zu dicht zsgestellt haben. — Bopp hält 
fraiija aus frabuja = sskr. prabhu m. dominus, augustus möglich; 
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die Form gestattet mancherlei Vermittelung mit o. Nr. 9; vgl. dort Ftirsf, 
princeps und viele ähnliche Bildungen. 

Lautlich näher an e, als an a etc., woher (auf Freyr) sie Schar. 1, 
440 entlehnt glaubt, stehn der wanische oder windische Held Prij und die 
Göltinn Prija; Grimm Myth. 280 zweireit, ob er die letztere, die allböhm. 
Aphrodite Prije zu e, oder zu der vrw. Freya stellen soll; sicher gehört 
sie ganz nach Form und Bd. zu u. Nr. 58. Eher mag mit Schaf. 1, 430 
a. d. Gothischen (oder lieber einem andern deutschen Dialekte?) entlehnt 
sein altserb. pronja Frohne, dominium pronjawor, prnjawor alloriium, 
vicus monasticus. pronjarewUy fröhnen; dann darf es nicht mit dem zsgs. 
bhm. pronajem Verpachtung etc. zshangen. Dagegen trifft ein ausgedehnter 
litu»lav. Worlstamm in Form und mehrfach in Bd. (vgl. bes. d.) mit uasrer 
Nr. zs. vgl. Ith. protcä f. Gericht, Recht, Rechtsstreit, Urteil c. d., darunter 
prowiti thun, bereiten und dgl., vll. auch procS f. Mühe; asl v. prat ev§v<;, 
rectus rss. prävül ill. prav pln. prawy bhm. pratoj d ext er, justus aslv. 
ispratiti holto^ovv, erigere rss. prävity herrschen, verwalten, einrichten, 
rechtfertigen etc. ill. pravili erzählen bhm. prawiti id., sagen ; rechtfertigen 
rss. bhm. pln. pravo n. Recht, Gesetz, Gericht, Gerichtsbarkeit, Rechtskunde 
etc., pln. auch Dienstbarkeit; prav da f. pln. bhm. Wahrheit rss. id.; Recht, 
Gesetzbuch ill. Rechtsstreit; und s. v. Merkwürdig sind die Übergänge der 
Bdd., die jedoch zu lt. pratus noch einen weiten Weg haben würden; an 
brav (vgl. R v 9.) ist noch weniger zu denken; eher wäre eine Beziehung 
zu Nr. 49 möglich, wenn wir dort einen Urstamm frah annehmen, s. dort. — 
Aus dem D. entl. sind u. a. Ith. jumprowa Jungfrau rss. fr&Una Fräulein 
esthn. preilen id. praua lapp. frua finn. frouvoa Frau, Dame; n pro v. fremo 
femme scheint sonderbare Umbildung des frnz. Wortes, coro, freg gdb. 
frag f. Frau s. V. 51; der Form nach scheint Deminutiv davon fraigean 
m. kleiner martialischer Mann; fraigeil martialisch etc.; doch wäre die 
mögliche Ironie zu weit geführt; vgl. eher frank etc. u. Nr. 55. Dagegen 
mag cy. priawd etc. H« 56. u. Nr. 58 mit e vrw. sein; sollte dann lt. 
pritus (vgl. BG1. v. prlhak) Nrr. 53. 55. vermitteln? — Mit dieser Ver- 
wandtschaft verträgt sich nicht ganz gut die Zuziehung von cy. ffrato schön, 
das namentlich bei gier Mann und udd Herr vorkommt und gleich den d. 
Ww. Ehrentitel sein kann; vgl. 0. fronisc, doch auch die glbd. Ww. 
Nrr. 49. 55. 56. 58.; das Verb, des kelt. fr und pr bedarf noch weilerer 
Untersuchung. 

54. Frusts m. filius, Kind pl. frastels Ttxva 2 Cor. 6, 13. 
frastl-albja f. Kindschaft, vio$e<rla Rom. 9, 4. (Gr. 2, 208; Wien. 
Jbb. Bd. 46. Pott Nr. 54.) 

Vor Allem fragen wir nach der, zunächst formellen, Möglichkeit eso- 
terischer Ableitung. Grimms Abi. von frathan s. 0. Nr. 49 wird dnrcfi 
die dort vorkommenden, Wachsthum bd. Ww. unterstützt; vgl. auch Nr. 52. 
Formell steht zunächst ahd. frastmunti secretum Gr. 2, 511; Grimm fragt, 
ob sich aus dem Zshange der Glosse eine Beziehung zwischen secretum, 
vis, sapientia : o. Nr. 49 ergeben würde. Als Analoga ob. Abi. erwähnt 
er flauhtar : diigan, magna : magan qq. v. Das von LG. vgl. 
oberd. fraU (Smllr 1, 622.) lo^en wir weg. Eher mag die Beziehung » 
dem Stamme des von Grimm zweifelnd verglichenen frischen, frisehling 
bedacht werden; s. u. $*. 

Pott vergleicht scharfsinnig, aber gewagt, sskr. prasüti progenies W*. 
sü generare; die Zsziehung an sich wäre möglich, wie z. B. sskr. stri 
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femina vrm. aus sulri zeigt; aber der Orient liegt uns jedenfalls ferner, 
als der Occident, so lange letzterer noch Erklärungen bietet. Daß der 
Stamm Nr. 9, vll. eine urspr. Zssetzung mit pra, hier möglicher Weise im 
Spiele sei, geht aus Nfr. 49. 51. hervor. Sofern wir g. mt aus dt, thl 
entsprungen glauben, vergleichen wir cy. freityn m. a slighlly fellow 
freiten f. a slight female; a Iitlle girl; auch vll. esthn. lats Kind neben 
laps finn. lapsi id., worinn ein Labial aphäriert sein kann. Da sich so oft 
p = pl, pr als Nebenformen des Anlauts herausstellen, ist auch dos isolierte 
gdh. paist, paisd Kind zu bedenken, das vll. nur zuf. an gr. 7rcu£, wie 
an langob. (mar-) phais, pahis erinnert. 

$\ Das Nrr. 49. 52. erwähnte, zu der von Grimm bei fratlian 
vermulheten Grudbd. passende, gdh. fras cy. ffres active, ready schlieft 
sich, wie die weiteren Formen und Bdd. zeigen, an frisch etc. an, wofür 
Gr. Nr. 626 ein Zw. frlskan mit der Abiaulsskala I, a, ii und der Bd. 
vivere, vigere voraussetzt; vgl. auch Gf. 3, 832. Wd. 1405. und s. m. 

ahd. frisc recens, crudus mhd. trisch id.; grün; kühl; munter trischeit 
mnnd. verscheii alacritas; humiditas nhd. nnd. frisch = nnl. anndfrs. fersk 
afrs. fersch, farsch ndfrs. farsk ags. fersk e. fresh\ Formen und ßdd. 
wechseln einigermaßen; nicht ganz gleich mit nnl. frisch wird gebraucht 
nnl. versch frisch, kühl, munter etc. nnd. fersk, feersk, rarsk, vask frisch, 
süß (Waßer) scholl, fresh soft; moist (Wetter); s. steigende Strömung 
ahn. ferskr novus, recens untersch. von friskr id.; vegetus, bene Valens 
dän. swd. frisk id. dün. fersk, farsk swd. färsk frisch, grün, süß, unge- 
salzen; wiederum vrsih. altn. freskr glaueus; katzenaugengrün, visu felino 
gaudens in tenebris £ : fres n. felis mas; ursus. mit. friscus recens; frz. 
frais mit apok. c, wie das fem. fraiche zeigt, mit etwas auflall, ai vgl. 
Dz. 1, 277; rhaetor. freses it. sp. pg. fresco frisch, kühl; mitunter grün, 
wie bei den d. Ww., nprov. fres m. fresco f. id.; feucht (wie o. d.); 
davon vielerlei Abll. mit ähnlicher Bd., wie it. frescoso pg. frescal und 
s. m.; wallon. friss frisch vrsch. von freh feucht; it. frasca s. o. Nr. 52. 
cy. ffresg brt. frisk c. d. recens; subfrigidus neben cy. /fres s. o., das 
auch pure, fresh bedeutet vgl. ffresiad = ffresgiad m. a frishening. Eni!, 
esthn. prisk, wrisk magy. fris (s = s) c. d. bask. frescoa frisch. Ith. 
reiwas frisch, munter gehört vll. weder zu frisch, noch zu rasch; vll. 
eher hhr prSskas frisch, ungesäuert : aslv. prjcsynü d^vtioq (: bhm. pfisny 
streng Mikl. 68.) oprjesynik = pln. prasnik, przasnik m. ungesäuertes 
BroT. Lapp. frasko mulier alacris scheint isoliert und nicht hhr gehörend. 

Wd. legt Wz. pri zu Grunde; Pott erinnert gewagt an sskr. trs 
irrigare, pluere; wol aber passt dessen Nebenform pfi irrigare, inspergere, 
adspergere beßer; Bf. 2, 110 vergleicht sskr. hfiUa emporgereckt, erhoben 
(Blumen) vgl. o. Nr. 5t. Die Bd. der Kühle erinnert auch an Nr. 59 
vgl. B. 58. 

Vll. unvrw. ist mit. friscum frz. friche Brachfeld, dessen Grndbd., 
wie bei Brache, brechen sein mag vgl. B. 54 nam. brt. freüza eggen 
und die Formen mit. friscum = frischa, frischeia, frichia neben frusca, 
frausta, frosta terra, fraustum, frostium s. Gl. m. h. v. incultus et eremus 
ager vgl. u. a. brt. fraost inculte, sterile, en friche mit. frocus frz. froc 
etc. : gdh. fraoeh m. heath, ling (diverg. Bdd. s. u. Nr. 57.); vll. frog m. 
Morast, Schlucht neben frith f. moor, heath, forest frithne f. uninhabited 
place, doch s. u. Nr. 56; mit ausl. Dental auch mit. frodus ager incultus 
vgl. froutus, frouta id. und s. v. Dieß nur als Stoh* zu weiterer Forschung. 

26 
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Zu merkw. Vgll. führt ahd. fruscinga, friscing victima, porcelüis, 
bisw. agnus, nach Grimm eig. junges (frisches) Opferfleisch, woraus «ch 
zwar die spec. Bd. auch des nhd. frischltny Wildferkel, wie Ähnliches bei 
sunt Iis q. v., entwickelt haben kann; bedenklicher ist schon nhd. frischen 
Wild'ferkel werfen als mögliches Primitiv (jetzt sw. Zw.) mit einer naher an 
frasts = Junges rückenden Bd., vgl. die formell fast noch näheren exol. 
Vgll. aslv. prasen Kop. bhm. prase (g. prasete) n. pln. prosie n. rss. porosjä, 
porosenok Ith. parszas m. esthn. finti. porsas Ferkel perm. pors u. s. f. 
ill. prase n. Schwein praschich m. Ferkel rss. pöroz m. Eber; Bulle (hlir?) 
porosity sja (o-p.) pln. prosic sie bhm. prasili se ferkeln, frischen; und 
s. v. Die Ith. finn. Formen führen auf der weilverbreitelen Stamm porcu$ 
über (vgl. u. a. Bf. h. v.), in welchem auch d. dial. ferk und frek wech- 
seln. Vgl. etwa auch zig. fracaso Schwein Pott Zig. 2, 395. 

55. A. Frei» pl. frlj»! frei, IXeföepoq. frijei (frlel Mssm.) 
f. Freiheit, iXevSepla 1 Cor. 10, 29. (Smllr 1, 606. Mylh. 278. 283. 
Gf. 3, 786. Rh. 764.) 

B. Freihals, freljhnls Freiheit, eXevSepla (vrm. Stand oder 
Person bez. Gr. freier Mann LG.; s. Gr. 2, 264. 630; RA. 282. 300; 
Wien. Jbb. Bd. 46. Smllr 1, 608. Cilt. o. A; sp. u. v. hals.) 

A. amhd. afrs. nnd. strl. alln. swd. dän. fri = nhd. frei ags. /Wo, 
freo, frig, freah, freoh nfrs. fry nnl. trij e. free. Aujjer der Bd. Über 
gilt adj. bair. völlig adv. weit. swz. frei (fri) sehr adj. swz. auch hübsch, 
geschmackvoll; artig, freundlich, gut, friedlich; schon bei Henisch uod 
Stieler bellus, scilus, venustus etc.; sonderbare swz. Nebenform (von fri) 
frin (frein)j woher frinen, bei Tobler auch eine vrm. ältere Form freymen, 
fri werden; vgl. n in Nr. 53. <!•? Sollte auch das o. Nr. 53 erw. nl. 
fraai nur Nebenform von trij sein und die swz. Bdd. getheilt haben? 
Man unterscheide ein nahe angrenzendes swz. frät, fräten, fröret, frätelich 
herzhalt; dreist frätel plötzlich; worüber Weiteres u. Nr. 58 und sp. u. s. 
thraratjati. Bedeulungsübergänge u. a. in altn. fria liberare; laxare, 
remitiere; defectus iusimulare, dubitare s. f. remissio animi, languor friulavst 
fortiter friuord increpatio. 

B. ahd. fi iltals libera, homo Über (collum liberum) frihalslih liberalts 
frihalsi f. überlas = mhd. frthelse, noch spat im 14. Jh. freyhelse f. id., 
Befreiung von Abgaben vb. -n; afrs. frihals, frihelse, fria hals oder helse 
altn. fridlsa, frilsi etc. überlas friäls, frels Über fridlsa, frelsa liberare 
swd. fraise abgabenfrei, nobilis; s. n. solche Freiheit, Adel frälsa befreien, 
retten c. d. dun. frelse id.; s. c. Befreiung, Rettung c. d. ags. freols über; 
solemnis; festum freolsian celebrare (festum) freolsung solemnitas freolsdom 
überlas e. north, freelege zwar = e. pritifege, aber vrm. assimiliert; 
langob. ful-freal (fulfrear, fulfrea, fulefreal) Über s. u. a. Gl. m. Gf. 
3, 786; hhr vll. auch die malb. Gl. friolasia etc. 

Vrm. die selbe Wz. pri, wie Nr. 58 etc., woraus vll. auch zig. P*° 
frei vgl. Pott Zig. 2, 353 und die zig. Ww. Nr. 58. Wenn frei = !<>§ 
Grndbd. ist, so lii^t sich It. pritus, pritalus vergleichen, wobei Bf. 1, 582 
besonders angehörend als Grndbd. nimmt und u. a. sskr. pj-thak (besonders; 
vgl. o. Nr. 28.) vergleicht; merkwürdig zeigt sich wirklich pritus in naher 
Berührung mit Nr. 58 in den zu Wz. pri geh. kclt. Ww. B. 56. Diese 
Ww. liegen weit ab von cy. ffrate schön o. Nr. 53, das sonst eine Neben- 
form von frei (in der ob. öhnl. Bd.) bilden könnte; esthn. pri, wri frei 
vrm. entl. — arm. phrkel befreien, erlösen m. v. Abll. eig. loskaufen : 
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iiqiapau, Ith. preköti etc.? dann nicht lihr; auch ein arm. Stamm phrth 
scheint lösen zu bedeuten. Bes.^an H klingt gdh. frialta free, freed, wozu 
vll. brt. freahi, aber cornoual. frega (gls. freien?)) trösten c. d.; doch 
vgl. zu letzteren ags. frofor solatium etc. v. tlirafstjRii; vll. auch 
(trösten = beruhigen, stillen) altn. frö quies, wozu wir o. Nr. 52 u. a. 
cy. ffrew Stille anführten, das wiederum auf ob. ffraw zurückweist. — Ob 
das ang. lydische ßglya tov iXev^e^6v Hes. = frei sei, muß erst 
nähere Kennlniss dieser Sprache entscheiden, lapp. frije, fri frei c. d. entl. 
Wir reiben hier noch zwei Worlstämme an, deren Form und Bd. beach- 
tungswerthe Analogien zeigt. 

Ingenuns franco L. Sal. 41. über, franeus homo Pap. mit. franeus 
in vrsch. Recutsbdd. s. u. a. Gl. m. Das Wort mit seinen zahlreichen Abll. 
kommt vorzüglich in Frankreich, demnächst in England vor. Franeus wird 
Ubh. oft als höherer Stand genannt; ob historisch durch die erobernden 
und herrschenden Franken zu erklären? An ciue Zsziehung aus franicus 
: o. Nr. 53. d. darf nicht gedacht werden. Für die mögl. Abi. des Appel- 
lativs aus dem Volksnamen vgl. u. a. afrz. norois stolz, eig. normannisch 
Dz. 1, 47. Organischen Lautwandel zeigt altn. frackr Franeus, en Fransk- 
mand (isl. franskr = däu. fransk); liber, generosus, frihaaren; elatus, 
tumidus, overmodig, stolt fracki in. virtuosus (tapfer); potens; aber auch 
foenum mucidum; res rejectanea. Der Anklang an altn. rackr fortis V. 76 
mag zufällig sein. Sonst fehlt bis jetzt das Appellativ in den altd. Sprr. ; 
die neudeutschen haben es außer der englischen wol nur in der Formel 
nhd. frank und frei nnd. frank un fri nnl. vrij en trank dan. frank 
og fri; vgl. ohue Alliteration das glbd. mit. franeus et quilus frz. franc 
et quitte. e. frank frei, freimülhig, freigebig, liederlich etc. erst aus 
dem Frz.? franc prov. frei anfrz. id., freimüthig; vollständig; nicht wild 
gewachsen (Baum) wallon. fran aufrichtig; gew. frech; aber frohi franchir; 
franco it. frei, muthig etc. span. frei, freigebig etc. (sard. franeu id.) 
prtg. id.; abgabenfrei. Weiter entwickelt sich die Bd. in frz. franchir pg. 
franquear id.; erleichtern, aufhelfen; und s. m. cy. ffranc active, prompt; 
free or frank; s. m. a youth, freeman; pl. ffrancon beaver (wie zu faßen?) 
brt. frank franc, sincere, loyal; spacieux, large; nach le Pelletier auch 
libre, dcgagC, d£livr£; mit Abll. corn. frank frei. Leo Malb. 43 zieht mit 
Unrecht gdh. greannach hhr; eher fraigeil etc. o. Nr. 53? bask. francoa 
franc, liberal. Der altserb. Eig. Fruginja f. nach Schaf. 1, 333 = 
Frankynje Frankinn. 

Daß der Name des berühmten Volkes oder Völkerbundes einen Sinn 
hatte, ist natürlich sicher; aber fürs Erste fragt es sich, welchen? da die 
später bekannten Bedd., wenn sie erst von dem Volksnamen und dessen 
historischer Bd. abgeleitet sind, der ursprünglichen ganz fremd sein können; 
fürs Zweite, wenn der Volksname erst aus dem uns bekannten Appellative 
in ob. Bdd. gebildet wurde, fragt es sich, wo? bei Deutschen oder Kelten? 
Das teann hängt genau mit dem wo zs.; sicher ist der Landes- und Volks- 
name erst auf der Tab. Peut.; Frangones schon bei Cic. Atticus ist allzu 
unsicher. Daß die Franken wenigstens zum größeren Theile aus Deutschen 
bestanden, zeugt nicht für die Deutschheit ihres Namens, so wie z. B. der 
Name Gcrmani wahrscheinlich von Kelten ausgieng; die vorstehende Über- 
sicht zeigt, daß das Appellativ jedenfalls mehr in den kelt. Sprr. zu Hause 
ist, als in den deutschen; doch auch dort nicht ganz, da es im Gdh. zu 
fehlen scheint und ttbh. ziemlich isoliert dasteht; das nicht lat. Gebiet im 
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Romanischen bietet somit, wie oft, ein neutrales Räthsel. Für die Geltung 
des Appellativs vor dein Volksnamen sprichretwa die an frei, mehr freilich 
noch an frech etc. Nr. 57 erinnernde Form. Gehört lapp. frökok uobilis; 
dicax, hilaris hhr? 

$ b . aslv. prostü drcXovs, simplex ill. prost frei, los bhm. prosty id.; 
schlicht; einfältig; gemein pln. prosty rss. prostat dakor. proslu id. außer 
der 1. Bd. pln. prost m. Geradheit Ith. prastas aufrichtig; gemein, gering; 
und s. v. Ist dieser Stamm urspr. aus Prf. pro und Verbalwz. sthä gebildet? 
Ähnl. Berührungen zeigen pln. proiny rss. prdzdniiX bhm. präzdny, prdzny 
frei, leer, müßig ill. prazan leer. 

56. A. git-Frltlion versöhnen, xaTaXAatTStv. ^afritlioos 
f. Versöhnung, *aTCtXkayr t . Eigg. Frltliila m. Skeir. StinJaiTrlthas 
m. Mon. Neap. Fritharelks m. Cal. Gth. = Frlüerlchu« ein 

Rugier Eugipp. (ahd. Fridurih nhd. Friederich) £ hhr Frlfiffernus 
dux Gothorum Amm. Marc? Zeuss 411 sq. schreibt Fridigern; anders 
Gf. 3, 792. 

B. Freidjan schonen, (pelfcoSai. ftafreldeliis f. Verschonung, 
Bewahrung, conservatio, acquisilio, irepiizofyo'iq Eph. 1, 14. 1 Theas. 5, 9. 
unfrelileliii« f. Nichtschonung, acpeiMa. (A. B. Gr. 2, 451; Mlh. 279. 
Snillr 1, 602 sq. 620 sq. Rh. 759 >q. 1163. Dtr. R. 8. BGI. 233.) 

A. B. ahd. fridu m. frida f. pax; foedus, dexterae datae mhd. tride 
(trede) m. id.; Schulz, Einfriedigung, Zaun und dgl. (: B.) ahd. frido 
faidam gafridön befriedigen? s. Gf. 3, 792; bei Grimm ahd. alts. fridon 
servare, protegere; mhd. trafen Frieden machen; schützen, umfriedigen 
nhd. frtde, frlden m. pax, foedus pacis befrldigen pacare, satisfacere ein- 
fridigen sepe tueri bair. frid m. Frieden ä. nhd. frid m. gefride n. = 
nhd. einfridigung; nhd. bürg-, Stadt -frxde =s Bezirk mit dem Nebenbe- 
grifle, daß innerhalb desselben Friede gehalten werden solle und gebrochen 
werden könne; vgl. die afrs. Ww. uud nnd. borg-, dlk-frede und s. m. 
swz. frlden (zu §"?) die Alpe gesetzlich vor dem Vieh abschließen fridden 
einzäunen alts. frilhu f fritho f fridu Friede frithön, (B.) bei Gr. Gf. fridon 
servare, pariere mund. nnl. trede (mnd. auch Schutz, gesetzliche Sicher- 
heit) nfrs. freed nfrs. strl. fre nnd. nnl. tree (nnl. f.) ags. fridhu, freodhu, 
freodhOy fredho, fredh altn. fridhr, fridr alte. swd. dän. (lapp. entl.) fred 
swd. frid pax nnd. freden, befreden schützen befredigen f be fr eigen ein- 
friedigen nnl. betredigen befriedigen ags. fridhian protegere, tueri altn. 
frida pacare, reconciliare swd. freda id.; tueri; einfriedigen dän. f 'rede id. 
(die Bd. pacare scheint im Nnrd. jetzt nicht mehr üblich) fredsom friedsam ; 
(B.) schonend, sparsam swd. fredsam friedsam afrs. fretho, frede, ferd 
m. Friede; mit. L. Fris. fredus, freda Friedensbuße, wie mit. pax statt 
poena pacis; Gerichtssprengel afrs. frithia, frethia, ferdia Frieden schließen, 
wirken; fredus zahlen. Formen und Bdd. kreuzen sich; auch Folgendes 
läßt sich nicht strenge abtheilen. 

$\ Mit langem Vocal und mitunter andrer Dentalslufe amhd. frithof 
Ubh. und ecclesiae; später atrium, coemeterium, eig. eingefriedigter Hof; 
c= oberd. fr. nhd. freithof nhd. fridhof nnd. trijdhof Br. Wb. alts. fridhof, 
frithob Mth. 75 neben (: Nr. 55.) bair. freiet, freit f. Freiheit; Freistätte 
nhd. lndsch. freiheit f. nnd. frijheit f. freier Platz, Marktplatz und dgl. 
nnd. frijhof m. freier Platz; Freistätte (nam. Kirchhof); (auch frl hof) 
s-e nnd. (fläm. bei Halma) trijhof Freizeit, Freiheit zu Thun und Laßen 
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s. Br. Wb. 1, 455; ebds. als altnd. ans Gl. Lips. atrium. Formell stellt 
sich zu frithof ahd. triten begünstigen fritet fovet fritlich deliciosus nach 
Grimm (vgl. Nr. 58.) : altn. fridr (fridhr) tulus; fortis; mansuetus; for- 
mosus fridhka venustatem induere fridleiki m. formosilas vll. im Ablautsvh. 
zu A. Grimm vermutbet eine, zwar schwer nachweisliche Vrwschaft aller 
dieser Ww. mit Nrr. 55. 58. qq. v.; zu letzlerer (s. dort g. frljattiva 
ahd. friudil etc.) würde sich ags. frgödho pax, das Grimm deshalb nicht 
so accentaiert, stellen, alln. fridhr stellt sich durch die parca, parcens Fridh 
zu B. vgl. Myth. 279. 1233; Weiteres zu fridhr s. Nr. 58. c. 

$ b . (Gr. Nr. 508 b .) afrs. fretha (c) gw. freta (eine Var. lifreta) 
profugus, extorris, sonst fretholds etc. arij. (friedlos, schutzlos) vgl. Gr. 2, 
987; ebds. 990 hält er auch die Bd. zum Asyle fliehend möglich; 1, 411 
nimmt er fretha = ahd. freideo (pl.) = freidig, freidac, fredic pro- 
fugus, apostata freiden aposlatare mhd. vreide f. Weggang adj. = treidec, 
das = ahd. freidig und heftig, zornig, munter, tapfer bedeutet vgl. die 
Begriflsübergänge V. 75-0: Ziemaun unterscheidet vredic muthig, keck, 
wild und vergleicht rraf strenuus, procax s. o. Nr. 49. ahd. freiden 
apostalare mhd. treiden zürnen (klingt an die glbd. Ww. V. 59.) ent- 
treiden ausschliefen (verbannen) a. uhd. fraydigen fuf flüchtigen FnjJ; 
fraydig (oy, ai, e) herrenlos s. Smllr 1, 601., der es swrl. richtig mit 
fraisig verbrecherisch (zu o. Nr. 51.) vergleicht, scheint bald schutzlos, 
bald flüchtig zu bedeuten; hhr auch (s. o. Nr. 49. a.) ä. nhd. 1618 fraidig 
alacer, laelus, mit freudig wechselnd; bair. fraidig wolgemulh, unver- 
dro|Jen, wacker, tapfer vgl. dfredig (afred?) verdrofen, muthlos : fredig 
adv. (entschlofen), ohne Zaudern, frei etc. Smllr 1, 601. vgl. o. Nr. 49; 
auch dan. freidig freudig, frisch, muthig stellen wir hhr, nicht zu fryd 
Freude; dagegen nnl. tredig friedlich zu A, Gehört lang, fraida, infraida, 
infaida refugium hhr? vgl. o. Nr. 37 und s. u. 

$ c . Zu unserer Nr. stellen wir auch folg. Stamm, dessen s aus einem 
Dental entsprungen scheint: swz. fristen — einfristen, fridden s. o., ein- 
friedigen; aufbewahret!, sicher stellen, retten nhd. das Leben fristen = 
erhalten, zunächst noch eine frist f. = begrenzte (gls. eingefriedigte) Zeit 
lange; dan. friste livet id. fällt formell mit friste o. Nr. 51 zs.; altn. fresta 
difTerre scheidet sich von freista I. c; dazu frestr m. frest f. mora, dilatio 
swd. dän. frist m. id.; Zeilfrist; dän. auch Ruhe vgl. A«; ebenso ahd. f. 
spatium ad quietem; occasio, casus; amnhd. afrs. n. spatium temporis; mora 
= mnd. f.? afrs. n. ndfrs. ferst afrs. ags. (spatium) first (ags. i, y) ndfrs. 
frest; Wd. 2314 möchte es durch frei gegebene Zeit erklären : vor. Nr. 

§ d . Die oft bei A. vgl. $ c hervortretende Bd. der Ruhe lü|$l uns 
auch altn. fr 6 f. fröi m. quies, requies fror qnielus, tolerans, rolig, fred- 
sommelig - — wozu vll. auch frön n. terra amoena, viretum vgl. o. Nr. 53. — 
lieber oder mindestens näher hhr stellen, als mit Grimm zu rö Ruhe rör 
ruhig (ahd. rdtca, ruowa, röa f. = mhd. rdtee, ruotee nhd. rütie etc). 
Ex. Vgll. s. u. Nabe vrw. scheint froh; indessen scheidet sich altn. frdr 
= ahd. frouuer pernix; Weiteres s. Nr. 58. e. 

Mit e. frith etc. o. Nr. 21 fällt formell zs. hampsh. frith underwood 
craven. frith, firth a field taken from a wood s. u. ex. Vgll. 

Bopps Stellung unsrer Nr. zu Wz. pri stimmt mit Grimms Annahme 
Übereiu. Indessen fragt es sich noch um ihre Grundbedeutung. Die erst 
abgel. Bd. der Umgebung, Einfriedigung darf uns nicht veranlagen, Trept, 
pari etc. o. Nr. 9 in die Vgl. zu ziehen, wiewol irgend ein geheimer 
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Faden alle mit fr awl. Nrr. unseres Buchslabens verbinden könnte. Friede 
bedeutet bes. in den alleren Sprachen den gesetzlichen Friedensznstand uud 
die daraus folgende Sicherheit; demnächst (vgl. B.) Sicherung, Schutz, 
Erhaltung (erhallen = servare, conservare, parcere und als acquirere), 
darum Umzäunung und dgl., woran sich lang, fraida u. 8. Ww. (ür Asyl 
schließen, daran vll. die Ww. mit der Bd. profugus, dann exul, dann Land- 
streicher, wilder, tapferer Kerl und dgl. Die Enanliosemie der afrs. mit. 
Ww. entstand durch Ellipse; indessen ist die Bed. Friedensbuße die gewöhn- 
liche des mit. fredus, freda etc. in den fränk. sal. alam. lang. fris. Gesetzen; 
vll. auch Friedensbezirk oder Einfriedigung in „si quis alterius infantem 
de medio fredis laeserit" L. Alam. 106; doch s. die Varr. flidis etc. Gf. 
3, 772., deren mögliche Beziehung zu dem sSchs. nord. flet Haus, Schlaf- 
zimmer durch die hd. Lauistufe flezzi, tlelze bedeuklich wird (vgl. u. a. 
Smllr 1, 595. Rh. 746. Gf. 3, 777. Wd. 919. Z. h. v.). Die Bd. Haus 
entwickelt sich auch in dem sonderbar an unsere Nr. ankl. und auf die 
Möglichkeit alter Zssetzung beider Stämme hindeutenden altn. grid n. pax, 
securitas; induciae; domus (sicura); woher grida timi m. tempus inviolabile 
gridastadr m. asylum und s. v.; sollte dieß zu grid f. aestus animi, vehe- 
mens cupiditas (s. sp. u. v. gredus) sich ähnlich verhallen, wie A : B ? — 
§ e läßt sich vll. mit cy. pryd etc. B. 9. ff. prydio to fix a season ver- 
gleichen vgl. u. a. Nr. 58. — Zu $ d stellen wir (vgl. Nrr. 52. 55) 
cy. ffreto f. State of stillness vgl. ffrato Nrr. 53. 55. 58. und vielleicht 
ffriv> m. conntenance; ffretei to iuterpose in an alTray; aber auch 
to affray, quarrel s. o. Nr. 51, eine Enanliosemie, die sich nicht 
wol, wie die obige deutsche, erklären läßt ffrewyn to allay an alTray 
ffrewynnu to stop a quarrel gdh. freamh, pramh etc. s. o. Nrr. 9. 
52. bit. frega, frealzi trösten s. Nr. 55. — Für §* vgl. cy. ffrith 
f. forest; plantation; woodland; a track inclosed from the mountain 
ffridd m. id.; a sheep-walk com. früh haw-thorn, vll. eig. Zaun gdh. 
frith f. forest; heath; moor; deer-park; außerdem mit den Bdd. 1) wrath; 
a surly look 2) profit, advanlage; fate 3) the mouth of a river 4) suit, 
attendance 5) Praefix vgl. Nr. 9; zu 1) vgl. nicht wrath etc. V. 59, 
sondern com. freth wrath; fervour, earnestness; slrenglh, fortitude; adj. 
strong, fierce; zu den d. Ww. $ b passend; daher vll. com. frethy neben 
fethy to conquer, overcome; gdh. früh hat in der Bd. 1) mehrere Abll.; 
vrm. unvrw. ist der Stamm friot Ärger, Zorn, der dem e. frei zu ent- 
sprechen scheint; vgl. 1. 18; die Bdd. 2) 4) hangen vll. zs., vgl. vll. 
Nr. 9. (frommen, fördern und dgl.); für Bd. 3) vgl. e. frith o. Nr. 21, 
mit welchem es vll. zu trennen ist; wenigstens halten wir die häufig mit 
der Bd. heath verbundene Bd. moor unabhängig davon; die Bd. forest führt 
zwar, wie es scheint, über auf frith-choille (coille Wald) f. = hampsh. 
frith o. $ 8 ; aber letzteres ist vll. nur elliptische Entlehnung und frith ent- 
spricht dem under als Praefix in der Bd. der Unterordnung vgl. u. a. frith- 
bhaile (baile Stadt) s«6urb, village -eilean (Eiland) m. small island etc. 
-rorf m. by-rod. near way. freiteach m. vow, oalh vll. zu A, wo die Bd. 
Friedensgelöbniss häufig hervortritt: dann unvrw. mit cy. rhaith m. Eid. 
gdh. freasdail to prepare, wait on etc. c. d. erinnert an B, ist aber 
vll. unvrw., etwa alte Zss. Mit $ b zusammenhangen könnte gdh. freadh m. 
plundering, booly, wenn nicht = cy. praidd f. brt. preiz m. = lt. praeda 
m. v. Abll.; von cy. preiddio praeda ri unterscheidet sich preidio to migrate, 
slray pred m. a stray, migration, das trotz der ob. Vgll. mit anl. Aspirate 
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zu J b gehören könnte. Dorthin stellen wir auch mit Dz. 1, 282 prov. 
fradel gottlos fraiditz, fradritz, frairilz (pt<p.?) verbannt; unglücklich 
(e'end) vgl. faidir o. Nr. 37; afrz. frarin, frairin elend; vll. auch pg. 
fraineza Armut; sard. fraizzu mag dem glbd. it. foruscito analog gebildet 
sein und nicht hhr gehören. 

57. fallm- Olks geldgierig, 7tXeovixTr t <;. falhnfrlkel f. 
Geldgier, nUovi%ia. (Gr. 2, 165. 989. Nrr. 553 c . 486 b . Smllr 1, 600. 
Gf. 3, 793. BG1. 233.) 

ahd. freh avarus, avidus; abrogans frechi f. mhd. trecke f. avaritia; 
ambitio mhd. treck gierig, habsüchtig; frisch, keik nhd. frech protax 
bair. auch geil (gierig); 1721 lebhaft, schön von Farbe swz. frisch, gesund, 
großgewachsen (auch von Baumen ghr.) auch in Mitteldeutschland voll- 
kräftig, schöngestaltet bair. freche f. Frechheil, Lebhaftigkeit, Brunst nnd. 
frech (cA aus alts. /t, oder a. d. Hd. enll.?) frech; früher auch kühn, 
frisch gemuthet nnl. trek m. Geizhals adj. = trekkig geizig (wie goth.) 
ags. fric y free, frcek vorax; pcriculosus vgl. fracod, fraced turpis, vilis? 
scbolt. freck frech; kühn, kraftig, bes. noch im Alter; vrsch. von freik 
Grille; Grillenhafter : e. freak Grille; Fratze freakish grillenhaft mit langem 
Vocal hhr? vgl. $*? norf. to frack lo abound, swarm, be crowded hhr? 
fracking füll entspricht vll. zuf. dem weit, gerackte-toll. altn. frekr 
nimius, abundans, urgens freki lupus (Gefräßiger? nicht zu den tinn. 
Wolfsnamen V» 52.) vgl. Myth. 134; freka augere, celerare, osperare 
frekia f. nimietas; und s. m. dän. frtek swd. frack frech, ahd. verchi 
Glosse über fervoris avidilote Gf. 3, 684 swrl. hhr, eher zu o Nr. 13. 

$\ alts. frecnean audacem Gr. 1, 241 (e aus ö, wie ags.) neben 
fröcno, fruocno (alts. Gr. 2, 165; ags. Gf. 3, 817.) nudacler vgl. fröchon, 
fruachan etc. in ahd. Eigg.; ags. frecene, frecne audax; periculosus altn. 
frcekinn, frcekn strenuus. Grimm legt für diesen, wie für den ob. Stamm 
2 st. Zww. zu Grunde. 

Form und Bdd. erinnern an viele Ww. in den mit fr ani. Nrr. Nach 
Dz. 1, 276 sq. hhr pg. so-frego gierig, gefräßig prov. afric afrz. afrit 
begierig, i Dazu auch nprov. frezo f. fringulo f. Hunger? frz. friand? 
vgl. Dz. 1, 299. 2, 316. — frank etc. s. o. Nr. 55. — It. proc-ax hhr? 
vgl. Bf. 1, 16. 2, 474. o. Nr. 50. — Bei den vielfachen Berührungen der 
mit fr (pr) anl. Stamme sind bestimmte Zuteilungen misslich. cy. ffrecc 
babbliug vll. : frech = vorlaut? die Form passt hhr, da wir fregod o. 
Nr. 50 trennen. Ähnliche Form hat cy. ffroch f. fury, violence; adj. 
furious, fierce ffroch-, ffrych-trylll (an nhd. fuchswild doch für die erste 
Hälfte nur zuf. erinn.) furious = /fromwyllt von ffromm zornig c. d.; wir 
bemerkten bereits, da|$ viele mit ffr anl. cy. Ww. vrw. Bdd. haben, vgl. 

a. Nrr. 43. 51. Zu ffroch gehört vrm. gdh. fraoch m. wrath, vexatiou; 
hunger (eig. Gier?) vgl. frog m. anger; für andre Bdd. dieser Ww. s. o. 
Nr. 54. $\ Finn. rohkia esthn. rohke frech, dreist eher zu $% als etwa 
m V. 76. 

58. Fr I Jon, bisw. fr Ion, lieben; küssen (Mrc. 10, 21.), ayanävy 
P tf p. frljonds liebend; s. m. Freund, <pt'Xo$. frljondja f. Freundinn, 
Qfori tue. 15, 9. frljone, gafrljon« f Kuss, (pLlr^a. frljathva, 

Olatlava f. Liebe, ayan^. (Gr. 1, 70. vgl. 2, 981. Nr. 508 b ; 990; 
Ä, th. 280. Smllr 1, 614. Gf. 3, 783. Bh. 766. Wd. 726. Dtr. B. 9. Bopp 
v Gr. S. 82. 123; Gl. 233. Pott Nr. 38. Bf. 2, 106. 110.) 

a. mhd. trien = nhd. freien nnl. nnd. trijen swd. frija, fria dän. 
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frie (altn. freia LG.); altn. fri procus, maritus; mhd. mnd. rrie f. = 
pflz. well, frei f. nnd. frije f. Freite, Bewerbung f. 

b. ahd. friunt, friont = mhd. triunt, rriwent Z. nhd. freund alts. 
afrt. friund afrs. /Wond »tri. frjund nfrs. /V/tie» nnl. rriend nnd. /r««d, 
/rönd, frond ags. freond ags. e. friend, alle m.; in den meisten Sprr., 
bes. des Volkes, auch Verwandter bd., so altn. framdi c. Vertrauter; Ver- 
wandter run. pl. frianlr, fretr sg. u. a. fri? (vgl. fri o. «.) and s. di. 
b. Dir. I. c. swd. dän. frttnde Verwandter aswd. frandkona, fr&nkona 
da n. framdqvinde (fratndkone), frcenke swd. frdnka f. Base. 

c« altn. frinn venustus; blandus frina sig fucatam faciem ioduere, 
heucheln frlnulteti n. pl. fucus; blanditiae, Heuchelei; vgl. fridhr o. Nr. 56; 
vll. auch frann, frän o. Nr. 53 ? elwa auch swz. frin = fri o. Nr. 55? 
ahoi. Slammenveiterung u. in sskr. prin. 

d. afrs. friudet, findet f, frudlef elc. (vgl. Gr. 2, 1003.) Geliebter 
= ahd. friudil, fridelo mhd. friedet altn. fridhilt t fridill, alle m.; fem. 
ahd. friedela amica, concubina = alln. fridla altn. swd. frilla dän. /reife; 
swd. dün. slökefrid etc. Geliebte s. RA. 438; mnl. trUinc procus vgl. 
oltn. /W o. »•? — Weiteres s. u. 

e* ahd. frao, frö, fraw, fr au etc. strenuus (= snell), alacer, laelns 
mhd. afrs. nnd. dün. frö = nhd. froh alls. frdh, frd f frdomöd; afrs. 
frolyck = nnl. rrolijk nhd. fröhlich e. /roM etc.; alts. /rdAo» amire 
Gr. 1, 240 deutet auf uns. Nr.; so auch altn. frygd f. voluptas, vellyst, 
den Übergang bez. in swd. frbjd (frögd) m. dän. fryd c. Freude n. v. 
Abll. Die Vocale correspondieren nicht ganz; von altn. frygd steht weit 
genug ab frdr celer, pernix, rask Iii fods, das wir o. Nr. 56. $ a . zu dem 
glbd. ahd. frouuer stellten; ahnliche Bd. zeigt swz. frätel plötzlich o, 
Nr. 55. A.; sollen wir hier einen Stamm frau, fror absondern und zugleich 
an die mehrmals erw. mit ffr anl. cy. Wörter (Bdd. Raschheit, Helligkeit) 
erinnern? alln. frö Nr. 56. $ a entfernt sich von dieser vollends; iodesseo 
zeigt sich der ob. Übergang der Bd. in altn. frdtegr alacer, fyrig, modig. 
Grimm zieht froh zu Nr. 53 q. v., vermulhet aber (Gr. Nr. 278.) /rdr 
= ahd. frahar procax, wie er für frazar lesen möchte; vgl. auch ihd. 
freh-tigo velociter Gf. 3, 818; frader strenuus (o. Nr. 49.) liegt weiter 
ab. Indessen vergleicht Wd. 735 fröt etc. (lieblich) o. Nr. 49 mit froh 
nebst gr. Ttguo^i ähnlich Gf. 3, 794 sq.; Bf. 2. 110 legt frah-va i« 
Grunde : sskr. hfs = gr. yaigetv, eig. bhrs vgl. Nrr. 19. 51. 59.— 
Vgl. u. sskr. pri elc. 

Der ganze Wortslamm scheint seil der goth. Periode in Auflösung 
und zum Theile unorganischer Trennuug begriffen, welche bes. den Voct- 
lismus verwirrt. Ii hat sich ähnlich emancipierl, wie Feind o. Nr. 37; doch 
hat sich der Vocalismus nicht sowol verwirrt, als gesondert fortgebildet; 
altn. a hat sich aus ia entwickelt vgl. o. Nr. 55. B«, wo ebenfalls ia as* 
i-a entstand, wenn auch noch in stärkerer Synkope, als hier ia, t«, * 
durch den Zusammenstoß des Stammauslauts mit dem Suffixanlaute. So aber 
wird sich tti, ie bei d nicht erklären laßen; an eine Entlehnung und Lant- 
umbildung aus den u. folg. lituslav. Ww. glauben wir nicht; in der Thal 
scheinen Nebenstämme mit den Voce, u, i vorzuliegen; eine Brechung •» 
aus t, wie Gf. 3, 783 anzunehmen scheint, würde ungf. gleich seltsam sein, 
wie g. Ia B. 33. Außerdem hallen wir nur die fries. Formen zsgs., d' e 
übrigen abgeleitet, so nahe sie auch an einander grenzen. Vll. bat *' fD 
die goth. Form in dem Eig. Fridlla Sraar. vgl. Fretela» Hieroo. Golk 
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min. S. 392 erhellen; vgl. indessen vll. Nr. 56. Oder sollen wir frlatltva 
vergleichen und tu aus ia entstanden annehmen? was wiederum auf die 
Formen mit » nicht angewendet werden könnte. 

sskr. pri delectare; diligere; pss. laelari priyatra = frijatliva, 
auch zend. friyathva; sskr. preman Freund etc. priti f. gaudium; amor etc. 
dpriti voluptas (vgl. alln. frygd) priya dilectus, gralus; bei Göttern conjux 
vgl. BGI. h. v. Mytb. 1212. prin exhilarare bind, (auffallende Form) pyar, 
piyär Liebe zig. Stamm pir lieben s. Pott Zig. 2, 353; zend. Wz. fri; 
dfrlndmi = sskr. (a-) prlndmi Bpp ,,/riya, friyathra Liebe [rem Freund 
dfriiti benedictio." Pott stellt u. a. swrl. richtig prs. peri guter Geist 
hhr. — cy. priawd etc. s. B. 56. vgl. sskr. priya; die durch den ganzen 
kymrobrit. Stamm gehende Bd. des Eigenlhums erinnert sowol au lt. pritus 
vgl. o. Nr. 55, als an pro-pri-us, welches zsgs., nicht redpl., scheint: cy. 
propr säuberlich (auch nhd. proper) a. d. Frz. entl. Außerdem mit Stamm- 
vocal u vrm. vrw., vgl. auch alln. fridhr : cy. pryd etc. s. B. 9 und 
die dort cit. Nrr.; daher u. a. prydus sightly, comely; seasonuble etc.; es 
fragt sich, ob die große Vielseitigkeit der Bdd. nicht Confusion der Form 
vermuthen läßt; vgl. noch außerdem cy. prydu to praise in verse, to 
compose verses prydydd m. a poet m. v. Abll., vrsch. von prid, pris m. 
= lt. pretium. Auch ist die Beziehung zu den deutschen mit pr anl.Ww. 
B. 9 im Gegensatze zu unserer Nr. zu bedenken, wenn wir dort keine 
Entl. a. d. Kell, annehmen wollen. Freilich zeigen sich auch wiederum 
kelt. Vgll. mit anl. Aspirate, wie vll. mehrere Abll. eines gdh. Stammes 
frog : e. z. B. froyanta (ptep. Form?), frogail fröhlich, lustig; vgl. auch 
cy. ffratD etc. o. Nrr. 53. 55. 56. BGI. 233 stellt ir. früh f. service zu 
sskr. priti. 

gr. npwxwos s. o. Nr. 52 vll. mit causat. p, etwa zur Liebe antrei- 
bend ? es ist vll. einer ungriech. kleinas. Sprache entlehnt, wie auch üptccfios, 
das Benfey als Superlativ von (sskr.) priya erklärt, noatiq : e. s. o. und 
BGI. I. c; anders Bf. 2, 320 sq. — Bf. stellt auch Trepiorepa : sskr. 
prilu Vogel gewagt hhr; ebensogut ließe sich sskr. pdrdtata m. columba 
vergleichen. — It. pritus, proprius s. o.; über placere, plus, laetus s. 
BGI. 1. c; zu placere gehört u. a. com. pfeag placere vrm. plygadow 
desire alb. pelkien placere m. v. Abll. 

pln. fryerz (Freier) Buhler lapp. friar precus entl. — lelt. preezatees 
laetari hhr? — d. Ith. prietefus, prietelis rss. prijdtely ill. priatelj pln. 
przyiaciel bhm. pritel (pritelkyng neben pratelka Ith. prietelka Freundinn) 
m. Freund zeigt (weniger im Lth.) folgende von unserer Nr. wegführende 
Verbindungen: zunächst u. a. bhm. pfateliti, prateliwali befreunden; rss. 
pr'ijdzny f. pln. przyiain f. Freundschaft \\\. priazan leutselig; bhm. priti, 
prati, pfejiy pfateati dakor. priire pln. sprzyiac favere aslv. prijati 
<(>oovTi$uvy sollicitum esse (Wz. pri Mikl. 67.); swrl. dürfen wir folgende 
Zss. mit einem dem d. nehmen entspr. Zw. trennen, welche ob. Bdd. 
durch die des Angenehmen vermitteln; die Formen haben sich nur wenig 
discentriert : (slv.) rss. prtfdti prs. priem lju (= Ith. priimmu) ill. priati, 
primati pln. przyiqö, przyymowaö bhm. pfijiti, pfijimati, pfijmouti dakor. 
primire annehmen, empfangen rss. pr'ijdtniii \W.priat angenehm pln. przyemny 
id. bhm. pfijemny id.; annehmbar, empfänglich prijaty empfangen dakor. 
primitu annehmlich rss. prjdtsrocaty wolwollen ill. primamljiv verführend 
und so viele. 

59. Fr Iii» n. Kälte, ^v%o<; 2 Cor. 11, 27. (Gr. Nr. 248. Gf. 3, 
828. Rh. 768. Smllr 1, 616. 618 sq. Wd. 1049. BGI. 233. Bf. 2, HO.) 
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st. Zww. ahd. friusan prt. fros pl. frurumes = mhd. bair. frieseu 
prt. mhd. rrös, trurn bair. frur, frurn well. bair. freusen, froisen nhd. 
(bair. well.) frieren nnd rresen, treren mnl. triesen nnl. rn'esen ags. 
freosan, frysan e. freeze devonsh. ptcp. atrore alin. friosa swd. /rysa 
dän. /ryse; sw. Zww. ahd. froren mhd. frceren altn. frera; alln. fredinn 
congelatus neben frerinn, frörinn vgl. strl. d : r o. S. 259, €.V; bair. 
frieseint freusein frösteln, anhd. alts. ags. nnd. e. strl. alln. swd. dän. frost 
=s ags. afrs. /br*/ mnnl. tors/ nfrs. wctt. fronst, alle m., nur altn. n.; 
daher afrs. frosta ahd. irfrosten erfrieren altn. frysta frigescere; und s. m.— 
nhd. friesel n., wenn urspr. Fieberschauer bd. und nicht zu einem andern, 
bunt bd. Stamme gehörig, sieht ans wie Deminutiv einer dem g. frlus 
entspr. Form; ist aber dazu wol zu neu; auch zeigen sich mehrfach abwei- 
chende Ww., wie mhd. (1445) frieden m. febris; swd. frossa f. kaltes 
Fieber, Fieberschauer £ : altn. frussi m. pluvia gelidior inconstans; swz. 
risel m. Friesel, aber rije f. Fieberschauer vgl. mhd. rite ä. nhd. 1618 rid 
m. Fieber : ahd. rido altn. rida f. tremor; dazu der Ihtiring. Flucti „der 
böse ritt soll sie erstoßen!" vgl. u. a. mhd. dö slie^ in ein rite an und 
der ritt dich schult! (Frisch 2, 139. Hätz!, ed. Hallaus S. LXXI. Nr. 24.) 
Auf diese mit r anl. Ww. kommen wir später zurück. Zu obigen vgl. frz. 
frisson Dz. 1, 52. 325. wallon. fresson id., aber fruzi schaudern; zittern; 
nprov. frenisien f. frisson etc. vrm. aus frenesie. 

Die Grundbd. fragt sich; die Benennung n\u& von irgend einer naher 
in die Sinne fallenden Wirkung der Kälte hergenommen sein. Da diese 
gleich dem Feuer die Haut brennt, läjjt sich mit Döderlein und Weigand 
lt. prurire, das auch an Friesel und ähnliche juckende, brennende Haut- 
krankheiten erinnert, vergleichen; vgl. sskr. prus (vgl. lt. per-uslum) urere 
und s. m. s. B. 55; auch alb. pruthe, fruthe Masern, tapp, pruösse frign* 
vehemens wol aus frost und dgl. enll. — ßf. I. c. vergleicht die mehrfach 
von unsrer Nr. abstehenden Ww. It. rlgere und frigere gr. plyoq c. d., 
Grundbd. des Starrens : sskr. hrs (bhfs) vgl. o. Nr. 51. Bei xpro? 
dagegen nimmt Bf. 2, 178 Verhärtung, Gerinnung als Grundbd. an. An 
letzteres scheint sich alb. nkriü (griii? y*oiy) gefrieren zu schliefen. 
Diese Bdd. zeigen sich auch in den vll. unserer Nr. weiter vrw. cy. VW. 
(vgl. B. 58.) ffer stark; Kälte fferdod m. Erstarrung; Gerinnung; Frost, Kälte. 

Näher mit (tlyoq, rigere vrw. scheinen cy. rhew m. Frost (/foyd- 
Reif) vb. rhewi (nur zuf. an nhd. rauh = kalt, rauhreif nd. rugerip, 
rüfrost etc. erinn.) rhynn m. starke Kälte brt. rev, reo m. gelee riou 
froid, vrsch. von reüd, reut = frz. roide, raide d. i. rigidus, vll. enll. ; 
reti frieren c. d. corn. rev frost, ice gael. reo frost reolh rime; vb. = 
reot, röt to freeze, congeal reöta freezing und s. m. Vrw. sind vll. die 
d. Keifnamen ahd. hrlfo = mhd. rife nhd. reif und s. w. ; nach Gr. 1- 

2. A. 587. zu xov{i6q altn. ags. hrim swd. dän. rim e. rime nul. nj* 
(mnl. rim gelu) bair. reim; nnd. rim Bierschaum hhr? swrl. finn. härmä 
eslhn. härm, ärm Frost, Reif. 

60. Fodjan ernähren, aufziehen, xolqpuv, exrotopeiv. fodelm 
f. Nahrung, Tpo(f>n (Tov(pn? Luc. 7, 25.) iisfodeliis f. id. (Gr. Nr. 480. 

3, 461. Smllr 1, 577. Gf. 3, 374 sq. Rh. 729. Dir. R. 4 sq. Pott Nr. 12. 
BGI. 214. Bf. 2, 72 sq.) 

ahd. fötjan, fualtan alere = mhd. tuoten Z. alts. fodjan, fuodja* 
(auch parlurire) afrs. foda, feda mnnl. (nnl. füttern bd.) toeden nnd. 
föden, foden nfrs. fieden ndfrs. fede ags. fidan e. feed (auch ejjen, sieb 
ernähren bd.); altn. swd. feeda dün. föde nutrire; parere. Dazu o. t. 
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und. dän. föde e. food allo. swd. /V»do allo. foedi Nahrung; ahd. fuotar 
= mit. fodrum a. 796 sq. mhd. ruoter nhd. /«//er oberd. fuetler, fouler, 
fueder elc. nnl. nnd. roer nnl. xoeder nnd. dän. swd. /bder (/ber) ogs. 
födher, foddor etc. e. fodder alln. /odr, alle nlr.; daher vb. ahd. fvoteren 
=■ mhd. meieren Dhd. füttern nnd. rodern, rdren nnl. voederen, toeren 
»Irl. fodder ja e. /bdder altn. swd. /tfdra dän. /bdre, /bre. egs. /05/or 
swd. däo. e. /bs/er in Zss. nutrilio, Pflege alln. /bVr educatio; und = 
swd. däo. /bs/er n. foelus, in Zss. s. o. nnd. toedster f. nulrix ahd. ruostar 
(Gr. 3, 517; nicht bei Gf.?), xuostmuotar etc. id. vgl. fuotar-chint und 
dgl. m.; vb. ags. fostrian e. foster alln. swd. föstra dän. /bs/re alere, 
educare altn. föstri Pflege-valer, -söhn, Vertrauter föstra Pflege-multer, 
-toihter. — A. d. D. viele rom. Ww., wie frz. feurre, fourrage, fourrier- 
etc.; auch lapp. fed, fedo Nahrung fedet nälireu und s. w. 

Wzvrw. sind o. Nrr. 1. 4. Aus den zahlreichen Sprößlingen der Wz. 
pd (pi) wählen wir nur die von nächstvrw. Bd.: It. pascere, pdvi, pastor, 
päbulum\ pdpa Speise vgl. pappare; l hhr pänis, forlasse e paenis BG1. 
v. pac vgl. messap. itavö<; id. Vrm. a. d. Lt. altn. past, pastr n. = 
paslus, nutrimentum ahd. pasto altile (nicht mit Dz. 1, 31 : pg. basto dick 
etc.); vll. auch nhd. etc. pappe f. pap m. pln. bhm. papa f. Brei. — 
Hierher vll. auch die Hirten- und Feld Gottheit PMes m. f., zunächst : sskr. 
pal, pdl servare, tueri; vgl. Polt 1, 192; anders Grimm Myth. 593. 1210., 
der sogar den kaum ankl. Namen des slav. Hirtengottes rss. Volos bhm. 
Weles dazu stellt. — gr. oraoftai, Trareofiat, t'xaoapLr i v, naieiv eßen, 
navia Überfiillung etc. s. Polt 1, 188. Bf. I. c. ngr. itaaTov Speise 
ndwoq Gasterei naaroq Speck vgl. fett etc. ahd. katatot pasta fatunga 
saginae etc. Gf. 3, 378. 

brt. paska cy. pesgi pascere etc. cy. päsg pastio pasgedig Mast pasgwr, 
pasgadwr pastor; Masler. i hhr brt. pantrek reif = eßbar? panen unge- 
säuert (Brot etc.); fade swrl. : panis, eher mit fade vrw.? gdh. pain f. 
Brot, Kuchen vll. enll., vrsch. von pannag, bonnag f. cake, pankake vrm. 
: panna f. Pfanne. Für weitere Forschung: cy. pawr, porfa m. pasture, 
grass c. d. pori freien, weiden brt. peüri a. n. weiden s. m. = peür 
vaun. perach Weide; die Doppelnatur des gdh. f macht zweifelhaft, ob 
gdh. feur = cy. pawr s. V. 54. $ e . hhr gehört; sicherer das vll. entl. 
gael. fodar m. straw (vgl. e. fodder trockenes Futter); provender fodair 
to fodder c. d. — cy. ffaelh reif elc. stellen wir nicht hhr; swrl. auch 
gdh. fit f. food, live. gdh. por m. seed, grain; race, clan c. d. könnte 
dem cy. pawr entsprechen, kaum zu lt. parere etc. gehören vgl. o. Nr. 21. § b . 

Ith. penas m. Futter penüli füttern; Bf. vergleicht swrl. richtig pgtus 
m. Mittagsmahl, das zunächst Mittag, Süden bedeutet; Gf. irrig das zsgs. 
pqszaras m. Viehfutler; zopöstas etc. s. u. — aslv. (pasq) rss. ill. bhm. 
(pasu) pasti pln. past 1 , pasac weiden; pastwa f. aslv. bhm. Weide rss. 
id.; Heerde pln. Rache ill. pasca f. pln. pasza f. Weide (rss. päzity id. 
vrm. unvrw. = bhm. patilj f. Anger, Rasen) pln. pastwic sie sich weiden; 
sich rächen (an der Rache weiden); pastuch m. aslv. rss. pln. Hirt ill. 
Bescbälhengst bhm. pastucha m. Hirt neben pasäk, pasär, pastyr aslv.pastüiry 
rss. pastiiry m. ill. pastir pln. paslerz, alle m. id., swrl. letztere mit magy. 
pdsztor id. aus lt. pastor entl. (ill. pastor ak bhm. pastorek elc. Stiefsohn nur 
zuf. an nord. fosterbarn etc. ankl.; vgl. Schaf. 1, 178.). Außerdem mit •', 
vll. näher mit feil, feißt vrw. : aslv. pitati, pitjeti xyktyuv rss. pitdly nähren 
c. d. aslv. rss. pisca f. Tooop ij, eibus ill. pilno nahrhaft bhm. piciti füttern 



Digitized by Google 



413 



F. 61. 



pienj Futter-; gemästet, feist und s. v.; die Wz. pt (pä) Irinken grenzt 
nahe an; vgl. auch sskr. pitu, pita oss. fid o. Nr. 2. Mit ob. St. pas 
zsgs. u. a. rss. zapasti, zapasdty versorgen zapäs m. Ith. zopöstas m. 
lett. sdpastt Vorrath pln. zapas iu Menge. 

arm. paiar Nahrung, Proviant vrm. zsgs. und ganz unvrw. s. o. Nr. 7. 
Dagegen hhr pan paste, paslry, bread, aus panis entl.? Lautlich grenzt 
an arm. prs. kurd. panir türk. peintr bei Megiser scyib. pinir Käse, woher 
vrm. denom. arm. panranal gerinnen vgl. prs. (bsln) id.? £ Sollte dieses 
Wort vrw. sein mit Ith. pSnas Milch, swrl. : sskr. payas id., noch mit 
Bopp = sskr. päna n. potus, sondern = sskr. phena m. Schaum vgl. 
die glbd. Ww. aslv. (ä<f>po<;) rss. blim. pjena ill. penna pln. piana, alle 
f.; dem. rss. pjenka f. Haut auf der Milch; vgl. die Bd. Milchschaum bei 
dem vll. wzvrw. mhd. reim (Faum, Schaum); doch klingt auff. an sskr. 
pdnaydmi dugdham ich schäume die Milch ab : pdn se movere s. BG1. 
h. v. ; das Lth. hat fUr Schaum ein vll. weiterhin vrw. Wort putta. Auch 
esthn. piim Milch finn. pijmä Sauermilch klingen an. 

61. Fodr n. Scheide, $r;x>? Joh. 8, 11. (Smllr 1, 578. Gf. 3, 379. 
Wd. 750. 752. Dir. R. 5. BGI. 215. Dz. 1, 278. 321.) 

ahd. fötar, foatar etc. theca (auch plaustrum = nhd. füder Wagen- 
last) = mhd. tuoter, piler, 1419 futär vel futral futrum, n. nhd. futter 
ii. {fütterung f.) innere Bedeckung der Kleidung, Wand etc. (W'ond- 
fütterung), wie äußere in fla sc he u/m //er, vb. füttern, aber mhd. tüetern 
Futteral machen ags. f od der theca uüter fotrum; carrata (Fuder) greffel- 
uüder mhd. griffeltuoter stilotheca nnd. foder, foer, foor n. Überzug, 
Futter, Futteral foder-, foor-wark (e. für s. u.) Pelzwerk buntfoderer 
Kürschner fodern, foren bedecken, füttern foorhemd Futterhemd nhd. 
assim. torhemd nnl. toeder, roedering Futter e. für Pelz, Tasche; Zuugen- 
schleim (vgl. „die Zunge ist überzogen "); füttern, überziehen altn. fodr n. 
swd. dän. foder n. Futter swd. auch = swd. dän. föderal n. Futteral, 
das dän. auch Futter bd., altn. swd. födra dän. fodre, fore füttern. Dtr. 
I. c. zieht altn. fud vulva, WlnUerscIteide hhr, woran sich eine Menge 
andrer Ww. schließen würde. Mit. (it. 1295) fodera Pelzwerk an Kleidung 
fodra veslis duplicata fodorus, futrus, futrum vagina forralura pellitium 
furra (1445) villosa vestis; und m. dgl. it. fodero Scheide; Pelztinlerrock 
fodera sp. pg. forro Futter it. foderare sp. pg. forrar füttern it. foderajo 
Kürschner afrz. fuerre frz. fourreau (fodrale) Scheide fourrer hinein- 
stecken etc. = wallon. fore nprov. fourra, aber aprov. folrar, vrm. / 
aus d, obgleich mhd. füllen füttern nahe anklingt; anders als / in rhaetor. 
flodra Futter flodrar füttern, worinn wir vll. eher, wie so häufig, einen 
alten Nebenstamm mit fl : f suchen dürfen, als blo^e spätere Yerderbniss. 
Vrm. cntl. brt. feur, fourrod etc. fourreau: gael. feathan für; bair hhr? 
fionnadh m. für etc. gehört zu fionn skin, flay. Entl. vrm. Ith. pabuteris 
m. Futter pabuterauti füttern lapems (Idpe = äXomrß) buteraula Pelz; 
rst. fut/jär Futter, Futteral pln. futro n. Pelz futroteae füttern; dagegen 
lautet organisch pln. bhm. puzdro n. bhm. pouzdro n. Futteral, Flascuen- 
futler und dgl. c. d.; weiter zu durchforschen ist rss. pus f. Pelzwerk 
puiity verbrämen c. d. <, : prs. post a skin, unlanned skin postin a leathern 
garment, fodera di pelle esthn. puhk Pelzfutter; vrm. vrw. mit rss. pusök 
m. erste Federn oder Haare Ith. pukai m. pl. rss. pln. puch m. Flaum- 
feder pln. puszyc befiedern und s. v., Grundbd. vll. wehen, schwellen vgl. 
o. Nr. 44; gehört nnd. pük etc. Bette und dgl. Br. Wb. 3, 370. dazu? — 
lapp. fuodar esthn. tcoder, wodri Futter, Futterzeug entl. 
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Letalere liluslav. Ww. fuhren völlig von uns. Nr. ab, die als Umge- 
bendes : fatlta o. Nr. 3 erscheint. Oder sollte sie zur vor. Nr. gehören, 
mit welcher die Formen nahe zsfallen? auch die mit. rom. Ww. bedeuten 
oft zugleich Futter pabulum, bisw. auch Fuder. BG1. vergleicht sskr. pätra 
n. vas. Auf die Sippschaft o. Nrr. 2. 3. 24. etc, deutet auch arm. patil 
(mustakaw) to für, sheathe pateankh Scheide, zu den arm. Ww. o. Nr. 24 
geh.; vgl. kurd. batän Unterfuller. 

62. Foti n., gen. ftinius dat. fiitiln gls. von funa m. Feuer, 
?Tv q. fiinisks feurig, iztTtvq&pivoq Eph. 6, 16. (Gr. Nr. 601. 3, 352. 
Gf. 3, 527. 6(57. 674. Bopp VGr. S. 125; Gl. 216. Polt Nr. 60. Bf. 1, 601.) 

altu. funi m. favilla iguita, prunae, eminer (funna, fanna leuchten 
Br. Wb. linde ich nicht); alls. fanung Laterne, swrl. ans (pdvoq gebildet. 
Das goth. Wort soll sich noch im portugiesischen fona finden, das ich 
nicht kenne. 

Bopp nimmt fona = sskr. patana Wind vgl. pdtana purus; lustra- 
men und aus gleicher Wz. pu reinigen (wol eig. wehen bed., wie auch 
die entspr. Wz. pu, puh in den finn. Sprr.) pdcaka Feuer (vrm. nur zuf. 
an lapp. paka Hitze ankl.). Noch näher rückt formell cy. ffwn s. u.; vgl. 
auch etwa finn. puna Röthe c. d. punainen esthn. punnane roth. Wir 
geben statt sicherer Vgll. nur einige mehr und minder hypothetische: 

Nicht zunächst hhr nnd. well, funsei, funzel f. trübe Öllumpe : nnl. 
r«ns, tunzig übelriechend vgl. e. funk Dampf; Gestank; Zunderholz; vb. 
Tabak rauchen alln. füki Gestank füna pntrescere o. Nr. 47, welche wir 

zu jener W r z. pü stellen, deren Bdd. und Nebenformen sich sehr 
vielseitig entwickelt haben. Jenes funk stellt sich formeil an ahd. funcho 
m. fonies (dero warheite, semen) mhd. tunke, tanke m. = nhd. nnd. dan. 
funke (funken) m. bair. fanken m. gw. dem. fankel n. nnl. tonk f., 
woher u. a. mhd. tanken, tenken entzünden nnl. tonken Funken sprühen; 
sich entzünden fonkelen = nhd. funkeln dän. funkle., dazu die NebenlT. 
bair. flank m. flunken m. Funken nnd. flunkern glänzen und s. v , woran 
sich wieder andere Nebenreihen schließen vgl. u. a. o. Nr. 5. B» 40. Pott 
stellt /un/re hyp. zu feuer; aber Bf. 1, 547 zu sskr. sphulinga gr. ^6Xoq. — 
Rälhselhaft unterscheiden sich von nhd. Feuer fangen (Nr. 2.) 1) nnd. 
f engen, anf engen a. entf engen n. cobl. anfangen swd. fänga dän. fange 
a. n. zünden aach. fenken anzünden und wieder löschen 2) mhd. enpfengen 
(prt. enpfancle) a. oberhess. empüngen bei Eslor, jetzt gew. inpinken, 
nach Vilmar vrm. von tanke, emp fenken aus enttenken; weit, anpengen, 
anpinnen (öfipenge, önpinn) a. id. vgl. vll. Ith. pintis m. Zunder. — 
altn. fudr n. cnlor; praeeipitantia manuum fudra flagrare. — ahd. alts. 
afrs. fiur = mhd. viuwer, tiur nhd. feuer weit, fauer nnd. vür, viier 
nnl. vuur afrs. fior strl. fjure nfrs. fjoer ndfrs. fjor ags. fyr e. fire, alle 
n -; altn. swd. dän. fyr (fyrr; für) m., dän. n., ignis, pharus altn. furi 
favilla ignea; das sonderb. hels. pyra s. JB« 55; vgl. gr. itvo; formell 
& nch aus gleicher Wz. lt. purus, welche Bd. vll. auch erhalten in ags. 
feorman purgare ahd. furbjan id. mhd. swz. fürben kehren, putzen it. 
forbire frz. fourbir e. farbish gdh. foirbh schmücken (putzen)? vgl. V. 
ß 3. Anm. iq. Vll. hhr arm. hur fire, flame m. v. Abll. u. a. hranal to be 
°Q fire, kindle, inflame hrat wood-pile; fire, ardour etc.; Mars (planet) 
hr[hig firebrand etc. hrkez burnt, kindled; indessen bieten sich auch ganz 
andre Vgll. s. sp. u. v. haiirl; vll. auch sskr. bhf torrere, assare vgl. 
Ä » 55; swrl. prs. hhär V. 67. ff. 
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Noch einige exot. Miscelleo: brt. fö etc. s. o. Nr. 6. cy. ffoc f. forge, 
furnace vrm. aus It. focus, woher auch ags. föca panis justus = mit. 
focacius it. focaccia ohd. fochenza similago, laganum bair. fockez Art 
Gebäckes swz. togetzer id.; Bäcker (Großbeck). — cy. ffvn, ffm na. 
breath £ : brt. fouatlv m. euflure s. o. Nr. 44; Pictet stellt ffwn = sskr. 
parana (s. o.) ir. punan souffle; bei Armstr. punan, punnan m. Bündel 
(vgl. P* 13.); a blast of a hörn; a biKern; vll. Nebeuform funn, fonn 
musik. Ton, bes. der bagpipe. — Aus ffun cy. ffynetr f. chimney (vll. 
als Luftzug, air-hole) ffynel f. id.; air-hole = e. funnel, das Johnson 
aus lt. infundibulum leitet vgl. brt. founil, foulin m. Trichter; dagegen 
brt. fulen f. Funke c. d., an das gew. von frz. feu abgel. e. fuel, feuel 
erinnernd, cy. ffumer m. chimney wol aus It. fumarium. gdh. fursan m. 
Flamme. — Kein lat. mit f anl. Wort mögen wir mindestens unmittelbar 
zu uns. Nr. stellen; vgl. z. ß. 1) focus s. o. vgl. BGI. v. pätaka und 
ebds. fovere; fomes, ftinus (Todtenverbrennung), fntilla etc. zu Wz. s*kr. 
dhü Pott Nr. 49. Bf. 2, 274. 2) formus, formidus : Öepfid^? s. \. 67. 
b* e« 3) fornus, fornax vll. eig. Gewölbe vgl. fornix (nach Swk umge- 
kehrt); aber nach Bf. 1, 32 aus bhi-ur cf. bustum, burere, ßavvoq etc. (?); 
nach Pott 2, 570 zu &£p als Geheiztes; daher ahd. furnache, vll. auch 
forno Gf. 3, 696; cy. fftcrn etc. gdh. furnais f. brt. forn, fourn f. c. d. 
alb. furre, für Ofen. 4) lt. fax (o. Nr. 23.) mit. facula ahd. /a/rato elc. 
(uachela pinus s.P.8.) vrm. eig. Reisbündel, dann nicht zu flak, flagrare.— 
kopt. ,,/bss*" brennen. — Am Ende wißen wir, daß wir Nichts wijjen. 
Vll. stehn unsrer Nr. mit p anl. Stämme ähnlicher Bd. {pur, par) näher 
als alle diese It. Wörter. 

63. Fötus Fuß, novq. (Gr. Nr. 479. 2, 71. 3, 403. Smllr 1,571 sq. 
Gf. 3, 733. Rh. 755. Bopp VGr. S. 80. 83. 648 sq.; Gl. 208. Po« Nrr. 
189. 173. Bf. 2, 91 sq.) 

amhd. »«oj (ahd. fuazzu acc. pl. und s. m.) = nhd. fuß alts. nnd. 
afrs. slrl. ags. swd. fot nfrs. foet nnl. voet e. foot altn. fötr dän. fod, alle m. 

Für die Wzvrww. vgl. u. a. o. Nrr. 24. b. 36. Wir stellen hier 
noch eine Anzahl wirklich oder scheinbar vrw. Stämme auf. Im Deutseben 
tritt hier häufig anl. p bald fast unterschiedlos neben f (gleichwie vrm. in 
pf engen = f engen vor. Nr.), bald als entschiedener Stammesonlaut, darum 
aber keineswegs überall als entlehnt zu betrachten; meistenteils auch noch 
mit der Nebenform pl und ohne Zweifel in den öfters erw. Formenwald 
der Wzz. pla, la, plat etc. überleitend. Wo ein Dental auslautet, schwankt 
und wechselt gew. dessen Stufe, gleichwie z. B. die gutturale in pak, bag 
etc. o. Nr. 2, steht aber großenteils auf vordeutscher Stufe gleich dem 
anl. Labial. Demungeachtet glauben wir eher an eine Hemmung der Laut- 
entwickelung, als an Entlehnung. Dazu kommt denn noch manche ander- 
weilige Lautmodißcation, namentlich Rhinismus, wie o. Nr. 24. b. Scharfe 
Sonderung wird sich nicht durchfuhren laßen. 

a. nnd. dän. pöle f. = nnl. pool m. e. somers. hants. pud (liand, 
(Ist) nhd. pföte f. (a. d. Nd.?) bair. pfötsehen, pfuelschen f. NebenIT. bair. 
ploten, pfloten, pflotschen f. (unförmliche Hand). 6 scheint guuiertes a 
8. b. i nhr swd. pdta, pela wühlen, stochern. 

b. sp. pala frz. patle; nhd. patsche f. breite Hand; Schlag patschen 
bair. patzen schlagen e. pat Patsch, Klapps; sanft schlagen elc. Nebenff. 
nhd. platsche, platschen etc.; vll. auch pratze etc. Die Möglichkeit eines 
weit führenden Verhältnisses von pat : ags. e. bat fustis laßen wir hier 
unbesprochen. — Die Formen u. 4» gehören tum Theil Daher hhr. 
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e. ahd. peda pes, mensura pedela vel socka, udones Gf. 3, 327. 
altn. ped n. homuncio; Schachbauer (pedo, pielon etc.) ^ : ags. peord? 
Gf. 3, 510. nnd. päd n. (m. s. d.) Fußsohle bhr? vgl. mit. (Slat. Avenion.) 
pata pars calcei; aeriificii pars ima (Sohle) woher? neben peda Fußtapfe; 
Ackermaß; ein altes Wort bei Festus „vestigium humani praecipue pedia" 
vgl. Düulzer Wrlbld. 202 über crupedae; PLtt. 2, 40; u. e. 

d. ahd. phät, pfat, phath, päd, fadh, fad m. n. = tnhd. pfat, pat 
m. n. nhd. pfdd m. ags. padh, p cedit (<e, ä), paad, paat afrs. path, päd 
n. nfrs. paed nnd. nnl. stii. päd n. m. (und. n. s. c) e. palh, päd; auch 
vb. wandern; ahd. phadön, uadön gehn; pfaden mhd. betreten swz. bahnen 
frank, pädig gehahnt, wieder gangbar und. pädden, petten treten, betreten, 
einhergehn padjen, padken, putjen, paddeln trippeln patljen (hamb.) e. 
devonsh. paddle in Waßer und Koth umher patschen-, paddschen id.; 
treten (gehören zu b.) pattstock Springstock weslerw. p ädern umher- 
treten; nnd. paddsig, patzig stolz einhergehend, hochtrabend Nebenf. nnd. 
pratzig Ubermüthig, auf altn. pratalegr etc. B. 9. g» Uberleitend; die nd. 
Form patzig wird bes. in der ßd. Ubermüthig wehrhaft, streitsüchtig auch 
im Nhd. gebraucht; dort aber macht die Nebenform balzig bair. balzet 
durch die Media die nähere Stellung dieser Ww. hhr bedenklich; ein 
Gewirre von Formen ähnlicher, aber auch ganz fremder Bdd. schließt sich 
an, wie u. a. weit, batzig bair. bälzig teigicht, klebrig. — nud. päten 
gequetscht werden, nach Br. Wb. eig. durch Treten scheint : nhd. pelzen, 
(swz.) pfelzen fränk. pfilzen, pfilschen = it. pizzicare (vgl. u. a. Smllr 
1, 327. Wd. 1097.), aber frz. pincer : pincette Zange = sp. pinza Dz. 

1, 287 : it. pinzo Stachel? — mit. patigus, paluum elc. s. Gl. m. h. vv. 
grenzen vll. uur zuf. an Pfad; pedivia ist gls. pedum, pedis via. Gr. 1. 

2. A. 397 mag pfad etc. aus gr. ndxoq enll. annehmen. 

e. altn. fei n. pes geometricus; gressus fela gradi und s. m. vgl. 
fetill m. catenula; Wehrgehänge : Feßel etc. (o. Nrr. 24. b. 30.) swd. 
fjat n. dän. fied n. Fußslapfen, Fußtritt, Schritt; vgl. altn. feti, feeti pede 
Gr. 1, 469., nach dem fötr im Ablautsvh. zu fet. 

tm ahd. fendo, aber auch fuozfendo, m. Fußgänger fendeo falanx, 
multitudo (pl. coli.) mhd. vende etc. m. Fußgänger; Schachbauer; Bursche 
alts. fddhi, fudlü ags. fedhe via, gressus fidha, fet ha phalnnx fithan 
pediles; mit aus). Tenuis uinnl. rent mnl. tonnt, veyn m. Bursche c. d. 
nnd. (nhd. Eig.) fent m. id. und — nhd. fant (swz. Diener, Troßknecht 
bair. Junge); dän. fianle id. fante id.; Bettler altn. (isl. ?) fantr in. fanaticus 
(siel vrm. Etym. Biörns), en skelm, slyngel, fante swd. fänta f. Mägdlein = 
it. fantesca vgl. fante frz. fant assin, doch infanterie aus lt. infans, 
dessen Abfl. sich vll. mit dem d. Stamme confundiert haben. 

g* Formell schließen sich au a. b. nnd. pate Zweig, Ableger, Satz- 
stamm mnd. (mhd.) palte f. junger Baum am Damme : mbd. pfatte f. Ein- 
zäuuung; nnl. pool m. Satzstamm pooten, sogar auch swz. nnl. polten 
mnl. mnd. polen mnd. peten ä. nhd. poßen etc. s. Frisch 2, 66. aach. 
pöste pflanzen dän. pode c. Reis, Pfropfreis; (ig. Sproß vb. pfropfen, impfen 
flg. indpode id. vrsch. von ympe s. u.; altn. pot n. sutura pota suere, 
nectere zeigt die Grndbd. der Verbindung, wie arm. patuast Pfropfung, 
Pfropfreis c. d., das zu dem Stamme o. Nr. 24. b. gehört. Hhr die Zss. 
mit. L. Sal. impölus Pfropfreis, woran sich, gewiss eher als an gr. £fi(pu- 
Tevetv, folg. Ww. schließen: ahd. impiton Gf. 1, 262 = mhd. inpfeten, 
aber auch mnhd. impfen ags. impjan e. imp swd. ympa dän. ympe, doch 
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wol abgekürzt, wie frz. enter aus empler, sbst. ente (rhlr. enfarlar id. 
hhr?), obgleich cy. tm/uo to ingraff, inoculate, imp als Denom. vou imp 
m. Sproß, Pfropfreis etc. erscheint vgl. frz. enter : ente\ dagegen vrm. 
direkt aus impotus, impotare brt. embouden, imbouden, ibouden f. Pfropf- 
reis vb. embouda etc. Noch Einiges im Nlr. 

Die exot. Ygll. zeigen ebenfalls wechselnde Denlalstofen und rhinist. 
Formen; zu letzteren vgl. o. f. 

sskr. päd ire s. m. = päda m. pes; pada n. id.; gressus, gradus; 
regio, locus pattana n. (« aus dl) urbs padra Dorf pddü calceus padukds 
pL Pantoffeln — pa/A ire pa/Aa m. via; regio pathin, panthan, nom. 
panthds via; swrl. mit Polt Nr. 173 aus pad-tha zu erklaren. — bind, 
po", pdon, pdiip (fool, leg) (,.p«7, paun, paim, peh"), per, pair zig. piro, 
pdf etc. pes. zig. feda f. Weg vgl. Zig. 2, 394. — zend. pddha pes; 
pathin wie sskr.; „päd vorübergehn; pe/Ad Weg.*' balul. pd<A Fuß pArfd 
id.; Bein = prs. püzah bei Lassen pt«s bei Jos. Gaz.; prs. pd, päi, pei 
pes päyeh gradus, scabellum, basis = kurd. paia dignitä, uiGzio Ku. St., 
wo Mehreres; kurd. pe afgh. AApl, al. chpu, westl. psAt* Fuß prs. hind. 
piddeh kurd. pauk pedone, pedine arab. bedek Scbachlaufer (a. d. Indo- 
germ.?) vgl. sskr. paddti, padika peou, foot-soldier; afgh. pandai tirhai. 
pondi laghman. pindi pen^'öb. pinl baluc. piny Wade oss. findds der untere 
Fuß Kl. (d. festegey t. fistegey zu Fuße swrl. hhr) d. fad t. /ad Spur 
Sj. fandag t. /tfnaVty (Sj.) Weg vgl. die Formen o. Nr. 36. georg. ponthi 
Fußsteig. 

Da im Armenischen aol. Labialen öfters abfallen, öfters als A erscheiner., 
stellen wir hier hypoth. mehrere Stamme auf, über welche wir Belehrung 
erbitten: 1) otn Fuß, Bein c. d. otnakap Fußfeßel, Feßel übh. 2) payt 
Hufeisen vgl. u. Mehreres 3) enthanal to go, depart, run, run to, apply 
etc. entha{kh pl. course, gait, way, progress elc. und s. m.; ab Zss. mit 
prf. enfA, en kann ich diese Ww. nicht erklären und stelle sie deshalb 
hyp. als aphäriert zu ob. rbinist. Formen 4) poghot, poghotay Straße, gh 
aus l? 5) phachnul, phachiil fliehen, entlaufen pachust Flucht und s. ra. 
wol unvrw.; wir erwähnen diesen Stamm wegen slav. pjech- etc. s. u. 

6) het path, trace, pace, foot m. v. Abll. und Zss. het arhnel (facere) to 
go, march heti zu Fuße hetewil to go, follow, come from etc. hetamut 
pursuing elc. -iinel lo pursue, seek, aspire vgl. Nr. 36; und s. m. 

7) Stamm pat s. o. und Nr. 24. b. 

lt. ped (pes), pedit (pedes), peda s. o. etc. vgl. pedica, impedire 
und Äbnl. Nr. 24; suppeditare vgl. sskr. prali-pad id. und gr. bnd&iv 
Bf. 2, 92; tripudium (vgl. Bf. 2, 260.) vgl. mit. tripediare, toiii ob* L£uv, 
op-pidum vgl. o. sskr. Ww.; mit. pedo Fußkämpfer; Scha iiibau er it. pedine 
frz. pio», pieton etc.; Uber pandere, passus etc. vgl. Polt Nr. 189. o. 
Nr. 24; pont (pons, ponto etc.) swrl. : znd. perethu id. etc. o. Nr. 21, 
sondern eig. Weg vgl. o. arische und u. slav. Wörter, wie Ubh. die rhinistischen. 
dakor. punte pons unterscheidet sich von podu pl. poduri id.; Ponton; 
Boden, Oberhaus vgl. podela (podtturä etc.) Fußboden; Zimmerdecke; 
Bohle, Diehle; vgl. bhm. pttda f. Boden, Erdboden ili. pod m. Fußboden 
bbm. pln. spöd m. Grund, Boden, Unterstes und s. v. : pod unter; auf 
die Berührung dieser Wörter mit lt. podium, wie mit Boden gehn wir 
hier nicht ein. — gr. nob* (nötig); ipitodliuvi ittöov, 6nad6<; (d) 
etc., bnä&iv Bf. I. c. nrfi&v etc. ebds. und bei BG1. = sskr. pddaydmi 
caus. von päd; 7re£o$, Tpditifc st. Terpowrefot, xpovwe&x (Klappschuh 
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Bf. 2, 92.); axoX6'jtev<ipa Bf. I. c. Aber mit ausl. Tenuis ftdrot, icaxieiv} 
itaxdaativ Nebenf. itkaxdaauv wie o. b; nixoikov eig. Blatt vgl. 
itxlXov sskr. patra n. ala; folium; desshalb weder zu sskr. pittala Erz, 
noch zu cy. pedol etc. s. u.; wir halten aber Wz. pat für die selbe mit 
der von ndxoq und o. a. b. Nebenwz. plat (nlaxvq etc.), vrm. aus 
Schallauffaßung entstanden; ihr Mi. zu Wz. päd wäre noch näher zu 
bestimmen; vgl. u. a. sskr. pat slav. päd fallen. Weitere gr. Vgll. s. bei 
Pott und Bf. II. c. 

Ith. pddas m. Sohle peda lett. pSda f. Fußtapfe Ith. tcerkpSdS Werg- 
schuh nupedötas abgetreten p$dsak?$ (zsgs. mit sekti = It. sequi Ptt.) m. 
Wildspur lett. papedis Ferse, pln. päd m. Haseufiihrte; Schnelligkeit ped 
m. Schnellauf pedzic rennen; reiten; treiben bhm. puditi treiben, anreizen 
aslv. raspqditi axognl&iv Mkl., bei BVGr. $. 447. püdiii pellis = sskr. 
pddayasi caus.; vrsch. von aslv. pedy -xaiXaiaxri palinus pln. piedi f. 
bhm. f. ill. pedanj rss. pjady, pjadeny Spanne, das jedoch auch 

vrw. scheint vgl. Ith. pandere? — Ith. ptezctias (p8s*ti) aslv. pjesy (Wz. 
pjecK) bhm. pjeii, pjechy rss. pjes'ii pln. pieszy (lud Fußvolk) rce^os, zu 
Fuße bhm. pjesina f. Fujisteig bhm. rss. pln. pjechöta f. Fußvolk ill. piscac 
m. Ith. pSstininkas m. Fußgänger, Fußsoldat; und s. v. Ith. peiöti laugsam 
gehn, kriechen hhr? Vrm. nicht lihr sd. eig. Beschlag bd. (rss. kotaty, 
podkovdty ill. podkovatti bhm. kowati pln. podkuc etc. — aus pod sub 
kuö endete — beschlagen) Üb. padkatoä f. c. d. lett. pakaws rss. ill. bhm. 
pln. podkova f. magy. palkö alb. potküa, potüa (PL«. 2, 53.) Hufeisen; 
doch sonderbar magy. pata Huf m. v. Abll. vgl. u. die slav. Namen für 
Ferse, Sohle; etwa auch furo, potko actio calcitrandi c. d. potkia lapp. 
pältkeslet calcitrare. Auch bhm. podiew, podeseto m. bhm. plu. podestca f. 
rss. podöha f. Schuhsole ist mit pod sub zsgs. Mit ausl. Tenuis wol hhr 
aslv. peta icxiovr\ bhm. pata rss. pjatä ill. pela pln. pieta, alle f. Ferse, 
Fußsohle, zunächst nicht zu lett. papedis s. o.; rss. patynka f. Weiber - 
pantoflel neben dem entl. panlofel m., das vll. urspr. auch hhr gehört; 
vgl. mehrere Schuhnamen in unsrer Nr., auch noch nd. potmen Pantoffeln; 
woher ahd. pdsocha Halbsliefel Gf. 3, 352? — prss. penles, var. peinnes, 
Weg (Grünau) aslv. pqt (öooq) drevan. punt aslv. rss. puty m. ill. put m. 
bhm. pouty f. sorb. pus via, iter (: It. pont etc.) vgl. die o. Nr. 36 erw. 
Zww., deren Yocal aslv. üi : q indessen abweicht, und die Feßelnamen 
Nr. 24. Zu b. bhm. pac f. Kinderhandschlag = Patsche packa, dem. 
pacicka f. Patschchen paciti schlagen entl.? 

cy. ffod m. shank (fodateg dickheinig; qualschelig (squabby) stheint 
isoliert; ffodiaw to prosper gehört nicht dazu. Doch stellt Bopp zu Wz. 
päd auch ir. faoidhim I go, depart, send faidh departure, going = gdh. 
faoidh m. id.; messenger, courser etc.; fathan voyage = sskr. pathan 
Pictet pathin Bopp. ir. fath a district, field, greeu fatha a piain s. o. 
Nr. 3. Vll. o. b. e. pat : cy. ffaltiaw id. ffat m. a stroke, blow formell 
: ffettan etc. o. Nr. 24. b. Aus f entstanden sein kann nach manchen 
Aualogieen gw in cy. gwadn m. Sohle. Mit anl. Tenuis: altgall. tri-petiae 
dreifüßiger Stuhl Sulpit. Dial. H de V. S. Martini s. Celt. Nr. 232. mit. 
tripedia, trepodia etc. s. Gl. m. 6, 652; wol alle aus d. Griechischen, 
tripetias = tripodas 1. c; vll. erst aus d. Mit. cy. tribedd, tribet brt. 
trebez com. trebath Dreifuß; doch zeigt sich auch cy. ped, pedd m. Fuß 
(gew. troedd) pedol f. horse-shoe c. d. peddyd m. Fußvolk (pedites) 
peddestr, pedestr m. footman, racer, Courier m. mehr. Abll.; entl.? str ist 
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auch echt kelt. Suffix. Sicher einheimisch nehmen wir (vgl. o. ».) cy. 
pawen = e. paw (a. d. Cy.?) afrz. poie 9 poe Pfote Dz. 1, 287; cy. 
patcd f. shank (= sskr. päda Pictet) corn. pav, päd m. patte; große 
Hand oder Fuß c. d. cy. yspattd m. Schulter, das Celt. 1, 95 zu paicd 
gestellt ist, gehört zu spalla, wie die südwallis. Form yspold zeigt. Vrw. 
in weiterem Sinne scheinen u. a. sskr. pdni m. Hand (s. o. Nr. 31.); pln. 
spona f. Klaue; Klammer und s. m. s. v. *|ilmiaii; gdh. spdg f. paw, 
claw; harn etc. c. d. cy. yspagau pl. Vogelklauen. Ob cy. pont f. brt 
potify pount m. corn. pont, pon, pons c. d. = lt. pons entlehnt seien, 
wie z. B. nnl. pont Fährschiff ponlon Floßbrücke und s. m., fragt sieb, 
weil die Schiflart ponto altgallisch sein soll s. Celt. Nr. 263; es ist der 
selbe Fall, wie o. bei tripetiae etc.; gdh. iompaidh s. B. 34. 

alb. but Fuß, Bein mpäthura (pro) pl. Schuhe patöme Knöchel hhr? 
fXTtodia etc. = gr. £fi7ro#i£ra enll. — wotjak. piid, in andern finn. Sprr. 
pud, pyid Fuß vgl. esthn. pöid, pl. peiud Fußblatt; lapp. fueüe pedes 
ursini; vll. lapp. pätet kommen? magy. patel schlagen pattog knallen 
pattan id., prallen und s. m. vgl. o. Ii. d«? — kopt. sahid. pat memph. 
fal Fuß sah. pdf, pü currere memph. fol, fit fugere. Ankl. Ww. entlegener 
Sprachen für Fuß : tagal. paa polyn. vae chin. po mangu. pece georg. 
phechi und s. v. 
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Mehrere wichtige Werke kamen erst während des Druckes in meinen 
Besitz; ihre Ausbeute ist den folgenden Nachträgen einverleibt, deren kurze 
Fajjung den Leser nicht von ihrer Einfügung am gehörigen Orte abhalten möge. 

A. 

Nr. 1. S. 1. Die finnische Sprache unterscheidet 1) abba Papa 2) apu 
Hülfe 3) atcio conjux; conjugalis 4) finn. appi lapp. wuoppa socer (esthn. 
ai id. s. u. Nr. 107 scheint unvrw.) vgl. magy. apös neben ip, ipa id., 
Ersteres : apa Vater. — Aus dem Hebr. goth. abba Gal. 4, 6. 

Nr. 2. S. 1. m statt cb in oe/S, afilegr Z. 15 v. u. — a. i abrs 
s= ags. afor, afre amarus, bitler, sour, sharp; odiosus altn. apr asper, 
acer, injucundus, austerus trotz des p, welches in mehreren Fällen unor- 
ganisch aus der aus 6 entstandenen media aspirata f gebildet scheint; so 
gehört auch apli m. Thierjunges zu b; vgl. indessen für apr I. 3. — 

b. afla doch wol echt deutsch, da auch ags. afole anima, mens in Einer 
Stelle bei Bosworth. — S. 2. Auch westfrs. able habilis. — c. Zu prs. 
yäßen oss. ba-yäfun (d. u t. ti) einholen, erreichen Sj. — finn. oppia 
discere; invisere = esthn. opma etc. vgl. lapp. äppet visere; finn. oppi 
doctrina oppu ingenium, capacitas opetus = lapp. äp peius institutio; fionl. 
oappa Lehre, Gelehrsamkeit. — An b. erinnert finn. awu virtus, doch s. 
Nachtrag zu Nr. 68. Entlehnt scheint lapp. ablet acquirere c. d. = swd. 
afla. — e. finn. aine lapp. äme, dbdn, abnes, amples etc. = swd. ämne 
entl. (?) — a. hbr. aram. "QN validum esse. — VII. zuf. ankl. lapp. 
abarot audere. 

Nr. 3. S. 2. sskr. ved. ahis See = altn. cegir- nach Westergaard in 
Höfers Z. 1, 127; nicht vielmehr jenes : ahi m. = lt. anguis (die Schlange, 
die den Erdkreiß umringelt)? — finn. äkä gen. ään odium, pertinacia etc. 
hhr vgl. Nr. 7 ? VII. eher vrw. lapp. ätoet timere : äurot extimescere. 

Nr. 4. S. 3. Obgleich die Zusammensetzung hals-anke nirgends sonst 
vorzukommen scheint, so würde sie doch durch die frühere, sichtbar weitere 
Bedeutung von anke als Gelenk, Bug mehrerer Glieder gerechtfertigt 
werden. — oss. t. ong d. iong Glied = sskr. anga. 

Nr. 6. S. 4. Bei Bosworth ags. ange vexatus; sbst. vexatio. — swd. 
ynka etc. t=s mnl. (Kiliaen) uncken, unckern gemere westfrs. uwnck 
Jammer, Elend. — aslv. qzykü axevog bhm. omky id.; bange, kümmerlich 
adv. comp, ouie; ouiina f. Enge uliti verengen, schmälern; und s. m. — 
finn. ängiäy ängälä arctare, arctando expellere. ahdas gen. ahtan angustus, 
arctus m. v. Abll. lapp. aktjas angustiae vll. nicht hhr; anger poenitentia 

c. d. = swd. änger entl.; vll. auch enket commiserari = swd. ömka? 
ynka? — oss. d. ungdk t. ungmg enge : ung Gajje = arm. an[huk : 
anfhkh Sj. 

27* 



Digitized by Google 



*2ü 



\fr. A. 7 — 18. 



Nr. 7. S. 5. fiun. ahkera estlm. aggar lapp. ukkar gnavus, diligens 
c. d. vgl. das eher zu Nr. 6 stimmende Ann. angara strenuus, Severus; nach 
Gyarmathi auch magy. gyakor häufig, woher u. a. gyakorol üben, pflegen; 
doch vgl. vll. eher magy. akur wollen c. d. ? 

Nr. 8. S. 5. lapp. aksjo securis entl.; nicht so mordv. user id. 

Nr. 9. S. 6. westfries. yeske ndfrs. eesk Asche ags. axe, atxe, ahsa t 
axa, asce id., aber asca dust bei Bosworth; für die scholl. Form aise 
vgl. formell ags. Assandun neben Aescesdun (Ortsname, verm. Eschen- 
hügel bedeutend). 

Nr. 10. S. 6. Statt dän. arndse S. 7. Z. 10 v. o. lies tendse. — 
a. In ags. or-adh wechselt a mit o und e; sollte doch or die Stnmmsylbe 
sein? — ochtem ist noch mittelrhein. Form; Smllr (Mundarten Nr. 434.) 
hält ch hier für unorganisch. — c lapp. addan respiratio addanet respirare 
= swd. andas scheint entl., mit im Lappischen häufigem Ausfalle des Nasals. 

Nr. 11. S. 7. Z. 13 v. u. stelle 1) vor 128. 

Nr. 12. S. 7 ff. A. finn. akana lapp. agna palea, acer. fion. okka spiuae 
aculeus; arista. IB. Zu nord. ax — woher lapp. aks spica entl. — (vgl. 
achsein) ndfrs. aghs, aags id. neben ahr, aar id. 

Nr. 15. S. 9 ff. a* ß. aslv. god, godina cfya, tempus; godje (jesty) 
upeaTov earL ugoditi, ugazdati apiaxeiv negodovali ayctvaxTelv Mikl. — 
S. Hommsen (Osk. Studien) hält amnud für eine noch unerklärte Verbal- 
form, übersetzt indessen einmal amnud puv durch alicvbi. — arab. pers. 
zemän Zeit. — e. Für sskr. ahan vgl. einstweilen Mouatsn. 133 sq., wo 
u. a. die zend. Formen azan (aus den cas. obl. erschloßen), acna. — 
Bei Sjögren oss. d. am t. dz Jahr, vielleicht nach ossetischer Weise umge- 
stellt aus (zend.) azn? 

Nr. 17. S. 12. Z. 8 v. u. lies R. st. Pr.; auch ist diejj Citat unter A. 
zu stellen. S. 14. Z. 4 v. o. lies jiszkoti st. jSskoti; das lappische Wort, 
welches nebst mehreren Ableitungen auch mit ä statt e geschrieben und 
bei Ihre durch quaerere, interrogare, inquirere, fraga, undersoka übersetzt 
ist, leiten wir wol am Besten aus dem Schwedischen ab, obgleich ein ein- 
heimischer Stamm: jäss, jessem visitatio, lustratio, inspectio jesset visere, 
rimari finn. etziä quaerere, investigare; visitare c. d. u. a. etzikko visendi 
Studium esthn. otsima, otsma (pead den Kopf = lausen vgl. die slav. Ww.) 
suchen magy. ügyel auf Etwas sehen oder achten ügy Angelegenheit — 
anzugrenzen scheint. Hierhin ferner aslv. iskati frTelv, auch von Mikl. 34 
mit sskr. i$ (iöe'hati) verglichen. A. lapp. äig possessio, Egendom äigo 
proprius c. d. entl. 

Nr. 18. S. 14. A. a« Merkwürdig ags. as brass = är bei Bosworth. 
c ags. ora m. ore n. ? ore, metal, metallum, vena melalli; a sort of A. 
S. money. Bosw. nnd. nur braune, harte und unfruchtbare Erde Br. >Vb. 
vgl. Outzen v. ür. — finn. äüri Öre n. (Münze) syrjän. tir obolus lapp. 
oir, aira, aire aes, Koppar; ahenum, Koppar-kittel. — A. a. ß, S. 15. 
syrjän. yrgän aes bei Castren; vgl. laz. erkina georg. mingrel. rkhina 
Eisen, esthu. raud finn. rauta lapp. ruoute, ruoie cnarelapp. rüödde finn- 
lapp. ruowwde bedeuten Eisen, finn. ruoste lapp. ruost esthn. rooste, roste 
magy. rozsda aslv. riiida Host. — B. b. manjfu. aisin Metall, hierher? 
oss. d. afseyndg t. äfseynäg Eisen Sj. zig. absin (abein\ vll. auch aspin 
s. Pott Zig. 2, 51-2.) Stahl, swrl. : bind, ispdt id. — Zig. asisprole 
brass, bronce s. 1. c. 61. finn. tcaski gen. toasken aes, cuprum esthn. wask 
gen. wasse Metall, Kupfer, Messing magy. vas Eisen hierher? 
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Nr. 19. S. 16. Vgl. noch Gf. 3, 379. Nach Vilmar fuld. aidche ober- 
hess. aige, age Mutter, besonders in der Kindersprache; gerade auch in 
dieser Gegend die alten Yalernamen s. Nr. 104. 

Nr. 20. S. 16. Auch lapp. elU y jalle oder. 

Nr. 22. S. 17-18. lapp. jakkot vrm. aus swd. bejaka adfirmare. 

Nr. 24. S. 18. Fries, saterl. an, in 1; wurster. annelf, anelf 11. — 
finn. ainoa lapp. aino unicus c. d. — oss. t. yunäg d. yeundge einzig, 
einsam von t. yu d. yeu, yeue 1. — aslv. inok povioq, solivagus : in 
tlq Mikl. 33 vll. identisch mit in aXKoq s. u. Nr. 51. 

Nr. 27. S. 26. Zu den esthn. Wörtern am Schlüte vgl. u. a. finn. 
ennen antea, prius endinen pristinus ensi primum edes in anteriorem partem 
est praerogativa. Zu den vorhergehenden u. a. : finn. warhain mane, mature 
waras tempestivus; lapp. warras recens vll. nicht hierher, dagegen hhr 
aret = finu. warhain, adj. ara malurus aretes matutinus magy. ereil reif 
mit zahlreichem, auf ein vieldeutiges Wzzw. er zurückgehendem Zubehör. 

Nr. 28. S. 21. a. b. ags. eorsian, eorrian etc. irasci. d. Hierher 
wol mnl. (Kiliaen) orck praefractus, cervicosus, contumax ndfrs. orkel 
ungestüm (Menschen, Wetter) neben org, orrig auf Führ id., auch geil 
bd., dagegen in Dithmarsen und süddün. verdorben, untauglich, zu Nr. 18. 
A. «.? Das von Outzen verglichene gr. öpyq leitet Bf. 1, 94 von Wz. 
rrA. Vrm. hhr finn. ürhe morosus, anxius, difticilis ilrheüs morositas, ira- 
cuodia iirmü iracundus, ferox c. d. Doch vgl. vll. auch (b.) erhetiis, 
ereüs error, Fei, Wilfarelse c. d. erhettüä aberrare : erä peregre er* 
seorsim eritä sejungi und s. v. (erä-maa — maa Land — desertum an 
hn^oq zuf. ankl.?) Dagegen irstas petulans : irti solutus, liber schwerlich 
hierher, (exüa = esthn. eksima). 

Nr. 29. S. 22. lapp. järd praedium jarda sepelire; abscondere enll. 
Durch alle turukischen Sprachen geht ein Stamm er, yer etc. für Erde. 

Nr. 30. S. 23. Z. 15 v. u. lies erchan st. erchan. 

Nr. 31. S. 24. finn. airuet pl. legati £ : finn. lapp. airo finnlapp. 
airru esthn. air, aer Ruder. Zu drjan klingt lapp. arjot parcere, ignoscere 
c d. — lapp. äredi, ä'rdn = swd. (er ende enll.; lapp. ä'rdnet proponerc 
sibi, swd. ärna sig aus letzterem, das doch wol nicht selbst zusammen- 
gezogen ist? vgl. Nr. 96. S. 74. 

Nr. 32. S. 25. Nur gelegentlich werde weit, „nichts ästimiern" = 
nicht ehren, schätzen als spätes Lehnwort erwähnt, a. £ Erarleh = 
Arlarlch Gothenkönig Zeuss 405 c. eilt., vll. : ahd. ari und nicht hhr, 
vgl. Ariotistus etc. — lapp. aro honor c. d. entl. finn. arwata aestimare; 
conjicere nicht hierher. — e. prs. estd, ostd pratee gibt Barretto nicht 
als arabisch an. 

Nr. 36. S. 26. e. swd. ju je. — altn. eigi etc. = ndfrs. eg (fragend 
eÄ, e, ey, ich nicht. — aslv. vjek auav 9 nach Mikl. 14 : sskr. eka 
unus. — finn. aika gen. aijan finnlapp. ayge tempus lapp. ake, ikä finn- 
lapp. akke enarelapp. ahe aelas m. v. Abll. — lapp. äkt echt entl. 

Nr. 38. S. 27. oss. d. afse t. yefs Stute. $ ü . aslv. kobüilica (bei 
Mikl., wo kotiiila fehlt) Scheid titnog, olim dxpt's, was vielleicht auf 
die Grundbedeutung des Hüpfens deutet. Mikl. möchte auch ($ c . ß.) kony 
aus kobn erklären; (a) komony erwähnt er nicht. $ c . p nnl. hakkenei 
Paßgänger, d. wangerög. hingst Pferd beider Geschlechter. 

Nr. 40. S. 31. b. ndfrs. aitg, ählg, ait, ötj. d. ags. aisile, eisil. — 
aslv. ocyL finn. ettikka lapp. ätik. 
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Nr. 41. S. 31. ndfrs. öggern Eckern, Eicheln. — Vgl. mahr. akro^a 
juglans hind. akhrof m. a walnut; the fruit of the Alcorites triloba vgl. 
sskr. (vrm. präkr. Form mit ausgeworfenem r) akofa m. betelnut-tree zig. 
akhor m. etc. nux Polt Zig. 2, 46. 

Nr. 42. S. 32. Gr. Nr. 91 akr : aka. — lapp. aker = swd. äker 
entl. arab. dkär an immoveable estate of land. 

Nr. 43. S. 32. e. craven. alablaster, all-plaister (accomodierle Form) 
Alabaster. 

Nr. 44. S. 32. finn. olla esse. 

Nr. 45. S. 33. ags. yld, eld age, Urne; men yldo f. aetas; saecnlum, 
aevum; senectus; homines, senioritas, optimales yldas pl. m. homines. lapp. 
alder aetas entl. $\ finn. Uli trans, super m. v. Abll. 

Nr. 46. S. 34. wangeroog. eld gesund = afrs. eile. VII. hhr fino. 
uljas fortis, animosus £ : julkia grandis, fortis, audax c. d. julkian, inf. 
juljeta audere, sustinere esthn. juhjma etc. id. julge muthig; dreist; freudig 
(vgl. «I. 9.); aber finn. lapp. i/o finnlapp. illu gaudium : esthn. Üb Schön- 
heit lapp. uljos aestuosus ufjo calor, aestus vli. : finn. uljas, dann nicht 
hierher. Lapp. walle alacer, vegetus esthn. tcalli streng, gewaltig, hart, 
scharf und s. v. vrm. zu den mit v anl. deutschen Stämmen V. 42 sq. 
Wiederum unserer IS'umer nahe lapp. jalo audax m. v. Abll. Ann. jalo 
strenuus, egregius esthn. jallo ungestüm. Noch naher lapp. äljo diligentia, 
industria c. d. $. Slav. Umsetzungen kommen öfters vor, wie z. B. asly. 
ladnja Schiff = aldnja Ith. eldija. 

Nr. 47. S. 34. B. ags. earmboga = swd. artnbäge. prs. artin, arun§, 
eruntf (auch Vorderarm), vdrdn, cdren, vdrin, vdrtkh (auch going fast 
bd.) elbow, cubit am, drei yard, cubit Barretto. «. oe. finu. küvnarä ulna 
o/Äa gen. o/o» enare- und finn -lapp. oalgge numerus; vgl. noch magy. 
öl Klafter; Schoo |J c. d. ölez klaftern ölel umarmen £ : esthn. hölm Arm; 
Rockzipfel. 

Nr. 48. S. 35. lapp. o//o Öl. J. finn. o/« gen. o/tcen Bier lapp. tcwoJ 
id., vll. unvrw. mit teuolatuet inebriari, vino obrui £ .* tcuolats inferior. 
Nr. 49. S. 36. Bosworth trennt liel-hrüne. 

Nr. 50. S. 37. aacli. eckersch nur. — prs. (äla) vrm. = arab. i/W 
except, unless. 

Nr. 51. S. 39. e. craven. anters, aunter s lest, probably = alle, per 
aunter stammt aus frz. a venture; demnach nicht etwa: swd. anten dfin. 
enten süddän. anfingen ndfrs. ontig entweder, oder; mehrere ältere 
Formen bei Oulzen h. v.; woher diese Wörter? — Schasler de or. pron. 
66 gibt auch zend. antarö = sskr. antaras. S. 40. Z. 13 v. u. lies 
hanstier st. haustier. S. 41. § c . magy. drusza socius. 

Nr. 52. S. 41. osk. allo (famelo) quaecunque (familia) uüad quacunque 
i \X. ullus Älommsen Osk. St. 55. 104. finn. alati, alinoma immer; lapp- 
älest omnino alles totus, hei ällo abundanter ället perficere und s. m., 
ein bemerkenswerther einheimischer Stamm. 

Nr. 55. S. 44. Z. 8 v. o. lies B\ st. B\ — finn. axeli Axul entl. 

Nr. 56. S. 45. prs. nezed near, witb, a side nezdik near, neighbourhood. 

Nr. 59. S. 46. finn. äkki subito. 

Nr. 60. S. 46. finn. hengi finnlapp. hcegga lapp. hägga enarel. jegga 
spiritus, halitus, anima c. d. 

Nr. 62. S. 49. Vgl. noch Grimms Grenzalterthümer S. 6, wo er abd. 
anti und andi auf die Partikel and zurückführt und Ende als „äußerste 
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Erstreckung in Raum oder Zeil" erklärt (von Weigand mitgelheilt). Zig. 
anda f. Ende bask. ondoa id., Grund, Ursprung ondoan neben (Humboldt), 
apres, enfin (Lecluse) c. d. — Pinn, otza frons, aber ola aculeus, Udd; 
arma; osa Stück vgl. Nr. 101. — Zu ahd. andi klingt auffallend (kaukas.) 
akuia. anta Stirn vgl. Jerkess. nata lesgh. nodo id. und s. m. 

Nr. 63. S. 50. linn. andaa — prs. annan — lapp. waddet dare Pinn. 
ando gen. annon donum. Vgl. vll. dagegen lapp. anseiet finn. ansaita 
verdienen finn. ansio Verdienst, die jedoch auch an ansts Nr. 66'erinuern. 

Nr. 64. S. 50. aach. esde Malzdarre. — finn. ansas, ansos Irans sub 
ponte vel pavimento, ßro-as, Golfvase; lapp. ose colles. eslhu. ais = finn. 
aisa temo, Fimberstang. 

Nr. 65. S. 51. Vgl. noch W. Müller gegen Grimm S. 5. 

Nr. 66. S. 52. esthn. ön = finn. onni. 

Nr. 67. S. 54. jukagirisch(NOAsien) engsa, angga (Klpr.) Auge liegt 
des Volkes wegen freilich ferne; ähnlich vgl. zend. asi : man^'u yasa 
tungus. esa etc. id. S. 55. a. esthn. auk gehört zu finn. auki, awoi 
apertum etc.; das d. Wort tcake kommt auch in mehreren finn. Sprachen 
vor. b. Vielmehr finn. äkätä subito (= äkki) animadverlere. c linn. 
nähdä, prs. näen, videre näkö visus; visio magy. nez mordvin. neems 
videre (negtjän, neitän video); gewiss unserer Numer ferne, d. finn. auch 
ikkuna ceremiss. okna Fenster vgl. syrjän. ösyn id. Aum. 2. afrz. borni 
borgne borgnette chassie borgnier gtre chassieux borgnoiant plc. in der 
Bd. von nprv. bournejha (Roquefort). Zu pln. okno arm. akan vgl. magy. 
akna, akona Schacht; Spundloch; Spund. 

Nr. 68. S. 56. ags. eaden given up, conceded, granted ptc. von eadan 
st. (prt. eod) concedere quasi in possessionem, gignere eadmod humilis 
eadmet (*, d) humilitas Bosw. alls. ödhmödi id. (Demuth) Gandersh. Reimchr. 
s. Höfer Z. 1, 134 ff., wo Westergaard altn.awdAr (opes) auf ein fingiertes 
sskr. ceda, vgl. vitta wealth, property, zurückführt (V. 70.). Pott in 
Hall. Ltz. 1845. Nr. 280. vermuthet mit Grund in ir. odhmös respect, 
homage c. d. eas-öghmöid, eas omöid disrespect, dishonour c. d. Entleh- 
nungen aus ags. eadmod Verehrung, Achtung (alts. öd steht noch näher), 
finn. autuas beatus c. d. scheint aus einer deutschen Sprache zu stammen, 
lapp. hauskes jucundus, laetus unverwandt; doch stellen wir ersteres vll. 
richtiger zu den einheimischen und um so bemerkenswertheren Wörtern 
esthn. öti, auw (vgl. Nrr. 32. d. 71.) Ehre, Würde vgl. finn. awu virtus 
l : lapp. awo laetitia (doch awos = arwos laetus), vll. auch esthn. aud, 
auduto freundlich. — S. 56. Z. 9 v. u. lies ahd. st. nhd. 

Nr. 69. S. 57. a. finn. ahjo Esse. lapp. wuobdne Ofen. türk. ogäk 
Kamin; Stamm, Geschlecht; Orden. In der Bed. Heerd ist das W r ort in 
den tunikischen und finnischen Sprachen sehr verbreitet vgl. in letzteren 
u. a. olonez. otagu perm. oöag votj. ucak vog. uöech c'erem. wosiig; der 
Stamm des Wortes hat schwerlich mit uns. Nr. Gemeinschaft. — prs. 
(jqdahh) = arab. qedähh fire-steel, tinder-box. b. mahr. dgha f. hindi 
äga, agni Feuer; zu der zig. Form vag id. stimmt wol nur zufällig sskr. 
rahni m. id., passt aber wegen vah = auh bejjer zu unserer Numer. 
§\ Pott in Hall. Ltz. 1844. Nr. 205. nimmt cy. elfen = elementum als 
entlehnt an; doch scheint die Grudbd. Feuer zu sein. — ndfrs. ehme (== 
dan. eem) Dampf von heißem Waßer holst, emig dunstig. $ k . sskr. hindi 
angdra prakr. angdla Kohle hind. angdrd m. firebrand, erabers, sparks 
remaining in ashes; und s. m. s. Pott Zig. 2, 54 ff., wo er auch seine 
Vergleichung von lett. ögle Et. F. 1, 265 wiederruft. 
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Nr. 70. S. 58. ahd. och! auch nhd. — lapp. jokn sonns joknet sonare 
vgl. finn. jvtina sonus. 

Nr. 73. S. 60. finn. aulia lapp. audes deserlus entl. $\ mnl. (Kil.) 
oosen wfrs. easje südfrs. ose, Öse ndfrs. use schöpfen, gießen, tapp, auset, 
austet hatirire c. d. auskare, austakare finn. (in naviculis) auskari, äüskari 
liaustrum, Ösekar enll. — esthn. kaus : lapp. kautja craler, Skil. — 
esthn. oos = öd«, o'nes, öne : (Inn. onsi foramen nicht hhr. 

Nr. 74. S. 60. ags. ygdhelice easily mil unorganischem g. — alts. 
alusi etc. klingt nahe an ags. ydwc, ydrfisc suppellex, household-sluff, 
property, das jedoch zu Nr. 68, wenn nicht zu Nr. 103 (edisc), gehören 
mag. — wallon. Ahe, auje aise. In der Thal bestätigt sich prov. dis : 
aislre durch wall, aise ätre. 

Nr. 77. S. 62. lapp. arek, aresk lapidum congeries. Vgl. auch in 
den meisten turuk. Sprachen tir, or, oro etc. fossa. kurd. arch id. KIpr. 

Nr. 79. S. 62. Auch magy. ibrik Kanne. 

Nr. 81. S. 62. B. Gr. 2, 282 vermulhet ein goth. haiiakon. — 
Bopp Gl. stellt liausjan zu sskr. kuns loqui; splendere. — zend. ghaosa 
Ohr BVGr. S. 209 = sskr. ghoia sonus nach Burnouf s. Kurd. St., wo 
noch die kurd. Form go nach Güldenstädt. — Bei Ith. girdZti lett. diirdel 
läßt sich keine Entstehung des r aus s und darum keine Verwandtschaft 
mit unserer Numer vermuthen. 

Nr. 84. S. 64. lapp. arnes, ardnes, arts Adler. 

Nr. 85. S. 64. lapp. artco pretium, Värde, Arfvode mag aus letzterem 
entlehnt sein, obgleich arwat vigere c. d. (finn. arwata aestimare etc. 
Wz. arp) als einheimischer Stamm in Frage kommen könnte. S. 66. fino. 
rahtcas homo; populus karel. ragwai olon. ragtoas Volk. Zu Ith. rambus 
vgl. finn. ramba captus pedibus, claudus ratnmio mancus, debilis membris 
esthn. ram schwach (aber rammo Kraft, woher u. a. rammoto schwach 
mit negativem Suffixe) lapp. rampe id. 

Nr. 86. S. 66. Merkwürdige, doch nicht unerhörte rom. Formen sard. 
zurpu prov. dorp neben orp = orbus. finn. orpo, orwoi orbus parentibus 
lapp. arbes, drbes id., vll. in Beziehung zu ärben soror finn. orpana 
patruelis, conso^rinus; lapp. ortca finde ich nicht bei Ihre; dagegen ärbul 
conjuge orbatus : arbeje vidua und = arbelats haeres vgl. arbats demio. 
vidua und = arbe Patrimonium; arbet erben. Nun aber kommt — vgL 
ags. yrfe (auch orf cattle, property) etc. S. 66 und die Laulumstellungen 
Nr. 85 — noch ein andrer Stamm der finn. Sprachen in Frage : finn. raatcas 
animal; pecus : finn. lapp. (lapp. eig. theure Felle, Geldeswerth übh. bd.) 
raha pecvnia, nummus esthn. rahha id. 

Nr. 87. S. 67. finn. arkki lapp. ark arca. 

Nr. 89. S. 69. $*. ags. feorme, fearme victus; hospitium\ bona; usus 
feormian etc. suppeditare viclum (e. farm); purgare. — finn. armas carus, 
godest armias benignus armahtaa misereri lapp. armo dementia, miseri* 
cordia, venia und s. v., sonderbar armalastet = arkalastet misereri, und 
arwok liberalis, freigebig, sonst munter bd. : arwat vigere (s. Ntr. zu Nr. 85.). 
Zu esthn. rböm finn. riemu gaudium c. d. — ceremiss. juraltem = magy. 
öriiltetn laetatus sum. 

Nr. 90. S. 69. Zu altn. orrusta passt die ags. Form orresi pugns, 
duellum, fiihrt aber durch orrestscipe ignominia sonderbar auf orrettan, 
orettan deturpare vgl. auch oretta pugil oret-mecg heros; vgl. Gr. 2, 218. 
507. Gewiss dürfen wir nach diesen Vergleichungen bei orrusta an keine 
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Entlehnung denken, auf welche sonst vielleicht finn. warustus V. 63. Mr. 
oder gar urhous fortitudo deuten könnte. 

Nr. 91. S. 70. finn. aura aratrum = atra karel. olon. adra esthn. 
adder, darum weder zu uns. Nr., noch mit Castren : syrjän. gör id. c. d. — 
finn. aro Wiese und dgl. wol : esthn. ärra. lapp. art bona indoles entl. 
herke rangifer caslratus und nach Castren = finnlapp. hasrgge ennarelapp. 
ergge, erg finn. härka esthn. härg taurus. Russ. arkän nicht hierher, vgl. 
magy. urok Schlinge, Fallstrick. 

Kr. 93. S. 71. ags. areva, arice (i, u, e) telum. finn. vaasama sagitla, 
Kolf, Piil steht, wenn es nicht mit tcaski aes zusammenhängt, isoliert und 
deutet dann eher auf verstümmelte Entlehnung aus urlivazna oder einer 
ähnlichen Form, als auf eine Zusammensetzung des gothischen Wortes. 
Auch Pinn, ase gen. asen inslrumentum; arma mag hier erwähnt werden. 
Anm. 1. ndfrs. nnd. ahr, aar Narbe alt. nhd. arbe id. (Voc. vetus bei 
Frisch) finn. arpa gen. arwen cicalrix; lapp. are Haarseite des Leders. 
Z. 26 v. o. lies genesen st. qenesen. 

Nr. 95. S. 73. Z. 20 v. u. setze Komma nach and. — Bosworth stellt 
ags. är benignilas; opes, substantia zu dem gleich!. Worte für Ehre. lapp. 
är annona, reditus agrorum entl.? vgl. vll. syrjän. ar autumnus arja 
autumno. S. 74. An arm. asun schlieft sich an (kaukas.) acai. adzin, 
at*ne, sine Herbst. 

Nr. 96. S. 73. a. ags. esne, a'sne servus, vir esnelice viriliter. Die 
Bed. Miethling erinnert kaum an finn. ansio verdienen etc. o. Ntr. zu 
Nr. 63; eher könnte finn. asia esthn. assi samt zahlreichem Zubehör unter 
deu S. 74 versammelten Wörtern Urverwandte finden. — finn. orja servus. 

Nr. 97. S. 75. Bei Bosworth ags. assa, assald asinus asse f. asina. 
lapp. (swd.) äsna Esel entl. 

Nr. 99. S. 75. Grimm denkt ebenfalls an ene Verstümmelung aus 
tbvastittlig oder aus fastatlis, „wäre der Text zweifelhaft;" sonst 
an ein unbekanntes Stammzw. astan, astjan. — Zu esthn. ussin u. a. 
finn. usia multus; frequens useus gen. uden frequentia usinasti celeriter. 

Nr. 101. S. 76. aach. oos Knorren, Astwurzel im Holze; aber aas 
Ast $*. Dietrich (zur semit. Sprf. S. 9.) stellt nast (bei Fr. v. Spee) und 
knast (bei Brockes) : altn. hnatta vibrare, elevare und hnaska quassare, 
inquietare; vgl. sp. u. v. hnagqvg. karel. oksa olon. oxu derem. uks, 
uchyi Zweig. — lapp. äse enarel. oase finn!. oasse portio, pars finn. osa 
id. c. d. osia partiri. — prs. asteh Fruchtkern. 

Nr. 102. S. 77. finn. eltä ut, quod; quoniam esthn. et id. gehören 
vermuthlich zu einem unserer Numer fremden großen Wortstamme. 

Nr. 103. S. 78. Vll. vrw. ags. ata (dtd), ate, atih avena (fatua) e. 
oats westfrs. oai; und so noch mehrere Pflanzennamen. S. 79. e. earsh 
etc. = ags. ersc a park, warren, vivarium. — Zu finn. aita gen. aidan 
etc. vrm. noch aitta gen. aitan lapp. aite, aitte esthn. ait gen. aita hor- 
reum, repositorium; Castren (vom Einflute des Accents, S. 5.) gibt auch 
dem lapp. aita enarelapp. aidhe finnlapp. aidde die Bed. Zaun; hierzu 
gehört auch nach mehrfachen Analogien magy. ajtö Thüre, ursprünglich 
wol porta clathrata, vll. unvrw. mit aß öffnen : aj Öffnung; Falze. — 
Zu cy. yd, ilh etc. stimmt finn. ita syrjän. id Gerste. 

Nr. 104. S. 80. lapp. aite geh, aitigeh pl. parentcs, Föräldrar acce 
enarel. acce Vater (Castrln). Zu den slav. Wörtern vll. magy. ös Ahne; 
doch laßen die finn. Sprachen verschiedene andre Anknüpfungen zu. — 
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S. 81. B. zig. ddd, dhddy dada etc. Vater dai etc. Mutter bind, dädd 
pateroal grandfather; eider brother dade grandmother mahr. dada Vater 
hindi dädd grandfather bind, dhde (e = t?) a nurse pers. bind, dd'i a 
milk-nursc, a midwife daiyd a mother prs. dadd a nurse kurd. dai, ddika 
Güld. de Klpr. deA Garz. id. vgl. Pott Zig. 2, 308 ff. Kurd. St. — mord- 
vin. täiä Vater. — syrj. Ijbt amila. 

Nr. 105. S. 81. Bei Bosworth ags. eacnian concipere, parturire; aber 
eanian eniti parturire, to yean, to bring forth as an ewe. — Auch 6nn. 
oinas vervcx, aries exsectus. wuona vll. : touohi copra. — lesgh. eu Schaf. 

Nr. 107. S. 83. $. Pinn, eno lapp. eno/, crfno/, «not, jenoi avunculus, 
Horbroder ganz verschieden von Pinn, omainen cognalus, familiaris oma 
esthn. omma proprius etc., alle nicht hhr, auch nicht lapp. ehe patruos 
major natu finnlapp. okke enarelapp. äähe id. — enarel. aije flnnl. aadja, 
aagja Großvater finn. äijä (id. Caslren) senex syrjän. aj pater, mas ajka 
socer esthn. äi socer (magy. agg senex : iiiin. lapp. akka vetula, proavia, 
uxor enarel. akku id.) 

Nr. 108. S. 81. vgl. $ b . abaro, eafera könnte sich immerhin iu 
alirs Nr. 2 verhalteu, wie ebds. b. Wörter ahnlicher Bedeutung zu ags. 
abal, wenn 6 : f nicht stört. § c . ndfrs. süddan. auvten Abend. S. 85. finn. 
ümbäri circum c. d. u. a. ümbürjäinen, iimmerjäinen rotundus = estb. 
ümmargunne, iltnmärik etc. i Pinn, umbi slalus rei undique clausae, fast, 
igen c. d. et cmpss. u. a. umbi-aita septum esthn. umb - aed Zaun ohne 
Eingang umblema Pinn, ummella, prs. umb eleu, suere esthn. umb „ein 
Wort von unbestimmter Bedeutung/' 

Nr. 109. S. 86. b. südfrs. ü Aue; Y\u}. S. 87. i Hierher Pinn, esthn. 
oja Bach und dgl. vrsch. von esthn. jökki etc. lapp. jokk id. dazu n. v. «. 
lapp. jokka, jok (Caslren) finnlapp. jokka enarelapp. juuhu syrjän.> Pinn. 
joki amnis. — esthn. tooo = finn. wuo flumen, fluxus aquae tcuotaa Quere, 
perfluere (läka) vgl. lapp. uwe flumen placide manans, Ductus uwetet per- 
fluere (läka, de navigiis) etc. Aber esthn. oog = lapp. dkte imber. lapp. 
ape Sumpf; und = finnlapp. aape finn. (Castrln) aapa Meer erinnert 
vcrmuthlich nur zufällig an mehrere Wörter unserer Numer. §\ Auffallend, 
doch wol nur zufällig, stimmt lapp. obre finnl. enarel. ancwe pluvia c. d. 
lapp. abrot pluere. — Auch finn. taixcas Himmel. 

Nr. 110. S. 88. $ a . alts. (Gl. Lips.) ouita pomorum mnl. (KU.) oft, 
oeft wfrs. oaft dithmars. aut, auttcark Obst. 

Nr. 111. S. 89. a. zig. antru, anro (auch Hode bd.), yanre pL, 
aaro m., yäro etc. Ei hindi ana*& hind. and m. Ei; Hode bind, andd m. 
ci äntj,, anr m. Hode s. Pott Zig. 2, 51. lapp. autjo Ei klingt kaum an, 
neben dem vll. entl. aitoo id.; olonez. jaicu id. a. d. Slavischen. 

Nr. 112. S. 89. ags. atol, eatol, atoll, atelic etc. deformis, corrupt« 
l = altn. atall, öiull strenuus. 

I. 

Nr. 1. S. 90. finn. epä inus. dubium m. v. Abll., hat als PraePix oft 
negative oder eher pejorative Bedeutung; epiullä dubilare; desperare vgl. 
lapp. ib verb. auxil. non ego pl. epä non nos etc. i : epedet f epelet 
dubitare epejakko fides imbecilla; superstitio = esthn. ebba usko finn. 
epäusko; esthn. ep nicht ebba auch nicht. Sind diese Vergleichungen 
richtig, so wurzelt der Stamm tief in den linn. Sprachen. Magy. epen net» 
ganz und gar nicht scheint fremd s. die folg. Ntrr. Nr. 2. 
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Nr. 2. S. 91. ags. emne, in Zss. em, justos, aeqaus. — finn. Atffrrn 
bene : AtJtcä bonus nicht hierher, oi&ta rectus, justus, dexler m. v. Aull, 
u. a. oijeltaa dirigi, extendi lapp. tcuokas conveniens, aplus, dignus i : 
wuoke forma, figura. Aber lapp. jebd aequus, aequalis c. d. jemmaka 
compar swd. jämnlik enll. Magy. epen eben adv. (gerade, just) und = 
ep integer, sanus. 

Nr. 3. S. 92. Doch wol altn. apr zu A. 2, s. dort Ntr. 

Nr. 4. S. 92. S. Ntr. zu «I. 13. 

Nr. 6. S. 94. eslhn. joudma = finn. joulua, prs. joudun, pervenio; 
pergo vgl. johtua, prs. johdun devenio, rukar komma johdataa ducere, 
comitari esthn. johluma sich zutragen johhotama führen (beide auch juh-); 
votjak. uini venire (magy. jöni) syrjän. toa venio; etwa auch finn. juoxen, 
in f. juosta, currere; coagulari = esthn. jooksma, jooskma laufen jooks 
Ann. juoxu Lauf; lapp. wiäkel s. Ntr. zu Nr. 12; das finn. Zw. entspricht 
dem altn. ysta swd. ystas dän. os/es gerinnen : altn. ostr swd. dän. angel. 
ost silddän. tost ndfrs. (Sylt) aast e. craven. oasf (the curd of cheese) 
finn. esthn. juust lapp. teuosta Käse, welche nord. Wörter aus dem Finni- 
schen entlehnt scheinen. Ob jedoch alle diese Stumme von Wz. t gehn 
ausgehn, steht dahin. 

Nr. 7. S. 95. lapp. ära Ader. 

Nr. 12. S. 96. Ähnliche Begriffsbildnngen aus Partikeln s. Nr. 1. 

Nr. 14 b . S. 97. nnrd. öm = ndfrs. ahm, eem empfindlich. Viele vrw. 
Zww. bei Outzen v. omple. — finn. auma Fruchthaufen scheint isoliert 
zu stehn. — Zu altn. ymja etc. vgl. finn. j Umist ä obscure sonare, lomma 
= lapp. jubmal sonare, murmurare, lomma, Ijuda, sorla juma, jubma sonus. 

Nr. 15. S. 98. A. ndfrs. iip, ap, ap auf, hinauf. II. b. ndfrs. atcer, 
aur, ar über, eslhn. iipris, üpres sehr vrm. aus über entl. (A, ©•) finn. 
vpia praestans, ypperst c. d. hierher? 1*. a. i : finn. uppo Status demer- 
sionis, Sank c. d. upota mergi eslhn. uppoma etc. ertrinken. 

Nr. 18. S. 102. magy. et, etel, etek Speise c. d. etet y etet älzen, 
füttern, vergiften. — finn. ateria prandium, coena hierher? $*. ags. afs n. 
cadaver {äs). B* ags. freodhan to rub (frotter etc.), to froth. — ©• 
S. 103. nnd. ort etc. = süddän. ndfrs. orte; mehrere Formen s. bei Outzen 
v. orte. — mongol. idekü {kü Endung) essen, zuf. ankl. ? fmn. isota, 
prs. ison, esurire esthn. issonema, issotema id.; sehnlich verlangen isso 
Hunger, Begierde vgl. magy. eh Hunger ehez hungern und s. v. vielleicht 
nicht hierher. — prs. tds provision, food for catlle. — prs. (ghdä) = 
arab. ghedd meat, victuals, breakfast. S. 104. Z. 7 v. o. lies akala statt 
aTkala. ©. Sonderbar klingt an das isolierte lapp. arates reliquiae cibi. 

r. 

Nr. 2. S. 105. mnl. (Kil.) oose (auch baustrum A. 73. $*.) suggrunda 
süddän. oosling, oosning ndfrs. oosling, usleng, in Angeln ossung id. 
S. 106. esthn. ms = esthn. lapp. uks finn. uxi Thüre. esthn. ou : finn. 
owi Thüre. esthn. essik nicht hierher (Grndbd. prior, anterior). 

Nr. 3. S. 106. lapp. Mo hat viele Ableitungen und ist schwerlich 
entlehnt; dazu auch jilio nequitia; vll. auch ilpis, jilpis pravus, qui est 
deterioris indolis; sodann finn. ilkia malignus, perversus. 

Nr. 5. S. 107. ags. uhte auch initium, orlus übh. bei Bosworth. mnl. 
(Kiliaen) ogtend, uchlenstond tempus matutinum nuchle (e 9 en, ens) mane 
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morgen -nuchten cras, mane ndfrs. ochtern nüchtern vgl. ederig id. voo 
eder frühe. Im Nl. füllt das prothetische n nicht auf, wol aber im Ahd. 
S. 108. A. c. eslhn. ö finn. üö lapp. ya finnlapp. igja mordvin. v>ä syrjäD. 
loo.; perm. oi votj. «» vogul. jt etc. ostjak. et magy. ej Nacht nicht hierher; 
aber (vrm. zusammen gehörig) esthn. öhto = ßnn. ehlo lapp. eÄftcd magy. 
est vogul. e/e, i/» etc. osljak. etno etc. Abend. 

Nr. 6. S. 110. ags. ylp, elp elephas Bosw. lapp. elefant id. Iber 
llicpox;, s. Meier Hebr. Wurzel Wörterbuch, S. 671 ff. 

Nr. 7. S. 110. lapp. o- un- a. d. Swd. 

Nr. 9. S. 113. Einstweilen mag finn. lai gen. lain genus, woher die 
Suffixe lainen, Imsen (indolis) erwähnt werdeu; weitere Vgll. sp. a. 

Nr. 10. S. 115. aach. öngere Siestc halten öngerplatsch = hess. 
unnern n. Das aach. Idiotikon vermulhet Aphaerese : nong Mittag, Mutag- 
enen vgl. westf. naunen = öngere (e. noon etc. von nona hora). — 
swd. unda vll. aus dem finn. undua somno premi (uni somnus)? 

«f. 

Nr. 1. S. 118. Auch ndfrs. warnendes etc. jo unterschieden von;« 
ja. — finn. esthn. lapp. ja ja. 

Nr. 2. S. 118. Vgl. finn. jos lapp. jus wenn. 

Nr. 7. S. 121. ndfrs. auch icors Frühling. — wotjak. ar (ostj. o/) 
Jahr vrm. unvrw. mit Jahr. 

Nr. 8. S. 122. eslbn. jooksma vgl. Ntr. zu I. 6. — finn. jahti gen. 
jahdin venatus jahtan inf. jahdala venari; vociferari; vgl. lapp. jagot 
abigere, depellere; vll. auch jäkset assequi, attingere, wenn nicht n 
obigem jooksma. 

Nr. 9. S. 122. Z. 22 v. o. lies etole st. etete; Z. 25 v. o. yule-tide 
st yule - lide. Auch ndfrs. jül, jcel Weihnachten, finn. joulu gen. jovivn 
Weihnachten joulu-kuu December lapp. joula tnano id.; aber fion. jaM» 
feslum c. d. Vgl. Ntr. zu A. 46. 

Nr. 10. S. 123. finn. jo jam. 

Nr. 11. S. 123. finn. junkkari c. d. lapp. junkar nobilis jumfer Jungfer 
entl. S. 124. B. lapp. (Caströn) ntiora enarel. finnl. ntiorra karel. nvori 
olonez. nuri jung finn. nuori juvenis, recens; junix; nürü gracilis, infirmw 
nötira c. d. humilis; flexilis, nach Castren = lapp. neure enarel. nienne 
finnl. netrre schwach. 

Nr. 12. S. 124. prs. yugh = yeveg/t a yoke for oxen Barretto. 
S. 125. Z. 8 v. o. lies magy. st. myg. — finn. juko Joch = i« g 60 * 
iken karel. i/m^» olonez. jogei; auch in turuk. Sprachen yok, cyok. lapp- 
juomits gemellus steht isoliert, finn. /«Ata gen. juhdan jumenlum, Ök, Hast 
$ b . S. 126. esthn. lang : finn. longo consanguineus £ : magy. ä*Jf 
Brudersfrau 4 : syrjän. an/ uxor, das Castren zu finn. tcfliino (s. V. 22. 
Ntr.) stellt. 

Nr. 13. S. 126. Auch ndfrs. westfrs. (y) swd. t ihr. wangeroog. ;««> 
jom neufries. jiemme vos, ihr afrs. iemma helgol. jim id. ; vos, euch s. 
Höfer Z. 1, 108 ff. vgl. I. 4. B. Mit sskr. yusme und s. w. dürfen diese 
Formen nicht unmittelbar verglichen werden. 
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V. 

Nr. 2. S. 127. ndfrs. tcong, tcung, tc engl and swd. rang Gefilde. — 
ndfrs. eng, inge Wiese. — Bopp Gl. zieht gdh. achadh zu sskr. dkaya. 

Nr. 3. S. 127. A. (§.) nuil. (Kil.) teack udus, humidus; laxus, mollis, 
flexibilis, leutus ndfrs. noch, ük weich, zart, biegsam, schwach £ = ags. 
vog, roh, tö curvus, flexuosus; falsus, iniquus; flexura; perversilas; damnum 
voelic, tolic iniquus; Grndbd. biegen, winden, wie bei vielen mit v anl. 
Stämmen-, vgl. vll. zunächst auch ruhung, ruhhung rabies, furor Vuhunga 
Furiae tuhte adversitas vgl. u. Nr. 69. Mit B vrw. scheint ndfrs. queek 
schwach, zerbrechlich. B. (vgl. $.) e. craven. teeaky moist lapp. toaikas, 
swaigas, nicht hierher, weil = faiges = swd. feg s. F. 37; aber eher 
hierher lapp. stcaikes flexilis aut qui facile commoveri potest = swd. vek; 
stcaikefel commoveri, flecti vgl. auch swd. stigta id. (altn. svig n. curva- 
Iura steigia curvare und s. v.). fiun. toaikas miser; difficilis vrm. zu Nr. 32; 
hhr vll. waikuri languens, valeludinarius. Zu A vll. fino. wähä etc. s. 
Nr. 34. lapp. wank morbus etc. s. Nr. 35. 

Nr. 4. S. 128. Z. 21 v. o. lies usvalists st. usvahtn Z. 26 v. o. 
ist das zweite Semikolon zu streichen, da vom dän. swd. st. Participium 
die Rede ist. Z. 8 v. u. lies vescysii st. vcsöysii. — lapp. teeksot viribus 
augeri, robustum fieri gehört nebst teekses robustus zu einem verzweigten, 
unserer Numer vielleicht urverwandten Stamme vgl. u. Nrr. 9. 10. lapp. 
dskelet copiose aecrescere gehört wahrscheinlich zu einem ganz andern 
Stamme. Zu den esthn. Wörtern (vgl. Nr. 7.) fino. kastei augmentum annuum 
arborum kasteo foeuus kasteaa crescere lapp. kassa crassus c. d. 

Nr. 5. S. 129. lapp. ewkanet augeri, tumescere hierher? 

Nr. 7. S. 130. ags. ocer = vocer offspring; vceslm Wucher etc. 
vgl. Nr. 4. 

Nr. 8. S. 130. Z. 10 v. u. lies väcan st. vacan. — ags. väccan = 
vaejan vigilare ndfrs. wiken vigil, wach icikne aufwachen. S. 131. finn. 
wählt gen. teahdin custodia, vigil lapp. wakt id. vrm. entl. Aber urvrw. 
scheinen lapp. teakotet monere c. d. waksjot observare, attendere : finn. 
icakoa explorare lapp. teake spes : wakes fidus finn. waka tutus; integer, 
justus c. d. esthn. wagga geu. toaa tugendhaft etc. — lapp. teaker natu 
minimus „forte a sv. tacker pulcher" (Ihre), esthn. toapper vll. : lapp. 
trappeltet huc et illuc quasi oscillo jactari (vgl. Nrr. 22. 23.) und finn. 
Wörter ähnlicher Bedeutung, lapp. teüsk velociter : magy. vig Ith. wikrus 
etc., steht zwar nahe genug dem deutschen quick, um eine Entlehnung 
vermulhen zu laßen; doch zeigt sich auch finn. teiekas celer; astutus m. 
v. Abll. wikkelä solers, ingeniosus vgl. aslv. vjeglasynü astutus Mikl. 14, 
das dort zu sskr. vega velocitas (Nr. 11.) gestellt wird und wol nur 
zufällig au vigil etc. o. Nr. 8 erinnert; magy. vig alacer hat auch die 
Nebenform vid, doch, wie es scheint, nicht in den Ableitungen. £ hhr finn. 
wäikülä lepidus, jocosus; mimus; erinnert etwas an aslv. vesel <f>cufy6q 
etc. — brt. gwiou = cy. gwiw worthy vgl. gdh. fius V. 73 : fiü in 
den Bedd. par; aestimabilis; s. m. valor (gleichsam der Centralpuuct beider 
Bedeutungen.) 

Nr. 9. S. 132. esthn. teeix = weis, teeits lapp. waissje animal. toihan, 
weikti etc. vll. : lapp. wiggel eniti, elaborare c. d. finn. toaikuttaa agere, 
operari. 

Nr. 10. S. 133 ff. lapp. toijor qualitas scheint isoliert und vll. aus 
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allo. teigr entlehnt; doch vgl. u. teilte Kraft etc. Zu den esthn. Wörtern: 
o) Pinn, wiha odium, hostilitas m. v. Abll. wihata odisse; hhr vll. lapp. 
wikatet minari, doch vgl. u. wike. b) Einheimischer, unserer Numer (vgl. 
Kr. 34. Ntr.) wie der F. 37 fremder Stamm vgl. ftno. waino odinm; 
persecutio c. d. wainoa odisse; persequi. c) Sehr verzweigter Stamm o. a. 
Pinn, woida prs. woin valeo, possum teoima finnlapp. wuojbme enarelapp. 
vüoibme syrj. ryn vires, polentia fion. woimus victoria, exsuperanlia woittao, 
prs. woilan fionlapp. wuojtam, lapp. waitet vincere lapp. wuoito lucran 
Ann. teoitto victoria. Außerdem lapp. oilet devincere oisot vincere. — lapp. 
wiko lucla, certamen vb. wikot = reiffan vgl. tet/re Kraft 4 : icifae* 
stark : fion. tcö/f* gen. tcäen esthn. wäggi gen. wäe lapp. wekke, wäjo, 
wejo finnlapp. wakka enarelapp. wiehä robur (auch finn. populus estho. 
agmen) m. v. Abll. mordvin. wiet deine Kraft. — esthn. wahhu = eslho. 
finn. teahwa firmus, constans c. d. — magy. vi, tita : lapp. wittjo Iis; 
pugna wiltjot certare, pugnare i : finn. teilt gen. widin turbae fremilus; 
nix recens witistä slridere, fremere. 

Nr. 11. S. 134. ags. rag tan vacillare, labare, to wag. A. und. wogen 
(Nr. 8. S. 131.) ndfrs. woge sich bewegen; beschäftigt sein mit Etwas; 
trachten. — lapp. wvoikelet audere. S. 135. esthn. tcaijoma = fion. 
wajota lapp. wuojol sinken vgl. wäiket untertauchen syrj. eöja immergor; 
vll. nicht hierher; auch schwerlich lapp. wuojet agere, pellere; vehi equo 
etc. c. d., weil = finn. ajaa (prt. ajoin = lapp. wuogjon ich fuhr) n. 
v. Abll. id. esthn. ajatna id. außer vehi, vll. eher mit agere altn. aka etc. 
vrw.; indessen vgl. auch syrjän. waja afTero, addueo, adveho, wenn nicht 
: j. — B. S. 135. ndfrs. wag Woge. C. S. 135. ndfrs. wajen süddia. 
r>un Wagen. S. 136. lapp. (swd.) wagn finn. waunu currus enll. estho. 
wanker = finn. wankkuri vgl. lapp. wenker crates, clathrura (Korbwagen 
und dgl., wie viele Wagennamen, Grndbd. Geflecht, zu Nr. 18.). — nan- 
wangi vehes foeni hhr? dän. tanke ndfrs. woken sich zutragen ndfrs. 
wacke, wanke umher, irgendwohin, hin und her gehn. lapp. wankol 
reperiri = swd. vanka. B. lapp. wakket, wikket fluvius rapidus. D. Upp* 
wiket ponderare wikt pondus wiäko 3 Pfund finn. waaka gen. rcoai» 
pondus; bilanx; wali patina, wol nicht : ahd. teeida, sondern aus swd. 
fat entl. K. st. waen lies finn. waku gen. waun lapp. wuoggo cunae c d. 
W» finn. waaja cuneus; palus. §. finn. weto gen. wedon duetio, attraclio 
wedätää, prs. wedän, trahere m. v. Abll. vgl. watustaa aegre trauere, 
schleppen = lapp. w est et (entspricht beiden), finn. wala gen. wadan retis 
genus, tragula swd. vada. Vielleicht sskr. vitdhya etc. : finn. warn lapp 
wiwa enarel. wiwwu, wiwghu fiunl. wiwwa esthn. wäbbi, wai, arm, wU 
(feremiss. trenne magy. t>ö Schwiegersohn. Zu slav. ees/o magy. et» 
rudern c. d. 

Nr. 12. S. 137. Vll. hierher finn. waeldaa, prs. waeUan, iter facere, 
proficisci, da der Stamm wak sein kann; doch vgl. lapp. wuolget, wölket 
ire, abire c. d., das auf Nr. 48 leitet, lapp. wiäket currere eher zu 1. 6- 
Ntr., nach mehrfachen Analogien. 

Nr. 13. S. 137. finn. wihkiä, prs. wihin, einweihen (auch trauen) 
lapp. wiget id. (wiäro Opfer nicht hierher). 

Nr. 15. S. 139. B. finn. ongalo angulus, sinus; fovea in deote, rivo 
etc. klingt der aslv. Form am Nächsten, doch vgl. vll. lapp. wuodn (wvo*) 
Seebusen; sodann fiun. ongi Fischangel m. v. Abll. = esthn. öng, hö*9 
lapp. wuogg, agg t hggo enarel. finnl. wuogga. 
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Nr. 16. S. 140. aach. weich Woche wangeroog. wika id. Vgl. vll. 
lapp. wuokko temporis aot spalii intervallum (häufigst tio aus o). — lapp. 
wäkseitet wechseln, växla entl.; aber einheimisch und zu eslhn. wahhe : 
finn. waihe medium c. d. waihettaa (ai, a) commutare, permutare i : 
syrjän. veza muto, immulo i, : teloo lun (lun dies; ausler) hebdomas, 
dessen Deutung aus veior, veia sanclus mir nicht einleuchten will. 

Nr. 17. S. 140. A. $ b . fin »- widia catella lapp. vidja Kette, bes. 
von Messing vgl. witset torquere tceddet viucire etc. folg. Nr. — S. 142 
zu Anm. S. 140. lapp. tradha = tcahda; wahdot gefülirden vgl. wahak 
periculum majus : wahaket illidere, wozu Ihre finn. traha petra stellt; 
wol richtiger dazu finn. icahingo damnum c. d. (aber icika labes, culpa 
= esthn. wigga lapp. wikke, an lt. vicium ankl.) 

Nr. 18. S. 142. Hei Bosworth intid deceit incidd dolosus tfiett 
id.; dolus; conscientia, Gewissen (Grndbd.? : Nr. 70.) — S. 143. ndfrs. 
ön = nnrd. ond. — finn. tcanne gen. wanden vimen quo vasa constrin- 
guntur; linea; vibex wannehtia vimine compingere; swrl. aus band entl. 
vgl. lapp. wannet tornare; circinare wanne circinus wadnet, widnet tornare 
vrscb. von wadnet (d, t, tt) extendi; extendi posse, remiltere wanatet 
s. u.; wanjal, wadnjel obliquus, limus; finn. wijndo gen. wijnon curvus, 
distortus wino id. (swd. cind) winota distorquere; wintti gen. windin 
subtegulanea; trochlea (swd. vind) windata machina attollere, vinda; 
wäändää, wäätä, prs. wäännän, contorquere; circumagere (= esthn. 
tc an am a) m. v. Abll. wäänne gen. wäänden tormina; flexura wäälti gen. 
wäätin contortum vimeu (swd. vidja §*. id., nur urverwandt); wenää 
extendere c. d. = lapp. wanatet (vgl. o. wadnet) esthn. wennima etc. 
vgl. magy. von ziehen m. v. Abll. J. lapp. windet täuschen, verführen : 
windsek malus, pertinax. J b . lapp. wandertet wandern c. d. entl. $ d . aslv. 
vjeno <f>epviq, dos vjeniti naikzlv, vendere = tenum dare vgl. unter 
dea Kranz bringen = versteigern? Benfey 1, 313. 2, 349. legt bei 
venum, fovri etc. sskr. tasna Kaufpreis vgl. vastika käuflich Wz. ras 
amare, eig. schätzen, zu Grunde; Pott 1, 255 sskr. van kaufen; mindestens 
das slav. Wort (nach Miklosich vll. : sskr. es dis) mögen wir nicht von 
unserer Numer trennen; rjeno bedeutet vielleicht eigentlich Kaufpreis der 
Braut. Wörter der finn. Sprachen s. o. $ ßL . finn. wüö vimen; cingulum 
m. v. Abll. wüöttää viere; cingere lapp. auwe, (südl.) jiwe cingulum. 
§\ esthn. wäät = finn. wäälti s. o.; aber zunächst hierher esthn. wits = 
finn. wilza (nyland. vissa, mit weichem ss) virga, surculus; vimen witzata 
^= magy. tesszöz stäupen; lapp. witset torquere; wedde ramulus radicis : 
tceddet vincire vgl. o. wäälti und Nr. 17. $ l . finn. wijta frutetum; signum 
viae hyemalis wijtata designo viam (erinnert an mehrere Wörter u. Nr. 70.). 
$ ra . lapp. weidet venari weidar venator. 

Nr. 20. S. 147. mnl. weech, weegh (Kil.) ndfrs. wöch, uch Wand, 
lapp. wädtja paries, Vägg vrm. entl.; woher magy. ved Wall, Wehr, 
Schutz c. d.? 

Nr. 21. S. 147 fehlt die Ziffer 21. Finn. wijna lapp. win Wein. 

Nr. 22. S. 148. Z. 23 v. o. lies wab st. wdb und Z. 39 wabd st. 
wäba; wabo st. wdbo. — ags. e. nnd. nnl. web etc. tela Bosw. ags. väfan 
obvolvere, tegerc, dazu väfels, vefels tegmen, amiculum väfer circumdans 
vgl. texer e (worüber Bf. 2, 249.) : legere? $ b . Vgl. noch u. a. ags. 
rä'ft Stupor, admiratio, a wonder väfdh spectaculum. — lapp. wefte trama 
entl. $ e . lapp. wappellet s. Ntr. zu Nr. 8. J bc . S. 150. Zu vipera aus 
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ritipara vgl. u. a. Pott in Hall. Llz. 1845. Nr. 24; ebds. cy. gwiwer etc. 
= II. viterra. % d . afrs. wif ndfrs. wüff strl. «yti/ wfrs. tritt? mnl. (Kil.) 
»«/' Weib. Zur. ankl. finn. traimo uxor; mulier c. d., aber Iapp. (flonlapp. 
waibmu) Herz bd. : esthn. tcaim Geist i = syrjän. rem cerebrum (anders 
Castren s. «I. 12. Mr.); von der finn. Bedeutung vielleicht esthn. waimed 
Hochzeitgaben. $*. finn. wijtta toga vll. fremd; wäsküt pl. (nicht waskyl, 
S. 151.) mantica, Walsäkk, Wäskor. S. 151. pln. tcqtek etc. = magy. 
ontok. — $ h . S. 116. syrjän. jy cingulus c. d. S. 152. finn. kude sub- 
tegmen c. d. kutoa, prs. kudon, texere lapp. kuddet, kadhet id. syrjän. 
kyja texo. 

Nr. 23. S. 152 ff. $\ ags. hop circulus (vimineus) afrs. ndfrs. höp 
Reif und dgl. — ags. vinpel Heinum, anaboladium mit. gimpla, impla, 
itnplex Bosw. — finn. waippa gen. waipan lapp. waipe stragula, Vepa 
esthn. waip Decke der Bäurinnen; lapp. webjet involvere se, irretiri vgl. 
ags. täfan vor. Nr.; finn. wipata, prs. wijppan, projicere, circumjactare 
(altn. swd. tippa); wipu gen. wiwun tolleno, Vippa c. d. wiwuta a (tol- 
lere librando; wipsu fasciculns filorum decurtatorum esthn. wiibs beim 
Haspeln abgelöster Faden toiibsima (6, p) finn. wipsiä haspeln, weifen 
lapp. wipsja Haspel. 

Nr. 24. S. 153. Z. 6 v. u. lies w äff an st. waffan. — ags. auch vämn 
Waffe (öfters mn aus fn). Grundbedeutung vielleicht Bedeckung (vgl. 
Wehr etc. Nr. 63.) : Nrr. 22. 23.; oder auch Umgürtung („der Waffen") 
: Nr. 23. 

Nr. 25. S. 154. Ith. windziöti = ndfrs. winsle, wensein dän. mund- 
artl. visne, visme, visle, krisle. 

Nr. 26. S. 154. finn. wohua moleste anbelare; vgl. auch wilua spirare, 
flare : wilu frigus esthn. u. a. wil Blase, Blatter etc. willo kühl. Zu aura 
etc. vll. esthn. aur Dampf, Qualm finn. aura, auwari, auweri, aweri aura 
tepida. — Klaproth nimmt bei vogul. woata, uäta, uat, wol vogul. ostjak. 
uät Wind Entlehnung aus dem Persischen an, doch nicht bei ostjak. woi id. 

Nr. 27. S. 156. lapp. watjo, teatjat kalter Sturm. $ k . III. veksji etc. 
I : lapp. wiäkk multus. — lapp. wesjes infirmus wesjot debilitari (^ : 
wesot Nr. 71 vgl. S. 157 visna etc. : via an) vgl. wiessetet finn. wäsüä 
(m. v. Abll.) esthn. wässima lassescere. Hierher vll. auch syrjän. visja 
aegroto; sodann u. a. vai, vdija vetus c. d., aber nach Caslren : finn. 
wanha id. (Nr. 35.) 

Nr. 28. S. 158. Ähnlichen Ursprungs scheinen finn. wiskin ventilabrum 
wiskafa projicere; ventilare esthn. wiskama werfen wiske, wiskli etc. 
Wurfscbaufel wisklema schaufeln. 

Nr. 29. S. 158. zig. jewend, wendo, wend Winter nach Pott Zig. 2, 
66 ff. = bind, heränt, her an t sskr. hemanta vgl. hdimana id. von hima 
hind. htm zig. ghiv etc. Schnee, afgh. tema Winter Kl. syrjän. jima glacie 
obdueor gehört zu ji finn. jää esthn. jä etc. lapp. jagna vogul. janka 
etc. ostjak. jonk etc. magy. jeg Eis, die zu einem andern, wahrscheinlich 
auch in indogerm. Sprachen verbreiteten Wortstamme gehören. 

Nr. 30. S. 159. Zwei Hauptbdd. in lapp. widno negotium, officium 
widnohet operari : widnet vincere, antecellere (dn => nn, nicht zu Nr. 10.); 
vll. auch hierher finn. winhiä acer, gnavus, promtus. 

Nr. 31. S. 161. syrjän. vunda seco, meto wol zuf. ankl. $\ mord- 
vin. rana Wunde a. d. Slav., doch vgl. esthn. raig id., Narbe? 

Nr. 32. S. 162. Vgl. u. a. noch lapp. wai! o! utinam! s. folg. Nr. 
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waj moeror wel vae! warne miseria c. d. = linn. waiwa etc. finn. waja 
defeclos (auch porticus) hhr? Zu e. wail wol auch ähnliche finn. Bildungen, 
wie finn. tcalittaa queri c. d. lapp. »a/of, walatet ejulare, lamentari, 
schwerlich : esthn. tta/Zo (s. Nr. 46.), noch : Qual. 

Nr. 33. S. 162. lapp. wai utinam! ut; (auch finn.) an, utrum vgl. 
esthn. wai oder; magy. tajha utinam. lapp. wan etc. s. Ntr. zu Nr. 35. 

Nr. 34. S. 163. Mit dieser und den vorigen Numern mögen zusammen- 
hangen u. a. esthn. waitama sich bemühen (wenn nicht = wäetatna id., 
zwingen etc. von wäggi Kraft o. Nr. 10.) finn. waitlella (desiderare, cupere) 
lapp. waitet (petere, rogare; vrsch. von watet betteln tcatek Almosen 
begehren lapp. waino desiderium, cupiditas waino tet = finn. tcaittella vgl. 
Nrr. 10, b. 36. 37. Esthn. wäeti finn. wäetöin kraftlos gehören nicht 
hierher, sondern zu dem obigen toäggi. 

Nr. 35. S. 163. Z. 5 v. u. lies denominativ st. denominatio. — süd- 
dün. ndfrs. wante fehlen, bedürfen. S. 164. lapp. wan t wana, wane, wadn, 
wadna (vgl. Nr. 33.) sine wanak, wadnak id. adj. (carens, orbatus; vgl. 
auch Nr. 34 etwa \ alltags etc.) wan es deficiens tcadnonet c. d. deficere; 
unne parvus etc. wol nicht hierher. 

Nr. 36. S. 165. lapp. wänt exspectatio, spes c. d. wäntet sperare vrm. 
entl.; waino s. Nrr. 34. 37. 

Nr. 37. S. 166. lapp. wäna etc. amicus m. v. Abll. u. a. wändet 
favere, doch wol entl.; udno benevolenlia c. d. udnot gönnen swd. unna entl. 

Nr. 38. S. 168. finn. wainio arvum. 

Nr. 39. S. 168. syrjan. vöipa loquor hhr? 

Nr. 40. S. 170. ndfrs. wdm der „Womst" (merkw., wol Wanst 
beleuchtende Form bei Outzen), zweiter Thiermagen, sskr. tamas £ : finn. 
uumet pl. (sg. uumi) ilia, Lander, das auch an Ith. umas aslv. üm bhm. 
pln. rss. um (pln. rozum = aslv. razüm) mens (dtdvowi) grenzt, wozu 
namentlich finn. ümmartää capere, intelligere, vgl. aslv. umjeti etdevou etc., 
stimmen würde, wenn diejj nicht vielmehr die Grndbd. faßen, umfaßen : 
umbäri A. 108. hat. mordvin. ojme Geist vrm. s=s esthn. waitn etc. 
Nr. 22. $ d . Ntr. — S. 171 ist vll. finn. watza venter, stomachus irgendwo 
einzuschieben. — finn. utare Euter. 

Nr. 41. S. 171. ndfrs. wommelik nauseabundus; Weiteres bei Outzen 
h. v. — £ Hierher finn. wamma menda, Fehler; Leichdorn lapp. wabmet 
inforlunium, interitus. 

Nr. 42. S. 172. $ b . ndfrs. wiild eximius; Outzen stellt schwerlich 
richtig dazu ags. vildra sublimior, bei Bosw. more powerful (Nr. 50.); 
wol aber kommt in einigen Zss. ags. vil gut, wol vor; vgl. auch u. a. 
ndfrs. tct7-, wel-kjemmen willkommen. Der Stamm dieser und der folgendeii 
Numern ist in den finn. Sprachen zu verbreitet, um entlehnt zu sein. Vgl. 
noch u. a. lapp. waljo bonus, probus (nach Ihre : waljet eligere); walje> 
wallje überlas; luxuria m. v. Abll. stimmt zwar zu $*, mag aber zunächst 
zu finn. walata fundere; superfundere gehören, das jedoch sowol mit 
unserer Numer, als mit Nr. 48 verwandt scheint; indessen stellt sich dazu 
auch finn. wilja annona ; ubertas c. d. u. a. wiljellä agrum colere wiljakas 
dives (ahd. welac etc.) esthn. wiili gen. wilja Frucht, Getraide c. d. wilja- 
Unne fruchtbar wiljalt adv. reichlich. — lapp. wele t will, wille plus, 
magis; auch porro, adhuc = finn. wielä (id., dum, zuf. an dieweil ankl.) 
esthn. (Fragep. ob noch?) welaks lapp. wela saltem; vgl. vll. Nr^45, bes. 
slav. vele etc. $\ — Zu $' vll. auch lapp. wuolo gaudium, delectalio; 
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honor, gloria; letztere Bd. weist vielmehr auf Nr. 46; daher u. a. wuolotet 
ornare; colere; gaudere; lapp. »volles, wället mitis, benignus vrm. eig. 
humilis, demüthig und nicht hierher. 

Nr. 43. S. 173. finn. esthn. walmis paratus. finn. woli finde ich nicht, 
lapp. wiljo voluntas; benevolentia, munificentia c. d. vrm. entl. $ b . mnl. 
(Kiliaen) walghe nausea tcalghen naaseare etc. nfrs. walg ekelhaft e. (alt 
und dial.) tcallow (u. a. auch vb. welken bd.), wallowish, walsh insipid, 
untavoury. 

Nr. 44. S. 175. Ann. tcalita eligere. 

Nr. 45. S. 175. Z. 14 v. o. lies allvaldanda st. allvaldans. 

S. 176. $\ finn, tcalaskala lapp. fales, fala etc. Walfisch. — finn. walda 
gen. wallan finnlapp. walta enarelapp. waldde lapp. weide potentia ra. v. 
Abll. Ann. wallita, prs. wallitten, walten, herrschen waldoin etc. Über, 
solutus vgl. lapp. waldet capere, sumere c. d. waldot heirathen wald 
Heirath; vll. hierher auch lapp. walbme robustus; walle etc. (eslhn. wälle 
Nr. 46. $*.) alacer, vegetus wallet heftig handeln oder vorhaben vgl. wollen? 

Nr. 46. S. 177. lapp. wuolo etc. s. Ntr. zu Nr. 42. $\ finn. walo 
splendor, lux m. v. Abll. walkia albus; ignis wälkküä coruscare c. d. 
mordvin. waldtonzat er erleuchtet dich leremiss. wolgonö fulgur lapp. 
welkes 8lbns c. d.; finn. wilaus splendor subito transiens wilkkua micare 
c. d. esthn. wilguma id. magy. villag, villan etc. id. vildg Licht; Welt; 
und s. v. lapp. wiletet celeriter adspicere (vgl. $ c .). $*. et. lapp. undar 
miraculum, Under c. d. entl.; sonst auto id., das kaum an ß. erinnert. 

Nr. 47. S. 178. ndfrs. wäl Stock, Ruthe dän. norw. vold id. in Zss. 
S. 179. lapp. wall finn. walli Wall. 

Nr. 48. S. 179 ff. C. £ : lapp. wältaret declivem esse, deorsum ver- 
göre. II« $*. ndfrs. wale wälzen; hin und her bewegen; wfrs. auch wiegen 
bd. $ b . ß. Vrm. hhr e. whelm und das glbd. craven. whauve. § e . finn. 
walkku glomeramen swd. talk entl. (vgl. S. 1 83.) — lapp. walketet abire, 
dispalari walkeset vagari wuolket (k, g) ire, abire cd. § 6 . y. Schwerlich 
mit Mikl. 35 aslv. kladezy opoeap : kilde; Schafarik gibt ein gothisches 
kaldigKg dazu; vgl. vll. iinnlapp. galddu enarelapp. galdde Quelle, 
Brunnen (, : esthn. hallikas y allik etc. Quelle. Zu kilde noch u. a. süd- 
dan. keeld o. ndfrs. küd, kiel. J 1 . (vgl. Nr. 50.) finn. wilppi dolus, fraus 
c. d. lapp. wilpa hypocrita j, : wilpot etc. vacillare; vgl. auch wiüsjes 
malignus i : esthn. willets miser (wenn nicht t negierende Kraft hat). — 
Weiter vrw. mit unsrer Numer ist vll. lapp. jollarel volvi etc., vgl. Wz. 
järr Nrr. 59. — $ e . a. S. 184. syrjän. wal unda, nach Castre'n : finn. 
aalto id., bei Juslenius aaldo gen. aallon, woher das glbd. altn. allda f. 
entlehnt sein mag, wiewol auch das finn. Wort nur wenige Ableitungen 
besitzt; vgl. noch karel. alda Welle neben wyalut olon. wahtt id.; andre 
Wörter finnischer Sprachen stehn mehr oder minder nahe. 

Nr. 50. S. 185. finn. willi gen. wülin insanus; rabidus c. d. wiUiid 
infatuare, ducere in errorem ($ a .) lapp. willet aberrare, longo recedere. 

Nr. 52. S. 187. ndfrs. ülf Wolf, küral. (lesgh. im Kaukasus) villi id. 

Nr. 54. S. 188. £ hhr syrjän. wer äs vir (^ : werda gigno, alo cf. 
tcerma possum, valeo) finn. uro, uros mas, vir magy. ür Herr. $\ lapp. 
wärald Welt entl. 

Nr. 56. S. 191. Z. 20 v. o. vermuthet Weigand statt weit, garst (das 
ich jedoch hörte) gascht = gast = Betteljude. — finn. wäärä curvus; 
injustus c. d. wieriä s. Nr. 59; lapp. wärt adv. pejus (swd. värre) m. v. 
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Abtl.; warst o weh! hierher? teere iniquus; culpa; bei Castren = finnl. 
wcerre enarel. wärre finn. trdtärrif falsch; esthn. tetftfr krumm; unecht (pejo- 
rativ vorgesetzt), syrjän. beroo curvus, inflexus. — lapp. karro sinister; 
pravus eig. obliquus finn. kura scaevus; scaeva kuralti detestandus (: esthn. 
kurrat Teufel), bei Juslenius unter kura coenum gestellt; hüilril inclinatus, 
pronus; vgl. lat. curvus und s. v. Ob magy. kär Schaden m. v. Abll. 
hierher gehöre, steht dahin. 

Nr. 57. S. 191. ndfrs. w\rm wfrs. wierm Wurm. S. 192. finn. rilomiä 
kriechen. 

Nr. 58. S. 194. Iapp. fiärwa etc. s. F. 9. B. 8. S. 263. Zu esthn. 
weer : finn. wieri margo, latus lapp. weddar, wädder Ufer, Strand mit 
unorg. dd? eher : lerem iss. wacer vogul. wada, wata etc. Ufer. — In 
vielen turuk. Sprachen (neben dar, 6ar etc.) und votjak. jar Ufer. — 
altn. eyri vielmehr zu A. 18. e. q. v. 

Nr. 59. S. 196. Von Vielem nur Einiges! An werden klingt wol nur 
zufällig syrjän. werdcja gignor, alor (act. werda s. Nr. 54. Ntr.) an. — 
esthn. wirro nicht ganz = finn. wüörü vorlex, gyrus c. d. tcüöriiä volvi, 
circumversari; doch nicht : aüö Nr. 22? Dagegen zu wirro vll. finn. 
toirta gen. wirran fiumen : wirua ablui, elui wirutaa lavare vgl. esthn. 
wirrot ama etc. im Texte, auch formell vll. zunächst esthn. wirts Mistlake; 
SprUtze wirtsuma etc. sprtttzen. finn. wieriä volvi; volubilem esse wieru 
declivitas wiertää, prs. wierrän, volvere; contorquere (=» esthn. weritamd) 
lapp. wiärratet volvere, volutare; wirrot propelli i : wirrtot immutari; 
wiro procella hierher? wiratet versari, commorari hierher? $ b . finn. 
wärttänä radius rotae; fusus esthn. werten, wertet, werket Spule; Rad- 
spindel; magy. orsö id. hierher? — lapp. wartot schief laufen. Die mit / 
anl. magy. Wörter S. 1 96 gehören doch wol nicht hierher, vgl. Jj\ 9. Ntr. 
und vielleicht lapp. firret moveri, motari firket quassare syrjän. pyrkala 
quatior finn. piirkiä (prs. pürin) festinare und s. m. Eine lapp. Wz. jar, 
j&rr scheint der Wz. er und ihren Erweiterungen zu entsprechen. Auch 
syrjän. bergala vertor mag etwa mit lt. vergere verglichen werden, da 
öfters syrjän. b aus w. $ d . ndfrs. wridde, Wrisse drehen, krümmen; mnl. 
(Kil.) wriiten torquere, tornare (= nnl. wrijten); ndfrs. wreed, wries 
wris wfrs. wread zornig, gehäßig. ndfrs. wrassele, wrüstle wfrs. wragselje 
luctari. $•. Zu aslv. vryvy etc. vgl. finn. wirwe fascia; subligaculnm; taenia 
lapp. werme, werbme, fierbme rete vgl. finn. werkko esthn. wörk id. lapp. 
wuorja großes Netz vgl. magy. varsa rss. versa f. bhm. wrse f. pln. 
wiersza Reuse (Netz); ähnliche lat. und roman. Netznamen s. Gl. m. vv. 
vertebolum, vertibulum, veruilium, wenn auch die Grundbedeutung der 
Urwurzel hier in verschiedener Weise sich modificiert. D. finn. wertet gen. 
werran par, gleich; pretium (auf Tauschpreis deutend) c. d. wertaus lapp. 
wertetes parabola, Gleichniss wirft vielleicht ein merkwürdiges Licht auf 
die Entstehung des Wortes Nr. 59, das gewiss ursprünglich das tönende 
Gleichniss der Sache ist; bekanntlich bedeutet parabola im Romanischen 
Wort und dgl.; so auch das später kaufen bed. comparare = finn. werrata, 
prs. wertan, vergleichen; freilich mag hier comparare als erwerben auf* 
gefaßt sein; lapp. werte Kaufpreis; magy. 4r bedeutet u. a. berühren, 
treffen; gelten, werth sein, taugen : er dem Verdienst, Würde eri Werth; 
Vermögen; Gehalt etc. 

Nr. 60. S. 199. Vgl. vor. Ntr. Ndfrs. word, wurd, ord, uurd westfrs. 
wird Wort. — lapp. wuordnot jurare; negare vll. mit schwören vrw. 

28* 
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Nr. 61. S. 200. lapp. urles herba; radix herbarum finn. üürtti herba; 
aroraa üürtti-larha lapp. urtes-garda hortus swd. öriagard. finn. wierre 
gen. vierten esthn. wirre hierweert (Bierwürze), finn. juuri esthn. juur 
etc. Wurzel dürfen, wie die weiteren Vergleichungen zeigen, hier nicht 
zur Sprache kommen. $ b . ndfrs. rot Wurzel; wrote dän. vraade, rode 
wühlen (bes. wie Schweiue mit dem Rüßel). — finn. rttoho herba. 

Nr. 62. S. 201. Entlehnt sind lapp. warpe jactus retis, Varp finn. 
warpa instrumentum textorum lapp. wuorw Stratum, series, Varf. 

Nr. 63. S. 203. e. Anm. y. ags. icerscipe circumspectio, wariness, 
caution, prudence : tttr a. — S. 206. finn. warjo umbra; umbraculum; 
tutamen c. d. warjoa obumbrare warjella defendere. esthn. warra = finn. 
wara penn; überlas; wozu Juslenius u. a. stellt (b.) warustaa accingere; 
munire (tillrusta; väpna; befästa) wamstus apparatus; armatura; munimeo- 
tum. — finn. waari cura, observatio, Vara, daher waarinollaa curam 
gerere, observare; einige Abll. fallen mit solchen von waara Gefahr 
zusammen, s. F. 29, wohin letzteres Wort als entlehntes gestellt werden 
dürfte; (e.) waroa warnen c. d. lapp. wäret custodire warjelet conser- 
vare, tueri wuorka custodia, repositorium wuorket condere, reponere 
wuorkok modestus; (folgende Wörter auch mit unorg. A) wart caute warok, 
warkok cautus, providus warotet monere; dehorlari; existimari c. d. warkot 
provide acquirere (vgl. Nr. 66?) : warkok; (b.) warjo, wärjo arma 
warjotet armare (f.) waro, wahro Waare; ($\) finn. wero lapp. wäro 
tributum wiäro id.; sacrificium wiärotet sacrificare; sollte bei letzterer Bd. 
doch Nr. 12 mitgewirkt haben?? Nach Castren lapp. wäro, wiäro euarel. 
wärru finnl. wasrru finn. were Abgabe, Opfer. (Anm. 0.) lapp. warto, 
watter Warze; (Anm. e.) auffallend Ith. woras = lapp. wuoras alt. i hhr 
finn. werho tegmen; obslaculum frigoris et venli c d. u. a. werhoittaa 
tegere; vestire vgl. werka gen. wer ran feines Tuch c. d., das vielleicht 
auf Nr. 66 überfuhrt. S. 207. Anm. x. serb. vrac Zauberer : aslv. rss. 
vracy Arzt (abgeleitete Bedeutung in den übrigen slav. Sprr.), nach Mikl. 
12 von vrükati murmurare; dazu u. a. rss. (slav.) vraiiti dakor. vräjire 
magy. varäzsol (varäzs Zauber) zaubern neben magy. orcos Arzt aus ovros? 

Nr. 64. S. 208. Z. 25 v. u. lies 56 st. 63. — ndfrs. ahlwer Ernst, 
lapp. alfwar res seria entl.; wogegen albanikt inepte von albes vilis 
abstammt und gar nicht hierher gehört. Anm. ct. aslv. mqdrü (pqovipoq. 
$*. lapp. orrot esse; habitatio c. d. orrotet habitare urverwandt? Zu magy. 
tdr samojed. vär, vdro, märo urbs. 

Nr. 65. S. 210. A. finn. wartio custodia, vigilia wartoa observaro 
und s. ro. lapp. wartahet contemplari wuordet exspectare c. d. (wuordtatn 
Z. 14 v. u. ist lappisch oder finnlappisch); eslhn. watama etc. mit elidier- 
tem r? s. Nrr. 8. i. a. 70. 

Nr. 66. S. 211. Anm. ß. ndfrs. wark Weh warke innerlich weh thun 
e. craven. wark to ache. S. 212. finn. wirka gen. wirran lapp. wirke 
munus, officium, Amt, eig. Werk? finn. wirkku gen. wirkun alacer, gestiens 
wirwota, prs. teirkoan, wirwon f revalescere; regerminare; expergisci c d. 
esthn. wirwe munter, flink; aber finn. herkka impatiens, facilis heräta 
expergisci : esthn. erk etc. — esthn. wörk s. Nr. 59. Ntr. — finn. werka 
etc. s. Nr. 63. Ntr. — lapp. warkot s. ebds., wohin es wahrscheinlich 
gehört; warg etc. cito warret celeriler accurrere warres sanus, bene Valens 
vrm. : o. wirkku. 

Nr. 67. S. 212. lapp. wermo calor aestivus entl. lt. aslv. zrjeti öodv 
: zorja tpavaiq, spleudor, aüyy, axTl$ : sskr. ghf lucere Mikl. 33. 
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Nr. 68. S. 215. aslv. vonja 6ar^ etc. (cf. Nr. 26.) l : finn. tcainu 
olfaclus, indago. 

Nr. 70. S. 219. e. ndfrs. winne zeugen, erweisen (im aus in; scheint 
von Outzen mit gewinnen confundiert. S. 225 ff. a. finnl. aidtam video 
vgl. syrjän. adzja id. vll. nicht hierher; wol aber syrj. vi dz ja custodio, 
servo vidzjeta inspicio, contemplor vizla adspicio; witeja exspeclo lapp. 
teuoidnet videre; curare, cavere m. v. Abll. b. teilt inteileclus wüta 
signum wütet notare (e«) wüten testis (vgl. h.) wütes neben wisse* 
certus c. d. !• oc. finn. wisu tenax, accuratus lapp. wises, wisak sapiens, 
prudens c. d. wisot sapientem fieri : @. wisahet unterweise» wisar prae- 
ceptor i : wuosetet monstrare = finn. osolaa. £*. lapp. teeisa cantus, 
cantilena weiset canere (oisot falsch) wis mos, modus. S. 224. slav. wzor 
etc. vielmehr zu zorja etc. s. Nr. 67. Ntr. — S. 224. Anm. 10. mogy. 
vitez Krieger, Held m. v. Abll. schließt sich an vüaz kämpfen vita Kampf 
vgl. Nr. 10 mit Ntr. vgl. Nr. 30; demnach vielleicht finnischen Ursprungs. 

Nr. 71. S. 226. vgl. Nr. 73. S. 229. lapp. wesot, wiesot vivere; con- 
valescere m. v. Abll. wieso enarel. wiesu finnl. wiessu domicilium wiesatet 
degere, habitare von wiesat incola; vicinus (vgl. tibh. Nr. 14.) wiesa bona; 
wesjot debilitari s. Nr. 27. Ntr. Noch finde ich in den Schwestersprachen 
keine sichere Verwandten dieser merkwürdigen Wörter, die ich so lange 
hierher stelle, bis sich etwa eine Wz. as herausstellt und von unserer 
Numer trennt. 

Nr. 72. S. 227. Ergänze A. nach 72. 

Nr. 74. S. 229. ndfrs. waar etc. — dän. vaar. pehlv. vasterg zend. 
vastre Kleid Klpr. 

Nr. 75. S. 231. dakor. vräjire s. Nr. 63. Ntr. — S. 232. Zu esthn. 
warras etc. wol syrjän. wargäs astutus. Zu vor auch (finn.) karel. olonez. 
tcora moksa. syrj. wor magy. orv, or Dieb. 

Nr. 76. S. 234. lapp. rist Kreuz (nicht etwa aus Christus). 

Nr. 79. S. 237. Z. 20 v. u. lies rings st. rin^s. lapp. ringet 
läuten, ringa entl. $ b . aslv. pln. krqg = magy. korong Scheibe. 

Nr. 80. S. 238. lapp. rathe, rahte, ritte via per nivem finn. retki via. 

Nr. 81. S. 238. westfries. wrothe Haufen Schweine. S. 239. $" b . finn. 
ruoto gen. ruodon lapp. ruottes c. d. Rotte. 

Nr. 82. S. 240. Auch lapp. rito Streit m. v. Abll.; mag doch seiner 
Verzweigung wegen ein einheimischer Stamm sein; man könnte sonst auch 
etwa an nnl. wrijten etc. o. Nr. 59 denken. — lapp. rittjot entreißen 
vll. nicht hhr. 

Nr. 83. S. 241. golb. hrinam s. sp. u. v. -hrlgjan. 

Nr. 85. S. 244. b. a. ags. väs finde ich nicht bei Bosworth; altn. 
väs vrm. = (b. /?.) tos udor vestium etc. bei Biörn, vgl. ras etc. Nr. 26. 
$ k . S. 155. — S. 245. Anm. 1. ndfrs. woos Morast; süddän. oos Jauche, 
Saft. Anm. 2. syrjän. widzj pratum wol nur zufällig anklingend; Klaproth 
A. pol. schreibt widäs =s perm. wie votjak. wos und nimmt Entlehnung 
aus dem Deutschen an. — An die finn. Wörter schließt sich (kauk.) suan. 
vitc (witz Klpr.) Waßer. S. 247. d. lapp. wade vadum i : wadset ire 
m. v. Abll. S. 250. Anm. 11. esthn. pessema = finn. pestä, prs. pesen 
= syrjän. pyysjeda (pyysja in balueo lavor) lapp. passet s. F» 0. Ntr.; 
esthn. pesma = peksma schlagen; quetschen finn. piexen inf. piestä ferire; 
castigare syrjän. pesa verbero : pes inslr. peskän lignum (prügeln : 
prügef). S. 246. lapp. wakka, wanka klingt kaum an das glbd. Wade. 



438 Ntr. V. 87 — B. 9. 

S. 250. Anm. 11. syrjan. 'i»ys*a lavo. aslv. müiU (nach Mrklosich : »kr. 
ms« irrigere) bhm. (auch) me/tf waschen preuss. (bei Nesselmann) aumüman 
Abwaschung; nach Mikl. auch lilh. mutlos Seife hierher. 

Nr. 67. S. 250. Es fragt sich, ob die nur lexikalische, nicht weiter 
belegte, Erklärung des sskr. dhava durch vir, maritus nicht eine bloße, 
in Bezug auf vidkatd gemachte etymologische Piction ist. S. 251. mag). 
öztegy verwitwet; auch sbst. m. f. nach Gyarmathi aus einem slav. Compositum, 

Nr. 89. S. 251. mnl. (KU.) weder, weer aries; vervez ndfrs. wäder, 
tvaer süddan. vor vervex. 



Nr. 1. S. 252. e. boom Baum, Stange in mehrfacher technischer Bezie- 
hung; als Zw. sich bäumen und dgl. S. 253. $ b . ndfrs. beek, beik Buche. 
$ c . Auch slavon. bunar Brunnen; wenn slav. Ursprungs, nebst dem tflrk. 
"Worte nicht hierher. 

Nr. 2. S. 255. dän. pude = ndfrs. pute, piHl; auch Binsengeflecht 
um den Pferdehals, weshalb Outzen auf lt. buda, puda (ulva; storea) 
verweist. — lapp. hdatak Bettzeug. Castrln stellt syrjan. woda me hämo, 
in lecto depono zu finn. touodet lectus. 

Nr. 3. S. 256. Iapp. ammat, amptes, embikt Amt. 

Nr. (J. S. 257. A« ndfrs. 6d're tragen (€)•) beerne gebären (auch 
dän. ; mit ausgefallenem n ?) bärsei Kindbett. — lapp. berrit debere swd. 
böra, daher beres promeritus; bjärt nativitas, partus, Börd; bärel bohren 
c. d. S. 259. Z. 2 v. u. lies drun st. dfun. S. 261. Über slav. pera etc. 
a. F. 12. Ntr. Anm. lapp. (swd.) bara nur; baros, paros offenbar parotet 
offenbaren hierher? vgl. Nr. 9? ©. kriwoliwon. bers (ausgf. ») Riad, 
lapp. barne, parne, pardne filius barfedd natus (aus barn-fbdd)\ nm. 
alle entlehnt. — pärad etc. s. F. 28. — 

Nr. 7. S. 262. Iapp. birget sufßcere (swd. bärga sig) ; suppeditare eoll. 

Nr. 8. A. S. 263. brdo =s tuii (mizjreg.) bird Berg vgl. karaai. 
(samoj.) 6orr id. Klpr. magy. bercz Gebirge, hierher? Vrm. a. d. Slav. 
(finn.) karel. berega syrjän. perm. bereg mokschan. berjak Ufer. Neben 
swd. brant auch brad; e. craven. etc. brant steep lapp. brad praeruptos; 
celer m. v. AML; vgl. u. a. F. 49. slav. prad. — lapp. wardo : wart 
enarel. waarre finnlapp. warre finn. waara (Castren), wuori Berg lapp. 
wera, werak Hügel. Klaproth halt finn. wuori gewiss mit Unrecht aus rsi. 
gora entlehnt; für karel. gora id. mag dieß gelten, kaum bei votjak. 
gures id. vgl. cferemiss. küruk id. Zu tatiors gehört ur id. in zwei voga- 
lischen Mundarten; in einer dritten jaru id. zunächst zu wäre etc.; vgl. 
auch wuori : votjak. wyräl Hügel (Klapr.). B. westfrs. bürge Scheoae 
i : beer gen ernten, Getreide etc. bergen. — lapp. bärgar, bärgal eins, 
mercator entl. 

Nr. 9. S. 265. Z. 2 v. u. lies prägt st. prägt. S. 267. (f.) westfrs. 
bremmje prangen vgl. bes. ags. brem, brym alte, brim celebris c. d. — 
dän. 6ro^e* auch = swd. ndfrs. broket ndfrs. brokket, bruiket bonL 
e. lapp. brakkohem fragor brakketet fragorem edere und s. m.; brekol 
balare; beides entl.? Iapp. priddet garrire, nugari. S. 267. f. alte. 
pränga == ndfrs. pronge etc. s. Outzen h. v. g. dän. pruüe == süddln. 
pride ndfrs. pritte. Ii. mnl. (Kil.) prael fastus, fastosus praelen superbire 
ndfrs. prdl lautes Rufen etc.; Grojjthun; Glanz, Staat; Zw. prdle in allen 
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diesen Bdd.; so wfrs. preall sbst. preallje Zw. S. 268. a. Auch e. (alt 
uod dial.) perk = per*. 

Nr. 10. S. 270. Ich wage nicht zu entscheiden, ob folgende tapp. 
Wörter aus einer deutschen Sprache stammen: paskok (= swd. bdsk), 
briskok, brittjok, brittjes c. d., bittjes bitter; die Entlehnung ist sehr 
möglich; zahlreiche Nebenformen des Anl. br = 6 in den vermutlich 
zusammenhangenden Nrr. 10. 30. 31. ziehen sieb indessen nicht bloß durch 
die deutschen Sprachen. 

Nr. 11. S. 270. lapp. pälko Iis, rixa m. v. Abll. pälket rixari; objur- 
gare, corripere; nach Ihre: ßnn. pilkka convicium c. d., das nicht zu 
unserer Numer gehört vgl. u. a. esthn. pilkama verspotten; heucheln; 
blinzeln (sinnliche Grundbedeutung). $. bask. molsa bourse. 

Nr. 12. S. 272. Lappische Anklänge, wie palda prope, penes : d. bald; 
lapp. palsa, p als ja sehr, vll. : finn. esthn. paljo viel; lapp. fället posse, 
valere — können nur als zufällige gelten. 

Nr. 15. S. 272. ndfrs. baal malus bdlsjörrig = nnd. balslürig. 

Nr. 17. S. 274. Wenn banst« (was nicht zu vermuthen ist) eigent- 
lich Scheuertenne bedeutete, so wäre Verwandtschaft mit Nr. 16, Grndbd. 
Geschlagenes, anzunehmen, b» ndfrs. (nnd.) 6oos, bösem, busem Stall; 
bös Hütte, Jagdhütte dagegen wol aus böth = Bude (Nr. 18.). 

Nr. 18. S. 274. ndfrs. boghe, baghe wohnen bögge (o, «, i, e), begg, 
bage bauen, mundartlich unterschieden von bygge, büye, böge das Feld 
bauen; sodann von boje, toboje zurüsten etc. vgl. dän. bo in ähnlicher 
Bedeutung, demnach nicht zu Nr. 37 oder Nr. 19, obgleich baugjan 
c= putzen d. i. reinigen mit boje == putzen d. i. schmücken sich nahe 
genug berührt. S. 278. Merkwürdig klingt zu alb. (entlehut?) buink das 
glbd. ndfrs. boynk, bögng Bauer. 

Nr. 19. S. 278. S. Nr. 18. Ntr. 

Nr. 20. S. 282. e. Klaproth gibt ein isoliertes esthn. bädda böse £ : 
prs. bad afgh. batti schlecht. 

Nr. 21. S. 284. Z. 21 v. o. lies lat. balbus st. balbias. 

Nr. 22. S. 284. ndfrs. börd Bret; (strl. bört dän. kand-6ord) Sims, 
Reposilur; (auch baard, bordsei, börsel) Tisch; (auch bird) Saum, Rand. 
S. 286. altn. oddi lingula terrae ndfrs. odd, öd Spitze, Ecke; Wendacker, 
e. craven. prod a goad und dgl.; = proddle to goad £ : nnl. brodden 
etc. ? — i, Zu dieser Nr. lapp. pard etc., parmust finn. paare — gen. 
paarten — päärtnä fimbria, vestimenti extremitas vel plica lapp. pardet, 
parmustet finn. paartaa, päärmälü verbrämen esthn. pard gen. parda 
Yordertheil vrsch. von parras gen. parda „der Rand am Grabe; 11 syrjän. 
bärd superficies magy. pari Rand; Ufer; Anhöhe pärta Blumenkrone; 
Hädchenkopfschmuck pdriat Saum; Sims; Zinne; und s. m. vgl. F. 9. S.356. 

Nr. 26. S. 288. lapp. müörje enarelapp. muörjje (ti, ü) finnl. muorjje Beere. 

Nr. 27. S. 288. Z. 21. Richtiger nach Weigand ahd. seuohbuo^dri 
oder auch seuohbuofictre mhd. schuochbüeßer. S. 289. e. (alt und dial.) 
beet, beat the fire ignem excitare (Spelman), emendare. — mordvin. paro 
das Gut syrjän. bur gut. S. 289. e. bodge vll. : nnl. brodden (Nr. 22. 
S. 286.). S. 290. Anm. 3. e. put = dän. putte ndfrs. pul je. 

Nr. 29. S. 291. Z. 7 v. o. lies beitjan st. beiljan. 

Nr. 30. S. 292. ndfrs. bjdsi, bjüst colobium, „Brasle" (Outzen); 
wett. biss id. (Wd.) 

Nr. 33. S. 293. Gr. 1, 39. zuzufügen. Für die Möglichkeit einer 
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isolierten Brechung bedenke man auch, daß die Brechungen al and au 
mehrfachen Anomalien begegnen; vielleicht wurde das ganze sogenannte 
Brechungssystem nie ganz in der goth. Sprache durchgebildet. 

Nr. 34. S. 294. Z. 13 v. u. lies bejle, heile st. bejla, beila. 

Nr. 37. S. 301. Wiegand bemerkt mir brieflich: ahd. piukan, bivgan, 
piogan mhd. biegen = nhd. biegen und beugen. Das abgeleitete sw. Zw. 
ahd. (baugjan) mhd. bougen ist das Intensiv zu biegen, biugan, also unser 
beugen; Alberus Wb. schreibt demnach beigen, beygen neben beugen, der 
mittelrhein. Voc. ex quo (a. 1469.) beygen (so auch Melber), and die 
Wetterauer haben bdje ganz dem beigen gemäß, wfrs. boey Fejfelo. 
S. 302. rss. pugovica Knöpfchen. 

Nr. 38 k . S. 303. syrjän. pyzan mensa. 

Nr. 40. S. 304. A. altn. blunda : ndfrs. blümme id. B. afghau. lundi 
blind (Klpr.) zuf. ankl.? 

Nr. 42. S. 307, c. ndfrs. blügg blöd, verschämt. Zu Wd. 2108 merk! 
der Selbe noch aus Eychmann (a. 1483.) an subito verblupflich repentinus 
verblupf lieber. S. 308. wallon. bablou = frz. ebloui; auch stopefait, toi 
Grandgagnage (Dict. Wallon) zu blöde nnl. bloode, bloo : gth. blauthjan 
gestellt. — Zu finn. loi etc. klingt zunächst altn. lü n. lassitudo etc. süd- 
dön. ndfrs. löi mnl. Ivy nnl. lui nnd. loi träge; ausgedehntere Wortbil- 
dungen schließen sich daran. S. 309. e. Zu pln. lagodny etc. vrm. u. a. 
magy. Idgy weich; mild c. d. Zu magy. lang ha syrjan. lönj quietus c. d. 
S. 310. ndfrs. blank, blonk = blinkend-, freilich in ähnlicher Bedeutung 
nhd. blank. FUr Grimms Theilung vgl. e. craven. blain to blancb, whiten. 

Nr. 44. S. 311. lapp. latte vrm. mit syrjäu. löz caeruleus einem beson- 
deren Zweige angehörend. 

Nr. 49. S. 314. Z. 3 v. u. lies gnya st grya. Für an). 6n aach einige 
osset. Beispiele Nr. 1. 

Nr. 51. S. 315. ahd. preltan = gabrettan Nr. 22. S. 285. 

Nr. 54. S. 319. B. ags. vidher-broca (o, a, e, eo, u) contra pngnaos 
adversarius, Satanas mdherbrocian adversari, rebellare £ : ndfrs. bräker 
Unbändiger, Bramarbas. S. 323. Nach dem mhd. prisel richtiger preiselbeere 
(Wd.). S. 324. j\ Weigand verweist auf Berichtigungen in seinem (künf- 
tigen) nhd. Wörterbuche. Einstweilen bemerkt er mhd. bräteln prasseln 
aus Hoffm. Fundgr. I. 361 b ; sollte dieß nicht dem nhd. bratzeln naher 
stehn? Ferner zählt er auf (vgl. S. 320. c.) niederrhein. (Teothonista 
a. 1475.) brassen crapulari, comessare, splendide convivari neuniederrh. 
braße nnl. brassen dän. brase swd. braska (©•) schmausen; vielleicht 
aber sei prassen Fremdwort, etwa aus pransitare vgl. mit. (15. W 
pransor Prasser. 

Nr. 57. S. 329. Man verstehe ahd. prüchi, prüh. 

Nr. 58. S. 330. Vgl. noch Wd. 414. Anm. — ndfrs. berne, biernt 
tränken, syrjän. burnja puteus. 

Nr. 60. S. 331. a. ags. e. grislle = ahd. crustula etc. mhd. «lt. 
nhd. krustel, kroslel, neben krospel und vielen andern verw. Formen ndfrs. 
grüssel, grössel cartilago. 

Nr. 63. S. 333. Man verstehe ahd. böh alts. bdc. 

Nr. 64. S. 334. (ßnn.) karel. parda olon. pardu Bart vgl. «feremi» 
pandaks, pondas id. 

Nr. 65. S. 334. afghan. rotai bengal. rulii Brot nur des Anklang 
wegen zu erwähnen. 
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Nr. 1. S. 335. c. syrjän. pasj pallium mulierum paskäm vestimenlum 
pastala vesles induo. Zu (a.) Pinn, peitän lego stellt Castren syrjän. velja 
id. veit Dach = finn. peilto. 

Nr. 13. S. 338. Auch ndfrs. bunc Haufe. S. 339. Z. 1 v. u. lies bair. 
st. hair. Z. 19 v. u. lies F. 37 m. Ntr. st. Nr. — ndfrs. paase, pö$e 
Söckchen; und s. m. bei Outzen 243. 

F. 

Nr. 2. S. 342. ndfrs. fün, fön, fo, faue prt. fing, fung = dän. faa. 
afrs. fenszena Gefangener westfrs. finzen gefangen. S. 344. syrjän. tasma 
Ledergürtel (( aus p) vrm. hierher. Magy. fog Zahn = ostjak. ponk, 
penk, pek etc. vogul pankt, ping syrj. perm. votj. pin mordv. päi u. s. w. 

Nr. 4. S. 345. Wenn wir in marphais ein echt langobardisches Wort 
suchen, so dürfen wir das s nicht für das goth. Suffix halten. Bei der 
Annahme einer Entlehnung klänge esthn. pois Junge Qalli pois Stalljunge) 
zunächst an. mordvin. paz Herr hierher? 

Nr. 6. S. 348. dän. fyge = ndfrs. füge; vgl. füg, fügh scheu, flüchtig, 
mnl. (Kil.) vaeghen, vöghen westfrs. feye (C.) ndfrs. fägre purgare, fegen, 
S. 350. Zu slav. siipas etc. stellt sich näher ein Yrm. einheimischer finn. 
Stamm finn. pääsen prs. päästä inf. esthn. päsema solvi, dimitti, sini finn. 
päästää esthn. päslma id. active finn. päästäjä esthn. pästjä Erlöser, Erretter. 

Nr. 8. S. 352. esthn. päits bunt. 

Nr. 9. S. 355. «• Nächste Grundbedeutung Zauberer, wie bei mehreren 
Völkern? hier vielleicht ähnlich entstanden, wie in altn. forn S. 353? — 
syrjän. pörys vetus scheint isoliert zu stehn; oder entspricht es dem magy. 
koros id. (vgl. köros, kör krank m. v. Abll.)? Formell stellt es sich zu 
syrjän. pöra subvertor finn. püöriä volvi; cursitare püortää magy. pördit 
(£ = fordü id. V. 59.) circumagere, volvere esthn. pöörma kehren, 
umkehren. Diese Wörter scheinen einer Nebenwz. der S. 358 aufgezeich- 
neten anzugehören. Zu diesen noch mordvin. pirize er umzäunte ihn. £ Dazu 
auch syrjän. pyr per, verschieden von bör pone böryn id., in loco u. s.w., 
welchem finn. perä Ende, Hintertheil nebst den davon abgeleiteten Partikeln 
entspricht, dazu esthn. perrä hinten, nach etc. magy. far Hintertheil. 

Nr. 12. S. 360. Die B. 6. S. 261 erwähnten lituslav. Wörter des 
Stammes per scheinen mit unsrer Numer verwandt; vgl. namentlich die 
Bedd. von aslv. perq, prati TtotTeZv, conculcare; "kaxTl£ew 9 calcitrare; 
uXXeoSat, salire; dazu u. a. bhm. peru, prs. prati inf. schlagen; waschen 
pln. piore, prac id. ill. perem, pratli waschen und s. v. 

Nr. 13. S. 361. ags. f er hält sicher eine Ableitung von ferh. 

Nr. 20. S. 365. altn. fordhi elc. : preuss. perdin acc. Futter? 

Nr. 31. S. 374. Für die Grundbedeutung : fangen vgl. Fänge = 
Krallen, Thierfinger, ähnlich auch Fan^zähne S. 344. — Zweifelnd ver- 
gleichen wir finn. peukalo esthn. peial, päk syrjän. pei Daum; lapp. pelge 
id. führt auf lat. pollex slav. palec über vgl. auch (kaukas.) cetenc. palik 
ingui. palkh Finger. 

Nr. 34. S. 377. B. Die citierten finn. Wörter für Furcht etc. stehn 
in Nrr. 19. 33.; wir fügen ihnen noch zu lapp. pallu enarelapp. ballo 
finnlapp. boullu syrjän. poläm Furcht mordvin. päl! fürchte 1 A. (unten) 
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412 Ntr. F. 37 — 63. A. 18. 

mnnl. peilen schulen, abhüben e= ndfrs. pöle (sbst. Hülse, Schale) din. 
pille. Letzteres bedeutet auch übb. ausklauben, pflücken, vellere, wie ags. 
puüian e. pull gdh. peall (s. Nr. 33.), piott, spiol. Die hier angeknüpften 
Faden bedürfen weiterer Verfolgung. Mindestens brit. pelya gehört zum 
Theil zu frz. peler it. pelare sp. pelare etc., die nicht von peUis, sondert 
von pilus abstammen. 

Nr. 37. S. 380 ff. £ lang, in f aide : infraida — urfehde : tir/hed, 
urvride Sachsensp. s. Frisch 2, 409. Ziem. 527. Aus den finnischen Sprachen 
hierher syrjän. pykta tumesco; finn. puhua flare puskua spirare, freo- 
dere : aslv. pilichati duKnoieo^av, frendere napüisöen Terrfouivo?, 
insolens und s. v. vgl. u. Nr. 47. o. B. 37. P. 13.; die Verzweigungen 
sind unzählig. 

Nr. 42. S. 384. bhm. flekati, fleknouti schlagen fläkati id.; stopfen : 
flak m. Fleck (: flicken = schlagen), Stück flekowati flicken; ßink t, 
Backenstreich. 

Nr. 47. S. 393. altn. füki zunächst zu ßvka Gr. Nr. 259. vgl. o. 
Nrr. 5. 6.; dort erwähnt Grimm auch die Interj. mhd. flu, pfiv, pfi (auch 
pfuch) nhd. pfui. Verwandt mit fiuka, pua ist nhd. pfuchzen (das Blaset 
der Katzen bd.). 

Nr. 63. S. 415. g. nnl. enten, inenten impfen aus frz. enter mit. 
emptare : ahd. impitön Dz. 1, 52.; Pott in Hall. Ltz. 1845. Nr. 207 
erinnert auch an ein mit. imputare einschneiden ? Zufällig mag putak ond 
ähnliche Wörter für Zweig in den meisten turukischen Sprachen an pode 
etc. erinnern. — S. 417. rss. fut Fuß (Maß) entl. 

A. 18. (2. Ntr.) S. 14. A. b. mhd. egel Rost bei Ziemann steht durch 
Missverstand des in mehreren Glossen stehenden mit. erugo (sanguisuga 
Pap. neben andern Entstellungen von hirudo) egel. Ein handschr. Glossar 
vom J. 1470, das ich nächstens herausgeben werde, hat: Erugo dirilor 
sangwissuga etc. egel vel messing rot (mhd. oberd. rot aerugo, rubigo) 
Irrugo eyn egel. 
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In alphabetischer Folge stehn zunächst die an der Spitze der einzelnen 
Wortstämme befindlichen Wörter mit Angabe der Numer und der Buchseite; 
ihnen folgen die zu den einzelnen Numern (Stämmen) gehörigen Übrigen 
Wörter in der dort beobachteten, von der alphabetischen abstrahierenden, 
Reihenfolge. Wo es indessen das ßedürfniss des Nachschlagenden zu erhei- 
schen schien, sind außerdem einzelne Wörter nochmals an ihrer alphabeti- 
schen Stelle aufgeführt. Da manchen Lesern auch die im Texte wegge- 
la ßenen undeutschen Eigennamen angenehm sein dürften, haben wir sie 
hier mit eingereiht. Die Ziffern ohne vorgesetzten Buchstaben beziehen sich 
auf die Numern des rubricierten Buchstabens; in der Regel folgt die Seiten- 
zahl; Ntr. = Nachtrag. 



A. 

Aai 'Ai Esdr. 2, 28. 
Aba 1. S. 1. 
Abba 1, Ntr. 

Abeileni Aßilr t vn Luc. 3, 1. 
Abia Aßid Luc. 1, 5. 
Abjathar Äptaäap Mrc. 2, 26. 
Abu 108. S. 83. 
Abraham Aßoad^i passim. 
Abrs 2 (vgl. 1 .). S. 1. abraba. biabrjan. 

Abragila. 
■un-Agands 3 (vgl. 7.). S. 2. agis. 

afagjan. inagjan. usagiths. un- 

agein. ogan. ogjan. Agila. 
Agar v A^ap Gal. 4, 24. * 
Ä99a (?) 4. S. 3. m. Ntr. 
Aggilus etc. 5. S. 4. arkaggüus. 
Aggtus 6. S. 4. gaaggto (?). agg- 

vilha. gaaggvjan. gaagvei. 
Agls 7. S. 5. aglaitei. aglaiti. aglait- 

gastalds. magljan. aglüha. aglo. 

aglus; agluba. 
Agustus (ahd. Agusto) Avyovcnroq 

Lac. 2, 1. 
krim. Ada 111. S.88. 
Adam ASd^i passim. 
Adauneikam Adavixdu Esdr. 2, 13. 
Addein A881 Luc. 3, 28. 
Addin ASdLv Esdr. 2, 15. 
Adila 68. S. 56. 



Azgo 9. S. 6. 

Azetaba 74. S. 60. azetizo. aseti. 
Azymus m. ungesäuertes Brot, d£v- 

{loq Mrc. 14, 12. 
Aha 10, A. S. 6. inahs. inahei. ahjan. 
Ahaks 11. S. 7. 
Ahana 12, A. S. 7. 
Aharon Aagav Luc. 1, 5. 
AhmaiO, A, S.6. ahmeins. ahmateins. 
Ahs 12, B. S. 8. 
Ahsa (?) 55. B. S. 43. 
Athalaricus 68. S. 56. 
Ah tau 13. S. 8. krim. athe. — ahlau- 

tehund. ahtuda. 
Athetneis f. pl. A^iivav 1 Thess. 3, 1. 
Alhthan 14. S. 9. 

Athn 15, a. S. 9. Athanaricus. 

Athanagildus. 
Athriza 16". S. 11. 
Aibair 'Eßep Luc. 3, 35. 
Aibr 16 b , Ä. S.U. 
Aigan 17, A. S. 12. faraihan. aigin. 

gaaiginon{?}. aihts. 
Aiddua 'leSovd Esdr. 2, 36. 
Aieira 'Hpafc Neh. 6, 18. 
Aiz 18, Ä. S. 14. 442 (Ntr.). 
Aizaikeia 'E£exta Esdr. 2, 16. 
Aizleim 'EoM Luc. 3, 25. 
Aizor "Eo-o&u, Luc. 3, 33. 
Aihtron 17, B. S. 12. aihtrons. 
Aithei 19. S. 16. 
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Aiththau 2Ü. S. IG, 

Ailhs 2L S. 11, ufaiths, 

af-Aikan 22, S. 12* 

Aikklesjo 23, S. IS, 

Aileiaizair 'EW£ep Luc. 3j 29. 

Aileiakeitn 'EXtaxetp Luc 3j 30. 

Aileisabailh 'EXt^ra^sr Luc. 1 passim. 

>4i7tem m<xfi Esdr. 2^ 31* 

^•fo« 'E^ Mrc. 15i 34, 

Aimmeira 'Eftfijfp Esdr. 2j 32. 

^tns 24, A. S. ÜL ainaha; ainoho. 
ainakls. ainlif. ains-hun. that- 
aift; that-ainei. gaainanan. 

Ainok "SLv&x Luc. 3^ 32. 

Ainos 'JLvoh; Luc. 3^ 38. 

Aipafraudeüus 'E»a<ppdoVros Phil. 
^25* 

Aipafras 'Enaopoät; Col. lj 2* ^ 

12. Philem. 23* 
Aipiskaupus 2JL S. ÜL aipiskaupei. 
Aipistaule 26. S. 20. 
-dtr 22, S. 2ü a»Ws,* airiza. 
Airastus "Eoacrtoq Rom. 1^ 2JL 
«dir«»« 2S. S. 2L airse*. airzitha. 

airzjan; airzjands. afair zjan. 
Airtha 2JL S. 22. airtheins. 
Airknis 30. S. 23, unairkns. airknitha. 
Airmogeineis ^Eou.oyevriq 2 Tim. 

L Ii 

Airmodam 'Efytotfafi Luc. 3^ 2£, 
yftrt« 3L S. 24, atrinon. 
Aistan 32.. S. 2iL gaaistan. 
Aivaggeli 33. S. 25. aivaggeljan. 

aitaggelista. 
un-Aivisks 34, S. 2JL aiviski. aiviskon. 

gaaiviskon. 
Awlaugia 3iL S. 26. 
Aitneika Evvlxri 2 Tim. 1, 5. 
j4»r* 31L S. 26. aiv. atveins. «s- 

aitjan. ajukduth. 
Aiwa EtJa 2 Cor. 1 1, 3, 1 Tim. 2^ 1 3, 
Aivxaristia 32, S. 27. 
Aifaiso v E<peo-o£ passim. Aifaisius 

'Ecpimoq Eph. inscr. 
Aiffalka i(f><paSd Mrc 7, 34, 
Aihvatundi 38, S. 27. 
yftorftti Evodia Phil. 4j 2. 
y//f 39, S. 3L c*ei. 
Akuja, Axaja, Akaija Ä%ata. 

Akajus, Akaijus A%ai,6s* Akaikus 

Axa'btoq. Cor. passim. 



yftet/s 40. S. 31. 
yjforan 4L S. 3L 
Ahrs 42, S. 32, 

Akvüa 'AxvXaq 1 Cor. 16, 19. 

Alabalslraun 43, S. 32, m. Ntr. 

Alaiksandrus A"ki%ocv<$ooq passim. 

Alakjo und Stamm Ala 52, e. S. IL 
s. u. v. y///s. 

Alan 44, S.32* aljan. 

Alands 68. S. 56. 

Aleina 42, S. 3L 

Aler 48, S. 3JL alevis. 

Alks 42* A. S. 3fL 

usAlthans 4iL S. 33, alths. altheis. 
aldomo. framaldrs. krim. alt. — 
Altitnir etc. 

ytf/ü 5JL S. 32, a//ö. a//ar. aljath. 
aljathro. aljaleikos. afjaleikoths. 
Aliquaca. 

Aliorunas etc. 49^ B. S. 3fL 

Alls 5^ a. S. 4L Ebds. b. Allis. 
c a. Alakjo. ß> Alamanne. y. Ala- 
tharba. d. Alamod. Alaricus (Ha- 
laricus). Alavicus. Alalheus. Al- 
lowins. Aldßtxog, AVKoßvx 0 ^' 
AXovrfc. 

Aljan 46, S. 34, aljanon. inaljanon. 

Alfaius AX<f>alog passim. 

Amata 5JL S. 43« Amalasuntha, 
Amalafrida. 

Ameinadab A^ivaSd^ Luc. 3^ 33* 

Amen 5_4, S. 43* 

ytfmroo Äfto$ Luc. 3, 25_, 

y^msa 55_j A. S. 43, 

An 5JL S. 45_* 

y/na 5_7\ S. 45, 

Anathaitna 5iL S. 4fL 

Anathoth Avo&v& Esdr. 2, 23* 

/i»aÄs 5JL S.4fi* 

us-Anan 60. S. 46. ^ 

Ananeias, Ananias Avavlctq Neb. 
L 2, 

.-/nd M* S. 47, andizuh. 

Andaugi etc. s. v. Augo. 

Andbahts B. 3, S. 255. 

yäWm §2. S. 4JL flnrfs(?). 

Andizuh &L S. 42, 

AndraiaSy Andrias (Cal. Goth.) Äv- 

dpiaq passim. 
Anthar 5_L S. 33* antharleiko. an- 

tharleikei. 
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Anila 61. S.48. 

Anna "Avva Luc. 2, 36. 

Annas "Avvac; passim. 

Anno 63. S. 50. Anna. 

Ans ($oxoq) 64. S. 50. 

Anses 65. S. 51. Ansila. Ansileubus. 

Ans/s 66. S. 52. ansteigs. 

Antiaukia, Antiokja AvTioyjila 

passim. 
Ano 61. S.48. 
Ajukduth 36. S. 26. 
Augjan 67, B. S. 53. ataugjan. 
Augo 67, A. S. 53. krim. oegene. 

Ebds. augadauro. $ b . andaugi. 

andaugjo; andaugiba. 
Aud- 68. S. 56. audahafls. audags. 

audagei. 
Auhns 69. S. 57. 
Auhjon 70. S. 58. auhjodus. 
Auhuma 71. S. 58. auhumists, auh- 

mists. 

Auhsa 72. S. 59. auhsus. 

Auihs 73. S. 60. authida. 

Auk V. 6. S. 129. 

Aukan V. 5. S. 129. anaaukan. 

biaukan. gaaukan. auknan. bi- 

auknan. 

Auneiseifaurus 'Ovr t al(popoq 2 Tim. 
1, 16. 

Aunisimus 'Oyqatuog Col. 4, 9. 

Aurahi 77. S. 62. 

Aurali 78. S. 62. 

Aurkeis 79. S. 62. 

AurtigardsV. 61, B. S. 199. aurtja. 

Auslrogothi U. 5, B. S. 108. 

Auso 81, A. S. 62. 

^w/to 82, A. S. 64. 

Jpaullo Anotädig 1 Cor. passim. 

Apaustaulus 83. S. 64. aupaustaulei. 

krim. i4pe/ 110. S. 88. 

^4ra 84. S. 64. 

Arabia Apaßla Gal. 4, 25. 

Gratias Äpexa$ 2 Cor. 11, 32. 

ylram Äpaji, Luc. 3, 33. 

Arbaiths 85. S. 64. arbaidjan. bi- 

arbaidjan. thairharbaidjan. mith- 

arbaidjan. 
Arbi 86. S. 66. arbi-numja. arbja. 

arbjo. gaarbja. 
Areimalhaia Ap^ia^aia passim. 
Areislarkus ApurTap%o$ Col. 4, 10. 



Ariarich 32, Ntr. 
ylrAra 87. S. 67. 

Arkippus "Aoftiititos Col. 4, 17. 
Armahairts 89, B. S. 68. arma- 

hairtei. armahairtüha. armaio. 

arm an. gaarman, armen. 
Arms (ßpa%l<av) 88. S. 67. 
Arms (ii-ie'ivSs) 89, A. S. 68. 
Arniba 90. S. 69. 
Arjan 91. S. 70. 

Artarksairksus ÄpSao-aaSa Neh. 

5 14. 
Anjo 92. S. 71. 
Arfaksad Ap<pa$dd Luc. 3, 36. 
Arhvazna 93. S. 71. 
Aromata 94. S. 73. 
Anns 95. S. 73. 
ylsa/" Äcracp Esdr. 2, 41. 
Asgad AcrydS Esdr. 2, 12. 
Aser Aar^p Luc. 2, 36. 
Asia Äata passim. 
Jsi/i« 97. S. 75. 
^smo/A Ä$fiM$ Esdr. .2, 24. 
^snets 96. S. 73. 
Assaum A<rov\i Esdr. 2, 19. 
Assarjus 98. S. 75. 
Jste/Ä 99. S. 75. m. Ntr. 
Astingi 100. S. 76. 
^s(5 101. S. 76. 
At 102. S. 77. 
Atathni 1 5, b* S. 9. 
Atüa 104, A. S.80. 
Atisks 103. S.78. 
fra-Atjan I. 18, B. S. 102. 
Atta 104, A. S.80. 
krim. Atochta 112. S. 89. 
^ce/A» 105, a. S. 81. Ebds. to. a»«/r. 
ifotfuid 106. S. 82. aviliudon. 
Avilfa 106. S.83. 
,4t>o 107. S.83. 
Af 108, A. S.83. abu. 
Afar 108. B. S.83. 
Afta 108, €• S. 84. aftana. aftaro. 

aftra. aftuma. aflumists. 
Ahva 109. S. 85. 



krim. Baar 6, C. S. 258. 
£a6ae Baßal Esdr. 2, 11. 
Baggeis Bayove Esdr. 2, 14. 
Z%ms 1. S. 252. 
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Badi 2. S. 254. 

and-Bahts 3. S. 255. andaboht. and- 

bahti. andbahtjan. 
Bai 4. S. 256. bojoths. 
Baiaihaibul Bee\£e§ovX passim. 
Äfli#an 29. 

£oiMt7 BouSjft Esdr. 2, 28. 
Baithlaem Be&Xatft Esdr. 2, 21. 
Bailhsaidan, BaidsaAdan, Bethsaei- 

dan Br^aa'iSd passim. 
Bailiam BeXuxX 2 Cor. 6, 15. 
Baina-bagms 5. S. 257. 
Baineiamein, Bainiamein BtvtauLv 

Phil. 3, 5. 
ßatr A. 16 b . S.U. 
Bairan 6, A. S. 257. tmftatrands 

etc. a Ibairan etc. gabairan. thairh- 

bairan. usbairan. tttbairan. fra- 

bairan. gabaur; gabauros. baurei. 

baurthei. baur. ainabaur. fruma- 

baur. gabaur lks. 
Bairauja f. BeVota Cal. Goth. 
Bairgahei 8, Ä. S. 262. 
Bairgan 7. S. 261. 
Bairhls 9. S. 265. bairhtaba. bairhiei. 

gabairhtei. bairhljan. atbairhljan. 

gabairhtjan. 
Bailrs 10. S. 269. baitraba. baitrei. 
Balgs 1 1 . S. 270. mati-balgs. 
Baliha 12. S. 271. Balthae. ballhaba. 

balthei. usbalthei. thraso-balthei. 

balthjan. 
Baisaggan 13. S.272. 
Balsan 14. S.272. 
Balea-eesei 15. S. 272. balvjan. 

baleeins. 
Banaui Bavo vi Esdr. 2, 10. 
Bandea 35, B. S. 296. banden. 

bandvjan. gabandrjun. 
Banja 16. S. 273. 
Bansts 17. S. 274. ra. Ntr. 
Bauart 18. S. 274. gabauan. bauains. 
Bauanairgais Boavtoyiq Hrc. 3, 17. 
Bauans Boo£ Luc. 3, 32. 
us-Battgjan 19. S. 278. m. Ntr. 
-Bauhts 50. 
Bautks 20. S. 279. 
uf-Bauljan 21. S. 283. 
JSawr etc. 6. S. 257. 
Baurgs 8, B. S. 264. baur g ja. ga- 

baurgja. bibaurgeins. 



folu-Baurd 22. S.284. 
ga-Baurjaba 6, B* S. 285. gabaur- 

jothus. krim. borrotsch. 
Barabba, BarabbasBafipaßäq passim. 
Barakeias Bapa^tas Neb. 6, 18. 
Barbarus 23. S. 286. 
Barthaulaumaius, Barthulomahts 

Bap&oXoftaZos passim. 
Banzaus 24. S. 287. 
ßflrms 25. S. 287. 
ßerrn 6, ©• S. 258. barnüo. bamisks. 

barniski. barniskei. unbamahs. 

krim. fcaar. 
Barnabas Bapvdßaq passim. 
Barusnjan 6,B. S. 258. 
krim. Bars 64. S. 333. 
BarteimaiusBccoTiuialoq Müh. 1 0, 46. 
eeina-Basi 26.' S. 287. 
Bassus Botarorov Esdr. 2, 17. 
Batiza 27. S. 288. batisla. gabatnan. 

botjan. gabotjan. bota 
Bateins 28. S. 290. 
Bethania, Bithania BrßtavLa passim. 
Belhlahaim, Bethlaihaim B^Xeeu 

passim. 

Beihsfagei Brfco'tyayri passim. 
Beidan 29. S. 290. gabeidan. us- 

beidan. usbeisns. usbeisnei. us- 

beisneigs. baidjan. gabaidjan. 
Beist 30. S. 291. unbeistei. gabeist- 

jan. unbeistjoths. 
Beitan 31. S. 292. andbeitan. anda- 

beit. 

Berusjos 6, E. S. 258. 
ßero/A B^wS Esdr. 2, 25. 
ZK 32. S. 293. 
Biari 33. S. 293. 

Bidjan 34. S. 294. usbidjan. bida. 
bidagea. 

Bindan 35, 4. S. 296. andbindan. 

andbundnan. bibindan. g ab in da n. 

gabinda. gabindi. band*, bandja. 

gabundi. 
Bijands 36. S. 300. 
Biugan 37. S. 300. gabiugan. krim. 

boga. 

ana-Biudan 38*. S. 302. faurbiudan. 

anabusns. 
Biuds 38 b . S. 303. 
ZKuAfc 39. S. 303. 
Bireiks s. v. rtfom. 



Digitized by Google 



I. Gothisches Register. G. D. E. H. I. 



4*7 



Blandan 40, A. S. 304. 
Blauthjan 41. S. 306. gablauthjan. 
BleithsU. S. 306. bleithei. gableithei. 

bleithjan. gableithjan. 
ttf-Blesan 43. S. 310. 
Bliggvan 44. S. 310. usbliggtan. 
Blinds 40, B. S. 304. gublindjan. 

gablindnan. 
Blissoth 45. S. 311. 
Bloth 46. S. 312. krim. plut. 
Bloma 47. S. 312. 
Blotan 48. S.313. blotinassus. us- 

bloteins. guth-blostreis. 
Bnauan 49. S. 314. 
Bugjan 50. S. 315. usbugjan. fra- 

bugjan. andabauhts. faurbauhts. 
ano-Busns 38V S. 302. 
Braids 51. S. 315. braidei. us- 

braidjan. 
Brakja 54, B. S. 318. m. Ntr. 
Brahe 52. S.316. 
krim. Breen 66. S. 334. 
Briggan 53. S. 318. 
Brikan 54, A. S. 318. gabrikan. 

ußrikan etc. gabrak. gabruka. 

usbruknan. 
Brinnan 55. S. 326. ufbrinnan. 

brinno. gabrannjan. inbrannjan. 

allbrunsts. Brandila. 
Bruths 56. S. 328. bruthfaths. 
Bruks 57. S. 329. unbruks. brukjan. 
Brunna (auch krim.) 58. S. 330. 
Brunjo 59. S. 330. 
Ur«sfs 60. S. 331. 
krim. Broe 65. S. 334. 
Brolhar 61. S. 332. brothrahans. 
Byssus 62. S. 333. 
J3o*a 63. S. 333. bokareis. 
krim. Borrotsch 6, B. S. 285. 
Botan 27. S. 288. 

CS. 

Gepedojos A. 109. S. 86. 



Dtida A. 105. S.81. 
Ei 1. S.89. 

£»sar» (2.) A. 18,B.S. U.eisarn- 

eins. Isarna. 
Erarich A. 32. S. 25. 



Ermanaricus A. 88. S. 68. 

«»-£<*i 3, 1. 18, c. s. loa. 

H. 

ffatAs A. 67, C. S. 55. 

Hausjan A« 81, B. S. 62. hausjon. 
gahausjan. andhausjan. uftiaus- 
jan. hauseins. gahauseins. uf- 
hauseins. ufarhauseins. 

I. 

hir-I 6, B. S. 94. 
laeirus, Jaeirus 'Iaapo$ passim. 
Iairaimias 'Iepeptaf Muh. 27, 9. 
lairaupaulis (Jairupula) Col. 4, 13. 
Iaireiko, lairiko, Eiareiko *le(>t>X<h 
passim. 

Iairusalem 'lepovcraXri[i. Iairusau- 
lyma 'IepocoAuftot. Iairausauly- 
meis 'IepooroXufUTai. Iairusau- 
lymeües 'Iepoo-oÄ-vfUT^. passim. 

laissais 'learaai passim. 

/öäo6 'lax<bß. lakobus, lakubos 
'Iaxaßo^ passim. 

Iaurdanus, Jaurdanus 'Iop8avo$. 
laurdanes 'löpdavtji; passim. 

Jared 'Iapgtf Luc. 3, 37. 

Jareim XapJj* Esdr. 2, 39. 

Iasson 'Ictcov Rom. 16, 21. 

76a 1. S. 90. ibai; niba; nibai. 

Jbns 2. S. 91. ibna-. ga'ibnjan. 
ibnassus. 

Ibuks 3. S. 92. 

%t?w4, A. S. 92. iggqtara; iggqvar. 

Jd 5, A. S. 93. 

Jddja 6, A. S. 94. 

ldumaia ^IdovpaLa Mrc. 3, 8. 

Idreiga 7. S. 94. idreigon. gaidreigon, 

lesus 'lriGovq passim. 

he etc. s. v. 1s. 

litis 4, B. S. 92. izvara; iztar. vis. 

Ith 5, B. S. 93. 

Ik 8. S. 95. krim. ich. 

Jkkga 9. S. 95. A. 67. S. 54. 

Im 10. S.95. V. 71, A. S. 226. 

In 11. S. 95. inuh. inn. innana. 

innuma. innalhro. 
Inilo 12. S.96. 
Inu, inuh 13. S. 96. 
Iudaia 14". S. 97. Iudaius. iudai- 

visks\ iudaivisko. iudaiviskon. 
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Iudasy Judas, Iodas'Iovdag, 'lovtia 

passim. 
lumjo 14 h . S. 97. 
Jup 15, A» S. 98. iupa. iupana. 

iupalhro. 
Jus 16. S. 101. iusila. 
luse 'Icxrij Mrc. 6, 3. 
Is 17. S. 191. krim. ies; ila. izei. 
hak 'laadx passim. 
Jsarna A. 18, B. S. 14. 
Iskariotes, Jskarioteis, hkarjotes 

y IaxaoiGytrjq passim. 
Israel 'Icrpa^X. Israeleites, Israe- 

lites 'I<rpa»?X£n?s. passim. 
krim. lia A. 24, B. S. 19. 
Itan 18, A. S. 102. afetja. Ebds. 

B. fra-Iian. fraaljan. 
Iluraia Tr-ovpata Luc. 3, 1. 
Jftuma 19. S. 104. 
loanan 'Imvdv Neh. 6, 18. 
Johanna f. 'I&dwa Luc. 8, 3. m. 

'Ioavyav, 'Iovav Luc. 3, 27. 30. 
Iohannes, Iohannis 'l&dvvnq passim. 
Joreim 'Iwpetp Luc. 3, 29. 
Iora 'Lopa Esdr. 2, 18. 
loses 'Iocrq passim. 
Iosef 'I<Doyq> passim. 

Mi. 

Kaballarja A. 38. S. 19. 

Im 

Ludja V. 84, B. S. 241. 

iViti/ts «I. 11, B. S. 123. niuklahs. 
ananiujan. niujitha. ananiujüha. 
inniujitha. 

jr. 

Ja 1. S. 118. jas. 

Ja6fl* 2. S. 118. thauh-jaba. 

Jah 3. S. 118. 

Jams 4. S. 119. ufar-jaina. jainar. 

jaind. jaind - vairths. jaindre. 

jainthro. 
Jairupula Hieropolis Cal. Goth. 
Janna 'lavvd Luc. 3, 24. 
Jannes (Jannis) 'Iocvrifc 2 Tim. 3, 8. 
Jau 5. S. 120. 
fra-Jethun 6. S. 121. 



Jer 7. S. 120. 

Jiuka 8. S. 121. jiukan. gajiükan. 

Jiuleis 9. S. 122. 

-Ji$ 1. S. 118. 

J«, jM«Äan 10. S. 122. 

Ju££5 11, A. S. 123. juhiza. jugga- 

lauths. junda, junds. 
Juk 12. S. 124. gajuk. jukuzi. ga- 

juka. gajuko. 
Junda s. v. juggs. 
Jus 13. S. 126. juzei. 
Justus 'lovaxoq Col. 4, 11. 
Jota 14. S. 126. 

IT. 

I/, uh 1, A. S. 104. 

Ubizali 2. S. 105. 
t/6i*ca 2. S. 105. 
Ifttfc 3. S. 106. ubilaba. 
Ubuh s. v. uf. 

krim. t/6t*r« B. 18. S. 275. V. 59, 

A. S. 194. 
Ugk 4, A. S. 106. ugkis. 
Uh. "h 1, B. S. 104. 
Uhteigs 5, A. S. 107. uhteigo. vh- 

tiug. uhtvo. 
Ulbandus 6. S. 109. 
Ulfilas V. 52. S. 186. 
Vn 7. S. 110. 
Und 8, A. a. S. 111. 
Undar9. S. 113. undaro. undaraists. 

undarleijin. 
Undaurni-mats 10. S. 115. 
Untha 8, A. b. S. 111. 
Unkja 11. S. 116. 
Uns 4, B. S. 106. unsis. unsara. 

unsar. 
Unte 8, B. S. 111. 
Us etc. 12. S. 116. 
Ut 13. S. 117. uta. utana. utathro. 
Uf I. 15, B. a. S.98. «&«A. 
l/för I. 15, B. b. S. 98. ufaro. 

ufarassus. ufarassjan. 
Ufitahari s. die folg. Nr. 
Ufjo I. 15, B. e. S.99. 
Ufta A. 82, B. S. 64. 
Ufto A. 82, A. S. 64. 

P. 

Faid« 1. S. 335. gapaidon. 
Paintekuste 2. S.336. 
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Paitrus UtTpos passim. 

Puuntius, PavnlettSy Puntius IIov- 

Tioq passim. 
Paurpura 3. S. 336. paur pur Olks. 
Papa L S. 3M* 
Paraklelus 5. S. 3M. 
Paraskaite 6. S. 336. 
Pas/ra 2. S. 33k 
Pavlus HavXog passim. 
Peika-bagms 8. S. 336. 
Peilalu* Tlikaxos pastim. 
PtfA/a P. SchlUjibem. S. 31L 
F«R(a ebtls. 
Pisiikeins 9L S. 331. 
P/afya HL S.332. 
iV«/s LL S.3£L 
F/msion 12. S. 338. 
Puggs 1 3. S. 338. 
1W Ii, S. 340. 
una-Proggan 11L S. 340, 
Prahbylareis liL S. 34L praizby- 

tairei. 

Praitoria etc. LL S. 34L 

Pr auf eins 18. S. 341. pr auf et ja etc. 

praufetjan. 
Priska HoiaxiXka 1 Cor. 16^ 12, 
PÄo/ma 12. S. 341, 

IL 

krim. Jtincür, ringo\. 79j B. S.23& 
T. 

ra/a A. 104, B. S. 81. 
7V6r A. 16 b , B. S. LL 
Tuiverjan V. 64. S. 2ÜL 208. 

r«/ j. a. s. 122. 

Toli/a A. 104i B. S.8L 
Tyuphadus F. 4. S. 345, 

V. 

Vaaoflri L S. 12iL 
Faaa* 2. S. 12L 
krim. teaghen Li (€?•). S. 121, 
- Kack//«* 20. S. 147. 
Vadi IL B. S. L4(L gavadjon. 
un-Vahs 3. S. 121. 
Vahsjan 4» S. 128. ustahsjan. ufar- 

vahsjan. ustahsts. vahslus. 
Vax 32. S. 162, tajamerjan. 
Vaian 26. S. 154. 
6i- Katya» 22. S. 118. 



Ka«A«/a LL 8. 13$. 
Ka*Afs 9. S. 13L 
Vaila 42. S. 172. 

Vainans 3_L S. 163. (rams. xainags. 

xainahs.) 
Vainei 33. S. 1£2. 
Va/r 5_L S. 188. Kiros. krim. fers. 
Vairdus 55. S. IM. 
Vairlhan 59a A. S. 194. fratairlhan, 

krim. warthata. 
ga-Vairthi 59, B. S. 194. oa- 

rairtheigs. gagatairthjan. gaga- 

tairthnan. 
-Vairths 5^ C. S. 154. -ralrthis. 

-talrllija. andcairthi. 
Vairths 59, O. S. 191. vairlhaba. 

tairthida. andcairthi. tairlhon. 
Vairilo 58. S. 123. 
Vairpan 62. S. 2ÜÜ. attairpan. ga- 

tairpan. afcairpan. inntairpan. 

usrairpan. fratairpan. ustaurpa. 
Vairs 5Ü. S. 120. xairsiza. 
Vaitei s. v. vitan. 
Vakan ß. S. 130. dutakan. thairh- 

takan. ustakjan. gataknan. tahl- 

ro. tokains. 
Valdan 45. S. 175. m. Ntr. gavaldan, 

alltaldands. xuldufni. 
Falis s. d. folg. Nr. 
Paljan 44. S. 174. gaxaljan. ga- 

valeins. xalis. gaealis. 
us-Falugjan 48* B. S. 112. 
Ta/ws 42. S. im 
r fl ///7m 48, C. S. 122. ustaltjan. 

usr alt eins, 
at-ßalxjan 48, A. S. 112. a/-- 

xalrjan. faurxalxjan. valcison. 

t ahn oda (?). 
Vamba 40. S. 110. Pamba, Uuamba 

m. Eigg. 

Kamm 4L S. 171. gaxamms. tm- 
xamms. untammei. anaxammjan. 

f'andjan g. v. 6irindan. 

fand«* HL S. 141. 

fans 35. S.163. vaninassus. vanains. 

Vaurd fiü. S. 122. an dar aar d. anda- 
taurdi. gavaurdi-xaurds. 'taurdi, 
-vaurdei. vaurdahs. taurdjan; 
andtaurdjan etc. 

Vaurkjan 66, A. S. 210. gavaurkjan. 
usvaurkjan. fairvaurkjan. fra- 
29 
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raurkjan. garavrki etc. handu- 

tavrhfs. fraxaurhts. ustaurhts; 

vsraurts. 
Vaurms 57. S. 191. 
Vavrstc 66, B. S. 211. taurstta. 

allraurstxa. garaurslra. «n- 

tavrslto. taurstxei. taurstteigs. 

taurstrja. 
Vaurls 61, A. S. 199. gataurhts. 
launa-Vargs 75. S. 231. gaturgjan. 

garargeins. targitha. 
fra-Vordjan 65, B. S. 210. fra- 

t ardein s. 
daura-Vards elc. 65, A» S. 210. 

rardjans. 
Varkjan 76. S. 232. 
Varmjan 67. S.212. 
Varjan s. die folg. Nr. 
Vars 63. S. 201. tarei. Tarjan. 
Vasjan 74. S. 229. andtasjan. ga- 

vasjan. g ata sein s. vasti. 
Valo 85. S.243. 
Vegs 11 (B.). S. 134. 
kuna-Veda 17, A. $ b . S. 140. 
Veigan 10. S. 132. andveigan. 

taihjo. andxaihjan. vigans. 
Veihan s. die vor. Nr. 
feint (heilig) 13. S. 137. veihaba. 

usreihs. teiha. veihan. gaveihan. 

teihnan. teihitha. 
Veihs (vini») 14. S. 138. 
fein 21. S. 147. veinnas etc. krim. 

to ingart. 
Veipan 23. S. 152. 
Veit 86, A. S. 250. 
un-Veis 70, I. ot. S. 217. fuUateis. 

hindarr et s. hindarteisei. balxa- 

tesei. unfaurxeis. 
ga-Veison 70, I. 0. S. 217. fulla- 

xeisjan. gafullaveisjan. 
in-reitan 70, «I. S. 217. frateilan. 

fröret, idteit. idteitjan. fair- 

teitjan. fairteill. 
Veitrods 70, e. S. 217. teilt odjan. 

mithteiltodjan. xeilxodida. teit- 

todeins. tetlxodei. xeilxodi. 
Vens 36. S. 164. xenjan. gaxenjan. 

favrarenjan. itstena. unttniggo. 
Vepna 24. S. 153. 
Vereka Eig. m. Cul. Golh. 



un -f'erjan 64. S. 207. unter eins, 

tuiterjan. 
Vesus 73, B. S. 228. 
ga-Vigan 11. S. 134. vagjan. af- 

ragjan. gaxagjan. intagjan. «s- 

xagjan. (B.) tegs. (C.) krim. 

waghen. 
Vigs 12. S. 137. framtigis. 
in-l'idan s. die folg. Nr. 
ga-V,dan 17, A. S. 140. ($*.) fft- 

tidan. gatiss. disciss. vsttss. u$- 

tissi. ($ b .) kunaveda. 
Vdigoia 18, S 1 - S. 146. 
Viduto 87. S. 250. vidutairns. 
in-Vids 18, $. S. 142. invidjan. 
Vizon 73. S. 229. andavizn. vaila- 

vizns. gavizneigs. 
Vithra 88. 8.251. 
Vithrus 89. S. 251. 
ga-Vithan s. v. gatidan. 
Vithon 25. S. 154. 
Viko 16. S. 139. 
Vütheis 50. S.185. 
W'i7<a s. die folg. Nr. 
r,7/a» 43 S. 173. gaxüeis. tilba- 

vileis elc. anaviljei. Wilia. Vil- 

jarith. Uuillmunt etc. 
Vilvan 51 S. 186. tilts. disviltan. 

fracilcan. tulta. 
bi-Vindan 18. S. 142. dugavindan. 

ustindan. ($.) invinds. invinditha. 

vandjan. atxandjan. afvandjan. 

bivandjan. gatandjan. intandjan. 

usvandjan. gatandeis. ustandi. 
Vinds 27. S. 156. krim. wintch. 
in-V<nds 18, J. S. 142. 
dis-Vinthjan 28. S. 159. 
Vtnnan 30 S. 1 59. gavinnan. vinno. 

tinna. tum. 
Vinja 38. S. 167. Vinjaifrithas. 

mnitharius. 
Vintrus 29. S. 158. 
Vis 72, A. S. 227. 
un-V,$ 70, h. S. 217. 
Visan {elvai) 71, A. S. 226. «/- 

tisan. invisan. mithtisan. ufar^ 

visan. fauratisan. tisls. 
Visan (piveiv) 71, B. S. 226. ga- 

visan. bivisan.mithgavisan. thairh- 

tisan. 

ga-Viss etc. t. v. gatidan. 
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mith-Vissei 70, ff. 8. 217, 

US- Vissi ijj A. S. 140, 

Vit 86, B. S. 250. 

Vitan {eüivat) 70, a. S. 21B. wtVA- 

vitan. vnvilands. vaitei. 
Vitan (opctv, TTjpelv) 70, c. S.217, 

atrita.ns. 
Witaa 70, k. fi.217. 
tm- TiVs 70, b. S. 211L fulla-tits. 

vnviti. vitubni. 
Vitolh 70, f. S. 217. tilodeigo. 
Vlaiton 84, A. S. 211 
anda-Vleizns ebds. 
Vittjan ebds. 
FJ.li ebds. 

Kti/a» 48, U. S. im 

Vufthus 46, A. S. III, vulthags. 

Yullhrs 46, B. S. 11L tulthrita; 

tullhris. 
Yulla 49. S. 184. tullareis. 
Vulfs ä2, S. ififi. »W/?/a. 
utt- Kiiwands 31. S. 166. 1 unntla. 
Yunds 31. S. 161. gatundon, ga- 

condon. tundufni. 
Vraiqvs 28. S. 23^ 
Vralon 8Ü. S. 238. vratodus. 
Vrithus ÖL S. 238. 
FnA-on Iii. S. 232. fratrikan. ga- 

vrikan. traks. vraka. trakja. 

vrekei. vrakjan. 
ga- \ risqtun ii3. S. 241. 
Yrts 82. S. 239. 
Yruggo 79, A. S. 236. 
\rohjan TL S. 23"). fratrohjan. 

trons. 
Yods 69, S. 216. 
- 1 ods (?) s. v. te'Acods. 
Yoths 68. S. 215. 
Vofrrs L S. 130. 

Yopjan 89. S. 168. altopjan. uf- 
topjan. 

Ymainaius "tplvaiot; 2 Tim. 2, IL 
F. 

Faginon 6, D. S. 348. mithfaginon. 
Fagrs 6, C. S. 348. unfagrs. ga- 
fahrjan. 

Fadar 1 S. 311. fadrein m. n. /a- 
dreins. 

Fahan 2. S. 342. gafahan. gafah. 



Faheths <L ». S. 348. 
futla-Fahjan 6, A. S. 318. 
FflMö 3- S.31L 
-Falks 4. S.315. 
Ffl/fl» 37, B. 

bi-Faih 5. S. 3M. bifaihon. bi- 

faihons. gafaihon. 
Faihu L S. 3üü. 
ßlu-Faihus 8. S. 
Fa<r- 9, A. S. 352. 
Fairguni LL S. 359. 
Fairzna 12 S. 3iiü. 
nn-Fairins 14L S. 358. vsfairins. 

fairina. fairinun m. Abll. u. Zss. 
Fairnis 9, C. S. 352. fairnitha. 
Fairra 9, II. S. 352. fairralhro. 
tai-Fairhrjan 13, B. S. 361. 
Fairhvus 13, A. S. 3£L 
Fo/a/<7 <J>aXex Luc. 3, 35. 
Fafthan 14, A. S. ML 
-Fa'lhs 14, B. S. 361. ainfafthei elc. 
Fatlasur <Paaaov^ Esdr. 2j 38. 
/•Vna lä. S. 3ii2. ' 
f an» 1£. S. 362. 
Fanuel <3>avovr{k Luc. 2, 3fi. 
fa«/.o Ii S. 3fi3* 
Faur 9, B. il& S. 352. 
/Wa 9, B. b. S. 3ü2. 
ga-Faurds 18. S. 3ii3. 
FavrhtsX 9.S. fä.faurhtei.faurhtjan. 
Faurthis, faurthizei 9, K. S. 352. 
ga-Faurs SIL S. 364. vnfavrs. 
Favrtunatus &ov(>Tovvaio$ 1 Cor. 

16, LL 
Farais tyaoiq Luc. 3, 33. 
Förr/n 2L S. 364. farjan. alfarjan. 

usfarthon. 
Faraon «Papccw Rom. 9, LL 
Fareisaius 22. S. 3üL ~ 
Faskja 23. S. 3üL 
/'as/aii (xr t guv) 21 S. 368. oa- 

fastan. ritoda- fasteis. fastubnja. 

fastvbni. Fastida. Fastila. 
Fast an (vijo-Temv) 2^ S. 3?Q. 

fastvbni. 
Fats 2fi. S. 31L Foro. 
ga-Fehaba 6, B. S.IIS. 
in-Feinan 2L S. 371. 
fVra 28, S. 3LL 
Ferja 22. S. 372. 

krim. Fers i ^ C. S. 360.V. 5 1 S . 1 88. 
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Fetjan 30. S. 373. feleins. 
Figgrs 31. S. 374. 
Ftdror elc. 32. S. 374. krim. fyder. 
Ftletus $>iX>jrr's 2 Tim. 2, 17. 
Filhan 33, A. S. 375. anaßlhan. 

afßlhan. gaßlhan. usfilhan. ana- 

ßlh. gaßlh. vsßlh. fvlgins. ga- 

fulgitis. anafulhano. futhsni. 
Filigri 33, B. S. 375. 
<J>tXr;iiot'& 46, B. S. 391. 
Fil'ppa <l>JXi7T7tci 1. 2. Cor. snbsrr. 

Filippisivs <J>i'ki,7tnf t <ri,oq Phil. 4, 15. 
Fitippus tyikuntos passim. 
thrvts-Fill 31, A. S. 377. thruts- 

fills. favrnfilli. fi Heins. 
us-Filma 34, B. S. 377. usfilmei. 
Fäu 40, B. S. 390. fifaus. fifusna. 
Fimf elc. 35. S. 378. krim. fyuf elc. 
Finthan 36. S. 378. 
Fijan 37, A. S. 379. fjands. fiathta. 
Fisks 38. S. 381. ßskja. fiskan. krim. 

ßsct. 
Fitan 39. S. 382. 
Flahtom 40. S. 382. 
F/flw/ön 41. S. 384. 
Flekan 42. S. 381. 
/7od«5 43. S. 386. 
Fugls 44. S. 389. 
Futa 45. S. 389. 
Fulgins elc. s. v. filhan. 
iPovXxaoiq 46, J b . ot. S. 392. 
Fulls 46,' A. S. 390. vfarfulls. füll- 

jan. gafu'ljan. usfuVjan. ufar- 

fulljgn. fuilnan. gafullnan. us- 

fulfnan. vsfulleins. ufar füllet. 

fullith. fulleiths. fullo. 
Fuls 47. S. 392. 
Fra 9, F. a. S. 352. 
Fragith 48. S. 393. 
Frathjan 49. S. 394. vnfrathjands. 

fuflafrathjan. frathi. -frathjis. 

gafrathjei. usfratvjan. froths etc.; 

unfroths. frodei; vnfrodei. 
Fraihnan 50. S. 395. gafraihnan. 
Fraisan 51. S. 397. usf raison. 

fraistubni. 
Frait 52. S. 398. 



Fram 9, ©• S. 352. framis. 
Framathei* 9, H. S. 352. fra- 
mathjun- 

Frauja 53« S. 398. fravjinon. ga- 

fruujinon. fraujinassus. Froia. 

Frotla. troilo. 
Frasts 54. S. 400. 
Freidjan 56, B. S. 404. gafreideins. 

vnfreideins. 
Freil.als 55, B. S.402. 
Freis 55, A. S. 402. frijei. 
Fr et, frat etc. 1. 18, B. S. 102. 
Fretela 58. S. 408. 
Fri- 9, F. b. S. 352. 
ga-Frilhon 56, A. S. 404. gofri- 

thon*. Frithila. Sunjaifrithas. fri- 

ihareiks. 

faihu-triks 57. S. 407. faihnfrikei. 
Frijon 58. S. 407. (I>.) frijonds. 

frijondja. frijons. gafrijons. fri- 

jutl.ra. 
Fr,ns 59. S. 409. 
Fritigernus 56, A. S. 404. 
Frums 9, 1. S. 352 frvma. frumists. 

frumisto. frumisli. frumadei. 
Froths etc. s. v. frathjan. 
Fygailus ipvyeXog 2 Tim. 1, 15. 
-tynikiska -*Polvior<ra Mrc. 7, 26. 
Fodjan 60. S. 410. fodeins. w- 

fodeins. 
Fodr 61. S. 412. 
Fon 62. S. 4 1 3. funisks. 
Fötus 63. S.414. 



0 1. S.118. 

Obeid 'äffi Luc. 3, 32. 
Ogan etc. A. 3. S. 2. 
Odilo A. 68. S. 56. 
Odwem 'ßoWa$ Esdr. 2, 40. 
krim. Oegene A. 67. S. 53. 
OcAon A. 69. S. 57. 
Osanna 2. S. 118. 
Osea 'ßo-qe Rom. 9, 25. 
Ortete A. 109. S. 86. 
Ort» ebds. 
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II« Register der deutschen (germanischen) 
Sprachen auszer der gothischen. 



Daß dieses Register bei Weitem nicht alle im Buche enthaltenen 
Wörter der genannten Sprachen umfaßt, bedarf keiner Entschuldigung; 
eher mitunter die Auswahl der Wörter. Die neuhochdeutschen Formen 
vertreten die deutlich und sicher zusammen gehörenden Glieder je eines 
Wortstamms; in Ermangelung der ersteren wird der Worbtamm oder die 
Wörterreihe gewöhnlich durch eine althochdeutsche oder, wo diese fehlt, 
durch eine Form andrer »Her Mundarien vertreten. Ausnahmen wurden 
gewöhnlich durch praktische Rücksichten bestimmt, deren einzelne Darle- 
gung erlaßen werden möge; namentlich sind angelsächsische Wörter und 
Wortstumme fast durchweg durch die neuen (englischen und schottischen) 
Formen vertreten. Der Leser nehme sich die Muhe, nach Umständen bei 
mehreren Sprachen nachzuschlagen. Wörter Ungewisser Ableitung und 
auffallender Bildung oder Bedeutung sind gesondert aufgeführt. Die Abkür- 
zungen sind aus dem Früheren bekannt. Oberdeutsch gilt im weitesten 
Sinne; im Buche selbst sind die näheren Bestimmungen angegeben. Der 
jedesmalige rubhcierle Buchstabe des Wörterbuchs — dessen V zugleich 
für die Labialaspirale v gilt, so wie V für das entspr. ic und die reinen 
Yocale für ihre Trübungen (df, ö, ii) in den jüngeren Sprachen — ist bei 
den einzelnen Nnmern nicht wiederholt. Register der uudeutschen Sprachen 
werden erst später folgen. 



Althochdeutsch. 



A. 



ke-aruuet 85. S. 65. 

aruur etc. 92. S. 71. 

asen 1. 18, $\ S. 103. 

asui 96. S. 74. 

asön 64. 96. S. 50. 74. 

astalin (langob.) 99. S. 76. 

atar 27. S. 20. 

auhhön V. 5. S. 129. 

avara 108. S. 84. 

awi 105. S. 81. 

az 102, S. 77. 

azzasi 74. I. 16. S. 61. 101. 



ä 106. S.83. 
Abarhilt etc. 2, a. S. 1. 
Abo etc. 1. S. 1. 
absida U. 2. S. 105. 
adargrati V. 82, J\ S.241. 
afalön 2, b. S. 1. 
•fla 2, b. m. Ntr. S. 1. 
agaleizi 7. S. 5. 

agawis 7. 34. 67. S. 5. 25. 54. 

ah 12, A. S. 11. 

aha 109, a« S. 86. 

aib (langob.) 109, b. S. 86. 

aki 3. S. 2. 

ali 50. S. 37. 

alluka 52, c. a. S. 41. 

altbar etc. 20, I>. ß. ?. 10, 

anda 10, c. 66. S. 7. 52. 

endi 62. S. 49. tn. Ntr. 

anst 66. S. 52. 

ardfngun 92. S. 71. 

ftrunti 31. S. 24. 



bald 12. S. 271. 

balo 15. S.272. m. Ntr. 

bana 16. S. 273. 

bandum (langob.) 35, B. S. 298. 
banz 35, $ b . S. 299. 



barm 25. S. 287. 
barn 6, €. S. 259. 
baz 27. S. 288. 
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beiden 20, d. S. 282. 

belgan 11. S.270. 

heran 6. A. m. Mr. S. 25$. 

berjan 6, B. S. 259. 261. 

biosl 30. S. 291. m. Mr. 

bimmes 18. S. 275. 

biruun 18. S. 275. 

bisön 30. S. 292. 

bit V. 88, b. S.251. 

bilati 29. S. 291. m. Ntr. 

blähen 43, b. S. 310. 

blatitan 40, A. S. 304. 

blic 9, B. S. 268. 

blldi 42, a. S. 307. 

blügo 42. c. S. 307. 

bluostar 48. S. 313. 

bol 21. S. 283. 

borl 22. S. 285. 

boug 37. S. 301. m. Nlr. 

ge-bösare 20, d. S. 282. 

bräma 26. 54, d. S. 288. 320. 

bruon 52. S. 317. 

bräwa 52. S. 316. 

brechön 54, A. P. 15. S.318. 341. 

breslan 54, r. S. 320. 

ga-brcttan 22. 5 1. m. Ntr. S. 585. 315. 

brisenlia 30. S. 292. 

britlil clc. 24, Anm. Ii. S. 325. 

broder 42, b. 0. S. 307. 

brouchan 57. S. 329. 

brunja 59. S. 330. 

bruogo 9, d. — F. 19. S. 266. 364. 

bru*t 54, e. S. 320. 

brtizl 42, b. §. 54, a. S. 307. 319. 

bulga 11. S. 270. 

bun P. 13. S. 340. 

burjan 6. S. 260, 

E. 

6 1. S.89. 

edho A. 20, B. a. a. S. 16. 

eggo A. 67, $ c . S. 54. 

ehu A. 38. S. 28. 

eiehdn A. 22. 36, d. S. 17. 27. 

eidi A. 19. m. Ntr. S. 16. 

ekorodo elc. A. 50, $\ m. Ntr. S. 37. 

elihör A. 50, j*. S. 37. 

ella A. 46. m. Nlr. S. 34. 

el&r A. 50, j\ S. 37. 

encho (2.) A. 24. S. 19. 

endarhaft I* 5, A, 8.93.' 



endirsk A. 61, Anm. 1. S. 48. 
ense A. 55, Anm. 1. 64. S.43. 50. 
enlrigun A . 6 1 , Anm. 1 . J . 4.S.48. 1 1 9. 
enlrisk etc. A. 61, Anm. 1. S. 48. 
erchan A. 30. m. Ntr. S. 23. 
erdhincun A. 92. S. 71. 
erdho A. 20, A. S. 16. 
ero A. 29, e. S. 22. 
erpfer A. 38, Anm. 1. S. 28. 
ezzisch A. 103. S. 78. 

F. V. 

uachela 63. P. 8, a. S. 414. 336. 

faciun 23. S. 367. 
ga-faclita 5, S. 347. 
ga-vagnn etc. 6. S. 348. 
fagar 6. C. S. 348. 
ragin 6, B. S. 349. 
fahs 44. 8. 389. 
in-faida etc. 37, A. S. 380. 
faihan etc. 5. S. 346. 
valtstuot 14. S.362. 
vang 16. S. 362. 
fantön 2. S. 343. 
ur-var 21. S. 365. 
fura (3.) 28. S. 372. 
fära 29. S. 372. 

faramanui (burgund.) 28. S. 372. 
förunga etc. 29. S. 372. 
faski 23. S. 367. 

ra>ön 3. 24. 50. S. 344. 369. 396. 
fatnnga 60. S. 411. 
fazza 24. S. 369. 

fegangi etc. (lang.) 5. 7. S.346. 350. 

fe*h 8. S.351. 

gi-fehan 6, D. S. 349. 

vähjaii 37, A. S. 379. 

MliHn 33, A. S. 375. 

fendo 63, f. S. 415. 

fenna 16. S. 362. 

fera 28. S. 372. 

ferah 13. S. 360. 

uerchi 57. S. 407. 

fergön 50. S. 396. 

a-fermi A. 89, B. S. 69. 

festinunc 24, a. S. 368. 

fiara 28. S. 371. 

flen 37, A. S. 379. 

figidön ebds. 

vijida ebds. 

011a 34, S a . S. 377. 
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fiUen ebds. 
flu P. 13. S. 340. 
gana-vinzod 5. S. 346. 
virah 13. S. 361. 
firina 10. S. 358. 
firni 9, C. S. 353. 
flzus 30. S. 373. 
Daozzan 41. 8. 384. 
flazza 40. S. 383. 
flazzum 12. S. 360. 
ileizun ebds. 
flewjan 43. S. 386. 
flezzi 56. S. 406. 
pi-flihlit etc. 40. S. 382. 
flödere 43. S. 387. 
ki-flös 5, $- S.347. 
ffloum 43. S. 387. 
vludar ebds. 

flusc etc. 41. 43. S. 384. 388. 

footön e. 49. S. 314. 

fochenza 62. S. 414. 

foha 17, a. S. 363. 

foho 26. S. 371. 

Follä 46, A. S. 390. 

foima 31. S. 374. 

fordis etc. 9, E. S. 354. 

ga-föri 20. S. 364. 

forno 62. S. 414. 

rötjan 60. S. 410. 

vowjan 6. S. 348. 

fra 9, F. a. S. 354. 

frader 49, a. 58. S. 394. 408. 

frahar 58, e. S.408. 

vraht 21. S. 366. 

fraida etc. (lang.) 37, it. 56, $ b . 

S. 380. 405. 406. 
lram 9, G. S. 354. 
frastmunti 54. S. 400. 
fratön etc. I. 18, B. Anm. S. 102. 
frazar 49, a. 58, e. S. 394. 408. 
Frea (lang.) 53, e. S. 399. 
frehtigo 58, e. S. 408. 
freidig etc. 56, $ b . S. 405. 
freisa 51. S. 397. 
Friccheo 53. S. 399. 400. 
frihals 55, B. S.402. 
friseiiiga 5 4, $\ S.402. 
frisrrango P. 15. S. 341. 
vritSn 56, $\ S. 405. 
friudil 58, d. S. 408. 
friunlun 9, F. a. S. 354. 



frö (2.) 53, a. S. 399. 

frönisc etc. 53, d* S. 399. 

fröt 49, b. 58, e. S. 394. 408. 

frouner 56, J« 1 . 58, e. S. 405. 408. 

frumi etc. 9, I. a« S. 354. 

frumman 9, I. d* S. 355. 

fuara 28. S. 372. 

vugilili 43. S. 389. 

fulfreal (lang.) 55, B. S.402. 

funon 15. S. 362. 

funs 24. S. 369. 

furbjon 62. S. 413. 

furiro 9, I. g. S. 355. 

furnache 62. S. 414. 

G. 

gi A. 67, S c . S. 54. 

giu etc. «J. 10. S. 122. 

gor V. 67, ^. S. 215. 

gdrag ebds. 

grani B. 52. S. 318. 

adar-grali V. 82, $'. S.241. 

II. 

bappa V. 39, $ b . S. 170. 
hartunga A. 100. S. 76. 
hevaunun etc. A. 63. S. 50. 
bi-hniutan B. 49. S. 314. 
hnoton B. 49. S. 314. 
horaw V. 67, £. S.215. 
hrechjo eto. V* 76. e. S. 233. 
hrespan V. 82. S. 239. 
hringan V. 79. b. S. 237. 
huntaz A. 103, S. 79. 
hwell V. 45, $ b . S. 176. 

I. 

i E. 1. S.89. 
ilgi A. 46. m. Ntr. S. 34. 
impans (langob.) F. 24. S. 369. 
innadri 11. U. 9. S. 96. 115. 
innödi 7. S. 94. 

int- 8. A. — A. 61. S. 112. 48. 

inu 13. S. 96. 

ioh 1. 13. S. 118. 

iph 1. A. 20, C. a. y. S. 90. 16. 

ippichoge 3. S. 92. 

it 5, A. S. 93. 

iternontiu ebds. 

Uis A. 19. S. 16. 
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jeban A. 22. S. 17. 

H. 

kapfen etc. V. 39, $*. S. 170. 
kiöta A. 68. S. 56. 

Ii. 

ant-lutti V. 84, B. S. 242. 
ant-luzi etc. V. 84, A. S. 242. 

malaha B. 11, §. S. 271. 
roandjan IT. 64, Anm. ct. S. 208. 
mandwari ebds. 

ari- mannia (langob.) B. 35, B. S. 299. 
marphais (langob.) F. 4. m. Ntr. 54. 
S.345. 401. 

IV. 

na A. 56. S. 45. 
neihbit A. 22. S. 17. 
Nerthum A. 29, d. S. 22. 
niwan I. 1. S. 91. 
gi-nuan B. 49. S. 314. 
nohturna U. 5, A. S. 107. 
ndz V. 71, Anm. 4. S. 227. 

O. 

obisa U. 2. S. 105. 

ödhil A. 68. S. 56. 

odho A. 20, B. b. a. S. 16. 

ödi A. 74. m. Ntr. S.61. 

oh A. 39. S. 31. 

olbenda U. 6, a. S. 110. 

oral A. 78. S. 62. 

ort B. 22. S. 286. 

orzön V. 61, B. S. 200. 

ösan A.73, $\ m. Ntr. 1.1 6. S. 60. 10 1 . 

östöde A. 99. S. 75. 

dtag A. 68. S. 56. 

olmaati ebds. m. Ntr. 

F. 

päd B. 20, e. S. 282. 
paozeuti B. 20, b. S. 280. 
parn B. 25. S. 287. 
paru etc. B. 6, B. 8, A. 258. 262. 
päsocha F. 63. S. 417. 
un-pata B. 27, Anm. 4. S. 290. 
hera-paz B. 20, d S. 282. 
pech 8, %\ S. 337. 
peda F. 63, e. S.415. 



pedela ebds. 

peisa 1, e. S. 335. 

pe^kres B. 10. S. 269. 

per B. 33. S. 2 4. 

peraht B. 9, a. S. 265. 

pfoso 13. m. N(r. F. 2. S.339. 344. 

pharon F. 28. S. 372. 

phasra F. 28. S. 372. 

pheit 1. S. 335. 

phigida F. 37, A. S. 379. 

phliel 8. a. S. 336. 

phunc 13. S. 338. m. Ntr. 

plga 13. S. 340. 

pillo F. 45. S. 390. 

piot B. 38 b . S. 303. 

piunle B. 35, $ c . 36. S. 303. 

plebinoug B. 40, B. S. 305. 

ptelz 11. S. 338. 

plözen B. 48. S. 313. 

pluhhen B. 48. S. 314. 

gi-polezze B. 21. S. 283. 

polön ebds. 

prahtan B. 9, b. S. 265. 

prangan (?) 15. S. 340. 

prart etc. B. 28. S. 286. 

prastun B. 54, «. S. 320. 

prat B. 22. S. 286. 

ca-preh B. 9, «. S. 266. 

prehan B. 9, b. 40, B. S. 266. 305. 

preta B. 51. S. 315. 

prelta B. 54. S. 321. 

prieken B. 9. d. S. 266. 

enli-prodio B. 22. S.286. 

prosun B. 54, b. S. 320. 

proz B. 9, ff. 54, a. S.268. 319. 

prurdi B. 22. S. 286. 

uzar-pulzit B. 21. S. 283. 

gi-puosi B. 20, d. S.281. 

porahtun B. 8. B. S. 264. 



ragare V. 76, Anm. 1. — 78, Anm. 

b. S. 234. 236. 
raz V. 59, S. 197. 
rfizi V. 80. S. 238. 
reitwagan V. 11, C. S. 136. 
riccula V. 79, A. a. S. 236. 
rid F. 59. S. 410. 
ga-ridan V. 59, $ d . S. 197. 
ringila etc. V. 79, B. $ b . S. 237. 
raohan A. 88, Anm. 2. S. 68. 
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8. 

sinawel V. 48, § b . S. 180. 183. 
spahbahi B. 54, $ c - ß. S. 325. 
specken ebds. 

sprahhön B. 51, $ c - a. S. 325. 
sprat B. 54, a. S. 319. 
sueiga \. 30, $ b . S. 159. 
suein ebds. 

ö-swinge \. 59, $ f . S. 196. 
X. 

Idlo A. 104, B. S. 81. 

Th. 

thomar V. 63, «Anm. X. S. 207. 
II. 

ubper 3, a. S. 106. 

uffdn A. 82. S. 64. 

unda V. 85, e. S. 245. 

uodoro 10. m. Ntr. S. 115. 

unst V. 85, e. S. 245. 

unt- 8, A. S. 112. 

unz 8, B. S. 112. 

uohta 5, A. S. 107. 

uronta A. 28, d. S. 21. 

urzal A. 79. S. 62. 

ustinön elc. A. 99. 1.16. S. 75. 101. 

W. 

wachön 11, A. S. 134. 

wadal 25. 26, $ b . S. 154. 155. 

wader 85, Anm. 9. S. 248. 

wäga 11, B. S. 136. 

>vah 3, A. S. 127. 

wahan 26, $\ S. 154. 

gi-waban 36, $ b . S. 165. 

wähi 3, B. 8. S. 128. 131. 

walagdn 48, B. S. 180. 

ana-walg 43, | b . m. Mr. 48, B. 

S. 174. 180. 
walza elc. 44. S. 175. 
wamm 41. S. 171. m. Mr. 
wan 35. S. 163. 
wanda 27. S. 156. 
wangari 1. S. 126. 
wanna 28, §\ S. 158. 
wantdn 18. S. 143. 
warabk 66, Anro. 0. m. Mir. 67. 

S.2U. 214. 
waraph 62. S. 201. 



wäre 75. S. 231. 

warchengil 75, $'\ S.231. 

-wäri, -war 64. S. 207. 

warten 65, A. B. S. 210. 

wasal 85, b. ß. S. 244. 

wasan 4. S. 128. 

waslibarn 74. S. 229. 

wat elc. 85, d. a. S. 217. 

wat 22, S. 150. 

w Allich 22, $ e . S. 151. 

wefari 22, $ b . S. 148. 

weibön 22, $ a . S. 149. 150. 

weidan 18, $ m . S. 146. 

bah-weiga II, B. S. 136. 

weigen 10. S. 133. 

weing 33. S. 181. 

fi-weisin 85, b. y. S. 244. 

weisunt 85, Anm. 5. S. 246. 

weizen 70, r. S. 218. 

wellan 43. 48, $\ S. 173. 180. 

bi-wellan 43, $\ S. 173. 

wenneu 28, $•. S. 158. 

ki-weorola 59, S. 198. 

wer 64, $\ S. 209. 

ir-weran 27, $ b . S. 157. 

un-werdön 56. S. 190. 

weren 27, $ b . S. 157. 

uueres 63, f. $\ S. 204. 

werigeld 54. 59, B. B. S. 188. 

194. 198. 
werjan 74. S. 229. 
nn-werliho 56. S. 190. 
werna 63, c. Anm. @. S. 203. 
ki-wet elc. 17, A. S. 140. 
wiara 59, $ e . S. 198. 
wibillo 22, $\ S. 150. 
widillo ebds. 
wig 10. S. 133. 
wthan 9. 10. 13. S. 132. 138. 
will 42, $ b . S. 172. m. Mr. 
wilinö 50, $\ S. 185. 
un-willet 43, %\ S. 173. 
willön ebds. 
wilön 48. S. 183. 
wiui 37, S b . S. 166. 
winistar 18, $. 37, |\ $ c . S. 143. 166. 
winne 38. S. 168. 
winta 28. S. 158. 
winlworfa ebds. 
wipphe 23, $\ S. 153. 
ur-wir 54. S. 188. 

30 
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wira 59, S. 199. 

a-wirchi 59, $ c . S. 197. 

pi-wirfu 62. S. 201. 

wirs 56. S. 190. 

wirt 59, $ c . S. 197. 

wlsan 70, I. 0. S. 220. 

wist 71. 73. S. 226. 229. 

in-wit 17, A. 18, S- m- Mr- 

S. 140. 143. 
khuna-wilhi 17, A. S. 140. 
witta 18, $\ S. 145. 
wilu 18, S'. S. 146. 
wizan etc. 70, «I. S. 218. 
wizöd de. 70, f. S. 219. 
chi-wizs elc. 70. r. S.219. 



uuodera 68. S.2f5. 

wola 42. S. 172. 

wolo etc. 42, %\ S. 172. 

worager etc. 75. S. 231. 

wori 63, b. S. 202. 

wuofan 39. 8. 168. 

wuolo 31, $ b . 48, j\ S. 102. 181. 

Wuotan 69. S. 216. 

wiirs 61, |\ S.200. 

wurt 60. S. 199. 

gi-wurti 59, B. S. 194. 



zeihhur JF. 12, |*. S. 120. 



Mittelhochdeutsch. 



A. 

achmens 10, a. S. 6. 
arf 93. S. 71. 



harc 8. B. S. 264. 

um-bate 27, Anm. 2. S. 289. 

blas 55. S. 327. 

bollen 21. S.283. 

boln ebds. 

brach 9, b. S. 266. 
brajeln 54 Nlr. S. 440. 
brehen 9, b. S. 265. 
breusch 54, b. S. 320. 
brejjen 54, a. S. 319. 
brieschen 54, b. «. S. 320. 
brize 54, a. S. 320. 
brogen 9, d. S. 266. 
bröae 8, A. 57. S. 263. 329. 
bruojte 54, e. S. 320. 
bulge 11. S. 270. 
buochvel 63. S. 333. 

E. 

eb A. 27. S. 20. 
egel A. 18, A. b. m. Ntr. S. 14. 442. 
eht etc. U. 1. S. 104. 
engelpogen A. 4. S. 3. 

r. v. 

valde 33, A. $ b . S. 376. 
va3le ebds. 

v©lec 33, A. $\ S. 375. 



veüen 33, A. $\ S. 376. 
veim 60. S. 412. 
feinen 26. S. 371. 
feiten 30. S. 373. 
er-fenden 2. S. 3*3. 
vieuen 5. S. 346. 
vinsen ebds. 
flOme elc. 43. S. 387. 
vrat (2) 49, a. S. 394. 
vreidec ebds. 

vreischen 50. A. 17, B S. 396. 13. 
friezen 59. S. 410. 
vruom 9, I. b. S. 354. 
vruot etc. 49, b. S. 394. 
vüllen 61. S. 412. 

CS. 

gampfen V. 39, $*. S. 169. 

Gampilun etc. ebds. 

geilere V. 51, S. 186. 

geuen V. 39, $ b . $ e . S. 169. 170. 

gliz V. 84, A. S. 242. 

gran V. 57, $'. S. 192. 

Ii. 

letzen \. 84, Anm. b. S. 242. 

mitesam V. 64, Anm. a. 3.209. 
mutzen B. 20, b. S. 280. 



oht A. 20. 82. S. 16. 64. 
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P. 

pfatte F. 63, g. S. 415. 

pfelle elc. F. 33, A- $ b . S. 376. 

en-pfengen F. 62. S. 413. 

pfrengen 15. S. 310. 

pisse B. 62. S. 333. 

plage F. 42. S. 386. 

n. 

rangen V. 79, A. b. S. 237. 
risten V. 82. S. 239. 
rile F. 59. S. 410. 
rot S. 442. 

0. 

söt B. 58. S. 330. 

spacht B. 54, $ c . (*. S. 325. 

swedunge V. 26, J". S. 154. 

IT. (*.) 
ürte V. 55. S. 190. 



wabeln 22, $ b . S. 149. 
wademen 26, J\ S.154. 
wan I. 1. S. 91. 
wäre 63, a. S. 202. 
warf 58. S. 194. 

wajen 26, $'\ 68. 85, Anm. 1. 

S. 155. 215. 245. 
wajje 85, a. a. S. 243. 
ver-werden 65, B. S. 210. 
werncn 63, e. Anm. oc. S. 243. 
wejjich 85, r. 0. S. 243. 
wichus 50. S. 133. 
»inde 19. S. 147. 
un-wirdisch 56. S. 190. 
wolgen 43, $ b . S. 173. 
wuchen 26, $\ S. 154. 
wuochzcn 39. S. 168. 



Neuhochdeutsch. 



A. 

aar elc. 83. £.64. 

aas 18, 85, b.y. S.103. 244. 

ab 108, A. S.84. 

abend 108, $ e . S.84. 

aber 106, B* S. 84. 

achse 55, B e . S. 44. 

achsel 55, B'. S. 44. 

acht 13. S.S. 

achten 10, d. S. 7. 

acker 42. m. Nlr. S. 32. 

adel 68. S.56. 

ader I. 7. S.94. 

adler 83. S. 64. 

affolter 110, $*. S. 88. 

afholder 110, $ b . S. 88. 

arter 108, C. S.84. 

age 12, A. S.8. 

nach-ahmen 10, A. S. 6. 

ahn (Än) 61, Anm. 2. S. 119. 

ahne 12, A. S. 8. 

alabaster 43. S. 32. m. Ntr. 

albern V. 64. S.207. m. Ntr. 

Aleraanne 50. 52, e. ß. S. 38. 42. 

alfanzerei V- 64. S. 207. 

alkoven 49, A. S. 36. 

all 52. S. 4l. 

alraon 52, B. S. 36. 



alt 45. m. Ntr. 8. 33. 

ammer 69, $ \ S. 57. 

amt B. 3. S.255. 

an 57. S. 45. 

ander 51. S. 39. 

anger V. 2. S. 127. 

angst 6. 59. S. 4. 46. 

antlitz V. 84, A. S. 242. 

apfel 110. S. 88. 

arbeit 84. S. 65. 

arche 87. S. 77. 

arm Hptw. 88. S. 67. 

arm Beiw. 89, A. S. 68. 

armbrost 93. S. 72. 

arsenal 93, Anm. 2. S. 73. 

art 91. S. 70. 

asche 9. S. 6. m. Ntr. 

ast 101. m. Ntr. S. 76. 

aß 103. S. 78. 

athem 10, b. S. 6. m. Ntr. 

auch V. 6. S. 129. 

aue 109, b. S. 86. m. Ntr. 

auf I. 15, A. S. 98. m. Ntr. 

auge 67, A. S. 53. 

axt 8. S. 5. 

pcbzen 70. S. 58. 

ähre 12^ B. S. 8. m. Ntr. 

ätzen 103. S.78. 

30* 
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B. 

baar 6, Anm. S. 261. 

backe 37. S. 301. 

babn 16. S. 273. 

bahre 6. S. 260. 

bald 12. S. 271. 

balg 11. S.270. 

ball 21. S.283. 

balsam 13. S. 272. 

bange A. 6. S. 4. 

bann 35, B. S. 298. 

banner ebds. 

banse 17, b. S. 274. 

baracke 8, B. S. 264. 

barmherzig A. 89. B. S. 69. 

bart 64. S. 333. 

bastard 20, d. S.281. 

baß 27. S.288. 

bauch etc. 19, b. 37. S. 278. 301. 
bauen 18. S. 274. m. Mr. 
bauer 8, B. 18. 8. 264. 276. 
bäum 1, b. m. IStr. S. 252. 
bansen, bauschen etc. 20, c P. 1 3. 

S.281. 340. 
bazar F. 7. S. 351. 
bändigen 35, A. S. 297. 
bör 33. S. 293. 
ge-bären etc. 6, A. S. 258. 
beede 34. S. 294. 
beere 26. S. 287. 
beet 2. S. 254. 
ent-bebren 6, A. S. 258. 
bei 32. S. 293. 
beichte A. 22. S. 18. 
beide 4. S. 256. 
bein 5. S. 257. 
beisker etc. 10. S.269. 
beißen 31. S. 292. 
beizen ebds. 
bellen 12. S. 272. 
bengel 16. S. 273. 
berg 8, A. S. 262. 
bergen 7. S. 261. 
bersten 54, c. S. 261. 
beßer 27. S. 288. 
beten 34. S. 294. 
bett 2. S. 254. 
beuchen 19, b. S. 278. 
beugen 19, m. 37. m. Ntr, S. 278. 301 . 
beule 21. S.283. 
beunte 35, $°. S. 300. 



biegen etc. 37. S. 301. in. Mr. 

bier 24, S. 287. 

biest 30. S. 291. 

bieten etc. 38*. S. 302. 

bin etc. 18. V. 71. S. 275. 226. 

binden 35, A. S. 296. 

bischof A. 25. S. 19. 

bitten 34. S. 294. 

bitter 10. S. 269. 

blank 42. S.310. m. Mr. 

blasen 43, ». S. 310. 

blaß 42. S.310. 

blatter 43, b. S. 310. 

blau 42, c 44. S. 307. 311. 

blähen 43, b. S.310. 

bleich 42. S.310. 

Wendling 40, A. S. 304. 

blesse 55. S. 327. 

bleuen 44. S. 311. 

blind 40, B. S. 304. 

blinken ebds. — 42. S.310. 

blinzeln 40, B S. 304. 

blond 40, A. S. 304. 

bloß 41, c. S.306. 

blöde 41. 42, b. S.306. 307. 

blume 47. S. 312. 

blut 45. S. 312. 

blutarm 41, m. S. 306. 

blüffen 42, c. S. 307. m. Mr. 

blühen etc. 47. S.312. 

boden 1, $ c . S. 254. 

bogen 37. S. 301. 

bohren 6, B. 259. 

-bold 12, S. 271. 

bolle 9. 21. S.270. 283. 284. 

bolz 21. S. 283. 284. 

bombe 1, $». S. 252. 

bord 22. S. 285. m. Ntr. 

bordell ebds. 

borgen 7. S.261. 

borte 22. S. 285. 

böse 20, c. S.281. 

brachen 54, A. — V. 76, d. ß. 

S. 318. 233. 
brackig V. 76, d. ß. S. 233. 
brassen 54. S. 324. 
braten 54, e 55.66. S. 320. 326. 334 
bratzeln 54 Ntr. S. 440. 
brauchen 57. S. 329. m. Ntr. 
braue etc. 52. S. 316. 
brauen 55, $». S. 328. 
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braun 55. S. 326. 328. 

brausche 54, b. S. 320. 322. 

brausen 54, b. S. 320. 

braut 56. S. 328. 

verbrämen 52. S. 316. 

brechen 51, A. P. 15. S. 318. 341. 

brecher etc. P. 15. S. 341. 

brei 54, A. 55, $\ S.321. 328. 

breit 51. S. 315. 

brennen 55. S.326. 

bret 22. S. 286. 

bringen 53. S. 318. 

brislauch 54. S. 323. 

brocken 54, A. S. 318. 

brodem I. 18, B. Anm. S. 103. 

brombeere 26. 54, d. S. 280. 288. 

brosame 54, b. S. 319. 

brot 65. S. 334. 

brotzeln 9, g. 54, c. S. 267. 320. 
bröselten 60, c. S. 331. 
bruch 9, c S. 266. 
bruder 61. S. 332. 
brunnen 58. S. 330. m. Ntr. 
brüst 60. S. 331. 
brücke 54, $ b . S. 324. 
brühe 54, Anm. 1. a. S. 324. 
brühen 55. S. 326. 
brüten ebds. 

buch 63. S. 333. m. Ntr. 
buche 1, $ b . S.253. 
bude 18. S. 276. 
weg-bugsen 50. S. 315. 
bugsieren ebds. 
buhlen 34. S. 294. m. Mr. 
bürg 8, JB. S. 264. 
busch 19, a. S. 278. 
büße 27. S. 289. m. Ntr. 
butter 30. S. 292. 
bücken 37. S. 301. 
bübne 1, $ c . S. 254. 
ge-bühren 6, A. S. 258. 
bürde ebds. 
bürzel 6. S. 260. 
bttste 60, Anm. 2. S. 332. 
bütte 38 b . S. 303. 
bültel 38*. S. 302. 

B. 

dar E- 1, $. S. 90. 

E. 

eben I. 2. S.91. m. Ntr. 



echt A. 17, A. 36, B. C. S. 13.26. 

ecker A. 41. S. 31. m. Ntr. 

egge «I. 11, A. S. 124. 

ehe A. 36, B. a. S. 26. 

eher A. 27. S. 20. 

ehern A. 18, A. a. S. 14. 

ehre A. 32, a. S. 25. 

ei A. 111, b. S.89. 

eichen A. 36, B. d. S. 27. 

eid A. 21. S. 17. 

eidam ebds. 

eifer A. 16, B. a. S. 1 1. 

eifern A. 82. S. 64. 

eigen A. 17, A. S. 12. 

er-eignen A. 67, B. S. 53. 

eiland A. 109, c S. 86. 

eilf A. 24. S. 19. m. Nlr. 

ein etc. A. 24. S. 19. 

einkoru A. 41. S. 31. 

eisen A. 18, B. 8. 14. 

ekel A. 7. 34. S. 5. 26. 

elefant U. 6. b. m. Ntr. S. 110. 

elend A. 50. S. 37. 

eile A. 47. m. Ntr. S. 34. 

ellenbogen ebds. 

empor B. 6. 8, A. S. 260. 262. 
emsig (emßig) A. 1 5, a. S. 53. 
ende A. 62. m. Ntr. S. 49. 
enge A. 6. S. 4. 
eugel A. 5. S. 4. 

ent- A. 61. m. Ntr. II. 8. S. 48. 

112. 113. 
epistel A. 26. S. 20. 
er, es 1. 17. S. 101. 
er- II. 13, a. S. 116. 
erbe A. 86. S. 66. 
erde A. 29. S. 22. 
ernst A. 90. S. 69. 
ernte A. 95. S. 73. 
erz A. 18, A. e. S. 14. 
erz- A. 30. S. 23. 
esel A. 97. m. Ntr. S. 75. 
ejjen I. 18, A. S. 102. 
ejiich (essig) etc. A. 40. m. Nlr. S. 31. 
estrich A. 64. S. 50. 
et etc. A. 20. S. 17. 
euch etc. I. 4, B S. 93. 
eule A. 70. S. 58. 
euter etc. V. 40. S. 171. 
ewig A. 36, A. S. 26. 
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fachen 5, $. S. 347. 
fachaen 5, |. S. 346 ff. 
fackel 5, S- 62- S.347. 414. 
fackeln 5, |. S. 347. 
faden 3. $. 344. 
fahen 2. S. 348. 
fahnden 2. S. 343. 
fahne 15. S. 362. 
ge-fahr 29. S.372. 
fahren 21. S. 364. 
er-fahren 29. S.372. 
falb B 44. S. 311. 
-fall 14, B. S.361. 
falten 14, A. S.361. 
falzen ebds. 

fangen 2. m. Ntr. S. 342. 

fant 5, $. 63, f. S.347. 415. 

er-farer 29. S. 372. 

farre etc. A. 72, Anm. 3. S. 60. 

er-varschen 29. S. 372. 

faseln 25. S. 370. 

faser 3. S.244. 

fasten 25. S. 370. 

faß 24, b. S. 368. 

fajjen ebds. 

vater 1. S. 341. 

faul 47. S. 392. 

faum 60. S. 412. 

fausen 5, %. S. 347. 

fahe 17, a. S.363. 

ge-fahr 29. S. 372. 

ge-fahrde ebds. 

fahrte 21. S. 365. 

ge-fährte 13. S.361. 

fechten 5, $. V. 10. S. 347. 133. 

fee 26. S. 371. 

fegen 6. m. Ntr. S. 348. 

fehde 37, A. S. 380. 

ur-fehde ebd*. 

fehe 8. S.351. 

fehen 6. S, 348. 

be-fehlen 33, A. S. 375. 

fehler 34, $ a . S. 377. 

feig 37, $. S. 380. 

fetgblatter P. 8, a. S. 336. 

feige P. 8, e. 3. 337. 

feil 33, A. $ a . S.375. 

fein 6, D. S. 349. 

feind 37, A. S. 379. 

feige V. 48, $ b . a. S. 180. 



feil 34, A. S.377. 

reis 33, B. S. 376. 

Fent 63, f. S.4J5. 

ver- 9, A. S. 353. 

ferkel 54, $\ S. 402. 

ferne 9, B. S. 353. 

ferse 12. S. 360. 

fest 24, a. S. 368. 

fejjel 30. 63, e. S. 373. 415. 

fett 39. 60. S. 382. 411. 

vetler 1. S. 342. 

feuer 62. S. 413. 

fichte P. 8, a. S. 336. 

vieh 7. S. 350. 

viel 46, B. S. 391. 

vier 32. S. 374. 

fiksfaks 5, $. S. 347. 

filz 34, A. S. 378. 

linden 5. 36. S. 346. 379. 

flnger 31. m. Ntr. S. 274. 

Finne 16. S. 362. 

finte 5. S. 346. 

viper V. 22, $ bc . m. Ntr. S. 150. 

firn 9, *. S.353. 

fisch 38. S.381. 

listen 5, $. 47. S. 347. 393. 

fitze 30. S.373. 

fitzen ebds. 39. S. 382. 

flachs 40. 44. S. 382. 389. 

flamme 5, $. S. 347. 

Hasche 40. S. 384. 

Hauen 43. S. 387. 

flaumen ebds. 

flamme ebds. 

flechten 40. S. 382. 383. 

flegel 42, b. — B. 44. S.384. 311. 

flehen 42. B. 44. $.384. 311. 

flicken P. 11. S.338. 

flies 40. S. 383. 

fliesen ebds. 

fließen etc. 43. S. 387. 
flimmern 5, $. S. 347. 
flitter 41. S. 384. 
flocke 40. S. 382. 383. 
flor B. 47, $\ S.313. 
floß etc. (2) 43. S. 387. 
flöße ebds. 

flott ebds. und S.388. 
flotte ebds. 
fluch 42. S. 387. 
ge-fluder £3. S. 387. 
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flttg 44. S. 389. 

flunkern 5, $. 41. S. 347. 384. 

flur B. 47, § b . S.313. 

flut 43. S. 386. 

vogel 44. S. 389. 

fohlen 45. S. 389. 

volk 46, $ b . ct. S.392. 

voll 46, A. S. 390. 

folter 45. S. 389. 

foppen 5, $. S. 347. 

vor 9, B. S. 353. 

formen 9, I. d. S. 355. 

vorn 9, C. S. 353. 

forschen 29. 50. A. 17, B. S. 372. 

396. 13. 
forst 11. S. 359. 
föhre ebds. 
fordern 9. S. 358. 
fracht 21. S. 366. 
fragen 50. S. 395. 
fraidig 4», a. 56, $K S.394. 405. 
frank 55, $". S. 403. 
fralze 49, a. S.394. 
frau 53, b. S. 399. 
frech 57. S. 407. 
frei 55, A. S. 402. 
freien 58, a. S. 407. 
freis etc. 51. S. 397. 
freislich ebds. 
freitag 53, e. S. 399. 
fremd 9, H. S. 354. 
freien I. 18, B. S. 102. 
freund 58, b. S. 408. 
friede 56^ A. S. 402. 
friedhof 56, $\ S. 404. 
frieren 59. S. 410. 
friesel ebds. 
frisch 54, J\ S.401. 
frischling 54, §\ S. 402. 
frist 56, $ c . S.405. 
frod 49, b. S. 394. 
froh 56, $ d . 58, e. S.405. 408. 
frohne 53, d S. 399. 
fromm 9, I. b. S. 354. 
frommen (2) 9, I. a. d. S. 355. 
frucht B. 57. S.329. 
frulig 49, b. S. 394. 
frühe 9, F. a. S. 354. 
fucheln 5, J. S. 347. 
fuchs 17, b. S. 363. 
fuchteln 5, $. S. 348. 



fuder 61. S.412. 
fund 5. S.346. 
funke 62. S. 413. 
funkeln ebds. 
furcht 19. S. 363. 
furt 21. S.325. 
fuß 63. S. 414. 

futter (2) 60. 61. S. 411. 412. 

futteral 61. S.412. 

fügen 6. S.348. 

fühlen 31. S. 374. 

Tühren 21. S. 364. 

fünf 35. S. 378. 

für 9, B. S. 353. 

nirsl 9, I. g. S. 355. 

f.. 

gaffen V. 39, $ e . S. 1 70. 
galopp V 48, $\ S. 181. 
gare V. 67, <J. S. 215. 
garstig V. 56. m. Ntr. S. 191. 
gaudieb V. 70, Anm. 5. S. 223. 
gaul A. 38, Anm. 3. S. 29. 
gauner V. 70, Anm. 5. S. 223. 
gelt V. 50. S. 185. 
ver-geuden V. 39, $ e . S. 170. 
glalt V. 82, f. S.240. 
gönuen A. 66. S. 52. 
granne B. 52. S. 318. 
grau V. 67, S. 215. 
grospel B. 60 Ntr. S. 440. 
gunst A. 66. S. 52. 



be-hagen V. 64. S. 207. 

hämisch A. 18, Anm. S. 15. 

haß A. 112. S.89. 

hechsc A. 55, Anm. 2. S. 44. 

heerd A. 29, b. S. 22. 

heiden A. 103, $ b . S. 79. 

heischen A. 17, B. S. 13. 

hengst A. 38, $ c . #. m. Ntr. S. 30. 

herbe V. 57, $ b . Anm. S. 193. 

heurig «I. 6. S. 120. 

hippe V. 39, S f . S.170. 

hoch A. 71. S. 59. 

hode A. 111, a. S.89. 

hose V. 74, Anm. a. S.230. 

hospodar F. 4, $. S. 346. 

hören etc. A. 81. B. m. Ntr. S. 62. 

huschen V. 74, Anm. a. S. 230. 
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ich 8. S. 95. 

ihr «I. 13. m. Ntr. S. 126. 
impfen F. 63, g. ra. Ntr. S. 415. 
in 11. IT. 7. S.95. III. 
infanlerie F. 63, f. S.415. 
irre A. 28. S. 21. m. Ntr. 
ist 10. V. 71. S.95. 226. 



ja 1. m. Ntr. 5. S. 118. 120. 
jagen 8. A. 70. S. 122. 58. 
jähr 6. S. 120. 
jammer I. 14'\ S. 97. 
jauchzen etc. A. 70. S. 58. 
jähe 8. S. 121. 

je 10. A. 36, A. e.m.Ntr. S. 123. 26. 

jeglich A. 52, c. $ h . S. 42. 

jener 4. S. 119. 

jetzt 10. S. 123. 

joch 12. S. 124. 

johlen etc. A. 70. S. 58. 

jnbel etc. ebds. 

jung 11, A. S. 123. 

K. 

kaßller F. 34, $\ S. 377. 
karmin V. 57, $». S. 192. 
käse V. 85, Anm. 10. S. 250. 
kiefer V. 39, S. 169. 
kleinod V. 68. S. 56. 
knauen B. 49. S. 315. 
knaupeln ebds. 
knauser ebds. 
kneipen ebds. 
kneten ebds. 

kohle V. 48, D. S. 184. 

kratzen V. 78, Anm. a. 82, $\ 

S. 236. 240. 
krauen V. 82, $ \ S. 240. 
kringel elc. V. 79, $ b . S. 297. 
kritzeln V. 78, Anm. a. S. 236. 

Ii. 

laßen V. 84, A. S. 241. 
latz P. 11. S. 338. 
ledern F. 34, $\ S. 377. 
lederweich ebds. 
leite B. 8, S. 262. 
lilie B. 47. S. 313. 
linde ebds. 



ver-letzen V. 81, Anm. b. S. 242. 
löschen B. 41, d. S. 306. 



mahlschlojj B. 11, $. S. 271. 
mahnen B. 35, B. S. 299. 
malae(?) B. 52. S.317. 
masche A. 101. S. 77. 
maser ebds. 

meisch (maisch) V. 85, Anm. 11. 

S.250. 
mischen ebds. 

munter V. 64, Anm. et. S. 208. 



na A. 56. S. 45. 

nagen B. 49. S. 315. 

narbe A. 93, Anm. 1. S. 72. m. Ntr. 

nebel A. 109, $\ S. 87. 

neben I. 2. S. 91. 

neid A. 70, Anm. 7. S. 224. 

neu J. 11, B. S. 123. 

nicht y. 9. S. 132. 

nieten B. 49. S. 314. 

nur V. 63, g. S. 204. 

nüchtern IT. 5, A. S. 107. m. Ntr. 



o! 1. S. 118. 

ob I. 1. 15, B. a. S. 90. 99. 
obst A. 110, $ d . S.88. m. Ntr. 
och! A. 70, m. Ntr. S. 58. 
ochse A. 72. S. 59. 
oder A. 20, B. b. 0. 108, C 

S. 16. 84. 
ofen A. 69. S. 57. 
offen I. 15, A. S. 98. 
oft A. 82. S. 64. 
oheim A. 107, $. S. 83. 
ohne I. 13. S. 97. 
ohr A. 81, A. S. 62. 
opfer A. 16 b , $\ S. 11. 
ort B. 22. S. 286. 
ost IT. 5, B. S. 108. 
oltar T. 85, Anm. 8. S. 247. 
öl A. 48. S. 35. 



pacht B. 3. S. 256. 

pack, packen 13. F. 2. S.339. 343. 
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panier B. 35, B. F. 15. S. 298. 362. 

pantoffel F. 63. S. 417. 

panzer B. 59. S. 331. 

pappe F. 60. S. 411. 

park B. 8, B. S. 265. 

pascha (2) 7. F. 4. S. 336. 345. 

passen B. 27, Anm. 3. S. 289. 

patschen B. 27, Anm 3. F. 63, 

b. d. S. 290. 415. 
patzig F. 63, d. S. 415. 
un-pässlich B. 27, Anm. 3. S. 289. 
pech 8, b. S. 336. 
pelz F. 34, A. S. 378. 
petschaft 8, $ b . S. 337. 
pfad F. 63, d. S. 415. 
pfand F. 24. S. 369. 
pfeiler F. 33. S. 376. 
pferch B. 8, B. F. 28. S. 265. 372. 
pflegen F. 42, c. S. 385. 
pflücken F. 40. S. 382. 381. 
pfote F. 63, a. S. 414. 
pfuchzen F. 47 Ntr. 
pfuhl F. 33, B. S. 376. 
pfui F. 38. 47. m. Ntr. S. 381. 393. 
pfund 14. S. 340. 
pfuschen F. 24. S. 369. 
pilz B. 81. S. 284. 
placken F. 42, e S. 385. 
plage ebds. 

platschen F. 63, b. S. 414. 

platz 10. S.337. 

platzen etc. F. 42. S. 386. 

plänkeln B. 40. S. 305. 

plötze B. 48. S. 314. 

plunder B. 40, A. S. 304. 

plusmacher F. 5, $. S. 347. 

pochen 13. B. 19, b. S. 339. 279. 

poltern B. 21. S. 283. 

posamentier F. 2. S. 312. 

pose 13. S. 339. m. Ntr. 

possen B. 20, d. S. 282. 

pojjen F. 63, g. S. 415. 

pracht B. 9, b S. 265. 

prahlen B. 9, h. S. 267. 269. m. Mr. 

prangen B. 9, f. S. 266. m. Ntr. 

pranger 15. S. 340. 

prassen B. 54, b. c in. Ntr. 

S.320. 324. 
prasseln ebds. 
pratze F. 63, b. S. 414. 
prägen 15. S. 341. 



pressen ebds. 

preusselbeere B. 54. S. 323. m. Ntr. 
priesler 16. S. 311. 
ab-protzen B. 9, g. S. 267. 
prunken B. 9, f. S. 266. 
putzen B. 20, b. S.280. 

Qu. 

qual V. 46, J\ S. 177. 

qualm V. 48, ». $*. y. S. 180. 

181. 183. 184. 
quellen etc. ebds. m. Ntr. 



räche V. 76, b. S.233. 

racker \. 76, Anm. 1. S. 234. 

rasen V. 85, Anm. 3. S. 245. 

rauhreif F. 59. S. 410. 

rächen "V. 76. a. S. 232. 

ränke V. 78. 79, d. S. 236. 237. 

recke V. 76, c. S. 233. 

reif F. 59. S. 410. 

reigen V. 79. S. 238. 

reiben V. 82. S. 239. 

reiten V. 80, Anm. S. 238. 

reizen V 82. S. 239. 

rekel V. 76, e. S. 234. 

renken V. 79, d. S. 237. 

riese V. 83. S. 241. 

riester V. 82, $\ S. 240. 

ring V. 79, B. S. 237. 

ringelreihen V. 79. S. 237. 

ringen V. 79, A. b. S. 237. 

ritz etc. V. 82. S. 239. 

robbe F. 38. S. 381. 

roboten A. 84. S. 65. 

rost A. 18. S. 16. 

rotte V. 81, $ b . S. 239. 

rudel V. 81, $ c . S. 239. 

ruhe F. 56, $ d . S. 405. 

rücken Zw. Hptw. V. 78. S. 236. 

rügen V. 77. S. 235. 

S. 

soahveide V 48, J\ S. 184. 
scharf V. 57, $ b . Anm. S. 193. 
schatten V. 74, Anm. ß. S. 230. 
schlagen B. 44. S. 311. 
schwabein V. 22, $ b . S. 149. 
schwach V. 3, C. S. 127. 
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schwadern V 26, $*. 85, Anm. I. 

S. 154. 245. 
schwan V. 36, $\ S. 165. 
schwanen ebds. 

schwanger V. 36. S. 166. 
schwank ebds. 

schwappern etc. V. 22, $ h . 40. 

S. 149. 170. 
schwären V. 66, Anm. §. S. 211. 
schweben V. 22. $ b . S. 149. 
schwellen V. 48, $ c . S. 181. 
schwinden \ T . 18. S. 143. 
schwingen V. 18. 36,$*- S. 143.166. 
sein elc. V. 71. S. 226. 
span B. 54, $ c . ß. S. 325. 
splitter B 10. S. 269. 
sprechen B. 54, $ c . a. S. 325. 
spritzen (sprützen) V. 54, a. B. 

55. S.319. 327. 
sproß B. 9. 54, a. S. 268. 319. 
spröde B. 9, g. 42, b. 0. S. 267. 307. 
sprudeln B. 9, 9. 55. S. 267. 327. 
sprühen B. 55. S. 327. 

U. 

um A. 108. I. 14 b . U. 8. B. 32. 

34. S.85. 97. 112. 293. 295. 
un- 7. S. 110. 
und A. 61, $\ S.49. 
uns 4, B. S. 106. 
unter 9. $.113. 
ur- 12, A. S. 116. 
rtrgrund etc. A. 18, e. S. 14. 
übel 3, a. S. 106. 
üben A. 1. 2, c. S. 1. 
über I. 15, B. fo. S. 99. m. Ntr. 
üppig 1. 1 5, B. «. II. 3, a. S. 99. 106. 
üssel A. 9. I. 16. S. 6. 101. 

Hr. 

waare 63, f. 74. S. 203. 229. 

wabe 22, m. Ntr. S. 148. 

wachen 8. m. Ntr. S. 130. 

wachholder 8. S. 131. 

wachsen 4. S. 128. 

wackeln 11, A. m. Ntr. 78. S. 134. 136. 

wacker 8. S. 130. 

wade 85. S. 246. 

waffe 24. m. Ntr. S. 153. 

waffel 22, $\ S. 148. 

wage 11, C. S. 135. m. Ntr. 



wagen Zw. 11, A. S. 134. 
wagen Hptw. 11, C\ S. 135. 
wahlstatt 31, $ b . S. 161. 
wahn 36. S. 165. 

wahr (2) 63, a.g. S. 202. 204. m. Ntr. 
ge-wahr etc. 63, a. S. 202. 
wahren ebds. 

waise (weise) 70, I. $e. S. 220. 
wake A. 67. m. Nlr. S. 55. 
wald 50, $ b . S. 186. 
wallisch 45. $\ S. 186. 
walken 48, $ e . S. 181. 
wall 20. 47, § b . S. 147. 179. 
wallen 48, B. $ f . S. 180. 181. 
walten etc. 45. S. 175. 
walzen etc. 48, C. S. 180. 
wamme 40. S. 170. 
wamms ebds. 
wampe ebds. 
wand 19. S. 147. 

ge-wand etc. 18. 22, $*. S. 143. 151. 

wandel 18. S. 144. 

wandern 18, $ b . S. 144, 

wange 1. S. 126. 

wanken 11, A. S. 134. m. Ntr. 

wanst 40, S. 170. m. Ntr. 

wapen 24. $. 153. 

Waräger 75, S.231. 

warm 67. S.212. 

warnen 63, e. S. 203. 

gegen-wart 59, C S. 195. 

warten 65, A. S.210. 

waschen 85, e. ß. S. 248. 

wasen 85, I». y. S. 244. 

wate 11. S. 137. 

waten 69. 85, d. 0. S. 216. 247. 
watscheln 85. S. 248. 
watte 22, $ e . S. 151. 
wählen 44. S. 174. 
er-wähnen 36, $ b . S. 165. 
ge-wahr 63, c. S. 202. 
währen 64, $\ S. 209. 
ge-währen 63, f. §\ 66. S. 203. 211. 
Währung 63, e f $ K . S. 202. 203. 
wärts 59, C. S. 194. 
weben 22. m. Ntr. S. 148. 
Wechsel 17. 59, J c . 78. S. 142. 

197. 236. 
weck 11, W. S. 135. 
wedeln 25. S. 154. 
weg 12. S. 137. 
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be-wegeu 11, A. S. 134. 

weh 32. S. 162. 

wehen 26. S. 154. 

wehr 63, b. S. 203. 

wehrgeld 54. S. 188. 

weib 22, $ d . S. 150. m. Mr. 

weibel ebds. 

weich 3, B. S. 127. 

weichbild 14. S. 138. 

weichen 15, A. b. S. 139. 

weide (2) 18, $ k . § ,B . S. 146. 

weidlich 18, $ m . 22, $ c . S. 147. 151. 

weife 22. 23. S. 148. 152. 

weigern 10. S. 133. 

ge-weih ebds. 

weihen etc. 13. S. 138. 

wein 21. S. 147. 

weise 70, I. a. $y. S. 220. 

weiset 70, I. $d. S. 220. 

weisen 70, I. §. S. 217. 220. 

ver-weißen 70, d. S. 218. 

welle 48, $ b . a. |«. a. S. 180. 181. 

weit 54, $\ S. 188. 

wenden 18. S. 142. 

wenig 34. S. 163. 

werden 59, A. S. 194. 

werfen 62. S. 201. 

werfte ebds. 

werk etc. 66, A. S. 211. 

wermuth 57, $ b . S. 193. 

werre (2) 57. 63, e. Anm. ß. 

S. 192. 203. 
werth 59, D. S. 195. 
werwolf 52. 54. S. 187. 188. 
wesen 71. S. 226. 
ver-wesen 27, § b . S. 157. 
west 72, B. S. 228. 
weste 74. S. 229. 
westerhemd 74. $. 230. 
welle 17, B. S. 140. 
weller 27, $\ S. 156. 
wibel 22, $\ S. 149. 
wicht 9. S. 132. 

wickeln 18, $ k . S. 145. 146. 
Widder 89. S. 251. m. Mr. 
wider 88, m. I. 5, A. S. 251. 93. 
widmen 17, B. $ c . S. 141. 
wiede, langwiede 18, %\ S. 146. 
wiege 11, E. S. 135. 
auf-wiegeln 10. S. 133. 
wiegen 11, A. S. 134. 



wiese 85, Anm. 2. S. 245. 

wild 50. S. 185. 

wille 43. S. 173. 

willkommeu 42, $ b . S. 172. 

wimmeln 22. $ bc . S. 150. 

wimpel 23, $\ m. Ntr. S. 153. 

wimper B. 52. S. 317. 

wind 27. S. 156. 

winden 18. S. 142. 

windschief 18, $. S. 143. 

winkel 15, B. S. 139. 

ge- Winnen 30. S. 159. 

winseln 34. S. 163. 

winler 29. S. 158. 

winzig 34. S. 163. 

wipfel 23. S. 153. 

wippen ebds. 

wir 86, A. S. 250. 

wirren 59, $ c . $ e . S. 196. 197. 

nn-wirsch 56. 64. S. 190. 208. 

wirsing 61, S. 200. 

wirtel 59, $ b . $ d . S. 196. 197. 

wirth 55. S. 190. 

wischen 74, Anm. a. 85, e. ß. 

S. 230. 249. 
wispel 85, e. ß. S. 249. 
ge-wiss 70, Ii. S. 217. 219. 
ge-wijjen (gewissen) 70, g. S. 219. 
wißen 70, » S. 218. 
wittern etc. 27, $\ S. 156. 
wilthom etc. 17, B. $ c . S. 141. 
witwe 87. S. 250. 
witz 70, b. S. 218. 
wochc 16. m. ISIr. S. 140. 
woge 11, B. S. 236. m. Ntr. 
wohnen 30, $ e . 37. S. 160. 166. 
woiwode 10. S. 133. 
wol (wohl) 42. S. 172. 
wolf 52. S. 187. 
wolle 49. S. 184. 
wollen 43. S. 173. 
wonne 37. S. 166. 
wort 60. m. Ntr. S. 198. 
ho t -wort 59, €. 60. S. 195. 199. 
ge- wohnen 30, § c . S. 160. 
wölben 48, $*. ß. S. 181. 
wrack 76, d. a. S. 233. 
wucher 7. S. 130. 
wulst etc. 48, $ c . S. 181. 
woud 31. S. 161. 
wunder 46, $ c . S.178. 
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wünsch 36, $°. S. 165. 

wurm 57. S. 191. m. INtr. 

wurst 59, $ c . 66, B. S. 197. 211. 

wurzel 61, A. S. 199. 

wuth 69. S. 216. 

wühlen 48, $ d . S. 181. 

würgen 75, $ b . S. 231. 

würze 61, A. S. 200. 

Oberd 

A. 

a (ä) V. 85, b. y. S. 214. 
abich etc. I. 3. S. 92. 
acher 108, C. S. 184. 
aecht- U. 5, A. S. 107. 
afel 2, Anm. 1. S. 1. 
aflig ebds. 
aidche 19 Mr. 
ajo 19. S. 16. 

ald etc. 20, I>. a. 50. S. 16. 37. 

alder 20, ». 8. S. 16. 

altig 52, e. $\ S. 42. 

als etc. 52, » S. 41. 

alwerd V. 64. S. 208. 

andern 61, Anm. 1. S. 48. 

anke 4. S. 3. 

ans 64. m. Nlr. S. 50. 

arche 87. S. 67. 

amen (2) 96, b. S. 74. 

arr etc. 90. S. 70. 

as 102. S. 78. 

as etc. 64. S. 50. m. Nlr. 

äse 74. S. 61. 

aut etc. V. 9. S. 132. 

auw 105, S.81. 

ächet I. 3. S. 92. 

äck etc. 4. S. 3. 

äffen 2, Anm. 1. S. 1. 

äffern 108, $ b . S. 84. 

älb etc. V. 64. S. 208. 

ären 91. S. 70. 

ätz 103. S. 178. 

äuflern etc. 82. S. 64. 

äugen 67, B. S. 53. 



bai F. 26. S. 371. 
baygeln 34, $ b . S. 294. 
baiggen 34, $ b . 50. S. 294. 315. 
bainen 34, $ c . S. 295. 



zauber A. 16 b , B. S. 12. 

uuge-ziefer A. 16 b , B. S. 11. 

7-iffer A. 16 b , B. S.12. 

zwar \. 63, g. S.204. 

zwilter V. 22, $ d . Anm. 1. S. 150. 



U t 8 c h. 

bat 15. S. 272. 
balous ebds. 
band 35, $\ S. 299. 
bantschen 16. S. 273. 
barmen 25. S. 287. 
barn ebds. 

bastgen etc. 27, Anm. 4. S. 290. 

hatten ebds. und S. 289. 

batzig (2) F. 63, d. S. 415. 

baude 18. S. 276. 

bauder 20, d S. 282. 

baustern 27, Anm. 4. S. 290. 

Au-bär 27, Anm. 2. S. 289. 

bänig 34, $ c . S. 295. 

belfern 27, Anm. 4. S. 290. 

beig P. 13. S. 340. 

beiten 29. S. 291. 

bellig 15. S. 272. 

benne 17, ©. S. 274. 

bennen 31, $ c . S. 295. 

Denzen etc. ebds. 

beune 38 \ S. 303. 

beut ebds. 

bied ebds. 

birlig 25. S. 287. 

blanig 43, b. S. 310. 

blaug 42, c. S. 307. 

blesfür etc. 55. S. 327. 

bleuen etc. 49. S. 314. 

bliemen 40, B. S. 305. 

blien 40, B. S. 304. 

blienggen etc. ebds. 

blind ebds. 

blotzen 48. S. 314. 

blumen 47. S. 312. 

blult 41, c. S.306. 

bönen P. 13. S. 338. 

bort 22. S. 285. 

bösen (2) 20,d.P. 13. S. 282. 340. 
bödenlein 38 b . S. 303. 
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bögein 50. S. 315. 
brallen 9, lt. S. 267. 
bram 53. S.316. 
brausen 54, b. S. 320. 
brazeln 54, r. S. 320. 
bra3beln V. 76, d. (J. S. 234. 
breiu 54. S.321. 
briecken 9, d. S. 266. 
bröm 54, d. S. 320. 
broß 54, a. S. 319. 321. 
brolzen elc. 9, g S. 267. 
bröd 42, b. ß. S. 307. 
brögen 9, d. S. 266. 
bröggen ebds. 

brcBggen ebds. — F. 19. S. 364. 

bröseln 54, b. S. 320. 

brunzen 58. S. 330. 

brüe (brttbe) 54, Anm. 1». S. 324. 

bu 20, a. S. 280. 

bugsen 50. S. 315. 

bult 20, b. S. 280. 

butz ebds. 

bücki 19, b. S. 278. 
biiezeu 27. S. 289. 
bülken 11. S. 270. 
bünscbel P. 13. S. 339. 
uuler-bü^en 27. S. 289. 



eb A. 27. S. 20. 

eckein A. 7. S. 5. 

eiws 36, A. e. S. 26. 

elen A. 50. S. 37. 

end elc. A. 27. 61, Anm. 1. S.20. 48. 

enkel A. 4. S. 3. 

enz- A. 61, Anm. 1. S. 48. 

eurisch A. 28, d. S. 22. 

euterisch ebds. m. Ntr. 

F. V. 

facken 5, $. S. 347. 
fackete (kk) ebds. 
fauken ebds. und S. 346. 
faien 5. S. 346. 

fakhen etc. 33, A. $ b . S. 375. 

fand etc. 2. S. 343. 

Tanten 5, $. S. 347. 

fascbing 25. S. 370. 

fastidi 25. S. 371. 

falzen 5, $. S. 347. 

faudi 49, b. S. 394. 



faukeln 5, $. S. 347. 

ain-färig 28. S. 372. 

fechsen 2. S. 343. 

feh 8. S. 351. 

feig 12, A. S. 361. 

fengen etc. 2. S. 343. 

fenzeln 5, $. S. 347. 

fejjen 2. S. 343. 

feucken 5, $. S. 347. 

Oll etc. 34, $\ S.377. 

fimmer B. 52. S. 317. 

firn 9, C. 11. S.353. 359. 

Gseln 30. S. 373. 

fitz ebds. 

flaje 5, $. S. 347. 

flamme 43. S.387. 

Hausen 5, $. S. 347. 

flackla ebds. 

flenzeln ebds. 

floß 43. S.388. 

fluder etc. 43. S. 387. 

flünzen ebds. und S. 388. 

vogetzer 62. S. 414. 

un-form 20. S. 364. 

fötzeln 5, $. S. 347. 

fraisch 51. S. 397. 

fratz 54. $.400. 

fraufasten 53, a. S. 399. 

frätscheln 50. S. 396. 

fräv etc. 55, A. 58, e. S. 402. 408. 

fri etc. 55, A. S. 402. 

fricht 51. S.397. 

fruetig 49, b. S. 394. 

fucht etc. 5, $. S. 348. 

fuer 20. 21. S. 364. 365. 

fummeln etc. 31. S. 374. 

futscheli 45. S. 389. 

ge-füerig 20. S.364. 

ganfen V. 39, $ c . S. 169. 
gannig A. 66. S. 52. 
gauf V. 39, $ c . S. 169. 
gaw ebds. 
güufen ebds. 
grad A. 50, $\ S. 38. 
gu A. 67, J c . S. 54. 
günter V. 40, $*. S. 171. 

H. 

be-hammeln V. 41. S. 172. 
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hawwe V. 39, $ f . S. 170. 

heinz elc A. 38, S e . S. 30. 

heissen ebds. 

berd A. 29, b. S. 22. 

bU V. 39, $ f . S. 170. 

I. 

ilgen A. 46. S. 34. 



Diane B. 17. S. 274. 
ueuen B. 49, S. 314. 



olsig elc. A. 7. 8. 5. 
ose ebds. 



pass B. 27, Anm. 3. S. 289 
pausen 13. S. 340. 
pausen ebds. 

pelle etc. F. 34, A. S. 377. 

pesen 14. S. 340. 

pfail 1, a. S. 335. 

pfetzen F. 63, d. S. 415. 

pföseln 13. S. 339. 

pfromig F. 43. 49. S. 387. 394. 

pinke 13. S. 339. 

Poslerli F. 25. S. 370. 

pradeln etc. B. 9, g. S. 267. 

prägein B. 9, d. 55. S. 266. 328. 

preise! 15. S. 341. 

preisen ebds. 

pretzdürr B. 54, m. S. 319. 
prostaten B. 55. S. 327. 
pruUeln B. 22. S. 286. 
pnnken 13. S. 338. 339. 
punket 13. S. 339. 
punzet ebds. 
putteln B. 22. S. 286. 
pUnkel etc. 13. S. 339. 



rang, raugeu F. 15. S. 341. 
rass V. 81, J\ S. 239. 
recken V. 76, d. a. S. 233. 
reim F. 59. S. 410. 
rick V. 79, *. S. 237. 



rije F. 59. S.410. 
risel ebds. 

rood V. 81, $ c . S. 239. 
ross V. 81, f. S. 239. 
rußen V. 61, $ b . S. 200. 

8. 

schwer V. 57. S. 192. 
sechteln B. 19, b. S. 278. 
spachen B. 54, $ c . 0. S.325. 
Stümpen (stumpfen) B. 20, b. S.280. 

IJ. 

uchs etc. A. 55, B. b. S. 44. 
urch A. 30. S. 23. 

W. 

wabern 22, $ b . S. 148. 

wacbeln 25, 6. 154. 

wadel etc. 26, $ b . S. 155. 

waffe etc. 39, $\ S. 168. 

waflelu ebds. 

walm 48, D. S. 180. 

wamms 40, $\ S. 170. 

wanne 85, e. S. 245. 

warre 63, g. S. 204. 

waschein 85, e. 0. S. 249. 

waueln A. 70. S. 58. 

wätschger 22, $*. S. 151. 

wed 85, d. a. S. 245. 

wedele 48, $\ a. S. 180. 

weisch 85, Anm. 2. S. 245. 

weisen Zw. Hptw. 85, Anmm. 2. 5. 

S. 245. 
weiset 70, f. S.219. 
weiz 70, e. S. 218. 223. 
werk 66, A. Anm. ß. S. 211. 
wes 27, $ u . S. 157. 
wessen 85, b. §• S. 244. 
weit 63, ff. S. 204. 
wilch 43. S. 174. 
willen 48, J c . S. 181. 
winne 30. S. 159. 
wirrisch 56. S. 191. 
wirs 56. S. 190. 
wirsch 56. S. 191. 
wiserte 70. S. 219. 
worgen 66, A. An», y. S. 211. 
wulchen 48, $ e . S. 181. 
wulen ebd*. 
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wulg 52. S. 187. 
wurf etc. 62. S. 201. 
wüeteln 69. S. 216. 
würgen 66, A. Anm. a. 75, $ b . 
S.fcH. 231. 



ge-zebbel A. 16\ Ann». S. 12. 
zifen ebds. 
zobel ebds. 

zwick V. 22, $ d . Anm. 1. S. 150. 



diät 106. S. 82. 
aroa 95. S. 73. 



Altsächsisch. 

A. M. 

Hera A. 29, e. S. 22. 



gi-bada 27. Aom. 4. S. 290. 
under-badön ebds. 
banethi 16. S. 273. 
elde-barn 6, C. S. 259. 
bium 18. S. 275. 
bortmagad 22. $.285. 
breton 54, a. S. 319. 
brustjan 54, r. S. 320. 
burgisli 7. S. 262. 

E. 

eftbd A. 20, B. a. ß. $. 16. 
etto A. 5, A. S. 93. 

F. 

fanung 62. S.413. 
farm 21. S. 366. 
formon 9, I. d. S. 355. 
fri 53, e. S. 399. 
fröhö 53, a. S. 399. 



idur A. 5, A. 7. S. 93. 94. 
71. 

madmunti etc. B. 27. V. 64, Anm. a. 

S. 290. 208. 
mudewere V. 64, Anm. a. S. 207. 208. 
munilic V. 64, Anm. a. S. 208. 



öbast A. 2, e 66. S. 1. 52. 
odo A. 74. 82. S.61. 64. 



raton V. 82. S. 240. 

riemo A. 88, Anm. 2. S. 68. 

wadi 74. S. 229. 
wang 2. S. 127. m. Mr. 
wänumo 37, $ c . S. 166. 
wliti 84, A. S.241. 



Mittelniederdeutsch. 



A. 



affel 93, Anm. 1. S. 72. 

B. 

bade 27, Anm. 4. S. 290. 

F. V. 

vare 37, $. S. 380. 



vor-vänen 2. S. 343. 
un-fedich 37, $. S. 380. 
föring 21. S. 366. 
vülen 47. S. 393. 



wilat 70 f. S. 219. 

wlele 84, A. Anm. b. S. 242. 



Mittel niederländisch. 



balünc 35, A. S. 299. 
blanden 40, A. S. 304. 
blonc 42, e. S. 307. 309. 



C. 

croke V. 78. S. 236. 

F. (V.) 
vuren 13. S. 361. 
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Iieise A. 67, Anm. 1. S. 53. 
O. 

oint A. 36, A. e. S. 26. 
ombate B. 27, Anm. 2. S. 289. 
orck A. 28 Ntr. 



poghen B. 50. S. 315. 
prüch B. 55. S. 328. 

S. 

swette V. 85, d. a. S. 247. 
were 63, f. $'. S*204. 



Neu niederdeutsch. 



a. 

abegaike I. 3. S. 92. 

achter 108, C. S. 84. 

aisk 3. S. 2. 

alf V. 64. S. 208. 

anken 6. S. 4. 

unllat V. 84, A. S. 241. 

asen V. 85, b. y. S. 2 44. 

awiesig I. 3. S. 92. 

K. 

baldadig elc. 15. S. 272. 

basen etc. 20, d 30. S. 281. 292. 

besig 38*. S. 302. 

birrsch V. 56. S. 190. 

blass 55. S. 327. 

bleuster ebds. 

bliise ebds. 

bollen 21. S.283. 

bott 38'. S. 302. 

bönen 16. S. 273. 

börtschip 22. S. 285. 

bötel 20, b. S. 280. 

bras etc. 54, $\ S. 324. 

bräsch 54, b. S.,320. 

brasken ebds. 

b reegen 54, Anm. 2. S. 325. 

brolt 20, b. S. 280. 

brujeo 55. S. 326. 

brüden 54, Anm. 1. a. S. 324. 

bumsen 16. S. 273. 

bunge 1, $\ S. 252. 

bunsk P. 13. S. 338. 

bunswise ebds. 

bull 20, b. S. 280. 

bttnne 38 b . S. 303. 

E. 

edder A. 20, B. a. ß. S. 16. 
eek A. 41. S.31. 
eimen A. 12, A. S. 8. 
enkelt A. 6. S. 5. 



entel V. 87, Anm. S.251. 
esk elc. A. 103. S. 78. 
etfenne (oslfrs.) ebds. 

F. \. 

vade 1. S. 342. 

fakk 37, $. S. 380. 

fakkeln 5, J. S. 347. 

vanden etc. 2. S. 343. 

f«r 20. S. 364. 

fengen 62. S. 413. 

Ii 37. S.381. 

ficbeln 5, J. S. 347. 

flkke ebds. 

filen 47. S. 393. 

fimeln 31. S. 374. 

fmkeltöge 5, $. S. 347. 

lirk 1 1 . S. 360. 

firr 10. S. 358. 

fisseln 30. S. 373. 

fitjen ebds. 

Hake 40. S. 383. 

aengen 42, b. S. 384. 

fleuten 5, $. S. 347. 

flilje 41. S. 384. 

flogger 42, b. S. 385. 

flomen 43. S. 387. 

flot (2) ebds.; S. 388. 

flunk 5, $. S. 347. 

flunkern ebds.; 62. S. 413. 

fommeln 31. S. 374. 

voerde (ostfrs.) 21. S. 365. 

förfro 20. S. 364. 

Freke 53, c S. 399. 

früh 53, a. S. 399. 

fukeln etc. 5, J. S. 347. 

fummeln 31. S. 374. 

funsel 62. S.413. 

furren 29. S. 372. 

fusen 24. S. 369. 

vüste ebds. 
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gapen IT. 39, $*. S, J70. 
gappen ebds. 

happ V. 39, $ f . S. 170. 

•I. 

japen V. 39, J*. $. 170. 
jappen ebds. 

H. 

kalf V. 57, J\ Anm. S. 193. 
knutten A- 101, $». Anm. S. 76. 

ge-Iit V. 84, A.*S.24J. 

JV. 

nauneo U, IQ. S. 115. 
node A. 74. S. 61. 

O. 

obde IT. 2. S. 105. 

oken etc. U. 2. V. 14. S.105. 139. 

ö. 

öde A. 74, S. 61. 

cese A. 55, Anm. 1. 67, Anm. 1. ßl. 

S.43. 53. 62. 
ötrig A. 28, d. S. 2$. 

F. 

päd F. 63, e. S.415. 
pasen 13. S. 340. 
pate F. 63, S. 415. 
patzig JF. 63, d. S.415. 
pädden etc. ebds. 
plten ebds. 

peiken B. 50. S. 315. 
peil F. 30. S. 374. 
pentje ebds. 

pilligen F. 34, A. S. 377. 
pipe B. 10. S. 269. 
pldte 11. S. 338. 
plaute B. 48. S. 314. 
plengen F. 42, b. S. 384. 
plite B. 42. 48. S. 308. 314. 
plinken etc. B. 40, A. S. 304. 
potmen F. 63. S. 417. 
pöll (nrhein.) F. 45. S. 390. 
ver-pöttern F. 47. S. 393. 

- 

Neuniede 

A# 

aaf 93, Anm. 1. S. 72. 
aak ebds. 

armhartig 89, B. S. 69. 
As I. 18, $\ S. 103. 



prange etc. 15. S. 340. 

prataig F. 63, d. S.415. 

prul B. 22. S.286. 

pök F. 61. S.412. 

puken etc. B. 50. F. 5. f. S. 315. 347. 

pukke 13. S. 339. 

pün ebds. 

pungen etc. 13. S. 338. 
pusten F. 47. S. 393. 
putt ebds. 

quer V. 64. S. 208. 

R. 

rangeo V. 79, Anm. 1. 5. 237. 
rikkrakkeu V. 78. S. 236. 
rim F. 59. S. 410. 

S. 

somig U. 1. S. 104. 
sprok B. 42, b. ß. S. 3Q7. 
aweeg V. 3, c. 6. 127. 
sweppe V. 23, $\ S. 153. 

Uppen etc. A. 2, e. 1. 1 5, A. S. 1 . 98. 
ttr A. 18, A. c. S. 14. 

W, 

warf 58, $\ S. 194. 
warp 62. 'S. 201. 

wdrscup 63. e. Anm. y. m. Ntr. S. 203. 

warsfru 63, a. S. 202. 

wäse 85, Anm. 1. m. Ntr. S. 24£. 

wöske 22, $ e . S. 151. 

werken 66, Anm. a. S. 211. 

wärlich 56. S. 191. 

Weseke 22, $\ S. 151. 

Wichel 18, $\ S. 146. 

wög, wogen 8. 11 Ntr. S. 131. 

wraggeln etc. 78. S. 236. 

wrangen 79, A. b. S. 237. 

wnegel etc. 76, d. 8. S. 234. 

wringen 79, A. b. S. 237. 

wrosen 59. S. 1 95. 

wrökeln 76, d. S. 233. 

wrük 76, d. y. S. 233. 

wrukkeln 78. S. 236. 

ländiscb. 

B. 

barm 6, A. 25. S. 259. 287. 
beemd etc. 1, a. 35, j\ S. 252. 300. 
bei 26. S. 288. 
beijeren 6, A. S.261. 

32 



474 IL Register der deutschen Sprachen. Nnl. E— W. 



bes 26. S. 288. 
blad 38 b . S. 303. 
blikken elc. 40, B. S. 304. 
hlos 55. S. 327. 
bluschen 41, d. S.306. 
blutse 42, c. S. 308. 
boedel etc. 18. S. 276. 
boeten 27. S. 298. 
boeter ebds. 
bol 21. S.283. 
bomme 1, $\ S. 252. 
bonk r. 13. S.338. 
bonken ebds. 

bons 16. P. 13. S.273. 338. 

bram-boos 26. S. 288. 

bouwt 18. S.274. 

brallen 9, h. S. 267. 

breijen 51. S. 315. 

brijzel 54, t>. S. 320. 

brodden 22. m. Nlr. 27 Nlr. S. 286. 

broejen elc. 55. S. 326. 

broos 95, b. S. 320. 



eiders A. 50. S. 37. 
elk A. 52, e. $ u . S.41. 
enkel A. 24, A. d. S. 19. 
er 1, $. S. 90. 

F. V. 

vaak 5, $. 37, $. S. 348. 380. 

ver-varen 29. S. 372. 

feeg etc. 5. S. 346. 

feemelen 5, $. S. 347. 

feil 33, A. $\ S.375. 

veilig ebds. 

vcinzeu 5. S. 346. 

vergen 50. S. 396. 

ont-fermen 21. A. 89, $\ S. 366. 69. 

fiklakken 5, $. S. 347. • 

njmelen 5. 31. S. 347. 374. 

vleien 5, $. S. 347. 

fleemen ebds. 

vlenseo 42, b. S. 384. 

vlie 43. S. 388. 

flium 43. S. 387. 

vlooder ebds. 

fommelen 31. S. 374. 

fraai 49, b. 55, A. S. 394. 402. 

wees 51. S. 397. 

vroed 49, b. S. 394. 



vuig 37, $. S. 380. 
vuns 62. S. 413. 

K. 

knoest A. 101, %\ S. 76. 
knuist ebds., Anm. 
kronkel V- 78. S. 236. 
kwak V. 3, Anm. S. 128. 

Ii. 

lui B. 42 Ntr. 

nr. 

närs A. 93, Anm. 1. S. 72. 
noest A. 101, S. 76. 
nuchte U. 5, A. S. 107. 

O. 

of A. 20, C. b. ?. S. 16. 
ölte A. 20, €. b. a. S. 16. 
F. 

pel etc. F. 34, A. S. 377. m. Ntr. 

peysteren B. 3. S. 292. 

pij 1. S. 335. 

pleisteren B. 31. S. 292. 

plets 11. S. 338. 

ploeg F. 46, $ b . 0. S. 392. 

plooi F. 40. S. 382. 

poen 13. S. 338. 

pont elc. F. 63 S.418. 

pook B. 31. S.293. 

poot F. 63, g. S. 415. 

pramen, prämen etc. 15. S. 340. 

prang etc. ebds. 

prat B. 9, g. S. 267. 

spaekei» B. 54, J«. ß. S. 325. 
W. 

waarschouwen 63, e. Anm. y. S. 203. 
waase 85, Anm. 1. S. 245. 
wasem ebds. 

weifelen 22, $ u . S. 149. 
wet 70, f. S.219. 
wieg 10. S. 133. 
wier 59, $ c . S. 198. 
wiggelen 11, A. S. 134. 
woelen 48, $ e . S. 181. 
wrang 66, Anm. ß. S. 211. 
wraken etc. 76, d. a. S. 233. 
wreeg 66, Anm. y. S. 211. 
wrijten 59, $ d . 82. S. 197. 239. m. Ntr. 
wrok 76, d. y. S. 234. 
wrong etc. 79, A. ». S. 236. 
wrose 85, Anm. 3. S. 245. 
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abai 2, a. S. 1. 



A. 



adhor 27, Ann». S. 20. 
afor 2 Mr. 

aih 49, A. S. 36. m. Mr. 
ar, ar 95. m. Mr. S. 73. 
arjan 31. 85.V.58, $\S.25.65. 194. 
as 18, A. a. Nlr. 
atol 112. m. Mr. S. 89. 
tedre 27. S. 20. 
svisc 34. S. 25. 

■t. 

baldor 12. S.271. 

basu 26. S. 288. 

bäsuian 29. S. 291. 

bädling 20, e. S. 282. 

bearruc 8, A. B. S. 262. 264. 

ben 34, $ c . S. 294. 

beo 18. S. 275. 

beogol 39. S. 303. 

beorhtm 9. 52. S. 265. 316. 

beorn 6, C. S. 259. 

bere 24. S.281. 

betan 27. S. 289. 

biggan 34, $ b . 37. S.294. 301. 

blase 55. S. 327. 

bleo 42, c. V. 84. S. 307. 243. 

bücan 9, b. 42. S. 368. 310. 

blidhe 42, a. S. 307. 

bocan 50. S. 315. 

bord 22. S. 284. 

brüchme 96. S. 265. 

äg-bred 52. S. 317. 

bredan 9,d. 22.51.S. 266. 285. 315. 

breg 52. S. 316. 

bregda F. 19. S. 364. 

bregdan s. bredan. 

brego 9, d. S. 266. 

brerd 22. S. 286. 

briltan 54, a. S.319. 

bröc 9, c. S.266. 

broca elc. 54 Mr. 

brocan 54, A. S. 319. 

brord 22. S. 286. 

brytan 54, a. S. 319. 

bnl 21. S.283. 

bunda 18. S. 276. 

bune 1, $ c . S. 253. 

bung P. 13. S. 338. 

bycgan 50. S. 315. 



Angelsächsisch. 

bym 1, $\ S. 252. 
byre 6, A. S. 258. 
bysen 38". S. 302. 
bysig ebds. 



€. 

cringan V. 79, B. $ b . S.237. 
F. 

caden A. 68. m. Mr. S. 56. 
eafera A. 108, §\ m. Mr. S. 84. 
cagor A. 3. V. 11. S. 2. 135. 
ealmiga A. 52, c. S. 41. 
ealleav A. 46. S. 34. m. Mr. 
eanean A. 68. 105. m. Mr. V. 5. 

S. 56. 82. 129. 
ellor A. 20, ». ß. 50. S. 16. 37. 
ein etc. I. 1 Mr. 
ent A. 61, Anm. 1. S. 48. 
eode I. 6. S. 94. 
eorod V. 54. S. 188. 
esne A. 96. m. Mr. S. 73. 

F. 

fadian 4. S. 345. 

fadhn 1. S. 342. 

fah 6, C. S. 349. 

fare 28. S. 372. 

fajle 33, A. %\ S. 375. 

fer 20. 29. S. 364. 372. 

fax 5, $. S. 347. 

onbe-fealdan 14. S. 361. 

ät-reolan 33, A. S. 375. 

feorme elc. A. 89,B.§\m.Mr. S. 69. 

feorman 62. S. 413. 

fera 13. S. 361. 

fcrhdh ebds. m. Mr. 

ferlino 10. S. 358. 

filma 33, B. S. 376. 

fin F. 13. S.240. 

firgen 11. S,359. 

fleäm 43. S. 387. 

fiel B. 47, J\ S. 313. 

flola 43. S. 387. 

flugol 44. S. 389. 

ford 21. S. 365. 

forud 49, b. S. 394. 

fracod 57. S. 407. 

frage 19. S. 363. 

ge-frffige ebds. 

frecene 57, §\ S. 407. 

freolic 53, c. S. 399. 

32* 
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fr6d 49, b. S. 394. 

frofor 55. S. 403. 

from 9, I. «. m. Ntr. S. 355. 

füll (2) 46, A. $. 390. 

fyld 47. S. 393. 

ä-fyran 13. S. 361. 

fyrd 21. S.365. 

©. 

geara J. 10. S. 123. 
geoc J. 8. S. 121. 
geocor ebdg. 
gnagan B. 49. S. 315. 

H. 

beiordne A. 49. 8. 36. m. Mr. 
hleor V. 84, A. S. 242. 
hrtdh V. 59, $ d . S. 197. 
hron U. 6. 110. 
hvan V. 35. S. 163. 
hyss A. 38, $°. S. dl. 

I. 

inge V. 2. S. 127. 

io A. 36. «I. 10. S.26. 123. 

Ii. 

lyt V. 84, A. S.241. 

Bf« 

nemne I. 1. S. 91. 

O. 

occr V. 7 Ntr. 

odh C. 8. S.112. 113. 

ofost A. 2, *. 66. S. 1. 52. 

ora V. 58, $*. S. 193. 

oradh A. 10, b. m. Ntr. S. 6. 

orc A. 79. S. 62. 

oreltan etc. A. 90 Ntr. 

pan F. 15. S.362. 

be-pacan B. 50. F. 5. S. 315. 346. 

pearruc B. 8, B. S. 265. 

peord F. 63, «. S. 415. 

pidha 8, a. S. 336. 

pisa 14. S. 340. 

pläc 10. S. 337. 

plelt F. 40. S. 382. 

pranga 15. S. 340. 

prince B. 40> B. S. 305. 

prot B. 9. S. 267. 

prud ebds. 

R. 

räd V. 80. S. 238. 
recan V. 76, a. S. &32. 



redt* V. 50, | d . S. 197. 
reost V. 82, f \ S.241. 

Tb. 

Ihv83re V. 64. 8. 208. 

c. 

o fernes! A. 70, S. 58. 
übt 5, A. S. 108. 
fehle 5* A. S. 107» 
uoc 4, A. S. 106. 

V. 

vadhol 25. S. 154. 

van 31. 35. S. 161. 163. 

vare 64, $\ S. 209. 

vas 85, b. a. ro. Ntr. S. 244. 

vÄse 85, b. y. Anm. 2. S. 244. 245. 

väfen 22. S. 148. In. Nif. 

vteflan 39, | a - 8. 169» 

vajr 63, a. S. 802. 

vajrslüc 59, J d . 8. 197. 

vörter 64, $\ S. 209. 

vas 85, b. a. S. 244. 

västling 74, J b . S. 230. 

vefels 22. m. Nif. S. 148. 

veler 58. S. 193. 

veola 42. S. 172. 

ver 54. S. 188. 

verdan 63, e. An», y. 65$ B 

S.203. 206. 210. 
vergengfe 74. S. 229. 
verig 56. S. 191. 

verod 54. 58, %\ S. 188. 189. 194. 

vet-edre 85. S. 246. 

vilan 48, $ c . 8. 181. 

vile 51, $\ S. 186. 

Vit 86, B. S. 250. 

ge-vttan 70, d. 85. S.Ä19. 247. 

vitegian 70, e S.21& 

vlatjan 84, A. S.241. 

vlatan 43, j\ S. 173. 

vlltan 84, A. S. 241. 

vlöh 48, J 1 . F. 40. S. 182. 383. 

vödh 68. 69. S. 215. 21«. 

voh 3, A. m. Ntr. S. 127, 

vöm 68. S. 215. 

vorn 54. S. 188. 

vos 85, b. y. S. 244. 

vrang 79, A. «. S. 237. 

vraxlian 59, $ d . S. 197. 

vnedh 81. S. 238. 

vrecan 76, a. S. 232. 

vrenc 79, A. dv S. 237. 
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vreolan 59, $ d . S. 197. 
vridan (wachsen) 89. 6.241. 
▼rig*u 78* S. 2d6. 
vriögan 79, A. I». S. 237. 
vrixlaA 59, $*. 78. S. 197. 236. 
vndhuuta 70, e. S. 219. 
tum 85, S. 246. 
vuhung 3 Ntr. 69. $.216. 

Englisch (und 
A. 

abash B. 20, d. S.281. 

able 2. S. 2. m. Ntr. 

affright F. 51. S. 397. 

afraid ebds. 

ail 7. 46. S. 5. 34. 

aise (schott.) 9. S. 6. n. Ntr. 

ale 48, $. S. 36. 

anters 51. S. 39. to. Ntr. 

anvil F. 34, §\ S. 377. 

arish 103, $. S. 79. 

arles (schott.) 90. S. 70. 

arrow 93. m. Ntr. S. 71. 

ash 103, J. S. 79. 

astit etc. (schon.) 63. S. 52. 

ater 108, B. S. 84. 

aaoter s. anters. 

ause V. 85, b. y. S. 244. 

awk I. 3. S. 92. 

B. 

bad 20« e. S. 282. 
bait 31. S.292. 
boleful 15. S.272. 
hus-band 18. S. 276. 
bane 16. S. 273. 
bang ebds. 
barley 24. S. 287. 
barm 55. S. 326. 
barrow 8, A. S. 262. 
base 20, d. S.281. 
bat F. 63, b S. 414. 
bäte 27. S. 289. 
batful 27, Anm. 1. S. 289. 
batner ebds. 
baltel ebds. 

bawd etc. 20, a. S. 280. 

bear (schott) 84. S. 287. 

beet 27 Ntr. 

bedded 2. S. 255. 

beg 34, $ k . A. 22. S. 294. 18. 

beigh 34, $ b . S.294. 



vuldor 46, B. 177. 
vurraa 57, $\ S. 193. 
a-vyran 54. S. 188. 
vyrms 67, £. S. 214. 

IT. 

ydisc A. 74 Ntr. 
ylfige V. 64. S. 208» 
yppan I. 15, A. S. 98. 

Niederschot tisch). 

belly 11. S. 270. 
bend 35, B. S. 298. 
bensei (schott.) 16. S. 273. 
berry 6. S. 261. 

bid 34, $\ 38, j\ S.294, 302. 
bide 29. S. 291. 
bil 21. S.283. 
billow 11. S. 270. 
bin 17, c. S. 274. 
black 42. S. 310. 
blain 42 Ntr. 
blanc 42. S. 309. 
bland 42. S. 308. 
blaze 55. S.327. 
blee V. 84. & 243. 
b)end 40, A. S. 304. 
bless 42, a. 48. S. 307. 313. 
bliss 42, a» S. 307. 
bloat vgl. blole 43, b. 48. S. 310. 314. 
blot 41, a. S. 306. 
blote 48. S. 314. 
blue 42, e. S. 314. 
bluff 40, B 42, «. S. 305. 308. 
blunder 40, A. S. 304. 
blunderhead ebds. 
blunt ebds. und S. 305. 
blur 41, b S. 306. 
blurt ebds. 

blafih ebds. und 55. S. 327. 
blutber (scholt.) 41, a. S. 306. 
board 22. S. 285. 
boast 60, Anm. 2. S. 332. 
bodekin 31. S.293. 
bodge 27. m. Ntr. £. 289. 
boil 21. S. 283. 

* 

boll ebds. 
bollen ebds. 
boon 34, $ c . S. 294. 
booses 17. b. S. 274. m. Ntr. 
boot 27. S.289. 
botch etc. 27, *n. Ntr. S. 289. 
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bothyn (schott.) 38 V S.302. 

bough 19, a. S. 278. 

bounce 16. S. 273. 

bound 35, $ e . S. 300. 

bowl 11. S.270. 

brade 54, ». S. 319. 

brag 9, d. S. 266. 

braid 22. S. 285. 

brain 54, Anm. 2. S. 322. 325. 

brao 54. S. 321. 

brank (schott.) 9, f. S. 267. 

bratlle (scbott.) 54, e. S. 320. 

brest ebds. 

brewis 54. S. 321. 

bribe ebds. 

bright 9, b. S. 266. 

brim 8, A. 9, f. Ntr. S. 263. 

brindled 55. S. 328. 

brink 8, A. S. 262. 

brisket 60, b. S. 331. 

briss (schott.) 54, a. S. 319. 

brittle ebds. 

broid 22. S. 285. 

broider ebds. 

broom 54, b. d. S. 320. 

brow 52. S. 316. 

browse 54, b. d. S. 320. 

bruise 54, b. S. 320. 321. 

brustle 54, e. S. 320. 

bryn 8, A. S. 263. 

bücket 19, b. S. 278. 

bulk 11. 21. S.270. 283. 

buoch P. 13. S. 339. 

bung P. 13. S. 338. 

burgess 8, B. S. 264. 

bury 7. S. 262. 

buss 22. S. 285. 

busy 38*. S.302. 

but (2) 20, b. S. 280. II. 13. S. 31 

buy 50. S. 315. 

C. 

cob-iron V. 123. S. 153. 
cratches V. 82, $». S. 240. 
crew V. 81, $ d . S. 239. 
cringe V. 79, B. $ b . S. 237. 
crinkle ebds. 

crowd V. 81, $ a . S.239. 
cud V. 18, $«. S. 145. 

dad (schott.) A. 104, B. S.81. 



eacb A. 52, «. $\ S. 42. 

earn A. 89, Anm. 96, b. S. 68. 74. 

earsh A. 103, $. m. Ntr. S. 79. 

easlerU.2.S.105.(2,C.5,B.S.108). 

easy A. 74. S. 61. 

eaves etc. IT. 2. S. 105. m. Ntr. 

eddish A. 103, $. S. 79. 

edgrew ebds. 

eelist (scbott.) A. 7. S. 5. 
eise A. 50. S. 37. 
erri- A. 93, Anm. 1. S. 72. 
cver A. 36, A. e. S. 26. 

F. 

fadge 6. 23. S. 348. 368. 

fag 37, $. S. 380. 

fage 6. S. 348. 

faggot 23. S. 368. 

fain 6, B. S. 349. 

fair €. S. 348. 

famble.31. S. 374. 

fambles ebds. 

fan V. 28, $\ S. 158. 

fardle 21. S. 366. 

fare (scbott.) 20. S. 364. 

feage 2. S. 348. 

real 33, A. $\ S. 375. 

fear 29. S. 372. 

feat 30. S. 373. 

feoture ebds. 

fecht (schott.) 5, J. S. 348. 
fee (2) 6. 7. S. 348. 351. 
feeal 33, A. S. 375. 
feed 60. S. 410. 
feer etc. 13. S. 361. 
feg 6, C. S. 348. 
feign etc. 5. S. 346. 
feo 16. S.362. 
. fere (schott.) 20. S. 364. 
fet 24, b. S. 368. 
fetch 5, $. 24, b. S. 348. 368. 
few 26. S. 371. 
fewel 62. S.414. 
fickle 5. S. 316. 347. 
film 34, $'. S. 377. 
filth 37. 47. S. 381. 393. 
first 9, I. 9. S. 355. 
firth s. frith. 
fit 30. S. 373. 
fittle etc. ebds. 
fizzle 5, $. S. 347. 
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flake 40. S. 383. 
flash 41. S. 384. 
flasket 40. S. 384. 
flaunt 41. S. 384. 
tleet 43. S. 387. 
Heerings ebds. 

fieg (schotl.) 43, b. S. 385. 
flick 42, b. S. 384. 
Hing ebds. 

fl.sk (schott.) 41. S. 384. 

flitch 42, b. S. 384. 

flite 41. S.384. 

Hock 46, $ b . ?• S.392. 

flog 42, b. S. 385. 

flout 41. S. 384. 

flow 41. 43. S. 484. 387. 

flower B. 47, $V S. 313. 

flowish 41. S. 384. 

flame (schott.) 43. S. 387. 

fodder 60. S.411. 

foe 37, A. S. 379. 

fog 6. S.348. 

ford 21. S.365. 

forlh 21. S. 366. 

foster 60. S.411. 

frack 57. S. 407. 

fraise (schotl.) 51. S. 397. 

freak 57. S. 407. 

freelege 55, B. S. 402. 

fret 21. I. 18, B. a. S.365. 102. 

frith, firlh 21. 56, $ e . S.365. 405. 

fro 9, F. a. S. 354. 

frody 49, b. S. 394. 

from 9, CJ. S. 354. 

froth I. 18, B. a. m. Ntr. S. 103. 

frum 9, I. b. Anm. S. 355. 

fry 52. S. 398. 

fumble 31. S. 374. 

funk 62. S.413. 

funnel 62. S. 414. 

für 61. S.412. 

fykefacks (scholl.) 5, $. S. 347. 

gab etc. V. 39, $ b . S. 169. 
gabbler ebds. 

garland V. 59, V. S.198. 
gibber V. 39, $\ S. 169. 
gnaw B. 49. S. 315. 
guof ebds. 
goal V. 47. S. 178. 
gobbet V 39, J b . S. 169. 



gobble ebds. 

gobiin V. 22, $ bc . S. 150. 
gore V. 67, S. 215. 
grant V. 63, e. S. 202. 
grate V. 82, J\ S. 240. 
gristle B. 60. S. 331. m. Ntr. 

BT« 

hackney A. 38, J c . S.30. m. Ntr. 
harsh V. 57, $ b . Anm. S. 193. 
hoop V. 23, $\ S. 153. 
husk V. 74, Anm. a. S. 230. 

I. 

if 1. A. 20, C\ Anm. S. 99. 16. 
ill V. 3, b. S. 106. 
lüg V. 2. S. 127. 
into 1J. 8. S. 112. 
ire A. 28. S.21. 

«1. 

jabber V. 39, $ b . S. 169. 

K. 

knuist (schott.) A. 101, $\ Anm. S.76. 
Ii. 

leer V. 84, A. S. 242. 
lit V. 84, A. Anm. b. S. 241. 242. 
lite V. 84, Anm. a. S. 242. 
lord V. 55. S. 190. 

mudfish B. 10. S. 269. 

3*. 

narrow A. 93, Anm. l.S. 72. 
neam ebds. 
noon U. 10 Ntr. 

O. 

oaf V. 64. S. 208. 
oar A. 31. S. 25. 
oats A. 103 Ntr. 

onde A. 10, c. vgl.V. 18,$. S.7. 143. 
ooze V. 85, b. 7. S. 244. 
or (schott.) A. 27. S. 20. 
orchard V. 61, B. S. 200. 
orts I. 18, C. S. 103. m. Ntr. 
oss A. 96. S.74. 
ought (2) A. 17, A. V. 9. S. 12. 132. 
owe elc. A. 17, A. S. 12. 

P. 

paddle F. 63, d. S. 415. 
paik 13. S. 339. 
pall F. 33, A. $ b . S. 376. 
pane F. 15. S. 362. 
pannel ebds. 
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pat (2) B. 27, Anm. 3. F. 63, ». 

S. 290. 414. 
paw F. 63. S. 416. 
peel F. 34, A. S. 377. 
pennant F. 15. S. 362. 
pert B. 9, a. m. Ntr. S. 268. 
pillage F. 34, A- 6. 377. 
pink B. 40, B. S. 305. 
plague etc. F. 42, «. S. 395. 
plaid 1, d. S. 335. 
plail F. 40. $.382. 
plasb, splash F. 42. S. 386. 
play F. 42, e S. 385. 
plight F. 40. S. 382. 
ply ebds. 

poach B. 50. S.315. 
pocke etc. 13. S. 339. 
ponder 14. S. 340. 
pouch 13. S. 339. 
prance B. 9, ff. S. 266. 
prank ebda, und S. 267. 
prate B. 9, r S. 267. 
prattle ebds. 
pretty ebds. 
pride ebds. 

prink B. 9, ff. S. 267. 
prod B. 22 Ntr. 
proud B. 9, *. 8.267. 
pryme 15. S. 340. 
pud F. 63, a. S.414. 
pogging B. 50. S. 315. 
pull F. 34 Ntr. 

put B. 27, Anm. 3. S. 290 m. Ntr. 



quiver etc. V. 22, $\ S. 149. 
K. 

rack V. 76, 4. a. Anm. 1. S. 233. 234. 

rag V. 76, Anm. 2. 77. S. 234.235. 

rank V. 78. S. 236. 

rime F. 59. S. 410. 

ring (2) V. 79, B. $\ S. 237. 238. 

road V. 80. S.238. 

root V. 61, $ b . S. 200. m. Ntr. 

S. 

Scratch V. 82, $\ S. 240. 
smooth V. 64, Anm. a. S. 209. 
speak B. 54, J c . ß. S. 325. 
sprig B. 8, A. S. 263. 

IT. 

ugly A. 7. S. 5. 



un- (2) 8. A. 61. S.III 48. 
unked A. 6. S. 5. 
uulil etc. 8. S. 112. 

V. 

vie 10. S. 133. 
vixen F. 17. S.363. 

Wt 

war (schott.) 22, $ b . S. 149. 

wag 11, A. m. Ntr. S. 134. 

wail 32. m. Ntr. S. 162. 

wainscot 20. S. 147. 

wairsh (schaU.) 56. S.l^l. 

wak 3, A. S. S. 1*7. 

wate 47. S. 178. m. Nlr. 

wallop 48, J* S. 181. 

wallow (2) 43 Ntr. 48, A. S. 180. 

walah (schott.) 43, §*. 5«. S.174. 191 . 

wand 19. 8. 147. 

wang 2. S. 127. 

want 35. 36. S. 168. 165. 

warish 63, g. S. 204. 

wark 66 Nlr. 

warnel 57. S. 192. 

warnies ebds. 

warp 62. S. 201. 

warpe ebds. 

Warrant 63, c S. 202. 

wase 22, 85, e. 0. S. 151. 249. 

waver 22, $ b . S. 148. 

weäky 3 Ntr. 

wealth 42, $ B . S. 172. 

wear 64, J\ 74. S. 209. 229. 

weary 56. 64, $\ S. 191. 209. 

weasand 85, Anm. 5. S. 246. 

wedge 11, F. S. 135. 

wednesday 69. S. 216. 

wee (schott.) 34. S. 163. 

weep 39. S. 168. 

weer 59, $ e . S. 198. 

weeze 85, b. y. S. 244. 

weird 60. S. 199. 

well (2) 42. 48, $«. ß. S. 172. 181. 

wen 30, $\ S. 159. 

went 18. S. 144. 

wet 85, a. y. S. 244. 

wharf 58, $V S. 194. 

wheel 48, $ b . S. 180. 

wheeze 26, $ b . S. 155. 

whelm 48 Ntr. 

whey 85, a. 0. S. 243. 244. 
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whid (schott.) 22, $ bc . S. 149. 

whip 23. S. 153. 

whisk 85, ©. §. S.249. 

Whisky 85, e. a. S. 248. 

whoop 39. S. 168. 

wicket 15, A. a. S. 139. 

wilk 48, %\ S. 181. 

will (2) 43. 50, $*. S. 173. 185. 

willow 18, S k . 48, J s . S. 146. 182. 

wimble 18. S. 143. 

win (schott.) 30. S. 159. 

window 67. S. 53. 

winnow 28. S. 158. 

winsome (schott.) 37, $ b S. 166. 

wire 54. 59, $•. S.190. 198. 

wis etc. 70, h. S. 219. 

wite 70, d. S. 218. 

wilh 88, b. S. 251. 

wither 27, §\ S. 157. 

witness 70, e. S. 219. m. Ntr. 

woose 85, b. y. S. 244. 

wornil 57. S. 191. 

worse 56. S. 190. 

wot 70. S.221. 

wrangle 79, A. b. S. 237. 

wrath etc. 59, $ d . S. 197. 



wrawl B. 9, h. S. 267. 
wrax etc. 59, $ d . S. 197. 
wreak 76, a. S. 232. 
wreath (schott.) 81. S. 238. 
wreathe 59, $ d . S. 197 m. Ntr. 
wreck 76, d. cc. S. 233. 
wrench 79, A. d. S. 237. 
wrest 59, $ d S. 197. 
wrestle ebds. 

wretch 76, ©. d. a. S. 233. 

wrig etc. 78. S. 236. 

wring 79, A. b. S. 237. 

wriok (schott.) 79, A. d. S. 237. 

wrinkled 78. 79. BT $ b . S. 236. 237. 

wrilhe ete. 59, § d . S. 197. 

wrockled 78. S. 236. 

wrong 78. 79, A. d. S. 236. 237. 

wry 78. S. 236. 

wurlle (schott.) 59, $ d . S. 197. 

Y. 

yet J. 10. S. 123. 

yond J. 4. S. 119. B. 36. S. 300. 

yore «J. 10. S. 123. 

yowl A. 70. S. 58. 

yale Jf. 9, m. Ntr. S. 122. 



Altfri 

A. 

ara 95. S. 73. 

B. 

basafeng 20, d. S. 281. 
bernig 6, C. S.259. 
bli 42, a. e. S. 307. 
blika etc. V. 84. S. 243. 
braspenning 54, $\ S. 322. 
gebreskan 54, A. c. S. 318. 320. 
brida 54, Anm. 1. a. 324. 
bunke P. 13. S. 338. 

K. 

efther A. 20, C. a. ß. S. 16. 
F. 

fÄch 37, $. S. 380. 
facht etc. 2. S. 343. 
fagia ebds. 
fai 37, $. S. 380. 
fuka 5, $• S. 348. 
fandia 2. S. 343. 



e s i s c Ii. 

fet 33, A. $*. S.375. 
felich ebds. 
fenda 2. S. 343. 
fere 20. S. 364. 
fereth 21. S. 365. 
flmelbrek 34, $*. S. 377. 
freta etc. 56, $ b . S. 405. 
froberge 53, a. S. 399. 

I. 

ief A. 20, C. a. y s - * 6 - 
iemma 4, B. «I. 13 Ntr. S. 93. 

Th. 

tba A. 20, C. c. S. 16. 

W. 

warf 63, a. S. 202. 
werpth 39. S. 168. 
withirield 54. S. 188. 
wlemmelsa etc. 41. S. 171. 
wliti 84, Anm. b. S. 242. 
won- 31. S. 161. 

33 
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Altnordisch. 



Am 

adhr 27. S. 20. 

aß 1. 107. S. 1. 83. 

afl, abl 2, b. S. 1. 

afr 2, e. m. Ntr. S. 1. 

aga 3. 7. S. 2. 5. 

äi 107. S.83. 

aka 3. S. 2. 

ala 44. S. 32. 

allda V. 48 Ntr. 

alvara 64. S. 208. 

aina, aml 53. I. 14 b . S. 43. 97. 

and (altswd.) 95. m. Ntr. S. 73. 

andi 10, c S. 6. 

ondra 18, $ b . S. 144. 

atma 63. S. 50. 

ansa 10, e. S. 7. 

apli 2 Ntr. S. 2. 

apr 2 Ntr. I. 3. m. Ntr. S. 2. 92. 

ardr 90, $. S. 70. 

firma 89, Anm. S. 69. 

as 64. 65. S. 50. 51. 

aska V. 36, § c - S. 165. 

asnast 96, a. S. 74. 

at V. 85, b. y. S. 244. 

audr 68. m. Nlr. S. 56. 

auli 48, $. S. 36. 

aumr 1. 14 b . S. 97. 

aur 18. 95. S. 14. 73. 

ajtla 10, d. S. 7. 

B. 

badmr 1, a. S. 252. 

baga F. 2. S. 343. 

baggi P. 13. F. 2. S. 339. 343. 

bali 21. S.283. 

banda 35, B. S. 298. 

bang A. 6. B. 16. S. 4. 

banga 16. P. 13. S. 273. 338. 339. 

bard 22. 8. 285. 

barr 8, A. S. 262. 

bas 17, b. S.274. 

baust 60, Anm. 2. S. 332. 

bauta 20, b. S. 280. 

baeslngr 20, «1. S. 281. 

beimar 1, a. S. 252. 

beiskr 10. S. 269. 

benda 35, B. S. 298. 

beyla 21. S.283. 

biartr 9, a. S. 265. 



biästr 38*. S. 302. 
biät ebds. 

bidla 34, § b . S. 294. 

bio 18. S. 275. 

biodr 38 b . S. 303. 

birta 9, a. S. 265. 

bisa 30. 38*. S. 292. 302. 

bitill 31. S.293. 

biugr etc. 37. S. 301. 

blanda 40, A. S. 304. 

blauka 42. S.310. 

blaudhr 42, b. «. S. 307. 

blautr ebds. 

blessa 42, a. S. 307. 

bletta 41, a. P. 11. S.306. 338. 

bliugr 42, c. S. 307. 

biossi etc. 55. S. 327. 

blöt 48. S. 313. 

blundr 40, A. S. 304. ra. Nlr. 

böla 21. S. 283. 

bön 34, $ c . S. 294. 

hus-bondi 18. S. 276. 

böndi ebds. 

bör 6, A. S. 258. 

braga 9, d. S. 266. 

auga-bragdhi 52. S. 316. 

bragga 9, d. S. 266. 

bragnar 54, B. S. 319. 

bragr 9, d. S. 266. 

brak 9, c. S. 266. 

brak V. 76, d. 0. S. 233. 

brall 9, lt. S. 267. 

braml 9, f. S. 267. 

brandr 55. S. 327. 

brang 9. f. S. 266. 

brasa 55. S. 327. 

brass 54, c. S.320. 

brasta ebds. 

bratlr 8, A. F. 49. S. 263. 395. 

braut 54, a. S.319. 

brecka 8, A. S. 262. 

bregda 9, d. 54, Anm. 1. F. 19. 

S. 266. 324. 364. 
brelta 54, a. S.319. 
breyskja 55. S. 327. 
breyskr 54, b. S. 320. 
brimi 55. S. 326. 
bringa 60, d. S. 331. 
bringr 8, A. 60. S. 262. 331. 
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briosk 60, a. S.331. 

briöta 54, a. S. 319. 

ä-brislnr 30. S. 292. 

britja 54, a. S. 319. 

broddr 22. 30. S. 286. 292. 

brot F. 21, J\ S.367. 

broti 54, a. S. 319. 

brük 9, d. S. 266. 

brum 54, d. S. 320. 

brün 52. S. 316. 

brutla 9, g. S. 267. 

brydja 54, Anm. 1. a. S. 324. 

brydhja 56. S. 329. 

bryni 55. S. 323. 

budkr 38 b . S. 303. 

buga 34, $ b . S. 294. 

bulki 21. S.283. 

bulla 21. S.283. 

bullt ebds. 

bumba 1, §\ S. 252. 
bünga F. 13. S. 338. 
bunki ebds. m. Mr. 
buppi 1. 15. S. 100. 
burt 54, a. S. 319. 
busi 20, b. S. 280. 
büla 20, b. S. 280. 
byda 38 b . S. 303. 
bylja 11. S. 270. 
bylr 21. S.283. 
bylta ebds. 
byrja 6. S. 260. 
byrr ebds. 
bytta 38 b . S. 303. 

Em 

eckill A. 24, A. d. V. 87, Anm. 

S. 19. 251. 
efna A. 2, c. S. 1. 
eigi A. 36. S. 26. m. Mr. 
eimr A. 69, $ a . S. 57. 
emja I. 14 b . S.97. 
endr I. 5, A. S. 93. 
engi V. 2. S. 127. m. Mr. 
enn A. 61, § a . S.49. 
er 1. S. 89. 90. 
erill A. 90, $. S. 70. 
erta A. 28, d. S. 22. 
eykr A. 72. S. 59. 
eyma I. 14 b . S. 97. 
eyr A. 18, A. a. e. m. Nlr. S. 14. 
eyri ebds. u. \. 58, § \ m. Nlr. S. 1 94. 
eysa A. 9. I. 16. S.O. 101. 



F. 

fä 8. S. 351. 

fdk 5, $. S. 348. 

fäkr 7. S. 351. 

fala 33, A. S. 375. 

fallda 33, A. $ b . S. 376. 

falma 31. S.374. 

fara (2) 21. S. 364. 365. 

faraz 29. S. 372. 

fardbi 21. S. 366. 

farmr 21. A. 89, B. $\ S. 366. 69. 

fas 25. S. 371. 

fat 24, b. 30. F. 1. S. 368. 373. 336. 

faela 34, $\ S. 377. 

feigja 37, $. S. 380. 

feikn 5. S. 346. 

feila 34, $*• S. 377. 

feira 10. S. 358. 

fella 34, $\ S.377. 

felldr 33, A. § b . S. 376. 

felling ebds.) 

felmr 34, S.377. 

fergia 50. S. 396. 

feria 21. S. 366. 

fet 63, f. S.415. 

feti ebds. 

feüll ebds.; 24, b. 30. S. 369. 373. 

fiara 28. S. 372. 

fiaermeir 9, ». S. 353. 

fika 5, $. S. 347. 

fila 33, A. $ b . S. 376. 

filla 34, A. S.377. 

fimr 31. S.374. 

fiördr 21. S.365. 

fiörgyn 13. S. 359. 

fipla 31. S.374. 

fir 13, C. S. 360. 

firra (2) 10. S.359. 

flrraz ebds. 

firtr ebds. 

fit 30. S. 373. 

fila 39. S. 382. 

fitla 30. S. 373. 

fiük 6, m. Mr. S. 348. 

fiuka 5, §. 6. S. 348. 

ilaka (2) 42, b. S. 384. 

llaum 43. S. 387. 

flaustr 41. 43. S. 384. 387. 

flaut 43. S. 387. 

fleiri etc. 46, 18. S. 391. 

fleki 43. S.387. 

33* 
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flengja 42, b. S. 384. 
flensa ebds. 
fler 43. S. 387. 
fley ebds. 

fleygja 42, b. S. 385. 

fleygr 44. S. 389. 

flockr 46, $ b . ß. S.392. 

fiöi 43. S. 288. 

flör B. 47, $ b . S.313. 

flos 43. S. 387. 

flot B. 47, $\ S.313. 

floekja 40. S. 383. 

flür B. 47, $\ S.313. 

flüra B. 47, $ b . S.313. 

fnasa 51. S. 397. 

fnug 40. S. 383. 

for (2) 7. 9, A. B. S.351. 353. 
fordha 21. S. 365. 
fordhi ebds. 
foer 20. S. 364. 

fracki etc. 55,$ R .V.76, c. S. 403. 233. 

fralegr 58, e. S.408. 

framandi 9, H. S. 354. 

frär 56, § d . 58, e. S.405. 408. 

frassi 59. S. 410. 

frata 49, ». S. 394. 

fraegr 50. S. 396. 

fregn ebds. 

freista 51. S.397. 

freki 57. V. 52. S.407. 187. 

frelsa etc. 55, B. S. 402. 

frett 50. S. 396. 

Freyr etc. 52, ». S. 399. 

fri 53, e. S. 399. 

fridhr 56, $\ 58. S.405. 409. 

Frigg 53, c. S. 399. 

frilla 58. d. S. 408. 

frlnn 58, e. S.408. 

friof etc. 52. S. 398. 

frd 52. 55. 56, $ d . 58, e. S.398. 

403. 405. 408. 
frussa 51. S.397. 
fryg 58, e. S. 408. 
fud 39. 61. S. 382. 412. 
fodr 62. S.413. 
füi etc. 47. S. 393. 
föki 47. m. Ntr. 62. S. 393. 413. 
fülga etc. 33, A. S. 375. 
fflna 62. S. 413. 
fundr 36. S. 379. 
funi 62. S.413. 



furdha 10. 18. S. 358. 363. 
fylia 14. 33, $ b . S. 362. 375. 
fylla 34, A. S. 377. 
fylsni 33, A. S. 375. 
fyroi 10. S. 358. 

CJ. 

gabb V. 39, $«. S. 169. 

gamal A. 53. S. 43. 

glossi B. 55. S.327. 

gnya etc. B. 49. S. 314. 3l5.ra.Ntr. 

gran P. 8, a. S. 336. 

grid F. 56. S.406. 

grid ebds. 

H. 

haddr A. 100. S. 76. 

haus A. 73, S. 60. 

haust A. 95 (96). S. 74. 

helviti V. 70, d. S. 218. 

hestr A. 38, « c . tf. S. 30. 

hiol V. 48, $\ a. S.180. 

hlaut B. 48. S. 314. 

hnoda B. 49. S. 314. 

hrak V. 76, d. a. S. 233. 

hrata V. 80. S. 238. 

hraungl V. 79. S. 238. 

hrekja V. 76, «. S. 232. 233. 

hrira F. 59. S. 410. 

hrlngja T. 79, B. $\ S. 237. 

hrista V. 82. S. 239. 

hrökr V. 76, e. S. 233. 

hrot V. 81, %\ S.239. 

hröckva V. 78. 79, b. S. 236. 237. 

hvel V. 48, S b - <*• S. 180. 

hvella V. 45, $ b . S. 176. 

hvika V. 11, A. S. 154. 

hvima V. 22, $ bc . S. 149. 

hvinn V. 30. S. 159. 

hvipp V. 23, S. 153. 

I. 

iata 18, C. S. 103. 

idia 7. S. 95. 

idr 7. S. 94. 

idraz ebds. 

idhull 7. S. 95. 

ifa 1. S. 90. 

illr C 3, b. S. 106. 

ima 1. S.90. 

is (altswd.) 1, $. S.90. 

jaga 8. S. 122. 
jack ebds. 



Digitized by GooqIc 



IL Register der deutschen Sprachen. Altn. K— U. 483 



jamla I. 14 b . S. 97. 
jastra A. 99. S. 75. 
jögun 8. S. 122. 

K. 

kadhall V. 18, $\ S. 146. 
knast A. 101, $\ S. 76. 
knya B. 49. S.314. 
krassa V. 82, $\ S. 240. 
krlogr V. 79, B. § h . S. 237. 
kröla V. 82, $*. S. 240. 

Ii. 

af-Iät A. 106. S.82. 

lauga B. 42. S.309. 

leir B. 47, $ b . S.313. 

leita V. 84, Anm. a. S. 242. 

aug-lit V. 84, A. S. 242. 

Uta ebds. 

Iii B. 42 Ntr. 

lyta V. 84, Anm. b. S. 242. 

m« 

mialdr V. 45, j\ S. 176. 
munr V. 64, Anm. a. S. 208. 

BT. 

oema I. 1. S. 91. 
nüa B. 49. S.314. 
nudda ebds. 

O. 

oddr B. 22. S. 286. m. Ntr. 

ödhr, ödr V. 68. 69. S. 215. 216. 

ok 4 og 3. V. 6. S. 118. 130. 

oka «J. 8. S. 121. 

oppa I. 15. ST. 100. 

or A. 28, d. 91. S. 21 sq. 70. 

orf V. 62. S. 201. 

orka V. 66, A. S.211. 

orna V. 67. S.212. 

orusla A. 90. m. Ntr. S. 70. 

6s A. 81 , § C .V. 85, Anm.l. S. 62. 245. 

ostr I. 6 Ntr. 

(Edhi V. 68. S.215. 

öfugr I. 3. S. 92. 

cegir A. 3. S.2. m. Ntr. 

ör A. 93. S. 71. 72. 

Orr A. 28, d. 91. S. 21 sq. 70. 

packi 13. S. 339. 

ped F. 63, e. S. 415. 

peis 1, e. S. 335. 

pell F. 33, A. $\ S. 376. 

piltr F. 45. S. 390. 



poki 13. S. 339. 

portkona B. 22. S. 285. 

pos F. 2. S. 344. 

pot F. 63, g. S. 415. 

pöltr B. 21. S.283. 

pränga B. 9, ff. S. 266. 

prata B. 9, g. S. 267. 

pratalegr ebds.; F. 63, d. S. 415. 

pretta ebds. 

prim F. 9. S. 357. 

prüdr B. 9, * . S. 267. 269. 

prütta B. 9, g. S. 267. 

püa F. 47. S. 393. 

pöoga etc. 13. S. 338. 

Qu* 

queif V. 23. S. 153. 

R. 

rä V. 78. S. 236. 
rackr V. 76, e. S. 233. 
raga, ragn etc. V. 75, Anm. §. 76, 
Anm. 2. 77. S. 232. 234. 235. 
ragr V. 76, Anm. 2. S. 234. 
rangr V. 79, A. c. S. 237. 
rasa V. 85, Anm. 3. S. 244. 
rata V. 80. S. 238. 
reckr V. 76, c. S. 233. 
rekr ebds. 

rickja V. 78. S. 236. 
rtda V. 59, $ d . S. 197. 
rispa V. 82. S. 239. 
rita ebds. 

röt V. 61, $ b . S.200. 
röta ebds. 

rote V. 81, $ b . S. 239. 
rüggva V. 77. S. 235. 
rydia V. 80. S. 238. 

S. 

slöngva B. 42, c. S. 309. 
spekia B. 54, $ c . 0. S.325. 
spräk ebds. 

svaka V. 26, §\ S. 154. 
sveiti V. 26. Jf\ S. 156. 
svidi ebds. 
svig V. 3 Ntr. 

IT. 

ubbi I. 15. S. 100. 
ugga A. 7. S. 5. 
uma etc. I. 14 b . S. 97. 
una V. 37. S. 166. 
und 8. 9. S. 112. 
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unt 8. A. 61. S.112. 69. 

unz 8. S. 112. 

urga V. 75, $ b . S. 231. 

V. 

va 17, Anm. S. 140. 

vacka 11, A. S. 154. 

vadall 85, d. ct. S. 247. 

vadr 11. 18, $ c . S. 137. 146. 

vafa 22, $ b . m. Mr. S. 148. 

vafra ebds. 

valldr 15. S. 273. 

vamla 22, § b . S. 149. 

vandr 18, $. S. 143. 

vanr 30, § c . 35. S. 160. 163. 

var (2) 64. 67, {. S. 207. 214. 

var «J. 7. S. 121. m. Ntr. 

vara 64, J\ S. 209. 

al-vara 64. S. 208. 

vardr 74. S. 229. 

vargr 52. 75. S. 187. 231. 

varla 64. S. 208. 

varna 63, c. S. 203. 

vas 26, 5 b . 85, b. 0. Anm. 1. 

155. 244. 245. 
väs 85, b. a. m. Ntr. S. 244. 
väsadhr JF. 7. S. 121. 
vasi 74. 85, e. §. S. 229. 249. 
vaskr 8. S. 131. 
vasl 85, b. ß. S. 244. 
vasla ebds. 
vast etc. ebds. 
vatn 85, a. a. S. 243. 
vatr 85, a. y. S.244. 
va3gr 3, A. S. 127. 
v*nn 37, § c . S. 166. 
veg (vfi) 10. S. 133. 
veggr 20. S. 147. m. Nlr. 
vegua 10. S. 133. 
vegr ebds. 

veifa 22, $ b . 23. S. 149. 151. 
veigr 10. S. 133. 
veipa 23. S. 153. 

veisa 85, b. y. Anm. 2. S. 244. 245. 

veila (2) 70, ©. 85, b. y. S. 218. 244. 

veiting 70, c. S. 218. 

veitsla 70, e. d. S. 218. 219. 

veitull 70, c. S. 218. 

veitur ebds. 

vela 51, $\ S. 186. 

ver 64, $\ 74. S. 209. 229. 



vera 63, f. $\ S.203. 

vcrdr 55. S. 190. 

vergängr 74. S. 229. 

verkr 66, Anm. ß. S. 211. 

vernd 63, c. S. 203. 

veski 22, S e . 74. S. 151. 229. 

vesl 74. S. 229. 

vesla 27, $ b . S.157. 

vetna 9. S. 132. 

vetta 70, c. S. 218. 

vidh 88, b. S. 251. 

vidrini 22, $ d . 89. S. 150. 251. 

vik 15. S. 139. 

vik 14. 15. S. 138. 139. 

vildr 42, $ b . S. 172. 

villtr 50, S. 185. 

vindr 18, $. S. 143. 

viusa 28. S. 158. 

vipra 23. S. 153. 

virgull 75, $ b . S. 231. 

viskr 70, Ii. S. 219. 

visna 27, $ b . S. 157. 

vistaz ebds. 

vita 70, d. S.219. 

vilia 70, «?. S.218. 

vitki 70, a. Anm. 10. S. 218. 224. 

vitraz 70, e. S.218. 

vodi 17, Anm. S. 140. 

vola 48, S*. S. 181. 

volgr 43, $ b . S. 174. 

volna ebds. 

vols 46, A. S. 177. 

votr 70, e. S. 219, 

votta ebds. 

vödvi 85. S. 245. 

vökvi 3, A. $. S. 127. 128. 

völlr 47, § b . S. 179. 

völr 47. S. 178. 

vöndr 19. S. 147. 

vor 58. S. 193. 

yda \. 85. «. S. 245. 
yfa I. 15. S. 100. 
yfr ebds. 

yla V. 52. S. 187. 

ylfra ebds. 

yrnsir I. 14. S. 97. 

yndi A. 66. V. 37, $ a . S. 52. 166. 

yrkja V. 66, A. S. 211. 

ysja I. 16. S. 101. 
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A. 

ansa 10, c. S. 7. 
onlen 51 Ntr. 
arfvode 85. S. 65. 

A. 

älas 46. $.34. 

ämua 2, «. S. 1. 

iinda V. 8. J 4. S. 112. 119. 

ürna 96, b. S. 74. m. Ntr. 

B. 

balja etc. 11. S. 270. 

binge JP. 13. S. 338. 

blanka 42. S. 310. 

boka 19, b. S. 279. 

boken ebds. 

böld 21. S. 283. 

büs 20, c. S. 281. 

büta 27. S. 289. 

brant etc. 8, A. m. Ntr. S. 263. 

brasa 55. S. 327. 

braska 54, e. S. 320. 

bräk 9, c S. 266. 

brättas 54, B. a. S. 319. 

brüdd 22. S. 286. 

bräka 9, «. S. 266. 

brokig etc. 9, f. S. 267. m. Ntr. 

bry 54, Anm. 1. a. S. 324. 

brytia 54, a. S. 319. 

bulna etc. 21. S. 283. 

bult ebds. 

bulta ebds. 

bylte ebds. 

E. 

ej A. 36, A. e. S. 26. 
elak ir. 3. S. 106. 
eller A. 20, II. ß. S. 16. 
erg A. 18, A. b. S. 14. 

F. 

be-falla 33, A. S. 375. 
famla etc. 31. S. 374. 
fan 37, A. S. 372. 
fatt 30. S.373. 
fattig 26. S. 371. 
fänga 62. S. 413. 
fänta 63, f. S.415. 
fegd 37, $. S. 380. 
fil 34, A. S. 378. 
fintlig 5. S. 346. 
fjäll 34, A. S. 377. 



d i & c Ii. 

fjär 10. 20. S. 359. 364. 
i fjord (fjol) 9, C. S. 353. 
fläcka 42. S. 386. 
fläkta 5, §. S.347. 
(läng 42, b. S.384. 
flasa 42. S. 386. 
flott 43. S. 387. 
fnysa 5t. S. 397. 
fräsa ebds. 

frodig etc. 49, b. S. 394. 
frossa 59. S. 410. 
frusta 51. S. 397. 
fukter 5, §. S.347. 
fyr 13. S.361. 

H. 

hustru F. 53, b. S. 399. 
bvif V. 23. S. 153. 

I. 

iaf 1. S.90. 

jr. 

jolk A. 49, A. S.36. 

Ii. 

Uta V. 84, Anm. a. S.242. 
toge B. 47, $ b . S. 313. 
luta V. 84, Anm. a. S. 242. 

O. 

ollon A. 44. S. 32. 

ond V. 18, $. S. 143. m. Ntr. 

ös V. 85, Anm. 1. S. 245. m. Ntr. 

O. 

öken A. 73, J\ S. 60. 
öm I. U u . S. 37 m. Ntr. 
ömka A. 6. S. 4. 

F. 

packa F. 2. S. 343. 

pa I. 15, A. S. 98. 

päta F. 63, a. S. 414. 

pcn F. 30. S. 374. 

plagga F. 42, c. S. 385. 

plit B. 48. S. 314. 

pock B. 19, b. S. 279. 

pösa 13. S.340. 

prang 15. S. 340. 

proltla B. 9, g. S. 267, 

pruta ebds. m. Ntr. 

puta B. 2. m. Ntr. S. 255. 

pyra B. 55. F. 62. S. 328. 413. 

Qu. 

quar V. 64. S. 208. 
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vara.64, 71. S. 209. 
226. 

varfogel 75, § b . S. 231. 
vase 85, e. ß. S. 249. 
vass ebds. 
S. 115. väl 42, S. 172. 
usel V. 27, $ b . S. 157. vanda 18. S. 143. 

vap 39, S b . S. 169. 
vänta35. 36.S.163. 165. 
vala 48, $ c . S. 181. vicka 11, A. 15. S.134. 
valkare 42, $ b . S. 172. 139. 



ria V. 82. S. 240. 
rista V. 82. S. 239. 

V« 

nnda 10. m. Nti 
M 

V. 



vig 8. S. 131. 

vira 59, S. 198- 

vrad 81. S. 238. m. Ntr. 

vrl 78. S. 236. 

vral 9, b. S. 267. 

vrel 85, Anm. 3. S. 245. 



yfvas I. 15. S. 100. 
ymnig I. 14 b . S. 97. 
ynka s. dän. ynk. 



Dänisch. 



A. 

avind 66. S. 52. 
A. 

n-vret 103, $. S. 79. 
B. 

beile 34, $ b . S. 294. 
af-bigt ebds. 
bing P. 13. S.338. 
bisse 30. S. 292. 
böde 20, b. 27. S.280. 
289. 

bram 9, f. S. 267. 
branke 55. S. 326. 
brase 55. S. 327. 
braute 9, d. S. 266. 
brissei 60, e. S.331. 
brydes 54, Anm. 1. a. 

S.319. 324. 
bügle 21. S. 283. 
bund 1, $ c . S. 254. 

D. 

davre 17. 10. S. 115. 
der C 1, J. S.90. 

E. 

ellers A. 50. S. 37. 
F. 

fagter 5, $. S. 347. 
fitele 33, A. S. 375. 
ßnde 36. S. 379. 
i fior 9, C S. 353. 
flense 42, b S. 384. ' 



flomme 43. S. 387. 
fog 6. S. 348. 
föite 5, $. S. 348. 
för 20. S. 364. 
freidig 56, $ b . S.405. 
friste 51. S. 397. 
frilte 50. S. 396. 
fyge 6. m. Ntr. S. 348. 
fyr 13. S.361. 

Ci. 

gäbe V. 39, $•. S. 170. 
H. 

hiaskV.85, e. ^. S. 249. 
hoppe A. 38, Anm. 2. 

S. 29. 
hvirre etc. V. 59, $ e . 

S. 198. 

«I. 

jo A. 36, A. e. JT. 10. 
S.26. 123. 

Ii. 

lede V. 84, Anm. a. 

S. 242. 
lide ebds. 

lyd V. 84, A. S.242. 

m* 

mane B. 35, B. S.299. 
O« 

örk A. 73, $ B . S. 60. 
P. 

F. 42, b. S. 385. 



plette 11. B. 41, ». 

S.338. 306. 
praas B. 54. S. 327. 
prange B. 9, t. S. 266. 
praek B. 9, e. S. 266. 
puge B. 50. S.315. 

rangle V. 79, B. $\ 

S.237. 238. 
reise V. 82. S. 239. 
ridse ebds. 

V. 

valle 85, b. ß. S.244. 
vand 85, a. a. «. B. 1, 

J e .S.243.245.254. 
varpe 62. S.201. 
varsel 63, e. Anm. y. 

S. 203. 
vaag 3, A. S. 127. 
vaar 64, $\ 74. m.^lt. 

S.209. 229. 
vaas 85, e. ß. S. 249. 
vedbende 18, $\ S.146. 
veie 10. S. 133. 
vever 22, $ b . S. 148. 
vevle 23. S. 153. 
visle etc. 25 Ntr. 
vriste 59, J d . S. 197. 

TT. 

ynk A. 6. S. 4. m. Ntr. 
yppe A. 2, e. S. 1 . 
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